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Vorrede.

Seit dem Erscheinen der für ihre Zeit klassischen

Werke vonBoehmer*) und von de Theis**) hat die

botanische Literatur kein Unternehmen mehr aufzuweisen,

welches sich die etymologische Erklärung aller bekann-

ten Pflanzennamen zur Aufgabe gesetzt hätte ; nur theil-

weise derartige Bearbeitungen oder vielmehr Berücksich-

tigungen finden sich bis auf die neueste Zeit in verschie-

denen Floren und andern botanischen Schriften zer-

streuet***). Die Zahl der entdeckten Pflanzen ist aber

seit einigen Decennien so ausserordentlich herangewach-

sen, dass die beiden oben erwähnten Werke kaum den

dritten Theil davon enthalten; ich glaubte daher schon

vor zwölf Jahren , keine überflüssige Arbeit zu verrichten,

wenn ich mir die Aufgabe stellte, alle für die Gattungen

und Untergattungen eingeführte Namen etymologisch zu

erklären, d, h, nicht bloss ihren Ursprung zu ermitteln,

sondern auch die Beziehung ihrer wörtlichen Bedeutung

zu der betreffenden Pflanze oder Pflanzengruppe anzugeben.

Dass diese Aufgabe keine geringe war, erkannte ich

sehr bald, hoffte jedoch, endlich damit zu Stande zukom-

men, und glaubte in meiner Vorliebe für etymologische

Forschungen eine stets kräftige Triebfeder zur Seite zu

*) Lexicon rei herbariae tripartitum, continens etymologiam nominum et

terminologiam partim in discriptione partim in cultura plantarum as-

sumptam collectam a. G. R. Boehmer , Lipsiae 1802.

**) Glossaire de Botanique ou Dictionnaire etymologique de tous les noms

et termes relatifs ä cette science par Alexandre de Theis, Paris 1810.

***) Das im vorigen Jahre von Adolph Martin in Halle herausgegebene

etymologische Buch enthält nur die Pflanzennamen der deutschen Flora.
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haben, Ueberdies war mir ja die Wissenschaft, welcher

diese Arbeit gewidmet sein sollte, keineswegs fremd; ich

hatte sie selbst eine Reihe von Jahren hindurch mit Eifer

theoretisch und praktisch betrieben, und mich dadurch

für jenen Zweck hinlänglich in dieselbe eingeweihet. Was
die zu dem Unternehmen erforderlichen Sprachkenntnisse

betrifft, so glaube ich durch die Herausgabe meines ety-

mologisch-chemischen Handwörterbuchs bewiesen zu ha-

ben, dass das Gebiet der Etymologie keine terra incog-

nita mehr für mich ist.

Mehrfach eingetretene Unterbrechungen waren die

Ursache, dass ich erst um die Mitte des vorigen

Jahres daran denken konnte, meine Bearbeitung dem

Drucke zu übergeben. An literarischen Hülfsmitteln

fehlte es mir nicht, denn theils standen mir die

beiden grossen öffentlichen Bibliotheken Münchens, die

der Universität und die des Staats, zu Gebote, theils ge-

stattete mir Herr Hofrath von Martius daselbst die Be-

nutzung seines reichen botanischen Bücherschatzes mit

grösster Liberalität. Aber auch von andern Seiten wurde

ich bereitwilligst unterstützt, so von den Herren Dr. Kum-
mer, Hofgärten-Intendant Seitz, Professor Dr. S en dtner,

Universitäts-Gärtner Wein kauf; und ausserhalb München

waren es namentlich die Herren Dr. H o h e n a c k e r in Ess-

lingen, Professor Dr. L e h m an n in Hamburg und Hofrath L.

Reichenbach in Dresden, welche mir mehrere schätzens-

werthe Notizen gaben. Allen diesen Männern spreche ich

hiemit meinen verbindlichsten Dank aus.

Was nun den Umfang des Werkes betrifft, so enthält

dasselbe allein Endlich er' s genera plantarum und den

dazu gehörenden Supplementen vorkommenden Gattungen,

Untergattungen und deren Synonyme, mit Ausnahme der

fossilen Pflanzen. Um übrigens dasselbe gleichsam stets

neu zu erhalten, habe ich mir vorgenommen , von Zeit zu

Zeit, je nachdem sich wieder neues Material angesammelt,

Ergänzungshefte nachzuliefern , deren Erscheinen jedoch
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nur insofern zugesichert werden kann, als das gegenwär-

tige Buch selbst sich einer zahlreichen Abnahme zu er-

freuen hat.

Die Zahl der Artikel beläuft sich auf etwa 11,000;

von diesen sind gegen 16,400 vollständig, d. h, nicht

bloss ihrer wörtlichen Bedeutung, sondern auch ihrer Be-

ziehung zu der betreffenden Pflanze nach erklärt. Die

vollständige Erklärung derjenigen Namen, welche von

Provinzialismen abgeleitet sind, ist natürlich nur so zu

verstehen, dass der Provinzialname , wie ihn der Autor

uns überliefert hat, wiedergegeben wurde. Bei den von

männlichen oder weiblichen Personen abgeleiteten Namen

verstehe ich unter vollständiger Erklärung, ausser dem

Namen der Person, auch einige Notizen in Betreff ihres

Vaterlandes, ihrer Geburts- und Sterbezeit, ihrer staats-

bürgerlichen Stellung und ihrer literarischen Verdienste.

Nur etwa 300 Namen sind wohl ihrer Ableitung nach,

jedoch ohne nähere Beziehung ihrer Bedeutung zu der

Pflanze erklärt, und bei den darunter befindlichen Eigen-

namen fehlen nähere Angaben über die Persönlichkeit

derer, nach denen sie benannt sind. Endlich bleiben noch

etwa 300 übrig, denen alle und jede Erklärung fehlt.

Man wird diese Lücke um so verzeihlicher finden, wenn

man bedenkt, dass manche Botaniker es nicht der Mühe

werth halten, über die von ihnen geschaffenen Gattungs-

namen irgend eine Erläuterung zu geben. In solchen

Fällen ist der vollendetste Sprachkenner oft nicht im Stande,

das Räthsel zu lösen , denn die Namen sind entweder rein

aus der Luft gegriffen oder aus schon bekannten gram-

matisch richtigen in solchem Grade verdreht, verstümmelt

oder corrupt zusammengefügt, dass kaum Vermuthungen

Platz greifen können. Ich würde mich sehr freuen, wenn
es Andern gelänge , obige und etwaige sonstige Lücken des

Buchs bei einer eventuellen Besprechung in öffentlichen

Zeitschriften auszufüllen, und würde von solchen Ergän-

zungen jedenfalls den gewissenhaftesten Gebrauch machen.
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Neben dem Interesse, welches die Bekanntschaft mit

der Bedeutung eines Pflanzennamens und ihrer Beziehung

zu der Pflanze hat, ist aber auch hervorzuheben, dass

von dieser Kenntniss die richtige Aussprache der Namen
abhängt Gegen die richtige Aussprache wird aber so oft

gesündigt, derartige Fehler sind so eingewurzelt, dass man
das Richtige oft für das Falsche nimmt. Es schien mir

daher gar nicht überflüssig, bei jedem Namen durch einen

darüber gesetzten Querstrich anzudeuten, auf welcher

Sylbe der Ton vorzugsweise ruhen muss.

Die Angabe der Stellung der Gattungen im natür-

lichen Systeme war nöthig, weil nicht wenige Gattungen,

oft aus verschiedenen Familien , ein und denselben Namen

führen, und es sonst wohl nicht möglich wäre, solche

Gattungen dem blossen Namen nach von einander zu

unterscheiden. Eben so unumgänglich erwies sich aus

demselben Grunde die Hinzufügung des Namens des Autors

zu der von ihm aufgestellten Gattung oder Untergattung.

Ein längeres Studium der Schriften derjenigen alten

Classiker, welche über Pflanzen geschrieben haben, setzte

mich in den Stand, in den meisten Fällen anzudeuten,

ob und wie weit die in ihnen vorkommenden Pflanzen-

namen den gleichlautenden heutigen entsprechen. Bei

diesen, allerdings mit viel Zeit und Mühe verbundenen

Vergleichungen der alten Pflanzennamen mit den neuern,

stiess ich nicht selten auf erhebliche Unrichtigkeiten,

welche sich die Botaniker in der Deutung der altern

Namen zu Schulden kommen Hessen. Freilich sind die

Beschreibungen vieler Gewächse in den altern Werken

so mangelhaft, dass man nicht selten auf die Deutung

verzichten muss; wo dieselbe aber nur einigermassen

möglich war, habe ich sie versucht, werde jedoch auch

hier eine jede gründliche Berichtigung mit Vergnügen

entgegennehmen.

München im August 1852.

G. (I Wittstein.
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Abalon Adans. (Junceae), Adanson gibt niemals eine Erklärung

der von ihm geschaffenen Namen. Abalon gehört zu Helonias und ist viel-

leicht durch Verstümmelung des letztern Wortes entstanden.

Abama Adans (Coronariae). Zusammengesetzt aus d (Alpha privat.,

nicht, ohne) und ßdfxa (Schritt), d. h. eine Pflanze, deren Genuss beim Vieh

Lähmung der Beine bewirkt. = Narthecium.

Abapus Adans. (Narcisseae). lieber die Ableitung dieses Namens

gibt Adanson nichts an. = Gethyllis.

Abasieärpon Andrz. (Cruciferae). Zus. aus d (ohne), fiaötg (Grund-

lage, Stütze) und xccqxos (Frucht); die Schote sitzt nicht unmittelbar, sondern

vermittelst eines kurzen Stiels auf dem Fruchtboden.

Abasin Kaempf. {Euphorbiaceae). Ostindischer Name.

Abasoloa Llav. u. Lex. (Compositae). Nach Abasolo, einem

Mexicaner, benannt.

Abätia Rz. u. Pav. (Tiliaceae). Nach Peter Abat, Professor der

Botanik in Sevilla, benannt.

Abelia R. Br. (Caprifoliaceae). Nach Clerk Abel, Arzt bei

Lord Amherst's Gesandtschaftsreise nach China im Jahre 1816, starb 1826 als

"Wundarzt der ostindischen Compagnie zu Calcutta, schrieb über jene Reise nach

China, auch über den Himalaya. — Heinrich Casp. Abel schrieb 1740 ein

medicinisches Kräuterbuch.

Abclicea FIon. Belli (Urticeae). Von dxehxea, womit Theo -

phrast (111. 14) eine auf dem Berge Elm in Creta wachsende Pflanze bezeich-

net, deren Beschreibung aber mit unserer Pflanze nicht übereinstimmt, ob-

wohl letztere auch in Creta wächst. (Honorius Belli in einem aus Creta

im October 1594 datirten Briefe an Clusius in dessen Historia plantarum 11.

302.)

Abelniiöschus Mkdik. ( Malvaceae) Zus. aus dem arabischen habb
(Same) und el-mosk (der Moschus), weil die Samen nach Moschus riechen.

Abena Neck. ( Verbenaceae). Das veränderte V erbe na. Ahlhei-

lung der Gattung V erben a.

v

i
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Aberemoa Aubl. (?) Guianischer Name.

Äbies Tourn. (Strobilaceae). Das veränderte jtirvg (Fichte, Tanne),

was wiederum von xirveiv (spitzen) herkommt , und die spitze , nadeiförmige

Beschaffenheit der glätter andeutet. Zulässig sind auch die Ableitungen von du
(immer) und ßuiv (leben) wegen des stets grünen Ansehens dieser Bäume; oder

von abire (fortgehen), d. h. ein Baum, der andern an Höhe vorausgeht, in der-

selben Bedeutung wie Uary; oder von dßiog (stark, kräftig). Der griechische

Grammatiker Hesychiüs (im 3. oder 5. Jahrhundert n. Chr.) nennt den Baum

dßtv. Im Celtischen heisst er abetoa, davon das italienische und spanische

ab et e , ab eto.

Abilgaärtlia Vahl (Cyperaceae). Nach P. Chr. Abilgaard,
gebv 1740 in Kopenhagen, Prof. der Naturwissenschaften und Secretär der kgl.

Societät der Wissenschaften, besonders verdient um Thierheilkunde , Gründer der

"Veterinärschule (1773) und der naturforschenden Gesellschaft in Kopenhagen, st.

daselbst 1801.

Ablania Aubl. (Tiliaceae), abgekürzt von gulugu-ablani, dem

Namen des Baumes bei den Galibis in Guiana.

Abola Ad ans. (Gramineae). Ueber die Ableitung dieses Namens

gibt Adanson nichts an. == Cinna L.

Abolär ia Ad ans. (Dipsaceae). Das veränderte Globularia, wo-

zu sie gehört.

Aboiboela Künth, Kumb. u. Bonpl. (Coronariae). Südamerika-

nischer Name.

Abraltämia DeC. (Lythrariae). Nach Abraham Trembley;
Abtheilung der Galtung Trembleya. (s. d.)

Abroma Jacq. {Buettneriaceae). Zus. aus a (nicht) und ßgtoficc

(Nahrung), also nicht nährend, in Bezug auf die Frucht, und im Gegensatz zu

der analogen, sehr nahrhaften Frucht der The obro ma.

Abronia Juss. (Nyctayineae). Vom dß$og (elegant); die Blumen

sind in eine schöne rosenrothe Hülle eingeschlossen.

Abrotanella Cassini (Compositae). Diminutiv von A b r o ta n u m ;

ist diesem ähnlich, aber viel kleiner.

Abroftanifülia Staceh. (Fucoideae). Zus. aus Abrotanum u.

folium (Blatt); der Wedel hat ähnliche feine schmale Spaltstücke wie das Ab-

rotanum. Gruppe der Gattung Cystoseira Ag.

Abrotanöicles DC. (Compositae). Zus. aus Abrotanum und

sldeiv (ähnlich seyn). Abtheilung der Gattung Carpesium.

Abrotanum (Compositae). Von dßgog (elegant) in Bezug auf die

Beschaffenheit der Blätter und ihren aromatischen Geruch; oder von dßgorog

(göttlich, unsterblich) wegen der heilsamen Kräfte.

Abrus h. (Papilionaceae). Von dßgog (elegant) iu Bezug auf die

zarte, nette Belaubuno-. Der Speciesname precatorius ist abgeleitet von

precari (beten); die scharlachrothcn, schwarzgefleckten Samen dienen näm-

lich zu Rosenkränzen.
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Alisiiithiiim Adans. (Compositae). Zus. aus « (ohne) und \piv$og

(Vergnügen) wegen seines bittern Geschmacks ; oder zus. aus aund atveiv. juvSeiv

(trinken), d. i. ungeniessbar , ebenfalls in Bezug auf die Bitterkeit. Bei den

Alten kommen die Schreibarten atpivSiov, dßßiySiov und ccx%>$tov vor.

Äbsus DC. (Cassieae). Nach dem Flusse Absus in Palästina, an

dessen Ufern die Pflanze vielleicht häufig vorkommt oder zuerst gefunden wurde.

% Imiiiioii Adans. (Coronariae). Ueber die Ableitung dieses Namens

giebt Adanson nichts an. = Agapanthus L.

Ali 11 1a Aubl. (Menispermeae) Guianischer Name.

Abist» Lour. (Taxeae) Cochinchinesischer Name.

AbutilöifleS Endl. Abtheilung der folgenden Gattung.

Ahiitiloii Dill. (Malvaceae). Zus. aus d (nicht), ßovg (Stier) und

riXog (Durchfall), d. h. ein Mittel gegen den Durchfall des Rindviehes.

Aeäcia Neck. (Mimoseae). Von dxaxia, axKXia (Stachel, Dorn),

wegen der vielen Dornen an Stamm und Aesten; das Stammwort liegt in dem

celtischen ac (Spitze.)

Acaena Vahl (Rosaceae). Von dxcciva (Stachel); die Beeren sind

von Stacheln umgeben.

Äeajou Tourn. (TerebintUaceae). Heisst bei den Indianern in Süd-

america acaju, c aj u und o ac aj u.

Acajüfia, Gaertn. Stimmt in systematischer Stellung und Etymologie

mit dem vorigen Namen überein.

Acälyplia L. (Euphorbiaceae). Zus. aus a, (nicht), xalog (schön)

und cicprj (das Anfassen), d h. eine Pflanze, deren Berührung (wegen ihrer Sta-

cheln) unangenehm ist.

Acanos Adans. (Compositae). Von ccxavog (Stachel) in Bezug auf

die äussere Bedeckung der Pflanze.

Acantliepfaippium Blume (Orchideae). Zus. aus ccxavSa (Dorn,

Stachel) und icpixaiov (Pferdedecke), in Bezug auf das genagelte sattelförmige

Labelium.

Acantliobötrya Eckl u. Zeyii. (Papilionaceae). Zus. aus dxavScc

(Dorn, Stachel) und ßorgvg (Traube); Blüthen in Trauben mit meist dorniger

Spindel und Zweigen.

AcaiUliöealyx DC. (Dipsaceae). Zus. aus dxavScc (Stachel) und

xcdv$ (Kelch); der Saum des Kelches ist umegelmässig stachlich gezähnt.

Acantocärplta DC. (Compositae). Zus. aus cixavSa (Stachel) u.

xccQ<pog (Spreu); die Spreublättchen sind anfangs stachelspitzig, später stachelig.

AcaiitHoeärya Arrud. (Bombaceae). Zus. aus ccxccvSa (Stachel)

und xccgvov (Nuss); die aus 4 — 6 Nüsschen bestehende Frucht ist mit steifen

Borsicn besetzt.

Acaiitltoeepltalus. Kak. und Kir. (Compositae). Zus. aus

dxccvSa (Dorn, Stachel) und xecpccXt] (Kopf); die Schuppen des Anthodium sind

am Rücken dicht mit Stacheln besetzt.

AcaiUltotlium Delix. (Rhinantheae). Zus. aus Acanthus und

1*
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eIöeiv (ähnlich seyn); steht dem Acanthus sehr nahe, hat gleichfalls stachelig ge-

zähnte Blätter etc.

Acantltoglössum Blum. (Orchideae). Zus. aus dxccvScc (Stachel)

und yl(x>66a (Zunfe); das Labellum ist zweilappig.

Acantliolaena DC. (Compositae). Zus. aus dxccvScc (Stachel) und

xXccLva (Oberkleid) ; die innern Schuppen des Anthodium sind am Kücken steif-

stachelig.

Acantliölepis Less. (Compositae). Zus. aus cixavSa (Stachel) und

Aexts (Schuppe): die Schuppen des Anthodium haben an der Spitze Stacheln.

Acaiitlionycliia DC. (Paronychiae). Zus. aus dxav&ct (Stachel)

und 6vv$ (Nagel, Kralle); die Blätter haben krumme Stacheln.

Acantliöpliora Lamx (Florideae). Zus. aus ccxavSa (Stachel) u.

<pEQEiy (tragen) ; der Thallus ist mit Stacheln besetzt.

Acantliopliylliim C. A. Mey. ( Coryophyllaceae ). Zus. aus

ccxavScc (Stachel) und <pvXXov (Blatt); die Blätter sind steif, meist stielrund und

spitz wie Stacheln.

Acaiatliopliylliiiii Hook u. Arit. (Compositae). Zus. aus dxccvScc

(Stachel) und <pvklov (Blatt); die Blatt- Abschnitte sind mit Stacheln besetzt.

AcantlicFpliytum Less. (Compositae) Zus. aus axcivöcc (Stachel)

und (pvrov (Pflanze); die Aeste sind mit Stacheln besetzt.

Acantliopi*äsiiiiti Benth. (Labialae). Zus. aus ccxavSa (Stachel)

und Prasium; dem Piasium ähnlich, die Bracteen sind aber pfriemförmig und

steif wie Stacheln.

Acanthosperma Arrab. (Calycereae). Zus. aus ccxccvSoc (Sta-

chel) und GxeQtxa (Same); die Achenien sind zu einer Kugel gebalh, welche

durch die stachelig werdenden Kelchabschnilte igelartig rauh aussieht.

Acantlfcosperoiium Schrk. (Compositae). Zus. aus ccxavSa

(Stachel) und öxeqjucc (Same); die Achenien des Strahls sind von stacheligen

Spreublättchen eng umschlossen.

Acaiitltüspora Spr. (Bromeliaceae). Zus. aus ccxavScc (Stachel)

und Gjcoqcc. (Same); die Chalaza des Samens endigt an der Spitze der Samen in

eine Borste.

Acantliöstacliys Kl. (Bromeliaceae). Zus. aus dxavScc (Stachel)

und Graxvg (Aehre); die Blüthen stehen in Aehren und die Blätter sind stachlig

gezähnt.

Acantliosiemma Bl. (Asclepiadeae). Zus. aus dxavScc (Stachel)

und öTEfxua (Kranz); die Blüthen der Corona staminea sind am innern Winkel

spitz gezähnt. Gehört zur Gattung Hoya.

AcantlBOxäittliium DC. (Compositae). Zus. aus dxav&a (Sta-

chel) und Xanthium', an der Basis der Blätter stehen starke Stacheln. Ab-

theilung der Gattung Xanthium.

Acäntlius L. (Rhinantheae). Von ctxav&cc (Stachel), weil einige

Arten stachelige Blätter haben.
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Aeärita Cass. (Compositae). Von dxrj, acus (Spitze) in Bezug

auf die stachelige Bekleidung. Pliniüs bedient sich dieses Namens auch zur

Bezeichnung eines stacheligen Fisches.

Aeärita Vaill. (Compositae). Wie vorige Gattung.

Acaste Salisb. (Irideae). Südafrikanischer Name.

Accoroiiiböna Endl. (Papilionaceae). Nach Felix Accorom-

boni zu Rom im 16. Jahrh., der einen Commentar über die Pflanzen des Theo-

phrast schrieb.

Acer L. (Sapindaceae). Von acer (scharf, stark , in Bezug auf Holz

:

fest), das Holz wurde nämlich wegen seiner Festigkeit und Zähigkeit zu Lanzen

und ähnlichen Dingen benutzt; auch dürfte in gleicher Beziehung die Ableitung

von d (als Intensivum: sehr) und xsgccg (Hörn) erlaubt seyn, womit dann der

deutsche Name ,,Ahorn" vollkommen übereinstimmen würde.

Aceräntlius Morr. u. Decaisn. (Berberideae). Zus. aus Acer
und dvSog (Blüthe) ; die Blüthe ist der des Ahorns ähnlich.

Äceras R. Br. (Orchideae). Zus. aus d (ohne) und xegag (Hörn),

die Blume ist nämlich ungehörnt (ungespornt).

Acerätes Ell. (Asclepiadeae). Zus. aus d (ohne) und xsQccg (Hörn);

die Corona staminea hat unten keinen hornförmigen Fortsatz , wie ihn die nahe

stehende Gattung Asclepias hat.

Aceratium DC. (Tiliaceae). Zus. aus d (ohne) und xegag ( Hörn)

;

das Conneetiv der Anthereen läuft nicht in ein Hörn aus, wie diess bei der nahe

stehenden Gattung Monocera der Fall ist.

Acetaliuläria ZZ Acetabulum.

Acetabulum Lamk. (Confervaceae). Von acetabulum (Essig-

fläschchen, oder auch jedes andere Geschirr, worin etwas enthalten ist), in Bezug

auf die Form der Sporangien.

Acetösa T. (Polygoneae). Von acetum (Essig) wegen des sau-

ren Geschmacks der Pflanze.

Acetosella DC. (Oxalideae). Wie vorige Gattung.

Acliaetostevia (Compositae). Zus. aus d (ohne), xairV (Mähne)

und Stevia-, die Spreublüthen laufen nicht in Grannen aus. Abtheilung der

Gattung Stevia.

Acliania Sw. (Malvaceae). Von dxavrjg (geschlossen, zus. aus d u.

Xaog : Oeffnung) ; die Blüthen stehen nämlich nicht offen , sondern sind zusam-

mengedreht.

Achäria, Thnb. (Compositae). Nach Erich Acharius, geb.

1757 zu Geflle in Schweden , starb 1819 als Professor der Botanik zu Stockholm,

machte sich vorzüglich um die Lichenen verdient.

Achariterium , N. v. E. (Compositae). Von dxccoirog (ohne

Anmuth), um das Unansehnliche der Pflanze anzudeuten. Gehört zu Filago.

Acltetäria, Cham. ( Scrophularineae). Ueber die Ableitung dieses

Namens gibt Chamisso nichts an. Brasilischer Name?

Achillca Vaill.
{
Compositae). Nach Achilles, einem Schüler
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ChiroiTs, der ihre Anwendung in der Medicin zuerst gelehrt haben soll. Ge-

wagt scheint die Ableitung von xi^°S (Futter), dxiXog (futterreich), also: gutes

Futtergewächs ; oder von xi^l0L (tausend) wegen der vielfachen Zertheilung der

Blätter, womit dann allerdings das lateinische Millefolium übereinstimmt.

Acliimenes P. Br. (Scrophularineae). Das veränderte Achae-
meniS) unter welchem Namen Plinius (XXIV. 102) ein fabelhaftes Kraut des

Demokrit erwähnt, welches auf Uebelthäter die Wirkung halte, dass sie unter

Qualen ihre Sünden bekennten; ferner (XXVI. 9.) behaupteten die Magier da-

von, dass es, unter die Feinde geworfen, Furcht und Schrecken verbreite. Die-

ser eingebildeten Wirkung gemäss, lässt sich das Wort wohl von ajfwv (äch-

zend) ableiten. Dass die Achimenes der Neuern nur den Namen damit gemein

hat, versteht sich von selbst.

Acliimenes Vaijll. (Scrophularineae). WT
ie vorige Gattung.

Acliiton Cord. (Juugermannieae). Zus. aus d (ohne) und xirc°v

(Kleid); d. Involucrum fehlt. »

Aclilya N. v. E. (Nostochinae). Von dx^vg (Nebel, Finsterniss); die

Stellung dieser Gattung im System, ob sie nämlich zu den Algen oder Pilzen

gehört, ist noch zweifelhaft.

Aclilys DC. (Berberideae). Von dx^vg (Nebel, Finsterniss); eine

noch nicht genau erforschte Gattung.

Acliiiäiitlies, B. St. V. (Confervaceae). Zus. aus dxvrj (Spreu) und

avd-rj (Blüthe), d. h. die Fruktiükationsorgane sind spreuähnlich.

Acluiatlieram, P. B. {Gramineae). Zus. aus dxvrj (Spreu) und

dS-qo (Spitze, Granne); die Spelzen haben Grannen.

Aclineria P. B. (Gramineae). Von dxvy (Spreu; die Spelzen sind

grannenlos.

Aeliitocloii LK. = Achnodonton.

AelmofBoiitoii P. B. (Grarnineae). Zus. aus dxvrj (Spreu) und
'

O
dovg (Zahn); die obere Kronspelze hat an der Basis einen Ansatz.

Acliras L. (SapotaceaeJ. Von dxgccg (der Birnbaum) in Bezug auf

die ähnliche, fleischige, geniessbare Frucht. 'AxQocg bezeichnete zunächst den

wilden Birnbaum, dessen Frucht ungeniessbar (unnütz, dXghog) ist.

Acliroantltes Rafin. (OrchideaeJ. Zus. aus a%

Q

00$ (ungefärbt, blass)

und dvör/ (Blüthe) ; die Blüthen sind weiss.

Achromolaena Cass. (Compositae). Zus. aus dxgofiog (farblos)

und x^aiya (Oberkleid); die Schuppen des Anthodium sind ungefärbt.

Aeltupälla Humb. (Bromeliaceae) . Südamerikanischer Name.

Achymus Sol. (Urticeae). Zus. aus d (Intensivum) und xv
>
a°s

(Saft); ist reich an Milchsaft.

Acliyracnaena Schauer (Compositae). Zus. aus dx»eov (Spreu)

und achaena; die Achenien der Scheibe tragen einen mit Spreublättchen be-

setzten Pappus.

Acliyrantlies L. (AmaranteaeJ. Zus. aus dxvgov (Spreu, Stroh)
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und dv$tj (Blüthe); die steifen Blüthen des bleibenden Kelchs geben ihm das

Ansehen einer strohgelben Blüthe.

Aeliyröcoma Cass. (CompositaeJ . Zus. aus dxvQov (Spreu) und

xourj (Haar) ; mit haarigen Spreublüthen.

Aeliyronia Wendl. (PapilionaceaeJ. Von dxvgov (Spreu, Kleie);

die Zweige und Blattränder dieses Strauchs sind mit Seidenhaaren bedeckt.

Acliyropägiptis K. II. B. {CompositaeJ. Zus. aus dxvQov (Spreu)

und xairjtog (Federkröne) % der Pappus hat 6—8 häutige Spreublättchen.

Aeliyröpliorus G. (CompositaeJ. Zus. aus dxvQov (Spreu und

(pegeiv (tragen) ; der Fruchtboden ist mit Spreublättchen besetzt.

Acliyroplfiorus Vaill. (CompositaeJ. Wie vorige Gattung.

AcliyrosperiniasM Bnth. (LabiataeJ. Zus. aus dxvgov (Spreu)

und ßjtsQuoc (Same); die Achenien haben an der Spitze und am Rücken häutige

Spreublättchen.

Äeia Schreb. (MyrobalaneaeJ . Aus der Sprache der Eingebornen in

Guiana.

Aciantliei*a Scheidw. (OrclüdeaeJ. Zus. aus dxig (Spitze, Sta-

chel) und dvSygcc; die Anthere ist mit einer Spitze versehen.

Aciäiitlius R. Br. (OrchideueJ. Zus. aus dxig (Spitze, Stachel) u.

dv$og (Blüthe) ; die äusseren Blättchen der Blüthe sind gegrannt.

Acicärpa Radd. (GramineaeJ. Zus aus dxig (Spitze) und xaQitog

(Frucht); die Frucht ist zugespitzt.

Acicärplia Juss. (CompositaeJ. Zus. aus dxig (Spitze nnd xa.Q<pog

(Spreu, Stroh); der Fruchlboden ist mit stacheligen Spreublättchen versehen.

Acidäiidra Mart. (MimoseaeJ. Zus. aus dxig (Spitze) und dvrjQ

(Mann); die Antheren sind linienförmig und zugespitzt.

Acidodöntium Schwg. (MusciJ. Zus. aus dxidcjrog (zugespitzt) und

odovg (Zahn); die Zähne des Peristomium haben kleine Spitzen.

Acidöton Sw. (EuphorbiaceaeJ. Von dxidioTog (zugespitzt) ; Blatt-

und Blumenstiele sind mit Stachelspitzen versehen.

Acilepis Don. (CompositaeJ. Zus. aus dxig (Spitze) und Xemg

(Schuppe) ; die Schuppen des Anthodium sind stechend.

Acinäria Targ. (FucoideaeJ. Von acinus, axivog (Beere, Korn);

trägt kleine Bläschen.

AcTiias er. Acinos.

Aciiiotlemlroit L. (LythrariaeJ. Zus. aus dxivog (Beere) und

devdgov (Baum) ; die Kapseln dieses Baumes sind beerenartig.

Acinopliora Rafin. (LycoperdaceaeJ . Zus. aus dxivog (Beere,

Korn) und <peQeiv (tragen); die Sporenbehälter sind kugelig.

Äcinos P. (LabiataeJ. Von dxivog (Korn); wahrscheinlich in Bezug

auf die aus (4) Körnern bestehende Frucht.

Aciiiötum DC. (CruciferaeJ . Von dxig (Spitze) ; die Schote hat 3

spiessartige Spitzen.
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Aciimla Fr. (Sclerotiaceae). Diminutiv von acinus (aWoc, Korn)

;

besteht aus ganz kleinen Körnern.

Acioa Aubl. (Myrobalaneae) , = Acia Schreb.

Acioniscium Endl. (Lycoperdaceae) . Zus. aus d (ohne) und

xiiov (Säule); die Columella fehlt.

Aeiötis Don. (Lythrarieae) . Von dxig (Spitze); die Blumenblätter

sind an der Spitze gegrannt, auch schmecken die Beeren sauer.

Acifiliylla DC. (Compositae) Zus. aus dxig (Spitze) und pvMov
(Blatt); die obersten Blätter sind nadeiförmig spitz.

Acipltyllum Benth. (Papüionaceae). Zus. aus dxig (Spitze) und

(pvlllov (Blatt); die Blätter sind linienförmig stechend.

Acisantliera P. Br. (LythrarieaeJ, Zus. aus dxig (Spitze) und

anthera (Staubbeutel); letztere sind gipfelständig (antherae apicales).

Acispermum Neck. (Compositae) . Zus. aus dxig (Spitze) und

öxeg/ucc (Same); die Samen sind an der Spitze zweigrannig.

Ackäma Cunn. (Saxifrageae). Neuseeländischer Name.

Aclätlium LK. (Mucedineae) . Zus. aus d (ohne) und xladog

(Zweig) ; der Stamm ist nicht verzweigt.

Acladödea Hz. u. Pav. (Sapindaceae). Zus. aus d (ohne) und

xladog (Zweig); der Stamm hat, gleich wie der der Palmen, keine Zweige.

Acleita DC. (Compositae). Voz dxkua (Unrühmlichkeit) ; ein unan-

sehnliches Kraut mit gelben, später braunviolett werdenden Blüthen.

Aclisia E. Mev. (Commelyneae) . Zus. aus d (ohne) und xfoöia

(Hütte, Hülle) ; die Blüthen haben kein Involuceum.

Acmadenia Bartl. und wendl. (Diosmeae). Zus. aus dxixij

(Spitze) und ddrjv (Drüse) ; an der Spitze der Antheren steht eine kegelförmige

Drüse.

Acmantltera Juss. (Malpighiaceae) . Zus. aus dxfirj (Spitze) und

dvSrjQa; die Antheren haben an der Spitze Anhänge. Gehört zu Pterandra.

Acinella Rich. (Compositae). Von dxfirj (Spitze, Schärfe); die Blät-

ter schmecken beissend, ähnlich wie die Bertramwurzeln.

Acmeiia DC. (Myrtaceae). Nach Acmene, einer der Nymphen im

Gefolge der Venus (welcher die Myrte geweihet war.)

Acnida L. (Aizoideae). Zus. aus d (nicht) und xvidrj (Brennnessel,

Von xvmv, stechen) ; d. h. sie sieht der Brennnessel ähnlich, sticht aber nicht.

Aciiistus Schott (Solaneae) IdxyrjöTig^ eine nicht näher bekannte

Pflanze der Alten.

Acocantltera G. Don. (Solaneae). Zus. aus dxaxrj (Spitze) und

dv$t](ict (Staubbeutel); die Antheren haben oben eine Stachelspitze.

Acoidium Lindl. (Orchideae). Von dxorj (Ohr) ; die Columna hat

zwei Oehrchen.

Acölea Dum. (Jungermannieae) . Zus. aus d (ohne) und xoXeog

(Scheide) ; das Involucellum fehlt.
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Acolium Fee (CrateroideaeJ . Zus. wie vorige Gattung; die Apo-

thecien sind ungestielt.

Acoloxocliitl Hernand. (Irideae). Mexicanischer Name.

Acöma Plum. (Amyydalaceae). Südamerikanischer Name.

Aconitum T. (RanunculaceaeJ. Idtxovirov, zus. aus a (ohne) und

xovig (Staub) , d. h. eine Pflanze , weiche auf nackten Felsen (h dxovccigj

wächst. Unter dem Namen Acone wird auch bei Theophrast ein felsiger Di-

strikt oder Ort bei Heraclea in Bithynien am Pontus erwähnt, wo diese Pflanze

häufig vorkommen soll.

Acoiiogonum Meisn. (Polyyoneae) . Zus. aus dxoyrj (Stein, Fels)

und yovrj, yovvog (Knie, Knoten), d. h. mit harten Stengelknoten; auch ist das

Achenium scharf dreikantig.

Acontia Hill. (HymeninaeJ. Von dxovrtov (Wurfspiess) ; auf der

untern Seite des Huts sind zahlreiche Spitzen. Abiheilung der Gattung Hydnum.

Acontias Schott. (AroideaeJ. Von dxovnag (Pfeilschlange) in Be-

zug auf die langen, nackten Blüthenstiele.

Aconycliia Fenzl (Paronychieae). Zus. aus dxrj (Spitze) und

Par Onychia; die Kelchabschnitte sind an der Spitze ganz kurz stachelspitzig.

Unterabtheilung der Gattung Paronychia.

Acorldium N v. E. (Narcisseae?). Zus. aus d (ohne) und xM9 l~

diov, Dimin. von ^eopiov (Platz, Stelle); hat noch keine bestimmte Stelle im

Systeme.

Acörmos Endl. (Lycoperdaceae). Zus. aus d (ohne) und xoquos

(Stiel) ; das Peridium ist fast sitzend.

Acorus L. (Aroideae). Von dxogog (ungeschmückt), wegen der Un-

ansehnlichkeit der Pflanze, in so fern sie keine schönen Blüthen tragt; nach

Plinius (XXV. 100.) , von d (wider) und x°QV (Augapfel) , weil man bei Au-

genübeln Gebrauch davon machte.

Acösmium Schott. (Casaieae). Zus. aus d (ohne) und xoöultj

(Schmuck) ; ein hoher Baum mit sehr kleinen Blüthen.

Acösmus Desv. (MalpiyhiaceaeJ . Wie vorige Gattung. Strauch mit

sehr kleinen, unansehnlichen Blüthen.

ACosta Rz. und Pav. (Lucumeae). Nach Joseph Acosta,
geb. 1539 zu Medina del Campo in Spanien, Jesuit und Missionär in Peru, st.

1600 als Rector in Salamanca; schrieb: Historia nat. de las Indias 1590. —
Christoval acosta schrieb: Traciado de las Drogas orientales , Burgos

1578.

Acosta Lour. (Ericeae). Wie vorige Gattung.

Acouröa Aubl. (CassieaeJ. Guianischer Name.

Acoürtia Don (CompositaeJ . Nach der Engländerin A'Court von

Heytesbury House, die sich mit Botanik beschäftigte.

Acrantlicra Arn. (Rubiaceae). Zus. ans dxQig (Spitze, Gipfel)

Und dv$t]Q<x; das Connecliv der Anlheren läuft oben über die Fächer hinaus in

eine Spitze aus.
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Acratlteram LK. (Gramineaej . Zuz. aus dxgtg (Spitze) und d$yg
(Granne) ; die äussere Spelze der Zwitterblume ist gegrannt.

Aci*eniöniiiiii LK. (Mucedineae). Von dxgeuuv (Zweig, Ast);

der Stamm ist verzweigt und an den Spitzen der Zweige stehen die Sporidien.

Ari«2slofäft*|)us Guiljl. u. Pfrr. (Malpiyhiaceae). Zus. aus dxgig

(Heuschrecke) und xagjcog (Frucht) ; die geflügelte Frucht verglich man mit ei-

ner fliegenden Heuschrecke.

Acriöjpsis Reinw. (OrcMdeae). Zus. aus dxgig (Heuschrecke) und
oxpig (Ansehen), in Bezug auf die Blume.

Aerobölt)us N v. E. (Jungermannieae). Zus. aus dxgov (Spitze)

und ßoXßog (Zwiebel) ; unterscheidet sich von ähnlichen Gattungen durch gipfel-

ständige Frucht und eiförmige oder stumpfkegelförmige Zwiebel des Torus.

Acroeai*|»idiiiBtft Miq. (PiperaceaeJ. Zus. aus dxgov (Spitze,

Gipfel) und xagiriöcov (Früchtchen); die Beeren sind nach unten zugespitzt.

Gehört zu Peperomia.

Acroeai'pus Wight. u. Arn. (Cassieae). Zus. aus dxgov (Spitze,

Gipfel) und xagxog (Frucht) ; die Frucht verläuft in den spitzen Griffel.

Aei*oeeiitroii DCV Cass. (CompositaeJ . Zus. aus dxgov (Spitze,

Gipfel) und xsvrgov (Sporn) ; von der Mitte der Anihodienschuppen läuft ein

steifer, an seiner Basis wimperig -stacheliger Dom aus.

At*i*ocepl&aliim Cass. (CompositaeJ. Zus. aus dxgov (Spitze,

Gipfel) und xscpaXr] (Kopf) ; die Blüthenköpfe stehen an der Spitze des Stängels

in einem Knäuel.

Acroi'cuhalus Benth. (Labiatae). Zus. wie vorige Gattung; die

kleinen Blüthen bilden gipfelständige, dichtschuppige, kugelige Köpfchen.

Ai*i*oc*ömia Mart. (Palmae). Zus. aus dxgov (Spitze, Gipfel) und

xo
t
urj (Haar, Schopf); Blattstiele und Blüthenscheiden haben Stacheln, und die

Blüthen bilden Büschel.

Ai*i*odic*licliuiit N. v. E. (Laurineae)- Zus. aus dxgov (Spitze,

Gipfel) und dixXig (Doppellhür) ; die Antheren springen an der Spitze in % kreis-

runde Löcher klappig auf.

Acrödryon Spr. (Rubiaceae). Zus. aus dxgov (Spitze) und dgvg

(Eichel) : die Samen sind eicheiförmig und laufen oben borstig zu.

Aei*og;lü>]iiii Schrad. (ChenopodeaeJ . Zus. aus dxgov (Spitze) u.

yXcoxiv (Spitze, Ecke) ; die beiden Narben sind pfriemförmig-fadig und die un-

fruchtbaren Zweige grannig-borstig.

Aeroläsia Prsl. (LoaseaeJ. Zus. aus dxgov (Spitze, Gipfel) und

XaöLog (rauh) ; die Blumenblätter haben an der Spitze einen Haarbüschel.

Afi*öle|»is Schrad. (CyperaceaeJ. Zus. aus dxgov (Spitze, Gipfel)

und Äexig (Schuppe) ; die Aehrchen sind endförmig und von einer schuppenförmi-

gen Bractea unterstützt.

AvröloultiiS DC (Compoaitae). Zus. aus dxgov (Spitze, Gipfel)

und Äo<pog (Kamm, Schopf); die Anthodienschuppen haben oben einen spitzen

Anhang.
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Acronia Prsl. (Ovchideae). Von dxgov (Spitze) ; die Aehre ist gipfel-

ständig und die äusseren Blülhenblälter lang zugespitzt.

ArroBioclia Blume. (Tiliaceae). Zus. aus dxgog (stark) und odadrj

(Geruch) : die Blumen riechen stark.

Acron^eliia Forst. (Xanthoxyleae). Zus. aus dxgov (Spitze) und

6vv£ (Nagel) ; der Blattstiel ist an der Spitze zuweilen verdickt oder fast ge-

kniet.

Aeropeltis Montagn. (Florideae). Zus. aus dxgov (Spitze, Gipfel)

und jttlr-q (Schild); der Thallus ist an der Spitze schildartig ausgebreitet.

Acropera Lindl. (Orchideue). Zus. aus dxgov (Spitze, Gipfel) u.

jtrjga (Sack) ; der mittlere Lappen des Labellum ist sackförmig.

Affröphoru» Prsl. (Polypodiaceae). Zus. aus dxgov (Spitze, Gi-

pfel) und cpEQEiv (tragen) ; die Fruchthaufen liegen auf dem oberen Theile der

untersten Venula.

Acropötliiiiii Desv. (Papilionaceae) . Zus. aus dxgov (Spitze, Gi-

pfel) und xodiov, Dimin. von Jtovg (Fuss) ; die Traubenspindel und die Aestchen

sind oft gestachelt.

Acröpteris LK. (Polypodiaceae). Zus. aus dxgov (Spitze, Gipfel)

und Pteris; die Fruchthaufen liegen am Rande der spitzen Fiederchen.

Aroptilion Cass. (Cojnposime) . Zus. aus dxgov (Spitze, Gipfel)

und jitUov (Flaumfeder, Flügel); die innersten Schuppen des Anthodium sind

an der Spitze gewimpert, fast federig.

A*'i*osäiitlies Ecke. u. Zeyh. (Portidaceae). Zus. aus dxgov

(Spitze, Gipfel) und dvSrj (Blüthe) ; die Kelchabschnitte sind zugespitzt.

Aci*ospelton Bess. (Gramineae) . Zus. aus dxgov (Spitze, Gipfel)

und Spelt a (s. d.) ; die Zähne der unteren Kronspelze sind pfriemförmig. Ge-

hört zu Trisetum Knth. Das ^Axgoöxelrov des Dioscor.

At*i*ospei*iiimii Tod. (Sclerotiaceae) . Zus. aus dxgov (Spitze) und

6xegu.cc (Same) ; die Sporenbehälter tragen nur an der Spitze Sporen.

Acrospurium N. v. E. (Mucedineae) . Zus. aus dxgov (Spitze)

und öxogoc (Same) ; wie vorige Gattung.

Aeröstemon Klotzsch (Ericeae). Zus. aus dxgov (Spitze, Gi-

pfel) und örrjuav (Faden) ; die Antheren stehen an der Spitze der Fäden.

Aerösfirlium I*» (Polypodiaceae). Zus. aus dxgov (Spitze, An-

fang) und 6ri%og (Reihe, Zeile, Vers) in Bezug auf die Structur; mehrere Ar-

ten dieser Gattung haben nämlich auf der Rückseite der Blätter linienartige Zeich-

nungen, welche wie die Anfänge einer Zeile oder eines Wortes aussehen.

Aerotliäninium K. v. E. (Byasaceae). Zus. aus dxgov (Spitze)

und Saaviov , Dimin. von Saavog (Strauch) ; die in einander verschlungenen

liegenden Fäden dieses Schimmels erheben sich in mehrere gesonderte Spitzen.

Acrütome Beivth. (Labiatae). Zus. aus dxgov (Spitze, Gipfel) u.

rofxt] (Schnitt) ; der Griffel ist an der Spitze zweispaltig.

Arotrema Jack. (DilleniaceaeJ. Zus. aus dxgov (Spitze, Gipfel)

und Tgyu.cc (Loch) ; die Antheren öffnen sich an der Spitze durch ein Loch.
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Acrotriclie R. Br. (Epacrideae). Zus. aus dxgoy (Spitze) und

#£>*£ Genit. : rgi^og (Haar) ; die Kronabschnitte haben an der Spitze einen Bart.

Arröxus Spr. (Tiliaceae). Zus. aus dxgog (stark) und oC«v (rie-

chen). s= Acronodia.

Actaea L. (Ranunculaceae). Von dxrccicc (Holunder) in Bezug auf

die Aehnlichkeit der Blatter mit denen des Holunders-, der griechische Name des

letztern kommt von dxrrj (Ufer), weil diese Pflanze nasse Standorte liebt. Linne

zieht die Fabel von dem in einen Hirsch verwandelten Actaeon hieher, indem

er hinzufügt, die Beeren dieser Pflanze seyen für den sie Essenden ebenso ge-

fahrlich, wie für den verwandelten Actaeon seine eigenen Hunde, welche ihn

bekanntlich zerrissen.

Actegiton Bl. (CelastrineaeJ. Zus. aus dxrrj (Ufer) und yeircov

(Nachbar) ; wächst am Wasser.

Actepliila Bl. (Euphorbiaceae). Zus. aus dxrrj (Ufer) und <pdeiv

(lieben) ; wie vorige Gattung.

Actidium Fr. (SphaeriaceaeJ. Dimin. von dxrig (Strahl , Stern)

;

das Schlauchlager zeigt vom Centrum nach dem Rande hin feine rinnenförmige

Risse, die wie ein Stern aussehen.

Aetiiiiei-is Raf. = Actinomeris Nutt.

Actinäntlte Mm. (AraliaceaeJ Zus. aus dxrig (Strahl) und dvSrj

(Blüthe) ; die Blüthen stehen in Form eines Strahls. Abtheilung der Gattung

Sciodaphyllum.

Actinaiitlm* Ehrnb. (UmbelliferaeJ . Zus. aus dxrig (Strahl)

und dv&og (Blume) ; die Randblüthen der Köpfe gehen in holzige Büschel über,

welche stachlige Strahlen bilden.

Actinea Juss. (CompositaeJ. Von dxrig (Strahl) , in Bezug auf die

Stellung der Halbblümchen.

Actinella Pers. Synonym mit voriger Gattung.

Actiiiidia Lindl. (DüleniaceaeJ. Von dxrig (Strahl), in Bezug

auf die Stellung der Narben.

Actiniögiteris LK. (PolypodiaceaeJ . Zus. aus dxrig (Strahl) und

Pt er i s. = Asplenium radiatum W.
Actiitobole Endl. (CompositaeJ. Zus. aus dxrig (Strahl) und ßolrj

(Wurf)-, die innern Blatter des Anthodium verlaufen in einen gelben, blumen-

blattähnlichen , wie ein Strahl aussehenden Anhang.

Actsiiocarptiis R. Br. (AlismaceaeJ. Zus. aus dxrig (Strahl) und

xaqjtog (Frucht) ; die unten zusammengewachsenen Carpidien gehen oben in ei-

nen Stern aus.

Actiiiocenia DC. (CompositaeJ. Zus. aus dxrig (Strahl) und Ce-

ti ia> die Strahlen der Blüthen sind zungenförmig oder zweiflügelig. Abtheilung

der Gattung Cenia.

Aetinöeliloa W7
. (Gramineae). Zus. aus dxrig (Strahl) und x^oa

(Gras); die Grannen der Spelzen bilden einen Stern.

Actinoclilöris Endl. (Gramineae). Zus. aus dxrig (Strahl, Stern)
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und Chloris; die Blüthen der Aehrchen sind sämmtlich gegrannt und die

Grannen bilden einen Stern. Äbtheilung der Gattung Chloris.

Actinoclädium Ehrnb. (Mucedineae) . Zus. aus dxrig (Strahl) u.

xXaSiov Dimin. von xXaöog (Zweig, Schössling) ; die an der Basis einfachen

Hyphae zeigen oben strahlige Verästelung.

ActinodäpHne N. v. E. (Laurineae) . Zus. aus dxrig (Strahl,

Stern) und dacpvrj (Lorbeer) ; die Blätter stehen meist quirlförmig und die Blü-

then meist in Döldchen.

Actinodermiiiiii N. v. E. (Lycoperdaceae). Zus. aus dxrig

(Strahl, Stern) und degucc (Haut) : das innere Peridium ist strahlig-vieltheilig.

Actinodiiim Schauer (Myrtaceae). Von dxrig (Strahl, Stern),

in Bezug auf die Stellung der Bracteen um die Blüthenköpfe.

Actlliodoil Brid. = Actinodontium.

Actiiiodöiitium Scjiwg. (Bryoideae). Zus. aus dxrig (Strahl)

und oSovg (Zahn); die 16 Zähne des äusseren Peristomium sind strahlenförmig

ausgebreitet.

Actinölema Fenzl. (Umbelliferae). Zus. aus dxrig (Strahl) und

kiXrjfxa (Hülle) ; die Dolden haben eine 5— 6 blätterige Hülle.

Actinölepis DC (Compositae). Zus. aus dxrig (Strahl) und Xsmg

(Schuppe); der Pappus des Strahls besteht aus 5 spitzen Schuppen; die Scheibe

hat kein Pappus.

Actinomci'is Nutt. (Compositae). Zus. aus dxrig (Strahl, Stern)

und fxeQig (Glied, Theil) ; die Strahlenblümchen bilden nur eine einfache Reihe.

Actinomörplie Miq. (Araliaceae). Zus. aus dxrig (Strahl) und

fiOQ<pr] (Gestalt). Gehört wie Actinanlhe zu Sciodaphyllum.

Aclinömyccs Meyer (Tremellinae) . Zus. aus dxrig (Strahl, Stern)

und fivxrjg (Pilz), d. h. ein Pilz, der die sogenannte Sternschnuppen -Materie

darstellt.

Actinonema P. (Sphaeriaceae) . Zus. aus dxrig (Strahl , Stern)

und vrj[ia (Faden, Gewebe) ; die Fäden bilden einen Stern.

Actiiiüphoi'a Wall. (Büttneriaceae) . Zus. aus axrig (Strahl,

Stern) und <pegeiv (tragen).

Actinopliöria Nutt. (Compositae). Zus. aus dxrig (Strahl) und

pegsiv (tragen) ; hat zahlreiche Strahlenblüthen. Abtheilung der Gattung Homo-

pappus Nutt.

Actinopliora Raf. =Actinodermium.
Äctiiiopliylltim Rz. Pav. (Umbelliferae). Zus. aus dxrig (Strahl)

und yvXXov (Blatt) , in Bezug auf die Stellung der Blätter an der Spitze der

Blattstiele. Abtheilung der Gattung Sciodaphyllum.

Acfinöntera DC. (Compositae). Zus. aus dxrig (Strahl, Stern)

und xrepov (Flügel); die Achenien des Strahls sind geflügelt.

Actinöseris Endl. (Compositae). Zus. aus dxrig (Strahl, Stern)

und Seris-, die Blüthenköpfchen sind gestrahlt. Abtheilung der Gattung Seris.

Aa-tiiiosnermum Ell. (Compositae). Zus. aus dxng (Strahl,
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Stern) und (SxeQuct (Same) ; die Spreublättchen des Pappus stehen strahlig aus-

einander.

Actiitöspora Turcz. (Rammculaceae). Zus. aus dxrtg (Strahl) und

oxoga (Same) ; die Samen sind mit einem strahlig geschlitzten häutigen Rande

versehen.

Actinöstacliis Wall. (Osmmidaceae). Zus. aus dxtig (Strahl,

Stern) und ßra^vg (Aehre) , in Bezug auf die Stellung der Sporano-ien.

Actiiiostemon Mart. (Euphorbiaceae) . Zus. aus dxng (Strahl)

und örrjuoiv (Faden) ; die 4—12 Staubgefässe bilden einen Strahl.

Actiiiöstrolms Miq. (Strobilaceae). Zus. aus dxtig (Strahl) und
Grgoßog (Fichtenzapfen); der kugelige Zapfen hat an seiner Basis eine Anzahl

Schuppen, welche eine Art Kelch darstellen; die Blätter sind dreizählig und ste-

hen in Quirlen.

Actiiiolliyi'ftum Kz. (SphaeriaceaeJ. Zus. aus dxng (Strahl) u.

SvQEog (Schild)
;

das Pyrenium ist schildförmig und strahlig-faserig.

Actiiiotricliia Decaisn. (PhyceaeJ. Zus. aus dxng (Strahl) und

&()i£ (Haar); besteht aus strahlig verzweigten feinen Fäden.

Actinötus LaB. (Umbelliferae). Zus. aus dxnvcoTog (umstrahlt);

die Hülle umgiebt die Dolde in Form eines Strahls, welcher länger als die Blu-

men ist.

Aculeosa Pluck. (Comyanulaceae) . Von aculeus (Stachel);

die Blätter sind steif und gesägt.

Aeunna Rz. Pav. Nach Don pedro d'AcuNNA, Staatsmini-

ster unter dem span. König Karl IV. (regierte von 1788—1808), Beschützer der

Botanik.

Aeyiitlia Commel. (CoronariaeJ . Das abgekürzte Hyacinthe.
Gehört zu Sanseviera Thnbg.

Adäctylus Endl. (Orchideae). Zus. aus d (ohne) und daxrvXog

(Finger) ; der dritte Staubfaden fehlt gänzlich. Abtheilung der Gattung Apostasia.

AtBämaram Ad. fCombretiaceaeJ . Indischer Name.

Aclämbea Lam. (LythrariaeJ . Ostindischer Name.

Atlämia Wall. (Saxifrayeae). Nach John Adam, Präsident des

obersten Gerichtshofes in Calcutta, Förderer der Naturwissenschaften; gestorben.

Atlämsia Fisch. (PotentilleaeJ . Nach M. F. Adams Akademiker

in Petersburg, bereiste Sibirien.

Ailämsia W. (Coronariae) . Wie vorige Gattung.

Aflansönia L. (Bombaceae). Nach Michel Adanson, geb.

1727 zu Aix, Naturforscher und Botaniker, bereiste 1748—1753 Afrika, starb

1806 in Paris; schrieb: Histoire naturelle de Senegal, Familles des plantes.

Aalecttim IjK. f. (Polypodiaceae) . Von döexrog (nicht angenom

men, nicht annehmend) ?

AtleläBitSaaas Endl. (Urticeae). Zus. aus dör]Xog (ungewiss, unbe-

kannt, undeutlich) und dvS-og (Blume); die Krone fehlt, auch war die Stellung

der Pflanze im Systeme früher ungewiss.
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Adelfoei'tiaMEisN. (Lythrariae). Nach Adeleert v. Chamisso
(s. Chamissoa.)

Adelia L. (Euphorbiaceae) . Von ddrjXog (ungewiss, unbekannt, un-

deutlich) in Bezuo- auf die kleinen, unscheinbaren, kronenlosen Blüthen.

AdelsnäRinia Rchb. (Compositae). Nach Dr. Adel mann, Prof.

der Botanik in Löwen.

Adelöbotryt« DC. (Lythrariae). Zus. aus ddrjioc (ungewiss, un-

bekannt, undeutlich) und ßoTQvg (Traube) ; eine noch nicht hinreichend erforschte

Gattung mit traubigen Blüthen.

Adenacantluifi N. v. E. (Rhinantheae). Zus. aus ddrjv (Drüse)

und Ac anthus; die Blatter dieser dem Acanthus ähnlichen Pflanze sind auf

beiden Seiteu drüsig punktirt.

Atleiiacliäena DC fCompositaeJ. Zus. aus ddrjv (Drüse) und

d%atvcc; die Achenien sind mit drüsigen Körnern bedeckt.

Adenändra W. En. (Diosmeae). Zus. aus ddrjv (Drüse) und dvrjq

(Mann, männliches Geschlechtsorgan) ; die unfruchtbaren Staubfaden laufen in

eine Drüse aus, und an der Spitze der Antheren sitzt eine gestielte Drüse.

Adenantliera L. (Mimoseae) . Zus. aus ddrjv (Drüse) und dvörjQcc,

anthera (Staubbeutel); an der Spitze des Staubbeutels steht eine kleine Drüse.

Adenäntlios La Bill. (Proteaceae) . Zus. aus ddrjv (Drüse) und

dvSog (Blüthe) ; im Innern der Blüthe befinden sich 4 Drüsen.

Adenäeia K. H. B. (Lythrariae). Von ddrjv (Drüse) ; Blätter,

Kelch, Blumenblätter und Eierstock sind drüsig punktirt.

Adenäriuiii Rafin. (Caryophyllaceae). Von ddrjv (Drüse); die

perigynige Scheibe trägt dicke Drüsen.

Adenilenia Bl. (Saxif'rayeae). Zus. aus ddrjv (Drüse) und sUrjucc

(Hülle) ; der Kelch hat aussen drüsige Haare.

Adenium Roem. u. Scir. (Apocyneae). Heisst in Arabien aden.

Adeiiohäsiuiii Prsl. (Tiliaceae). Zus. aus ddrjv (Drüse) und

ßocötg (Basis); der Same ist bei der Chalaza, welche nach der Basis der Frucht

gekehrt ist, verdickt.

Adenöcalyx Bert. (Cassieae). Zus. aus ddrjv (Drüse) und xaXv$

(Kelch) ; der Kelch ist drüsig punktirt.

Adenocärpus DC. (Cassieae). Zus. aus ddrjv (Drüse) und x^-
xog (Frucht)

; die Hülse ist mit gestielten Drüsen besetzt.

Adenocärpus Don. (Compositae) . Zus. aus ddrjv (Drüse) und

xagjtog (Frucht) ; die warzigen Achenien haben 2 Flügel, welche oben in höcker-

förmige Spitzen auslaufen.

Adenocäulon Hook. (Compositae). Zus. aus ddrjv (Drüse) und

xuvXog (Stängel) ; der Stängel hat gestielte Drüsen.

Adenöerepis Bl. (Euphorbiaceae). Zus. aus ddrjv (Drüse) und
xQrjxig (Schuh, Gestell) ; zwischen den Staubfäden stehen Drüsen.

Adeiiocycliis Less. (Compositae). Zus. aus ddrjv (Drüse) und
xvxlog (Kreis); oben auf den Achenien sitzt ein Kreis von Drüsen.
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Adenodus Lour. (Tiliaceae). Zus. aus ddrjv (Drüse) und odov?

(Zahn) ; die hypogynische Scheibe ist drüsig und auf derselben stehen die Staub-

fäden (sollen diess die Zähne seyn?).

Adeiiogräiniiia Rchb. (Portulaceae). Zus. aus ddrjv (Drüse)

und ygau/ua (Strich, Linie); die Kapsel ist an den Rändern warzig-drüsig.

Adenögyne Kl. (EuphorbiaceaeJ . Zus. aus ddrjv (Drüse) u. yvvrj

(Weib) ; der Fruchtknoten hat innerhalb der Fächer einzelne Knöspchen.

Adenois Moq. Tatvd. (ChenopodeaeJ . Von ddrjv (Drüse); die Frucht

ist mit harzigen Pünktchen besetzt. Gehört zu Ambrina Spach.

AdenölepiH Less. (CompositaeJ . Zus. aus ddrjv (Drüse) u. Ibxi

(Schuppe); die innern Schuppen des Anthodium haben an der Spitze eine

grosse Drüse.

Adeiioliimm Rchb. (LineaeJ, Zus. aus ddrjv (Drüse) und Li-
num; die Narben sind antherenförmig. Abtheilung der Gattung Linum.

Adenöncos Bl. (Orchideae). Zus. aus ddrjv (Drüse) und oyxog

(Geschwulst) ; das Labelluni ist inwendig drüsig aufgeschwollen.

Adenoiiema Bung. (Caryophyllaceae). Zus. aus ddrjv (Drüse)

und vrjua (Faden) ; zwischen den Drüsen der perigynischen Scheibe stehen die

Staubfäden.

Adenopäppus Benth. (Compositae) . Zus. aus ddrjv (Drüse) und

najatoq (Federkrone) ; statt des Pappus stehen auf der Spitze der Achenien 5

Drüsen.

Adenopeltis Bert. (EuphorbiaceaeJ . Zus. aus ddrjv (Drüse) und

und ytelrrj (Schild) ; die Blüthen sitzen in der Achsel einer zweidrüsigen Schuppe.

AdenÖpliora Fisch. (CampaniäaceaeJ. Zus. aus ddrjv (Drüse)

und <p£QEiv (tragen) ; auf dem Eierstocke steht eine Nektar führende Röhre,

welche die Basis des Griffels einscheidet.

Adenöpliorus Gaudich. (Polypodiaceae) . Zus. aus ddrjv (Drüse)

und (pegeiv (tragen) ; die Sporangien sind mit gestielten Drüsen untermischt, fer-

ner der Wedel auf beiden Flächen mit rothen Drüsen besetzt.

AdenopI»yIIum P. (Compositae) . Zus. aus ddrjv (Drüse) und

(pvXXov (Blatt); die Blüthen des Anthodium haben an der Spitze und die Brac-

teen an der Basis eine Drüse.

Adenöpsis DC. (Mimoseae). Zus. aus ddrjv (Drüse) und oxpig (An-

sehen) ; die Antheren endigen in eine gestielte Drüse.

Ailenorrliacliis DC. (PomaceaeJ, Zus. aus ddrjv (Drüse) und

qccxi? (Spindel) ; die Blätter sind neben der Spindel drüsig.

Arienorrliöpiuiii Pohl. (EuphorbiaceaeJ . Zus. aus ddrjv (Drüse)

und QüiJteiov (Gebüsch); Sträucher mit klebrigen Drüsen besetzt.

Adeitosäcnae Wall. (RubiaceaeJ. Zus. aus ddrjv (Drüse) und

dxurj (Spitze); die Kelchabschnitte haben an der Spitze eine Drüse, auch sind

dessen Händer und die Bracteen mit Drüsen besetzt.

Adenosepalum Spach. (Hyperivineae). Zus. aus ddrjv (Drüse)
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und sepalum (Kelchblatt): die Zähne der Kelchabschnitte haben an der Spitze

eine schwarze Drüse.

Adenösma R. Br. (Personatae). Zus. aus ddrjv (Drüse) u. oßtirj

(Geruch) : die Pflanze ist mit minzenartig riechenden Drüsen besetzt.

Adenosölen DC. (Compositae) . Zus. aus ddyv (Drüse) und tfw-

/Lrjv (Röhre)
;
,die Kronenröhre ist mit Drüsen besetzt.

Adenospermiim Hook. u. Arn. (Compositae) . Zus. aus dSrjv

(Drüse) und öxsgua (Same). = Adenocarpus. Don.

Adenostegia Benth. (Scrophularineae). Zus. aus ddyv (Drüse)

und 6rey7} (Decke) : die ganze Pflanze ist drüsig behaart.

Aden»stemmst Forst. (Compositae). Zus. aus ddrjv (Drüse) und

ßTsuua (Binde, Kranz) ; der Same ist an seiner Spitze mit 3— 5 drüsentragen-

den Grannen gekrönt.

Adeiiöstemum Pers. (Laurineae). Zus. aus ddrjv (Drüse) u.

errjucov (Faden) 5 drei von den fruchtbaren Staubfaden sind beiderseits mit ei-

ner Drüse versehen.

Adenostephanus Kl. (Proteaceae) Zus. aus ddrjv (Drüse) u.

6r£<pavog (Kranz) ; die 4 Drüsen auf dem Fruchtboden sind zu einem bleiben-

den Ringe verwachsen.

Vdenöstoma Bl. (Scrophularineae) . Zus. aus ddrjv (Drüse) und

6touk (Mund) ; Blume giebt aber nicht an , auf welchen Theil der Pflanze der

Name deutet.

Adenöstoma Hook. u. Arn. (Sanguisorbeae). Zus. aus dSrjv

(Drüse) und Croua (Mund) ; der Kelchschlund ist mit 5 Drüsen besetzt.

Adenöstyles Cass. (Compositae). Zus. aus ddr
t
v (Drüse) und

OrvXog (Griffel) ; die langen Narben sind mit warzigen Drüsen bedeckt.

Adenöstylis Bl. (Orchideae). Zus. wie vorige Gattung; die Co-

lumna ist drüsig angeschwollen.

Adenotriehia Lindl. (Compositae). Zus. aus ddr,v (Drüse) und

TQtxuts (behaart) ; die Pflanze ist mit untermischten Drüsen und Haaren besetzt.

Adenoxys Eivdl. (Oxalideae). Zus. aus dSrjv (Drüse) und 6£vg

(sauer) , d. h. eine Unterabtheilung der Gattung Oxalis , deren Blätter an der

Spitze unterhalb drüsige Schwielen haben.

Adesmia DC. (Papilionaceae). Zus. aus d (ohne) und öeöan

(Bündel) ; die Staubfäden sind nicht in ein Bündel verwachsen.

Adltadota Herrm. (Rhinantheae). Name dieses »Strauchs auf Cey-

lon; er bezeichnet die Eigenschaft, die todte Leibesfrucht abzutreiben, und ist

entweder wegen dieser Wirkung der Pflanze , oder weil die Samen aus der

Kapsel mit Elasticität getrieben werden
,
gewählt worden.

Adiäittum L. (Polypodiaceae). Zus. aus d (nicht) und J.

(benetzen) , weil es die Feuchtigkeit nicht leicht annimmt (durch Wasser nicht,

wie z. B. die Moose, wieder belebt wird) : die Ableitung von d und SiavS^Sig

(Aufblühen), weil das Gewächs keine Blüthen trägt, winde die (übrigens un-

richtige) Schreibart „Ädianthum" bedingen.

2
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Ädilia Salisb. (Rubiaceae) . Von ddivog (gedrungen , häufig) : die

Blüthen sitzen auf dem allgemeinen Fruchtboden gedrängt beisammen.

Adinämlra W. Jack (Ternströmiaceae) . Zus. aus ddivog (ge-

drängt, häufig) und dvrjo (Mann) ; hat 20—50 mehrbrüderige Staubgefässe.

Adisca Bl. (Euphorbiaceae). Zus. aus d (ohne) und diöxog (Scheibe)

d. h. die Staubfäden stehen nicht auf einem Fruchtboden.

Adleiria Neck. (Cassieae) . Nach dem Schweden Peter Adler-
iieim, der 1740 über die Samen schrieb. — W. Adler schrieb: Flora des

Ziegenrticker Kreises 1819.

Adlümia Rafiiv. (Fumariaceae). Nordamerikanischer Name.

Adodeildron Neck. (Ericeae). Das veränderte Rhododen-
dron; gehörte früher zu dieser Gattung.

Adolia Lam. (Rhamneae). Malabarischer Name.

Adölpltia Meisn. (Rhamneae). Nach Adolphe Brongniart
(s. Brogniartia.)

Adönia DC. Abtheilung der folgenden Gattung.

Adönis L. u. C. B. (Ranunculaceae). Ovid lässt sie aus dem

Blute des mythischen Jünglings A d o n i s entstehen ; mehrere Arten dieser Gat-

tung haben nämlich rothe Blumen.

Adonögou Neck. (Compositae) . Das veränderte Tragopogon;
steht dieser Gattung nahe.

Adöxa L. (Saxifrageae). . Von ddo^og (unberühmt , unscheinbar)
;

Linne spielte damit auf seine Gegner an , welche diese Pflanze als Beweis für

die Unnahbarkeit seines Systems anführten , weil sie keine Blüthen habe
5

letz-

tere sind aber in der That vorhanden , obwohl klein und von der Farbe der

Blätter, daher nicht sogleich in die Augen fallend.

Adrastaea DC. (Dilleniaceae). Nach Adrastea, Tochter des

Oceanus ; diese Gattung wächst in Oceanien (Australien).

Adriana Gaudich. (Euphorbiaceae). Nach Adrian v. Jus-

s i e u benannt (s. J u s s i e u a)

.

Adiilpa Bosc. (Cgperaceae). Amerikanischer Name.

Adyseton Ad. (Crnciferae) . Zus. aus« (nicht, gegen), 6vg (schwer,

miss) und yrog (Herz, Verstand), d. h. ein Gewächs gegen krankes Herz in

demselben Sinne wie Alyssum; Abtheilung der Gattung Alyssum.

Aecliiftiäitdra Arn. (Cucurbitae eae). Zus. aus alxw (Spitze) u.

dvtjQ (Mann) 5 das Connectiv der Antheren verläuft über die Antheren hinaus

in einen kurzen Schnabel.

Aeclimaiitliera N. v. E. (Personatae). Zus. aus alxM (Spitze)

und anthera (Staubbeutel); die Antheren sind oben stachelspitzig.

Äeclimea Rz. Pav. (Bromeliaceae). Von alxw (Spitze); die äus-

seren Abschnitte der Blüthe endigen meist in Grannen.

Aecidium Pers. (Uredineae). Von cclxt^eiv (verunstalten) , weil

es die Pflanzenlheile, worauf es sitzt, verunstaltet und zerstört.

Aecidium Hill. (Sphaeriaceae). Wie vorige Galtung.
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Aegjeria Ad. s. Ageria.

Aegerita Pers. (Tuberculariae) . Von cciyeigog (Schwarzpappel),

in Bezug auf den vorzüglichen Wohnort dieses Pilzes.

Aegiälina Schult. (GramineaeJ. Von alyiaioc; (Ufer). s= Aegia-

litis Trin.

Aegiälitis R. Br. (Plumbagineae). Von alyialog (Ufer), alyiali*

rrjg (am Ufer); wächst in der Nähe des Meeres.

Aegiälitis Trin. (Gramineae) . "Wie vorige Gattung.

Aegiceras Green. (Bryoiäeae). Zus. aus ccl£ (Ziege) und xeQctg

(Hörn), in Bezug auf die etwas gekrümmte Form der Kapsel.

Aeg'iceras L. (SapotaceaeJ. Wie vorige Gattung.

Aegilops L. (Gramineae). Zus. aus cci£ (Ziege, alydog : für die

Ziegen) und wV (Gesicht, Auge) , d. h. ein für ein Geschwür in den Augen-

winkeln der Ziege dienliches Kraut.

AegiEops (Amentaceae). Zus. aus ccl£ (Ziege) und «V (Gesicht, An-

sehen) in Bezug auf die härtigen Anhängsel (Flechten) der Zweige, wie sie sich

auf allen alten Eichen finden. Art der Gattung Quercus.

Aeginetia Cav. (Rubiaceae). Nach Paul Aegineta (von Ae-

gina), Arzt im 7. Jahrhundert, Verfasser mehrerer medicinischer Werke.

Aeginetia L. (Rliinantheue) . Wie vorige Gattung.

Aegipliila L. (VerbenaceaeJ. Zus. aus ec/£ (Ziege) und (pdstv

(liehen), also ein den Ziegen angenehmes Futter.

Aegira Fr. (NostochinaeJ . Nach Aegir, dem Gotte des Meeres

in der skandinavischen Mythologie, in Bezug auf den Wohnort der Pflanze im

Wasser.

Aegle Corr. (Hesperideae). Nach Aegle, des Helios und der Neära

Tochter, Najade, von Apollo Mutter der Grazien ; wörtlich: die Glänzende (a'iyh]),

um das stattliche Ansehen des Gewächses anzudeuten.

Aegoeliloa Benth. (Polemoniaceae). Zus. aus al% (Ziege) und

Xlocc (Gras, Futter); die Blätter sind in schmale spitze Fiederspalten gelheilt,

die Bracteen und Kelche stachlig.

Aegomaratlirum Koch (Umbelliferae). Zus. aus ai£ (Ziege) u.

fiaQcc$Qov (Fenchel, oder eine ihm ähnliche Umbellifere) ; die Frucht ist meist

filzig. UnteraBtheilung der Gattung Cachrys.

Aegoiiycliiou Gray (Asperifoliae). Zus. aus ccl£ (Ziege) und

ovvf (Nagel, Klaue), in Bezug auf die 5 haarigen Kelchabschnitte.

Aegopödfiiim L. (Umbelliferae) . Zus. aus cci$ (Ziege) und xodiov,

Dim. von xovg (Fuss) ; die einzelnen Blätter haben einige Aehnlichkeit mit der

gespaltenen Klaue der Ziege.

Aegopotlöxys Endl. (Oxalideae). Oxalisarten mit ziegenklaueuähn-

lichen Blättern.

Aegopogon P. B. (Gramineae). Zus. aus ou£ (Ziege) und xuiyw
(Bart); die Aehre ist borstig wie der Bart einer Ziege,

Aegöprieon L. fil, (Euphorbiaceae). Zus. aus al$ (Ziege) und

X*
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xqiEiy (sägen); die Samen sind knochenhart und unten grubig, wurden daher
mit den Schneidezähnen der Ziegen verglichen.

Aegüseris R. (Compositae) . Zus. aus ccit (Ziege) und ösgig (Sa-
lat). Abtheilung der Gattung Lagoseris.

Aelüropus Trin. (Gramineae). Zus. aus ccUovgog (Katze) und
stovg (Fuss). Abtheilung der Gattung Poa.

Aeoläntlius Mart. (Labiatae). Zus. aus aloXog (zurückgebogen)

und dv$og (Blüthe) ; die Kronenröhre ist gekrümmt.

AeöniifiHi Webb. u. Berth. (Crassulaceae) . Von cciwviog (immer-

während); ist immergrün.

Ac:i*antflaes Lindl. {Orchideae). Zus. aus dr]Q (Luft) und dvSrj

Blüthe. Wie die folgende Gattung.

Aerides Lour. Roxb. Sw. (Orchideae). Von drjq (Luft), eine

Schmarotzerpflanze, welche irgendwo frei aufgehängt, lange Zeit ohne andere

Nahrung, als die Luft ihr bietet, fortvegetirt.

Aerisiua Endl. (Selerotiaceae). Von drjq (Luft); der Thallus fehlt,

so dass die Pflanze gleichsam nur von der Luft lebt.

Aeröbion Spr. (Orchideae). Zus. aus drjq (Luft) und ßUtv (le-

ben). S. Aerides.

Aerope Endl. (Lorantheae). Zus. aus drjq (Luft) und qioxp (Strauch)

d. h. ein baumartiges Gewächs, welches sog. Luftwurzeln treibt. Abtheilung

der Gattung Rhizophora.

Aeröuliyton Eschw. (Mucedineae). Zus. aus drjQ (Luft) und <pv-

rov (Pflanze); wächst in der Luft (auf Blättern).

Aeröphyton Meyen (Urdineae). Zus. wie vorige Gattung; bildet

den sog. rothen Schnee.

Aerua Forsk. (Amarantaceae). Der arabische Name ist erua.

AeseliyBiantlius Jack. (Bignoniaccae). Zus. aus ccidxweiv (ver-

unstalten) und dv$og (Blüthe), in Bezug auf die sonderbare Form der Blumen-

krone.

Aescliyiiömeiie L. (Papilionaceae). Von aiöxweßSai (sich schä-

men), weil sich die Blätter, wenn man sie anrührt, zusammenziehen.

Aesculus L. (Sapindaceae). Von aescare oder escare (essen),

d. h. mit essbaren Früchten, was jedoch nur so zu verstehen ist, dass sie ein

gutes Viehfutter sind ; dem Menschen schaden sie zwar auch nicht , er würde

aber gewiss nur im Nothfalle dazu greifen. Der Name E s culus gehört ur-

sprünglich einer Eichenart (Quercus Esculus) an, deren Eicheln in der That im

Alterthume von dem Menschen gegessen wurden, ünsern Aesculus kannten die

Alten nicht.

Aethälium LK. (Lycoperdaceae). Von aiSaXog (Russ) in Bezug

auf die Farbe und lockere Beschaffenheit dieses Pilzes.

Aetlieilema R. Br. (Rhinantheae)* Zus. aus aiSrjeig (brandschwarz,

feuerfarbig) und evXrjixa (Hülle) , in Bezug auf die Farbe der Bracteen.

AetHeolaena Cass. (Compo sitae), Zug, aus aiSrjeig (brandschwarz)

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



21

und xAcuvcc (Oberkleid) j die Blättchen des Anlhodium swd oben dunkelfarbig (wid

angebrannt)

.

Aetlieonema DC. (Gentianeae). Zus. aus al&rjeig (brandschwarz)

und vrjjj.cc (Faden), in Bezug auf die Farbe der Staubfaden.

Aetlteopappus Cass. (CompositaeJ. Zus. ;ms alSrjeig (brand-

schwarz) und xaxjcog (Federkrone) ; letztere ist brandschwarz.

Äetlieorrfitäza Cass. (CompositaeJ. Zus. aus cclJrjecg (brand-

schwarz) und p*C« (Wurzel), in Bezug auf die Farbe der zwiebeligen Wurzel.

Aetlieria Bl. (Orchideae). Von aidijQ (Lull). S. Aerides.

Äetliioneaiia R. Br. (CruciferaeJ . Zus. aus alSog (Brand) , log

(Pfeil) und vrjfxa (Faden), in Bezug auf die von den Staubfaden gebildete Figur.

Aetliioilia Don. {CompositaeJ. Nach Aethion, einem von der

Partei des Phineus auf der Hochzeit des Perseus. Das Anthodium ist vielblüthig

und soll die grosse Anzahl der Gäste auf dieser Hochzeit andeuten.

Aetliiopis T. (Labiatae). AiSiomg des Dioscorides, d. h. aus Ae-

thiopien stammend.

Aetliusa L. (Vmbelliferae). Von al-9-av (schimmernd) in Bezug

auf die glänzenden Blätter, oder von cctäeiv (brennen) wegen ihrer Schärfe.

Äetia Ad. (CombreUaceae). Nach Aetius von Amida in Me-

sopotamien, griech. christl. Arzt zu Constantinopel im 6. Jahrhundert, hinterliess

Compilationen aus älteren Aerzten.

Aevtoxicon Rz. Pav. (Sapotaceae). Zus. aus ai$ (Ziege) und

to^ixov (Gift) ; schädlich für diese Thiere.

A Ifousea St. Hil. (Mimoseae). Nach Herzog MartinAffons o

de SouzA, der das Zuckerrohr in Brasilien einführte.

Afzelia Sm. (Cassieae). Nach Adam Afzelius, geb. 1750

zu Larf in Westgothland, der letzte Schüler Linne's, starb 1837 als Professor

der Materia med. und Diätetik in üpsala.

Afzelia Ehrh. (Bryoideae). )

Afzelia Gmel. (Scrophularineae).

)

Agälloelia (Euphorbiaceae). Arabisch; ayhaludj y. Man leitet

auch ab von dycdAeiv (schmücken, verschönern) ; das Holz ist nämlich aroma-

tisch und verbreitet beim Brennen einen sehr angenehmen Geruch.

Agalmäntltus Endl. (Myrtaceae). Zus. aus ayalua (Bild) und

dvSog (Blume). Abtheilung der Gattung Metrosideros.

Agälmyla Bl. (Biynoniaceae). Zus. aus ayccXua (Bild, Zierde)

und vXrj (Wald) ; wächst in bergigen Wäldern Java's.

Aganippea DC. (CompositaeJ. Nach Aganippa, Tochter des

Tekmessus, welche in eine Ouelle auf dem Helikon verwandelt wurde; die zu-

erst bekannt gewordene Art dieser Gattung wächst im Wasser in der Nähe der

Stadt Mexico.

Agamsia Lindl (QrchideaeJ. Von ciyayog (hold, freundlich), iu

Bezug auf das Ansehen der Blumen.
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Aganösma G. Don (Apocyneae). Zus. aus dyccvog (hold, freund-

lich) und ogfxrj (Geruch).

Agapäntlius Therit. (Coronariae) . Zus. aus dyccxr] (Liebe) und

dv&og (Blume) in Bezug auf die schöne blaue Farbe der Blume.

Agapetes Don. (Ericeae). Von dycatrjrog (geliebt, liebreich );

niedliche Straucher mit scharlachrothen Blüthen.

Agärclhia Cabrer. (Ulvaceae). Nach Karl Adolf Agardh,
geh. 1785 zu Bostad in Schonen, 1816 Prof. der Botanik zu Lund, 1834 Bi-

schof zu Karlstadt; beschäftigte sich besonders mit Untersuchung der Algen. —
Sein Sohn Jak. Georg Agardh, ebenfalls Botaniker, schrieb: Synopsis

generis Lupini 1835, Recensio specierum generis Pteridis 1839, Algae maris me-

diterr. 1842.

Agänlliia Gray (Conferveae). )

Vgai.ll.ia Spr. (OnagreaeJ. \
Wie y0'^e Ga,t™^

Agäricu* L. (Hymeninae). uäyuQtxog, angeblich nach Ayaria,
einem früheren Distrikte in Polen, wo der Pilz häufig wachsen soll, benannt.

Man leitet auch ab von dgag (Pferdehuf) wegen der ähnlichen Form.

Agarista DC. (Compositae). Zus. aus dycc (sehr, viel) und a ri-

tt a (Granne) ; der Pappus besteht aus mehreren Grannen.

Agarista Don (Ericeae). Zus. wie vorige Gattung; die Antheren

sind an der Spitze zweihörnig. Oder zus. aus dycc (sehr) und dgiörog (d. Be-

ste), d. h. eine sehr schöne Pflanze.

Agäi'Uiu B. St. V. (Fucoidea). Von dyccggovg (fluthend) ; wachst

im Meere.

Agasilliä Spr. (Umbelliferae). "AyaövXXig das Dioscor.

Agassizia Chav. (Scrophularineae). Nach L. Agassiz, geb.

zu Orbe im Canton Waadt, Ichthyolog, Prof. der Naturgeschichte in Neufchatel.

Agassiizia Spach. (Onayreae). Wie vorige Gattung.

Ägastacliys R. Br. (Proteaeeae). Zus. aus dycc (sehr, viel) u.

ora%vg (Aehre); hat zahlreiche Aehren.

Agastia DC. (Ericeae). Von dyaörog (bewundert). Gehört zu

Agarista Don; jetzt Abtheilung der Gattung Leucothoe.

Agasyllis Hoffm., SrR. (Umbelliferae). 'AyaövXXig des Diorcorid.

Agatltaea Cass. (Compositae) . Von dyaSig (Knäuel); die Blüthen

stehen in einem Kopfe beisammen.

Agatlielpis Chois. (Rhinantheae

)

. Zus. aus dyccSog (gut) und

elrtig (Hoffnung); ist am Vorgebirge der guten Hoffnung zu Hause.

Agatliis Salisb. (Strobilaceae). Von dyccSt; (Knäuel); die Blülhen

stehen in Kätzchen oder Zapfen dicht gedrängt beieinander.

Agatliisäiitlieg Blume. (Onayrariae). Zus. aus dyaötg (Knäuel)

und dv&rj (Blüthe); die Blumen stehen in dichten Köpfen.

Agatliöfles Don. (Gentianeae) Von dyaSog (gut); diese ostindi-

sche Pflanz© hat vielleicht in ihrem Vaterlande eine nützliche Verwendung.
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Agatliömeris DelauN. (Compositae). Zus. aus dyaSog (gut) u.

UEQig (Theil), in derselben Bedeutung wie das Synonym Caloineria.

A^atlioiiliylluiit Commers. (Laurineae). Zus. aus dycc$og (gut)

und <pvXXov (Blatt); die Blätter riechen angenehm nclkenartig.

Agatlioi>ltytlim Moq. (Chenopodeae) . Zus. aus dyaSog (gut) u.

<pvrov (Pflanze), in demselben Sinne wie Bonus Henricus. (s. d.)

Agatliösma VF'. (Rutaceae). Zus aus dyaSog (gut) und oV«^ (Ge-

ruch); riecht angenehm.

Agatliyrsus Don. (Compositae). Zus. aus dya (sehr, viel) und

SvQöog (Strauss) in Bezug auf den Blüthensland.

Agäti Rheed. (Papilionaceae). Malabarischer Name.

Agaiärta DC. (Ericeae). Von dyavgog (herrlich, stolz) wegen ihres

schönen Ansehens. Gehört zu Agarista Don. ;
jetzt Abtheilung der G. Leucothoe.

Agave L. (Bromeliaceae) . Von dyavog (herrlich, stolz), wegen

ihres stattlichen Ansehens.

Agclestis Moc. Sess. (Menispermeae). Nach Agdestis, einem

monströsen Mannweibe, von Zeus mit dem Felsen Agdus erzeugt; eine noch

nicht hinreichend bekannte monströse Gattung mit Zwitterblumen, welches letz-

tere bei den Menispermeen ungewöhnlich ist.

Ageniuifti N. v. E. (Gramineae). Von dyevsiog (unbärtig) ; die

Bltithenspelzen sind ungegrannt.

Agenora Don (Compositae). Von dyyvcoQ (mannhaft, trotzig)
;

ga-

belästige rauhe Kräuter.

Ageiratoides BC. (Compositae). Steht der folgenden Gattung sehr

nahe.

Ageratum L. (Compositae). Von dyygccrog (nicht alternd), weil

es längere Zeit hindurch sein frisches Ansehen behält.

Ageria Ad. (Aquifoliaceae) . Nach Nie. Ager, Professor der Me-

dian und Botanik zu Strassburg im 17. Jahrhundert, schrieb über Pflanzenthiere.

Agiliälid Prosp. Alp. (Olacineae). Aegyptischer Name.

Aglaea Pers. (Irideae). Von dyZccia (Glanz) , in Bezug auf das

schöne Ansehen der Blumen.

Aglaia Lour. (Hesperiäeae) . Von dylcua, (Glanz); die Pflanze

zeichnet sich durch Geruch und Schönheit aus.

Aglaia Nor. (Dilleniaceae). Wie vorige Gattung.

Aglaoiiiöi*|»]ia Schott. (Polypodiaceae). Zus. aus dyXaog (herr-

lich, glänzend) und (Jloq<ptj (Gestalt).

Aglaonenia Schott. (Aroideae). Zus. aus dyiaog (herrlich,

glänzend) und vyna (Faden), in Bezug auf das Ansehen der rudimentären Staub-

fäden.

Aglaopliyllum Montagn. (Florideae). Zus. aus dyXccog (herr-

lich, glänzend) und cpvUov (Blatt)
;

der Thall%s bildet dünne, schön rosenröthö

Haute.
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Aglössa DC. (CompositaeJ. Zus. aus d (ohne) u. yXaCöa (Zunge)

;

die Zungenblüthen fehlen.

Ägnäntlius Vaill. (MerbeneaeJ. Zus. aus Agnus und dvSog

(Blüthe) ; hat ähnliche Blüthen wie Agnus castus.

Agne R. (MimoseaeJ. Von dyvog (rein, lauter); Abtheilung der Gat-

tung Mimosa. Der Name Agne bezieht sich wohl auf das gleichsam keusche

Zusammenziehen der Blätter, wenn sie berührt werden.

Agnus castus (VerbenaceaeJ^ d. h. keusches Lamm; Plinius (XXIV.

38.) erzählt, die vornehmen Frauen in Athen bestreuten beim Feste der Ceres

ihr Lager mit den Blättern dieser Pflanze, um ihre Keuschheit zu bewahren. Art

der Gattung Vitex.

Agönis DC. (MyrtaceaeJ. Von dyuv (Versammlung); die Kapsel

enthält sehr viele Samen. #

Agonölobus C. A. Mey. (CruciferaeJ. Zus. aus d (ohne)
,

ycovoc

(Ecke) und Aoßog (Schote); die Schote ist stielrund, nicht kantig. Gehört zu

Erysimum.

Agoränthus Endl. (Anonaceae). Zus. aus den letzten Sylben von

Anaxayorea und dv$og (Blume); Abtheilung der Gattung Anaxagorea.

Agoseris Rafin. (CompositaeJ. Zus. aus alt; (Ziege) und öegig

(Salat).

Agrapllis LK. (CoronariaeJ. Zus. aus d (ohne) und ygcupeiv (schrei-

ben), hat einfarbige (nicht gestreifte) Blüthen. Hieher Scilla non scripta, Hya-

cinthus non scriptus.

Agräulos P. B. (GramineaeJ. Von dyqavXog (im Freien, auf Ae-

ckern, Feldern wohnend); Abtheilung von Agrostis.

Agretta Eckl. (JrideaeJ. Capischer Name.

Agriantlius Mart. (CompositaeJ. Zus. aus dyqtog (wild, länd-

lich) und dvSog (Blüthe); wacht auf Fluren in Brasilien.

Agricoläea Schrk. (LabiataeJ. Nach G. A. Agricola, geb.

1772 zu Regensburg, st. daselbst 1838 als Arzt.

Agrimonia L. (RosaceaeJ. Zus. aus dygog (Acker) und fiovia

(Wohnort), in Bezug auf den Standort? Richtiger scheint der Name Agrimonia

das verdorbene Argemone zu seyn, abgeleitet von dgy^fxa (das weisse Fell

auf den Augen) und diess von dgyog (weiss); d. h. das weisse Fell auf den

Augen heilend, wozu man den Saft benutzte.

Agrimonioides T. {RosaceaeJ. Zus. aus Agrimonia und d-

Suv (ähnlich seyn).

Agriodäpline N. v. E. (LaurineaeJ. Zus. aus dyQiog (wild) und

dccpvy (Lorbeer.)

Agriodendron Haw. (CoronariaeJ. Zus aus dypiog (wild, scharf)

und devdgov (Baum). Abtheilung der Gattung Aloe.

Agriogongyle Endl. CruciferaeJ. Zus. aus dygiog (wild, scharf)

und yoyyvXog (Knoten; das obere Glied der Schote läuft in den fadenförmigen

Griffel aus.
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Agriovhyllum M. B. (Chenopodeae). Zus. au9 dyqtog (wild,

»charf) und <pvXlov (Blatt); die Blätter haben Stacheln.

Agriplryllum Juss. (Compositae) . Zus. aus dyqiog (wild, scharf)

und tpvAAov (Blatt) ; die Blattzähne haben Stacheln.

Agropyruill Gaertn. (Gramineae). Zus. aus dyyog (Acker) und

ytvpov (Weizen) j ein Unkraut auf Aeckern , früher zur Gattung Triticum ge-

rechnet.

Agrostemma L. (Caryophyllaceae) . Zus. aus dyyog (Acker) und

öTEiiua (Binde, Kranz); also Schmuck der Aecker, auf die schönen Blumen und

den Standort hindeutend.

Agrosticula Radd. (Gramineae). Dimin. von Agrostis ; der

Agrostis ähnlich.

Agrostis L., P. B. (Gramineae)* Von dyqog (Acker, Feld) , um ihr

häufiges Vorkommen anzudeuten.

Agi'OStopliyllum Bl. (Orchideae). Zus. aus Agrostis und

(pvkkoy (Blatt) ; die Blätter sind schmal linienförmig wie bei Gräsern.

Agylöplioi'a Neck. (Rubiacae). Zus. aus dyvXog (Haken) und

<p£QEiv (tragen). = Uncaria.

Agyneia L. (Euphorbiaceae) . Zus. aus d (ohne) und yvvt] (Weib,

weibliches Geschlechtsorgan) ; die weiblichen Blumen haben nur einen an der

Spitze durchbohrten Fruchtboden, und da demselben Griffel und Narbe fehlen, so

hält man sie für unfruchtbar (geschlechtlos).

Agyrium Fr. (Tremellinae) . Von dyvgtg (Versammlung, Menge)

;

die Sporenbehälter sind zahlreich beisammen.

Alinfeldtia Fr. (Florideae). Nach N. O. Ahnfeldt; schrieb

über scandinavische Moose, Lund 1835.

Aliouai T. (Carisseae). Aus der Sprache der Eingebornen in Bra-

silien.

Ajax. Salisb. (Narcisseae). Nach dem griechischen Helden Ajax
Telamoniüs, aus dessen Blute die Mythe eine Pflanze entstehen Hess, in

deren Blüthe die Buchstaben A J zu sehen waren, was sich noch am ehesten auf

Gladiolus communis beziehen lässt.

Aidelus Spr. (Scrophularineae). Von d'idrjXog (verderblich, ge-

heim, unsichtbar) , vielleicht weil die Pflanze niedrig ist.

Aiclia Loür. (CaprifoliacaeJ . Von cctdcog (ewig), um die Haltbarkeit

des Holzes dieses Baumes auszudrücken.

Aiklnia R. Br. (Bignoniaceae). Nach Arthur Airin, Sekr.

der Ges. der Künste in London, eifrigem Botaniker.

Aiklnia Wall. (Gramineae). )

Aiklnia Salisb. (Campanulaceae). )

AiläntUS Desf. (Rutaceae). Von ailanto, dem Namen des Bau-

mes auf den Molukken, bedeutet ,,Baum des Himmels" d. h. dessen Gipfel sich

in die Wolken zu verlieren scheint.

Ainsliaea DC. (Compositae), Nach Whitelaw Ainslie,
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früher Arzt beim Stabe der englisch-ostindischen Armee in Madras; schrieb: Ma-
teria med. of Hindostan. 1826.

Aiolotlicca DC. (CompositaeJ . Zus. aus alokog (bunt schimmernd)

und Srjxrj (Büchse, Behälter), in Bezug auf die Achenien.

AioÄea Aubl. (Laurineae). Guianischer Name.

ATi'a L. (Gramineae). alqa (unser Lolium temulentuni) von

algeiv (wegnehmen sc. das Leben) in Bezug auf die Wirkung; die Alten hielten

ihre ccIqcc für ausgearteten Weizen. Jedenfalls war es aber ein Missgriff der

neuern Botaniker, unsere Aira nach dieser cüqcc zu benennen, und dadurch beide

Pflanzen zusammenzuwerfen.

Airocltloa LK. (Gramineae). Zus. aus Aira und x^ occ- (Gras);

gehörte früher zu Aira.

Aii*ö|»sis Desv. (GramineaeJ. Zus. aus Aira und oipig (Ansehen,

Aehnlichkeit)
;
gehörte ebenfalls früher zu Aira.

Aitflava Marcgr. (Palmae). Südamerikanischer Name.

Aitöilia Forst. (Jhinget-mannieaej. Nach W. Aiton, geb. 1731

in Schottland, Vorsteher des botanischen Gartens zu Kew bei London, st. 1793;

beschrieb die Pflanzen dieses Gartens. G. T. Aiton. sein Sohn und Nach-

folger, besorgte die 2te Auflage des Hortus Kewensis.

Aitöilia L. fil. (Hesperideae). Wie vorige Gattung.

Ajuga L. (Labiatae). Von abiyere (austreiben) wegen ihrer Wir-

kung auf den Fötus. Die Ajuga oder Abiga der Römer ist Ajuga Jva L.

Aizooil L. (Aizoideae). Zus. aus ctei (immer) und ^coeiv (leben),

weil es immer grün ist. Das asi^wov der Griechen ist aber nicht diese, sondern

eine andere immer grüne Pflanze (Sempervivum.)

Aizöpis DC. (Crnciferae). Zus. aus Ai%oon und oxpig (Ansehen,

Aehnlichkeit).

Akebia Decaisn. (MenispermeaeJ. Japanischer Name.

Akeesia Thnb. (Sapindaceae). Indischer Name.

Akylöfisis Lehm. (?). Zus. aus axvkog (Eichel) und 6\pig (Anse-

hen) ; die Blüthe sieht aus wie eine Eichel.

Alacosneroiiiuii Neck. (Umbelliferae). Zus. aus avAa% (Furche)

und öjteQua (Same); die Samen sind auf der einen Seite gefurcht, auf der an-

dern flach.

Aläfia A. P. Th. (ApoeyneaeJ. Name dieser Pflanze auf Madagascar.

Alamäiiia Llav. u. Lex. (Orchideae). Nach Don Louis Ala-

man, Minister des Auswärtigen in der Republik Mexico. — Ein gewisser For-

tun. Alamanni, Italiener, im 17. Jahrhundert, reiste in Afrika und gab die

Beschreibung seiner Reisen 1687 heraus.

Alailflina Neck. (Papüionaceae). Abgekürzt von G nilandina,

welcher Gattung sie nahe steht.

Alafii$itim Lam. (Myrobalaneaej. Das veränderte Anyol am (s.

d.), womit es synonym ist.
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Alania Endl. (CoronariaeJ. Nach A LAN C l n n i n g h a m . der

diese Pflanze 1818 bei den blauen Bergen in Australien fand.

Alareonia DC. (CompositaeJ. Nach Ferd. ÄÜrcöit, der zu-

erst 1545 Californien besuchte. Califomische Gattung.

Aläria Grev. (FucoideaeJ. Von ala (Flüge!), in Bezug auf die

Gestalt des Wedels.

Alateriius T. (Rhamneaej. Vun all ernun (abwechselnd) , in

Bezug auf die Stellung der Blatter.

Albei'äia Kunth (AmaranteaeJ. Nach Joh. Chr. Albers,
geb. 1795 zu Bremen, Regierungs- und Medicinalrath in Berlin.

Alfierta E. Mey. (RubiaceaeJ. Nach Albert dem Grossen (Al-

bertus Magnus), geb. 1193 zu Lauingen in Schwaben, Geistlicher, ausgezeich-

neter Gelehrter, der erste Chemiker Deutschlands, st. 1280 zu Köln m einem

Kloster.

Albertiilia Spr. (CompositaeJ. Nach Jon. Bapt. v. Alber-
tini, geb.- 1769 zu Neuwied, Geistlicher, st. 1831 zu Berthelsdorf: schrieb

u. a. : Systemat. Verzeichniss der in der Oberlausitz wild wachsenden Pflanzen,

und besonders mit Schweinitz : Conspectus fungorum in Lusatia sup. agro Nis-

kiensi crescentium.

Albikia Prsl. (CyperaceaeJ. Südamerikanischer Name.

Albina Giesek. (ScitamineaeJ. Das veränderte Alpinia: beide

Gattungen stehen einander sehr nahe.

Albizzia Durazz. (MimoseaeJ. Nach Albizzi, italienischem Na-

turforscher.

Allirandia Gaud. (UrticeaeJ. Ueber die Ableitung dieses Namens

gibt Gaudichaud nichts an.

Alliuca L. (CoronariaeJ. Von albus (weiss), wegen der weissen

Blumen. Unter Albuca verstanden die Römer speciell den Stängel des Aspho-

delus ramosus.

Albücea R. (CoronariaeJ. Von albus (weiss). Wie vorige Gat-

tung.

Albügo Ehrh. (SclerotiaceaeJ. Von albus (weiss); das Pyre-

nium ist anfangs weiss.

Alburnoides DC. (PapilionaceaeJ. Das veränderte L abum um
(s. d.) Abtheilung von Cytisus.

Alcäiuia G. (LythrariaeJ. Vom arabischen alhenneh, den gröb-

lich zerstossenen Blättern dieser Pflanze (Lawsonia inermis) , womit man sich

im Oriente die Nägel etc. roth färbt. Mit Alcanna oder Alkanna bezeichnet

man nun auch die rothfärbende Wurzel der Anchusa tinetoria.

Alcea L. (MalvacaeJ. Von d/.xrj (Stärke), a/.xeetv (helfen, heilenV,

in Bezug auf die Wirkung.

VlcliemillaL. (RosaceaeJ. NachLiune vonA l c he m i <?; die Alchemi-

ßten beschäftigten sich nämlich yiel mit dieser Pflanze, schrieben ihrem Thau allerlei
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wunderbare Kräfte zu. Nach de Souza ist der Name rein arabisch: alkeme-
lyeh, deutet aber dann vielleicht eher auf die folgende Gattung.

AI eliim illa T. (Santaleae). S. die vorige Gattung. = The-
sium L.

Aleliöinea Sw. (EuphorbiaceaeJ. Nach Alchorne, einem

englischen Botaniker, benannt.

Aleieöriiium Gaud. (Polypodiaceae). Zus. aus alces (Elenn-

thier) und cornu (Hörn, Geweihe); in Bezug auf die Verästelung des Wedels.

Aleiiia Cav. (Compositae). Nach Ignaz Alcino, spanischem

Jesuit im 17. Jahrhundert, der die philippinischen Inseln bereiste.

Alciope DC. (CompositaeJ. Nach der Nymphe Alciope.
Alcitlioe Don. (Compositae) . Nach Alcithoö, Tochter des

Königs Minyas zu Orchomenos.

Aldäma Ljlav. (Compositae). Amerikanischer Name?

Aldeaea Rz. Pav. (Boragineae). Nach Francisco de li
Alde, Chef des Apotheker-Collegii in Madrid.

Aldina Ad. (Papilionaceae). Nach dem Italiener Tobias Al-

dinus, Arzt im 16. Jahrhundert-, schrieb: Hortus Farnesianus.

Aldi iia Endl. (Mimoseae). )

«,.- . r» sa i .7 W Wie vorige Gattung.
Aldima Rchb. (Asclepiadeae).

)

Aldrovända L. (Cistineae). Nach U. Aldrovandi, italieni-

schem Naturforscher, st. 1605; schrieb eine Geschichte der Bäume.

Alectöria Ach. (Parmeliaceae). Von dXexrojQ (Hahn); die Form

des Thallus wurde mit einem Hahnenkamm verglichen.

Aleetoroloplius Hall. (Personatae). Zus. aus dtexrcoQ (Hahn)

und ko<pog (Busch, Federbusch, Kamm) , in Bezug auf die Form der Bracteen

oder der dicht aneinanderstehenden Blumen.

Aleetra Thnb. (Personatae). Von dkexrojQ (Hahn) ; ihre rothstrah-

ligen Blumen sehen einem Hahnenkamme ähnlich.

Aleetryon Gaertn. (Sapindaceae). Von dXsxrgvcov (Hahn); die

Beere hat am Rande oder an der Spitze einen hahnenkammförmigen Flügel.

Aledryon Cunninh. = Alectryon.

Alejeria Moc. Sess. (Tiliaceae). Nach Alegri.
Alepidea La Roch. (Umbelliferae). Zus. aus d (ohne) u. Xexig

(Schuppe) ; der Fruchtboden ist nackt.

Alepyrum R. Br. (Commelyneae). Zus. aus d (ohne) u. Xejtv-

qov (Rinde, Hülse, Haut); die Bltithenbälge fehlen dieser Gattung.

Aletris L. (Coronariae) . Von dXergsveiv (zermalmen, mahlen),

dXeiccQ* (Mehl) ; die Blumenkrone ist so runzelig, dass sie wie mit Mehl be-

streuet aussieht.

Aleüria Fr. (Morchellinae). Von dAevpov (Weizenmehl) in Bezug

auf die mehlig-flockige Consistenz.

Aleurisma LK. (Mucedineae). Von dlevQov (Weizenmehl); die

Sporenbehälter sind weiss und sehen wie Mehlstaub aus,
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Aleiiritcs Forst. (Euphorbiaceae). Von dUvQirrji; (von Weizen-

mehl); Bäume, welche wie mit Mehl bedeckt erscheinen.

Aleuritia Dub. (Primulaceae). Wie vorige Gattung.

Aleurodendron Reinw. (Büttneriaceae). Zus. aus dXevQo

(Mehl) und devdQov (Baum); die Blätter sind weissfilzig, wie mit Mehl be-

streuet.

Alexandra bung. (Chenopodeae) . Nach Alexander Leh-

mann, der den Aralsee bereiste und dort starb. N. Alexander schrieb:

Dictionnaire bot. et pharm., Paris 1810.

Alexis Salisb. (Scitamineae).

Alf'onsia K. H. B. (Palmae). Nach Alfons II., Herzog von

Ferrara (aus dem Hause Este), an dessen Hofe Tasso lebte; geb. 1533, st.

1597, beförderte die Kultur seltener Pflanzen.

Alfredla Cass. (Compositae) . Nach Alfred; über dessen Per-

sönlichkeit Cassini nichts Näheres angibt.

Alga von alligare (fesseln, umbinden) , weil diese Wasserpflanzen

vermöge ihrer fadigen Beschaffenheit sich leicht um andere Gegenstände schlingen.

AlgaröMa DC. (Mimoseae). Vom spanischen Alyarrobo (Jo-

hannisbrotbaum)
; hat ähnliche Früchte mit süssem Marke.

Alhägi T. (Papilionaceae). Name der Pflanze bei den Mauren: im

Arabischen: aghul.

Alibertia A. Rich. (Rubiaceae). Nach J. L. Alibert: schrieb;

Nouv. elemens de therapeutique et de matiere medicale etc., Paris 1826.

Ali)»um Less. (Compositae). Anagramm von Liabum, welchem

es sehr nahe steht.

Aliotei'us Neck. (Oxalideae). Zus. aus aXg (Salz) und xrepoe

(Besitz); ist salzreich.

Aliculäria Corda (Junyermannieae). Von alicula (leichtes

Oberkleid, Dimin. v. ala) ; das Hüllchen ist mit der krugförmigen Hülle ein-

geschlossen und hängt ihm unten an, auch die Mütze ist eingeschlossen.

Alipsa Hoffmg. (OrchideaeJ. Anagramm von Liparis ; gehört

zu dieser Gattung.

Alisidium Ag. (Florideae). Von dXig (Salzigkeit, Meerwasser,

Wasser); in Bezug auf den Standort.

Alisma L. (Hydrocharideae). Wie vorige Gattung.

AlismörcMs A. P. Th. (OrchideaeJ. Zus. aus d/Lig (Salzigkeit,

Wasser); und Orchis\ Orchidee auf nassem Standorte.

Alix Comm. (Compositae). Nach Alix; schrieb: Catalogue des arb-

res, arbustes et autres pl. cultivees dans ses jardins et pepinieres, Lyon 1819.

Alixia Banks. (Carisseae). = Alyxia.

Alkänna s. Alcanna.

Alltekengl (Solaneae). Name der Pflanze in Arabien.

AllagaiitHera Mart. (Amaranteae). Zus. aus dXXayrj (Wech-

sel) und ccv^rjQcc. = Altern an thera.
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Allagopäppus Cass. (Compositae). Zus. au« dXXaytj (Wechsel,

Veränderung) und xaxjtog (Federkrone); beide Pappi sind wenig borstig, wo-

durch sich diese Abtheilung der Gattung Jasonia von den andern unterscheidet.

AUamäiicla L. (Apocyneae). Nach Dr. Fr. All am and, in der

2ten Hälfte des 18. Jahrhunderts Professor der Naturgeschichte in Leyden; er

unternahm eine Reise nach Amerika und entdeckte mehrere neue Pflanzen, gab

auch Buffon's Naturgeschichte heraus.

Allänia Benth. (Mimoseae). Nach Allan Cunningham (s.

Cunninghamia).

Allantödia R. Br. (Polypodiaceae). Von dXXag (Wurst), die

Fruchthaufen sind länglich und stecken in der Hülle wie in einer Wurst.

Allärdia Decaisn. (Compositae). Nach dem Franzosen Allard,
geb. 1783, der in Indien viele Reisen machte und in Lahore seit 1820 Chef

des Militärwesens bei dem dortigen Radschah ist.

Alläsia Lour. (Cucurbitaceae). Von dXXccg (Wurst), in Bezug auf

die Form der Früchte.

Allegria s. Alegria.

Allendea Llav. (Compositae). Nach Allende, einem Me-

xikaner.

Alletima Endl. (Saxifrayeae) . Anagramm von Tellima. Ab-

theilung dieser Gattung.

Alliaria Trag. (Cruciferae). Von allium (Knoblauch), in Be-

zug auf den Geruch.

Allionia L. (Nyctayineae) . Nach Carl Allioni, geb. 1725,

Professor der Botanik zu Turin, st. 1804; schrieb unter andern eine Flora von

Piemont.

Ällium L. (Coronariae). Von dyXig (die Kerne im Kopfe oder auch

die kopfförmigen Bollen des Knoblauchs) und diess von dXeig (Aor. p. von el-

Xeiv : sammeln, also so viel als: in einen Haufen vereinigt). Man leitet auch

wohl ab von halium (was stark riecht, von halare). Ferner heisst all

im Celtischen: brennend, was dann auf den Geschmack der Zwiebel zu be-

ziehen ist.

Alliiiäitia R. Br. (Amaranteae) . Nach Will. Allman,

schrieb: A syllabus of bot. lectures etc., Dublin 1817, Analysis, per differen-

tias constantes viginti, inchoata generum, plantarum phanerog.
,

quae in Britan-

nia, Gallia und Helvetia, ultraque has fines sponte crescunt, London 1828.

Allobrögia Trattin. (Coronariae). Wächst im Lande der ehe-

maligen Al lobroger, eines Gebirgsvolkes in Galüa Narbonensis.

Allocärpus K. H.B. (Compoaitae) . Zus. aus dXXog (anders) und

xagnog (Frucht) ; die Achenien des Strahls sind keilförmig, zusammengedrückt

die der Scheibe sind keilförmig-cylindrisch.

Allöchroa Fisch, u. Mey. (Onagreae). Zus. aus dXXog (anders)

und X90CC (Farl>e); d>e Blüthen sind gelb und des Nachts offen. Abtheilung y,

Oenothera.
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Allödape Endjl. (Epacrideae). Zus. ans dX\og (anders) n. daxig

(Fussteppich)
;

gehörte früher zur Galtung- Prionotes , unterscheidet sich aber

von dieser besonders dadurch, dass die Blüthenstiele zahlreiche Braclcolen haben.

Alloisperanum W. = AUocarpus.

AUomorpliia Bl. (Lythrariae). Zus. aus dlXog (anders) und

fJLOQ(pt] (Gestalt); gehörte früher zu Melasloma, unterscheidet sich aber von die-

ser Gattung durch mehrere Merkmale.

AllöpliylilN L. fSapindaceaeJ . Zus. aus dUoc (anders) u. cpv/.ov

(Nation), d. h. fremd, ausländisch; dieser Baum wächst nämlich auf Ceylon.

Alloplectus Mart (Bignoniaceae) . Zus. aus dllog (anders) und

xkexTog (geflochten, umschlungen); die Staubfäden haben sich einander um-

schlungen.

Allosoms Bernh. (Polypodiaceae) . Zus. aus dl/.og (anders) und

OcoQog (Haufen); die Fruchthaufen sind erst rundlich und getrennt, bilden aber

später eine fortlaufende .Linie.

Allotei'öpsis Prsl. (Gramineae) . Zus. aus d?./.orQiog (fremd)

und oxjjig (Ansehen); ein californisches , noch nicht genau bekanntes Gras.

Allüglias L. (Scitamineae). Ceylonischer Name.

Almeja Don. (Bixaceae) . Chilesischer Name.

VImeidea A. St. Hil. (Diosmeae). Nach Don Joh. Rodri-
guez Pereira de Almeida, der den Verf. in Brasilien unterstützte.

Alnästei* Spach (Cupuliferaej . Zus.. aus Alnus und aster
(Stern, Bild, Abbild); Abtheilung der Gattung Alnus.

Alnus T. (Cupuliferae) . Zus. aus den Celtischen al (bei) u. lau

(Ufer), in Bezug auf den nassen Standort, welchen der Baum liebt.

Aloeäsia Schott u. Endl. (AroideaeJ. Das veränderte Coloca-
sia (xoÄoxagicc der Alten: Nymphaea Nelumbo) ; die Wurzeln beider dienen

nämlich auf den Südseeinseln zur Speise.

Aloe L. (Coronariae) . Von dAoy , welcher Name einer orientalischen

Sprache entnommen ist. Im Arabischen heisst die Aloe: alloeh; im Hebräi-

schen: /7V\ (halal: glänzend, bitter).

Aloeaflieeos Ell. (GramineaeJ. Zus. a. Aloe u. dSrjQ (Spitze);

die Blüthen sind wie die Aloeblätter mit Spitzen (Grannen) versehen.

Aloexyloii Lour. (CassieaeJ. Zus. aus dlo-q und £vXov (Holz);

das Holz schmeckt nämlich bitter wie Aloe.

Aloides Boerh. (Hydrocharideae) . ZusT aus Aloe und eldeiv

(ähnlich seyn); die Blätter sehen aus wie die der Aloe.

Alomätfuill DC. (Cruciferae) . Zus. aus d (ohne) und /Lco
t
ucc

(Saum) ; die Samen sind ganz ungerandet oder doch nur mit einem kleinen häu-

tigen Flügel versehen. Abtheilung der Gattung Arabis.

Alömia K. H. B. (Compositae) . Zus. aus d (ohne) und /«,««
(Saum); die Anthodienschuppen sind schmal und der Pappus fehlt.

Alöna Lindl. (SolaneaeJ. Anagramm von Nolana.
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Alongoa Rz. Pav. (Scrophularineae). Nach Zajjoni Alonso,
spanischem Beamten zu Santa Fe de Bogota.

Alopecuroides DC. (Compositae) . Zus. aus ccAuxyjS (Fuchs),

ovQa (Schwanz) und elSetv (ähnlich seyn), in Bezug auf die ährenartig gestell-

ten Blüthenknäuel.

Alopecuros Benth. (Labiatae). Wie folgende Gattung.

Alopecürus L. (GramineaeJ. Zus. aus dAtojrrjZ (Fuchs) u. ovqcc

(Schwanz) ; wegen der Aehnlichkeit des Blüthenstandes.

Alopliia Herb. (Iriäeae). Zus. aus d (ohne) und Ao<pog (Haar-

busch) 5 auf den Blumenblättern findet sich kein Federbart.

Alöpliium Cass. (Compositae). Zus. wie vorige Gattung; im

Strahl erscheint gar kein Pappus, in der Scheibe nur ein kurzer.

Alopliocltloa Rchb. (Gramineae) . Zus. aus d (ohne), Xo<pog

(Haarbusch, Kamm) und xAocc (Gras)
;.
Abtheilung der Gattung Koeleria.

Aloysia Ort. (Verbenaceae) . Nach Maria Loutsa, Gemahlin

des spanischen Königs Karl IV., Mutter Ferdinands VII., st. 1819 zu Rom.

Alphaea DC. (Malvaceae). Von dlycuvuv (erhalten); hier in dem-

selben Sinne wie dföaiveiv bei Althaea, von der jene eine Abtheilung ist.

Alpliitomörplia Wallr. (Sclerotiaceae). Zus. aus dA<pirov

(Gerstengraupen) und ftogpy (Gestalt) , in Bezug auf die Form und Farbe der

Sporenbehälter.

Alpliitönia Russ. (Rhamneae). Von dXcpirov (Gerstengraupen,

Mehl) ; die Fruchthülle ist später mehlig.

Alpinia lt. (Scitamineae) . Nach Prosper Alpini, geb. 1 553

zu Marostica im Venetianischen, Professor der Botanik in Padua; st. 1617;

machte Reisen in Aegypten, Syrien etc.

Alseis Schott. (Rubxaceae). Von dlöog (Hain), in Bezug auf den

Standort.

Alseodäpline N. v. E. (Lanrineae). Zus. aus dlßog (Hain) und

dcupyr} (Lorbeer).

Alseuösmia Cunn. (Caprifoliaceae) . Zus. aus dlöig (Gedeihen)

und ogfJLYj (Geruch) ; die Blülhen riechen äusserst angenehm.

Alsidiunt s. Alisidium.

Alsiiiäntlie Fenzl. (Caryophyllaceae) ^ Zus. aus Als ine und

dvSrj (Blume) ; Abtheilung der Gattung Alsine.

AlsiiiäntliiiS Desv. (Caryophyllaceae). Zus. aus Alsine und

dvSog (Blume); Abiheilung der der Alsine nahe stehenden Gattung Arenaria,

und Synonym der ebenfalls nahe verwandten Gattung Moehringia.

Alsiiiästrum L. (Lythrariae) . Zus. aus Alsine und astrum
(Stern, Bild, Abbild); die Pflanze, zur Gattung Elatine gehörend, ist der Alsine

W. ähnlich, aber grösser.

Alsine Wahjlenb. (Caryophyllaceae). Von dÄgog (Hain), in Bezug

auf den Standort.

Alwine T. (Ai%oideae). Wie vorige Gattung.
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Alsinella Benth. , Dill., Herm. (Caryophyllaceae). Dimin. von

Als ine (W.)

Alsinöldeg Vaill. (Portulaceae) . Zus. aus Als ine und tldnv

(ähnlich seyn) ; hat Aehnlichkeit mit der Alsine.

Alsodea = Alsodeia.

Alsodeia A. P. Th. (Violarieae) . Von dXöadrjg (waldig, buschig),

wächst im Gebüsch.

Alsomiti*a Blume (Cucurbitaceae) . Zus. aus atöog (Hain) und

(xitQCi (Binde, Mütze)*, die Frucht ist halbkugelrund.

Alsöphila R. Br. (Polypoäiaceae) . Zus. aus ciAßog (Hain) und

<piteiv (lieben) , in Bezug auf den Standort.

Alstönia R. Br. (Apocyneae). Nach Charles Alston, geb.

1683 in Schottland, Professor der Medicin in Edinburg, st. 1760 ; schrieb über

schottische Pflanzen etc. Gegner des Sexualsystemes.

Alstonia L. (Lucumeae). Wie vorige Gattung.

Alstroemeria L. (Coronariae) . Nach Claus Alstroemer,
Kanzleirath zu Gothenburg, von welchem Linne diese neue Pflanze erhielt;

schrieb u. a. über Pinus viminalis 1770.

Altensteinia Knth. (Orchideae) . Nach Karl Stein zu Al-
tenstein, geb. 1770 zu Ansbach, preuss. Staatsminister, st. 1840 in Berlin.

Alternantliera Forsk. (Amarantaceae). Zus. aus alternus
(abwechselnd) und anthera (Staubbeutel) ; von den 6 Staubfäden sind ab-

wechselnd 3 antherenlos.

Alternäi'ia N. v. E. (Byssaceae). Von alternus (abwech-

selnd); die Stämme sind durch fadenförmige Zwischenräume, welche an den

ovalen entfernten Gliedern stehen, unterbrochen.

Alteroiaseiiiiiia Silva Manso (Cucurbitaceae). Zus. aus al-

ter us (abwechselnd) und semen (Same); die Samen sitzen in den Achseln

der Scheidewand abwechselnd.

Altltaea L. (Malvaceae). Von ccMaiveiv (helfen, heilen), in Be-

zug auf ihre arzneiliche Wirkung.

Altliaeäslrum DC. (Malvaceae) . Zus. aus A 1 1 h a e a u. a s t r u m
(Stern, Bild, Abbild) ; ist der Althaea ähnlieh.

Altlieiiia Petit (Potamoyetoneae). Nach Althen; schrieb:

Memoire sur la culture de la garance, Paris 1772.

Altheria A. P. Tu. (Büttneriaceae) . Wie vorige Gattung?

Altingia Noronh. (Strobilacae) . Nach Alting, holländischem

Gouverneur in Batavia, benannt.

Altora Ad. (Euphorbiaceae) . Ueber die Ableitung dieses Namens
gibt Adanson nichts an. = Chrytia.

Alymnia Neck. (Compositae) . Das veränderte Polymnia. Ab-
theilung der Gattung Polymnia, mit Strahlenblüthchen , welche kürzer als dag

Anthodium sind.

Alypum T. (Dipsaceae). Zus, aus « (ohne) und Ivnr} (Schmerz),

3

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



34

d. h. eine Pflanze, welche Krankheiten heilt. Wirkt heftig purgirend, soll aber

in Spanien von den Empirikern mit Erfolg gegen Syphilis angewendet werden.

Alysicärpus Neck. (PapüionaceaeJ . Zus. aus ccAuttig (Kette) u.

xccgjtog (Frucht); die Hülse besteht aus zahlreichen Gliedern, die nach und

nach abspringen.

Alysidiuiti Kz. (Byssacem). Von dlvöig (Kette); die Spori-

dien sind kettenartig verbunden.

Alysium Ag. (UlvaceaeJ. Von dXvßig (Kette); der Thallus bildet

gliederig zusammengeschnürte Röhren.

Alyssoides DC. fCrttciferaeJ. Zus. aus AI ys sunt und eldeiv

(ähnlich seyn) ; steht dem Alyssum sehr nahe.

Alyssiuii L- (Cruciferae) . Zus. aus * (nicht, gegen) und Avggcc

(Wuth) , die Alten hielten es für ein Mittel gegen die Hundswuth.

Alytosftörium LK. (MucedAneae) . Zus. aus dXvrog (unauflös-

lich) und 6xoQcc (Same) ; die Sporidien sind mit Haaren innig verwebt.

Alyxia Banks (Carisseae) . Indischer Name.

Alzälea Rz. Pav. ( CelastrineaeJ . Nach Joseph Anton de

Alzate y Ramirez, spanischem Naturforscher in Mexico, schrieb eine

Naturgeschichte der Umgegend von Mexico 1772.

Alziniäna Dietr. = Alzatea.

Amägi*i& Rafin. (GramineaeJ. Zus. aus d
t
uuog (Sand) u. Agro-

stis, d. h. eine der Agrostis ähnliche, gern im Sande wachsende Pflanze.

Amaiöua Aubl. (Riibiaceae) . Guianischer Name.

Amalägo fPiperaceaeJ. Malabarischer Name. Art der Gattung

Piper.

Amalia Rchb. (OrchideaeJ . Nach Marie Friederike Au-

guste Amalie, Prinzessin von Sachsen, geb. 1794, Tochter des Prinzen

Max von Sachsen. = Laelia Lindl.

Amälias Hffmg. = Amalia Rchb.

Amäiiita P. (Hymeninae). Von d
t
uavitcct (eine Art Erdpilze,

Champignons), welche auf dem Berge Amanus zwischen Cilicien und Sy-

rien wuchsen.

Amaitoa Aubl. (Eupltorbiaceae) . Heisst bei den Galibis in Guiana:

a m anua.
AmänsiaLAinx. (FlorideaeJ. Nach Boudonde Sain t-A m.a n s

;

schrieb über ipyrenäische Pflanzen 1789; Flora von Agen und dem Dpt. Lot.

et Garonne 1821.

Amarocärpus Bl. (Rubiaceae). Zus. aus dtxaqa (Graben) und

xccgxog (Frucht) ; die Frucht ist auf dem Rücken gefurcht.

Amaräcus Bnth. (LabiataeJ. Von d/uagccxov (unser Origanum

Majorona L.)

Amai*änttiS L. (Amarantaceae). Von d/utccgccvrog (unverwelklich)

und diess zus. aus « und [xaQCLtveiv (welken), d.h. ein Gewächs, welches beim

Trocknen sein frisches Ansehen nicht verliert. Man schreibt auch wohl Ama-

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



35

ranthus und deutet dann die beiden letzten Sylben auf dvSog (Blüthe)

,

allein mit Unrecht; denn in dem Begriffe des Nichtverwelkens liegt schon,

dass vorzugsweise die BItithen gemeint sind. Uebrigens ist der duccgccvrog der

Alten nicht der unsrige, sondern Gnaphalium Stoechas L.

Aiiiarenus Prsl. (Papilionaceae) . Von duccocc (Graben); der

vordere Rand der Fahne ist meist gefurcht.

AmäHa Mut. (Cassieae). Ist im südlichen America zu Hause.

Amaryl] fs L. (Narcisseae) . Nach der schönen Nymphe Amaryl-
lis benannt, um die Pracht der Blume auszudrücken; von duagvößeiv (schim-

mern, glänzen).

Amasonia L. (VerbenaceaeJ . Nach Thomas Amason, einem

amerikanischen Reisenden, benannt.

Amasperma Rafin. (ConfervaceaeJ . Zus. aus d/uce (zugleich,

zusammen) und GxeQucc (Same); die Fructifikationen stecken in dem Thallus,

(sind mit ihm verwachsen.

Antbelania Aubl. (CariaseaeJ . Von ambelani, dem Namen

des Gewächses bei den Galibis in Guiana.

Aniberböa Pers. (Compositae) . Vom franz. amberhoi (Bisam-

blume, Centaurea moschata) und dieses von amber, ambra, unter welchem

Namen auch zuweilen der Bisam oder überhaupt etwas sehr stark Riechendes

verstanden wird.

Ambiniix Commers. (Euphorbiaceae). Zus. aus ambo (beide)

und nuss (Nuss), die Frucht hat, statt der normalen Zahl 3, meist nur 2

Samen.

Amblaclieiilum Türcz. (Compositae) . Zus. aus dußlvg (stumpf)

und achenium, in Bezug auf die Form der Früchte.

Ambleia Benth. fLabiataeJ. Von dfißlvg (stumpf): die Kelch-

zähne sind stumpf.

Amblia Prsl. (Polypodiaceae) . Von dußXvg (stumpf); die Venen

des "Wedels sind gefiedert, parallel und an der freien Spitze stumpf.

Ambliodum s. Amblyodon.
Amblirium Raf. (Coronariae) . Zus. aus dußXvg (stumpf, sehwach)

und Xeipiov (Lilie) ; die nektarführende Furche ist nur undeutlich vorhanden.

Abtheilung der Gattung Lilium.

Ambloma Endl. (RubiaceaeJ. Von dußXco
i

ua (Fehlgeburt); von

den beiden Samen in jedem Fache der Kapsel abortirt meist einer.

Aiiiblöstoma Scheidw. (OrchideaeJ. Zus. aus dußXvg (stumpf)

und Grofxa (Mund, Oeffnung) , in Bezug auf die Form der vierfächerigen

Anthere.

Amblyäntlius DC. (ßfyrsineaej . Zus. aus d/ußXvg (stumpf) und

dvSog (Blüthe) ; die Lappen des Blumenkronensaumes sind abgerundet.

Amblyglöttis Bl. (OrchideaeJ. Zus. aus dußXvg (stumpf) und

yluTTig (Zunge) ; in Bezug auf das Labellum.

Ambiygomim s. Amblyogonum.
3*
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Amblylepis Endl. (CompositaeJ.*, Zus. aus dußXvg (stumpf,

schwach) und Xemg (Schuppe) ; die Schuppen des Anthodium haben keine An-

hänge.

Amblyocärpum Fisch, u. Mey. (CompositaeJ . Zus. aus du-

ßXvg ('stumpf) und xagjtog (Frucht) ; die Achenien sind stumpf.

Amblyodon P. B. (BryoideaeJ. Zus. aus dfxßXvg (stumpf) und

oöovg (Zahn) ; das äussere Peristomium der Kapsel ist mit stumpfen Zähnen be-

setzt.

Amblyogonum Meisn. (PolyyoneaeJ . Zus. aus dfißXvg (stumpf)

und ycovog (Wiukel) ; das Achenium ist stumpfwinklig.

Amblyölepis DC. (CompositaeJ. Zus. aus dfxßXvg (stumpf) und

fertig (Schuppe), in Bezug auf die Form der innern Schuppen des Anthodium.

Amblyopäppus Hook. u. Arn. (CompositaeJ. Zus. aus dfißlvg

(stumpf) und Jtccxxog; der Pappus hat stumpfe Spreublättchen.

Amblyopögon Fisch, u. Mey. (CompositaeJ. Zus. aus d/ußXvg

(stumpf) und xcoycov (Bart)
5 die Schuppen des Anthodium verlaufen in einen

weiten, am Rande kammartig gewimperten Anhang aus.

Amblysperma Benth. (CompositaeJ. Zus. aus dußXvg (stumpf)

und öXEQixa (Same) 5 die Achenien sind ganz stumpf.

Ämboi*a Juss. (UrticeaeJ. Name des Gewächses in Madagaskar.

Ambötay (MaynoliaceaeJ . Guianischer Name. Art der Gattung

Anona.

Ämbräria Heist., Cruse (RubiaceaeJ. Von Ambra, in Bezug

auf den Geruch der Pflanze.

Ambi*ina Spach. (Chenopodeae) . Wie vorige Gattung.

Ambröma L. s. Abroma Jacq.

Ambrosia L. (CompositaeJ. Von dfißgoßia (Götterspeise) 5
die

Blätter verbreiten beim Reiben einen starken angenehmen Geruch.

Ambrosinia L. (AroideaeJ. Nach Bartholomaeus Am-

bro sini, Vorsteher des botanischen Gartens zu Bologna, st. 1657-, schrieb

mehrere botanische Werke: Geschichte der Capsicum - Arten , iatro-botanische

Thesen. Sein Bruder Hyacinthus, Professor der Botanik zu Bologna,

gab 1657 ein Verzeichniss der Pflanzen des botanischen Gartens zu Bologna,

und 1666 eine Phytologie heraus.

AnibiiUigera R. (Lentibulariae) . Zus. aus ampulla (Blase)

und yerere (führen), in Bezug auf die an der Wurzel befindlichen Schläuche.

Aiiiecliänia DC. (ExiceaeJ. Von dtirjxccvicc (Verlegenheit); die

Stellung dieser Galtung im Systeme ist noch ungewiss.

Ameläncltiei* Medik. (PomaceaeJ. Zus. aus fxyXea (Apfelbaum)

und dyxeiv (zusammenschnüren, sc. die Kehle) wegen des herben Geschmacks

der Frucht. Das vorgesetzte A ist das griechische d intensivum.

Ameletia DC. (LythrariaeJ . Von d/ueXyrog (vernachlässigt) ;
wurde

früher zu Ammannia gestellt, bildet aber eine eigene Gattung zwischen letzte-

rer und Peplis mitten inne.
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AmelltfS L. (Compositae) . Virgil bildet diesen Namen nach dem

Flusse Mella bei Mantua, wo diese Pflanze vorkommt.

A in«' II ii« Ad. (Compositae). Wie vorige Gattung.

Aiiicriiimiuii P. Br. (Papilionaceae) . Von d (ohne) und /uegiavcc

(Sorge), d. h. eine Pflanze, welche ohne Sorgfalt, ohne Kultur wächst. Das

Amerimnum der Alten ist aber Sempervivum , hat also mit dem unsrigen keine

Aehnlichkeit.

Amerina DC. (Asperifoliae) . Zus. aus d (ohne) und uegog (Theil)
;

hat ganzrandige Blätter.

Ametliystea L. (Labiatae). Von dueSvörog (ein blauvioletter

Edelstein), wegen der blaugefärbten Blumenstiele, der um ihnen stehenden

Blätter, des Kelchs und der Krone. Der Amethyststein hat seinen Namen von

d (nicht) und fxsSveiv (berauschen), weil man ihm die Kraft zuschrieb, vor

Trunkenheit zu schützen, wenn man ihn als Amulet trüge.

Amlierstia Wall. (Cassieae). Nach William Pitt, Graf

von Am herst, Generalgouverneur von Indien bis 1828, oder vielmehr nach

dessen Frau benannt.

Aiiiiäiitliiiim A. Gray. (Junceae). Das veränderte Melan-
thium; es gehört nämlich zu derjenigen Gruppe der Junceen , deren Reprä-

sentant das Melanthium ist.

Amicia K. H. B. (Papilionaceae.) Nach Giov. Battista
Amici, geb. 1786 zu Modena, Professor der Physik, seit 1831 Direktor der

Sternwarte zu Florenz, berühmt durch sein Mikroskop und andere Instrumente.

Amida Nutt. (Compositae). Anagramm von ßladia; beide Gat-

tungen sind sich sehr ähnlich.

Amirola Pers. (Sapindaceae) . Peruanischer Name.

Amitella Endl. (Saxifrageae) . Anagramm von Tellima. Ab-

theilung der Gattung Tellima.

Ammäimia Houst. (Lythrariae) . Nach Johann Am mann,
geb. 1699 zu Schaffhausen, Professor der Naturgeschichte in Petersburg, st.

1741; schrieb über seltene russische Pflanzen. — Paul Ammann schrieb

über die Geschichte von Peru, Leipzig 1663, und verschiedene botanische Ab-

handlungen.

AmmaimiÖides DC. (Lythrariae). Zus. aus Ammannia und

tldav (ähnlich seyn). Abtheilung der Gattung Lythrum.

Aitinii L. (UmbeUiferae)* Von dixfiog (Sand), in Bezug auf den

Standort mehrerer Arten.

Amniios Mnch. (Umbelliferae) . Abtheilung der Gattung Ptychotii

Koch, gehörte früher zu Ammi.

Ammöbium R. Br. (Compositae). Zus. aus diiuog (Sand) und

ßiotiv (leben); wächst im Sande.

Ammöcliaris Herb. (Narcisseae) . Zus. aus d
t
uuog (Sand) und

X<xoig (Liebe) ; wächst im Sande,
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Animodendi'on Fisch. (CassieaeJ. Zus. aus dju/nog (Sand) und
SsvSqov (Baum) ; wachst im Sande.

Ammödia Nütt. fCompositaeJ . Von d^uudrjg (sandig, steinig),

in Bezug auf den Standort.

Ammöides Ad. (UmbelliferaeJ . Zus. aus Ammi und sldeiv (ähn-

lich seyn) ; steht der Gattung Ammi sehr nahe.

Ammogeton Schrad. (CompositaeJ . Zus. aus dfxfxog (Sand)

und yeiTojy (Nachbar); wächst im Sande.

Ammolirion Kar. u. Kir. (Coronariae) . Zus. aus dpuog (Sand)

und ÄEiQiov (Lilie); wächst im Sande.

Ammoiillla Bengal. (TiliaceaeJ. Indischer Name.

Amiiiopfiila Host. (GramineaeJ. Zus. aus d/u/mog (Sand) und

<pilr) (Liebe) ; wächst im Sande.

Ammöseris Poepp. uv Endl. (CompositaeJ. Zus. aus d
t
ufxog

(Sand) und Gegig (Salat) ; wächst im Sande und ähnelt dem Lattich.

Amyrsiiie Prsh. (EricaceaeJ. Zus. aus dfi
t
uog (Sand) und ijlvq-

ötvrj (Myrte); sie sieht der Myrte ähnlich und wächst im Sande.

Amömiim L. (ScitamineaeJ Zus. aus d (ohne) und fxiofjiog (Ta-

del) d. h. ein untadelhaftes , edles Gewürz. Vielleicht entlehnten die Griechen

auch den Namen unmittelbar von dem arabischen hamama..
Amöiiia Nestl. (RosaceaeJ. Das abgekürzte Aremonia; beide

Pflanzen sind synonym.

Aittoöra Roxb. (HesperiäeaeJ . Ostindischer Name.

Amördica Neck. (Cucurbitaceae) . Das veränderte Momordica.
Synonym der Gattung Momordica.

Amoreüxia Moc. Sess. (Rosaceae). Nach P. J. Amoreux,
geb. zu Beaucaire, Naturforscher, Mitglied und Bibliothekar der med. Facultät in

Montpellier, st. 1824; schrieb unter andern über den Ursprung des Catechu,

1812; über die Medicin der Araber, 1805.

Amöria Prsl. (PapilionaceaeJ . Von dfiogta (zusammenstossende

Gränze); die Fahne der Krone ist zusammengefaltet.

Amörplta L. {PapilionaceaeJ. Von d[ioQ<pog (unförmlich, ungestal-

tet) ; die Blume hat nämlich weder Flügel noch Schiffchen.

Amorplftophällus Bl. (AroideaeJ. Zus. aus duoQcpog (unförmlich,

ungestaltet) und (poillog (männliches Glied), in Bezug auf die eigenthümliche

Form des Spadix.

Amösa Neck. (MimoseaeJ. Das veränderte Mimosa. Gehörte

früher zur Gattung Mimosa.

Ämpaeus Rmph. (RutaceaeJ. Name des Gewächses auf Amboma.

1% inpalu* Boj. (UrticeaeJ. Namen des Gewächses auf Mauritius.

AmpcläuiiS RAF * (AsclepiadeaeJ . Von d/uixsAog (Weinstock); die

Pflanze ist windend wie der Weinstock.

Ampelodesmus Lk. (GramineaeJ. Zus. aus dfixeÄog (Wein-

*tock) und deöfJiog (Band) ; dient zum Binden der Weinstöcke.
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Ampelöprasum (Coronariae) . Zus. aus dunelog (Weinstock)

und jtqct.Gov (Lauch) ; wächst unter Weinstocken.

Ampelöpsis Mchx. (AmpelideaeJ . Zus. aus duxeXog (Weinstock)

und oxpig (Ansehen) ; dem Weinstock im Habitus und in der Frucht ähnlich.

Ampelosicyos A. P. Th. (CitcurbitaceaeJ . Zus. aus duxeÄog

(Weinstock) und Gixvog (Gurke); die Pflanze wächst klimmend wie der Wein-

stock und gehört zu den gurkenähnlichen Gewächsen.

Ampelygoiium Lindl. (PolyyoneaeJ . Zus. aus duxelog (WT
ein-

stock) und yoyv (Knie, Knoten), d. h. ein Polygonum mit dreikantigem Achenium,

welches in eine beerenartige Blüthendecke eingeschlossen ist.

Amperea Ad. Jüss. (Euphorbiaceae) . Nach Aivdr6 Marie
AMFeRE, geb. 1775 zu Lyon, ausgezeichneter Mathematiker und Physiker, be-

trieb in früheren Jahren auch das Studium der Botanik, st. 1836 zu Marseille.

Ampliania Banks (TernstroemiaceaeJ . Südamerikanischer Name.

AmpHerepliis K. H. B. (Compoaitae) . Zus. aus d
t

u<pi (ringsum)

und €Q£<p£iy (bedecken) •, die Achenien sind mit Drüsen besetzt.

Ampliiäcliyris DC. (Compositae) . Zus. aus dupt (ringsum) und

Brachyris; ünterabtheilung der Gattung Brachyris, deren Strahl - Achenien

keinen oder nur einen sehr kurzen Pappus haben.

Am plilii Ulli us Torr. (Scrophnlarineae) . Zus. aus da<pi (rings-

um) und dvSog (Blume); die Bluthen sitzen in allen Blattwinkeln.

Ampliiblestria Prsl. (Polypoäiaceae) . Von duptß/.rj6rQOBidrjg

(netzartig) , in Bezug auf den Verlauf der Venen im Wedel.

Ampliibolis Ag. fPotamoyetoneueJ. Von dfipißoAy (Fischernetz),

in Bezug auf das Ansehen der dünnen knotigen Blätter.

Aniplticalea DC. (CompositaeJ . Zus. aus d/ipc (ringsum) und

Calea. Abtheilung der Gattung Calea mit nur 4 scheibenartigen Blüthcn.

Ampliicalyx. Bl. (Ericeae). Zus. aus dp.pi (ringsum) und xa/.v$

Kelch) ; den eigentlichen Kelch umgibt noch ein anderer, aus den beiden zusam-

mengewachsenen Bracteolen gebildeter.

Ampliicarpa Ell. (PapilionaceacJ . Zus. aus dupi (ringsum) und

xetgxog (Frucht) , d. h. die Früchte stehen rings um den Slängel. Auch lassen

sich die beiden ersten Sylben von dp.<pa> (doppelt) ableiten; denn die Pflanze

trägt zweierlei Hülsen, sichelförmige 2=4 sämige und birnforange 1— 2samige.

Ampliicarpaea DC. (Papilionaceae) . Synonym mit voriger Gat-

tung.

Amphicärpum Raf. (Gramineae.) Zus. aus du<pt (ringsum) und

xccQitog (Frucht); die Frucht ist rundlich, nicht etwas zusammengedrückt wie

bei dem verwandten Milium.

Amplilcltörda Fr. (TvbercularinaeJ . Zus. aus du<pi (ringsum)

und x°Q^V (Darm); ganz aus schlauchartigen Organen bestehend.

Ampliicoifiie Royl. (Biynoniaceae) . Zus. aus dupi (ringsum) und

xcixt] (Haar); die häutige Samenschale zerfällt ringsum in einen Haarschopf.
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AmpSiiconium N. v. E. (Byssaceae). Zus. aus dyapi (ringsum)

und xoviog (staubig) , überall wie mit Staub bedeckt.

Ampltiderris R. Br. (Proteaceae) . Zus. aus dfi<pt (ringsum) und

deQQig (Decke, Kleid); die Samen sind ringsum geflügelt.

Aaiipliidesmium Schott. (Polypodiaceae) . Zus. aus dfi<pi (rings-

um) und degfxt] (Band, Bündel) ; die Decken bestehen aus den Haaren oder ge-

schlitzten Schuppen des Fruchtbodens.

Amplildium N. v. E. (Bryoideae). Von duptöeicc (Binde, Band,

Saum); die Zähne des äusseren Peristomium sind miteinander verbunden.

Ampliidonax N. v. E. (Gramineae) . Zus. aus dfupi (ringsum) u.

6ova$ (Rohr); hat ganz das Ansehen des Rohrs oder Schilfs.

Amphidöxa DC. (CompositaeJ. Von d/upido£og (zweifelhaft); in

Bezug auf die vielfache, etwas zweifelhafte Verwandtschaft mit andern Gattun-

gen und die Verschiedenheit der Blumen.

AmpliiglÖKsa DC. (CompositaeJ. Zus. aus au<pi (ringsum) und

ylioCGr) (Zunge); die Blüthen des Strahls sind zungenförmig.

Aanpliiglottis Salisb. (OrchideaeJ . Zus. aus cc/xrpi (ringsum) u.

yfoirrig (Zunge); das Labellum ist in mehrere Zungen getheilt.

Amplifglottium Lindl. (Orchideae). Zus. wie vorige Gattung;

das Labellum ist angewachsen. Abtheilung der Gattung Epidendrum L.

Ampliiläsia DC. (CompositaeJ. Zus. aus dfj.<pi (ringsum) und

ladiog (rauh) ; das Anthodium ist aussen röthlich rauhwollig.

Ampliilöcliia Mart. (Myrobalaneae) . Nach Amphilochus aus

Athen, einem der besten alten Schriftsteller über Landwirthschaft.

Ampliilöiiia Fr. (ParmeliaceaeJ . Zus. aus d^Mpi (ringsum) und

lioaa (Saum); der Thallus ist fast blattartig.

Ampliilöiiia Endl. (ProteaceaeJ . Zus. wie vorige Gattung; die

Samen sind ringsum geflügelt.

AmpItilopHiiim K. H. B. (SerophularineaeJ. Zus. aus diupi

(ringsum) und lo<piov , Dimin. von Xo<pog (Busch, Schopf, Kamm); der äussere

Saum des Kelchs ist wollig-kraus.

Aiiipltinöillia DC. (Papilionaceae) . Zus. aus dfi<pi (ringsum) u.

vötxog (Gesetz)? Die Hülse ist rundlich und weichstachelig-runzelig.

Ainpliiötis DC. (RubiaceaeJ. Zus. aus du<pi (herum) u. Ano

-

tis; der Kelch geht zur Hälfte des Eierstocks um diesen herum, daher die Kap-

sel oben nackt. Gehört zu Anotis.

Ampltipltytuiil Schwz. (TremellinaeJ . Zus. aus d[i<pi (rings-

um) und (pvrov (Pflanze), d. h. wahrscheinlich: ringsum sprossend.

Ampliipogon R- Br. (Gramineae). Zus. aus dpapi (ringsum) und

«•«ywv (Bart) ; beide Kronspelzen haben borstig gegrannte Einschnitte.

Aiiipltiröa Lamx. (Florideae). Zus. aus d/xpi (ringsum) und goij

(d. Fliessen), incruslirte Meeresalgen.

Ampliirrliapiä DC. {CompositaeJ. Zus. aus d
t
u<pi (ringsum) und

Qamg (Ruthe), in Bezug auf die zahlreiche Verzweigung.
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Aitt|»iitri*liiiilim Green. (Bryoideae). Zus. aus d
t

u<pt (ringsum)

Und qivov (Leder, Haut); das innere Peristom ist ein langer häutiger Kranz.

Aiiipliii'i'lioge Rchb. (Violaceae). = Amphirrhox Spr.

Ampliirrliox Spr. (Violaceae). Zus. aus dvL<pi (ringsum) und

gto£ (Riss, Spalt); die Bracteen, der Kelch, die Krone und die Stauhfädeu fallen

(reissen sich) leicht ab.

Ampliiscopia N. v. E. (Rhinantheae). Zus. aus du<pi (ringsum,

herum) und öxexteiv (sehen) ; die Antherenfächer befinden sich an der Spitze

der Schenkel des Connectivs und eins derselben sieht aufwärts.

Ampliispöi*iiim LK. (Lycoperdaceae). Zus. aus dfi<pi (ringsum)

und öjtoga (Same); der Pilz ist ganz mit nackten Sporidien erfüllt.

Aiiipliistephium DC. (Compositae). Zus. aus du<pi (ringsum)

und ötepog (Kranz); der äussere Pappus ist kurzborstig, der innere langborstig.

Oder eher von d
t
u<pu> (beide).

Ampliitliälea Eckl. u. Zeyh. (Papilionaceae) . Von au(pi^aXr]q

(reich) ; hat schöne volle Blüthenähren.

Aiiipliitricliuiti N. v. E. (Byssaceae). Zus. aus ducpi (ringsum)

und Sgii-. Gen. : r^i%og (Haar) ; aus einer kugeligen Basis steigen ringsum haa-

rige Fäden empor.

Ampliitrieliuiii Spr. (Sphaeriaceae) . Wie vorige Gattung.

Ampliödiis Lindl. (Papilionaceae). Zus. aus ducpoo (beide) und

odovg (Zahn); an beiden Seiten der Basis der Fahne steht ein Zahn.

Amplioradeiiiiiiii Desv. (Polypodiaceae) . Zus. aus diupoTEQog

(beide) und dörjy (Drüse) ; beide Flächen des Wedels sind mit rothen Drüsen

besetzt. = Adenophorus.

Ampliörcliis A. P. Th. (Orchideae). Zus. aus du<pw (beide) und

6qx iS (Hoden) ; in Bezug auf die Zahl der rundlichen Wurzelknollen.

Ampliymeniiliii Knth. (Papilionaceae) . Zus. aus d(i<pi (rings-

um) und v
t
ur]v (Haut) ; die Frucht ist mit einem breiten , häutigen Fortsatze um-

geben.

Amraiiiätico Flacourt. (Aroideae). Name des Gewächses auf

Madagascar. = Nepenthes.

Aiiisiiickia Lehm. (Asperifoliae.) Nach Wilh. Amsinck, ver-

storbenem ersten präsid. Bürgermeister von Hamburg, Freund der Botanik und

grossmüthigem Unterstützer des botanischen Gartens daselbst. (Vergl. Memoriam

Guil. Amsinckii civibus commendat Lehmann, Hamburg 1833.)

Amsonia Walt. (Apocyneae). Nach Amson, über dessen Persön-

lichkeit Walter nichts mittheilt.

\ in in*» Schult. = Amoora Rxb.

Ailiygtlalöpltora Neck. (Drupaceae). Zus. aus duvyda/Lov

(Mandel) und (peQeiv (tragen). Abtheilung der folgenden Gattung.

Amygdalus T. (Drupaceae). Von d
t

uvyixa, dtiv^rj (Riss, Streif,

Grübchen), in Bezug auf die äussere Beschaffenheit der harten Steinschalen. An-

geblich auch vom syrischen ah-müydala: schöner Baum.
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Amyris L. (Terebinthaceae). Zus. aus d (Augmentativum, sehr^ und

ixvQig
, fxvQov (Balsam), d. h. ein Gewächs, welches reichlichen und köstlichen

Balsam liefert. Das Stammwort von fxv^ig oder juvgov liegt ohne Zweifel in

dem arabischen murr: Balsam.

Anabaena B. St. V. (Confervaceae)- Von dvaßaiveiv (empor-

wachsen, sich erheben) ; breitet sich mit seinen Fäden weit im Wasser aus.

Anabaena Juss. (Euphorbiaceae). Wie vorige Gattung; ein win-
dender Strauch.

Anäbasis L. (ChenopodeaeJ . dvaßaßig von dvccßcuveiv , wie die

vorige Gattung; wächst schlank aufwärts.

Alttal)ata W. (Apocyneae). Von dvccßarog (ersteigbar, aufsteigend);

klimmender Strauch.

Anaealypta Roehl. (Bryoideae). Von dvccxcdvjrrsiy (enthüllen),

oder besser zus. aus dvoc (auf, über) und xccAvjztsly (einhüllen); die Mütze sitzt

wie eine Kappe auf der Kapsel.

Anacämnseros Sims. (Portulaceae). Von dvccxccixtpepog (Liebe

zurückbringend) und diess zus. aus dvaxa^XTeiv (umlenken, wiederbringen) und

egeog (Liebe), in Bezug auf die vermeintliche physiologische Wirkung bei den

Alten.

AnacäniHseros T. (Crasstdaceae). Wie vorige Gattung.

Aliacämptis Rich. (Orchideae). Von dvaxaixitrsiv (umlenken,

wiederbringen), weil die Pollenmassen zwar auf besonderen Stielchen stehen,

aber gleichsam wieder verbrüdert sind, indem die Drüse, welche die Stielchen

trägt, in ein einfaches Beutelchen eingeschlossen ist.

Anacämptodon Brid. (Bryoideae). Zus. aus dvaxaujtTnv (wie-

derbringen, vereinigen) und odovg (Zahn) ; die Zähne des äusseren Peristomium

hängen mit dem innern häutigen Peristomium zusammen.

Aitacärdium Rottb. (Terebinthaceae). Zus. aus dvcc (entlang,

annähernd, ähnlich) und xa.qdia (Herz) , weil die auf dem fleischigen Fruchtbo-

den sitzende, nierenförmige , nussartige Frucht an Farbe und Gestalt einem ver-

trockneten Herzen gleicht.

Anacärdiuni Lam. (Terebinthaceae). Wie vorige Gattung.

Anäcliaris Rich. (Hydrocharideae.) Zus. aus anas (Ente) und

XdQig (Liebe), d. h. eine Pflanze, welche die Enten oder vielmehr das Ele-

ment, worin sich die Enten gerne aufhalten (das Wasser), liebt.

Anacltteilum Hffmg. (Orchideae). Zus. aus dvsv (ohne) und

Xtdog (Lippe, Lefze); zwiebellose Arten der Gattung Epidendruin.

Anacolösia Bl. (Olacineae). Von dvaxcoAog (abgekürzt); die Staub-

fäden sind kürzer als die Krone.

Anactidea DC. (Compositae) . Zus. aus avsy (ohne) und dxrig

(Strahl); hat nur Scheibenblumen.

Anacfllaena DC. (Compositae). Zus. aus dvev (ohne) und dxng

(Strahl) und x^atva (Oberkleid); die Schuppen des Anlhodiura bilden keinen

(falschen) Strahl, sondern sind nach Innen geneigt (wodurch sich diese Abtbei-
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lung der Gattung Cassinia von der andern Abtheilung Glossophylla unterscheidet).

Altactis Cass. (Compositae). Zus. ans dvev (ohne) und dxrig

(Strahl); alle Blüthen sind gleichförmig, scheibenartig. Abtheilung der Galtung

Atractylis.

Aitacyelus Pers. (Compositae). Das verstümmelte Anantho-
cyclüs (s. dies.); d. h. die den aussetzten Kreis bildenden Blüthen (welche

zungenförmig , selten auch bloss röhrenförmig sind), haben wohl ein weibliches

Geschlechtsorgan, bringen aber keinen Samen.

Anacystis Menegh. (Confervaceae) . Zus. aus «V«: (ähnlich) und

xvßrig (Blase); die Zellen sind kugelig und mit Körnchen eingefüllt.

Aiiatlenia R. Br. (Proteaceae). Zus. aus dvev (ohne) und dörjv

(Drüse); die den Proteaceen sonst eigenen Drüsen in der Blüthe fehlen dieser

Gattung.

Aiiadyöiiieite Lamx. (Confervaceae). Von dvadveööcu (auftau-

chen) ; ragt aus dem Wasser hervor.

Aiiagallitlium Grieseb. (Gentianeae). Ist der Anagallis ähnlich.

Anagällis L. (Primulaceae) . Von dvayelaetv (lachen); sie wurde

nämlich früher für ein Mittel zur Erregung von Munterkeit gehalten. Man leitet

auch wohl ab von dvoc (hinauf, zurück) und yalkog (Entmannter) , d. h. Mittel

zur Herstellung des männlichen Zeugungsvermögens, wozu diess Kraut früher

ebenfalls diente.

Aiiäglyplia DC. (Compositae). Von dvayivcpt) (erhabene Arbeit)

in Bezug auf das Ansehen der Blätter, welche beiderseits furchig gestreift sind.

ABläg-jris T. (Cassieae). Zus. aus dva (ähnlich) und yvgog (krumm),

von der an ihrer Spitze gekrümmten Frucht.

Anaitis DC. (Compositae). Nach Ana ins, Göttin der Scham-

haftigkeit in Armenien; die Griffel der weiblichen Blüthen ragen kaum aus die-

sen hervor.

Analectis Vahl (Verbeneae). Von dvaXeyeiv (sammeln) ; viele

Blüthen sitzen in einer gemeinschaftlichen Hülle.

Aiiaiiieiiia Vent. (Ranunculaceae). Vom arabischen anahamen.
Aiiantii*ta Colebr. (Menispermeae) . Ostindischer Name? Cole-

brooke gibt über die Ableitung desselben nichts an.

Ananas T. (Bromeliaceae). Von Anana, Anassa oder Nana,
dem Namen der Pflanze bei den Tupis in Brasilien.

Aiianassa Lindl. (Bromeliaceae). Ein der Ananas ähnliches

Gewächs.

Aitaiidria Siegesb. (Compositae). Zus. ans dvev (ohne) und dvrjQ

(Mann) ; die Strahlenblüthen haben keine männlichen Geschlechtsorgane.

Aitäiltltocyclus Vaill. (Compositae). Zur. aus dvev (ohne).

dvSog (Blüthe) und xvxkog (Kreis) ; d. h. den den äussersten Kreis bildenden

Blüthen fehlt die Krone, sie sind aber fruchtbare Weibchen.

Anaiitltogms Rafin. (Commelyneae.) Zus. aus dvev (ohne), dv&og
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(Blüthe) und Jtovg (Fuss) ; neben dem Hauptblüthenstiele (der zahlreiche Blüthen

trägt) steht noch ein anderer, einblumiger, dessen Blüthe nur männlich ist.

Aiiänflierix Nutt. (Asclepiaäeae .) Zus. aus dvev (ohne) und «v-

SeQig (Granne, Stiel) in derselben Bedeutung wie das Synonym Acerates Ell.

Anäpera Endl. (Caryophyllaceae) . Von dvaxrjQog (verstümmelt)

;

die beiden äusseren Kelchabschnitte sind kürzer als die andern.

Anaplialäntltiis Endl. (Compositae) . Zus. aus dva<pcdavrog

(kahlköpfig) und dvSog (Blume); die Achenien haben keinen Pappus.

Aiiaplialis DC. (Compositae). Das veränderte Gnaphalium;
ist wie dieses weissfilzig.

Aiiaplireiiium E. Meyer (Terebinthaceae). Zus. aus dva (ent-

lang, ähnlich) und (pQrjv (Herz) , in Bezug auf die Gestalt der Frucht, in dem-

selben Sinne wie Anacardium.

Anapotlopliyllum T. = Podophyllum.

Anai*mosa Miers (Crassulaceae). Von dvapuoteiv (anpassen);

in Blüthe und Frucht herrscht die regelmässige Vierzahl.

Anargyrum LaG. (Compositae) Abiheilung der Gattung Panar-
yyrum.

Aiiärrliiiium Desf. (Personatae) . Zus. aus dvev (ohne) und

pV. (Nase), d. h. eine dem Antirrhinum ähnliche Gattung, deren Blumenkrone

aber nicht das schnauzenförmige Ansehen wie diese hat.

Aiiartliria R. Br. (Commelyneae). Zus. aus dvev (ohne) und

dg&gog (Glied); die Halme sind knotenlos.

Anartlirosyne E. Mey. (Papilionaceae). Zus. aus dvev (ohne),

aQ$Qog (Glied) und 6vvei
t
ui (vereinigt seyn); d. h. die Glieder der Hülse sind

nicht geschlossen (springen auch nicht von selbst ab).

Anasillis E. Mey. (Terbinthaceae). Zus. aus dva (entlang, ähn-

lich) und dödla (Tragholz auf der Achsel) ; die Antheren sind am Rücken mit

dem Faden verbunden.

Anässer Juss. (Gentianeae) . Anasser heisst auf den Molucken

ein Gewächs, welches Rumph beschrieben hat und welchem das in Rede stehende,

nach Commerson auf der Insel Bourbon vorkommende sehr ähnlich] ist, wess-

halb ihm A. L. Jussieu diesen Namen beilegte.

Anastätiea L. (Craciferae). Von dvaGraßia (Genesung) und dies»

zus. aus dva (wiederum) und drcceiv (aufgerichtet seyn) ; wenn man nämlich

die welk gewordene Pflanze in's Wasser setzt, so erholt sie sich, und die beim

Trocknen oberwärts knaulartig gegeneinander gebogenen Zweige und Blumen-

blatter begeben sich wieder auseinander. Hie und da ist auch der Glaube verbrei-

tet, dass, wenn eine schwangere Frau Geburtswehen fühle und man diese Pflanze

in's Wasser stelle, sie sich sogleich entfalte, wenn das Kind zur Welt käme.

Anästrabe E. Mey. (Scrophularineae). Von dvaörQccßog (ver-

dreht); die Unterlippe der Krone, sowie die Staubfäden sind abwärts gedrückt.

Aiiasträpliia Don. (Compositae). Von dvaürge^eiv (umkehren);

der Saum der Blüthen ist nach Aussen umgerollt.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



45

Anatlierum Pal. Beauv. (Gramineae). Zus. aus dvev (ohne) u.

ccSyp (Granne); die obere der beiden in den Aehrchen sitzenden Blüthen ist un»

gegrannt.

Anäiropa Ehrenb. (Rutaceae). Von dvarpexEiv (umkehren) ; die

Eier im Eierstocke sind hängend, umgekehrt (anatropa).

Anavinga Lam. (DrupaceaeJ. Nach anavinya, dem Namen

dieses Strauchs in Malabar.

Anaxagorea A. St. Hil. (Magnoliaceae). Nach dem griechischen

Philosophen Anaxagoras von Klazomenae, geb. 500 v. Chr., starb 428 zu

Lampsacus.

Anaxantlius Endl. Abtheilung der vorigen Gattung.

Anaxetoil Gaertn., Cass. (Compositae). Von dva$aiveiv (kratzen,

schaben). Die Pflanze ist filzig, lävatyrov des Dioscorides.

Aiihlättiiii T. (Orobancheae). Orientalischer Name.

Ancätliia DC. (Compositae). Von dyxcc&ev (von oben her) ; wächst

auf Felsen des Atlai.

Aneliietea A. St. Hil. (Violaceae). Nach dem Jesuiten Joseph
de Anchieta, geb. 1533 zu Teneriffa, Missionär in Brasilien, st. 1597.

Ancltöiiiuitt DC (Cruciferae). Von dy%uv (zuschnüren)
5 die

Schote ist in 2 Glieder abgeschnürt.

An eli 11SU L. (AsperifoliaeJ . Von dyxovöa (Schminke, von dyxoeiv,

dyxoodfriv : rothfärben) wegen der Anwendung der Wurzel. Man leitet auch

ab von dy^ecv (stranyulare^ zusammenschnüren), in Bezug auf die Blu-

menkrone, welche an einer Stelle etwas enger, gleichsam zusammengeschnürt

ist, oder weil die Pflanze erstickende Kräfte besitzt (ihr Aufguss diente zur Ver-

tilgung von Ungeziefer).

Ancistrocärpus K. H. B. (Aizoideae). Zus. aus dyxiGrqov

(Widerhaken) und xccQjtog (Frucht) ; die Frucht ist mit Widerhaken besetzt.

Aneiströlolius Spach (Hypericineae). Zus. aus dyxiörQov (Wi-

derhaken) und Xoßog (Lappen) ; die Cotyledonen (Samenlappen) sind an der

Spitze hakenförmig eingebogen.

Ancistrostigma Fenzl. (Portulaceae). Zus. aus dyxiötQov

(Widerhaken) und öriyfia (Narbe) ; die Narbe macht einen Theil der hakenför-

migen Krümmung des Griffels aus.

AnciStrum Forst. (Rosaceae). Von dyxiörqoy (Widerhaken); die 4

Zähne des Kelchs endigen in Widerhaken.

AncylantliiiS Desf. (Rubiaceae). Zus. aus dyxvXog (krumm) u.

dvSog (Blüthe) \ die Kronenröhre ist etwas gekrümmt.

Ancylocladus Wall. (Apocyneae.) Zus. aus dyxvlog (krumm)

und xAadog (Zweig) ; klimmende, häufig Cirrhi tragende Sträucher.

Aiida Piso (EuphorbiaceaeJ. Anda, Name des Gewächses in Bra-

silien bei den dortigen Eingebornen.

Andersöiiia R. Br. (Epacrideae). Nach William Ander-
son, Botaniker und Cook's SchiffsWundarzt auf den beiden letzten Reisen. —
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Alexander Anderson, Besitzer eines reichen botanischen Gartens auf

St. Vincent. — Georg Anderson, Vorsteher des botanischen Gartens

zu Chelsea.

Andersönia Koen. (Plumbagineae).\

Andersönia Rxb. (Combretiacecie). ( T .

_ , _ . ~ * ., > Wie vorige Gattung.Andersonia Rxb. (HesperideaeJ . l

Andersonia Willd. (Loyaniaceae). /

Andli*a Lam. (Cassieae). Andira, Name dieses Baumes in Bra-

silien bei den dortigen Eingebornen.

AudiscUS Flor. Flum. (Euphorbiaceae) . Zus. aus Anäa und

löxeiv (nachahmen, ähnlich machen). = Anda Piso.

Andrachne L. (Euphorbiaceae) . Von dydqaxyq (Portulak), wegen

der ähnlichen dicken, fleischigen Blätter. lävÖQccxvy ist zus. aus dvdqeiog

(männlich, stark) und dxvrj (Schaum), d. h. voll Schaum oder Saft.

Andräspis Duby (Primulaceae) . Zus. aus dyrjQ (Mann) und

dornig (Schild). Siehe Androsace, von welcher Gattung Andraspis eine Unter-

abtheilung ist.

Andreaea Eiirh. (Jungermanniaceae.} Nach J.G. R. Andreae,
Apotheker zu Hannover in der zweiten Hälfte des vorigen Jahrhunderts, Ver-

fasser von Briefen über die Schweiz.

Andreöskia DC. (Cruciferae). Nach Andrzeiowski (s.

Andrzeiowskia.)

Andrewsia Spr. (Gentianeae). Nach C. H. Andrews, Maler

in London, Herausgeber der Botanists repository und der Engravings of heats;

st. zu Anfang dieses Jahrhunderts.

Andrewsia Vent. (Polyyaleae). )

Andrewsia Dun. (Ericeae).
)

Andriala L. (Compositae). Zus. aus dvjjg (Mann) und dlrj

(Herumirren, Wahnsinn) , weil gleichsam der Mann mit den papposen Samen

überall umherirrt.

Andriapetalum Pohl. = Andripeta lum.

Andrieüxia DC. (Compositae). Nach Andrieux, der Mexico

durchwanderte und diese nebst vielen andern Pflanzen fand.

Andripetalum Schott (Proteaceae). Zus. aus dvrjQ (Mann)

und jt£T<xXov'_ (Blumenblatt) ; die 4 Staubfäden sind platt und gleichen den Blü-

then des Perigonium.

Androcera Nutt. (Solaneae). Zus. aus dvrjg (Mann) und xeqccs

(Hörn)
5 die Antheren haben eine hornförmige Gestalt.

Andi*ö~eoma N. v. E. (Cyperaceae). Zus. aus dvrjQ (Mann) und

xotirj (Haupthaar) 5 die Caryopsis ist mit den langen gekräuselten Staubfäden

besetzt, welche mit ihr zugleich abfallen.

Andi*oei*yplnia N. v. E. (Jynijermannieae). Zus. a. dvrjg (Mann)

uud xovcpiog (verborgen) ; die Antheren sind dem Rücken des Stempels einge-

senkt.
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Androeymliiiim W. (Junceae). Zus. aus dvrjo (Mann) un

xvußiov , Dimin. von xvfißrj (Becher, Höhlung)
5 die Staubfaden sitzen in ei-

ner Kappe der Kelchblättchen.

AndrograpliisWALL. (Scrophularineae). Zus. aus dyrjQ (Mann) und

yqa<pig (Griffel, Pinsel); die Antheren sind an ihrer Basis mit einem Barte versehen.

Aiidromacliia Cass. (Compositae). Nach Andromachus aus

Creta, Nero's Leibarzt, berühmt durch die Erfindung des Theriaks.

Andrömeda L. (Ericeae). Nach Androiyteda, der Tochter

des äthiopischen Königs Cepheus und der Cassiope, welche, nach der Mythe,

von ihrer Mutter für schöner als Juno gepriesen und desshalb von dieser bei

Joppe an einen Felsen geschmiedet und einem Seeungeheuer preisgegeben

wurde. Linne entlehnte diesen Namen, um damit die liebliche Bewohnerin der

felsigen Sümpfe Lapplands zu. bezeichnen.

Andröpliylax Wendl. (Menispermeae) . Zus. aus dvrjQ (Mann)

und <pvk<x£ (Wächter, Beschützer) ; vielleicht weil es giftig und als Pfeilgift

(also zur Vertheidigung gegen Feinde) gebraucht wird. == Cocculus DC.

Andropogon L., P. B. (GramineaeJ. Zus. aus dyrjQ (Mann) u.

xioywv (Bart), in Bezug auf die um die Kelchspelzen herumstehenden Haare.

Andi*öptei*a Juss. Abtheilung der Gattung Pterandra (s. d.).

Andrörcliis Endl. Abtheilung der Gattung Orchis; enthält die

sog. Orchides masculae nach Lindley.

Andrösace L. (Primulaceae) . Zus. aus dyyQ (Mann) und öaxog

(Schild) ; man hat die breiten, abgerundeten und coneaven Blätter einiger Arten

mit dem Schilde der Alten verglichen. Offenbar aber verstanden die Alten un-

ter diesem Namen eine ganz andere blattlose Pflanze mit schildähnlichen Kap-

seln (s. Plin. XXVII. 9.)

Aiidrosäemum All. (Hypericineae) . Zus. aus dyrjQ (Mann)

und al
t
ucc (Blut) . Nach Angabe der Alten soll das zerriebene Laub einen blut-

rothen Saft von sich geben; sie meinten aber nicht unser A. , sondern unser

Hypericum perforatum, dessen Blätter in der That einen blutrothen

FarbstofF enthalten.

Androscepia Brugn. {GramineaeJ. Zus. aus dvrjQ (Mann) und

ßxsjtrj (Hülle)
, d. h. die Kelchspelzen sind mit borstigen Haaren besetzt.

Aiidrosteiuma Lindl. (Haemodoraceae). Zus. aus dyrjQ (Mann)
und ßrefifxa (Kranz) 5 die Staubfäden ragen als ein Kranz lang aus der Blüthen-

decke hervor.

Aildryala L. s. Andriala.

Andrzeiöwsliia Rchb. (Cruciferae) . Nach A. Andrzeiow-
ski, Adjunkt der Botanik bei Professor Besser in Russland, Bearbeiter der

Cruciferen.

Anecio Neck. (Compositae), Von anus (altes Weib); übrigens in

derselben Bedeutung wie Senecio, wozu sie gehört,

Aneilema R. Br. (CommelyneaeJ. Zus. aus dyev (ohne) und el-

tyua (Hülle); die Blumen haben keine Hülle.
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• Aiieimia Sw. (Osmundaceae). Von ccveifxav (deckenlos); das In-

dizium fehlt.

Aneisötliea DC. (Papilionaceae) Zus. aus ccvev (ohne, nicht) u.

iiöcoSsiv (hineinstossen) ; der Kelch ist an der Basis nicht eingestossen, zum
Unterschiede von der andern Abtheilung (Isothea) der Gattung Priestleya.

Aneinagi'östis Trin. (Gramineae). Zus. aus dve/uog (Wind) und

Agrostis, in derselben Bedeutung wie Agrostis Spica venti , d. h. eine vom
Winde leicht zu bewegende, daher zarte Agrostis.

Anemanthus Endl. (Ranunculaceae). Zus. aus Anemone u.

dvSog (Bltithe) ; Abtheilung der Gattung Anemone mit schwanzlosem Samen.

Anemarrliena Bunge (Coronariae). Zus. aus dveuog (Wind)

und a.QQ7jv (männlich) , d. h. eine Pflanze , welche dem Winde kräftig wider-

steht; sie wächst nämlich auf den höchsten Bergen des nördlichen China.

Aneiiiia Nutt. (Alismaceae). Die Blüthe ist der einer Anemone

ähnlich.

Aiiemionsis Hook = Anemia. Zus. aus Anemone und 6\f)ig

(Aehnlichkeit)

.

Anenionäntliea DC. (Ranunculaceae). Zus. aus Anemone u.

dvörj (Blüthe) ; eine Gruppe aus der Abtheilung der Gattung Anemone mit

schwanzlosem Samen.

Anemone L. (Ranunculaceae). Von dveuog (Wind), weil sich die

Blüthe nur öffnet, wenn der Wind weht, d. h. weil die Blüthenzeit in die des

Windwehens (Frühlings) fällt und viele Arten dieser Gattung einen dem Winde

ausgesetzten Standort lieben.

Anemorliegmia Meisn. (Bignoniaceae). Zus. aus dvtfxog (Wind)

und Qyy/ucc (Riss, Spalte) 5 die Antheren stehen kreuzweise wie Windmühlen-

flügel und reissen quer auf.

Aiieiiionosnermos DC. (Ranunculaceae). Zus. aus Anemone
und öxsQfjia (Samen) ; eine Gruppe aus der Abtheilung der Gattung Anemone
mit schwanzlosem Samen.

Aiieiiiosperma Commel. (Compositae). Zus. aus Anemone
und 6jteQfj.cc (Same) , weil der Same dem der Anemone ähnlich ist.

Aneiiiospermum Commel. (Compositae.) Wie vorige Gattung.

Aneslea s. Anneslea.

Anesorrhiza Cham. (Umbelliferae). Zus. aus avqöov (Anis) und

Qi^a (Wurzel) $ letztere riecht wahrscheinlich anisartig.

Aiietlmm L. (Umbellif'erae). Zus. aus dva (hindurch, durchdrin-

gend) und alSeiv (brennen), in Bezug auf den Geschmack des Samens; oder

von Seetv (laufen), weil die Pflanze schnell wächst.

Anetia Endl. (Homalineae). Zus. aus dvev (ohne) und ereog (echt,

wahr) ; der Griffel ist dick und sieht aus wie ein oberer Eierstock.

Aiieilra Dumort. (Junyermamiieae) . Zus. aus « (ohne) und y**>«

(jov (Nerv) 5 der Wedel ist nervcnlos.
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Aneüra Endl. (Cruciferae). Zus. wie vorige Gattung, in Bezug

auf die Schoten.

AneuriHrui Prsl. (Gvttiferae). Zus. aus d (intensivum) , vevgov

(Nerv, Rippe) und iCxog (ähnlich) 5 die Blätter haben zahlreiche parallele

Adern.

Angelaiiclra Endl. (Compositae). Zus. aus dyyelog (Engel) und

dvrjq (Mann). = Engelmannia Torr. u. Gr.

Angelica L. (Umbelliferae). Von dyyelog (Engel) , wegen ihrer

vorzüglichen medicinischen Eigenschaften.

Angelicöides DC. (Umbelliferae.) Abtheilung der Gattung Peu-

cedanum: gehörte früher zu Angelica.

Angelonia Hb. Bp. (Scrophularineae). Heisst in Caracas anyelon*

Angelopögon Poepp. (Lorantheae) . Zus. aus dyyeXog (Engel)

und jttoyuv (Bart) ; die fruchtbaren Blüthen wechseln mit eben so vielen bor-

stenförmigen, unfruchtbaren ab. Schmarotzer auf Bäumen.

Angiaiitlius Wendjl. (Compositae). Zus. aus dyyeiov (Gefäss)

und dv&og (Blume); jedes Blüthchen ist in einen besonderen Kelch einge-

schlossen.

Angldium Lindl. (Orchideae). Von dyyeiov (hohles Gefäss) iu

demselben Sinne wie Cymbidium, von welcher Gattung Angidium eine Abthei-

lung ist.

Angiopteris Hoffm. (Polypodiaceae). Zus. aus dyyeiov (Gefäss,

Ader) und jzteqiq (Flügel) ; der Wedel ist mit Adern , an welchen die Frucht-

häufen zu beiden Seiten liegen, durchzogen.

Aiigioriuium Grev. (Lycoperdaceae). Zus. aus dyyeiov (Ge-

fäss) und p eridium, die Peridien fliessen zu einem gemeinschaftlichen Be-

hälter zusammen.

Angolam Ad. (Myrobalaneae). Ostindischer Name.

Angolamia Scop. == Angolam.

Angopliora Cav. (Myrtaceae). Zus. aus dyyog (Gefäss) und

peoeiv (tragen), in Bezug auf die Frucht, deren Hülle der verholzte kugelför-

mige Kelch ist.

Angostüra Roem. u. Sch. (Rutaccae). Nach Anyostura, am
Orinoko gelegene Hauptstadt der ehemaligen Provinz Caracas in Südamerika,

von wo die Rinde dieses Baumes vorzugsweise ausgeführt wird, benannt. Den
Namen führt die Stadt vom spanischen anyosto (anyustus, enge), weil

sie in einem Engpass liegt.

Aiigraeciim A. P. Tu. (Orchideae). Madagascarischer Name.

Ailgiiillaria R. Er. (Juncaceae). Nach Luigi Anguillara,
Professor der Botanik zu Padua. st. 1570, Verfasser eines Werkes über heil-

kräftige Pflanzen.

Anguilläria Gaert\. (Myrsineae). Von anyvilla (Aal), Di-

min. von unguis (Schlange), wegen des aal- oder schlangenartig gedrehten

Embryo.

4
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Anguiua mich. (Ciicurbitaceae). Von unguis (Schlange), in

Bezug auf die lange, gedrehte Frucht.

Angulöa Rz. Pav. (Orchideae). Nach dem spanischen Naturfor-

scher Franz de Angülo.
Ang'üria L. (Cucvrbitaceae) . Von dyyovgiov (Wassermelone) und

dieses von dyyog (Gefäss, hohler Körper) , in Bezug auf die Form der Frucht.

Aiigustuiaa s. Angostura.

Anlialöiaiiim Lem. (Cacteae). Zus. aus dva (ohne) u. dlcoviov
,

Dim. von dlcov (Tenne) ?

Anlialfia Schwabe (Nostochinae) . Nach Fricderike, reg.

Herzogin von Anhalt-Dessau, die sich besonders mit Botanik und Astro-

nomie beschäftigt.

Anlieliecai'päea DC. (Compositae). Zus. aus dvev (ohne), rjßtj

(Mannbarkeit) und xagjtog (Frucht); die Achenien sind ganz glatt, gleichsam

unbärtig. Eine Abtheilung der Gattung Felicia. S. auch Hebecarpaea.

Ania Lindl. (Orchideae). Ueber die Ableitung dieses Namens gibt

Lindley nichts an.

Aillba Aubl. (Laurineae). Dieser Name kommt aus dem Guia-

nischen.

Anieiangium Hook. u. Arn. (Bryoideae). Zus. aus dveixrog

(offen) und dyyeiov (Gefäss, Behälter) ; hat eine offenstehende Frucht.

Ailic'toclea Nimmo (Halorageae.} Zus. aus dveixrog (offen) und

xfoig (Schloss, Meerenge, Pass); der Eierstock ist oben offen.

Allicil'tftm Neck. (UmbelliferaeJ . Das verstümmelte Coriandrum;
die Pflanze riecht übel u. steht der Gattung Coriandrum auch im Systeme nahe.

Anigosälltlms Redout. (Narcisseae) . Zus. aus dvi%eiv (sich er-

heben) und dvSog (Bliithe) ; die Blüthen stehen auf hohen Stielen, fallen da-

her sehr in die Augen.

Anigoziäiitlius LaB. )

AnlgSzia Sunt* |
**""*" ""' wnger ^"^

Anil (Papilionacecte), Vom arabischen annil, nil oder nileh

(blau), in Bezug auf die daraus bereitete Farbe (Indigo).

Aniotitm Soland. (Thymeleae). Von dviwrog (nicht verrostet) ?

Anisacantlia R. Er. (ChenopodeaeJ . Zus. aus dvißog (ungleich)

und dxccv$cc (Stachel) ; die Blüthendecke ist auf dem Rücken mit ungleichen

Stacheln besetzt.

Anisactis DC. (Umbelliferae) . Zus. aus dvißog (ungleich) und

dxrig (Strahl); die Strahlen der Dolde sind sehr ungleich lang.

Aiiisadenia Wall. (Frankeniaceae) . Zus. aus dvidog (ungleich)

und dtirjv (Drüse); die Drüsen sind am Kelche ungleich vertheilt, indem nur

die 3 äussern jBI älter an ihrem inneren Rande damit versehen sind, die 2 innern

hingegen nicht.

Anisantliera Rafin. (Asperifoliae) . Zus. aus dvißog (ungleich)

und dv$rjQCi (Staubbeutel) ; 4 Anlheren sitzen , der 5te ist lang gestielt.
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Anisäntliina R. (Commelyneae) . Zus. aus avißog (ungleich) und

avSivog (blumig) ; Abtheilung der Gattung Commelyna mit unregelmässiger

Blume. S. I san thi na.

AiiisäiitliuN Sweet. (Irideae). Zus. aus avißog (ungleich) und

dv$og (Blume); die Blüthe ist unregelmässig. = Gladiolus.

AilisäiitJius Willd. (Caprifoliaceae) . Zus. wie vorige Gattung

und in derselben Bedeutung.

Aniseia Chois. (Convolvulaceae) . Von avißog (ungleich): von den

5 Blättern des Kelchs stehen die beiden äussersten etwas tiefer und laufen fast

in den Stiel.

Aiiisoeärpus Nutt. (Compositae). Zus. aus avißog (ungleich) u.

xccQXog (Frucht); die Achenien des Strahls sind zusammengedrückt: körnig,

ohne Pappus j die der Scheibe linearisch und haben einen Pappus.

Anisocliäeta DC. (Compositae). Zus. aus avißog (ungleich) und

Xairrj (Haar); der Pappus besteht aus 3— 5 ungleich langen, sehr schmalen

und spitzen Spreublättchen.

Anisocliilus Wall. (Labiatae). Zus. aus avißog (ungleich) und

Xettog (Lippe); die Oberlippe der Krone ist kurz und stumpf - 3 — 4theilig,

die Unterlippe aber lang und ganzrandig.

Aiiigodöntium Rchb. (Labiatae). Zus. aus avißog (ungleich) u.

oöovg (Zahn); die Zahl der Kelchzähne ist bald 5, bald 10. Abtheihmg der

Gattung Marrubium.

Anisodus LK. (Solaneae). Zus. wie vorige Gattung: aber hier in

Bezug auf die 5 ungleichen Kronlappen.

AuisogOllium Prsl. (Polypodiaceae). Zus. aus avißog (ungleich)

und yoveia (Erzeugung). Die Venen des Wedels sind ungleich, nämlich tie-

fer anders als oben; auch stehen die Fruchthaufen an den tiefern Adern auf

beiden Seiten, während sie weiter oben nur einfache Reihen bilden.

Aiiiso] ötiis Benth. (Papilionaceae). Zus. aus avißog (ungleich)

und Lotus-, die Krone ist länger als der Kelch. Abtheilung der Gattung Ho-

sackia, früher zu Lotus gehörend.

Aiiisömeles R. Br. (Labiatae). Zus. aus avißog (ungleich) und

p-ehl (Becher, Behälter); die Anlheren der kürzern Staubfäden sind 2iäeherig,

die der längern halbirt oder jenen unähnlich.

Aiiisomeria Don. (Phytolacceae). Zus. aus avißog (ungleich) u.

fxeQig (Theil); die getrennten Carpidien sind ungleich gross.

Aiiisomeris Prsl. (Rnbiaceae). Zus. wie vorige Gattung: die

Kelchabschnitte sind sehr ungleich.

Anisomifra Endc. (Gentianeae). Zus. aus avißog (ungleich) und

Mitrasacfne: Abtheilung de. Gattung Mitrasacme , wo der KeWh nicht 4
sondern 2theilig ist.

Aiiisoiiema Juss. (Eiiphorbiaceae). Zus. aus avißog (ungleich)

und vrjfxa (Faden)
j von den 5 Staubfäden sind 2—3 kürzer als die andern.

I*
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Anisopäppus Hook. u. Arn. (Compositae). Zus. aus dviöog

(ungleich) und jtaxxog ; die Theile des Pappus sind ungleich lang.

Anisopefala DC. (Geraniaceae). Zus. aus dvißog (ungleich) und

ztercdov (Blumenblatt) 5 die beiden oberen Petala sind länger und breiter.

Aiiisopetalum Hook. (Orchideae). Zus. aus dviöog (ungleich)

und xeraAov (Blumenblatt) ; die innern Blätter der Blüthe sind klein und sehr

selten den äusseren gleich.

AnisopIiyHtuii Haw. (Euphorbiaceae). Zus. aus Anisum und

ipvlÄov (Blatt) ; die Blätter riechen nach Anis.

Aiiisopleura Fenzl. (Umbelliferae) . Zus. aus ccviöog (ungleich)

und jchvQcc (Rippe) ; die 5 Joche der Theilfrüchte sind untereinander ungleich.

Anisopögon R. Br. (Gramineae.) Zus. aus dvißog (ungleich) u.

jiioytov (Bart) ; von den 3 Grannen der äusseren Kronspelze ist die mittlere

gewunden, die beiden andern borstenartig, so dass also der dadurch gebildete

Bart aus unähnlichen Theilen besteht.

Aniseptera Korth. (Acerineae). Zus. aus dviöog (ungleich) u.

xtbqov (Flügel) 3 von den 5 Kelchabschnitten werden zuletzt 2 sehr gross.

Aitisoi'i'liämplius DC. (Compositae). Zus. aus ccviöog (ungleich)

und Qtxijipog (Schnabel); der Schnabel der äusseren Achenien ist kürzer, als

der der inneren.

AniSGSOiädium DC. (Umbelliferae). Zus. aus ccviffog (un-

gleich) und öxiadiov (Sonnenschirm) ; die Blätter der Hülle und der Hüllchen

sind ungleich lang*, die, Doldenstrahlen länger als die Hülle und die Blumen-

blätter sehr ungleich gross.

Anisosticte Bartl. (Guttiferae) . Zus. aus dvicog (ungleich) und

Grtxrog (gefleckt, gezeichnet, punktirt)- die Blätter sind unregelmässig durch-

sichtig punktirt.

Anisofes Lindl. (Lythrarieae) . Von dvtßoryg (Ungleichheit) 5 die

beiden oberen Blumenblätter sind viel grösser als die übrigen.

Anisötliea s. Aneisothea.

Aiiisö&oma Fenzl. (Asclepiadeae) . Zus. aus dvtöog (ungleich)

und ro.aj; (Schnitt) ; die Abschnitte der Corona staminea sind einander nicht

gleich.

Aiai&otricliia DC. (Compositae). Zus. aus dviöog (ungleich) und

$qiI; (Haar) ; die äussere Haarreihe des Pappus ist weit kürzer als die innere.

Anisum (Umbelliferae). Vom arabischen anysum (Anis). Aus

der Aehnlichkeit des Namens mit dviöog (ungleich) Hess man sich auch verlei-

ten, ihn hiervon abzuleiten und dann zu übersetzen: unvergleichlich, vorzüg-

lich, heilsam.

Anixia Fr. (Sphaeriaeeae). Zus. aus a (nicht) und nixus (ge-

mutzt) j der Pilz ist sitzend, (ungestielt).

Anltentla Herm. (Xanthoxyleae) . Indischer Name.

Ankyropetaliim Fenzl. (Caryophyllaceae) . Zus. aus dyxvQa
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(Anker) und xeraXov (Blumenblatt); die Flächen der Kronblätter sind anker-

förmig.

Amieslea Andr. (Nymphaeaceae). Nach G. Annesley, Graf

Mountnorris, Mitglied der k. und Linneischen Gesellschaft in London, Gesand-

ter, Reisender und Botaniker.

Anneslea Salisb. (Mimoseae). / j.

— - « r ,m + * . > Wie vorige Gattung.
AnnesleaWall . ( 1 ernstromiaceaej .

)

Aiincsorrltiza s. Anesorrhiza.

Annöna L. fMaynoliaceae.) . Angeblich von annona (Lebens-

mittel) , wegen des Gebrauchs der Frucht in Amerika. Diese Ableitung er-

scheint aber illusorisch, denn die richtige Schreibart des Namens ist AnoNA
(s. unten).

Annuläria Höchst. (Apocyneae). Von annulus (Ring); der

Griffel ist oben zu einem unter der Narbe stehenden Ringe ausgespannt.

Anocärpum DC. (CruciferaeJ. Zus. aus dvoi (oben, aufwärts)

und xuQjtog (Frucht) ; die Schoten stehen bei dieser Abtheilung der Gattung

Diplotaxis aufwärts, (aufrecht, nach oben gerichtet), während sie bei der an-

dern Abtheilung (Catocarpum, s. d.) abwärts gerichtet sind.

Anoda Cav. (Malvaceaej. Zus. aus d (ohne) und nodus (Kno^

ten) , weil den Blüthenstielen der Knoten , welchen man bei der Gattung Sida

(der die Gattung Anoda entnommen ist) in der Nähe der Blülhe findet, fehlt.

Anodöntea DC. (Cruciferae). Zus. aus dvev (ohne) und odovg

(Zahn) ; die Staubfäden sind ungezähnt.

Aiiotloiitiuiit Brid. (Bryoideae). Zus. aus dvtv (ohne) u. odov?

(Zahn); der Mund der Kapsel ist zahnlos.

AnodopetalumCuNNiivGH. (Saxifrayeae) . Zus. aus dvev (ohne),

odovg (Zahn) und jcsrccAov, die Petala sind ungetheilt.

Anoectängiuiii Hdg., Brid. (Bryoideae). Zus. aus dvoixrog

(offen) und dyyetov (Gefäss, Kapsel), d. h. das Sporangium ist an seiner Mün-

dung nicht mit Zähnen besetzt, der Eingang in dasselbe also frei, ungehindert.

Anoectodiilus Bl. (Orchideae). Zus. aus dvoixrog (offen) und

XtiAog (Lippe); das Labellum ist mit der Columna verwachsen, sein Saum aber

ausgebreitet und abstehend.

AuoegOSantliug Rchb. (Narcisseae). Zus. aus dvoiyetv (offnen,

ausbreiten, im Pass. offen, frei stehen) , in demselben .Sinne wie das Synonym

Anigosanthus.

Anogeissus DC. (Myrobalaneae) . Zus. aus «V-> (oberhalb) und

yeidöov (Schutzdach)i; die Frucht ist aufwärts mit Schuppen he setzt.

Anogra Spach. (Önagrarieae) . Das veränderte Onagra\ Abthei-

lung der Gattung Onagra.

Anogi'ämma LK. = Gymno;ramme Desv'.

Anö^yma. i\. v. E. (Cy)ieraceae ). Zus. aus dvco (oben) u. yvvtj

(Weib); die weiblichen Blüthen befinden sich in den oberen Rispen, die mann»

heben in dtn unteren.
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Alioleptus DC. (CompositaeJ. Zus. aus dvia (oberhalb) und

XexTog (dünn) ; die Achenien sind an der Spitze verdünnt.

Äitonia loür. (Cassieae). Von d (ohne) und vofxog (Gesetz, Ord-

nung), in Bezug auf die unregelmässige Krone und Frucht.

Aiiomaläilthus Klozsch (Ericeae). Zus. aus dvouaÄog (un-

gleichförmig) und dv&og (Blume); die Blüthen stehen nämlich an den Spitzen

der kürzesten Zweige in Knäueln, neben den Zweigen aber in büscheligen

Trauben.

Altomalopteris Don (Malpiyhiaceae) . Zus. aus dvo
t
uccJLog (un-

gleich, ungleichförmig) und xregig (Flügel) ; die Flügelfrüchte haben ausser

dem Rückenflügel noch auf beiden Seiten einen kurzen Kamm = Peixop-
teris.

Aiiomatlieca Ker. (IrideaeJ. Zus. aus dvo/uog (gesetzwidrig) u.

&rjKrj (Behälter) ; die Kapsel öffnet sich nicht ganz, sondern nur an der Spitze,

was bei den Pflanzen dieser Familie ein ungewöhnlicher Fall ist.

Aitomaza Laws. = Anomatheca.

Anomoiloii Hook. u. Tayl. (Bryoideae). Zus. aus dvofxog (ge-

setzwidrig, ungleich) und odovg (Zahn) 5 die 16 Wimpern des innern Peristo-

nium stehen gegenüber den 16 Zähnen des äusseren Peristonium, so dass die

ersteren, auch als Zähne betrachtet, eine andere Form haben als die letzteren.

Anoiiiostepltiuni DC. (CompositaeJ. Zus. aus dvotxog (gesetz-

widrig) und 6ts<pog (Kranz) 5 der Pappus ist unregelmässig.

Afiiona Ad. (Magnoliaceae). Vom malayischen manoa oder m

e

n ona-

Auönis Toürn. =5 Ononis.

Aaaoiiyma Walt. (Papilionaceae). Von dvwvvuog (ohne Namen).

Hiemit bezeichnet Walter in seiner Flora caroliniana diese und mehrere an-

dere Gattungen, offenbar um dadurch anzudeuten, dass sie neu seyen (noch

keinen Namen hätten).

Anönymos Walt. Wie vorige Gattung.

Anoplaiitlius Endl. (OrobancheaeJ. Zus. aus dvoxÄog (unbe-

waffnet) und dv&og (Blüthe) ; der Schaft ist an der Spitze nackt (schuppenlos).

Anoplonycliia Fenzl. (ParonychieaeJ . Zus. aus dvoxÄog (un-

bewaffnet) und Paronychial die Kelchabschnitte sind wehrlos. Abtheilung

der Gattung Paronychia.

Anoploit Wallr. = Anoplanthus.

Anöpterus LaB. (BibesieaeJ . Zus. aus dvco (aufwärts, oben) und

xrenov (Flügel) : die Samen sind an der Spitze geflügelt.

Ailösmia Bernh. (Umbelliferae). Zus. aus dvev (ohne) u. oourj

(Geruch): hat keinen so specifischen Geruch wie Smyrnium, zu welchem sie

früher gehörte.

All08l»oi*iiiti V v. £. (CyperaceaeJ . Zus. aus dvio (aufwärts,

oben) und öxoga (Same)
; alle Blüthen sind fruchtbar und oben in einen) Köpf-

chen vereinigt.
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Anötea DC. (MalvaceaeJ. Zus. ans ävev (ohne) und ovg (Ohr);

die Blumenblätter haben an der Basis an einer Seite keine Oehrchen, zum Unter«

schiede von der Achania (der Gattung Malvaviscus), der diese Oehrchen nicht fehlen.

Anötis DC. (Rubiaceae). Zus. wie vorige; steht der Rhachicallis

nahe, aber zwischen den Lappen des Kelchs sind keine Zähne.

Aiiotocalyx DC. (Campanulaceae). Zus. aus dvev (ohne), ovg

(Ohr) und xa/Lv$ (Kelch) ; die Kelchbuchten sind nackt.

Anredera Juss. (Ckenopodeae). Nach Anreder, über dessen

Persönlichkeit nichts angegeben ist.

AiitaciViitliits Rich. (Rubiaceae). Zus. aii3 Antillae u. dxav»

&og (Dornstrauch); dornige Sträucher von den Antillen.

Anteläea Gaertn. (Terbinthaceae). Zus. aus dvri (ähnlich) und

Uccta (Oelbaum) ; die Frucht ist der des Oelbaums ähnlich.

Antennäria Gaertn. (Compositae). Von antenna (Fühlhorn),

wegen der Aehnlichkeit der Samenkrone mit den Fühlhörnern der Insekten.

Anteitnäria LK. (Byssaceae.) Von antenna (Fühlhorn) in Be-

zug auf das Ansehen der verästelten Fäden.

Aiitenmilai*ia Rchb. (Byssaceae). Dimin. von antenna (s. d.

vorige Gattung).

Anteiioroii Raf. (Polyyoneae). Von dvryvcoQ (an eines Mannes

Stelle, kräftig), das 'Avtyjvoqov des Pylhagoras.

Antliäctinia B. St. W. (Asclepiaceae). Zus. aus dvSog (Blüthc)

und dxng (Strahl) ; die Blüthendecke bildet einen zehntheiligen Strahl.

Antlieeischima Korth. (Ternslrömiaceae) . Zus. aus dvÖ-rjeig

(blühend) und Schiina- steht der Gattung Schima nahe.

Antlielia Dum. (JunyermannieaeJ . Von dvSrjhog (der Sonne aus«

gesetzt, sonnenähnlich) ; das Involucellum ist stielrund und springt oben mit ei-

ner gezähnten, strahlig ausgebreiteten Mündung auf.

Aiitliema Medik. (Malvaceae). Von dv$y
t
ucc (das Blühen, der

Schmuck, die Zierde), wegen der schönen Blumen.

Aiitlieuftis Mich. {Compositae). Von dv^e/uov (Blume), also: eine

Pflanze mit (hübschen und vielen) Blumen; fast noch besser scheint die Ablei-

tung von dvSog und yfuövg (halb), weil im Strahle lauter sog. Halbblümehen sind.

AnthemÖides Less. (Compositae). Zus. aus Anthemis und

eldeiv (ähnlich seyn) ; Abtheilung der Gattung Sphenogyne.

Antlieiiaiitia P. B. (GramineaeJ. Zus. aus dvSoc (Blüthe) und

ivavri (dawider, gegenüber) ; die Blüthenährchen stehen einander gegenüber.

Atltltepltora Schree. (Gramineae). Zus. aus ccv$y (Blüthe) und

(peQELv (tragen) ; dieAehrchen haben eine geschlechtslose und eine zwitterige Blüthe.

Antliericlis Raf. (Orchideae). Zus. aus dv&rjQa und xhöig (Neigung).

Antlierietmi L. (Coronariae). Von dv&epixov (der mit schönen

Bluthen reichlich besetzte Stängel [Schaft] des Asphodelus oder der Lloydia)

und diese» von dv&epvg (blumenreich , von dy&og) : auch das Anthericum hat

einen blülhenreichen Schaft.
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Antliericum Lam. (Coronariae) . Wie vorige Gattung.

Antlieriliuni Rohr. (LythrariaeJ. Zus. aus dv-thjgcc (Staubbeu-

tel) und eUelv (herumdrehen) ; die Antheren sind an der Spitze zurückgerollt.

Antlieriira Lour. (RubiaceaeJ. Zus. au» dv$w<x (Staubbeutel) u.

ovga (Schwanz) 5 die Antheren endigen oben in einen gekrümmten Schwanz.

Antlierylium Vahl. = Antherilium.

Antliestiria L. fil. (GramineaeJ . Von dv^iarrjfii (widerstehen,

fest seyn), in Bezug auf die Steifheit der Halme.

Alltili11a Fr. (Tuberculariae). Von dvSivog (blumig) 5 der Frucht-

boden (stroma) ist oben wie eine Blüthe ausgebreitet.

Antliistiria Lam. = Anthestiria.

Antliöbolua R. Br. (SantaleaeJ. Zus. aus dvSog (Blüthe) und

ßoXog (Wurf, von ßccMeiv) ; die weiblichen Blüthen wirft der Strauch bald ab.

Aiiflioceplialu* Rich. (RubiaceaeJ. Zus. aus dvSog (Blüthe) u.

xKpak-q (Kopf)-, die Blüthen bilden einen dichten Kopf.

Antliocercis LaB. (ScrophularineaeJ . Zus. aus dvöog (Blüthe)

und xcQxog (Schwanz) , in Bezug auf das in der Blüthe befindliche Rudiment

eines fünften Staubfadens.

Antliocerltes Corda. Abtheilung der folgenden Gattung.

Antliöceros Michel (Jungermanniaceae) . Zus. aus «Wo? (Blüthe)

und xegccg (Hörn) 5 das Sporangium hat eine centrale fadenförmige Columella

(welche stehen bleibt).

AntliöclilamyS Fenzl. (AmaranteaeJ . Zus. aus dv-9-og (Blüthe)

und x*a .
uvC (Kleid). Gehörte früher zu Corispermum, allein letztere Gattung

hat nackte Blüthen, während jene mit einer deutlichen, gefärbten, glockenför-

migen Blüthendecke versehen ist.

Aiitliöcliloa N. v. E. (GramineaeJ. Zus. aus dvSog (Blüthe) u.

xloa (Gras). Der Name hat eigentlich gar keinen Werth, da die Pflanze schon

iu den Gramineen gehört.

AiitHocliörtus iN. v. E. (CommelyneaeJ • Zus. aus dvSog (Blüthe)

und x°Qr°s (Gras). Wie vorige Gattung.

Antliocleista Afzel. (Gentianeae). Zus. aus dv&og Blüthe und

xlutrog (verschlossen , von xkuuv) 5 die Lappen des Saumes der Krone liegen

fast gedreht-dachziegel förmig zusammen.

Anttiodendroil Rchb. (EricaceaeJ. Zus. aus dvSog (Blüthe) u.

SivSqov (Baum) j Abtheilung der Gattung Rhododendron.

Antliodiseus C. W. Meyer. (BombaceaeJ. Zus. aus dv$og

(Blüthe) und digxog (Scheibe); den Eierstock umgibt ein Kelchring, dem dir

Staubgefässe eingefügt sind.

AntliodiSCUS Mart. (Theaceae). Zus. wie vorige Gattung. Zwischen

Kelch und Bierstock befindet sich eine Scheibe , an dessen Basis die Kronblätter und

Staubgefässe stehen.

Antliodoil Rz. Pav. (Theaceae). Zus. aus dvöoc (Blüthe) und

o4ovg (Zahn), wohl in derselben Bedeutung wie das Synonym Anihodiscus

Marl., welch
1

letzterer Warne besser ist.
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Alttliogonium Wall. (Orchideae), Zus. aus dvSog (Bliithe) und

ywvicc (Ecke, Winkel)
; die inneren Blütenblätter sind an der Spitze schief ein-

gebogen.

Aiitliolöiiaa LaB. (Guttiferae) < Zus. aus ävdo; (Blülhe) und

XaviK (Saum, Franze) 5 der Limbus der Krone ist gefranzl.

Ailtholyza L. (Irideae). Zus. aus dvSog (Blüthe) und ävöocc

(Wuth) ; die Blume sieht aus wie ein geöffneter Rachen, der zulxisscn will.

Antltoneiiia Nütt. (Saxifrageae). Zus. aus dv&og (Blume) und

yrjfxa (Faden) ; die Blumenblätter sind faden - oder pfriemförmig.

Aiitliönotlta P. B. (Cassieae). Zus. aus dvd-og (Blüthe) und vo-

&og (Bastard) ; die Pflanze hat nämlich Aehnlichkeit mit mehreren anderen Ar-

ten, gleichsam als sey sie aus der Vermischung dieser entstanden. P. Beauv.

erörtert in der Flore d'Oware diese Aehnlichkeiten näher.

AiitHo|»o$on Nutt. (Gramineae). Zus. aus dvSog (Blüthe) und

xooywv (Bart) ; die unlere Blüthe der zweibtüthigen Aehrchen hat an ihrer Ba-

sis einen Bart.

AntkopierUS Hook. (Ericeae). Zus. aus dvSog (Blüthe) und

xtbqov (Flügel) 5 Kelch und Krone haben 5 Flügel.

Aiitlioi'a B,iv. (Ranunculaceae) . Zus. aus ävri (gegen) u. Thora
(Ranunculus Thora, Giftranunkel), welches letztere das veränderte cp-9-oga

(Verderben, Gift, von <p&eiQEiv) ist 5 man hielt nämlich die Pflanze Anthora

für ein Gegengift der Pflanze Thora, was sie aber nicht ist, vielmehr besitzt

sie selbst sehr giftige Eigenschaften.

Aiitliospermimi L. (Rosaceae). Zus. aus dv-9-ag (Blüthe) und

axegfia (Same , Kern) 5 Linne wählte diesen Namen , weil Ponteder behauptet

hatte, die Blüthen entwickelten sich nicht zur Frucht. Die Pflanze ist aber

meist diöcisch und die weibliche Blüthe äusserst klein.

AittHosieiuma Juss. (Euphorbiaceae) . Zus. aus dvSog (Blüthe)

und 6reufji.cc (Binde, Kranz) , in Bezug auf die Beschaffenheit des männlichen

Blüthenstandes, der eine mehrblätterige Hülle bildet, in welchem sich auf einem

flachen Fruchtboden viele Blüthen beisammen befinden.

Antliötium R. Br. (Campanulaceae) . Zus. aus dv$og (Blüthe) u.

ovg (Ohr) ; die Abschnitte der unteren Kronlippe sind am innern Rande geöhrt.

Antltötroclie Endl. (Scrophularineae) . Zus. aus dvSog (Blüthe)

und tQoxog (Rad) ; der Saum der Krone ist radförmig.

A 11t I10xaittli 11111 L. (Gramineae). Zus. aus dvöog (Blüthe) und

$av$og (bräunlichgelb) , in Bezug auf die Farbe des Blüthenstandes.

AntliriSCUS Pers., Riv. (Umbelliferae). Zus. aus dvSog (Blüthe)

und gvxog (Hecke, Zaun) , in Bezug auf den gewöhnlichen Standort.

Anthürillill Schott. (Aroidcae). Zus. aus dv&og (Blüthe) und

ovgcc (Schwanz), in Bezug auf den langen, cylindrischen , mit Blüthen b<

ten Kolben.

Antltyllta h. (Cassieae). Zus. aus dv&og (Blüthe) und iovXog
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(Bart)
, in Bezug auf den feinbehaarten Kelch. 'Av&vAAtg der Alten ist übri-

gens eine Convolvulacee, nämlich Cressa cretica L.

Antliyllis Ad. (Paronychieae). Hier passt die bei der vorigen

Gattung gegebene Etymologie nicht, denn die Blüthen sind unbehaart. Besser

setzt man zus. aus dvSog und eUslv (zusammendrängen) ; denn die Blüthen

stehen in dicht-büscheligen Afterdolden. Auch die Blüthen der vorigen Gattung

stehen gedrängt beisammen.

Ailtlaris Lesch. fUrtiaceae). Zus aus dvn (ähnlich, für) u. dpig

(Bohrer, Spitze, Pfeil), d. h. Gift für Pfeile; der Saft dient zur Vergiftung

der Pfeile bei den Eingebornen auf Java.

Antieliaris Endl. (ScrophularineaeJ . Zus. aus dvn (gegen)

und %ccQig (Freude, Anmuth)
, also: gegenseitige Willfahrigkeit, gegenseitige

Uebereinstimmung; ein einfaches Kraut mit ganzrandigen Blätern , zwei Staub-

gefässen, zweifächrigem Eierstock, zweifächriger Kapsel, deren beide Klappen

sich zuletzt in zwei Theile spalten.

Anfielt oi'iift L. (Tiliaceae). Zus. aus dvn (ähnlich) und chorus,

das abgekürzte Corchorns, d. h. eine dem Corchorus sehr ahnliche Pflanze.

Aitticlea Knth. (JunceaeJ. Nach Awticlea, Mutter des U l y s s e s.

Antidänltne Poepp. (LorantheaeJ. Zus. ans dvn (ähnlich) und

dcupvq (Lorbeer); ein immergrüner Schmarotzer auf. Bäumen.

Antidesma L. (EuphorbiaceaeJ. Zus. aus dvn (für) und degpog

(Band, Strick) 5 aus der Rinde verfertigt man in Indien Stricke.

Antlgona Fl. Flum. (SamydeaeJ. Zus. aus dvn (ähnlich) und

yovv (Knie, Knoten) ; die Blüthenstielchen sind gegliedert.

Antigonon Endl. (Polygoneae). Zus. aus dvn (ähnlich) und

yovv (Knie, Knoten). Wie vorige Gattung.

Aiitigi*äiiima Prsl. (PolypodiaceaeJ . Zus. aus dvn (ähnlich) u.

yqaaixa (Strich, Linie) ; die Fruchthaufen bilden lange Linien. Abtheilung der

Gattung Scolopendrium.

Antiiyssus Hall. (Parmeliaceae). Zus. aus dvn (gegen) und

Avööcc (Wuth) 5 war früher als Mittel gegen Hundswuth im Gebrauch. (Liehen

caninus.)

Antipliylla Haw. (Saxifrayeae.J Zus. aus dvn (gegenüber) und

<pvklov (Blatt) ; hat Folia opposita.

Antinltyttim DC. {Asperifoliae). Zus. aus dvn (gegenüber) und

tpvrov (Pflanze). Wie vorige Gattung 5 die Blätter sind oft auch fast zusammen

verwachsen.

AntiiML'ltea Commers. (RubiaceaeJ. Zus. aus dvn (gegen) und

peecv (fliessen); wird auf der Insel Bourbon gegen Blmfliisse angewandt.

Aiiliri»ltinä*truiti Juss. = Anthirrhinum.

Antirt'ltinunt L. (PersonataeJ. Zus. aus dvn (ähnlich) ,11. oi;

(Nase)', in Bezug auf die eigentümliche Form der Blumenltrone.

Aiitistronlie DC. (MyrsineaeJ. Von dvugrQe<peiv (cnlgegenkeh-
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ren, umkehren): die Kronabschnitte sind in der Knospe nach Rechts dachzie-

gelförmig auf einander gerollt.

Antitlirixia DC. (Compositaej. Zus. aus dvn (ahnlich) u. Athri-

xia; steht der Gattung Alhrixia sehr nahe.

AntltragllS Gaertn. (GramineaeJ. Zus. aus dvn (ähnlich) und

TQayog (Bock) , in Bezug auf die Behaarung.

Ailtitricliia Brid. (BryoideaeJ . Zus. aus dvn (gegenüber, ähn-

lich) und $pi$ (Gen.: tqixos , Haar): das innere Peristomium besieht aus 16

haarähnlichen Wimpern, welche den 16 Zähnen des äusseren Peristonium ge-

genüberstehen. = Anomodon.
Äiitotloii Neck. (Compositaej. Das abgekürzte Leo ntodo n. Ab-

theilung der Gattung Leontodon.

Antoiria Radd. (JungermanniaceaeJ . Nach Antoiri.

Antomärcliia Colla {DiosmeaeJ . Nach Franz Antomarchi
aus Corsica, 1819 Arzt Napoleons auf St. Helena, später Arzt in Paris, st.

1838 zu St. Jago de Cuba.

Antöllia Pohl (LoyaniaceaeJ . Nach Fr. Antoine; schrieb: die

Coniferen nach Lambert, Loudon und Anderen frei bearbeitet, Wien 1840 sq.

— A. Antoine schrieb über Baume etc., Paris 1814.

Antoiiia R. Br. (Biynoniaceae). Wie vorige Gattung.

Antopetitia Rich. (PapüionaceaeJ. Nach Antoine Petit, (s.

Petitia). Abyssinisches Kraut.

Antrocarpon Mey. (EndocarpicaeJ . Zus. aus dvrgov (Hohle);

und xagxog (Frucht); das Apothecium (Cyjuatium) steckt im Grunde eines of-

fenen warzenförmigen Organs.

Antroceplialtis Lehm. (JunyermannieaeJ. Zus. aus dvrqov

(Höhle) und xe<paÄ7] (Kopf) ; die Fructificationen stehen reihenweise in der

mittleren Furche des Laubes, und die Hullchen sind fast kugelig (kopfförmig)

.

Aiiti'öpliyiiiii Kaulf. (PolypodiaceaeJ. Zus. aus dvrgov (Höhle)

und (poeiv (wachsen).

Antura Forsk. (CarisseaeJ. Orientalischer Name.

Anvillea DC. (Compositaej . Nach Joh. Bapt. Bourgoui-
gnon d'Anville, geb. 1697 zu Paris. Geograph, besonders um die Geo-

graphie des Orients verdient, st. 1782-

Anycliia Mchx. (ParonychieaeJ. Durch Veränderung des Wortes

Par Onychia gebildet; Abtheilung der Gattung Paronychia mit Arten, deren

Kelchabschnitte sehr schwach stachelspitzig sind.

Aöpla Lindl. (OrchideaeJ. Von doxXoc (unbewaffnet) ; das Label-

lum hat keinen Sporn.

Aotus Sm. (PapüionaceaeJ. Von dioroc (olirenlos) ; ohne Blattohren

(Stipulae).

Apäctis Thnb. (?) Von djtaxrrjg (unangenehm anzulassen) u. diess

zus. aus ajto (ab, weg) und xraeö&ei (verschaffen, ergreifen); die Zweige sind
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nämlich mit kleinen vorstehenden Punkten bedeckt, welche ihnen eine rauhe

Beschaffenheit ertheilen.

Apalatöa Aubl. (CassieaeJ. Heisst bei den Galibis -Indianern

ap alatua.

Apalug DC. = Hapalus.

Apama Lam. (Aristolochieae). Indischer Name.

Apärgia W. (CompositaeJ . Zus. aus dxo (von) und dgyicc (Müsse;

unthätiges, unbebauetes Land) , wegen ihres Vorkommens auf Brachäckern.

Apargidiimi Torr, und Gr. (CompositaeJ. Kleine, der Apargia

ähnliche Pflanze.

Apariite Moench. (Rubiaceaej. Von dxaiQeiv (ergreifen); die

Blätter hängen sich vermöge ihrer kleinen Häckchen gern an die Kleider.

Aparistliiiiiuiu Endl. (EuphorbiaceaeJ . Zus. aus dxaQyyeiv

(abwehren) und t'O^/uog (Hals, Schlund, enger Eingang); die 3 Griffel haben

nach Innen eine federige Narbe.

Apata Ad. (VerbeneaeJ. Ueber die Ableitung dieses Namens gibt

Adanson nichts an. = Avicennia L.

Apatäntltus Viv. (CompositaeJ. Zus. aus dxccraeiv (täuschen,

betrügen) und dvSog (Blume); das Anthodium ist dich! mit schwarzen Borsten

besetzt, die Blüthen also auf diese Weise verdeckt.

Apatelia DC. (Ternströmiaceae). Von dnaxrjlioq (betrügerisch,

verführerisch) ; eine in ihrem Characler wandelbare Gattung , indem die einzel-

nen Theile, wie Blätter, Blüthenstand etc. variiren.

Apatilia Desv. (LythrariaeJ . Wie vorige Gattung.

Apatiii*Ja Lindl. (OrchideaeJ. Zus. aus axaraeiv (betrügen) und

ovga (Schwanz); das Labeilum ist an seiner Basis bauchig, ohne jedoch einen

deutlichen Sporn zu bilden.

Apeiba Aubl. (TiliaceaeJ. Aus der Sprache der Eingebornen in

Brasilien.

Apenula Neck. (CampanulaceaeJ . Das veränderte C ampanula.
wozu sie früher gehörte.

Apei*a P. B. (GramineaeJ. Von drtrjgog (unverstümmelt) ; Arten v.

Agrostis, wo jedes Aehrchen wenigstens das Stielchen einer zweiten Blüthe

enlhält, während andere Arten dieser Gattung auch das nicht einmal haben.

Aperipliracta N. v. E. (LaurineaeJ. Zus. aus d (nicht) und

xeQKpQaxrog (umzäunt); das Perigon ist radförmig, 6theilig und die Theilstücke

fallen bald ab, so dass also die Beere grösstenteils frei steht.

Äpliaca T. (PapilionaceaeJ . Zus. aus a und <paxog (Linse), d. h.

unächte Linse.

Apltanailtlte LK. (PhytolacceaeJ . Zus. aus d<pavrjg (unscheinbar,

unsichtbar) und dv$rj (Blüthe); die Blüthen sind äusserst Mein.

Apltailäntlieilllllll Spach (CistineaeJ. Zus. wie vorige Galtung

,

Die Blüthen sind meist kleiner als der Kelch.

ApltaneS L. (Rosaceae). Von d<pccvyg (unsichtbar, unscheinbar),
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in Bezug auf das Versteckf.se yn der Blüthen in den Nebenbläftchen und auf die

kleine, zur Erde gedrückte Figur der Pflanze.

Apliania Bl. (Sapindaceae). Von dcpccvrjg (unsichtbar unscheinbar) :

die Frucht ist noch unbekannt, der Griffel kaum angedeutet.

Apliaaiocltllus Benth. (Labiatae). Zus. aus d<pavr]g (unschein-

bar, unsichtbar) u. %eiAog (Lippe) ;
die Lippenform der Blüthe ist nicht deutlich.

Aplianoniixis Bl. (Hesperideae). Zus. aus dcpavyg (unsichtbar,

unscheinbar) und «t^ (Mischung), in Bezug auf die Vertheiluno <kr Geschlech-

ter, indem die Blüthen durch Abortus polygamisch werden.

Aplianopäppus Endl. (Compositae). Zus. aus dcpavrjc (un-

scheinbar, undeutlich) und jraxjtog; der Pappus fehlt beinahe oder gänzlich.

Apltanopetaluitti Endl. (Saxifrayeae). Zus. aus d<pavyg (un-

scheinbar, unsichtbar) und JteraXov (Blumenblatt) : die Blumenblätter sind ent-

weder sehr klein oder gar nicht vorhanden.

Apliaiiorrliynclius L. (Compositae). Zus. aus d<pccvrg (un-

scheinbar) und Qvyxog (Schnabel) 5 die Achenien haben einen kurzen Schnabel.

Apltanosteitii&aa A. St. Hil. (Ranunculaceae•) . Zus. aus d(pa~

yrjg (unsichtbar, unscheinbar) und 6rtu.ua (Binde, Kranz) : die 5 in einem Kreise

stehenden Blumenblätter sind sehr klein, drüsenförmig.

Apliaiiüstepluis DC. (Compositae). Zus. aus depavyg (unschein-

bar) und 6re<pog (Kranz)- der kranzförmige Pappus ist klein.

Aphelälldra R. Br. (Rhinantheae). Zus. aus d'peAeg (einfach)

und dvrjQ (Mann, männliches Organ)
; die Antheren sind einfächerig u. wehrlos.

Apltelexis Boj., Don. (Compositae

)

. Zus. aus d<peXr]g (einfach) u.

i£ig (Beschaffenheit)
; das Anthodium hat nur einerlei Arten von Blüthen.

Apltelia R. Br. (Commelynaceae) . Von dpeXrjg (einfach); die Blume

hat nur 1 innere Spelze, 1 Staubgefäss, ein einfaches Pistill und 1 Samen.

Aplilöia DC. (Bixaceae). Zus. aus ä (ohne) und (pkoiog (Rinde,

Haut, Blüthe)
; die Krone fehlt.

Aphora Neck. (Papilionaceae) . Das veränderte Sophora, zu

welcher Gattung sie früher gehörte.

Apltozia Dum. (Junyermannieae) . Zus. aus d<peAyg (einfach) und

o£og (Zweig); der Stängel ist einfach, nicht verzweigt, die Blätter sind ganz-

randig.

Apliragma R. Br. (Proteaceae) . Zus. aus d (ohne) und (pgayua

(Zaun) ; die Frucht hat keine Scheidewand.

Aplirägmia N. v. E. (Rhinantheae). Zus. wie vorige Gattung;

die Scheidewand in der Frucht ist unvollständig.

Aplirägmus Andrz. (Cruciferae) . Zus. aus d (ohne) u. tpQ<xy~

(xog (Gehege, umzäunter Ort).

Apliylax Salisb. (Commelyneae) . Zus. aus d (ohne) und <pvXa£,

(Beschützer); das Involucrum fehlt.

Ap2fcylläiitlie8 L. (Commelyneae)* Zus. aus « (ohne), yvkkov

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



62

(Blatt) und dvSij (Blüthe) , d. h. eine Pflanze, deren Stängel Blüthen, aber

keine Blätter trägt; letztere fehlen aber nicht ganz, sondern sitzen nur an der

Basis des Stängels.

Apliylläiitlies Dal. (Campanulaceae). Zus. wie vorige Gattung;

der Stängel trägt oben nur wenige und kleine Blätter.

Apltylloearpa Cav. (Osmundaceae). Zus. aus « (ohne), <pvllov

(Blatt) und xccgxog (FruchtJ; die Fruchtkapseln sitzen nicht auf den Blättern,

wie bei den meisten übrigen Farnkräutern, sondern bilden, abgesondert von den-

selben, Trauben. = Osmunda.
Aphylloeaülon LaG. (Compositae) . Zus. aus d (ohne), <pvM.ov

(Blatt) und xccvXog (Stängel); der Stängel ist blattlos, d. h. nur an seiner Ba-

sis beblättert.

Apliyllodium DC. (Papilionaceae) . Zus. aus d (ohne) u. <pvl-

yodiov (Blüthen) ; die Blätter haben keine Stipulae, im Gegensatz zu Phyllodium,

der andern Abtheilung der Gattung Dicerma.

Apliyteia L. (Cytineae). Zus. aus « (ohne) und (pvteia (das Pflan-

zen, das Gepflanzte, die Pflanze selbst), d. h. eine Pflanze, welche kaum eine

zu seyn scheint, denn sie hat weder Blatt noch Stängel, besteht nur aus einer

auf einem kriechenden Rhizom sitzenden Schmarotzerblume. = Hydnora.

Apiästrum Nutt. (Umbelliferae). Zus. aus Apitim und astrum
(Stern, Bild, Abbild); ist dem Apium ähnlich.

Apicra W. (Coronariae) . Zus. aus d (ohne) und xixqoq (bitter);

wird oder wurde zu Aloe gerechnet, ist aber mit nicht bitterm Safte versehen.

Apinella Neck. (Umbelliferae). Das veränderte Pimpinella',

gehörte früher zur Gattung Pimpinella.

Äpios Boebh. (Papilionaceae) . Von dxiog (Birne); die Wurzelknol-

len ähneln den Birnen und sind, wie diese, essbar.

Apiospöriiuti Kunz. (Sclerotiaceae). Zus. aus dmog (Birne) u.

öxoQcc (Same); die Keimkörner sind in eine birnförmige Hülle eingeschlossen.

Apista Bl. (Orchideae). Von dmörog (unzuverlässig) , stimmt we-

sentlich mit der Gattung Podochilus überein, zeigt aber einige Abweichungen in

den Geschlechtstheilen.

Apium L. (Umbelliferae). lixiov vom celtischen apon (Wasser)

wegen des Standorts. Angeblich von apis (Biene), weil die Bienen den Eppich

lieben; oder von apex (Spitze, Kopf), weil das Haupt der Sieger in den heili-

gen Kämpfen damit bekränzt wurde.

Aplectrum Bl. (Melastomae). Zus. aus d (ohne) und xXrjxrQOV

(Stachel, Anhang) ; die Antheren haben keine Anhänge.

Aplectrum Nutt. (Orchideae). Zus. wie vorige Gattung; hat kei-

nen Sporn.

Aplo s. Haplo.

Aplüda L. (Gramineae). Plinius bezeichnete mil Apluda ein Gras

mit dünnem, kleinem Halm.
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Apoelilaena DC. (Campanulaceae) . Zus. aus dno (ab, weg') h.

xXatvct (Kleid) ; das Involucrum ist mit dem Kelche nicht verwachsen.

Apoeopis N. v. E. (Gramineae). Von dnoxoxog (beschnitten, ent-

mannt); die eine der beiden in einem Schreiten befindlichen Blüthen hat unvoll-

ständige Staubgefässe.

Apoeyiium L. (Apocyneae). Zus. aus dxo (von, weg) und xvuv

(Hund), d. h. eine Pflanze, von der man die Hunde fern halten soll, weil ihr

Milchsaft sie tödtet.

Apodantliera Arn. (Curcurbitaceae). Zus. aus dxovg (fusslos)

und dv&rjqa (Staubbeutel) ; die Staubbeutel sind sitzend.

Apodäntlies Blume (Cytineae). Zus aus dxovg (fusslos) u. dvörj

(Blüthe) ; die ganze Pflanze besteht nur aus einer sitzenden Schmarotzerblume.

Apodäntlius La-Pylaie (Bryoideae). Zus. wie vorige Gattung;

die Blüthen sind ungestielt.

Apodögynus DC. (Halorageae). Zus. aus dxovg (fusslos) und

yvvYj (Weib, weibliches Organ) ; die Griffel fehlen, die Narben sind also sitzend.

Apodötes Benth. (Labiatae). Von dxovg (fusslos); die Bliilhen-

köpfe sind sitzend.

Apodyiiömene E. Mey. (Papilionaceae). Von dxodweiv (aus-

ziehen), d. h. eine aus Arten von Tephrosia gebildete Gattung.

Apodytes E. Mey. (Olacineae). Von dxodveiv (entkleiden); der

Kelch ist äusserst klein und wird bei der Fruchtreife nicht grösser, die Blumen-

blätter unbehaart.

Apögon Ell. (Compositae). Zus. aus d (ohne) und .rcoycov (Bart);

die ganze Pflanze, auch der Fruchtboden, ist glatt; der Same ohne Federkrone.

Apogon Endl. (Gramineae). Zus. wie vorige Gattung; die Blüthen

haben keine Grannen.

Apollonias N. v. E. (LaurineaeJ. Nach Apollo, dem der Lor-

beer geweihet war, benannt.

Apöina Endl. (CrateroideaeJ. Zus. aus d (ohne) und xto
t

ucc (De-
ckel); der Deckel des Peridium ist äusserst unmerklich.

Apona Ad. (Confervaceae) . Adanson erklärt diesen Namen nicht.

Aponogeton Thnbg. (Alismaceae). Das veränderte P otamoye-
ton; wächst wie dieses im Wasser.

Apoplirägma Grieseb. (Gentianeae) . Von djtocpQayvvtxai (ver-

sperren)
; die Staubgefässe sind tief in der Kronenröhre eingeschlossen.

Apoplanesia Prsl. (Papilionaceae). Von djtoxAavyöig (Verfüh-

rung, Irregehen) ; der Ursprung dieses Baumes ist ungewiss.

Aporetica Forst. (Sapindaceae) . Von dxopyrixog (zweifelhaft);

eine Pflanze mit unbestimmtem Charakter; Forster halle nicht Gelegenheit, sie

genau zu untersuchen, doch hat man später vollständigere Kennlniss davon er-

halten.

Aporöga Bl. (Artocarpeae). Von dxoQog (schwierig, unentschlossen;
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der Verfasser ist im Zweifel, ob diese Gattung nicht vielleicht eher zu den Ür-

ticeen gehört.

Aporum Bl. (Orchideae). Abgeleitet wie vorige Gattung, aber in

der Bedeutung von „dürftig' 4
, in Bezug auf die wenigen Blumen.

Apösei'is Neck. (Compositae). Zus. aus dxo (von, weg) u. öegig

(Salat)
, eine dem Salat ähnliche, aber ungeniessbare Pflanze.

Apostäsia Bl. (Orchideae). Von djroörccöicc (Trennung) ; unter-

scheidet sich von allen andern Orchideen durch die dreifächerige Kapsel, ist auch

durch ihr äusseres Ansehen verschieden.

Apoterium Bl. (Guttiferae) . Zus. aus d (ohne) und jtorrjQiov

(Becher); hat keinen Kelch.

Apoxyantliera Höchst. (Asclepiadeae). Zus. aus dxo$veiv (zu-

spitzen) und dvSrjQcc-, die Antheren sind äusserst fein zugespitzt.

Appeiitlicula Bl. (Orchideae). Von appendix (Anhang); das

Labellum hat an der Basis einen Anhang.

Appendiculäria DC. (Lythrariae). Von appendix; das Con-

nectiv der Antheren hat einen Anhang.

Aprailus Ad. (Umbelliferae). lieber die Ableitung dieses Namens

gibt Adanson nichts an. = Arctopus L.

Apteräiitlies Mik. (Asclepiadeae). Zus. aus dxreQog (ungeflü-

gelt) und civStf (Blüthe) , d. h. eine Pflanze ohne Blätter am Stängel.

Apteria Nutt. (Narcisseae). Von dxreQog (ungeflügelt) ; die Kapsel

ist an ihrer Basis mit dem 6 nervigen, ungeflügelten Perigon bedeckt.

Apterocäryon Spach (Betulineae). Zus. aus ditregog (ungeflü-

gelt) und xccqvov (Nuss) ; die Nüsschen sind ungeflügelt. Abtheilung der Gat-

tung Betula.

Aptösiimim Burch. (Scrophiäarineae) . Zus. aus d (nicht) und

xrco6i
t

uog (fallend); während die Lamina des Blattes abfällt, bleibt der meist

starke Mittelnerv derselben stehen und erscheint dann stachelartig; ebenso blei-

ben die Kapseln noch lange stehen, nachdem die Samen schon herausgefallen

sind.

Apuleja Gaertn. Lass (Compositae). Nach h. Apuleus Ma-
daurensis, piaton. Philosoph und Schriftsteller im 2. Jahrhundert n. Chr., geb.

zu Madaura in Afrika, st. zu Carthago.

Apuleja Mart. (Papilionaceae). Wie vorige Gattung.

Apus Fr. (Hymeninae). Zus. aus d (ohne) und xovg (Fuss); der

Hut hat keinen Stiel.

Apyi*öpltoi*uni Neck. (Pomaceae). Zus. aus d (ohne) , nvQog

(Kern, Birne) und (pegeiv (tragen), d. h. ß<iume, welche keine Birnen, sondern

Aepfel tragen. Abtheilung der Gattung Pyrits, im Gjjegensai? zu der Abiheilung

Pyrophorum.

Aquäi'tla Jaoq. {Solaneae). "Such Bkivedtct Acquart, Reisege->

fährten JacuunTs in Amerika, benannt.
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Aquifölitilti T. (SapotaceaeJ. Zus. aus dem celtischen aqui, ac

oder dem lateinischen acui, Dat. von acus (Spitze) u. folium (Blatt), d. h.

mit stacheligen Blättern.

Aquiläria Lam. (ThymeleaeJ . Von aquila (Adler). Das Holz

heisst im Handel Adlerholz, vielleicht wegen seiner vorzüglichen Beschaffenheit:

es ist purpurfarbig, geflammt und riecht angenehm.

Aquilegia L. (Ranunculaceae). Von aquila (Adler); die Nek-

tarien sind gekrümmt wie der Schnabel oder die Krallen eines Raubvogels. Der

ältere Name für diese Gattung war Aquilina. Vielleicht ist aber auch Aquilegia

aus aqua und legere gebildet, um anzudeuten, dass sich in den nach oben

offenen kappenförmigen Blumenblättern Regenwasser ansammelt.

Aquilicia L. (AmpelideaeJ. Zus. aus aqua (Wasser) u. elicire

(anlocken); wächst an feuchten Stellen in Indien.

Arabidia Tausch (SaxlfrayeaeJ . Von Arabis; der Ärabis ahn

lieh in der Blüthe.

Arabldium C Mey. (CruciferaeJ. Von Arabis. Abtheilung der

Gattung Hesperis; die Samen sind denen der Arabis ähnlich.

Arabidöpsis DC. (CruciferaeJ, Zus. aus Arabis und oxpig

(Ansehen, Aehnlichkeit) ; Abtheilung der Gattung Sisymbrium, gehörte früher

zu Arabis.

Ärabis L. {CruciferaeJ , d. h. eine aus Arabien stammende Pflanze,

was aber auf unsere Arten keineswegs passt; eher könnte man den Namen so

deuten: Pflanzen, welche trockene und steinige Standorte lieben, und daher in

Arabien vorzüglich häufig anzutrefFen sind. Zuerst kommt der Name Arabis in

einigen späteren Abschriften des Dioscorides vor und bezeichnete vielleicht eine

ganz andere Pflanze als unsere Arabis-Arten. Vielleicht ist Arabis das veränderte

Iberis\ wenigstens nennt Adanson die Gattung Iberis: Arabis, oder wie Do-

donaeus glaubt, das veränderte Draba,
Arabisa R. (CruciferaeJ. Abtheilung der Gattung Arabis.

Aracllldna Plum. (CassieaeJ. Von arachidna ^ unter welchem

(wahrscheinlich ägyptischen) Namen Plinius (XXI. 52.) eine ägyptische Pflanze

beschreibt, welche weder Blatt noch Stängel habe, und nur aus Wurzel bestehe.

Diess passt in so fern auf unsere Pflanze, als der Fruchtknoten bald nach dem

Verblühen in die Erde hinabsinkt und sich hier zur Frucht entwickelt, so dass

letztere von einem Unkundigen leicht für ein wurzelartiges Gebilde gehalten

werden kann. Der Speciesname hypoyea (zus. aus vsto: unter und yrj : Erde)

deutet diese Eigentümlichkeit der Pflanze noch näher an. Der Name Arachidna

und die Beschaffenheit der Pflanze leiten auch auf die Vermuthung hin, dass der-

selbe zusammengesetzt sey aus dQa%og (eine Art Wicke) und vövov (Trüffel)
,

d. h. eine wickenartige Pflanze mit tnitfelähnlichen Knollen. Wäre die Schreib-

art Arachnida richtig, so könnte man von aQccxvy (Spinne) ableiten, und den

Namen auf die netzartige Oberfläche der Frucht beziehen.

Arächis L. ist das Synonym von Arachidna, wird aber vorzugsweise

zur Bezeichnung dieser Gattung gebraucht.

5

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



66

Araclinäntlie Bl. (Orchideae). Zus. aus dqaxvrj (Spinne) und
dvSrj (Blume) ; die Blume hat einige Aehnlichkeit mit einer Spinne.

Araehne Neck. (Euphorbiaceae) . Das veränderte Andrachne\
Abtheilung der Gattung- Andrachne.

Arächnida = Arachidna.

Araclinlmörplia Desv. (Rubiaceae). Zus. aus dgaxvrj (Spinne)

und (ioQ<pr] (Gestalt), in Bezug auf die Frucht, welche kugelig und mit den 5

langen spitzen Kelchabschnitten gekrönt ist.

Aravlinion Schwein. (Lycoperdaceae). Von dgaxviov (Spinnge-

webe), in Bezug auf das Ansehen der äusseren Hülle dieses Pilzes.

Aräelmis oder Araelinitis Bl. = Arachnanthe.

Arachnoifles Bl. (Polypodiaceae). Zus. aus dpaxviov (Spinnge-

webe^ und eldeiv (ähnlich seyn) , in Bezug auf das Indusium.

Arac1iitoi>ögoii Berg. (Compositae) . Zus. aus dgccxvog (spinn-

gewebeartig) und jrwywv (Bart) , in Bezug auf das Ansehen des Pappus.

Ai*a~cium Neg

k

. (Compositae). Gebildet aus Hieracium, zu dem

es früher gehörte.

AraeoeoeciiH Brongn. (Bromeliaceae) . Zus. aus dgacog (mürbe,

zart) und xonxog (Beere) ; hat eine kugelige, fleischige, wohlschmeckende Beere.

Aragoa K. H. B. (Scrophularineae). Nach Don Ffrancois
Arago, geb. 1786 zu Estagel bei Perpignan, berühmter Physiker, Direktor der

Sternwarte zu Paris.

Aralia L. (Araliaceae). Sarrazin, franz. Arzt in Quebeck, schickte

im Jahre 1804 diese Pflanze unter dem canadischen Namen aralia an Fagon

in Paris.

Ai*aliästi*um Vaill. (Araliaceae). Zus aus Aralia u. astrum

(Stern, Bild, Abbild). = Panax.

Arapabäca Plum. (Carisseae). Amerikanischer Name.

Araueäria Juss. (Strobilaceae)- Von araucanos, dem Namen

dieses Baumes bei den Bewohnern in Chili, der so viel heisst als : aus der (chi-

lesischen) Provinz Arauco stammend. Auch wird das dort wohnende Indianer-

volk Ar au cos oder Ar aucanos genannt.

Ai*aiija Brot. (Asclepiadeae). Amerikanischer Name.

Arliöi'tais L. (Ericeae). Zus. aus dem celtischen ar (rauh, herbe)

und b ut us (Busch) , in Bezug auf den rauhen, herben Geschmack der Blätter

und Früchte.

;

Arceutliöbiiini Bibberst. (Lorantheae). Zus. aus dgxev&og

(Wachholderbauin) und ßioeiv (leben) ; wächst als Schmarotzer auf niedrigen

Coniferen im östlichen Europa, im Kaukasus und im nördlichen Amerika.

Arcliaiigelica IIoffm. (Umbelliferae) . Zus. aus dgx 1 (Ober-, Erz-)

und Anyelica, um die Heilkräfte dieser Pflanze noch mehr hervorzuheben,

oder um anzudeuten, diess sey die beste Angelica.

Arclieinöra DC. (Umbelliferae) . Nach dem mythischen Knaben

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



67

Arche morus, der durch eingegebenes Apium starb. Steht den Gattungen

Sium, Pastinaca und Oenanthe nahe.

AreIndium Brid. (Bryoideae). Von «^ufcov, Dimin. von dgxv

(Anfang) ; diese Gattung bildet den Uebergang von den Sphagnaceen zu den

Bryaceen, ist also das erste Glied letzterer Familie.

Arellimedea Leandr. (Cytineae). Nach dem berühmten Mathema -

tiker und Physiker Archimedes, geb. um 287 v. Chr. zu Syrakus, das. 212

beim Einfalle der Römer getödtet.

A rcltyiaea Mart. (Theaceae) . Nach dem Philosophen Archytas
aus Tarent um 450 v. Chr., jüngerem Schüler des Pythagoras, Freund des Plato,

Arcfiitbalcla DC. (Ericeae). Nach Archimbald Menzies.

Abtheilung der Gattung Menziesia Sm.

Äretjon Dalech. (Compositae) . Von ccQxrog (Bär), wegen der bor-

stigen, dem rauhen Felle eines Bären gleichenden Frucht.

Vrcliiiiti Lam.Lam. )

«L. \
Wie vorige Gattung.

Ai*etoci*ania Endl. (Corneae). Zus. aus ccgxrog (Bär, Norden)

und xgavicc (Cornus, Hartriegel); der Stamm ist unterirdisch, steckt, gleichsam

wie der Bär in seiner Höhle, in der Erde, wächst auch in nördlichen Regionen.

Abtheilung der Gattung Cornus.

Arctögeron DC. (CompositaeJ . Zus. aus ciQxrog (Bär, Norden)

und Erigeron; gehörte früher zur Gattung Erigeron und wächst in Sibirien

(im hohen Norden).

Ai*ctopiig L. (Araliaceae). Zus. aus dqxtog (Bär) und jtovg (Fuss)

;

diese Pflanze hat grosse dornige Blätter, welche man daher mit den rauhen Tat-

zen der Bären verglich.

Arctostauliylos Adans. (Ericeae). Zus. aus ccgxrog (Bär) und

ßtcupvkog (Weinbeere); ihre Beeren sollen von den Bären gern gefressen werden.

11va ursi der Lateiner.

Arctotlteca Wendi. (Compositae). Zus. aus ccQxrog (Bär) und

Srjxy (Behälter) ; der Same ist, wie der Bär, in eine rauhe Hülle eingeschlossen.

Arctotis L. (Compositae). Zus. aus ccgxrog (Bär) und ovg (Gen.:

arog, Ohr) , rauh wie das Ohr eines Bären. Vaillant nannte diese Gattung zu-

erst Arctotheca, Linne verwandelte den Namen in den wohlklingendem Arctotis,

und Wendland trug wiederum den ersten auf eine nahe stehende Gattung über.

Arcturas Benth. (Scrophularineae) . Zus. aus aQxrog (Bär) und

ovqcc (Schwanz) ; die Staubfäden sind haarig.

Arcypliylliini Ell. (Papilionaceae). Zus. aus ccQxvg (Netz) und

<pvMov (Blatt); die Blätter haben harzige Drüsen, so dass keine Thierchen da-

ran hängen bleiben.

Arcyria Hill. (Lycopcrdaceae). Von ccgxvg (Netz); die Sporidien

sind in das dichtverflochtene Haarnetz eingestreuet.

Artliitglielia Comm. (Euphorbiaceae). = Kirganelia. Wahr-

scheinlich aus letzterem Worte durch Versetzung der Buchstaben gebildet,

5*
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Ardisia S\v. (Sapotaceae) . Von dgdig (Spitze, Stachel); die Krone

hat spitze Abschnitte.

Arduina L. (Carisseae). Nach A. P. Arduino, Professor der

Landwirtschaft in Padua, schrieb Animadvers. botanic. Padua 1759. — Sein

Sohn Liugi Arduino, ebenfalls Professor daselbst, st. 1834.

Areca L. (Palmae). Heisst bei den Malabaren areec.

Aregina Fr. (Uredineae). Von dqrjyBiv (unterstützen); die Sporidien

sind mit einer allmälig sich verdickenden Basis versehen.

Areira (Terebinthaceae). Von araeira^ dem Namen dieses Ge-

wächses in Brasilien. Art der Gattung Schinus.

Arelina Neck. (Compositae) . Das veränderte" Ca rlina, welcher

Gattung sie ähnlich ist.

Aremonia Neck. (Rosaceae). Das veränderte Agrimonia^
beide Gattungen sind einander sehr ähnlich.

Arenaria L. (Caryophyllaceae). Von arena (Sand); wächst gern

in sandigem Boden.

Arenga LaB. (Palmae). Der Name stammt aus der Sprache der

Molukkenbewolmer.

Aretliusa Sw. (Orchideae). Nach Arethusa, einer Nymphe der

Diana, welche, von Alpheus verfolgt, auf ihr Anrufen der Diana in eine

Quelle verwandelt wurde. Der Name soll auf den nassen Standort der Pflanze

hindeuten.

Aretia L. (Primulaceae) . Nach Benedikt Aretius, geb. zu

Pelterkinden bei Bern, Theologe und Professor in Bern, st. 1574; schrieb über

Alpenpflanzen.

Aretiastrum DC. (ValerianeaeJ. Zus. aus Aretia und astrum

(Stern, Bild, Abbild); die Blüthen ähneln denen der Aretia.

Argänia Sciioüsb. (Sapotaceae). Heisst in Marokko arg am.

Argemöiie T. (Papaveraceae.) Von ccQyrjficc (das weisse Fell auf

den Augen, von dgyog: weiss); der Saft der Pflanze diente zur Heilung des-

selben.

Argeitionidiiim Spach (Papaveraceae.) Abtheilung der Gattung

Papaver.

Argentiiro Blackw. (Potentilleae). Von arg entum (Silber), in

Bezug auf den weissen, silberglänzenden Filz dieser Pflanzen.

Ai*g;ola$ia Juss. (Narcisseae) . Zus. aus dgyog (weiss) und Xaßiog

(rauh, zottig), in Bezug auf die äussere Bekleidung des Kelchs.

Argonhylläea DC. (Compositae). Zus. aus dqyog (weiss) und

ipvllov (Blatt); die untere Blüthe ist weissfilzig.

Ai*goi»ltylliuii Forst. (Ericeae). Zus. aus dgyog (weiss) und

(pvllov (Blatt) ; die Blätter sind auf der unteren Fläche glänzend weiss.

ArgONlciitmia Wall. (Rubiaceae). Zus. aus dgyog (weiss) und

Grtfiucc (Binde, Kranz); die Blüthenstiele tragen an ihrer Spitze weisse Blüthen •

büschcl.
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Arguzia Amm. (Asperifoliae) . Wächst am Flusse Aryun in der

Tartarei.

Argylia Don. (Bignoniaceae) . Nach Argyle, einem Schotten.

Argylium Wallr. (Lycoperdaceae) , Zus. aus dqyog (weiss) und

vXrj (Stamm, Basis); das Peridium hat inwendig weisse Bälkchen, welche den

Grund ausfüllen.

Argyi'äittlies Neck. (Compositae). Zus. aus dgyvgog (Silber) u.

dv&q (Blüthe) , in Bezug auf die silberweissen Schuppen des Anthodium ; auch

ist die ganze Pflanze weissfilzig.

Argyreia Lour. (Convolvulaceae). Von dgyvQog (Silber); die Blät-

ter sind silberweiss.

Argyrocltäita Cav. (Compositae). Zus. aus dgyvQog (Silber) u.

XcctTtj (Haar, Mähne) ; die Blumen sind weiss und mit silberglänzenden Haaren

besetzt.

Argyrocome Gaertn. (Compositae). Zus. aus dgyvgog (Silber)

und xo
t
urj (Haar), in Bezug auf die silberfarbigen Schuppen des Fruchlbodens.

= Argyranthes.

Ai*gyi*ole|»is Spach (Cistineae). Zus. aus aQyvQog (Silber) und

fertig (Schuppe) ; die Bracteolen sind silberweiss.

Argyrolöbium Eckl. u. Zeyh. (Papilionaceae) . Zus. aus dgyv-

pog (Silber) und Xoßog (Hülse) ; Hülse, sowie Stängel und besonders die Blätter

sind mit silberweissen Haaren besetzt. = Cytisus argenteus L.

Argyröphytum Hook. (Compositae) . Zus. aus dyyvQog (Silber)

und <pvrov (Pflanze) ; die fast schwertförmigen Blätter sind mit einem silber-

weissen Filze bedeckt.

Argyrothämiiia P. Br. (Euphorbiaceae). Zus. au» doyvqog

(Silber) und Sccfivog (Strauch); die Blätter sind silberweiss behaart.

Arsyroxipliiunt DC (Compositae). Zus. aus dgyvQog (Silber)

und Z-Kpiov (Schwert). = Argyrophytum.

Aria (Pomaceae). Von dgicc , womit Theophrast den Mehlbeerbaum

(Sorbus Ari a Cr. var. yraecaLodäiy) bezeichnet. Vielleicht soll

der griechische Name eine Gegend andeuten, wo der Baum häufig vorkommt.

Ariocarpus Scheidw. (Cacteae). Zus. aus Aria und xccq.to;

(Frucht); die Frucht ist der des Aria ähnlich.

Arjöiia Cav. (Santaleae) . Nach Francesco A r j o n a , Lehrer der

Botanik in Cadix, benannt.

Arisäema Mart. (Aroideae). Früher zu Arum gehörend.

Arigarum T. (Aroideae). Zus. aus dpi j(sehr) und irww, nicht

weil die Pflanze grösser als das Arum, sondern weil sie schärfer ist.

Aristaria Junyh. (Gramineae). Von arista (Spitze, Stachel, vom
celtischen ar oder ard)\ die unlere Kronspelze hat eine sehr lange starke

Borste (Granne).

Aristea L. (Irideae). Von arista (Spitze), in Bezug auf die zu

gespitzten Blätter.
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Aristella Trin. {GramineaeJ. Von arista (Granne); die Gran-

nen der Blumenspelzen sind sehr lang und gefedert.

Aristida L. , P. B. {GramineaeJ. Von arista (Granne), die äus-

sere Kronspelze endigt in eine dreitheilige Granne.

Aristidium Endl. {GramineaeJ. Abtheilung der Gattung Eutriana,

in der die obere Blüthe der Aehrchen 3 Grannen haben, wodurch sie denen der

Aristida ähnlich wird.

Aristolmlia Mart. (PapilionaceaeJ . Nach Aristobülüs, Be-

fehlshaber Alexanders d. Gr., den er auf allen Zügen begleitete.

Aristolocliia L. {AristolochiaeJ . Zus. aus dgiörog (sehr gut) und

Ao%icc (die Lochien, der Fluss nach der Entbindung der Kindbetterinnen); die

Pflanze stand sehr im Rufe zur Austreibung der Nachgeburt und zur Beförderung

der Lochien.

Aristötela Adans. {CompositaeJ . Nach dem berühmten griechischen

Philosophen und Naturforscher Aristoteles, geb. 384 v. Chr. zu Stagira in

Macedonien, st. 322 in Chalkis; verfasste ausser vielen andern Schriften, auch

zwei Bücher über die Pflanzen.

Arintotelia l'Herit. {RibesiaceaeJ. Wie vorige Gattung.

Aristotelia Lour. {OrchideaeJ. Wie vorige Gattung. Gehört zu

Spiranthes.

Arjüna Jon. (Lythrariae). Ostindischer Name.

Armänia Bert. {CompositaeJ. Nach dem Botaniker Ph. Armano
in Mailand, der 1812 ein Verzeichniss der Pflanzen des botanischen Gartens zu

Brera schrieb.

Armeniaca T. (AmyydalaceaeJ. Die Früchte kamen zuerst von

4 r m enien nach Rom.

Armeria W. (PlumbayineaeJ . Zus. aus dem celtischen ar (nahe)

und mo r (Meer) , in Bezug auf den vorherrschenden Standort.

Ariitilläria Fr. {HymeninaeJ . Von arm i IIa (runder Armschmuck,

Ring); das Velum ist ringförmig. ^

Aniiotiöruni Kühl u. Hasselt {OrchideaeJ. Das veränderte Li-

modorum , mit dem es in eine Familie gehört. Von ccQfiog (Fuge, Glied).

Armoräcia Rupp. {Crucif'eraeJ. Von Armorique (dem celti-

schen Namen von Nieder-Bretagne) und diess zus. aus dem celtischen ar (nahe)

mor (Meer) und rieh (Gegend); die Pflanze liebt salzige Standorte.

Arnenia Forsk. {AsperifoliaeJ. Arabischer Name.

Ariliea L. {CompositaeJ. Zus. aus ccgvog (Lamm) und elxeiv (ähn-

lich, dienlich seyn) , weil die Schafe es unter gewissen Umständen fressen sol-

len. Angeblich verdorben aus dem Worte jtraQfiixog (Niesen erregend) , von

jtraigeiv) , welche Wirkung die zerriebenen Blüthen in der That auch im hohen

Grade haben.

AruoglössiiMi Endl. {PlantayineaeJ . Zus. aus dgvog (Lamm)

und ylo)66r] (Zunge), in Bezug auf die Form der Bitoter.

Arilölclia Cass. {CompositaeJ. Nach Dr. Jos. Arnold, der 1818
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auf Sumatra, als er mit Raffles von Benkaolen aus nach Passummah reiste, die

sog. Riesenblume (Rafflesia) entdeckte; ist seitdem gestorben.

Ai'itöldia Bl. (Saxifrageae). Wie vorige Gattung.

Arnopögoil W. (Compositae). Zus. aus aQvog (Lamm) u. xwywv

(Bart) j die Samenkrone gleicht einem Ziegenbarte.

Ariioseri** Gaertn. (Compositae). Zus. aus dgvog (Lamm) und

ÖEQig (Salat, Lattich); eine dem Lattich ähnliche Gattung.

Arnöttia A. Rich. (OrchideaeJ. Nach G. A. Walkfr-Arnott

(s. Walker a).

Aromadeiitlron Blume (Magnoliaceae). Zus. aus dguucc (Ge-

würz) und devdQOv (Baum) ; alle Theile, besonders aber Rinde und Frucht
,
rie-

chen gewürzhaft.

Aromäria Bentii. (Labiatae). Riecht gewürzhaft.

Aröiiiia Nutt. (Compositae). Wie vorige Gattung.

Ärongaiia P. (Hypericineae) . s. Haronga.

Aronia Pers. (Pomaceae). Von Aria (s. dies.) abgeleitet.

Arönieum Neck. (Compositae). Zus. aus Arnica und Doro-

nie um, welchen Gattungen die Arten des Aronicum entnommen sind.

Aröton Neck. (Euphorbiaceae). Das veränderte Croton, dessen

Synonym es ist.

Arouna s. Aruna.

Arpitium Neck. (Umbelliferae). Das veränderte Las erpitium,

wozu es früher gehörte.

Arpophyllmn La Llav. u. Lex. (Orchideae). Zus. aus agxig

(Schuh) und pvXXov (Blatt) , in Bezug auf die Form des Labellum.

Ai-raMdaea DC. (Bignoniaceae) . Nach dem Botaniker Don An-

tonio de Arrabida, Bischof von Anemuria in Brasilien, Verf. einer Flora

von Rio Janeiro (Flora Fluminensis).

Arracäclia Bancroft (Umbelliferae). Peruanischer Name.

Arrascliltöolia C. H. Schultz. (Compositae). Nach Arrasch-

kool.

Arrlteiiacline Cass. (Compositae). Zus. aus aQQrjv (Männchen)

und dxvrj (Spreu), in Bezug auf den Pappus der Achenien der männlichen

Blume.

Arrltenätlierum P. B. (Gramineae). Zus. aus dgQrjv (Männ-

chen) und cc$yg (Granne) ; die untere Spelze der männlichen Blüthe hat eine

lange Granne, während die Granne der Zwitterblüthe nur kurz ist.

ArrHeitopteruiti Hedw. (Bryoideae). Zus. aus aQQyv (Männ-

chen) und xtcqov (Flügel) ; das sogenannte männliche Organ ist achselständig.

Arrowsmitliia DC. (Compositae). Nach Arrow Smith.

Arrözia Schrad. (Gramineae). Heisst in Brasilien arro% de
mato. Im Spanischen heisst arro%: Reiss.

Arriidea Camb. (Guttiferae). Nach Arruoa de Ca mar a, der

1810 über brasilianische Pflanzen schrieb.
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Ärsaee Salisb. (Ericeae). Zus. aus Erica und öaxog (Schild);

gehört zur Gattung Erica und die Narbe ist meist schildförmig.

Arsis Loür. (CapparideaeJ . Von dpöig (Erhebung), die Beere steht

nämlich auf dem Fruchtboden vermittelst eines Stiels.

Artäboti'ys R. Br. (Magnoliaceae) . Zus. aus dgrog (Brot) und

ßoTQvg (Traube) , mit essbaren Trauben.

Ai*tanema Don (Scrophularineae). Zus. aus dprcceiv (aufhangen)

und vrjfxa (Fäden) 5 die vordem 2 Staubfäden sind lang und bogenförmig ge-

krümmt.

Ai'tltaiitlte Miq. (Piperaceae). Zus. aus dgrog ('Brot) und dvSrj

(Blüthe) ; die Blätter dieser Pflanze werden von den Indianern in Peru gekauet,

und heissen dort Matico.

Artedia L. (UmbelliferaeJ . Nach Peter Artedi, schwedischem

Arzt und Naturforscher, geb. 1705, ertrank 1735 in Amsterdam ; schrieb über

die Doldengewächse.

Artemisia T. (Compositaej. Von Artemis (Diana), der Pa-

tronin der Jungfrauen, benannt, um damit eine Pflanze anzudeuten, der man

sich zur Beförderung der Menstruation bediente. Plinius deutet den Namen auf

die Geburtshülfe leistende Artemis (Artemis Ilithyia), oder auf die

Königinn Artemis (Frau des Mausolus) , vielleicht weil letztere durch das

Kraut geheilt wurde.

Artemisiöides DC. (Compositaej. Zus. aus Artemisia und

rjdeiv (ähnlich seyn) ; die Blüthen sind denen der Artemisia ähnlich. Abtheilung

der Gattung Piqueria.

Artliratlterum P. B. (GramineaeJ. Zus. aus dg&gov (Glied,

Gelenk) und d&qq (Granne) 5 die dreitheilige Granne gliedert mit der Spelze-

Arthräxon P. B. (Gramineae). Zus. aus dq$qov (Glied, Gelenk)

und «£wv (Axe) ; die Blüthenaxe (Spindel) ist gegliedert.

ArMiriniuiti Kunz. (MucedineaeJ . Zus. aus dgSgov (Glied, Ge-

lenk) und ig (Gen. Ivog , Faser) oder hiov (Genick) ; die Fäden haben stellen-

weise Verdickungen.

Arthritica Dub. (PrimülaceaeJ. Von dgSgtrixog (gliederig, arthri-

lisch).

Artliröliolus Andrz. (Cruciferae). Zus. aus dgSgov (Glied) und

ßolog (Wurf) ; die Schote fällt gliederweise ab.

Artlirobotrys Prsl. (Polypodiaceae). Zus. aus dg^gov (Glied)

und ßotQvg (Traube) 5 die Venen des Wedels sind traubig verzweigt.

Artliroeärdia Decaisn. (FlorideaeJ. Zus. aus dg$gov (Glied)

und xagöta (Herz); die Glieder des Thallus sind zusammengedrückt, verkehrt

herzförmig.

Artltroearpäea C. A. Mey. (PapilionaceaeJ. Zus. aus dg&Qov

(Glied) und xaqxog (Frucht) ; die Hülse ist lang, rosenkranzförmig. Gehört zu

Glycyrrhiza.

Arfliröeliloa U. Br. (GramineaeJ. Zus, aus dg^ov (Glied) und
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XÄooc (Gras); die Spelze ist mit der Spitze des Blüthenstielchens durch ein

Glied verbunden.

Al'tliroclädia Dub. (FvcoideaeJ. Zus. aus ccqSqov (Glied) und

xkaöog (Zweig) ; die Zweige des fadenförmigen Thallus sind gegliedert.

Artliröenemum Moq. Tand. (ChenopodeaeJ . Zus. aus ccq&qov

(Glied) und xvnuy (Bein) ; die Blüthen stehen in den Gliedern der Zweige.

Al*tlil*Otlacfylis Forst. (PandaneaeJ . Zus. aus a$$Qoy (Glied)

und daxrvkog (Finger) ; in den Achseln der Blüthenscheiden stehen mehrere

Blüthenkolben wie Finger hervor.

Artltrolöbiuiift Desv. (Papilionaceaej . Zus. aus ccqSqov (Glied)

und koßiov , Dimin. von Xoßog (Hülse) ; die Hülse ist mehrgliederig.

Ai'tlirolobos Stev. ( Crncif'erae

)

. Zus. aus dq&Qov (Glied) und

Xoßog (Schote); die Schote ist zwar nicht gegliedert, springt aber in mehreren

einsamigen Fächern ab.

Artltroiiäria Fr. (ConiocarpicaeJ . Von ccq$qov (Glied); besteht

aus einzelnen höckerigen Massen.

Ai*tln*öiiia Ach. (ConiocarpicaeJ. Wie vorige Gattung.

Artltroiiliylltim Bjl. (AraliaceaeJ. Zus. aus (kqSqov (Glied) und

cpvkkov (Blatt) ; die Blätter sind doppelt gefiedert oder sonst zusammengesetzt,

bestehen also aus vielen Gliedern.

Artlii*0|i]tylliuii Boj. (BiynoniaceaeJ . Zus. wie vorige Gattung;

der breit blattartig geflügelte Blattstiel ist 2—4gliederig.

Artltrosülen C. A. Mey. (Thymeleae) . Zus. aus agögov (Glied)

und 6(a>At)v (Röhre)
; die Röhre der Blüthe ist in der Mitte gegliedert, und das

untere Glied bleibt stehen.

Arthropod!mit R. Br. (CoronariaeJ. Zus. aus aQSgov (Glied)

und xodtov , Dimin. von xovg (Fuss) 5 die Blumenstiele sind in der Mitte ge-

gliedert.

Artliropögon N. v. E. (Gramineae) . Zus. aus dgögov (Glied)

und jtcoycov (Bart) : die vollhaarigen Aehrchen gliedern mit den Blüthenstielen.

Artlirostachya LK. (Gramineae') . Zus. aus ciq&qov (Glied) und

örccxvg (Aehre) ; die Blüthenähren sind gegliedert.

Irllii'ONtöiiinia Pav. (Lythrariae). Zus. aus dg&pov (Glied).

dgSgoeiv (befestigen) , und ßrefifxcc (Binde , Kranz) ; der Eierstock trägt an der

Spitze einen Kranz von Borsten.

Arthrostlgma Endl. (ProteaceaeJ. Zus. aus ccqSqov (Glied)

und öriyficc (Narbe); die Narbe ist gegliedert.

Artlirostylidium Ruppr. (Gramineae). Zus. aus o.q$qov (Glied)

und öTvlog (Säule, Stiel) ; die langgestielten Blüthen der Aehrchen fallen glie-

derig ab.

Artliröstylis R. Br. (CyperoideaeJ . Zus. aus d^S^ov (Glied)

und öTvkog (Griffel); der Griffel ist mit dem Ovarium durch ein Glied ver-

bunden.
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Artlirötaxis Don (Strobilaceae), Zus. aus <xq$qov (Glied) und

Ttx$ig (Ordnung, Stellung); Bäumchen vom Ansehn der Lycopodien.

Ai*tlii*ozämia Rchb. (Cycaäeae). Zus. aus <xq$qov (Glied) und

Zamia; gehört zur Gattung Zamia (ist ein Glied derselben).

Al*tocäi*i»us L. (Urticeae). Zus aus dgrog (Brot) und hccqxos

(Frucht)
;

die Frucht bildet die Hauptnahrung der Bewohner der Siidseeinseln.

AriGlia Aubl. (SimarubeaeJ . Der Name stammt aus Guiana.

ArüVm N. v. E. u. Mart. (BiosmeaeJ. Wie vorige Gattung.

Arilin L. (Aroideae). 'Aqov , von dqog (Nutzen), wegen seiner An-

wendung-, die Wurzel von Arum Coloc asia, welche die Aegypter aron
nennen, ist bei ihnen ein gewöhnliches Nahrungsmittel, und vielleicht stammt

der Name ursprünglich aus Aegypten, und ging erst von da auf die Griechen

über. Lob el meint sogar, die Pflanze führe ihren Namen von Aaron, dem
Bruder Moses.

Ariiiia Aubl. (CassieaeJ. Aus der Sprache des Garipons und Gali-

bis in Guiana.

Arüiicus (SpiracaceaeJ . Von egvyyog (Ziegenbart)-, die Rispe

gleicht im Ganzen betrachtet einigermassen einer zahlreichen Menge von Zie-

genbärten.

Arundärbor Bauh. (Gramineae). Zus. aus Arundo und arbor
(Baum), d. h. ein hohes, baumartiges Rohr. Abtheilung der Gattung Bambus.

Arüiitiiiia Bl. (Orchideae). Von Arundo (Rohr, Schilf), in Be-

zug auf das äussere Ansehn der Pflanze.

Ai'undiiiäria Mchx. (Gramineae). Von Arundo (Rohr, Schilf);

hat ein rohrartiges Ansehn.

Aruiidinella Raddi (Gramineae) . Dimin. von Arundo.
ArülirtoL. (GramineaeJ. Vom celtischen aru (Wasser), in Bezug auf

den vornehmlichen Standort dieser Arten. Angeblich von arere (trocken seyn)

wegen der dürren Halme; oder von ruere (rauschen), beim Wehen des

Windes.

Arversia Cambess. (Caryophyllaceae), Nach Louis Alex.

Arvers; schrieb: Essai sur le tabac, Paris 1815.

Asagi*aya Lindl. (Junceae). Nach Asa Gray, Professor der

Botanik in Philadelphia.

Asaplies Spr. (Dipsaceae). Von döayrjg (undeutlich, dunkel); eine

nicht genau bekannte Galtung. Gehört zu Morina.

Asaplies DC. (Xanthoxyleae) . Wie vorige Gattung.

Asärca Lindl. (Orchideae). Zus. aus d (ohne) und 6ag£ (Fleisch);

die Theile der Blüthe sind nicht fleischig, sondern hautig.

Asai'ina T. (Personatae). Von Asarum ; ihre Blatter ähneln in

der Form denen der Asarum.

Asai'gBBii L. (Aristolochieae) . Nach Plinius zus. aus d (nicht)

und r.aqoeiv (zieren) oder Geiqa (Band), weil die Blüthen demselben nicht zu

Kränzen genommen werden durften. Beachtungswcrth sind noch folgende Ab-
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leitungen: von döccegöcci (Eckel machen) weffi-mlrr hrechciierregcndeii Wirkung:

von döagog (Teppich) , weil die Pflanze den Boden teppichartig bedeckt.

Ascalöiiicum (CoronariaeJ. Nach Ascalon, einer der 5 Haupt-

städte der Philister, zwischen Gaza und Asdod, am mittel ländischen Meere, von

wo die Kreuzfahrer die Pflanze herbrachten.

Ascaricitla Cass. (Compo.sitae ) . Zus. aus dökdgtg (Eingeweide-

wurm) und caedere (tödten) , wirkt wurinlreibend.

Ascarina Forst. (Lorantheae). Von döxccoig (Eingeweidewurm):

die Antheren haben eine wurmförmige Gestalt. — Nach Jussieu soll Ascarina

Forst das Synonym der zu den Amentaceen gehörenden Gattung Morella Lour.

seyn.

Ascltersöiiia Endl. (Hymeninae). Nach F. M. Aschers on:

schrieb: De fungis venenatis, Berlin 1828; Pharm. Botanik in Tabellenlbrm,

Berlin 1831.

Äseliion Theophr. (Lycoperdaceae) . Von dö%iov (Trüffel). =
Tuber.

Ascicliöpliora Rchb. (Byssaceae). Zus. aus döxiöiov ,
Dimin. von

döxog (Schlauch) und cpegeiv (tragen).

Asclflium Fee (Trypetheliaceae). Von döxog (Schlauch); das Apo .

thecium steckt in einer Art Schlauch.

Ascium Schreb. (Gidtiferae). Von ascia (Beil, Axt), wegen der

Form der Brakteen.

Aselepias L. (Asclepiadeae) . Nach IdxXrjxiog (Aesculap), dem

Gotte der Heilkunde, oder nach Asclepiades, einem berühmten Arzte aus

Prusa in Bithynien, der um 100 v. Chr. in Rom lebte.

Ascöbolliä Pers* (ßlorchellinae). Zus. aus döxog (Schlauch) und

und ßoXog (Wurf) ; die Schläuche springen elastisch auf und werfen die Sporen

umher.

Ascöpliora Scnwz. (Byssaceae). Zus. aus döxog (Schlauch) und

<peoeiv (tragen).

Ascöpliora Tod. (Uredineae). Wie vorige Gattung. Dieser Pilz

trägt wohl einen mit Sporen erfüllten Kopf, aber keine eigentlichen Schläuche

(s. Wallroth, Fungi p. 332).

Ascopliylla Stackh. (Fncoideae). Zus. aus döxog (Schlauch) und

(pvlXov (Blatt) ; in den blattförmigen Zweigen des Wedels sitzen die Blülhen

eingewachsen.

Ascöspora Fr, (Sphaeriaceae). Zus. aus döxog (Schlauch) und

öjtoQcc (Same) ; das Perithecium ist mit einem schlauchführenden Kerne ange-

füllt.

Ascöxyta Libert. (Sphaeriaceae). Zus. aus döxog (Schlauch) und

6i;vg (scharf, spitz) 5 die Rudimente der Sporenschläuche sind spitz.

Ascra Schott (Bixaceae). Guianischcr Name?

Aseyrefa Chois. (Hypericineae). S. d. folgende Gattung.

Asejrum L. (Hypericineae). Von döxvgov (Name der Alten für
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unser Hypericum perforatum L.) und diess zus. aus d (ohne) öxvgog (Härte,

Rauheit), d. h. eine glatt anzufühlende Pflanze.

Ascyum V. = Ascium.

Aseimotricliuiii Corda (ByssaceaeJ. Zus. aus dörjuog (undeut-

lich) und &qi£ (Haar); die Fädchen sind äusserst zart.

Aseroe LaB. (Lycoperdaceae) . Der Verf. sagt (Voyage, p. 145), er

habe diesen Namen gewählt ,,ä cause de la disposition de ses
.

rayons." Der
Fruchtboden ist 4— ötheilig, die Theiistücke sind an der Spitze zweitheilig und

stehen sternförmig auseinander.

Asiiiiina Adans. (Maynoliaceae) . Canadischer Name.

Asjogam Rheed. (Papilionaceae). Malabarischer Name.

Aspalatliöides DC. (CassieaeJ. Zus. aus Aspalathus und

eldeiv (ähnlich seyn).

Aspalathus L. , Neck. (CassieaeJ. Nach der Insel Aspalathe
an der Küste von Lycien, wo die Pflanze zuerst gefunden wurde. 'Aöxaka&og

der Alten scheint Genista acanthoclada DC. zu seyn.

Asparagöpsis Montagn. (FlorideaeJ. Zus. aus Asparayus
und oxpig (ansehn) ; die Verzweigung und Zartheit des Thallus hat Aehnlichkeit

.mit der des Asparagus.

Aspäragus L. (Sarmentaceae). Zus. aus d (sehr) und öxagaööeiv

(zerreissen) oder öjtsqxeiv (stechen), sper im Cellischen (Stachel), asper
im Lateinischen (rauh), die meisten Arten dieser Gattung sind mit Stacheln be-

waffnet. Man leitet auch ab von d (nicht) und Gxeigeiv , ßxccgeiv (säen) , weil

der Spargel sich von selbst säet, ungesäet fortwächst, Schösslinge treibt; oder

man deutet das cc als Augmentativ wie oben, und übersetzt: eine Pflanze, wel-

che reichlich, üppig sprosst. Ferner von dörtaigeiv (zittern) in Bezug auf den

zarten, leicht zu bewegenden Stängel.

Aspäsia Lindl. (OrchideaeJ. Von dönaöiog (angenehm) ; die Blüthe

ist schön.

Aspäsia E. Mey. (Labiatae). Wie vorige Gattung.

Aspegrenia Poepp. u. Endl. {OrchideaeJ. Nach Gustav Car-

sten Aspegren; schrieb: Försök tili en Blekingsk Flora, Carlskrona 1823.

Aspelina Cass. (Compositae) . Nach dem Schweden Elias As-

pelin im 18. Jahrhundert, der eine Flora oeconomica schrieb.

Aspera Mnch. (Rubiaceae). Von asper (rauh) in Bezug auf die

Früchte.

Aspergillus Mich. (Mucedimae). Von asper yillus (Spreng-

bürste, von asperyere) in Bezug auf die Form des Gewächses.

Agperocaulon Grev. (Florideae). Zus. aus asper (rauh) und

caulis (Stängel); die Fäden haben pinselförmige Aestchen. Gehört zu Dasya.

Asperocöcirus Lamx. (Fucoideae). Zus. aus asptr (rauh) und

coccus, xoxxog (Beere, Kern), die Fruclifications-Ürganc sind aussen warzig

und rauh,
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Asperug-o L. (Asperifoliae). Von asper (rauh), woeen der rauhen

Blätter.

Asperula L. (Rubiaceae). Von asper (rauh): dnfge Speeies ha-

ben rauhe Blätter. Die Endigung ula soll das schwach Rauhe oder die Klein-

heit der Pflanze andeuten.

Aspliodeline Rchb. Gehörte früher zu Asphodelus.

Aspliodelöides Mnch. Synonym von Asphodelus.

AftplioileliiN L. (Coronariae) . Zus. aus d (nicht) und ff<pa/.Xeiv

(fehlen); die Alten säeten nämlich diess Gewächs auf die Gräber . damit die

Verstorbenen keinen Mangel litten.

Aspicärpa Lababc. (Malpiyhiaceae). Zus. aus dffsfig (Schild) und

xccQJtog (Frucht)-, die Frucht hat drei spitze Rückenkämme.

Aspidalis Gaertn. (Compositae). Von äffstig (Schild) , d. h. die

Pflanze ist mit Stacheln bewaffnet.

Aspidaiitliera Benth. (Rubiaceae). Zus. aus äfffeig (Schild) und

ävSyqcx. (Staubbeutel) ; die Antheren sind schildförmig.

Aspideium Zoli.ik. (Compositae). Von äffstic (Schild). = Polti-

dium Zollik.

AspidiStl*a Ker. (Smilaceae). Zus. aus dffxig (Schild) und

döTQoy (Stern, Bild, Abbild), d. h. schildähnlich, in Bezug auf die Narbe.

Aspidiuiii Sw. (Polypodiaceae). Von äffstidiov , Dimin. von äffxig

(Schild), wegen der schildförmigen Hülle auf den Fruchthaufen.

Aspidocai*pias Neck. (Rhamneae) . Zus. aus äoxig (Schild) und

xccQJtog (Frucht) ; die Frucht ist oben in eine grosse kreisrunde Scheibe ausge-

spannt.

Aspidoglösstim E. Mey. (Asclepiadeae). Zus. aus äffstig

(Schlange) und yXojffffrj (Zunge); die Blüthen der Corona staminea sind lang

pfriemförmig und gedoppelt, oder mit einem gleichförmigen Fortsatze versehen.

Aspidöpterys Juss. (MalpighiaceaeJ . Zus. aus äffstig (Schild)

und stregov (Flügel) ; der Flügel der Samara ist schildförmig.

Aspidosperma Mart. (Apocyneae). Zus. aus äffxig (Schild)

und ffxeqaa (Same); die Samen sind zusammengedrückt, fast kreisrund und mit

einem häutigen, strahlig gestreiften Flügel umgeben.

Aspllia A. P. Th. (Compositae). Von äffxdog (unheflcckt) ?

Aspilohitim Bivks. u. Sol. (Loganiaceae). Zus aus äffxig (Schild)

und Xoßog (Schote) ; die Kapsel hat schildständige Samen.

Aspleiiitim L. {Polypodiaceae). Zus. aus ä (ohne) und ffxXyy

(Milz), d. h. ein Kraut, welches die Stiche der Milz lindert, die letztere gleich-

sam unfühlbar macht; die Alten glaubten sogar, dass der fortgesetzte Genuss
dieser Pflanze die Milz gänzlich vertreibe.

Asprella Cav. , Hst., Schrb. (Gramineae). Von asper (rauh),

d. h. kleine Pflanze mit am Kiele gewimperten Spelzen.

Assa Houtt. (Dilleniaceae). Wie folgende Gattung.

Asgmraia Cav. (Büttneriaceae). Nach Ignaz Jordande Asso
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y del Rio, spanischem Botaniker, schrieb unter andern über die Pflanzen

Arragoniens 1779. Anhang 1781.

Astartea DC. (Myrtaceae). Nach Ast arte, einer der Göttinnen

der alten Mythologie, angeblich identisch mit Venus (der die Myrte geweiht

war).

Astelia Bnks u. Sol. (JSarcisseae). Zus. aus d (ohne) und 6rrjÄr]

(Säule) ; der Gritfei fehlt.

Astelma R. Br. ( Compositae

)

. Zus. aus d (ohne) und Grrjlr]

(Säule) ; der Pappus ist stiellos.

Astemma Endl. ( CoronariaeJ . Zus. aus d (ohne) und 6Teu.ua

(Kranz) 5 die Corona staminea fehlt fast ganz.

Astemma Less. ( Compositae). Zus. wie vorige Gattung; der

Pappus fehlt.

Astepltailäntltes B. St. V. ( Asclepiadeae). Zus. döteyccvog

(unbekränzt) und dvSr] (Blüthe); die Bracteeu sind entweder sehr klein oder

fehlen ganz.

Astepliaims R. Br. (Asclepiadeae). Von döreyuvos (unbekränzt)
5

die Blumenkrone ist schuppenlos, auch fehlt die Corona staminea.

Aster T. (Compositae). Von dörrj^ , aster (Stern), in Bezug auf

das Ansehn der Blüthe.

Asteraeäntlia N. v. E. (Rhinantheae) . Zus. aus dörrjQ (Stern)

und dxavöcc (Dorn); in den Achseln der entgegenstehenden Blätter finden sich

je 3 Stacheln, die einen Stern um den Stängel bilden.

Asteranclra Kl. (Euphorbiaceae). Zus. aus dörtjQ (Stern) und

dvrjQ (Mann); die Antheren sind sternförmig-strahlig.

Asteraiiemia Rchb. (Ranuncnlaceae). Zus. aus Aster und

Anemone-, bildet eine Abtheilung der Gattung Anemone und begreift diejeni-

gen Species, welche eine grössere Anzahl Blmnenblälter und daher ein dem

Aster ähnliches strahliges Ansehn haben.

Astlieräilthos Desf. (SapotaeeaeJ. Zus. aus dörrjQ (Stern) und

dv$og (Blüthe); die Krone hat eine sehr kurze Röhre und einen ausgeflachten

vielzähnigen Saum.

Asteräiitlms Lour. (Homalineae). Zus. wie vorige Gattung; der

Saum der Blüthe hat 10—30 Lappen, welche zweireihig und flach ausgebreite*

stehen.

Asterella P. B. (Jungermannieae) . Von dörrjQ (Stern) ; die ge-

stielten Organe, in welchen die Sporangien sitzen, haben die Form eines

Sterns.

Asterias Brkh. (Gentianeae). Von dörrjQ (Stern); die Krone ist

radförrnig.

Astericlea Lindl. (Compositae.) Von dön;o (Stern); sieht den

Astern Neu-Englands ahnlich.

Asteripliülis Pont. (Compositae). Zus. aus dörrjQ (Stern) und

(poiXeia (Wohnort); ist Synonym der Gattung Aster.
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AsterHsea Mky. (Graphideae). Von döregioxo: (
Sm-iichen ) . in

Bezug auf die Gestalt.

Asteriseium Cham. (Araliaceae). Von aGrsgidxog (Sternchen) in

Bezug auf den doldenförmigen Blüthenstand.

Asteriseus Mnch. (Compositae). Wie vorige Gattung: die Zung< n-

blüthen bilden einen Strahl und der Pappus ist kranzförmig und gezahnt.

Asteroearpus Eckl. u. Zeyh. (Celastrineae) . Zus. aus äor^u

(Stern) und xccgjtog (Frucht); die Frucht hat 3—6 Flügel, die wiv ein Sinn

stehen.

Asteroeeplialus Vaill. (Caprifoliaceae). Zus. aus dßnjQ (Sinn)

und xE<pcdog (Kopf); nach dem Abfall der Blülhen erscheint die Spitze ik^

Stängels wie mit Sternen geziert, dadurch, dass die 5 gnmncni'ürmigen BoisUji

der Kelche lang hervorragen.

Asteroehaete N. v. E. (Cyperaceae). Zus. aus ddnjg (Stern)

und xairy (Mähne), in Bezug auf die wimperigen oder fcdeiigen Borsten der

Blüthendecke.

Asterölilium Lk. (Primulaceae). Zus. aus dor^g (Stern) und

livov (Lein); die Bliithe ist radförmig und die Blätter sind deneji des Leins

ähnlich.

Asterouia DC. (Sphaeriaceae) . Von dörrjg (Stern)
;

die Schlauch-

lager sind mit stachligen Fäden besetzt.

Asteromaea Bl. (Compositae). Zus. aus döryg (Siern) und oiioiog

(ähnlich); gehörte früher zu Aster.

Asteroiuyrtus Schauer (Myrtaceae) . Zus. aus dörrjq (Stern)

und Myrtus, in Bezug auf das Ansehn der zahlreichen, nach dem Abfall der

Antheren stehen bleibenden Staubfäden.

Asteropeia A. P. Th. (Amyydalaceae). Zus. aus dörtjQ (Stern)

und ujtrj (Ansehn) , in Bezug auf die Kelchabschnitte.

Asteröpliora Ditm. (Lycoperdaceae). Zus. aus dörrjQ (Stern) und

pegeiv (tragen, bringen); die Sporidien sind eckig (sternförmig?) und stehen

oben dicht beisammen.

Asteröpsis Less. (Compositae). Zus. aus dörrjQ (Stern) und oxpig

(Ansehn) , in Bezug auf die Blüthe und Federkrone.

Asteropterus DC. (Compositae). Zus. aus döryg (Stern) und

xrsQov (Flügel) ; die Borsten des Pappus sind von der Basis an federig.

Asteropus Spr. (Büttneriaceae) . Zus. aus dßrrjg (Stern) und

coxp (Gesicht) , döreQtoxog (gestirnt) ; die Pflanze hat sternförmige Pubescenz.

Asteroseris Endl. (Compositae). Zus. aus dßitjQ (Stern) und

GsQig (Lattich); die Blüthe ist gelb und lippig, die Samen haben eine grosse

epygnische mit einem mehrreihigen Pappus gekrönte Scheibe.

Asterosperma Less. (Compositae). Zus. aus dörrjQ (Stern) und

ßnegucc (Same) ; der Same ist flach zusammengedrückt und das Gewächs sieht

dem Aster hyssopifolius ahnlich.
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Asteröspora Kz. (Ureäineae). Zus. ausatff^ (Stern) und öjtoqa

(Same) ; die Sporidien sind sternförmig.

Asterogtemma Decaisn. (Asclepiadeae). Zus. aus döryg (Stern)

und örefiucc (Kranz) ; die Blüthen stehen in Dolden , die Krone ist radförmig

mit 5 langen Abschnitten und die Corona staminea becherförmig, fünflappig.

Asterotlieciiim Wallr. (Lycoperdaceae) . Zus. aus dörrjq (Stern)

und Srjxrj (Kapsel) ; die Sporidien sind kugelig, ringsum Bläschen tragend und

eckig gesternt.

Astei'otlirlx Cass; fCompositaeJ . Zus. aus dörijQ (Stern) und

9-Qii- (Haar) in Bezug auf den doppeltreihigen, federigen Pappus.

A$tei*otrieliium Kl. (Sterculieae) . Zus. aus dörrjQ (Stern) und

Sqi$ (Haar); ein Strauch mit sternförmig-kleienartiger Pubcscenz.

Astiäiitlms Don (Biynoniaceae) . Zus. aus dßretog (fein) und

dv&og (Blüthe)
; trägt schöne Blumen.

Astilfie Hamilt. (SaxifrageaeJ . Zus. aus d (ohne) und öTiXßrj

(Glanz) ; hat nur kleine gelbweisse Blüthen und keine Krone.

Astoma DC. (Umbelliferae) . Von d (ohne) und 6ro/ua (Mund);

die Commissur der: Frucht ist enge, nicht durchbohrt.

Astomaea Rchb. = Astoma DC.

Asträea Kl. (EuphorbiaceaeJ. Von dttnjQ (Stern) , in Bezug auf

die Stellung der Staubgefässe.

Asträgalus L. (PapilionaceaeJ . Von döTgaycdog (Halswirbel,

Würfel), wegen der knotigen (eckigen) Stängel und Wurzeln mancher Arten;

auch haben die Samen eine fast würfelige Gestalt.

Asti'äiitliiimt Nutt. (Compositae) . Zus. aus d.GrrjQ (Stern) und

dvSog (Blüthe); gehört zu Bellis.

Asträntltus Lour. = Asteranthus.

Asträntia L. (Umbelliferae). Zus. aus dörrjg (Stern) und dvri

(ähnlich) in Bezug auf die Hülle (involucrum).

Astrapaea Lindl. (Malvaceae). Von dörgaxcuog (blitzend
,

glän.

zend) ; es ist ein schöner Baum mit scharlachrothen Blüthen.

Astrepliia Dufr. (YalerianeaeJ. Zus. aus d (nicht) und ßrpspeiv

(drehen, winden); der Kelch hat 5 äusserst kurze Zähne, Leinen eingerollten,

später in einen federigen ausgerollten Pappus sich umwandelnden Kelch wie

Valeriana, wozu Astrephia früher gehörte.

Asti*ocai*pus Neck. (Resedaceae). Zus. aus dörgov (Stern) und

xccQjtog (Frucht); die Frucht besteht aus 4— 6 freien, sternartig gestellten

Kapseln.

Astrocäryiim W. Mey. (PalmaeJ. Zus. aus dörgov (Stern) und

xccgvov (Kopf, Kern); die Steinfrüchte sind mit dem bleibenden Perigon ver-

sehen.

Aströcoma Neck. (Bruniaceae). Zus. ans dörQov (Stern) und

xofirj (Haar); der Stheilige Kelchsaum hat haarfeine Einschnitte, und krönt spa-

ter die Kapsel.
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Astrodendron Dennst. (SterculieaeJ. Zus. aus ccötqov (Stern)

und SevÖQov (Baum) ; Bäume mit sternförmiger Behaarung.

Aströdon Beivth. (Ldbiatae). Zus. aus dörgov (Stern) und odovg

(Zahn) ; die 10 Kelchzähne stehen sternförmig auseinander.

Astrodontftum Schwg. (BryoideaeJ. Zus. aus dßrgov (Stern)

und odovg (Zahn); die 16 Zähne des äussern Peristoms stehen sternförmig aus-

einander.

Astrogyne Benth. (Euphorbiaceae) . Zus. aus dßrgov (Stern) und

yvvtj (Weib) 5 die 3 Griffel sind strahlig - viertheilig.

AstrolöMum DC. (PapilionaceaeJ. Zus. aus dörQov (Stern) und

loßiov (Hülse)-, die Hülse trennt sich in sehr viele einsamige
3

nicht aufsprin-

gende, cylindrische Glieder.

Astrolöma R. Br. (EriceaeJ. Zus. aus dörgov (Stern) und luiux.

(Saum); der Saum der Krone hat 5 abstehende, bärtige Einschnitte, welche

mit 5 Haarbüscheln alterniren.

Astromareltäntia N. v. E. (Jmxyermannieae). Zus. aus astrum
(Stern) und Mar chantia; der weibliche Fruchtboden ist central. Abtheilung

der Gattung Marchantia.

Aströnia Blume (SalicariaeJ. Von dötQov (Stern), in Bezug auf

das Ansehn der Blume.

Aströnium Jcq. (TerebinthaceaeJ . Von dörpov (Stern); der Kelch

öffnet sich zur Zeit der Samenreife in Form eines Sterns.

Aströpliea DC. (Asclepiadeae). Zus. aus et (nicht) und ürge^etv

(drehen); hat keine Wickelranken feirrhij.
Astrophia Nutt. (PapilionaceaeJ . Zus. aus d (ohne) und 6tqo-

<piov (Binde) ; die Fadenschwiele (strophiola) verschwindet zuletzt.

Astrospurium Kz. = Asterospora.

Astropliytum Lemair. (CacteaeJ. Zus. aus dörpov (Stern) und

pvtov (Pflanze); die Stacheln stehen sternförmig.

Astrotlielium Eschw. (TrypetheliaceaeJ . Zus. aus dßTpov (Stern)

und $r]Är] (Warze), in Bezug auf das Ansehn der Flechte.

Astrotriclita DC. (UmbelliferaeJ. Zus. aus därpov (Stern) und

9qi£; (Haar) ; Sträucher mit sternförmiger Behaarung.

Astydamia DC. (UmbelliferaeJ. Nach der Nymphe Astydamia,
Tochter des Oceanus ; die Pflanze wächst auf den Canarischen Inseln an der

Meeresküste.

Astylon Endl. (LycoperdaceaeJ, Zus. aus d (ohne) und GrvXog

(Säule); die Peridien sind sitzend oder nur durch einen schwachen, niederlie-

genden Stiel gestützt.

Asystäsia Bl. (Rhinantheae). Von d6v6rcc6ia (Uneinigkeit, Unver-

einbarkeit)
; die Krone ist ziemlich regelmässig, was dieser Familie sonst nicht

eigen ist.

Atäccia Prsl. (Aroideae). Eine der Tacca (s. d.) sehr nahe

Stehende Gattung.

6
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Atalanta Nütt. (CappärideaeJ. Von drccXavrog (gleichwiegend,

gleich); die Blüthentheile sind alle in der Vierzahl vorhanden?

AtstlaiitHiis Don. (CompositaeJ . Zus. aus drccXog (zart) und

dvSog (Bliithe).

Ataläntia Corr. (Aurantiacae) . Nach der böotischen Atalanta,
die von Milanion durch einige goldene Äepfel (Orangen?) überlistet wurde.

Atamasco (NarcisseaeJ. Nach einem Orte dieses Namens in Vir-

ginien benannt.

Atamisquea Miers (Cappärideae). Chilesischer Name.

Ataxia R. Br. (GramineaeJ. Zus. aus d (ohne) und ra$ig (Ord-

nung) ; die unterste Blüthe der Aehrchen ist männlich, die mittlere geschlechts-

los, die obere zwitterig und 2männig, und die Spelzen sind ungleich.

Ate Lindl. (OrchideaeJ. Ueber die Bedeutung dieses Namens theilt

Lindley nichts mit.

Atelandra Lindl. (LabiataeJ. Zus. aus dtsXrjg (unvollkommen)

und dvrjQ (Mann) ; das obere Fach der Antheren ist fruchtbar , das untere un-

fruchtbar.

Ateleia Moc. Sess. (PapilionaceaeJ. Von dreXsia (Unvollkommen-

heil)-, ist bis jetzt nur sehr mangelhaft bekannt.

Atenia Hook. u. Arn. (UmbelliferaeJ . Von drwrjg (starr, straff);

ein glattes, straffes Kraut.

Atei'äitmus P. Br. (Euphorbiaceae). Von dre^ctfiyog (unerweicht,

unerbittlich, unverdaulich), wahrscheinlich in Bezug auf dessen Ungeniessbar-

keit; P. Browne 'gibt über die Ableitung des Namens nichts an, wollte aber

offenbar den Gegensatz von der Gattung Teramnus ausdrücken. Ateramnus
nennt Plinius (XVIII. 44) ein nicht näher beschriebenes Kraut, welches auf fet-

tem Boden wachse und die Bohne tödte; Teramnus aber heisse dieses (oder

ein ähnliches) Kraut, welches auf magerm Boden jene Wirkung ausübe.

AUtaIm 11 in Neck. (CompositaeJ . Das veränderte Buphthal-
tnum, dem die Gattung sehr nahe steht.

Atltamänta L. (UmbelliferaeJ. Entweder nach dem Berge At Ha-

mas in Thessalien oder nach dem böotischen Könige Athamas, der die

Pflanze zuerst anwandte, benannt.

Ätltaitius Neck. (CompositaeJ. Das veränderte Carthamus.
Atlianasia L. (CompositaeJ. Zus. aus d (nicht) und öccyccTog (todt),

was nicht stirbt, d. h. nicht leicht verwelkt.

Atltecia Gaertn. (PlumbagineaeJ . Zus. aus « (ohne) und Srjxrj (Be-

hälter) 5 der Kelch ist mit dem Fruchtknoten verschmolzen, und seine Abschnitte

krönen die Beere , letztere sitzt also ohne weitere Umhüllung auf dem Stiele.

Atltelia P. (HymeninaeJ. Zus. aus d (ohne) und SrjXr) (Warze)

;

das Hymenium ist von den hervorbrechenden Schläuchen pulverig (nicht

warzig).

Atltenaea Schreb. (AmygdalaceaeJ . Nach dem griechischen Gram-

matiker Athenaeus aus Naukratis in Aegypten , lebte in der ersten
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HSlfte des 3. Jahrhunderts unter Marc. Aurel ; schrieb gelehrte Tischgespräche,

worin auch von vielen Pflanzen die Rede ist.

Atherocephala DC. (EpacrideaeJ . Zus. aus d-thjQ (Granne, Spitze)

und xt<pakr} (Kopf) 5 die Blüthen bilden eine dichte endständige Aehre und die

Kelchabschnitte laufen in lange pfriemförmige Spitzen aus; auch die Stängel-

jblätter laufen lang zugespitzt und in einen Stachel aus.

Atheropogon Mhlnbg. (GramineaeJ. Zus. aus dStjQ (Granne,

Spitze) und xwywv (Bart); die drei Spitzen, in welche sich die äussere Spelze

der Zwitterblüthen endigt, geben der Aehre ein bärtiges Ansehn.

Atherosperma LaB. (NyctagineaeJ. Zus. aus dSr]Q (Spitze)

und CjttQfia (Same); die Samen haben einen Federbart.

Atlieriirus Bl. (AroideaeJ. Zus. aus ä&qQ (Spitze, Granne) und

ovQct (Schwanz); der Blüthenkolben hat einen langen, fadenförmigen, kahlen

Anhang.

AtliliäntliiiM Endl. (AcanthaceaeJ. Zus. aus dSJiiog (elend) und

dvSog (Blüthe) ; hat kleine gelbe Blüthen.

Atlirixia Ker. (CompositaeJ. Zus. aus « (ohne) und -&(Jt$ (Haar);

der Fruchtboden ist nackt.

Atlirodäctylis Forst. (Bromeliaceae). Zus. aus dSqoog (dicht,

häufig) und daxrvXog (Finger, Frucht oder Fruchtbüschel der Palmen), d. h.

die Frucht bildet eine Traube oder einen Haufen.

Athroisiua DC. (CompositaeJ. Von dSQOiöfxog (Versammlung); die

Blüthenköpfe stehen in einem Knäuel beisammen.

Atlirönia Neck. (CompositaeJ. Von d$QOog (dicht, häufig); alle

Blüthen bringen Achenien hervor. Gehört zu Spilanthes.

Athrupliyllum Lour. (SapotaceaeJ. Zus. aus d$Qoog (dicht,

häufig) und <pvXJLov (Blatt) ; die Blätter stehen an der Spitze der Zweige in

Büscheln, auch die
A
Blüthen bilden Büschel.

Athymalus Neck. (EuphorblaceaeJ. Das veränderte Tithy ma-
lus (s. d.).

Atliyrium Rth. (PolypodiaceaeJ. Zus. aus d (ohne) und ^vgeog

(Schild), d. h. die Fruchthaufen haben das Indusium nur an der Seite, sind

also (zum Theil) ohne Schild.

Atöcion Otth. (CaryophyllaceaeJ. Aroxiov (zus. aus dt nicht und

roxog: Gebären) hiess bei den Griechen eine Pflanze, von der manche Individuen

unfruchtbar sind. Dodonaeus hält diese Pflanze für Lychnis dioica. Jedenfalls

ist sie nicht unser Atocion, welches eine Unterabtheilung der Gattung Silene

bildet.

Atomäria (CassieaeJ. Von drouog (kleiner Körper); die Aeste und

Blattstiele dieser Cassia-Art sind mit feinen rostfarbigen Punkten überdeckt.

Aträcfium Lk. (Tuberculariaej . Von drgccxrtov (Spindel, Pfeil,

Spitze); die Sporidien sind spindelförmig.

AtractObolus Tod. (LycoperäaceaeJ* Zus. aus drQaxrog (Suin-

6*
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del, Pfeil, Spitze) und ßocUscv (werfen) ; bei der Reife dieses Pilzes öffnet

sich ein Deckel und der Inhalt schiesst wie ein Pfeil hervor.

Atractylis L. (Compositae) . Von dtgccxrog (Spindel); der Stängel

ist wollig wie eine Garnspindel und wurde auch als solche benutzt.

Aträgene L. (Ranunculaceae) . Von dr^aysyrj , womit Theo-
phrast eine ihr sehr nahe stehende Pflanze, nämlich Clematis cirrhosa
L. , bezeichnete.

Aträpliaxis L. (Polygoneae) . '^rpa^a&s- Diosc. (Atriplex horten-

sis) , zus. aus d (nicht) und rgccpeiv (nähren) , d. h. eine nicht nährende, ge-

schmacklose Pflanze. Eine andere Abtheilung ist von dSpoog (dicht, häufig)

und ccv&iv (wachsen, vermehren), d. h. eine sich rasch entwickelnde Pflanze.

Die Gattung Atraphaxis nähert sich der Gattung Atriplex.

Atrema DC. (Umbelliferae). Zus. aus d ohne und TQrjfiu (Loch)-,

die Commissur der Frucht ist eng, nicht durchbohrt.

AI rot*Meint P. B. (Bryoideae). Zus. aus d (ohne) und Sqi$ (Haar)

;

die Mütze der Kapsel ist nur mit wenig Haaren besetzt. Abtheilung von Poly-

trichum.

AtrieStoglottfs Endl. (Orchideae). Zus. aus drgixog (haarlos)

und yAcorry (Zunge) ; das Labellum ist bartlos.

Atriplex L. (ChenopodeaeJ . Zus. aus a (sehr) und triplex (drei-

fach), in Bezug auf die vorwaltend dreieckige Form' der Blätter. Andere sind

der Meinung, das Wort sey nichts als das latinisirte Atraphaxis.
Atriplexum L. Abtheilung der vorigen Gattung.

Atropa L. (Solaneae). Von Atropos (eine der 3 Parzen, zus.

aus d: nicht und rgexeiv: wenden, weil, nach Vorstellung der Alten, in ihrer

Hand das unabwendbare Geschick der Menschen liegt) , wegen der tödtlichen

Wirkung der Pflanze.

Atta Endl. (Anoneae). Brasilianischer Name. Gehört zu Anona.

Attalea K. H. B. (Palmae). Nach Attalus I., König von Per-

gamus, geb. 270 v. Chr., regierte von 242—198, Beförderer der Künste und

Wissenschaften, Begründer der pergamen. Bibliothek.

Atuims Rmph. (Stercularieae) . Name des Baums auf Amboina.

Atylosia Wight u. Arn. (PapilionaceaeJ. Zus. aus « (ohne) und

rvkog (Schwiele) ; die Fahne der Blüthe ist schwielenlos.

Aulicrtia B. St. V. (Rutaceae). Nach Aueert du Petit-

Thouars, geb. 1756, franz. Seeofficier, beschäftigte sich während seines

Aufenthalts auf dem Cap, auf Isle de France und Madagascar von 1794—1802

viel mit Botanik, wurde 1806 Direktor der königl. Pepiniere Roule in Paris,

und starb daselbst 1831. Schrieb u. a. : Histoire des vegetaux recueillies dans

les lies de Fraise, de Bourbon et de Madagascar 1804. Melanges des bolani-

que et de voyages 1809. Flore des tles australes de PAfrique 1822-

Aubertia P. B. (Bryoideae). Wie vorige Gattung.

Aubletia Gaertn. (Myrtaceae). Nach J. B. C. F. Aublet, geb.

1720 zu Talon in der Provence; ward 1752 nach Isle de France, 1762 nach
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dem französischen Guiana geschickt, wo er viele neue Pflanzen sammelte, wel-

che er mit B. Jussieu 1775 herausgab ; st. 1778 zu Paris.

Auliletia Rich. (Rutaceae). \

Auliletia Schreb. (Tüiaceae).( »
.

_ } Wie vorige Gattung.
Auliletia Lour. (RhamneaeJ. i

Auliletia JacQ. (Verbeneae). )

Aulieielia Ad (Cruciferae). Nach Claude Aubriet, geb. zu

Chalons sur Marne, Blumen- und Thiermaler für wissenschaftliche Zwecke,

begleitete Tournefort nach der Levante, st. zu Paris 1743.

Auclieiiängium Brid. (BryoideaeJ . Zus. aus ccvxyv (Nacken)

und dyyeiov (Gefass) ; das Sporangium ist mit einem Ansätze (Apophysis) ver-

sehen.

Aueliera DC. (CompositaeJ. Nach Aucher Eloy aus Blois in

Frankreich, Naturforscher und Reisendem in Aegypten und dem Orient mit Coque-

bert de Montbret, st. 1838 zu Ispahan. Er entdeckte ausser andern Pflanzen

auch diese.

Auekläiiflia Falc. (Compositae). Nach Graf G. E. Auckland,
geb. 1784 in Kent, 1835—41 General - Gouverneur von Ostindien, st. 1849.

Aucüba Thnbg. (Caprifoliaceae). Japanischer Name des Baumes.

Aueiipäria Med. (Pomaceae). Von aucupari (Vögel fangen,

von avis und c apere) in Bezug auf die Anwendung der Früchte einiger

Arten.

Aufliliertia Benth. (Labiatae). Nach Audibert von Tarascon

in Frankreich, Gutsbesitzer und Cultivator vieler exotischer Pflanzen, worüber

er 1817 schrieb.

Audouiitia Brng. (Bnmiaceae). Nach J. Vict. Audouin, geb.

1797 zu Paris, Prof. der Entomologie am naturhistorischen Museum daselbst,

st. 1841.

Auiluinella B. St. V. (FlorideaeJ. Wie vorige Gattung.

Augäntlius LK. (PrimulaceaeJ . Zus. aus avyy (Glanz) und

äv$og (Blüthe); hat schöne Blumen. Gehört zur Gattung Primula.

Äugea Thnb. (AizoideaeJ. Von avyr] (Glanz), in Bezug auf den

davon bereiteten Firniss.

Äugia Louv. (GuttiferaeJ . Wie vorige Gattung.

Augusta Leandr. (CompositaeJ. Nach Aug. de St. Hilaire;
siehe Hilaria.

Augüsta Pohl. (Rubiaceae). Wie vorige Gattung.

Augustea DC. = August a Pohl.

Auläeia Lour. (ffesperideaej . Von avXcc$ (Furche); die Blumen-

blätter haben auf der innern Fläche vier vertiefte Streifen.

Aulacidium Rich. (Salicarieae). Von avÄcc$ (Furche); der

fruchttragende Kelch hat Längsfurchen.

Aulacifiatlius E. Mey. (PapilionaceaeJ . Von <xvtc($ (Furche);

die Rückennaht der Hülse ist eingestossen.
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Aulaeomnion Schwgr. (Bryoiäeae). Zus. aus ccvla£ (Furche)

und Mnium\ Abtheilung der Gattung Mnium mit an der Basis höckriger Kap-

sel und durchlöchertem innern Peristom.

Aulacöpliora DC. (Compositae). Zus. aus avAaZ (Furche) und

<p£Q£iv (tragen) ; der Fruchtboden trägt Franzen.

Aulacorrliynclius N. v. E. (Cyperaceae). Zus. aus avXa£

(Furche) und Qvyxog (Schnabel) ; der Schnabel der Frucht hat 3 Furchen.

Anlaeopermum Ledeb. (">J. Zus. aus avtcc$ (Furche) und

öx£Q,ucc (Same); der Same ist gefurcht.

Atilax Berg. (Proteaceae). Von avXa£ (Furche) ; die Staubgefässe

befinden sich in den Furchen der Krone.

AulaxanthllS Ell. (Gramineae) . Zus. aus ecvlcc£ (Furche) und

av$og (Blüthe); die Spelzen der Blüthen sind concav.

Aula via Nuit. (Gramineae). = Aulaxanthus.

Aulaxina Fee (SphaeriaceaeJ. Von avla£ (Furche); das Apothe-

cium ist eingedrückt und scharfdreieckig.

Aulaya Harv. (ScrophularineaeJ . Nach Mistriss M. Mc. Aulay
von Elmfield, Botanikerin und Freundin Harvey's.

Auliza Salisb. (OrchideaaJ. Von ccvAi£e<t$ai (sein Lager aufschla-

gen). = Epidendrum L.

Aulizeuni Lindl. (OrchideaeJ. Abtheilüng der Gattung Epiden-

drum.

Aurantium (HesperideaeJ. Von aurüm (Gold) in Bezug auf die

Farbe der Frucht; nach Schlegel soll das Wort vom Chinesischen naranga
kommen.

Aurelia Cass. (Compositae). Das veränderte Grindelia, zu wel-

cher Gattung sie gehört.

Aui'eliana Catesb. (Araliaceae). Das veränderte Aralia.

Aurleula T. (PrimulaceaeJ . Dimin. von auris (Ohrläppchen,

Ohr) , in Bezug auf die Form der Blätter.

Aurieuläria Bull. (Hymeninae). Von auricula (Ohrläppchen)

in Bezug auf die Form dieses Pilzes.

Aurinia Desv. (Cruciferae). Von aurum (Gold); die Blüthen

sind goldgelb.

Australina Gaudich. (UrticeaeJ. Ist in Australien zu Hause.

Avellana (Amentaceae). Nach Avellino, Stadt in der neapolita-

nischen Provinz Terra di Lavoro, wo diese Art Nüsse häufig vorkommen.

Ivena L. (Gramineae) . Vom celtischen aten, und diess von etan
(essen) ; im Norden dient der Hafer dem Menschen als eine der Hauptspeisen.

Die Celten lernten ihn durch die Germanen kennen, daher Einige den Namen

auch von advena (Fremdling) ableiten wollten. Andere Ableitungen sind:

von avere, arjixai, aveiv (wehen, wegwehen), weil die Pflanze vom Winde

leicht bewegt wird; oder von avere (gesund seyn) , weil der Hafer eine ge-
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sunde Speise ist; oder avere (nach etwas begierig seyn) weil er vom Vieh

gern gefressen wird.

Avenaira Rchb. (Gramineae). Zus. aus Avena und Aira; ist

eine Abtheilung der Gattung Avena.

Avenäria Rchb. (Gramineae) . Abtheilung der Gattung Avena.

Averrlioa L . (Bombaceae) . Nach A v e r r h o e s , einem arabischen

Arzte, geb. zu Cordova 1149, st. 1217 in Marokko; übersetzte den Aristoteles

aus dem Syrischen und commentirte ihn.

Avicennia L. , A. P. Th. (Verbeneae). Nach Avicenna, geb.

980 n. Chr. zu Afschana (einer kleinen Stadt bei Bokhara in Persien) , Arzt,

st. 1036 zu Hamadan als Wessir ; schrieb mehrere medicinische Werke.

Ävieeps Lindl. (Orchideae). Zus. aus avis (Vogel) und caput
(Kopf) ; in Bezug auf die Form des Labellum.

Aviculäria Meisn. (Polyyoneae) . Von avicula, Dimin. von

avis (Vogel); die Samen werden von den kleinen Vögeln gern gefressen.

Avoira Aubl. (PalmaeJ. Guianischer Name.

Aiönia E. Mey. (Portulaceae). Südafrikanischer Name?

Avrainvillea Decaisn. (ConfervaceaeJ. Nach d'AvRAiNVXLLE,

dem das Pariser Museum mehrere interessante, auf den Antillen gesammelte

Seepflanzen verdankt.

Axäiitlies Bl. (Rubiaceae). Zusj aus dfav (Axe) und dv$rj (Blü-

the) ; die Blüthen stehen in den Blattachseln zahlreich beisammen.

Äxia Lour. (NyctayineaeJ . Von d£iog (würdig, ähnlich); die Pflanze

steht bei den Aerzten Cochinchinas in ahnlichem hohen Ansehn wie der Ginseng

bei den Chinesen.

Axillaria Rafin. (Smilaceae). Von axilla (Achsel); die Blüthen

stehen in den Blattachseln (nicht in Trauben, wie bei der nahen Gattung Con-

vallaria). = Polygonatum,

Axinaea Rz. Pav. (Salicariae) » Von d$ivrj (Axt), in Bezug auf

die Form der Blumenblätter.

AxiiiopiiN Roem. u. Sch. (Gramineae). Zus. aus cc£cov (Axe) und

rtovg (Fuss) ; die gemeinschaftliche Blüthenaxe oder Spindel (rachis) bildet eine

Aehre mit gestielten Aehrchen.

A ~"l I« T»f )
(Malvaceae). Zus. aus d£üiv (Axe) und lo<poq

'
v (Federbusch, Kamm); der Fruchtboden ist strahlig»

) kammförmig.

Axonöpus P. B. (Gramineae). Zus. aus a£«v (Axe) und stovq

(Fuss); in derselben Bedeutung wie Axinopus.

Axonotecliium Fnzl. (Portulaceae). Zus. aus dfav (Axe) und

teixog (Mauer); die Samensäule bleibt beim Aufspringen der Kapsel in der

Mitte stehen und behält noch die Hälfte der Scheidewände, wahrend die andere

Hälfte jeder der letztern mitten an den Klappen sitzt.

Axyris L. (Chenopodeae). Zus. aus d (nicht) und £vQog (scharf),

d. h. ein mild-schmeckendes Kraut.
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Ayapaiia (Compositae). Name der Pflanze bei den Bewohnern des

Amazonenstroms.

Aytiendron Mart. u. N. v. E. (Laurineae). Zus. aus dei (immer,

dauernd) und devSgov (Baum); Bäume, welche ein sehr hohes Alter erreichen.

Ayenia L. (Büttneriaceae). Nach dem Herzog von Ayen in Paris,

aus dem Hause der Noailles, Beschützer der Botanik.

Ayläiitus s. Ailantus.

Aylmeria Mart. (Portulaceae). Nach Aylmer Bourke Lam-
bert (s. Lambertia).

Aypi Bauh. (Euphorbiaceae). Amerikanischer Name.

Azatlirachta Juss. (HesperideaeJ . Der Name ist arabischen Ur-

sprungs.

Azalea L. (Ericeae). Von dfaXeiog (trocken, heiss, dürr) , in Be-

zug auf den Standort.

Azamaza Höchst. (SapindaceaeJ. Abyssinischer Name. = Schmi-

de lia L.

Azänza Moe. u. Sess. (Malvaceae). Mexicanischer Name

Azäola Blank. (Sapotaceae). Namen der Pflanze auf den Phi-

lippinen.

Azära Rz. Pav. (Bixaceae). Nach Jos. Nie. Azara, geb. 1731

zu Barbunales in Arragonien, Pfleger der Wissenschaften und besonders der

Botanik, st. 1804 zu Paris.

Azarolus (Pomaceae). Vom arabischen azzarur oder al zarur
(eine Art wilder Apfel). Species von Crataegus.

Azefleraclt T. (HesperideaeJ. Arabischer Name.

Azeroe LaB. (FungiJ. Von dßTQov (Stern), in Bezug auf die Form

des obern Theils dieses Pilzes.

Azima Lam. (CarisseaeJ. Von azimena, Name eine» ihr sehr

ahnlichen Strauchs in Madagaskar.

Azölla Lam. (Salviniaceae). Amerikanischer Name.

Azorella Lam. (Araliaceae). Amerikanischer Name.

Azösma Corda (MucedineaeJ. Von dfciv (dörren, trocknen); kommt

auf trocknen Pflanzentheilen vor.

Azygites Fr. (MucedineaeJ. Von ccZvyyg (ungejocht, ungepaart);

die Stielchen sind nicht durch Querstücke miteinander vereinigt.
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Babiaiia Ker. (Irideaej. Von Babia, Göttin der Kindheit in Sy-

rien; niedrige Kräuter.

Baliiiigtönia Lindl. (Myrtaceae). Nach Charles Babing-

ton; schrieb: Flora Bathoniensis 1834; Primitiae florae Sarnicae 1839.

ESaSioVeii^a DC. (Compositae). Die trockenen Blüthen dieser Pflanze

verkauft man in Cairo statt der römischen Chamille , unter dem Namen Ba-
boung oder %ey so um.

Baeäsia Rz. Pav. (Compositae). Nach Georg Bacas, Professor

der Botanik zu Carthagena, benannt.

Baccalaria Gray (Fucoiäeae). Zus. aus bacca (Beere) und

ala (Flügel, Achsel), die knolligen Apothecien sind trauhig-achselständig.

Baccaroides L. (Compositae). Zus. aus Baccaris oder Bac-
charis und sldeiv (ähnlich seyn) ; nähert sich der Gattung Baccharis.

Baccaürea Lour. (Euphorbiaceae). Zus. aus bacca (Beere) u.

aureus (golden); hat gelbe Beeren.

IIa cell ai'is L. (Compositae) . Nach Bacchus, dem Gotte des

Weins, dem die Pflanze wegen ihres angenehmen Geruchs geweihet war, be-

nannt. Uebrigens verstanden die Alten unter BaxxaQtg, wie es scheint, unser

Graphalium sanguineum L.

Baccliaeoitles DC. (Compositae) . Aehnlich der Baccharis.
Haclie Aübl. (Palmae). Guianischer Name.

ESackiiuiisia Hook. u. Harv. (Myrtaceae). Nach J. Backhous,
engl. Botaniker und Reisenden.

ISacwiiia DC. (Rubiaceae). Nach Franz Bacon, (Bacon v. Ve-

rulam), geb. 1560, st. 1626 bei London, ein berühmter englischer Staatsmann,

Philosoph und Naturforscher.

Bacöpa Aübl. (Primulaceae). Guianischer Name.

Baetridium Kunz. (Mucedineae) . Von ßaxTQidiov , Dimin. von

ßatQOv (Stab, Stiel) ; die Sporidien sind lang, stielartig.

Harteis Jcq. (Palmae). Von ßaxtQov (Stab) ; der Stamm dieser

kleinen Palme wird zu Spazierstöcken benützt.

BactyriloMum W. (Cassieae), Zus. aus ßccxryQtov, Dimin. von
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ßccxrgov (Stab) und loßiov (Hülse) 5 die lange , dünne Frucht gleicht einem

Stabe.

Badäiinia G. (ßnayreae). Name dieses Gewächses auf Madagascar.

Badaröa Bert. (Cucurbitaceae) . Nach Badaro, ital. Botaniker,

Schüler von Moretti, reiste in Brasilien, st. das. 1831.

Badiaitifera L. (Maynoliaceae) . Zus. aus badius (kastanien-

braun) und ferere (tragen), d. h. ein Gewächs mit kastanienbraunen Kapseln.

= Illicium.

Badiera DC. (Polygaleae). üeber die Ableitung dieses Namens

gibt DeCandolle nichts an.

Baducca (Capparideae). Der Name dieser Species von Capparis

stammt aus Malabar.

Badula Bürm. (Myrsineae). Von badulam, dem Namen dieses

Strauchs auf Ceylon.

Baea Commers. (Scrophularineae). Von ßcuog (klein); die ganz©

Pflanze ist sehr klein.

Baeckea L. (Myrtaceae). Nach Abrah. Baeck, geb. zu Soder-

hamm, st. 1795 zu Stockholm, Freund Linne's und Leibarzt des Königs von

Schweden.

Baeobötrys Forst. (Prinwlaceae). Zus. aus ßcuog (klein) und

ßoTQvg (Traube) ; die Trauben dieser Sträucher oder Bäume sind nicht gross.

Baeomötra Salisb. (Junceae). Zus. aus ßcuog (klein) und [ie-

tqov (Maass); die Pflanze ist nur spannen- bis fusshoch.

Baeömyces Achar. (Cladoniaceae). Zus. aus ßcuog (klein) und

fivxyg (Pilz); eine Flechte, deren Fruchtlager einem kleinen Pilz ähnlich sieht.

BaeÖtliryon N. v. E. (Cyperaceae) . Zus. aus ßcuog (klein) und

$qvoy (Binse); ist nicht gross und gehört zu den Binsen.

Baeria Fisch, u. Mey. fCompositaeJ . Nach Karl Ernst von
Baer, geb. 1792 in Esthland, Prof. der Anatomie und Zoologie in Königsberg,

seit 1834 Collegienrath und Bibliothekar der Akademie in Petersburg.

Baeumerta Fl. Wett. (CruciferaeJ. Nach Baeumert.

Bagalätta Roxb. (Menispermeae). Indischer Name.

Bagassa Aubl. (UrticeaeJ. Aus der Sprache der Galibis in Guiana.

ISu Ina LaG. (CompositaeJ.

Baillieria Aubl. (CompositaeJ. üeber die Ableitung dieses Namens

hat Aublet nichts angegeben.

Baillouviäna Griselini (ConfervaceaeJ. Nach dem Chevalier de

Baillou, Freund Griselinfs.

Baitaria Bz. Pav. (PortulaceaeJ . Nach Abdallah Ebu Ach-

med Dsia Eddin Ebu Baitar aus Malaga, Arzt und Wessir beim ägypti-

schen Khalifen Malek Alkamei zu Anfang des 13. Jahrhunderts.

Balänglias Burm. (SterculiaceaeJ . Zeylonischer Name.

Balairitcs Del. (SapotaceaeJ. Von ßaAavog (Eichel); die bee-

renartigen Steinfrüchte haben die Form einer Eichel.
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IIalau i fi in W. (Mucedineae). Von ßaXavog (Eichel), in Bezug auf

die Form der Sporenbehälter.

üalanöpliora Forst. (BalanophoreaeJ . Zus. aus ßedavog (Eichel

und (pEQEiv (tragen); die Blumen stehen in Form eines eichelähnlichen Kopfes

zusammengedrängt.

Balaiiö|)tei*ls G. (Stercularieae) . Zus. aus ßalavog (Eichel) u.

3tT€QOv (Flügel); die eicheiförmigen Carpidien sind am Rücken kielig -geflügelt.

IIalaut inin Hamilt. (Chrysobalaneae) . Von ßaXavnov (Sack,

Beutel); die meisten Blüthen nahen einen leeren Eierstock, bringen daher keine

Frucht.

Jlalaiitiiuii Kaalf. (PolypodiaceaeJ. Von ßccAccvriov (Sack, Beu-

tel); die Sporangien bilden runde Haufen, welche eine doppelte Hülle haben.

• XBalardla Camb. (Portidaceae). Nach Balard, Apotheker in

Montpellier, Entdecker des Broms.

Balhisia W. (CornpositaeJ. Nach J. B. Balbis, Professor der

Botanik zu Turin und Lyon, st. 1831; schrieb: Enumeratio plantarum offic. horti

Taurin., Flora Taurinensis, Materia medica, Flore Lyonnaise.

Halbisla Cav. (Geraniaceae) . Wie vorige Gattung.

Baldingera G. (Gramineae). Nach E. G. Baldinger, geb. zu

Vargula bei Erfurt 1738, st. als Professor der Medicin zu Marburg 1804; schrieb

mehrere medicinische und naturwissenschaftliche Werke.

Baldiiigera Dennst. (Verbeneae).

)

. — . ^„ -M. , / VVie vorige Gattung.Baldmgeria Neck. (Compositae).

)

Balduiiia Nutt. (Compositae) . Nach Dr. W. Balbüin zu Sa-

vannah in Georgien (Südamerika), st. 1839 zu Franklin am Missuri auf einer bo-

tanischen Reise. — G. Balduin, Botaniker in Philadelphia.

ISaldiima Rafin. (Passifloreae). Wie vorige Gattung.

Balessani Brüc. (Terebinthaceae) . Arabischer od. abyssinischer Name.

Ilalexerdia Comm. (SantaleaeJ. Nach Balexerd.
Halfcuria II. Br. (ApocyneaeJ. I. H. Balfour, Professor der

Botanik in Glasgow ; schrieb mit Ch. Babington über die Vegetation der

Hebriden 1841, mit Babington und W. H. Campbell ein Verzeichniss briti-

scher Pflanzen 1841. — Andr. Balfour, Gründer des Museums und botani-

schen Gartens zu Edinburg um 1680.

Baliiigäyum Blanc. (?). Name der Pflanze auf den Philippinen.'

jUaliospermum Bl. (Euphorbiaceaej . Zus. aus ßaXtog (gefleckt)

und (Sjtegfjicc (Same); die Samen sind scheckig.

Haitis* Harv. (Conferveae) . Nach Victor Bally. Arzt zu Paris.

Ballota L. (Labiatae). Von ßaXXelv (rejicere, zurückwerfen),

wegen des widrigen Geruchs der Ballota nigra (ßcxXXcorrj der Alten). Man leitet

auch ab von ßaXXeiv (werfen, stecken) und ovg (Gen. uirog , Ohr), weil eine

Ballota gegen Ohrenkrankheiten gebraucht worden sey.

ßaloghia Endl. (EuphorbiaceaeJ. Nach Jos. Balogh; schrieb

über siebenbürgische Pflanzen, Leyden 1779.
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JBalsamäria Lour. (Guttiferae) . Von ßaXGcctiov, balsamum
(Balsam) ; dieser Baum liefert den sog. Balsamum Mariae.

Balsämea Gled. (Terebinthaceae). Von ßakgapov (Balsam), lie-

fert ein Balsamharz (Myrrhe).

Balsämia Vittad. (Lycoperdaceae). Riecht balsamisch.

Balsämiiia Riv. (O.ralideae) . Vom arabischen balassan. Die

Pflanze soll auch zur Bereitung eines köstlichen Balsams für Wunden benützt

worden seyn.

Balsamina (Cucurbitaeeae) . Die älteren Botaniker nannten diese

Pflanze männliche Balsamine und die Impatiens Balsamina: weibliche Balsamine,

obgleich beide keine andere Aehnlichkeit miteinander haben, als dass ihre Kap-

seln die Samen mit Gewalt fortschleudern.

JBalsäniita Vaill. (Compositae) . Von ßaldauov (Balsam), in Be-

zug auf ihren starken, aromatischen Geruch.

JBalsaiiiotleiidi'oaa Knth. (Terebinthaceae) , Zus. aus ßalöa/jLov

(Balsam) und öevÖQOv (Baum); liefert Balsamharze (Myrrhe, Meccabalsam etc.).

JBalsamona Vand. (Lythrariae). Von ßaXöafxov (Balsam) ; die

Pflanzen sind schmierig (mit einem Balsam überzogen).

Balsamorrliiza Hook. (CompositaeJ. Zus. aus ßakga^iov (Bal-

sam) u. Qi^a (Wurzel) ; die Wurzel enthält einen Balsam.

Ballimöra L. (CompositaeJ. Lord Baltimore, Freund Linne's

und Förderer der Naturwissenschaften.

lfainl»os Rtz. (Gramineae). Indisch bambos, bambu, mambu.
Bambüsa Schreb. Synonym mit voriger Gattung.

JBaiiibiisella R. (GramineaeJ, d. h. kleines Bambusrohr; Abthei-

lung der Gattung Panicum.

Bainia R. Br. (Malvaceae). Arabischer Name einiger Arten Hi-

biscus.

Banara Aubl. (Bixaceae). Guianischer Name.

Baiiäva Cam. (LythrariaeJ. Indischer Name.

JBäncaltis Rmph. (Rubiaceae). Name des Gewächses auf Amboina.

JSaiieroitia Macfad. (Tiliaceae?) Nach Ed. Nath. Bancrof t,

englischem Arzt in französischen Diensten; schrieb u. a. : Essay on the natural

history of Guiana 1769. — J. Bancroft, Arzt und Botaniker auf Jamaica,

Bantlüra Burm. (Aroideae.). Zeylonischer Name. = Nepenthes.

JBäiiff'ya Baumg. (Caryophyllaceae) . Nach Graf Banfft, Statt-

halter von Siebenbürgen, benannt.

JBangia Lgb. (Confervaceae) . Nach dem Gutsbesitzer Hofmann-
Bang auf Fünen benannt. — Axel Olaf Bang schrieb 1708 über d. Juni-

perus. — Chr. Fried r. Bang schrieb 1767 über die Pflanzen der h. Schrift.

Haiigia Lgb. (Parmeliaceae) . Wie vorige Gattung.

Banjölea Bowd. (Rhinantheae). Madeirensischer Name? Die Pflanze

kommt auf Madeira vor.

Banisteria L. (Malpujhiaceae). Nach J. B. B anist er, engli-
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schem Missionär und Botaniker in Virginien, im 17. Jahrhundert, der durch einen

Fall vom Felsen umkam. Schrieb unter andern ein Verzeichniss der Pflanzen

Virginiens.

Bankesia Bruc. (Rosaceae). S. Banks ia.

Banl&sia L. fil. (Proteaceae) . Nach dem Naturforscher Jos.

Banks, geb. zu Reresby-Abbey in Lincolnshire 1743, benannt; er unternahm

eine Reise nach Labrador und Neu-Foundland, begleitete mit Solander den Capi-

tän Cook auf seiner ersten Reise um die Welt (1769 — 71), ging mit »Solander

nach Island, den Hebriden und Shetlandsinseln , beschrieb zuerst die Grotte von

Staffa, ward 1778 Präsident der k. Gesellschaft zu London, Stifter der afrikani

sehen Gesellschaft, st. 1820.

ßäitksia Koen. (Scitamineae). \

Bänltsia Forst. (Thymeleae). Wie vorige Gattung.

Bänltsia Dome. (Lythrariae) . )

Baobab Bauh. (Bombaceae). Das veränderte boni der Bewohner

am Senegal.

Bapliia Afzel. (Mimoseae). Von ßcupeiv, ßanreiv (färben); das

Holz dieses Baumes, Camwood genannt, dient zum Rothfärben.

.BaplioB'i'ltiza LK. (Asperifoliae). Zus. aus ßacpeiy (färben) und

Qit;cc (Wurzel) ; die Wurzel färbt roth.

Baptisia Vent. (Cassieae). Von ßccxrsiv (färben)
; das Holz färbt

roth.

Baraldeia s. Barraldeia.

Baraultia Steud. = Barraldeia.

Barbaeenia Vand. (Narcisseae) . Nach dem Marquis von Bar-
is ace na, Gouverneur von Minas-Geraes in Brasilien.

Barbärea R. Br. (Cruciferae). Nach der heiligen Barbara,
(aus Nicomedien in Kleinasien um 300 n. Chr.) benannt.

Barlielliiia Cass. (CompositaeJ . Von barbula, Dimin. v. barba
(Bart)-, die Borsten des Pappus sind bebartet.

Barbeuia A. P. Th. (?). Nach Jac. Barbu du Boury; schrieb

1767: Le botaniste franeois etc.

Barbieria DC. (Papilionaceae). Nach J. Baptisto Gregorie
Barbier, Arzt und Schriftsteller über Medicin und Botanik zu Anfang dieses

Jahrhunderts, benannt. — PaoloBarbieri schrieb: Osservationi microscopiche,

Mantova 1828.

J*»rbula Hdwg. (BryoideaeJ. Dimin. v. barba (Bart); die Zähne

des Peristomium sind haarförmig und haben das Ansehen eines Bartes.

Barbula Lour. (Yerbeneae). Dimin. von barba (Bart); die Un-

terlippe der Blumenkrone endigt in lange, haarige Franz en.

Barbylus P. Br. (Terebinthaceae) . P. Browne nannte diesen

jamaikanischen Baum, welchen Adanson mit Barola bezeichnet hatte, nach

ßccQßvAog
, dem griechischen Namen eines uns unbekannten Baumes.
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Barclaya Wall. (Nymphaeaceae). Nach Barcley, einem eng-

lischen Botaniker.

Btü'ilana (Compositae). Vom italienischen bar da (Pferdeharnisch,

Pferdedecke) , um die ausserordentliche Grösse der Blätter zu bezeichnen. —
Angeblich das entstellte Pordona, zus. und in derselben Bedeutung wie Ono-

pordon (s. d.).

Barkänia Ehrnb. (Potamogetoneae) . Afrikanischer Name.

Barkeria Knowl. u. Westc. (Orchideae). Nach P. Barker
Webb (s. Webbia).

Barkhausenia Hoppe = Bark hau sia Mnch.

BarkJiausla Mnch. (Compositae). Nach Joh. Conrad Bark-
hausen, geb. 1666 zu Hörn im Lippe1

sehen, st. 1723 als Professor der Che-

mie zu Utrecht 5 schrieb über Chemie und Medicin. — Gottlieb Barkhau-
sen scrieb 1775 über Lippische Pflanzen.

ISarleria L . (Rhinantheae) . Nach Jacq. Barrelier, geb. 1634

zu Paris, st. 1673 das., durchreiste Frankreich, Spanien, Italien und beschrieb

die von ihm gesammelten Pflanzen.

Barnadesia L. (Compositae). Nach dem spanischen Botaniker

Miguel Barnades, schrieb Principios de botanica, Madrid 1767.

ISaniardia Lindl. (Coronariae). Nach E. Barnard, Vicepräsi-

dent der Londoner Gartenbaugesellschaft.

Bärola Ad. (Terebinthaceae) . = Barbylus P. Br.

Bäromez (Polypodiaceae). Aus der Sprache der Tataren. Bo-
rannez heisst bei ihnen so viel als Lamm, und man gibt an, die dicke, mit

weicher, dichter, gelber Wolle überzogene Wurzel dieses Gewächses sehe einem

Lamme sehr ähnlich.

Barosma W. En. (Rutaceae). Zus. aus ßccgog (schwer, stark,) u.

cö/xy (Geruch) ; die Pflanze riecht stark und angenehm.

Barraldela A. P. Th. (Lorantheae) . Nach Barraud, Vater u.

Sohn; schrieben: Catalogue des rosiers, geraniums et d^anthemis ä grand fleurs,

Lausanne 1822.

Barreria Scop. (Laurineae). Nach Pierre Barrere, franz.

Reisenden; schrieb: Essai sur Thistoire naturelle de la France equinoxiale, Paris

1741.

Barringtönia Forst. (Melaleuceae). Nach Dan. Barrington,

englischem Naturforscher, st. 1800 zu Gibraltar als Generalproviantcommissär;

schrieb Mehreres über Naturgeschichte.

BartHesia Comm. (Myrsineae). Nach P. I. Barthf«, g^b- 1734

zu Montpellier, Prof. der Med. das., später Leibarzt, st. 1806; schrieb Mehreres

in seinem Fache.

Bartholina R. Br. (Orchideae). Nach Thom. Bartholin, geb.

1616 zu Kopenhagen, das. Prof. der Mathematik und Anatomie, der berühmteste

Arzt und Anatom seiner Zeit, st. 1680; schrieb u. a. über mehrere Pflanzen.

Bartholina Ad. (Compositae). Wie vorige Gattung.
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Bai*tliii£ia Brngn. (Myrtaceae). Nach Fr. Gottl. B a rtliptc,

geb. 1798 zu Hannover, Professor der Botanik in Göttingen ; schrieb Mehreres
,

unter andern: Ordines naturales plantarum.

Bartlingia Rciib. (Rubiaceae). Wie vorige Gattung.

llartüiiia W. (Gentianeae). Nach Benj. Sm. Barton, geb. zu

Lancaster 1766, Professor der Naturgeschichte und Medicin zu Philadelphia, st.

daselbst 1815; schrieb unter andern: Elements of botany, Flora Philadelphiae etc.

— \V. P. C. Barton, sein Nachfolger, schrieb gleichfalls über die Flora von

Philadelphia, ferner: Flora v. N. America mit Abbildungen 1820 sq. — J. H.

Bar ton, schrieb mit J. Castle; The British Flora medica, London 1837—38.

Bartönia Sims (Loasaceae). Wie vorige Gattung.

Barträmia Hedwg. (Bryoideae). Nach John Bartram, einem

reichen Quaker in Pennsylvanien, um die Mitte des vorigen Jahrhunderts, machte

mehrere naturhistorische Reisen in Nord-Amerika und schrieb eine Flora und Na-

turgeschichte dieses Landes Sein Sohn, William B. , reicher Handelsgärt-

ner zu Delaware , schrieb : Reisen durch Nord - und Süd - Carolina etc. , Phila-

delphia 1791.

Barträmia Gaertn. (Tiliaceae)* Wie vorige Gattung.

Bärtsia L. (Scrophularinene). Nach Joh. Bartsch, Botaniker

aus Königsberg in Preussen; bereiste als Arzt der holländisch -westindischen

Compagnie das holländische Guiana und starb daselbst 1738 in seinem 29. Jahre.

Baryösma Gaertn. (PapilionaceaeJ. Zus. aus ßaqvg (schwer,

stark) und o6
t
urj (Geruch); die Samen (Tonkabohnen) riechen stark und ange-

nehm.

Baryösma Roem. u. Sch. = Barosma.
Bai-ysoma Bunge (Umbelliferae). WT

ie vorige Gattung.

Baryxylum Lour. (Cassieae). Zus. aus ßccgvg (schwer) u. $vXov

(Holz)
; das Holz dieses Baumes besitzt ein bedeutendes spec. Gewicht.

Basella L. (Aizoideae). Malabarischer Name.

Bascophyllum DC. (Cassieae). Zus. aus ßccötg (Basis) und

(pvkkoy (Blatt) ; das unterste der drei Blattjoche ist der Axilla sehr nahe und

zwischen den beiden unteren Blattpaaren befindet sich eine sitzende Drüse.

Basilaea Lam. (Corouariae). Von ßaödaia (Königin) , in Bezug
auf ihr schönes Ansehen.

Hu* i liuin Mnch. (Labiatae). Von ßaGdeiog (königlich) , in Bezug
auf Geruch und Heilkräfte.

Basitervllla Lindl. (OrcUdeae). Nach dem Engländer Thomas
Baskerville, einem jungen, talentvollen Botaniker, gest. 1840; schrieb:

Affinities of plants, with some observations upon progressive developement 1839.

Bässia (Sapotaceae). Nach Ferd. Bassi, Arzt und bot. Schrift-

steller zu Bologna, st. 1774.

Bassla Allion. (Chenopodeae) . WT
ie vorige Gattung.

Itassovia Aubl. (Solaneae). Guianischer Name.

Bastär«IIa K. H. B. (Malvaceae). Nach dem franz. Botaniker T.
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BAgTARö; schrieb: Essai sur la flore du Dept. de Maine et Loire 1809,

u. m. a.

Basteria Mill. (Nyctagineae) . Nach dem Holländer J. Bast er
in der Mitte des vorigen Jahrhunderts; schrieb Mehreres , u. a. über Meer-

gewächse 1762—65.

Bastei*ia Hoütt. (Compositae) . Wie vorige Gattung.

Batarrea Pers. (Lycoperdaceae). Nach dem Italiener Batarra,
der 1755 ein Werk unter dem Titel Compilatio fungorum agri Ariminensis

schrieb.

Batatas Chois. (Convolvulaceae) . Vom spanischen bat ata oder

patata (Kartoffel) in Bezug auf den ähnlichen Geschmack und die Bestand-

teile der Wurzel.

Bataucaülon DC. (Mimoseae). Zus. aus ßaroeig (dornig) und

xetvÄog (Stängel) ; ist mit Stacheln besetzt.

Batemamiia Lindl. (OrchideaeJ. Nach James Batemak,
Esq. von Krypersley, der sich mit der Cultur der Orchideen befasst, und

1837 — 43 ein Werk über amerikanische Orchideen herausgab. — Thomas
Bäte man, geb. 1778, Arzt an dem öffentlichen Dispensatory und an der Fie-

beranstalt zu London, st. 1821 zu Whitby.

BatHelium Ach. (Trypetheliaceae) . Zus. aus ßaSvg (gross, weit,

tief) und &rjkrj (WTarze).

Batlteögyne Benth. (MyrobalaneaeJ. Zus. aus ßa&vg (tief) und

yvyrj (Weib) ; der Eierstock sitzt im Grunde des Kelches und der Griffel steht

an seiner Basis. Abtheilung der Gattung Licania Aubl.

Bäthniium Prsl. (PolypodiaceaeJ . Von ßaSuog (Stufe) ; die

Hauptareolen der Aederchen bilden ein Parallelogramm mit vorderer und hinterer

gekrümmter Seite.

BatliraHierum N. v. E. (Gramineae). Zus. aus ßccSga (Stufe,

Stiege) und dSrjQ (Granne); die untere Spelze der Zwitterblüthe schickt vom

Rücken eine gekniete, gedrehte Granne aus.

Batis L. (Taxeae). Von ßarog (womit die Alten mehrere Rubus-

Arten, R. idaeus, R. tomentosus , bezeichneten), d. h. ein Gewächs, deren Bee-

ren in ein Knäuel zusammengehäuft sind wie beim Rubus.

Bätis P. Br. (ChenopodeaeJ . Siehe vorige Gattung; hier bezieht sich

der Name auf die zusammengehäuften Blüthen.

Batracliium DC. (Ranunculaceae) . Von ßarga^tov , Dimin. von

ßatqaxog (Frosch), d. h. eine Pflanze, welche mit den Fröschen gemeinschaft-

lich im Wasser vorkommt.

Bafracltosperma B. St. V. (Nostochinae). Zus. aus ßatgccxog

(Frosch) und öjrepixa (Same) ; sieht aus wie Froschlaich.

ßatraclioS|»eriiium Rth. Synonym mit vorigem.

Batrafheruiii N. v. E. s. Bathratherum.

Btitsrliia Mnch. (Compositae). Nach Aug. Jon. Georg Karl
Batsch, geb. 1761 zu Jena, Professor der Naturwissenschaften und Direktor
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der von ihm gegründeten naturforschenden Gesellschaft zu Jena, st. 1302; schrieb

verschiedene naturwissenschaftliche Werke.

Batscliia Thnb. (Menispermeae) . \

Bätscltia Vahl (CassieaeJ. Wie vorige Gattung.

JBätscliia Mich. (AsperifoliaeJ . ;

Baudlnia Lesch. (MelaleuceaeJ. Nach Nikolaus Baudin,
geb. um die Mitte des 18. Jahrhunderts auf der Insel Rhe, befehligte das Schiff,

welches im Auftrag der französischen Regierung nach China segelte, berührte auf

der Rückreise Neuholland und langte endlich auf Isle de France an, wo er 1803

starb. Sein Begleiter Peron gab die Beschreibung der Reise 1807—1809 heraus,

ohne BaudhTs zu gedenken.

Bautlinia Lesch. (Campanulaceae). Wie vorige Gattung.

Bauera Andr. (Saxifrayeae). Nach H. Gottfr. Bauer, geb.

1733 zu Leipzig, Professor der Rechte daselbst, st. 1808. Auch gab es einen

deutschen Pflanzenmaler Franz. Bauer, der R. Brown auf seiner Reise nach

Neuholland begleitete, u. a. auch über den rothen Schnee schrieb.

Baitliinia L., Knth., Plum. (CassieaeJ. Nach den beiden berühm-

ten Brüdern Jean Bauhin, geb. 1541 zu Basel, st. 1613 als Leibarzt des

Herzogs Ulrich von Würtemberg zu Mümpelgard, und Kaspar Bauhin, geb.

1560 zu Basel, st. 1624 daselbst als Professor der Medicin und erster Stadtarzt.

Beide machten sich auch sehr verdient um die Pflanzenkunde. Linne gab zuerst

dieser Baumgattung jenen Namen, weil ihre Species %w eilappiye Blätter

haben und dadurch an das Brüderpaar erinnern sollten.

Baumännia DG. (Ericeae). Nach Gebrüder Charles. A. u. N a p o-

leon Baumann, Handelsgärtner zu Bollwyller im Elsass. — A. Baumann
schrieb über Obstbaumzucht 1808. — Jos. Baumann schrieb med. botan. ße

merkungen 1791. — Joh. Nie. Baumann, schrieb über den Tabak, Basel

1629.

Baumännia Spach (Onayreae). Wie vorige Gattung.

Bauniea Gaudidh. (Cyperaceae). Nach Ant. Baume, geb. 1728

zu Senlis, Professor der Chemie und Apotheker zu Paris, st. 1804; schrieb

mehrere pharmaceutische und chemische Werke.

Baumgartenia Spr. (Commelynaceae). Nach Jon. Christian
Gottl. Baumgarten, geb. 1765 zu Luckau in der Niederlausitz; , Arzt und

Physikus zu Schässburg bei Hermannstadt, st. das. 1843; schrieb Flora lipsiensis,

Enumeratio stirpium magno Transsylvaniae prineipatui indigenarum.

Baumgartia Mnch. (Menispermcae). Wie vorige Gattung.

Baxtera Rchb. (Asclepiaäeae). Nach W. Baxter, Curator dos

botan. Gartens zu Oxford; schnell: British phaenogamous Botany 1834—43.

BeatÖnia Herb, (/rideaej. Nach D. Beaton, Gärtner bei T.

Harris in England, du^ch dessen Sorgfalt diess Gewächs zum Blühen kam.

Bealsünia Rxb. (Cistineae). Nach Beatson, einem Engländer,

der sich um den Ackerbau verdient machte.

• 7
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Beaufortia R. Br. (Melaleuceae). Nach der Herzogin von Beau-

fort, Beförderin der Botanik. — Beaufort, französischer Reisender, be-

suchte um 1817 die Küsten der asiatischen Türkei.

Beauliariioisia Rz. Pav. (Guttiferae) . Nach Francois de

Beauharnois, geb. 1756 zu la Rochelle, 1805 franz. Gesandter in Madrid,

st. 1846 zu Paris.

Beaiunäria Deless. (Ternströmiaceaet), Nach Beaümare.
Beaumöiitia Wall. (Apocyneae). Nach LadyBeaumont. —

Elie de Beaumont, Mineralog, Geolog und Geognost, seit 1833 Ingenieur

en chef der Bergwerke und Mitglied der Akademie in Paris.

Berrabiiiigra (Scrophularineae). Latinisirt vom deutschen Bach-

bunyen, d. h. eine in Bächen wachsende Pflanze.

Becliium DC. (Compositae). Von ßyxiov i
womit Diosc. und Plinius

den Huflattig bezeichnen, weil er gegen Husten (ßyx">c) dient. Unser Bechium

ähnelt dem der Alten.

Beciiim Lindl. (Labiatae). Von ßrjxiov^ einem der älteren Namen

des Salbei.

Beckea Burm. (Bruniaceae). Nach David van derBecke,
Arzt; schrieb: Amoenitates physicae, Hamburg 1703. — L. C. Beck, nordame-

rikanischer Botaniker.

Beckea Rchb. (Valerianeae) . "Wie vorige Gattung.

Beckera Fresen. (Gramineae). Nach Jon. Becker, Verfasser

einer Flora von Frankfurt a. M., st. 1833. — Herm. Friedr. Becker
schrieb: Beschreibung der Bäume und Sträucher, welche in Mecklenburg wild

wachsen, Rostock 1791.

Beckmännia Host. (Gramineae), Nach Joh. Beckmann, geb.

zu Hoya 1739, 1763 Lehrer der Physik und Naturgeschichte zu Petersburg,

später Professor der Oekonomie in Göttingen, st. 1811 ; schrieb Mehreres, unter

andern bekannt durch seine ,, Geschichte der Erfindungen. 44

Beelärdia Rich. (Orchideae). Nach P. A. Beclard, geb. 1785

zu Angers, 1818 Prof. der Anatomie bei der med. Fakultät in Paris, st. 1825.

Bedlördia DC. (Compositae). Nach Joh. Rüssel, Herzog von

Bedford in England, Beförderer der Botanik, Agronomie und besonders ver-

dient um die Geschichte der Weiden. Die Pflanze hat weidenartigen Habitus.

Bedoüsia Dennst. (Samydeae). Malabarischer Name.

Bee§a P. B. (Cyperaceae). Indischer Name.

Beesha Rheed. (Gramineae). Malabarischer Name.

Bcetla Endl. (Piperaceae) . Malabarischer Name.

Befäria (eigentlich Bejärla Mut.) (Ericeae). Nach Bejar,

Prof. der Botanik zu Cadix, benannt.

Beggiatoa Treviran. (Confervaceae)* Nach J. B^ggiato;

schrieb: Mem. dell© terme Euganee, Padua 1833

Begönia L. (Polygoneae) . Nach Michel Begon, geb. 1638,

franz. Intendanten auf St. Domingo, Beförderer der Botanik.
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Selten Mnch. (Caryopliyllaceae) . Das Wort ist indischen Ursprungs

und bezeichnet ursprünglich die Nüsse der Hyperanthera Morinya, ging dann

wegen der Aehnlichkeit der Wirkung auch auf Centaurea Behen, und

endlich auch auf Cucubalus Behen (Silene inflata) über, dessen

Wurzel für die der eben genannten Centaurea gebraucht wurde und dessen Kelch

eine nussähnliche Form hat.

Belienäifttlia Otth. (Caryopliyllaceae). Zus. aus Behen und

av&rj (Blüthe). Abtheilung der Gattung Silene mit Arten, deren Kelch aufge-

blasen ist wie bei Cucubalus Behen.

Beliiiria Cham. (Lythrariae) . Anagramm von Huberia\ steht

dieser Gattung nahe.

Bejäria Juss. = Befaria Mutis.

Beilsclimiedia N. v. E. (Laurineae). Nach C. T. Beil-
schmied, Apotheker zu Schmiedeberg in Schlesien, gründlichem Botaniker, st.

184*5 besonders verdient um Uebersetzung fremder botanischer Werke in's

Deutsche.

Bejüeo Loeffl. (Hippocrateaceae). Südamerikanischer Name.

Belangera Cambes. (Saxifrayeae) . Nach C. Belanger, Direk-

tor des botanischen Gartens zu Pondichery, bereiste Persien und Indien.

Belemeända Mnch. (Irideae). Malabarischer Name der Pflanze.

Belenia Decaisn. (Solaneae). Nach Belen, einer dem Apoll ver-

wandten Gottheit der Celten, dem u. a. das Bilsenkraut geheiligt war, welches

die Gallier zum Vergiften der Pfeile brauchten und Belinuntia nannten. Abihei-

lung der Gattung Hyoscyamus.

Beiilla Rheed. (Rubiaceae) . Malabarischer Name.

Belis Salisb. (Strobilaceae) . Chinesischer Name.

Belladonna (Solaneae). Zus. aus dem italienischen bella (schön)

und donna (Dame), weil man sich in Italien des rothen Safts der Früchte die-

ser Pflanze zum Schminken bedient.

Belladonna Sweet. (Narcisseae). Zus. wie vorige Gattung. Ab-

theilung der Gattung Amaryllis mit schönen Blumen.

Bellärdia Schreb. (Rubiaceae). Nach L. Bellardi, piemonte-

sischem Botaniker, Vorsteher des botanischen Gartens zu Turin, st
;

schrieb 1790 über piemontesische Pflanzen.

Bellärdia Coll. (Compositae). )

Bellärdia All. (Scrophularineae).]
Wie Vori^e Galtun^

Bellendenia R. Br. (Proteaceae) . Nach dem englisch. Botaniker

John Bellenden- Ker, der mehrere werthvolle Untersuchungen über die

monocotyledouischen Pflanzen anstellte.

Belleitdenia Rafin. (Irideae). Wie vorige Galtung.

Bellevälia Lapexu. (Cnronariae). Nach Ptbrke Richer de
Belleval, geb. 1553 zu Chalons an der Marne, Professor der Anatomie und

Botanik zu Montpellier und bot. Schriftsteller, st. 1623.

7*
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BelleväJist Delil. (PotamogetoneaeJ. Wie vorige Gattung.

Bellicliastrum Michel (CompositaeJ. Zus. aus Bellis und

dörpov, astrum (Stern, Bild, Abbild); hat das Ansehen der Bellis im grös-

seren Maassstabe.

Bellltliöides Vaill. (CompositaeJ. Zus. aus Bellis und eldeiv

(ähnlich seyn) = Osmites.

Bellidiöpsis DC. (Compositae) . Zus. aus Bellis und oipig (An-

sehen) 5 Abtheilung der Gattung Osmites.

Bellineinia Raddi (Jungermannieae). Nach Bellincini, ei-

nem italienischen Botaniker.

Bellinia R. S. (SolaneaeJ. Nach Lor. Bellini, geb. 1643 zu

Florenz, Professor der Anatomie zu Pisa, später Leibarzt zu Florenz, beson-

ders verdient um die Anatomie der Nieren.

Bellis T. L. (CompositaeJ. Von bellus (schön, niedlich).

Belli 11111 L. (CompositaeJ. Steht der Bellis sehr nahe.

Bellönia Plum. (BignoniaceaeJ . Nach Pet. Belon (s. Belonia).

Bellüceia Ad. (RutaceaeJ. Nach dem Botaniker Th. Belluc-

cius zu Pisa; schrieb: Plantarum index horti Pisani 1662.

Belliieia Neck. (LythrariaeJ . Wie vorige Gattung.

Belmöntia E. Mey. (GentianeaeJ . Nach Belmont.

Beloantliera Hassk. (PortulaceaeJ. Zus. aus ßeXog (Pfeil) und

dvS^Qa; die Antheren sind pfeilförmig.

Belon Ad. (HesperideaeJ . Von ßeXog
,

ßeXovr] (Pfeil, Spitze, Ge-

schoss) ; Bäume mit Dornen. Oder wie folgende Gattung.

Belönia L. (RubiaceaeJ. Nach Peter Belon, geb. 1499 im

Dorfe Souletiere in Maine, unternahm eine grosse botanische Reise in die Le-

vante, später nach Italien und Savoyen, ward 1564 bei Paris ermordet. Er

kann, nebst Konrad Gessner, als Begründer der Naturgeschichte und der ver-

gleichenden Anatomie betrachtet werden.

Belonites E. Mey. (ApocyneaeJ. Von ßeXovig (Nadel); zwischen

den Blattstielen stehen Stacheln.

BeiOperone N. v. E. (RhinantheaeJ. Zus. aus ßeXog (Pfeil) und

xegovtj (Spange, Nadel); das Connectiv der Antheren ist halbpfeilförmig und

trägt divergirende Antherenfächer.

Belostemma Wall. (Asclepiadeae). Zus. aus ßeXog (Pfeil, Ge-

schoss) und ßre/ifJM (Kranz) ; die Blättchen der Corona slaminea sind länglich-

linienförmig und bilden oben einen Kranz.

4 Beldtla Rich. (TiliaceaeJ. Von ßeXog (Pfeil, Geschoss); die Blät-

ter sind lang zugespitzt.

Belvisla Desv. (SapotaceaeJ. Nach Belvis.

ßilviKia Mirb. (PohjpodiaceaeJ. Wie vorige Gattung.

BeniMeüdium Kunze (Compositae). Von ßefxßixtodrjg (kreisei-

förmig), in Bezug auf die Gestalt der Anthodien.
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Bembix Lour. (Malpighiaceael). Von ßeaßit (Kreisel), in Bezug1

auf die Form des Griffels.

Benedicta DC. (Compositae) . Von b e nedictus (gesegnet) 5
in

Bezug auf ihre Heilkräfte.

Benineäsa Savi (Cucurbitaceae). Nach Benincasa, einem

italienischen Edelmann, Freund der Botanik.

Bennetia Gray (Compositae). Nach J. J. Bennet, schrieb:

Plantae javanicae rariores etc. 1802—18 sq. — G. Bennet beschrieb 1844

seine Reisen in Australien, Indien, China etc. — Fred. Deb. Bennet be-

schrieb 1840 seine Reise um die Welt.

Benthämia Lindl. (Corneae). Nach Georg Bentham, Se-

kretair der Gartenbaugesellschaft in London, bereiste die Pyrenäen und Süd-

frankreich; schrieb u. a. : Labiatarum genera 1832, Revisio Scrophul. 1835.

Bentliamia Lindl. (Asperifoliae) . Wie vorige Gattung.

Beiitiiicltia Berry (Palmae). Nach Lord Bent in ck, Beschützer

der Naturwissenschaften.

Benzoin (Styraceae). Vom arabischen ben (Parfüm); oder vom

hebräischen *3 (ben: Sohn; Zweig) und ^H (zoa: Schmutz, Auswurf), d.h.

Saft der Zweige.

Benzonia Schum. (Rubiaceae). Nach Hieronym. Benzon,
einem Franzosen, der 1542—1556 Amerika durchreiste, und die Beschreibung

dieser Reise herausgab.

Bequerela Brngn. (Cyperaceae). Nach Ant. Cesar Becque-
rel, geb. 1778 zu Chatillon sur Loing, ausgezeichnet als Physiker und Che-

miker.

Berärdia Villars. (Compositae). Nach Pierre B e r a r d , Apo-

theker zu Grenoble in der Mitte des 17. Jahrhunderts, benannt.

Berärdia Brongn. (Bruniaceae) . Nach Fried r. Jos. Berard,
geb. 1789 zu Montpellier, st. daselbst 1839 als Professor der Hygiene; schrieb

Verschiedenes in seinem Fache, auch über das Reifen der Früchte.

Berberil* L. (Berberideae). Vom arabischen b erb er ys (die

Frucht dieses Strauchs). Man leitet noch ab von ßegßegc (Muschel) wegen der

muschelähnlichen Gestalt der Blätter; oder von der Berber ey in Afrika, von

wo der Strauch durch die Araber nach Spanien kam.

Bercliemia Neck. (Bhamneae). Ueber die Ableitung dieses Na-

mens sagt Necker kein Wort.

Berclttöldia Prsl . (Gramineae) . Nach Graf Leopold Berch-

told, geb. in Mähren, der Europa, Asien und Afrika bereiste, um Menschen-

elend kennen zu lernen und zu mildern; st. 1809 zu Buchlau in Mähren. —
Sein Sohn Friedrich schrieb 1842 über die Kartoffeln, arbeitete auch mit

an der ökonomisch-technischen Flora Böhmens, welche 1836—41 erschien.

Bergenia Moench. (Saxifrayeae). Nach K. A. v. Bergen, geb.

1704 zu Frankfurt a. d. Oder, folgte 1738 seinem Vater Joh. Georg als Pro-
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fessor der Anatomie und Botanik daselbst, ward 1744 Professor der Pathologie

und Therapie, st. 1760. Schrieb unter andern: Flora francofurtana.

Bergera Koen. (Hesperideae) . Nach F. X. Berger, Caplan,

st. 1834 auf einer Reise nach Griechenland. — Joh. Gottfr. v. Berger,

geb. 1659 zu Halle, Professor der Medicin zu Leipzig, dann zu Wittenberg,

Hofrath und Leibarzt der Gemahlin Friedrich August's, Königs von Polen, st,

1756 zu Wittenberg. Gegner Stahl's.

IBergeretia Desv. (CruciferaeJ. Nach J. Bergeret, der 1803

eine Flora der Pyrenäen schrieb.

ISergliausia Ende. (GramineaeJ. Nach H. C. W. Berghaus,
geb. 1797 zu Cleve , seit 1836 Direktor der k. geographischen Kunstschule in

Potsdam; schrieb Mehreres über Geographie, Länder- und Völkerkunde.

SeFgia L . (Lythrariae) . Nach Peter Jonas Bergius, geb

.

1723 zu Stockholm, Professor der Naturgeschichte daselbst, st. 1790; schrieb

über Moose, auch über Cappflanzen. — C. W. Bergius, Pharmaceut und

Botaniker aus Cüstrin, bereiste das Cap, st. 1817 daselbst.

Hergkias Sonn. (Rubiaceae) . fc= Sahlbergia Neck.

ISeringeria Neck. (Labiatae). Nach Joh. Barth. Adam Be-

ringer, Leibarzt des Fürstbischofs von Würzburg; schrieb u. a. : Plantarum

exot. per. catalog. 1722.

Berinia Brign. (CompositaeJ . Nach Berini.

BerKeleya Grev. (DiatomeaeJ. Nach M. J. Berkeley, eng-

lischem Botaniker; schrieb u. a. über die Algen 1833, britische Pilze

1836—43.

Berklieya Ehrh. (CompositaeJ. Nach Johann le Francq
van Berkhey, geb. 1729 zu Leyden, Lector der Naturgeschichte daselbst,

st. 1812; schrieb eine Naturgeschichte von Holland.

Seielaiiclie]*a DC. (CompositaeJ. Nach J. L. Berlandier,
französischem Botaniker, der Mexico durchreiste; schrieb u. a. über die Crassu-

laceen 1828.

Herrntifliäna Gaertn. (IrideaeJ. Nach den Ber7/iudas-Inseln,

von wo Gärtner den Samen dieser Pflanze erhielt, benannt.

JSernat'dia Houst. (Euphorbiaceae). Nach Bernard, der 1787

über die Naturgeschichte der Provei^e schrieb. — P. F. deBernard de

Montbeliard, schrieb über die Flora des Jura etc. 1823. — Siehe auch Ber-

nard de Jussieu im Artikel Jussiaea.

Bcriiardia Vill. (CompositaeJ. Wie vorige Gattung.

ISernltartlia W. (LycopodiaceaeJ. Nach Joh. Jac Bern-
hardi, geb. 1774 zu Erfurt, seit 1805 Professor der Philosophie daselbst;

schrieb: Verzeichniss der um Erfurt wachsenden Pflanzen, Handbuch der Bota-

nik etc.

Beriiitvra DC. (CompositaeJ. Nach Fr.. Bernier, geb. zü'Jouard

in Alnou, bereiste 1654—70 Syrien, Aegypten und Indien, wan 12 Jahre Arzt
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des Grossmoguls Aureng-Zeyb, st. 1688 zu Paris. — Jean Bernier, Arzt,

schrieb: Histoire de Biois 1682.

Kern oii ia Eivdl. (Campanulaceae) . Nach Bernon.
Berrija Klein. (Laurineae). Nach Berryat, schrieb: Collectiou

academique, Dijon 1754 seq.

Beppya Rxb. (Tiliaceae). Nach Dr. Andr. Berry, Arzt und

Botaniker in Madras.

Bersäma Fres. (AmpelideaeJ . Abyssinischer Name.

Bertera Sweet. (IrideaeJ. Wie folgende Gattung.

Berter«a DC. (CruciferaeJ. Nach C. Guisepp. Bertero, ei-

nem Piemontesen, der in Westindien und Südamerika 2 Jahre lang botanisirte

und Decandolle, Balbis und Sprengel viele neue Pflanzen lieferte.

Bertlielötia DC. (Compositae). Nach Sabin. Berthelot,
Direktor des botanischen Gartens zu Oratevas auf Teneriffa; schrieb mit Webb

eine Flora der canarischen Inseln.

Bertltolletia Hb. Bpl. (Melaleuceae). Nach Claude Louis
de Bertholle t, geb. 1756 zu Talloire in Savoyen, berühmter Arzt, Che-

miker und Physiolog, st. 1822 zu Paris.

Bertiera Aubl. (Rubiaceae). Nach einer Dame Bertier, wel-

che den Botaniker Aublet bei der Untersuchung Guianischer Pflanzen unter-

stützte.

Bertolönia DC. (Compositae). Nach Antonio Bertoloni,
Professor der Botanik zu Bologna; schrieb: Plantae rariores Liguriae 1803-^10,

Plantae genuenses 1804, Amoenitates itaücae 1819, dazu Mantissa 1832, Prae-

lectiones rei herbariae 1827, Piante del Brasile 1820, Flora italica 1833—38,

Flora guatimal. — Bertholon de St. Lazare, Professor der Physik

zu Montpellier, wo er 1799 st.; schrieb u. a. : De Felectricite des vegetaux.

Bertolönia Del Spig. (Polygalaceae). \

Bertolönia Moc. Sess. (Rosacene), f _
. * - -"'« * '. *

v / Wie vorige Gattung.
Bertoloma Radd. (Lythraneae)

.

[

Bertolönia Spr. (GuttiferaeJ

.

/

Bertuchia Dennst. (Rubiaceae). Nach F. J. Bertuch, der

1823 über Gartenkultur schrieb; st.

Berula Hoffm. (Umbelliferae). Scheint das entstellte Ferula zu

— nBerzelia Brngn. (Corniculatae) . Nach dem berühmten schwedischen

Chemiker Joh. Jac Berzeliüs, geb. 1779 zu Linköpiiig in Ostgothland,

st. 1848 zu Stockholm.

Berzelia Mart. (AmarantaceaeJ. Wie vorige Galtung.

Besl eria L. (Scrophularineae). Nach Basilius Besler, geb.

1561 zu Nürnberg, Apotheker daselbst und Aufseher des Gartens des Bischofs

von Eichstädt zu St. Wilibald , st. 1629; beschrieb die Pflanzen dieses Gartens,

das erste botanische Kupferwcrk , der Text von Jungennann. — Sein Bruder

HierommüSj Arzt zu Nürnberg, schrieb die Synonymik und Vorrede des
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Hortus Eystettensis , ist dessen eigentlicher Herausgeber, st. 1632- — Mich.

Rütert, Sohn des Hieronymus B.
,
geb. 1607, ebenfalls Arzt zu Nürnberg,

beschäftigte sich auch mit Naturgeschichte und schrieb Mehreres darüber.

Bessera Schult. (Asperifoliaceae) . Nach W. S. J. G. Besser,
geb. 1784 zu Krzeminiec in Galizien, Arzt und Professor der Botanik, erst zu

Krzeminiec, dann zu Kiew, st. 1842 5 schrieb: Flora Galiziae, Enumeratio plan-

tarum in Volhynia, Podolia etc.

Bessera Schult, fil. (CoronariaeJ .

, Wie vorige Gattung.
Bessera Spr. (BixaceaeJ.

)

Beta L. (Chenopodeae). Vom celtischen bett (roth) in Bezug auf

die Species mit rother Wurzel. Angeblich von der Gestalt des griechischen

Buchstaben Beta, welche die Pflanze habe, wenn sie in Samen schiesse (?).

Betckea DC. (ValerianeaeJ . Nach E. F. Betcke, Arzt zu Mal-

chin in Mecklenburg; schrieb über die Valerianeen 1826.

Be'1eiu*oiii*tia St. Hil. (PapilionaceaeJ . Nach Jacques de
Betencourt, Arzt zu Rouen im Anfang des 16. Jahrhunderts- schrieb u. a.

über das Guaj aliholz.

Betlieiteoiirtia Chois. (Compositae). Wie vorige Gattung.

Belle (Piperaceae). Malabarischer Name.

Betöniea L. (Labiatae). Nach Plinius soll der Name von den

Vetonen, einem Volke am Fusse der Pyrenäen, welche die Pflanze zuerst

anwandten, herrühren (XXV. 46). Allein der ursprüngliche Name ist bento-

nic, zus. aus dem celtischen ben (Kopf) und ton (gut), also Mittel für den

Kopf, in der Form eines Schnupfmittels u. s. w.

Betula L. (Amentaceae) . Vom celtischen betti (Birke). Angeblich

das veränderte bat ula von batuere (schlagen, abhauen), entweder weil

die Ruthen zum Züchtigen der Kinder dienen oder weil von dem Baume das

Material für die Fasces der Lictoren genommen wurde.

Beureria Jcq. {Asperifoliaceae). Nach J. A. Beurer, Apothe-

ker zu Nürnberg.

Beurrei*ia Ehrh. (JSyctayineaeJ . Wie vorige Gattung.

Beyi*Ieliia Cham. (Scrophidarineae). Nach Carl Beyrich,
Gärtner 5 wurde vom König von Preussen nach Brasilien geschickt, um Pflan-

zen zu sammeln und brachte viele von dort mit.

Beytliea Endl. (Tiliaceae). Nach Beyth.

Bitesa Ham. (CelastrineaeJ . Indischer Name.

Bia Kl. (EupJiorbiaceaeJ . Nach Bias aus Priene, geb. um 570

v. Chr., einem der 7 Weisen Griechenlands.

Biaruift Schott (Aroideae). Zus. aus bis (doppelt) und Ar um;
rudimenlartige Geschlechtstheile stehen unterhalb und oberhalb der Staub-

gefässe.

Blaslia Vand. (1). Nach Biasley, englischem Kaufmann in

Oporto, benannt.
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Biasolettia Koch (Umbelliferae). Nach dem italienischen Botani-

ker B. Biasoletto, Apotheker in Turin, schrieb h. a. über Algen.

Biasolettia Prsl. (Geraniaceae). Wie vorige Gattung.

Biatöra Fr. (Cladoniaceae) ,
Von ßtorog (Lebensunterhalt) : wird

von manchen Völkern gegessen.

Biaurella Lindl. (Orchideae). Zus. aus bis (doppelt) und

auris (Ohr), in Bezug auf die beiden Seitenlappen des Clinandrium.

Bieliätia Turp. (Confervaceae). Nach M. F. X. Bichat, geb.

1771 zu Thoirette im Dep. Aine, Arzt, st. 1802 zu Paris; Gründer der allge-

meinen Anatomie oder der von den Geweben.

Biclienia Don (Compositae) . Nach dem englischen Nalurforscher

Bicheno im 18. Jahrhundert.

Bieliy Lunan. (Sterculieae). Name des Gewächses auf Jamaika.

Bieornella Lindl. (Orchideae). Zus. aus bis (doppelt) und

cornu (Hörn); die beiden Seitenlappen des Schnabelchens der Anthera haben

noch einen zungenförmigen Ansatz.

Bicläria Endl. (Asclepiadeae) . Indischer Name.

Biilclulphia Gray (Diatomeae) . Nach dem Englander Biddulph.
= Conferva Biddulphiana Engl. Bot.

Biilens T. L. (CompositaeJ. Zus. aus bis (doppelt) und dens
(Zahn); die Achenien sind mit 2— 5 steifen, geraden, rückwärts stachligen

Borsten besetzt.

Bjilöna Ad. (Hymeninae) . Ueber die Ableitung dieses Namens gibt

Adanson nichts an.

Biebersteinia Steph. (Pomaceae). Nach Friedr. Aug. Mar-
shall v. Bieberstein, geb. 1766 zu Asberg, russischer Staatsrath, be-

reiste mit dem Grafen Subow 1796 Wcst-Kaukasien, besuchte 1798, 1802 und

1805 abermals diese Gegenden, besonders um Pflanzen zu sammeln, st. 1826;

schrieb u. a. : Flora taurico-caucasia.

Bifida Stackh. (Florideae). Von bifidus (zweitheilig) 5 der Phal-

lus ist gabelig. Gehört zu Rhodomenia.

Bifora Hoffm. (Umbelliferae). Zus. aus bis (doppelt) und foris
(OefFnung, Loch) ; die Commissur der Frucht hat 2 Löcher.

Biloris Spr. = Bifora.

Bil'reiiäeia Lindl. (Orchideae). Zus. aus bis (doppelt) und

frenum (Zaum, Zusammenfügung); die 4 Pollenmassen sind an 2 besondern

Schwänzchen befestigt.

Bifurcaria Stackh. (Fucoideae). Zus. aus bis (doppelt) und

furca (Gabel); der Thallus ist gabelig. Gehört zu Fucus L.

Bigämea Koen. (Combretiaceae). Zus. aus bis (doppelt) und

ycc
t
u£tv (ehelichen); die Blüthenstiele sind gabelig, tragen 2 Blüthen.

Bigelovia Spr. (Rubiaceae). Nach Jac. Bigelov, Professor

der Arzneimittellehre und Botanik zu Boston, der eine mcdicinjsche Flora von

Amerika 1817 herausgab.
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Bigelovia DC. fCompositae). > . ,

Bigelövia Sm. (Taxeaej. '

{

We V°''ige Ga"Ung -

Reg-u Ollis« L. (Scrophularineae). Nach Jean Paul Bignon,
geb. 1662 zu Paris, Abt zu St. Cluentin, kgl. Bibliothekar, Freund und Schütz-

ling aller Gelehrten seiner Zeit, st. 1743 auf seinem Schlosse zu Isle Belle.

B'iliay (Musaceae). Amerikanischer Name.

Biltltia Reinw. (Rubiaceae). Malaiischer Name?
Bilabrella Lindl. (Orchideae). Zus. aus bis (doppelt) und

labrum (Lippe); die Blüthe sieht zweilippig aus, wie bei den Labiaten.

Billmbia Rhad. (Bombaceae). Malabarisch bilimbi.

Billardirra Sm. (Polyyalaceae). Nach Jacques Jul. Labil-
larDicre, geb. 1755 zu Aiencon, studirte Medicin, widmete sich aber der

Botanik, durchreiste Südeuropa, Syrien, den Libanon, besuchte später als

Theilnehmer der Expedition von Entrecasteaux das Cap, Neuholland, Java etc.,

st. 1834. Schrieb mehrere, seine Reisen betreffende Werke.

Billardiera Vahl (Rubiaceae). Wie vorige Gattung.

Billliergia Thnbg. (Bromeliaceae). Nach J. G. Billberg,
Kammerrath zu Stockholm und Botaniker, schrieb 1822 über scandinavische

Pflanzen.

Billiötfia DC. {Rubiaceae). Nach Madame Theophila Bil-

lioti, Tochter des Botanikers Colla. — Billiot, Professor zu Hagenau im

Elsass.

Billiöttia Colla (Myrtaceae). ) „
^ _ ,mM M > Wie voriffe Gattung.

Billiöttia R. Br. (Myrtaceae). )
& 5

Bindera Ag. (Florideae). Nach N. Binder, Senator und Polizei-

direktor in Hamburg-, Algologe, von welchem Agardh mehrere Algen erhielt.

Binectäria Forst. (Sapotaceae). Zus. aus bis (doppelt) und

ne et avium (Honiggefäss); innerhalb der Staubgefässe stehen 2 Neclarien.

Binia Noronh. (Jasmineae). Von binus (zwei) ; hat 2 Antheren.

Bintagor Rmph. (Guttiferae). Malaiischer Name.

Bionia Mart. (Papilionaceae). Nach Bion, altem griechischen

Schriftsteller und Philosophen.

Biopliytiiin DC. (Oxalideae). Zus. aus ßihv (leben) und <pvtov

(Pflanze) ; die Blätter einer Art .(früher Oxalis sensitiva) sind empfindlich wie

die der Mimosa sensitiva.

Biota Don (Strobilaceae). Von ßiorrj (Leben) ; immergrüne Bäume.

Oder wie folgende Gattung.

Biötia Cass. fCompositae). Nach dem französischen Physiker Bio t,

geb. 1774 in Paris.

Biötia DC. fCompositae). Wie vorige Gattung.

BiipiBiiiiiIa Comm. (Orchideae). Zus. aus bis (doppelt) und pin-

nula, Dimin. von pinna (Feder) ; zwei Kelchabschnitte sind gefiedert.

Big»oreia A. P. Th. (Simarubeae). Zus. aus bis (doppelt) und

jzoqsvuv (verschaffen) ; die Kelchabschnitte haben aussen an der Basis 2 Drüsen.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



107

Bircliea Rich. (OrcMüeae). Nach Jon. v. Birche; schrieb: De
Opio, Leyden 1716.

Birolia Bellard. (Lythrariae). Nach G. Biroli, Professor der

Botanik zu Turin ; schrieb u. a. : Flora Aconiensis 1808.

Biscliöffia Bl. (Xanthoxyleae). Nach G. W. Bischof f, Pro-

fessor der Botanik in Heidelberg: schrieb u. a. : Handbuch der botanischen

Kunstsprache.

Biseueiilla Borkh. (Fnmariaceae). Zus. aus bis (doppelt) und

cucullus (Kappe) ; das vordere und hintere Kronblatt sind zu einem Sporn

verlängert.

Biscuculläta March. (Fumariaceae). Wie vorige GatUmjr.

Bisi*utella L. (Cruciferae). Zus. aus bis (doppelt) und scu-

tella, Dimin. von scutra (Schale, Schüsselchen) ; die Schote ist durch die

Fortsetzung des Pistills in 2 Lappen getheilt , welche zwei neben einander

stehenden Schüsseln ähnlich sehen.

Bisei'i'ula L. (Papilionaceae) . Zus. aus bis (doppelt) und ser.

rula, Dimin. v. serra (Säge); die Hülsen sind beiderseits am Rücken ge-

zähnelt.

Bisnäga G. (Uinbelliferae) . Das veränderte bis acutum (doppelt

spitz) in Bezug auf den frühern Gebrauch der Blumenstiele zu Zahnstochern.

Art oder Abtheilung der Gattung Daucus.

BiStella Delil. (Saxif'rageaeJ. Zus. aus bis (doppelt) und Stella

(Stern) , in Bezug auf den ötheiligen abstehenden Kelchsaum und die 5 ab-

stehenden Kronblätter.

Bistörta T. (PolytjoneaeJ. Zus. aus bis (doppelt) und torlus
(gedreht, von torquere) , in Bezug auf die Form der Wurzel.

Bivonaea D C. (Cruciferae) . Nach Ant. Bivona ß e r n a r d i,

Baron de Alla Türre, einem sicilianischen Botaniker, st. 1837 zu Pa-

lermo; schrieb über sicilianische Pflanzen.

Bivonaea Rafin. (Euphorbiaceae) . \

Bivonaea Moc. Sess. (ParonychieaeJ . > Wie vorige Gattung.

Bivonia Spr. (Euphorbiaceae). )

Bixa L. (Bixaceae). Biche im Brasilianischen.

Blaheropus DC. (Apocyneae). Zus. aus ßXccßegog (schädlich)

und ojtog (Saft) 5 hat giftigen Milchsaft.

Blackliüriiia Forst. (XanthoxyleaeJ. Nach Will. Black-
burn, Aufseher des botanischen Gartens zu Oxford, benannt.

Blackstönia Huds. (Gentianeae). Nach dem Engländer J. Black-
stone, der 1737 über englische Pflanzen schrieb.

Blackstonia Scop. (Clusieae). Wie vorige Gattung.

Blackweliia Comm. (Amyqdalaceae). Nach ElisabethBl.uk-
well: sie brachte durch Zeichnung, eignes Kupferslechen und Illuminiren der

Kräuter des medicinischen Gartens zu Chelsea , und Herausgabe eines Werks
„Curious herbal, 1727—39
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die Namen in verschiedenen Sprachen und Angabe des Gebrauchs beifügte,

eine hinreichende Summe zusammen, um ihn in London aus dem Schuldge-

fängnisse zu befreien.

Bladliia Thnbg. (SapotaceaeJ. Nach Bladh, Geschäftsträger zu

Canton in China, botanischem Dilettanten, benannt.

Blaeria s. Blairia.

ISlaiitvillia Cass. (CompositaeJ. Nach H. M. Ducrotay de
Blainville, geb. 1778 zu Arques im Dept. Seine inferieure, Professor der

Zoologie, vergleichenden Anatomie und Physiologie zu Paris, besonders ver-

dient um die Naturgeschichte der Fische.

Blairia L. (EriceaeJ. Nach Patrik Blair, geb. zu Dundee in

England, Arzt, später zu London, dann zu Boston, wo er 1728 starb $ schrieb

u. a. : Botanic essays, 1720.

Blairia Houst. (VerbeneaeJ . Wie vorige Gattung.

Bläl&ea L. (LythrariaeJ. Nach Stephan Blake von der antil-

lischen Insel Antigua, einem eifrigen Botaniker, schrieb 1664 ein Werk: der

praktische Gärtner.

Bland!etia DC. (CompositaeJ. Nach dem Schweizer Botaniker R.

Blanchet, der Brasilien bereiste, dort viele Naturschätze sammelte, und

auch diese Pflanze entdeckte.

Bläncoa Lindl. (Narcicseae). Nach dem spanischen Botaniker

Manuel Blanco, der die Philippinen in botanischem Interesse besuchte

und darüber ein Werk unter dem Titel Flora de Filipinos herausgab. Starb

1845 zu Manila.

Blaiidfordia Andr. (EriceaeJ. Nach dem Marquis G. v. Bland-

ford zu Bill Hill in England, botanischem Dilettanten, Freund J. E. Smith's.

ISIaiiili'örclia Sm. (CoronariaeJ . Wie vorige Gattung.

Blaitdovia W. (Jnngermannieae) . Nach 0. C. Blandow, Bota-

niker in Mecklenburg, der 1807 eine systematische Sammlung von Laubmoosen

herausgab.

Blaiikära Ad. (BryoideaeJ. Nach dem Holländer Steph. B Lan-

ka art 5 schrieb 1686 über den Thee , 1714 über holländische Pflanzen.

Bläsia L. (JunyermannieaeJ. Nach Blasius, italienischem Mönch

und Botaniker, benannt.

Blästus Lour. (?). Von ßlaörog (Keim); in Bezug auf den

Fruchtknoten.

Blattäi*ia ( Scrophularineae ). Von blatta (Schabe) ; soll die

Schaben vertreiben (Plin. XXV. 60.).

Blättl Rheed. (MyrtaceaeJ. Malabarischer Name.

Klti1 xiiim DC. (CompositaeJ. Von ßla$ (träge) 5
alle Schcibenblü-

then sind steril.

Bleclimim L . (PolypodiaceaeJ . BAexvov ,
nach A t h k n a f. u s :

ßlaxvov , von ßAa£ (ohne Wirkung) , d. h. geschmacklose Pflanze.

Blecltuiti Juss. (PersonataeJ. Von ßArjxov oder ßÄyxojv, womit
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die Griechen eine dem Origanum ähnliche Pflanze bezeichneten; unser Blechum

hat einen ähnlichen Blüthenstand.

Bleiinoderma Spach (OnagreaeJ. Zus. aus ßXeyya (Schleim)

und deQucc (Haut) ; die Samenschale wird durch Maceration schleimig.

Blemiöria Moug. (Uredineae). Von ßXeyya (Schleim) ; in Bezug

auf die Consistenz dieses Pilzes.

Blepltaracäiitlius N. v. E. (Rhinantheae). Zus aus ßXecpaqig

(Augenwimper) und Ac anthus\ ist dem Acanthus ähnlich und die Antheren

sind bärtig gewimpert.

Blepltai'äiitliemum Kl. (Sterculieaej . Zus. aus ßXstpagig (Au-

genwimper) und dy-S^efxoy (Blüthe) ; die Krone ist gewimpert.

Blepliaraiitlms Sm. (Passi/loreaeJ. Zus. aus ßXecpagig (Augen-

wimper) und dySog (Blüthe) ; die innern Abschnitte der Blüthendeclve sind

linienförmig, gewimpert.

Blep]tai*icliiiiti DC. (PolygalaceaeJ . Von ßXeyaQidioy , Diniin.

von ßXapccQig (Augenwimper) ; die Kapsel ist am Rande gewimpril.

IEl<*|»Ii;iri|»itgB|>ii* Hook. (CompositaeJ . Zus. aus ßXe<paQig (Au-

genwimper) und jtajtxog (Federkrone) ; die Spreublättchcn des Pappus sind ge-

wimpert.

ßlepliaris Juss. (PersonataeJ. Von ßXeyagig (Augenwimper); die

Bracteen sind gewimpert.

Blepliarispermum Wight (CompositaeJ. Zus. aus ßXepagig

(Augenwimper) und öxeQfxcc (Same) ; die Achenien sind an beiden Rändern lang

gewimpert.

Blepltarorliloa Endl. (Gramineae). Zus. aus? ßXe<pcx.Qig (Augen-

wimper) und x^occ (Gras) ; die Spelzen sind am Kiel wimperig gezähnelt.

Blepliaröilon DC. (CompositaeJ, Zus. aus ßXerpccgig (Augenwim-

per,) und odovg (Zahn) 5 die kurzen kreiseiförmigen Achenien sind stark seiden-

artig filzig.

Blepliarölepis N. v. E. (PortulaceaeJ, Zus. aus ßXe<pagig (Au-

genwimper) und Xexig (Schuppe) ; die kleinen angedrückten Blätter haben 2

gefranzte Stipulae, und die gefranzten Kelchabschnitte an ihrer Basis schuppige

Bracteen.

Blepltarölepig DC. (CompositaeJ. Zus. wie vorige Gattung; die

Borsten des Pappus sind an der Spitze bebartet.

BlepliaropHylliim Kxotzsch (EriceaeJ. Zus. aus ßXscpaQig

(Augenwimper) und <pvXXov (Blatt); die Blätter sind klein, nadeiförmig und

stehen quirlartig um den Stängel.

Blepliai'östoma Dum. (Jvngennannieae) . Zus. aus ßXecpagig

(Augenwimper) und Grofia (Mund) ; die Mündung des Involucellum ist gewim-
pert-gezähnt.

Blepliarözia Dum. (Jungermannieaej . Wie vorige Gattung.

Bflepliilsa Rafin. (LabiataeJ. Von ßXe<paQig (Augenwimper); die
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drei Zähne der obern Kelchlippe sind gegrannt, die beiden Zähne der untern

zuweilen auch kurzgegrannt.

Bletia Rz. Pav. (Orchideae). Nach L. Blet, Apotheker und Bo-

taniker in Madrid, benannt.

Bligliia Kon. (Sapindaceae). Nach W. Bligh, brittischem See-

mann, schrieb: Beschreibung einer Reise im Südmeere, 1792.

Bliiikwovtliia Chois. (Convolvulaceae) . Nach Blinkworth,
der um Rangoon viele Pflanzen sammelte und an Wallich schickte.

Blitantlius Rchb. (Chenopodeae) . Zus. aus Blitum und dvSog

(Bliithe).

B 1 itum L. (Chenopodeae) . BAtrov (Amarant ns Blitum L.)

von ßlrjrog (niedergeworfen , von ßaMeiv) , entweder in Bezug auf den

liegenden Stängel oder den Mangel an Heilkräften. Man leitet auch ab vom

celtischen blith (süss, fade), in Bezug auf den Geschmack.

Bloeluiiamiia Weig. (Polyyoneae). Nach Karl Just. Bloch-
mann, geh. Schulrath und Direktor des Vitzthum- Gymnasiums in Dresden.

Blönclia Neck. (SaxifrayeaeJ. Nach Alex. Blond, holländischem

Pflanzen-Cultivator im Anfange des 18. Jahrhunderts.

Blossevillea Decaisn. (Fucoideae). Nach Blo sseville.

Bliilfia N. v. E. (Gramineae). Nach M. J. Bluff, geb. 1805 zu

Köln, Arzt, st. 1837 zu Aachen; schrieb u. a. mit Fingerhuth: Compendium

florae germanicae.

eSliiiuea Rchb. (Tiliaceae). Nach K. L. Blume, Oberarzt und

Direktor des botanischen Gartens zu Batavia auf Java, verdient um die Flora

dieser Insel.

Blümea DC. (Compositae) . Wie vorige Gattung.

Blmiienliäcliia Schrad. (Loasaceae). Nach dem berühmten Natur-

forscher Joh. Friedrich Blumenbach, geb. 1752 zu Gotha, st. 1840

in Göttingen als Hofrath und Obermedicinalrath.

Bliiiiienliäcliia Koel. (Gramineae). Wie vorige Gattung.

Blümia Meyen (Orchideae) . \

BliiBiiia N. v. E. (Maynoliaceae). > S. Blumea.

Bliimia Spr. (TheaceaeJ. )

Blysmus Panz. (Cyperaceae). Von ßlv^uv (fliessen); wächst

im Wasser.

ISiytia Endl. (Junyermannieae). Nach M. N. Blyt oder Blytt,

der Zeit Professor der Botanik zu Christiania.

ISSyftia Fr. (Gramineae).
) , rr . . ^

^m__ ' . ,. , . _ „ > Wie vorige Gattung.
Blyttia Arn. (Asclepiadeae) ,

)

Blyxa A. P. Th. (Hydrocharideae). Von ßlv^uv (flicssen) ; wächst

in Bächen.

Böabali s. Baobab.

Boliaea Rich. = Bobea.

Bobärlia L. (Irideae). Nach Jacob Bobart, Aufseher des
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Pflanzengartens zu Edinburg, st. 1679; lieferte mit seinem Sohne einen Katalog

von den Pflanzen seines Gartens.

ISobartaa Petiv. (Compositae). Wie vorige Gattung.

Böbea Gaudich. (Rubiaceae). Nach Bobe-Morkau, Arzt zu

Rochefort und Naturforscher, auch in der Botanik bewandert.

ISöbu Ad (Myrobalaneae). Ceylonischer Name.

B$öi>Bei»a DC. Synonym der vorigen Gattung.

Bocägea A. St. Hill. (Magnoliaceae) . Nach Barbie du Bo-

cage, geb. 1760 zu Paris, machte sich als Geograph und Verfertiger von Pla-

nen und Karten bekannt, st. 1825.

Boccönia L. (Papaveraceae) . Nach S. Paul Bocconi, t<l>.

1633 zu Savona im Genuesischen, machte viele botanische Reisen und sammelte

und beschrieb viele Pflanzen zuerst, st. 1704 bei Palermo ; hintcrliess viele

naturhistorische und botanische Werke.

Boebera W. (Compositae). Nach J. v. Boeber, Botaniker und

Direktor des adeligen Erziehungs-Instituts in Petersburg, st. 1820-

Boebera Less. (Compositae). Wie vorige Gattung.

XBoeckliia Kunth. (Commelyneae), Nach Aug. Bock h, geb. 1785

zu Karlsruhe , Professor der Beredsamkeit in Berlin und geheimer Regierungs-

rath.

Boeliineria Jcq. (Vrticeae). Nach Georg Rudolph Boeh-
mer, geb. 1723 zu Liegnitz, Professor der Anatomie, Botanik und Therapie

zu Wittenberg, starb 1803 ; schrieb u. a. : Flora Lipsiae , De plantarum

semine, etc.

BoeiuiiiigSiaiisenia Rchb. (Rutaceae) . Nach Cl. M. Fr. Frei-

herr v. Boenning hausen, geb. zu Heringhafen in Oberyssel, Regie-

rungsrath, Vorsteher des botanischen Gartens etc. zu Münster, eifrigem Beför-

derer der Homöopathie \ schrieb : Prodromus florae Monasteriensis Westphalo-

rum 1824.

Boniiingliäusia Spr. (Papilionaceae). Wie vorige Gattung.

Boei'liaavia L. (Nyctayineae). Nach Hermann Boerhaave,
geb. 1668 zu Leyden, berühmter Arzt, Chemiker und Botaniker, st. daselbst

1738. Er war Freund und Verehrer Linne's. Von seinen zahlreichen Schriften

sind rein botanisch: Index plantarum horti lugduno-batavi , Vaillanl's Botanicon

parisiense.

ESoliuclscBtia Prsl. (Loasaceae). Nach Joh. B. Bohadsch,
seit 1755 Professor der Naturgeschichte zu Prag, st. 1772; schrieb u. a. über

den Waid.

Uolaätlscftia Crantz. (Cruciferae). Wie vorige Gattung.

ISoliea (Theaceae). Vom chinesischen vui (einem Berge in der

Provinz Fu-Kieng).

SJ^jeria DC. (Compositae). Nach W. Bojer, Professor der Natur-

wissenschaften auf Mauritius: untersuchte die dortige Flora.
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ßoisriuvälia Spach (Onagrarieae).

französischem Botaniker; schrieb: Flore francaise 1828.

Boissiaea Vent. (CassieaeJ. Nach C. V. Boissieu de jla

Martiniere, französischem Botaniker, Begleiter Lapeyrouse's, benannt.

Boissiei*a Domb. (Laräi%abaleae). Nach Edm. Boissier, Bo-

taniker zu Genf, bereiste Spanien und den Orient, und beschrieb 1838 die auf

dieser Reise gesammelten Pflanzen.

ßoläutlius Sek. (CaryophyllaceaeJ. Zus. aus ßcoXog (Kloss, Klump)

und dv&og (Blume) ; die Blüthen stehen in Köpfen zusammengedrängt.

Bölax Commers. (UmbelliferaeJ . Von ßuAccg (Erdkloss, Klump);

diese Pflanze bildet dicke, halbkuglige, auf der Erde liegende Klumpen von

angenehmem Harzgeruch.

Bolbidium Lindl. (Orchideae), Von ßoXßog (Zwiebel); der

kriechende Wurzelstock trägt 1=2 blättrige falsche Zwiebeln.

ISolbitis Schott (PolypodiaceaeJ . Von ßoXßog (Zwiebel); die

Areolen schicken hie und da eine sekundäre, freie, an der Spitze kuglich ver-

dickte Venula aus. Gehört zu Acrostichum.

Bollioeliaete Ag. (ConfervaceaeJ . Zus. aus ßoXßog (Zwiebel) und

Xcarrj (Haar); der Thallus hat an der Spitze seiner Glieder zwiebeltragende

Borsten.

Itölcloa Juss. (JNyctagineaeJ. Nach D. Boldo, spanischem Bo-

taniker.

Boltloa Cav. (Nyctagineae). Wie vorige Gattung.

ISöliln Feüill. (Laurineae). Chilesischer Name.

Boltlucia Neck. fPapilionaccaeJ. Nach Sim. Bodlduc, Chemi-

ker und Botaniker.

Boletus Dill. ( HymeninaeJ. Von ßuXog (Erdkloss), weil der

Hut der meisten Arten dieser Gattung kugelig ist und einem Kloss Erde nicht

unähnlich sieht.

Holcum Desv. (Cruciferae). Von ßoXig (Pfeil, Wurfspiess); der

Griffel auf dem eiförmigen Schötchen ist schmal zungenförmig und läuft fast

pfriemförmig aus, auch ist die Pflanze mit steifen Haaren besetzt.

Boliväria Cham. (Carisseae). Nach Simon Bolivar, geb.

1780 zu Caracas, st. 1830 als Präsident von Venezuela in dem Dorfe St. Pe-

dro bei S. Marta.

1$olo»liyta Nutt. (Compositae) . Zus. aus ßwXog (Kloss) und

fpvrov (Pflanze) , in Bezug auf das niedergedrückte und rasige Ansehn der

Pflanze.

Boltonia THerit. (CompositaeJ Nach ,T. B. Bolton, engli-

schem Botaniker; schrieb: Filices Britanniae 1785 und 90, History of funges-

ses 1788-91.

Bouiäi*ca Mirb. (Coronariac). Nach Jacques Christophe

Valmont de B omake, geb. 1731 zu Uouen , seit 1786 Lehrer der Natur-

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



113

Wissenschaften zu Paris, st. 1807; schrieb unter andern: Dictionaire universel

d'hist. naturelle.

Bömbax L. (Bombaceae). Von ßo{xßv£ (Seide); die Samen sind

von feiner, seidenartiger Wolle umhüllt.

Bombyeella DC. (Malvaceae). Von ßopßv£ (Seide); die Staub-

gefässe sind in seidenartige Wolle gehüllt.

Bombycilaena DC. (Compositae) . Zus. aus ßo
t
ußv£ (Seide)

und xlaiva (Oberkleid); die Schuppen des Anthodium sind wollig bedeckt.

lloml>yc*os|»ei*iiiuiii Prsl. (Convolvulaceae) . Zus. aus ßoußv£

(Seide) und GjteQfia (Same); die Samen sind in seidenartige Haare eingehüllt.

ßo itafielia Neck. (Papilionaceae) . Nach Franc. Bonafides,
Prof. zu Padua, benannt.

Ilona inia A. P. Th. (Convolvulaceae). Nach Franz Bonami,
geb. 1719 zu Nantes, Arzt und Botaniker, schrieb eine Nantische Flora, legte

dort einen botanischen Garten an u. st. 1786.

Bonämiia Rafin. (Sapindaceae) . Nach der Guineainsel Bonnano
(Annabon).

Bona ÄTox Rafin. (Convolvulaceae). Wörtlich ,,gute Nacht", d. h.

eine des Nachts offenstehende (wachende) , am Tage geschlossene Blumenkrone.

Bonapärtea Rz. Pav. (Bromeliaceae). Nach Napoleon Bona-

parte, geb. den 15. Aug. 1769 zu Ajaccio auf Corsica, franz. Kaiser, st. den

5. Mai 1821 auf der Insel St. Helena in englischer Gefangenschaft.

Ilonarata Mich. (Rhinantheae) . Nach Blonarota, Senator in

Florenz, Förderer der Botanik, benannt.

Bonatea W. (OrchideaeJ. Nach G. Ant. Bonato, Professor der

Botanik in Padua, st. 1837.

Bonavei'ia Scop. (Papilionaceae). Nach J. B. Bonaveri in

der Mitte des 18. Jahrhunderts, der u. a. ein Verzeichniss der um Comachio

vorkommenden Pflanzen herausgab.

Böndue Plum. (Cassieae). Arabisch: bondoq (Haselnuss) in Be-

zug auf die ähnlichen Samen.

Honellia Bert. (Sapotaceae). Nach G. Bonelli; schrieb: Hortus

romanus, Rom 1772.

Bongärdia C. A. Mey. (Berberideae). Nach H. G. v. Bongar d,

russischem Staatsrath, Bearbeiter der russischen Flora, st. 1839.

Bonjeanea Rchb. (Papilionaceae)» Nach dem Botaniker Bon je an
zu Chambery benannt.

Bomiäiiia = Bonannia.

Bömiaya LK. (Scrophularineae). Nach Bonnay, Gefährten Lud-

wigs XVIII. in Warschau, franz. Gesandten in Kopenhagen und Berlin u. Pair.

Boimcmaisönia Ag. (Florideae). Nach M. T. Bonnemai-
son, franz. Botaniker; schrieb u. a. über die cryptogamischen Wasserpflanzen

1822, 1828.

Boiinetia Schreb. (Termtrötniaceae). Nach Charles de Bon-

8
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net, geh, 1720 zu Genf, ausgezeichneter Naturforscher, st. 1793 auf seinem

Gute Genthod; schrieb unter andern: Recherches sur Tusage des feuilles dans

les plantes.

Bonnetia Mart. (TernströmiaceaeJ . Wie vorige Gattung.

Bonpläntlia Cav. (Polemoniaceae). Nach Aime Bonpland,
geb. zu Rochelle, Reisegefährten Humbold1

s in Amerika, kehrte mit ihm nach

Europa zurück
,

ging 1818 als Prof. der Naturgeschichte nach Buenos-Ayres

,

wurde 1820 auf einer Reise in das Innere von Paraguay von Dr. Franzia gefan-

gen genommen, endlich 1829 freigegeben und siedelte dann wieder nach Buenos-

Ayres über. Soll jetzt zu St. Borja in Brasilien leben.

Bongtlämlia W. (Diosmeae). Wie vorige Gattung.

Böntia L. (PolyyalaceaeJ . Nach Jacob Bontius, geb. zu Ley-

den, ging 1627 als Arzt nach Batavia und st. das. 1631; schrieb: Historta natu-

ralis et medica Indiae Orientalis.

Böntia Petiv. (OrchideaeJ. Wie vorige Gattung.

Bonus Henricus (ChenopodeaeJ. Guter Heinrich^ im Ge-

gensatz zum bösen H einrich (Mer curialis perennisj , einem unge-

niessbaren Kraute; jenes wurde nämlich ehemals im Frühlinge zur Aushülfe als

Nahrung benutzt, bis bessere Gemüse kamen. Wahrscheinlich bezieht sich der

Ausdruck auf den guten französischen König Heinrich IV., der unter andern auch

viel für Botanik that, indem er auf seine Kosten junge Botaniker reisen und den

botanischen Garten zu Marseille anlegen Hess.

Boöfilione Herb. = Buphone.

Boöpis Juss. (Compositae). Zus. aus ßovg (Stier) und «V (Auge),

ßotoxis (grossäugig) , in Bezug auf die Blumen.

Boörani Endl. = Buramia DC. -

Boötliia Dougl. (Papaveraceae)* Nach Felix Booth, der Ross"

Nordpol-Expedition unterstützte. — W. B. Booth beschrieb Camellien.

Bootia Wall. (HydrocharideaeJ. Nach Arnold Boot, geb.

1606 zu Gorcum, Arzt zu London, st. 1650. — Dr. Fr. Boot zu Derby, Bo-

taniker im gegenwärtigen Jahrhundert. — Ans. de Boot, ein Flamänder, gab

im 16. Jahrhundert Abbildungen von Pflanzen heraus.

Bootia Bigel. (Potentilleae) . i

.. —^- o ^rr t » ^ i Wie vorige Gattung.Bootia Ser. (Caryopliyllaceae) .

)

Boquila Decaisn. (Lardizabaleae) . Chilesischer Name.

Boi*ägo L. (AsperifoliaeJ. Das veränderte Corayo
y

zus. au» cor

(Herz) und ayere (führen, bringen), d. h. herzstärkendes Kraut. Man leitet

auch ab von ßoQcc (Futter, Speise) , also : ein geniessbares Kraut. In keinem

Falle darf also ,,Borrago" geschrieben werden, obgleich die Ableitung dieses

Wortes vom italienischen borra (Scherwolle), in Bezug auf die Rauhigkeit der

Pflanze, zulässig erscheinen könnte.

Borässus L., Sonn er (Palmae). Von ßoQccßöo? (die Haut, welche

die Früchte der Dattelpalme umhüllt) und diess von ßoQct (Futter, Speise). Linne

nahm nun das Wort zur Bezeichnung eines Palmenbaumes selbst.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



115

Boi*»öiiia L. (Cassieae). Von Plumicr i. Vater nach J. B. Ga-

ston von Boürbon. geb. 1608, natürlichem Sohn Heinrichs IV. und der

Marquise v. Verneuil, benannt; grosser Freund der Botanik, st. 1660 zu Blois.

Boreäva Jaub. u. Spach (Cruciferae) . Nach A. Bore au; schrieb:

Ueber die Blüthenhüllen der Monocotyledonen , Paris 1827; Flore du centre de

la France, Paris 1840, u. m. a.

BorkJiausenia Fl. Wett. (FumariaceaeJ . )

Borkliausenia Hth. (Scrophularineae).
)

Borkliäusia LK. (Compositae). Nach M. B. Bork hausen, geb.

1760 zu Giessen, Beamter bei der Landesökonomie und dem Oberforstkollegium,

dann Kammerrath in Darmstadt, st. 1806. Verfasser mehrerer botanischer Schrif-

ten, u. a. : Tentamen dispositionis plantarum Germaniae seminiferarum, Botani-

sches Wörterbuch.

Borönia Sm. (Rutaceae). Nach Francesco Borone, Gehülfen

des Prof. Sibthorp, st. 1794 zu Athen in Folge eines Sturzes aus dem Fenster

(s. Mem. and Correspondance of the late Sir J. E. Smith, London 1832).

Borrera Achar. (Lichenes). Nach W. Borrer, der mit Turner

an einer britischen Lichenographie arbeitete.

Bori'cria Mey. (Ruhiaceae) . Wie vorige Gattung.

Börya Willd. (Jasmineae). Nach Bory de St. Vincent, geh.

1780 zu Agen an der Garonne, Militär, Physiker, Naturhistoriker, bereiste die

Inseln Bourbon, Isle de France, beschrieb seine Reisen und betheiligte sich noch

bei mehreren anderen wissenschaftlichen Unternehmungen; st. 1846 zu Paris.

Börya Lab. (CommelyneaeJ . Wie vorige Gattung.

Boryna Gaillon. (Florideae). Wie vorige Gattung.

Boscltniäkia C. A. Mey. (OrobancheaeJ. Nach Bosciiniaki.

Böscia Lam. (Cappariäeae). Nach Paul Bosc d'Antic, geb.

1726 zu Pierre- Segude in Languedoc, Arzt in Paris, Naturforscher und Förde-

rer von Fabrikunternehmungen, st. 1784. — A. G. L. Bosc, Vorsteher des k.

Gartens zu Paris, bereiste Spanien und Carolina.

Böscia Thnbg. (Diosmeae). Wie vorige Gattung.

Bösea L. (Phytholacceae) . Nach Kasp. Böse, Kaufmann u. Lieb-

haber der Botanik zu Leipzig, schrieb 1728 über die Bewegung der Pflanzen.

— Ernst Gottlieb Böse gab 1755 ein Werk über die Seeretion der

Pflanzen heraus, schrieb auch noch mehrere bot. Abhandlungen.

Bössea Rchb. (GeraniaceaeJ . Nach Hadrian Bosse, der 1 701

mit Nicolaus Robert und L. Chattillon zu Paris Abbildungen von Pflanzen

herausgab. — J. F. W. Bosse schrieb: Vollst. Handb. der Blumengärtnerei,

Hannover 1840—42.

Bossiaea = B o i s s i a e a.

Bossiera = Boissiera.

Bostryeliia Fr. (Sphaeriaceae). Von ßoGvQvxiov , Dinrin. von

ßoßTQv$ (Locke, Ranke an Reben) ; die Sporidien dringen mit der znlcl/l er-

härtenden Gallerte rankig hervor,

8*
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Bostrycliia Mont. (Florideae). Abgeleitet wie vorige Gattung,

in Bezug auf den Thallus.

Boswellaa Rxbg. (Terebinthaceae) . Nach Dr. Joh. Boswell

zu Edinburg, schrieb: De ambra 1735.

Botliriosperitium Bunge (AsperifoliaeJ. Zus. aus ßoSoiov

(Grübchen) und cxeofia (Same); die Samen sind mit ihrem Rückenwirbel an

den genabelten Fruchtboden befestigt.

Botor Rmph. (Papilionaceae). Malaischer Name.

Bötropliis Rafin. (Ranunculaceae) . Zus. aus ßorovg (Traube)

und 6<pig (Schlange) ; hat Blüthen in geschlängelten Trauben.

Botrya Lour. (Ampelideae). Von ßorovg (Traube) ; die Frucht äh-

nelt einer Weintraube. = Cissus. 1

Botryadestia Fisch, u. Mey. (Orchideae). Zus. aus ßorovg

(Traube) und dörjv (Drüse) ; die Achenien tragen oben Drüsen in Form kleiner

Trauben.

Botryäntlie Kl. (Euphorbiaceae.) . Zus. aus ßorpvg (Traube) und

ccv&y (Blüthe) ; die Blüthen stehen in Trauben.

Botryrärpu 111 Rich. (Ribesieae). Zus. aus ßorpvg (Traube) und

xapjtog (Frucht) ; Früchte in Trauben. Gehört zu Ribes.

Botryeeras W. (Terebinthaceae) . Zus. aus ßorpvg (Traube) und

xegag (Hörn) ; die Blüthen stehen in Trauben und die Bracteen sind hornförmig

gekrümmt.

Botrycliium Sw. (Ophioylosseae) . Von ßorpvg (Traube): ßoörqv-

%iov (Locke, Weinranke) j traubiger Fruchtstand.

Botrydina Brebiss. (Nostochinae) . Von ßorpvg (Traube) , in Be-

zug auf die traubig zusammengehäuften Cellenmassen.

Botrydion Targ. (Florideae). Von ßorovdiov ^
Dimin. von ßorqvg

(Traube) ; die birnförmigen gestielten Sporidien sitzen innerhalb kugliger büschel-

förmiger Apothecien.

Botrydium Targ. (Con^ervaceae). Von ßorovg (Traube); die

zahlreichen Aestchen des Thallus haben an der Spitze eine kopfartige Anschwel-

lung, die ein schwarzes Pulver enthält.

Botrydium Spach (Chenopodeae). Von ßorovg (Traube) $
die sehr

kleinen Blüthen stehen traubig beisammen.

Botrydiun» Wallr. (Ulvaceae). Von ßorovg (Traube) 5
der Thal-

lus ist oben mit kugeligen Organen besetzt, welche eine wässerige Flüssigkeit

enthalten.

Botryorärjia Grev. (Florideae). Zus. aus ßorovg (Traube) und

xapjtog (Frucht) ; die Apothecien stehen traubig beisammen.

Botryocärpum Spach = Botrycarpum.

Botryodendron Endl. (Araliaceae). Zus. aus ßorovg (Traube)

und devdoov (Baum) ; die Blüthenköpfe stehen in einer Endrispe und die Frucht

ist eine Beere.

Botryoides Endl. (Morchellinae)* Zus. aus ßorovg (Traube) u.
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slSsiv (ähnlich seyn) ; die stumpfen Verästelungen geben dem Pilze ein traubiges

Ansehen.

Botryoid Moq. Tand. = Botrydium Spach.

Botryopteris Prsl. (Ophioylosseae). Zus. aus ßorgvg (Traube)

und Pteris; gehört zu den Traubenfarn.

JSoti*yos|M»n»iiiiii Corda (Mucedineae). Zus. aus ßorgvg (Traube)

und öxoqc: (Same) ; die Sporidien sitzen an den gegliederten und quirlförmigen

Stielen in Trauben.

Botrypiis Rich. (Ophioylosseae). Zus. aus ßorgvg (Traube) und

xovg (Fuss, Stiel). = Botrychium.

Botrytis Mich., N. v. E. (Mucedineae). Von ßorgvg (Traube);

die fruchtbaren Stiele haben an der Spitze zahlreiche kugelige Sporidien.

Boücltea Cham (Verbeneae). Nach P. C. Bouche, Institutsgärt-

ner zu Neuschöneberg bei Berlin, und CD. Bouche, Inspektor des botanischen

Gartens zu Schöneberg bei Berlin. — Honore BoucHe schrieb 1674 über die

Naturgeschichte der Provence.

Boüea Meisn. (Terebinthaceae). Nach Ami boue; schrieb: De

methodo Floram regionis cujusdam conducendi, Edinb. 1817.

Boiiguejria Decaisn. (Plantayineae). Nach P. Bouguer, geb.

1698 zu Troisic, 1735—45 mit Godin und de la Condamine in Peru, Physiker

und Astronom, st. 1758.

Bourreria P. Br. = Beurreria Jcq.

Boussingäultia K. H. B. (Aiüoideae), Nach Boussingault,

ausgezeichnetem französischen Naturforscher unserer Zeit, machte auch Reisen in

Südamerika.

Botileloiioa Lag. (Gramineae). Nach Cl. Boutelou, spanischem

Botaniker in Madrid; schrieb 1813 über Gartenbau u. m. a.

ISoutöiiia . DC (Bignoniaceae) . Nach Louis Boüton; schrieb

:

Rapports annuels sur les travaux de la soc. d'hist. nat. de File Maurice 1839

— 43.

lloiivartlia Salisb. (Rubiaceae). Nach Charles Bouvard,

geb. 1572, st. 1658, Leibarzt Ludwigs Xlll.

Bövea Decaisn. (Scrophularineae) . Nach Nie. Bove aus Luxem-

burg, Reisender in Syrien, Arabien und der Berberei, st. 1841 zu Algier.

Boiista Pers. (Lycoperdaceae). Von bos (Ochs), in Bezug auf

seine Anwendung bei Krankheiten des Rindviehes. Angeblich latinisirt aus dem

deutschen bofist (Ochsenfurz), in ähnlichem Sinne wie Lycopcrdon (Wolfs-

furz), um nämlich das Unansehnliche des Gewächses anzudeuten.

Bowdichia K. H. B. (Cassieae). Nach Edward Bowdich,
geb. 1793 zu Bristol, Secretär der afrikanischen Gesellschaft in Coast-Castle,

führte eine Gesandtschaft nach Ashantee in Afrika, trat später eine neue Reise

in das Innere von Afrika an und st. auf derselben 1824 am Ufer des Gambia.

Schrieb eine Geschichte jener Gesandtschaft.
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ßowiea Haw. (Coronariae). Nach $. Bowie, englischem Gärtner,

Botaniker und Reisender.

Bowiesia Grev. (Florideae). Wie vorige Gattung.

Bowiesia Rz. Pav. (Vmbelliferae). Nach W. Bowles, einem

Irländer, st. 1780 in Spanien; schrieb über die Naturgeschichte Spaniens.

Bowmäiinfa Gardn. (Compositae) . Nach J. E. Bowmann
Esq., Botaniker und Geolog zu Manchester.

ltovkiniu Nütt. (Saxifrageae) . Nach Boykin, Dr. zu Milledge-

ville in Georgien (Nordamerika).

Boymia Juss. (RutaceaeJ. Nach dem Missionär Michael Boym,
st. 1659 in China; schrieb unter andern; Flora sinensis 1656.

Hratieium L. (ProteaceaeJ. Von ßpccßeiov (Scepter), nach dem

Ansehen des Baumes.

Hrahyla L. {ProteaceaeJ. Zus. aus ßpocßeiov (Scepter^ und vÄy

(Holz, Stamm) = Brabeium.

BracliäiUIiemtini DC. (Compositae). Zus. aus ßgccxvg (kurz)

und dvSefiov (Blüthe) ; die Zungen der Strahlenblüthen sind sehr kurz.

JBi*aelieilema R. Br. (Compositae). Zus. aus ß^axvg ("kurz) und

slXyucc (Hülle).

ISracliyaeliyrig Spr. = Brachyris Nutt.

Bracliyäntliemum DC. (Compositae}. Zus. aus ßqa%vg (kurz)

und avSrjiiov (Blüthe) ; die Strahlenblüthen sind sehr kurz.

Braeliycal^mna Endl. (CompositaeJ . Zus. aus ßgaxvg (kurz)

und xaXvuva (Hülle) ; die Anthodienschuppen sind einreihig. Gehört zu Lopho-

clinium.

Bi*acliycai*|»aea DC. (Cruciferae). Zus. aus ßQccxvg (kurz) und

xagxog (Frucht); trägt Schötchen (siliculae).

Bracliyceutram Meisn. (Lythrariae) . Zus. aus ßqaxvg (kurzj

und x£vtqov (Sporn); das Connectiv der Antheren hat an der Basis einen kur-

zen Fortsatz.

Bi*ac]iycliaeta Torr. u. Gr. (Compositae). Zus. aus ßpccxvg

(kurz) und xairV (Mähne); die Narben verlaufen in einen mit kurzen Rauhhaa-

ren besetzten Anhang.

U»i*aeliyi*liHoii Sghott u. Endl. (Stercularieae). Zus. aus ßqa-

xvg (kurz) und #*r«v (Kleid, Hülle), in Bezug auf den Kelch.

Bracliyclatlus Don (Compositae). Zus. aus ßgaxvg (kurz) und

xladog (Zweig, Reis); Strauch mit zahlreichen kurzen Zweigen.

Bracliycome Cass. (Compositae). Zus. aus ß^axog (kurz) und

xofirj (Haar); der Pappus besteht aus sehr kurzen Borstenhaaren.

!Bi*acliycoi*is Lindl. (Orchideae). Zus. aus ßgaxvg (kurz) und

xogvg (Helm) ; das oberste der 3 äusseren Blütenblätter ist convex und viel

kleiner als die beiden andern.

Braclryeoi'is Schrad. (Scrophvlarineae) . Zus. wie vorige Gat-

tung; die Oberlippe der Krone ist gewölbt und viel kleiner als die untere,
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Bracltyeorytliis Lindl. = Brachycoris Lind!.

Brachytlerea Cass. (Compositae). Zus. aus ßgaxvg (kurz, klein)

und degrj (Hals); die Blüthenköpfe sind nur klein.

Bracliydöiitium Rchb. (Papilionaceae). Zus. aus ßgaxvg (kurz)

und odovg (Zahn) ; die Kelchzähne sind kurz und die oberen noch kürzer als

die unteren.

Braeliyelytrum P. B. (Gramineae). Zus. aus ßgccxvg (kurz) u.

iAvrgov (Decke) ; die Kelchspelzen sind meist kürzer als die Blüthe.

Brachyglossa DC. (Compositae). Zus. aus ßgaxvg (kurz) und

yXuööcc (Zunge) ; die Zungen der Strahlenblümchen sind kürzer als die Narben.

Bracliyglottis Forst. (Compositae). Zus. aus ßgccxvg (kurz) u.

ykcätra (Zunge) ; die Zungen der Strahlenblümchen sind äusserst kurz.

Brachjgyite Cass. (Compositae). Zus. aus ßgccxvg (kurz) und

yvvrj (Weib); die weiblichen (oder Strahlen-) Blümchen sind so kurz, dass sie

nicht einmal aus dem Anthodium hervorragen.

Brachylaena B. Br. (Compositae) . Zus. aus ßgaxvg (kurz) und

Xaivcc oder x^cuva (Oberkleid) ; die Schuppen des Anthodium sind kürzer als die

Kronen.

Brachylcpis Hook. u. Arn. (Asclepiadeae). Zus. aus ßgccxvg

(kurz) und Xemg (Schuppe); die Blüthen der Corona staminea sind äusserst

kurz, bilden Ideine Schuppen.

Brachylcpis Wight u. Arn. (Asclepiadeae). Zus. wie vorige

Gattung; der Schlund der Krone ist mit 5 kurzen Schuppen besetzt.

Brachylepis C. A. Mey. (Chenopodeae). Zus. wie vorige Gat-

tung; in der Blüthe sind 5 hypogynische Schüppchen, und die fruchttragende

Blüthendecke ist mit sehr kleinen, schuppenähnlichen Flügeln versehen.

Brachylöbium C. A. Mey. (Papilionaceae). Zus. aus ßgccxvg

(kurz) und Xoßog (Hülse); die Hülse ist kurz, 1— 2 sämig. Abtheilung der

Gattung Glycyrrhiza.

ISrucli VlohiiK DC. (Cruciferae). Zus. aus ßgaxvg (kurz) und lo-

ßog (Schote) ; die Schote ist ziemlich kurz.

Brachymcnium Hook. {Bryoideae). Zus. aus ßgccxvg (kurz) und

vfitpf) vfieviov (Haut); das innere Peristom besteht aus einem kurzen häutigen

Kranze.

Brachyineris DC. (Compositae). Zus. aus ßgccxvg (kurz) und

fitgig (Theil); die Kronen haben eine kurze Röhre.

Brachyodon Fdernr. (Bryoideae). Zus. aus ßgccxvg (kurz) und

odovg (Zahn); die 16 Zähne des einfachen Peristoms sind sehr kurz.

Brachyölobus All. = Brachylobus DC.

Brachyotum DC. (Lythrariae) . Zus. aus ßgccxvg (kurz) u. ovg

(Ohr); die Anheren haben zwei sehr kurze Oehrchen.

Brachypctalum Duiv. (Cistineae). Zus. aus ßgccxvg (kurz) und

xercdov (Blumenblatt) ; die Blumenblätter sind meist kleiner als der Kelch.
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Braeliypödium P. B. (Gramineae). Zus aus ßqccxvg (kurz) und

xodiov (Füsschen); die Aehrchen sind kurz gestielt.

Braeliypödium Brfd. (Bryoideae). Zus. wie vorige Gattung;

das Sporangium steht auf einem kurzen Stiele.

Bracliypteris Juss. (Malpighiaceae). Zus. aus ßqccxvg (kurz) u.

xreqov (Flügel) *, die Blätter haben zwei äusserst kleine Stipulae.

Bracliypterum Benth. (Papilionaceae). Zus. wie vorige Gat-

tung; die Flügel der Krone sind kürzer als die Fahne.

KracItyfHiK Ledeb. (Cruciferae) . Zus. aus ßqccxvg (kurz) und

xovg (Fuss); das Schötchen ist kurz gestielt.

Brachyrrliämplius DC. (Compositae) . Zus. aus ßqccxvg (kurz)

und QdfjKpog (krummer Schnabel) ; die Aehenien sind kurz geschnäbelt.

Bracliyrrliyncltiis Lers. (Compositae). Zus. aus ßqccxvg (kurz)

und Qvyxog (Schnabel), wie vorige Gattung.

Braclryris Nutt. (Compositae). Von ßqccxvg (kurz) und dxvqov

(Spreu); der aus Spreublättchen bestehende Pappus ist kurz.

Brachyscome s. Brachycome.

Bracltysema R. Br. (Cassieae). Zus. aus ßqccxvg (kurz) u. Grjfia

(Zeichen, Fahne) ; die Fahne der Blumenkrone ist kürzer als die Carina.

Bracltyäiplion Juss. (Penacaceae). Zus. aus ßqccxvg ("kurz) und

6i(pu>y (Röhre) ; die Röhre der Blüthe ist nicht länger als ihre Abschnitte.

Bracliystacliys Kl. (Euphorbiaceae). Zus. aus ßqccxvg (kurz)

und örccxvg (Aehre) ; hat kurze Blüthenähren.

Bracliysteleum Rchb. (Bryoideae). Zus. aus ßqccxvg (kurz) u.

öteXeov (Stiel); das Sporangium ist kurzgestielt.

Bracliystelma R. Br. (Asclepiadeae) . Zus. aus ßqccxvg (kurz)

und öTTjkt] (Säule) ; die Columna staminea ist kurz und eingeschlossen.

Bracliystemma Don (Caryophyllaceae) . Zus. aus ßqccxvg (kurz)

und 6TefjLfj.ee (Binde, Krone) ; die 5 Kronenblätter sind sehr klein.

Bracltystemum Rich. (Labiatae). Zus. aus ßqccxvg (kurz) und

ötrjucav (Staubfaden) ; die Staubfäden sind eingeschlossen , auch sind die Kelch-

zähne sehr kurz.

Brachystepliium Less. (Compositae). Zus. aus ßqccxvg (kurz)

und 6fe<pog (Kranz, Krone) ; der borstige Pappus ist sehr kurz.

Bracliystylis DC. (Umbelliferae) . Zus. aus ßqccxvg (kurz) und

titvXog (Griffel); die Griffel sind sehr kurz.

Bratrltystylis E. Mey. (Compositae). Zus. wie vorige Gattung u.

in derselben Bedeutung.

Bracliytrichum Roehl. (Bryoideae). Zus. aus ßqccxvg (kurz)

und $qi$ (Haar); die 16 Zähne des Peristoms sind von den nach Innen horizon-

talen Wimpern nicht verschieden.

Bi*acliyti*opis DC. (Polygalaceae). Zus. aus ßqccxvg (kurz) und

rqoitig (Kiel, Nachen) ; die Carina ist weit kürzer als die übrigen Blumenblätter

und die Kelchflügel.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



121

Bractcäria DC. (LijthrariaeJ. Von bractea (Deckblatt): der

Kelch ist von sechs Bracteen umgeben.

.Bractcäria Benth. (Papilionaceae). Von bractea (Deckblatt);

die Bracteen sind so gross oder grösser als der Kelch.

Bracteoläria Höchst. (Mimoseae). Von bracteola (Deckhlätt-

chen) ; der Kelch hat 2 Bracteolen.

Bradbürya Rafin. (Papilionaceae). Nach Bradbury.

Bradnurya Torr. u. Gr. (Compositae) . Wie vorige Gattung.

Bradlca Ad. (Papilionaceae). Nach Eich. Bradlek, geb. 1675,

st. 1732 als Professor der Botanik zu Cambridge; schrieb Mehreres über Botanik

und Ackerbau.

Bradleia Neck. (Umbelliferae). \

Bradleia Gaertn. (Euphorbiaceae). \ Wie vorige Gattung.

Bradleia Fl. Flum. (Violariae). )

Bradypipton DC. (Cruciferae) . Zus. aus ßQccövg (langsam,

träge) und xutreiv (fallen) ; der Kelch bleibt entweder ganz sitzen oder fallt

doch erst spät ab.

Bragantia Lour. (Aristolochieae). Nach dem Prinzen Joh. v.

Braganza, geb. 1719 zu Lissabon, Stifter der dortigen k. Akademie, st. 1806.

Bragäntia Vandell. (Amaranteae) . Wie vorige Gattung.

Braliea Mart. (Palmae). Nach Tvcho Brahe, geb. 1546 zu

Knudstrop in Schonen, gest. in Prag 1601, berühmter Astronom.

Brämia Lam. (Scrophularineae) . Malabarischer Name.

Brandesia Mart. (Aizoideae). Nach Rudolph Brandes, geb.

1795 zu Salzufflen, Apotheker daselbst, Hauptgründer des norddeutschen Apothe-

kervereins, und überhaupt sehr verdient um sein Fach, st. 1842.

Brandonia Rchb. (Lentibulariae). Nach Brandon, der 1824

im Haag ein Werk unter dem Titel Hortus regius Honselaerdigensis herausgab.

Brandt ia Knth. (Gramineae). Nach J. F. Brak dt, geb. 1793

in Berlin, seit 1822 Prof. der Zoologie in Petersburg; schrieb mit Ratzeburg u.

a. : Hayne's Arzneigewächse nach natürlichen Familien geordnet und erläutert,

Deutschlands Giftgewächse.

Brasenia Schreb. (Cabombeae) . Ueber die Ableitung dieses Namens

gibt Schreber nichts an.

Brasilcttia DC. (Cassieae). Nach Brasilien , dem Vaterlande

des Baumes, benannt.

Brassäia Endl. (Araliaceae). Nach Samuel Brassai, Prof.

in Klausenburg.

Brassävola R. Br. (Orchideae) . Nach Ant. M. Brassavola,
geb. 1500 zu Ferrara, Professor der Logik, Physik und Medicin daselbst, Leib-

arzt mehrerer Päpste, auch consultirter Arzt mehrerer anderer regierender Für-

sten, st. 1555. Schrieb Mehreres in seinem Fache.

Brassavola Ad. (Compositae) . Wie vorige Gattung.
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Brässia R. Br. (Orchideae). Nach W. Brass, Pflanzensammler

auf der Westküste von Afrika.

Brassica L. , Plin. (Cruciferae) . Vom celtischen bresic (Kohl).

Man leitet auch ab von ßga&tv (kochen), also Kochkraut, Speisekraut; ferner

(nach Varro) von praesecare (vornwegschneiden), weil man die Blätter

vom Stängel zur Benutzung abschneidet.

Brathydium Sm. (Hypericineae). S. die folgende Gattung.

Bräthys Mut. (Hypericineae) . Von ßqadv (Juniperus Sabina L.),

weil der Strauch in Bezug auf seine dichten nadelartigen Blätter einige Aehn-

lichkeit mit dem Sadebaum hat. Letzterer erhielt den Namen Brady von seinein

langsamen (ßQccdvg) Wachsen. Eigentlich sollte daher die in Rede stehende

Gattung nicht Brathys, sondern Bradys heissen.

Braune» W. (MenispermeaeJ. Nach Franz Ant. Eraun, Arzt

in Salzburg, um 1790 Verfasser einer salzburgischen Flora.— Alex. Braun,
Professor der Botanik in Freiburg.

Brauneria Neck. (Compositae) . Nach Jacob Brauner, einem

Deutschen; schrieb: Thesaurus sanitatis oder auserlesenes Kräuterbuch 1713.

—

Joh. Brauner schrieb über den Pflug.

Bravaisia DC. (Biynoniaceae). Nach A. und L. F. Bravais,
französischen Botanikern; schrieben 1838 und 39 über Blattstellung.

Bravöa Llav. u. Lex. (Narcisseae). Nach Don Nie. Bravo,

einem angesehenen Mexikaner dieses Jahrhunderts.

Bräya Strnb., Hpp. (Cruciferae). Nach Fr. Gabr. de Brav,

geb. 1765 zu Rouen, früher französischer Gesandter zu Regensburg, trat dann

in bayerische Dienste, Gesandter an mehreren Höfen, in den Grafenstand er-

hoben, Präsident der Regensburger botanischen Gesellschaft, st. 1831 auf seinem

Gute Irlbach bei Straubing.

Brayera Knth. (Rosaeeae). Nach Dr. Brayer in Constantinopel,

der 1822 zuerst auf diess Gewächs als vorzügliches Mittel gegen den Bandwurm

aufmerksam machte.

Brebissonia Spach (Onayreae). Nach dem französischen Botani-

ker Alphonse de Brebisson; schrieb: Mousses de la Normandie, Caen

1826; Mitherausgeber der Flore generale de France, Paris 1828 etc.

Bredemeyera W. (Polyyaleae). Nach Franz Bredemeyer,

Obergärtner in Schönbrunn bei Wien, der Pflanzen in Südamerika sammelte.

Breea Less. (Compositae). Nach Rob. Bree, geb. 1750, Arzt,

st. 1839 zu London. — Ein Älterer dieses Namens, Jon. Herr»!. Bree,

beschrieb 1607 seine Reise nach Ostindien.

Brelimia Harv. (Layanieae). J. Brehm von Uitenhage, von

welchem Harvey mehrere botanische Notizen erhielt.

Bremontiera DC. (Papilionaceae) . Nach Bremontier, fran-

zösischem Agronomen.

Breönia Ricii. (Rubiaceae). Nach N. Breon; schrieb ein Ver-

zeichniss der Pflanzen des botanischen Gartens der Insel Bourbon 1820 u. 22,
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BrettMiillia Bucholz (CompositaeJ. Nach Breteuil.

Breuer Ad. (Bryoideae). S. folgende Gattung.

Breweria R. Br. (Convohmlaceae). Nach Samuel Brewer,
der für Dillenius Moose sammelte.

Brexia A. P. Th. (Saxijrayeae). Madagascarisclier Name?

Brej nia Forst. (EuphorbiaceaeJ. Nach Jacob Breyn, geb.

1637, Kaufmann in Danzig, Botaniker und bosnischer Schriftsteller, sl. 1697.

Joh. Breyn, ein Pole, schrieb 1700 über den Ginseng.

Breyiiia Plum. (CapparideaeJ . Wie vorige Gattung.

Breyniasti*iiiti DC. Zus. aus Breynia und astrum (Stern,

Bild , Abbild)
;

gehört zur vorigen Gattung.

Bi'iarea Corda (Byssaceae). Nach Briareus (einem Riesen),

d. h. dieser Schimmel ahmt im Kleinen die Gestalt der riesigen Palmen nach.

Bricltellia Ell. (CompositaeJ. Nach John Brickell; schrieb:

The nat. hist. of North Carolina, Dublin 1837.

Briekellia Rafin. (PolemoniaceaeJ. Wie vorige Gattung.

Bricom* Ad. (CruciferaeJ . Der französische Name des Synonyms

Myagrum.

Britlelia W. (EuphorbiaceaeJ . Nach S. E. v. Bridel-Brideri,
geb. 1763 zu Grassier im Canton Waadt, Erzieher der Prinzen August und

Friedrich von Gotha- Altenburg, dann Legationsrath und Bibliothekar zu Gotha,

st. 1828; schrieb über Moose.

Britlgesia Bert. (SapindaceaeJ . Nach Bridges, englischem Arzt

in Chili, verdient um die dortige Flora.

Briclgesia Hook. (LabiataeJ. ) . s-»•-.TT * m* } Wie vorige Galtung.Bmdgesia Hook. u. Arn. (PhytolacceaeJ.)

Ilriguölia Bertol. (Umbellif'eraeJ . Nach J. L. Brignoli von
Brünhof, Direktor des botanischen Gartens zu Modena; gab 1817 ein Ver-

zeichniss der Pflanzen dieses Gartens heraus.

Brillantäisia P. B. (RhinantheaeJ. Nach Brillantais-
M orion, erstem Rheder der Compagnie von Oware, der den Verfasser bei

seinen Untersuchungen unterstützte.

Brincloiiia A. P. Tu. (Gtittiferae). Indischer Name.

Bi issocärpus Bischoff (Jungermannieaej. Zus. aus ßgiSstv

(durch seine Schwere sich beugen, nicken) und xccQnog (Frucht), in Bezug

auf das nickende Sporangium.

Brissonia Negk. (PapilionaceaeJ. Nach Mathurin Jacques
Brisson, geb. 1723 zu Fontenay de Peuple, Schüler und Gehülfe Reaumur's,

st. 1806 zu Broissy bei Versailles; schrieb unter andern: Dictionn. rais. de la

physique.

Briza L. (GramineaeJ . Von ßgiöetv (durch seine Schwere sich beu-

gen, nicken), in Bezug auf die hin und her baumelnden Aehrchen. BqiZcc des

Galenus ist aber unser Seeale cereale L. Theophrast bezeichnete mit ßgifa
ein Getreide, dessen Genuss schläfrig (den Kopf nicken) machte.
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Brizöpyrum LK. (GramineaeJ. Zus. aus Briza und xvqov

(Weizen, Korn).

Bröccliia DC. (CompositaeJ . Nach Giov. Battist Brocchi,
geb. 1772 zu Bassano, 1801 Lehrer der Naturgeschichte zu Brescia, 1809 Berg-

beamter des Königreichs Italien, ging 1822 nach Aegypten als Bergwerkskundi-

ger in die Dienste Mehemed Alfs und st. dort 1826.

ISrocell Tili;» Schult, fil. (Bromeliaceae). Wie vorige Gattung.

Brodiäea Sm. (CoronariaeJ. Nach J. J. Brodie, schottischem

Cryptogamologen. — Benj. Cor. lins Brodie, Professor der Anatomie und

Chirurgie am k. Collegium der Wundärzte zu London.

Bromelia L.f(Bromeliaceae). Nach Olaus Bromel, geb. 1639,

Arzt und Botaniker zu Gothenburg, st. 1705 5 schrieb: Chloris gothica.

Bromfieldia Neck. (EuphorbiaceaeJ . Nach Will. Am. Brom-
field, der 1757 über Solanum und Sarsaparrille schrieb.

Broitiltcädia Lindl. (Orchideae). Nach Sir Edw. French
Bromhead, englischem Naturforscher; schrieb über die natürlichen Verwandt-

schaften der Pflanzen.

Broitiidimii N. v. E. (GramineaeJ. Dim. v. Bromus.
Broiiuis L., Bess. (GramineaeJ. Von ßQouog (der Hafer bei den

Alten) , in Bezug auf das ähnliche Ansehn. Offenbar erhielt der Hafer der Al-

ten seinen Namen von ßquixa (Nahrung) , weil er zur Speise diente.

Brongiiiartella B. St. v. (ConfervaceaeJ. Wie folgende Gat-

tung.

Brongniärtia K. H. B. (CassieaeJ. Nach Adolphe Brong-
niart, geb. 1801 zu Paris, Professor der Botanik am k. Garten; schrieb be-

sonders über fossile Pflanzen.

Brongniärtia Bl. (UrticeaeJ. Wie vorige Gattung.

IS 1*0 11 11 ia K. H. B. (LoasaceaeJ. Nach H. G. Bronn, Professor

in Heidelberg, beschäftigt sich besonders mit Thier- und Pflanzenversteinerungen;

schrieb: Lethaea geognostica, 1835—38.

Brosimum Sw. (Urticeae). Von ß^coöi/xog (essbar) ; die Frucht

wird in Amerika gegessen.

Brossäea Plum. (EriceaeJ. Nach Gui de la Brosse, Leib-

arzt Ludwigs XIII., erhielt 1626 den Auftrag zur Gründung des k. Pflanzen-

gartens, dessen erster Intendant er war; gab auch 1636 eine Beschreibung des-

selben heraus , ferner : Traite de la nature , de l'utilite et des vertus des

plantes.

Brossärdia Boiss. (CruciferaeJ . Nach J. Brossard, aus Bur-

gund, Professor der Philosophie, welcher ein Werk unter dem Titel ,,Phyto-

nomie generale ou Dictionnaire etymologique de tous les noms generiques des

plantes connues" unter der Feder hat; der Prospekt davon erschien 1845.

Itroiera Cav. (BüttneriaceaeJ . Nach Felix Awkllar Bro-

tero, Professor der Botanik in Coimbra, dann Vorsteher des k. Gartens in

Lissabon, st. 1828; schrieb Mehreres über portugiesische Floren.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



125

.Brot

<

k.rn. Spr. (Compositae) . \

Broter» W. (Compositae). \ Wie vorige Gattung.

Brotero» DC. (Compositae). j

Bi*oiRglitoiiia R. Br. (Orchideae). Nach Arthur Brough-
ton, Aufseher des botanischen Gartens in Jamaika und botanischer Schrift-

steller zu Ende des 18. Jahrhunderts.

Brousi»e§i» Gaue. (Saxifrayeae). Nach Fr. Jos. Vi ct.

Broussais, geb. 1772 zu St. Malo, Marine- dann Militairarzt , zuletzt Pro-

fessor an dem Hosp. milit. d'instruction zu Paris, st. 1838
;

gründete ein eige-

nes System der Medicin.

JfroiiNftonetia Vent. (Urticeae). Nach P. M. Aug. Brous so-

nst, geb. 1761 zu Montpellier, Arzt, aber vorzugsweise Botaniker und Zoo-

log, reiste in der Berberey, auf den canarischen Inseln etc., st. 1807. Schrieb

unter andern: Elenchus plantarum monspel.

Broussonetia Gratel. (Confervaceae) . ) Wie vorige Gat-

Broussonetia Ort. (Papilionaceae). \ tung.

JBrowallia L. (Personatae). Nach Joh. Browallius, geb.

1707 zu Westeräs in Schweden, botanischer Schriftsteller, st. als Bischof und

Kanzler der Universität Abo 1737; schrieb unter andern ein Werk gegen die

Verleumder Linne's.

Brownaea L. (Polygalaceae) . Nach Patrik Browne, geb.

1720 zu Woodstock in Irland, Arzt und Botaniker, reiste sechsmal nach West-

indien, war lange auf Jamaika, st. 1790 zu Rushbrook. Schrieb: Civil and

natural history of Jamaica. — W. Browne schrieb: Catalog. horti bot. Oxo-

niensis 1658.

Browne» Jcq. (Papilionaceae). Nach Rob. Brown, geb. 1781,

einer der ausgezeichnetsten englischen Botaniker, reiste mit Flinders 1801 nach

Neu-Holland, kehrte 1805 zurück, wurde dann bei Banks Bibliothekar, dessen

Bibliothek und Sammlungen er 1820 erbte. Schrieb u. a. : Prodromus florae

Novae Hollandiae et insulae Vandiemen, schrieb auch zu vielen Reiseberichten

den botanischen Theil. — J. P. Brown schrieb über Berner Pflanzen, Thun

und Aarau 1843.

—

Phil. Brown gab ein Verzeichniss merkwürdiger Pflanzen

heraus, Manchester 1779. — Sam. Brown schrieb über ostindische Pflanzen.

Brownetera Rich. (Taxeae). Nach Browneter.
Brownleea Harv. (Orchideae). Nach J. Brownlee, Missionair

in King Williams Town, Botaniker, von welchem Harvey mehrere Pflanzen

bekam.

Browiiolöwi» Rxb. (Tiliaceae). Nach Lady Brownlow,
Tochter der Lady Amalie Hume, Freundin und Beschützerin der Botanik.

Bruce» Mill. (Rutaceae). Nach James Bruce, geb. 1730 zu

Kinnaird in Stirlingshire (Schottland), reiste in Syrien, Abyssinien, von wo
er diesen Strauch mitbrachte, st. 1794 auf seinem Landgute in Irland.

Brueliia Schwg. (Bryoideae). Nach Phil. Bruch, geb. 1781,

Apotheker in Zweibrücken, berühmtem Mooskenner, mit Schimper Herausgeber
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der Laubmoose Europas in Monographien; st. 1847. — C. L. Bruch in

Strassburg, schrieb 1759 über die Anagallis.

IfriieUentliälia Rchb. (Ericeae). Nach Brückenthal. =
Erica Brück enthalii.

Strucliiiiäiiiiia Nutt. (GramineaeJ. Nach Franz Ernst
Brückmann, Arzt zu Wolfenbüttel in der ersten Hälfte des 18. Jahrhunderts;

schrieb u. a. über Pilze, Pinus, Ocymum. — Fr. Urban Brück mann
schrieb über den Sago, Braunschweig 1751.

Bruea Gaudich (UrticeaeJ. Bengalischer Name.

JBriinnieliia Gaertn. (Polygoneae) . Nach M. Th. Brunn ich,

Oberberghauptmann in Norwegen, gab 1793 einen naturhistorischen Bibliothek-

Catalog heraus.

Briigiiiäiisia Pers. ; Bernh. {SolaneaeJ. Nach See. Just.

Brugmans, geb. zu Franecker in Holland, Professor der Naturwissenschaft

zu Leyden, Leibarzt und Staatsrath Ludwig Napoleons, st. 1819.

Ki'iigmaiisia Bl. (Cytineae). Wie vorige Gattung.

JBruguiera Lam. (Caprifoliaceae) . Nach Jean Guill. Bru-

guieres, geb. 1750 zu Montpellier, reiste 1773 mit Kerguelen nach Süd-

amerika, 1792 mit Olivier nach Persien und st. 1799 zu Ancona-, Naturforscher

und Mitredacteur der Encyclopedie methodique.

Ifrugiiiera A. P. Th. (Combretiaceae). ) ,„. . _
_• — ^ *M > Wie vorige Gattung.
Bniguiera Rich. (Melastomaceae).

)

ltriiiii*iaiuiiia Miq. (Rubiaceae). Nach A. F. A. Bruinsma;
schrieb: De Diosma crenata, Leyden 1838. — J. J. Bruinsma, Apotheker,

schrieb: Flora Frisica, Leuwarden 1840.

JSrtmella T. (luabiatae). Von Bräune, gegen welche die Pflanze

früher als Heilmittel gebraucht wurde.

Bruiaellia Rz. Pav. (RutaceaeJ. Nach Gabr. Brunelli, Pro-

fessor der Botanik zu Bologna.

Briuifelsia s. Brunsfelsia.

Brünia L. (Bruniaceae) . Nach Cornelius v. Bruyn (Lebrun),

geb. im Haag, welcher 1673—74 Kleinasien und Aegypten, 1701—8 Persien

und Indien bereiste.

Itriaifiiiirliia s. Brünnichia.

Brunöiiia Sm. (Plumbayineae). Nach Rob. Brown (siehe

Browne a).

Urunsfelsia Plum. (Scrophularineae). Nach Otto Bruns-

fels, geb. zu Mainz gegen Ende des 15. Jahrhunderts, st. als Arzt in Bern

1534-, der erste deutsche Botaniker, schrieb ausser mehrern medicinischen

Schriften: Herbarum vivae icones.

BS i*ii nsvia Neck. (EuphorbiaceaeJ . Nach Hieronymus Bruns-

wig, der 1729 Apotheca vulgi schrieb.

ESrioratt^ ljcia Ker. (Narcisseae). Nach dem herzoglichen Regenten-

hause Braunschweig, dem Stammhause der jetzigen englischen Dynastie.
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lirtKjuicra Rich. (Lythrariae). Nach Bruguikp.es (s. Brn-

guiera).

Brya P. Br. (Papilionaceae) . Nach Jon. The od. de Bry, geh.

1564 zu Lüttich, Kupferstecher und Naturforscher, st. 1617; schrieb u. a.

:

Anthologia, Florilegium renovatum, lieferte auch zu mehrern wichtigen Werken

die Abbildungen.

Bryäntlius Gmel. (Ericeae). Zus. aus ßgvov (Moos) und av&og

(Blume) ; kleine heideartige, einigermassen wie Moos aussehende Sträucher.

Bl'yöbium Linbl. (Orchideae). Zus. aus ßgvov (Moos) und ßioeiv

(leben) ; kleines im Moose wachsendes Kraut.

Bryoeliitiiuiu LK. (Sclerotiaceae) . Zus. aus ßgvov (Moos) und

%£i£iy (ausgiessen) 5 wächst an den Wurzeln der Moose.

Bryoelailiuin Kz. (Sphaeriaceae). Zus. aus ßgvetv (sprossen)

und xXctdog (Zweig) ; wächst an Baumzweigen.

Bryoeles Salisb. (Coronariae) . Zus. aus ßgveiv (sprossen) und

xXeog (rühmlich); die Kapsel hat sehr viele Samen.

Bryoitiörplia Kar. u. Kir. (Caryophyllaceae) . Zus. aus ßpvov

(Moos) und iiOQ<pr] (Gestalt) ; rasenförmiges moosähnliches Kraut.

Bryon Ad. (Bryoideae). Von ßgvov (Moos), s. Bryuni.

Hl*} öni» L. (Cucurbitaceae). Von ßQveiv (wachsen, sprossen), in

Bezug auf ihr üppiges, wucherndes Wachsen.

Bryonopsis Arn. (Cucurbitaceae). Zus. aus Bryonia und oipig

(Aehnlichkeit) 5 steht der Bryonia nahe.

Bryoplitliäliiiiim E. Mey. (Ericeae). Zus. aus ßgvov (Moos)

und 6<p$aX[Aog (Auge) ; wächst zwischen Moos hervor.

Bryophyllum Salisb. (Crassulaceae). Zus. aus ßpvsiv (spros-

sen) und <pvXXov (Blatt) , in Bezug auf die zahlreichen, saftstrotzenden Blätter.

Bryopögon LK. (Parmeliaceae). Zus. aus ßpvov (Moos) und

xwy<ov (Bart); der Thallus ist weich, moosartig und hängt wie ein Bart an

Baumstämmen.

Bryopsis Lamx. (Confervuceae). Zus. aus ßgvov (Moos) und oxpig

(Ansehn); hat einige Aehnlichkeit mit einem Laubmoose.

Bryöpteris N. v. E. (Junyermannieae) . Zus. aus ßgvov (Moos)

und xt£qov (Flügel); Lebermoose, deren Blätter unterhalb ein Läppchen

haben.

Bryum L., Dill. (Bryoideae). Unter ßgvov (von ßgveiv , spros-

sen, wachsen) verstanden die Alten verschiedene Gewächse, Zostera marin a

(ßgvov &aXa66iov
, Hippocr.), Usnea florida {ßgvov Dioscor; Plin.) , Ulva

Lactuca (ßpvov aXXo Theophr.) , und auch wahrscheinlich noch andere Moose
und dergleichen, welche ohne Pflege (von selbst) üppig emporschiessen und
sich ausbreiten.

Bubalina Rafin. (Rubiaceae). = Lonicera bubalina L., d. h.

eine Pflanze, denen der bubalus (eine Art Antilope) nachstellt.

Bubon L. (Umbelliferae) . Von bubonium (Pflanze gegen die Bu-
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bonen, ßovßcoveg, Geschwülste an den Weichen), unter welchem Namen aber

Plinius eine ganz andere Pflanze , nämlich Aster Amellus , versteht.

ItuhoBi Spr. (Umbelliferae). Wie vorige Gattung.

Buboiiiiim DC. (Compositae). Das Bubonium des Plin. gehört

auch zu dieser Familie (s Bubon L.)

Bubröma Schreb. (BüttneriaceaeJ . Zus. aus ßovg (Ochse) und

ßQVfia (Speise), d. h. ein Baum, welcher eine ordinärere, nur zur Nahrung

für Vieh geeignete Sorte Cacao liefert.

Bucanaphyllum Pluk. ( Nymphaeaceae

)

. Zus. aus ßvxavy

(Trompete) und <pvkkov (Blatt) ; die Blattstiele haben die Form einer Tuba.

Bücco Wendl. (DiozmeaeJ. Der Name stammt aus Südafrika.

jBiicculiiia Lindl. (Orchideae). Von buccula, Dim. v. bucca
(Backen, Höhlung) ; das Labellum ist concav.

Büceras Mnch. (PapilionaceaeJ . Zus. aus ßovg (Ochse) und xeoccg

(Hörn) , in Bezug auf die langen gekrümmten Früchte.

Büceras P. Br. (Myrobalaneae) . Wie vorige Gattung zusammen-

gesetzt 5 hier ist es der Griffel, welcher nach dem Abblühen hornförmig aus-

wächst.

Buclianäiiia Rxb. (TerebinthaceaeJ. Nach C. F. Buchanan-
Hamilton, Vorsteher des botanischen Gartens zu Calcutta, Reisegefährten

von Mich. Symes bei der Gesandtschaft nach Ava und Sammler von Pflanzen

in Ostindien und Nepal.

Biiclteiiröeclera Eckl. u. Zcyh. (Papilionaceae) . Nach W. L.

v. Buchenröder in der Capstadt, von welchem die Verfasser viele Pflan-

zen bekamen.

ÜSticlteria (Euphorbiaceaej. Nach Bücher, Verfasser eines Nomen-

clator bot. florae Dresdensis.

Biicliliävea Rchb. (Pomaceae). Nach Rudolf Buchhave, ei-

nem Dänen, der 1768 einen Grundriss der Botanik und 1784 über die Nelken-

wurzel schrieb.

Büchia K. H. B. (VerbenaceaeJ. Nach Leopold v. Buch, geb.

1777 in Preussen, berühmten Physiker und Geognost, bereiste die canarischen

Inseln, Norwegen und Lappland.

JBuelineraL. (RhinantheaeJ . Nach Jon. Gottfried Büchner,
der 1743 Beobachtungen über mehrere Pflanzen des Voigtlandes herausgab.

JSucliölzia Mart. (Amarantaceae). Nach Christ. Friedr.

Buchoez, geb. 1770 zu Eisleben, Apotheker und Professor in Erfurt, st.

1818, ausgezeichneter Pharmaceut und Schriftsteller in seinem Fache.

XBucliolzia THerit. (Rubiaceae). Wie vorige Gattung.

JBiacliözia Fl. Fl. (PontederiaceaeJ . Nach Pierre Jos. Buc'

Hoz, geb. 1731 zu Metz, Naturforscher 5 schrieb n. a. Traite bist, des plan»

tes de la Loraine et de trois eveches 1762— 70, Dictionnairc des plantes, arbres

et arbustes de la France 1770 sq., Hisloire du regne yegetal 1772.
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Bfifitla L. CMyrobalaneaeJ . Von ßovg (Ochse): in der Bedeutung

des Synonyms Buceras P. Br.

EtiE«'ltl;tn«9i;t R. Br. (Hamamelideae) . Nach dem englischen Geo-

logen W. Bückland in Oxford, der die von Crawford in Birma gesammelten

Pflanzen-Petrefacten 1827 beschrieb.

lSitc<|iietia DC. (Lythrariae) . Nach Joh. Bapt. Mich. Buc-

quet, geb. 1746 zu Paris, Professor der Chemie, st. 1780.

JSIitla Ad. (CaryophyllaceaeJ. Ueber die Ableitung dieses Wortes

theilt Adanson nichts mit.

ISutltllea Spr. (Scrophularineae). Nach dem Engländer Adam
Buddle, Liebhaber der Botanik, benannt.

JBucltlleia L. = Buddle ä.

ISüClinera Scop. (Biynoniaceae)* Nach Andr. Elias Büchner,
Arzt und Professor in Erfurt um die Mitte des vorigen Jahrhunderts, schrieb u.

a. über Pinus , Fraxinella, Juglans, Anika, Tabak, Helleborus etc.

Bueckia N. v. E. (Cyperaceae). Nach J. N. Büeck, Medicinal-

Assessor zu Frankfurt a. d. Oder.

Buekia Giesek. (Scitamineae). Wie vorige Galtung.

ISülovia Sciiühm. (Passifloreae) . Nach C.W. v. Bülowj schrieb:

Deutschlands Wälder; Beiträge zur Forstgeographie, Berlin 1834.

Buena Cav. (Rubiaceae). Nach Cosimi Bueno, spanischem Arzte,

schrieb eine Naturgeschichte von Peru.

ISueua Pohl (Rubiaceae). Wie vorige Gattung.

IStittneria Löffl. (BüttneriaceaeJ. Nach D. S. Aug. Büttner,
geb. 1724 zu Chemnitz, st. 1768 als Professor der Botanik zu Götlingen; gab

ein systematisches Verzeichniss der Pflanzen Cunon's heraus.

ISiittiieria Duh. (NyctaqineaeJ . Wie vorige Gattung.

ESiill'oiiia L. , Sauv. (Caryophyllaceae). Nach Georg Ludwig
Leclerc, Comte de Buffon, geb. 1707 zu Montbur in Bourgogne , st.

1788 zu Paris , berühmter Naturforscher. Linne soll diese Gattung ursprüng-

lich Bufonia genannt haben, weil sie in stehendem Wasser, dem Aufenthalte

der Kröten (bufo) , wächst, und um damit auf seinen Widersacher B

u

f f o

n

anzuspielen , dessen feindliche Haltung ihm wie das Gequake der Kröten

vorkomme.

JBuginvillea Commers. (ISyctayhieae). Nach Buginville,
welcher in den Jahren 1766—69 eine Reise um die Welt machte, und Com-

merson bei seinen wissenschaftlichen Arbeiten unterstützte.

BllglöSSllili (Asperifoliae). Zus. aus ßovg (Ochse) und yAcoöda

(Zunge)
5 die Blätter sind breit, lang und rauh wie eine Ochsenzunge.

ISuglossus Whlnb. (Hymeninae). Zus. aus ßovg (Ochse) und

yXioööa (Zunge); der Pilz läuft in eine warzigrauhe Zunge aus.

Bügraiia DC. (CassieaeJ.

Bujäcia E. Mey. (PapilionaceaeJ . Nach J. G. Bujackj schrieb:

9
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botanisch-kritische Bemerkungen, über die Gräser und besonders die Getreide-

arten, Gymnasialprogramm, Königsberg 1830.

Biijula T., Juss. (Labiatae). Das veränderte Ajuga, von der

Bujula eine Untergattung ist. Wohl zunächst von bügle, dem französischen

Namen der Ajuga , hergenommen.

Bulhilis Raf. (Grarhineae) . Von ßoXßog (Zwiebel), in Bezug auf

die kugeligen perl ähnlichen Samen. Gehört zu Melica.

Bulbillaria Zucc. (CoronariaeJ . Von bulbillus (Zwiebelchen);

ist der Gagea bulbillifera ähnlich; und trägt, wie diese, in den Achseih der

Bracteen kuglige Zwiebelcheh.

ISulbiiic W. (Coronariae). Von ßoXßog , bulbus (Zwiebel), d. h.

ein Zwiebelgewächs. BoXßivrj oder Bulbine der Alten ist aber eine andere

Pflanze dieser Familie , nämlich Muscari comosum L.

ItulI>oc*a|iiius Bernh. (Fumariaceae) . Zus. aus ßoXßog (Zwie-

bel, Knollen) und xcutvog (wörtlich: Rauch, unsere Fumäria offic, s. diese

Gattung) , d. h. eine zwiebelführende Fumaria.

Bulbocästaiiiim T. (Umbelliferae)* Zus. aus ßoXßog (Zwiebel)

und xatfravov (Kastanie) ; die Wurzel ist nämlich fast kugelrund wie eine Zwie-

bel und wird, gleichwie Kastanien, als eine gesunde Speise roh, gekocht oder

in Asche gebraten, genossen.

JBulbodiaete s. Bolbochaete.

ISulbocödium L. (Coronariae). Zus. aus ßoXßog (Zwiebel) und

xcadiov , Dim. von xtoccg (Fell, Haut); die Zwiebel ist mit einer rauhen Haut

überkleidet.

Bulbopliyllum A. P. Th. (OrchideaeJ. Zus. aus ßoXßog (Zwie-

bel) und (pvXXov (Blatt)
; der Wurzelstock trägt blättrige falsche Zwiebeln.

Bulbospei'niikiti Bl. (Smilaceae). Zus. aus ßoXßog (Zwiebel)

und ßjreofjLd (Same) ; die 3 Ovarien hängen etwas zusammen und sehen dadurch

einem Aggregate von Zwiebeln ähnlich, auch entwickeln sich die Samen erst

nach dem Aufspringen der Frucht zur Reife und stellen auf diese Weise eben-

falls kleine Zwiebeln (oder Knollen) dar.

ISulböstylis Stev. (Cyperaceae). Zus. aus ßoXßog (Knollen) und

GrvXog (Griffel)
; der Griffel ist an seiner Basis knollig.

Bulgaria Fr. (Morchellinae) . Von bulga [(lederner Ranzen) in

Bezug auf die bauchige aussen runzlige Beschaffenheit des Fruchtlagers.

Hiilläi*Ia DC. (UredineaeJ. Von bulla (Blase) in Bezug auf die

Form der Sporidien.

II ul liäi'tla DC. (CrassulaceaeJ* Nach P.Bulliard, französischem

Botaniker zu Paris, schrieb • u. a. eine Geschichte den Pilze, starb 1796 zu

Paris.

ICiilliarflia Jungh. (LycoperdaceaeJ.

Kiilliartlia Neck. (Anonaceae).

Bumälda Thnbg. (SaxifrayeaeJ . Nach Ovid Montalban, bekannter

unter dem Namen J. A. Bümalda, geb. in Bologna, gab 1657 eine Biblio-

S Wie vorige Gattung.
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theca botanica heraus, welche dem Werke Seguier's zur Grundlage diente;

schrieb auch eine Dendrologia.

Bumelia Sw. {LucumeaeJ. Nach ßovfielia, d. i. grosse fxtkux. —
fieXicc der Alten ist Fraxinus Ornus, ßovfiekta ist Fraxinus excelsior — aber

ohne weitere Beziehung zu dieser Pflanze, benannt; dem Verfasser schien es

nur darum zu thun zu seyn, einen antiken Namen anzubringen, und damit zu-

gleich hohe Bäume anzudeuten.

Bunbüria Harw. (AsclepiadeaeJ. Südafrikanischer Name.

Huneliosia Rich. (Malpighiaceae). Von bunchos, einem der

alten arabischen Namen des Caffee.

Bunge» C. A. Mey. (Scrophvlarineae) . Nach Alex. v. Bunge,

Schüler und 1826 Begleiter Ledebour's nach dem Altai und der Soongarei , be-

suchte bis 1833 in botanischem Interesse auch China, die Mongolei und andere

Theile und Gebirge Asiens , ward dann Professor und Direktor des botanischen

Gartens zu Dorpat. Schrieb u. a. mit C. A. Meyer: Flora altaica.

ISunium L. (Cruciferae) . Von ßovvog (Hügel); die Pflanze wachst

an hohen trockenen Stellen.

It Ullilim L. (Vmbelliferae). Wie vorige Gattung, zugleich aber

auch von ßovviov (Anschwellung), in Bezug auf die knollige Form der

Wurzel.

Büplione Herb. (NarcisseaeJ. Zus. aus ßovg (Ochse) und (povrf

(Mord); ihr Genuss soll den Ochsen tödtlich seyn.

Bu|ilttlialiuum L. (CompositaeJ . Zus. aus ßovg (Ochse) und

op&ccipog (Auge), wegen der grossen Blüthenscheibe. Bov^aXfxov der Alten

ist aber unser Chrysanthemum coronarium L.

Bupleürum L. (Vmbelliferae). Zus. aus ßovg (Ochse) und xlev-

qov (Seite, Rippe) in Bezug auf das feste Gewebe der Blätter und ihrer Rip-

pen; angeblich auch, weil sein Genuss die Ochsen aufblähe.

Buprestis Spr. (Umbelliferae) . Zus. aus ßovg (Ochse) und jtQrj-

&eiv (aufblähen), wegen der blähenden Wirkung der Pflanze auf das Rindvieh.

= Bupleürum.

Burämea DC. (Ericeae). Von booram
%
dem indischen Namen

der Pflanze.

Burasaia A. P. Th. (Menispermeae). Name der Pflanze auf

Madagascar.

Bui*£ärclia Scop. (Loasaceae). Nach J. Jac. Burckarjd, der

1750 eine Dissertation über die Senegawurzel schrieb. — Chr. Burckhakd
beschrieb 1660 seine Reise nach Ostindien. — Joh. Heinr. Burckhard,
Arzt zu Wolfenbüttel im Anfange des 18. Jahrhunderts, schrieb über Pflanzen.

— Ernst Fr. Burchard schrieb 1741: De naturali et optima florum

anatome. — Gottfr. Heinr. Burg hart beschrieb 1736 seine Reise auf

den Zoptenberg. — Fr. Burkhart, Apotheker zu Niesky in der Lausitz,

Buircardia Schmid. (MorckeUime), Wie vorige Gattung.

9*
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Bui*cltäi*tlia Duh. (VerbeneaeJ. !Wie vorige Gattung.
Bureliänlia Neck. (MyrtaceaeJ,

Burehardia R. Br. (Juncaceae). Nach Joh. H. Burckhard,
geb. 1784 zu Lausanne, bereiste das Innere von Afrika, Syrien, Aegypten,

Arabien, st. 1817 am. Sinai.

Bui'fliellia R. Br. (Rubiaceae) . Nach W. J. Burchell, einem

Engländer; bereiste Südafrika und Brasilien, von wo er schätzbare Pflanzen-

sammlungen mitbrachte, welche er 1822—24 beschrieb.

Burtlachia A. Juss. (Malpighiaceae). Nach Karl Fried r.

Burdach, geb. 1776 zu Leipzig, Professor der Medicin daselbst, 1811 in

Dorpat, seit 1814 Professor der Anatomie und Physiologie in Königsberg, starb

daselbst 1847.

Burgltartia Neck. = Bureardia Scop.

Bui*gläi*ia Wendl. (Aquifoliaceae). Nach Burglar.
Bui*gsdöi*fia Mönch (Labiatae). Nach Fried r. Aug. L. v.

Burgsdorf, geb. 1747 zu Leipzig, st. 1802 als Professor der Forstwissen-

schaften zu Berlin; schrieb Mehreres in seinem Fache.

Bürkea Hook. (Cassieae). Nach Jos. Burke, den der Graf

Derby in das Innere Südafrikas schickte, um Thiere und Pflanzen zu

sammeln.

Burliiigtonia Lindl. (Orchideae). Nach der Gräfin Burling-
ton, von der Lindley diese schöne Pflanze erhielt.

Burmämiia L. (NarcisseaeJ. Nach Joh. Burmann, geb.

1706 zu Amsterdam, Professor der Botanik daselbst; schrieb: Thesaurus cey-

lanicus, Rariorum african. plantarum ad vivum delineatarum decades X., Rumph's

Herbarium amboinense , Plantarum americ. fasciculi , Flora malabarica. — Sein

Sohn Nicol. Lor. Burmann, ebenfalls Professor der Botanik in Amster-

dam, gab 1768 eine Flora indica mit Abbildungen heraus.

Btirmäiiiiia Lour. (NarcisseaeJ. Wie vorige Gattung.

Buniettia Lindl. {Orchideae). Nach Gilb. T. Burnett,
erstem Professor der Botanik am King's College in London ; schrieb Outlines

of Botany 1835.

Bunieya Cham. u. Schl. (Rubiaceae). Nach J. Burney, eng-

lischem Seefahrer zur Zeit Cook's, besuchte Australien.

Burrielia DC. (Compositae). Nach Joh. Marc. Burriel, der

1758 die californische Reise des Venegas herausgab.

Bursaria Cav. (PolyyalaceaeJ. Von bursa (Tasche); die Früchte

sind einer Hirtentasche ähnlich.

Bui*sera Jcq. (TerebinthaceaeJ . Nach Joach. Burser, geb

.

au Kamenz gegen Ende des 16. Jahrhunderts, Schüler und Freund Casp. Bau-

hin's, Arzt zu Annaberg, dann Professor zu Saröe auf Seeland und Lieb-

haber der Botanik, st. 1649.

ISuitonia R. Br. (Cassieae). Nach D. Burton, Pflanzensamm-

ler für den Garten zu Kew. .
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Htirtoiiia Salisb. (Ranunculaceae) . Wie vorige Gattung.

Busliecliia Mart. (Solaneae). Nach Augier Ghisljin de

Busbecq, geb. 1522 zu Commines in Flandern, kaiserlich österreichischer

Gesandter in Constantinopel und Reisender im Oriente, wo er unter andern

auch viele Pflanzen sammelte, st. 1592 zu Maillot bei Rouen.

Busbecliia Endl. (Cappariäeaej. Wie vorige Gattung.

Bustia Adans. (CompositaeJ. Von ßovg , b. das synonyme Buph-

thalmum.

Butea Rxb. (Papilionaceae). Nach John Stuart, Graf v.

Bute, geb. in Schottland zu Anfang des 18. Jahrhunderts ; schrieb Botanical

tables, 9 Bände, ein Prachtwerk, von welchem nur 12 Exemplare verleitigt

wurden.

Buteräea N. v. E. (Rhinantheae) . Nach Don Giorgio Wil-

din g, Fürst v. Butera, geb. um 1790 im Hannoverschen, der als

Lieutenant der englisch-deutschen Legion nach Sicilien kam und sich mit der

Tochter des Fürsten Butera verheirathete. Förderer der Agrikultur, st. 1841

zu Wiesbaden.

Biaiiiiia Boiss. (Umbelliferae). Nach Butin.

IStitouiopsis Knth. (Juncaceae). Zus. aus Butomus und oiptg

(Ansehn) ; ist der folgenden Gattung ähnlich.

Butomus L. (Juncaceae) . Zus. aus ßovg (Ochse) und teuveiv

(schneiden), die Blätter werden von den Ochsen gefressen (gleichsam abge-

schnitten) .

Butonica Lam. (Melaleuceae) . Von huttun, Name dieses Baumes

auf den Molukken; baeton im Malaiischen.

Butoiiia DC. (Bignoniaceae). Nach Buton.
Buxliamiiiia L. (Bryoideae). Nach Jon. Chr. Buxbaum,

geb. 1694 in Merseburg, Professor in Petersburg, st. 1730 zu Wermsdorf bei

Merseburg-, bereiste Kleinasien etc., schrieb Mehreres über Botanik, unter

andern: Verzeichniss der Pflanzen um Halle.

ICmx cin L. (Euphorbiaceae). I7v£og im Griechischen, offenbar zu-

sammenhängend mit xv£ig (Büchse), d. h. Holz zu Büchsen und andern kleinen

Geräthschaften.

lSYhli« Salisb. (CistineaeJ. Von ßvßXiov (Papier) ; [die Blätter sind

am Rande eingerollt wie eine Papierrolle , rollen sich auch bei ihrer Entwick-

lung aus der Schneckenform auf.

Byröuia Endl. (Aquifoliaceae). Nach Lord Byron?

Byrsäiitlies Prsl. (Campanulaceae). Zus. aus ßvgoa (Haut,

Leder) und ccvSr/ (Blüthe) ; die Blumenkrone hat eine lederartige Consistenz.

Bjrsänthu^ Guill. (Homalineae) . Wie vorige Gattung in Bezug

auf das Perigon.

Byrsocarpus Schum. (Terebinthaceae) . Zus. aus ßvQöca (Leder)

und xaqjtog (Frucht) ; die Kapsel ist lederartig.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



134

Byrsonfma Rich. (Malpiyhiaceae). Von ßvQßevw (gerben) ; ihre

Species werden in Südamerika zum Gerben benutzt.

Byssoclädium LK. (ByssaceaeJ. Zus. aus ßvööog (s. die fol-

gende Gattung) und xlccdiov , Dim. von xXadog (Reis, Schössling)
5 dieser

Schimmel hat strahlig ausgebreitete Aeste.

Byssus L. (ByssaceaeJ. Von ßvßöog (feinste Baumwolle) und diess

vom hebräischen V]3 / bu% (was dasselbe, oder vielmehr das daraus verfer-

tigte Zeug bedeutet); die Byssus- Arten bestehen aus dem feinsten Faden-

gewebe.

Bystropogon THerit. (Labiatae). Zus. aus ßvGrqa (Pfropf, von

ßveiv : schliessen) und jrwywv (Bart) ; die Blumenkrone ist durch Haare ver-

schlossen.

Byttneria s. Büttneria.
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Caäntlie DC. (Rubiaceae). Ueber die Bedeutung dieses Namens

gibt Decandelle nichts an.

Caapeba (Menispermeae) . Brasilianischer Name dieser Gattung.

Caballeria Rz. Pav. (Sapotaceae). Nach J. P. Caballero,

Inspektor des botanischen Gartens in Madrid, benannt.

tabömba Aubl. (Hyärocharideae). Guianischer Name.

Cabrälia Juss. (Hesperideae). Nach Piedro Alvarez Ca-

bral, Entdecker Brasiliens 1500- — Franz Cabral, geb. 1528 zu Covil-

hana in Portugal, ging als Missionär nach China und Japan, st. daselbst 1609.

Cabrera Lag. (GramineaeJ. Nach Cabrera.

Cabritta Rchb. (ScrophularineaeJ. Vom spanischen cabrita,

Dimin. von cabra (Ziege), synonym mit Capraria.

Cäcabus Endl. (Morchellinae) . Von xaxaßog (Tiegel), in Bezug

auf die Form des Huts.

Cäcabus Bernh. (Solaneae). Von afaxaxctßov Diosc. (s. Halica-

caba). Gehört zur Gattung Physalis.

Cacälia L. u. a. Autor. (Compositae). Von xccxcdia Diosc. (Caca-

lia verbascifolia Sibth.J und dieses vielleicht zus. aus xaxog (übel) u.

Aiccv (sehrj, weil sie ein schädliches Unkraut ist; oder von xcueiv (brennen),

ihre Wirkung andeutend.

Cacao T. (Büttneriaceae). Guianischer oder mexicanischer Name.

Cacära A. P. Th. (PapilionaceaeJ . Malayischer Name.

Cacciiiia Sav. (AsperifoliaeJ. Nach Caccini, einem Italiener.

Cäcbrys L. (UmbelliferaeJ . Unter Cachrys verstand Plinius (XVI.

11. XXIV. 59. 60.) verschiedene Kügelchen, welche ein Brennen verursachen

(daher der Name, von xcceiv: brennen), unter andern auch den Samen des Ros-

marins. Unsere Cachrys verbreitet beim Reiben einen dem Rosmarin ähnlichen

Geruch.

Caeonapea Cham. (ScrophularineaeJ. Südamerikanischer Name.

*) Was man i» diesem Buchstaben nicht findet, suche man in K.
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Cacosmia K. H. B. (Compositae) . Zus. aus xccxog (übel) u. oöixrj

(Geruch); eine übelriechende Staude.

Caeoücia Aubl. (Myrobalaneae). Guianischer Name.

Cäetus L. (Cacteae). Kaxrog (Cactus Opuntia oder: Cy~

nara Scolymus) von xccxovv^ Pass. xaxovö&cu (böse behandeln, verletzen),

wegen der Stacheln an der Pflanze. Eben denselben Sinn gibt xccieiv (brennen),

X<x!;£iv (zurückweichen, d. i. vor den Stacheln).

Cäclaba Forsk. (Capparideae) . Vorn arabischen Kadhab.
Catlamba Sonn. (Rubiaceae). Indischer Name.

Catletia Gaudich. (Orchideae). Nach Charles Louis Cadet
de Gassicourt, geb. zu Paris 1769, Advokat bis 1791, dann kaiserl. Hof-

Apotheker bis 1814, st. 1821; schrieb u. a. : Dictionnaire de Chimie, Formulaire

magistrale.

Catlia Forsk. (Cassieae). Vom arabischen Kadhy.
CadlSCUS E. Mey. (Compositae). Zus. aus xccdog (Fass, Urne) und

lörtEiv (ähnlich seyn) ; die Achenien sind stielrund und streifig gefurcht , sehen

daher wie ein mit Reifen versehenes Fass aus.

Cätlmus B. St. V. (Confervaceae) . Nach Cadmus, Sohn des

Agenors in der griechischen Mythologie.

Caeleliogyne Son. (Euphorbiaceae) . Zus. aus caelebs (ehelos)

und yvvtj (Weib); die Blüthen sind diöcisch.

Caenopteris Berg. (Polypodiaceae) . Zus. aus xccivog (neu) und

Pteris, d. h. neues Farnkraut. Bergius ist der Entdecker desselben.

Caeoma LK. (Ureäineae). Von xcueiv (brennen) , d. h. ein Brand-

Pilz.

Caeomiirus LK. (Uredineae). Zus. aus Caeoma und Uredo,
in derselben Bedeutung wie zuvor.

Caesal |» In in L. (Cassieae) . Nach Andreas Cesalpini (Caes-

alpinus), geb. 1519 zu Arezzo, Professor der Mediän und Oberaufseher

des botanischen Gartens zu Pisa, Leibarzt Clemens VIII., st. 1603. Er klassi-

ficirte zuerst die Pflanzen nach Blüthe und Samen.

Caesarea Camb. (Oxalideae). Von caesareus (kaiserlich) in Be-

zug auf das Ansehen dieser Pflanzen; ihre schönen Blumen stehen nämlich an

der Spitze der Zweige auf langen Stielen und sind weiss, violett oder roth.

Caesia R. Br. (Coronariae) . Nach Fr id. Caesius in der ersten

Hälfte des 17. Jahrhunderts, Botaniker; schrieb: Tabulae phylosophieae etc., Rom

1651.

Caesia Fl. Flum. (Rhamneae). Wie vorige Gattung.

Caesülia Rxb. (Compositae). Malabarischer Name.

Caetocäpllia LK. u. Otto (Narcisseae) . Zus. aus xcueiv (bren-

nen) u. xccxviog (rauchfarbig) ; die Blüthen sind aussen feuerroth, inwendig dun-

kelgelb (rauchgelb).

Cagon oder Cajan Ad. (Papilionaceae) . Heisst im Malaischcn

catjang.
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Cajä'nus DC. (Papilionacede). Synonym mit voriger Gattung.

Caidlieja Forsk. (Urticeae). Arabischer Name.

Cailliea Guill. u. Perr. (Mimoseae). Nach Cailliaud, geb.

1787 zu Nantes, bereiste 1815—22 Nubien und die angrenzenden Länder, wurde

dann Conservator am naturhistorischen Museum zu Nantes.

CaiilitO Tuss. (Sapotaceae). Aus einer amerikanischen Sprache.

Cajöplioi'a Prsl. (Loaseae). Zus. aus xcueiv (brennen) und (pe-

qblv (tragen) ; ihre Behaarung erregt auf der Haut ein brennendes Jucken.

Caju-|iiiti Ad. (Melaleuceae). Vom malaischen caju putieh,

(weisser Baum), in Bezug auf seine weissen Aeste.

Cäkile T. (Cruciferae) . Arabischer, zuerst von Serapion für diese

Pflanze gewählter Name. Angeblich von xczXt] , xr/Xy (Geschwulst) , in Bezug

auf die Beschaffenheit der Wurzel.

Calaba (Guttiferae) Das Wort stammt aus Amerika.

Calanüi»i*a Plukn. (Tiliaceae). Amerikanischer Name.

Caladenia R. Br. (Orchideae). Zus. aus xalog (schön) u. ddrjv

(Drüse) 5 das Labellum ist mit Reihen von Drüsen geschmückt.

Calädiuiu Vent. (Aroideae). Das Wort stammt aus Indien, und

wurde zuerst von Rumph zur Bezeichnung des Arum esculentum gebraucht, wel-

ches Ventenat später zu einer neuen Gattung erhob.

Calaena R. Br. (Orchideae)» Von xaAcci'vog (schön schillernd, von

prächtiger Farbe).

Calaguäla (Polypodiaceae) . Aus der Sprache der Indianer in Süd-

amerika.

Calais DC. (Compositae) . Nach Calais, einer mythischen Person,

welche Flügel (Schuppen auf dem Rücken) hatte ; die Spreublättchen des Pappus

sind breit und liegen aufeinander.

Calamagröstis Rth. (Gramineae). Zus. aus Calamus (s. dies.)

und Ayrostis (Gras im Allgemeinen), d. h. die Pflanze hält das Mittel zwi-

schen den eigentlichen Gräsern und den Rohrarten.

Calamäria Dill. (Isoeteae). Von Calamus, die Blätter sind

schilfartig.

Calamina P. B. (Gramineae). Von Calamus.
Calamiiltlia LK. (Labiatae). Zus. aus xalog (schön, gut) und

[Aiv$rj (Minze) ; soll die Schlangen vertreiben.

Calamochloe Rchb. (Gramineae). Zus. aus Calamus u. x^°V
(Gras), in derselben Bedeutung wie Calamagrostis.

Calampelis Don (Biynoniaceae) . Zus. aus xaXog (schön) u. <xu-

xeXog (Weinstock) 5 eine schöne klimmende Pflanze.

Calamus L. (Palmae). KaXauog, arabisch: Kalem (Rohr).

Calänclioe Ad. (Crassulaceae). Chinesisch: c alankoe.

Calandrinia K. H. B. (Portulaceae) . Nach Joh. Ludw. Ca-
landrini zu Genf, der 1734 Theses de vegetatione et gcneratione planta-
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rum schrieb (nach Decandelle ist der Verfasser dieser Thesen nicht Calandrini,

sondern Jac. Ad. Trembley.)

Calaiitlte R. Br. (Orchideae). Zus. aus xakog (schön) und dvSrj

(Blüthe); die Blume bietet einen schönen Anblick dar (namentlich wegen des

grossen Labellum).

Calantliea DC. (Capparideae). Wie vorige Gattung.

Caläntrica Batt. (Hymeninae). Zus. aus xalog (schön) u. civrQov

(Höhle)
|

die Manchette ist ringförmig, bleibend.

Calathea G. F. W. Mey. (Scitamineae). Von xccXaSog (Korb);

das Labellum ist concav, korbähnlich.

Calatliiseus Mont. (Lycoperdaceae) . Zus. aus xaXa&og (Korb)

und löxeiv (ähnlich seyn) ; der Fruchtboden ist korbförmig.

Cälooa Cav. (ConvolvulaceaeJ. Nach J. Calbo, spanischem Arzte

zu Valencia im 16. Jahrhundert.

Calcatrippa Matth. (Ranunculaceae) . Das veränderte Calci-
trapa (s. d. Gattung); der Name soll hier auf den gespornten Kelch hin-

deuten.

Calceärla Bl. (Orchideae). Von calceus (Schuh, Pantoffel^, in

Bezug auf die Form des sehr grossen Labellum.

Caleeolar Loffl. (Violarieae). Von calceolus , Dimin. von

calceus (Schuh, Pantoffel); eins der Kronblätter hat Aehnlichkeit mit einem

Schuh.

€'alveoläria L. (Scrophularineae). Von calceolus, Dimin. von

calceus (Schuh, Pantoffel), in Bezug auf die Form der Unterlippe. — Franz
Calceolari, Apotheker zu Verona im 16. Jahrhundert, gab 1566: Beschrei-

bung einer botanischen Reise auf den Berg Baldus heraus.

Calceolus (Orchideae). S. vorige Gattung.

Calelträpa P. Vaill. (Compositae). Zus. aus calx (Ferse) und

trappa (Falle, Schlinge^ , in Bezug auf den stachlichten Kelch, der einer

Kriegsmaschine gleicht, die zum Aufhalten der Reiterei diente.

Calcitrapoides Vaill. Reihet sich an die vorige Gattung.

Caleötlirix Desf. (Diatomeae) . Zus. aus calx (Kalk) u. $gi£

(Haar) ; die haarfeinen Fäden sind kalkreich.

Caldäsia W. (Personatae). Nach J. J. de Caldas, Schüler des

spanischen Botanikers Mutis, unternahm mehrere Reisen im ehemaligen spanischen

Südamerika, schrieb unter andern über die Cinchona-Arten.

Caldäsla Lag. (Umbelliferae). ) ...

— - — • »c /-/w ^ i Wie vorige Gattung.
Caldäsla Mut. {Cytineae).

)

5

Caldclüvla Don (Saxifrageae) . Nach Caldcleügh, engl. Rei-

senden in Südamerika in den Jahren 1819—25.

Cälea R. Br. (Compositae). Von xalog (schön) , in Bezug auf ihre

gelben Blüthen.

Caleäcte DC, Less. (Compositae). Zus. aus xaXog (schön) u. axrrj

(Rand ,
Strahl) ; mit schönen Strahlenblüthen.
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Caleana R. Br. (Orchiäeae). Nach Georg Caley, engl. Bota-

niker und Vorsteher des botanischen Gartens zu St. Vincent; bereiste im 2ten

Jahrzehent des 19. Jahrhunderts Australien

Calebraehys DC. (CompositaeJ . Zus. aus Calea und ßgaxvg

(kurz)
5 niedrige Kräuter, früher zur Gattung Calea gehörend.

Calectasia R. Br. (Sarmentaceae). Zus. aus xcdog (schön) und

ixraöig (Ausspannung); der Saum der Blumendecke bildet einen schönen Stern.

Calendula L. (CompositaeJ. Von Cal endete (der erste Tag ei-

nes jeden Monats bei den Römern), d. h. eine Pflanze, welche alle Monate oder

überhaupt sehr lange Zeit hindurch blühet. Bezieht man die Zahl der Strahlen-

blüthen auf die der Tage im Monate , so könnte man den Gattungsnamen mit

„kleiner Kalender" übersetzen. Vielleicht ist auch die Ableitung von xaXivdeiv

(wälzen, drehen^ zulässig, in Bezug auf die geringelten Früchte.

Calepina Ad. (CruciferaeJ. Statt Chalepina , d. h. Pflanze s.

Chalep (Aleppo).

Caleya R. Br. = Caleana.

Calibräehoa Llav. u. Lex. (?). Nach Calibracho.
Calicera s. Calycera.

Call eium Ach., Pers. (CrateroideaeJ . Von calix (calyx, xcc-

lv£\ Kelch); die Fruchtlager haben die Form von Kelchen.

Caliciuni Ell. (Compositae). Abgeleitet wie vorige Gattung ; die

Schuppen des Anthodium stehen dachziegelförmig , sind linienförmig und an der

Spitze abstehend.

Calieödon Benth. (EriceaeJ. Zus. aus xalv£ (Kelch) u. odovg

(Zahn).

Calidietyon Grev. (Florideae). Zus. aus xaXog (schön) u. dix-

rvov (Netz). = Dictyurus B. St. V. (ist schön orangeroth.)

Call inerls N. v. E. (CompositaeJ. Zus. aus xaAv£ (Kelch) und

t
usQtg (Theil) ; das Anthodium besteht aus 2—4 Reihen von krautartigen Schuppen.

Caluiea Aubl. (DilleniaceaeJ. Guianischer Name.

Calinuv Rafin. (SantaleaeJ. Zus. aus calix (Kelch) und nux
(Nuss) ; die kreiseiförmige Kelchröhre ist mit der Steinfrucht verwachsen.

< alipli Villi Btt Gaudin (SaxifrageaeJ. Zus. aus xcdv$ (Kelch)

oder aus xalog (schön) und <pvXlov (Blatt); der Kelch ist lang verwachsen-blät-

terig und bleibt stehen; auch die Stängelblätter bleiben stehen.

Cali|»lii*üi*ia Herb. (JNarcisseaeJ. Zus. aus xalog (schön) und

(pQOVQcc, (Gefängniss) ; die Blüthen sind in eine schöne Hülle eingeschlossen.

Calispermum Lour. (ResedeaeJ. Zus. aus xcdia (Nest) und

örtegfiu (Samen) ; die Samen sitzen zusammen wie die Eier in einem Vogel-

neste.

Calista s. Callista.

Calitliaiiiiiioii Lgb. (FlorideaeJ. Zus. aus xcdog (schön) und

Saixvog (Strauch) ; strauchartige Alge von schöner, rother Farbe.

Calla L. (AroideaeJ. Von na.lKcx.iov oder xcckkrj (Hahnenbart) , in
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Bezug auf das ähnliche Ansehen der Spatha; oder von xaXXog (Schönheit) in

Bezug auf die Blume und das stattliche Ansehen des ganzen Gewächses.

Callatlium s. Caladium.

Calläntlie s. Calanthe.

Callantltus Rchb. (Irideae). Zus. aus xaXXog (Schönheit) und

dvSog (Bliithe) ; hat schöne Blüthen.

Callerya Endl. (Cassieae). Zus. aus xaXXog (Schönheit) u. eovety

(beschützen); der Kelch hat 2 Bracteolen.

Calliäiiclra Benth. (ßtimoseae). Zus. aus xaXXog (Schönheit) u.

dvrjq (Mann) ; Zierstrauch mit schönen Staubgefässen.

Callianira Miq. (Piperaceae) . Zus. aus xaXXog (Schönheit) und

dvsioeiv (zusammenknüpfen) ; die Blüthen sind vollständig und stehen in dichten

Kätzchen.)

Calliäntliemiim C. A. Mey. (Ranunculaceae). Zus. aus xaXXog

(Schönheit) und dv&euov (Blüthe) ; die Blüthen sind schön.

Callityotrys Salisb. (Ericeae). Zus. aus xaXXog (Schönheit) u.

ßoTQvg (Traube) ; hat schöne Blüthentrauben.

Callibiryum Wib. (Bryoideae) . Zus. aus xaXXog (Schönheit) und

ßovov (Moos),

Callicärpa L. (Verbeneae). Zus. aus xaXXog (Schönheit) u. xagkog

(Frucht) j in Bezug auf die purpurrothe Farbe der Frucht.

Callicepltalus C. A. Mey. (Compositae). Zus. aus xaXXog (Schön-

heit) und xerpaXy (Kopf); hat schöne rothe oder seltener weisse Blütnenköpfe.

Callicliroa Fisch, u. Mey. (Compositae) . Zus. aus xaXXog (Schön-

heit) und xQoa (Farbe); hat schöne gelbe Blüthen.

Callicöcea Schreb. (Rubiaceae). Zus. aus xaXXog (Schönheit) u.

xoxxog (Kern, Beere), in Bezug auf das Ansehen der Früchte.

Callicöclon Benth. (EriceaeJ. Zus. aus xaXXog (Schönheit) und

xwdcov (Glocke); die Krone ist ei-glockenförmig. Abtheilung der Gattung Erica.

Callicoma Andr. (Saxifrayeae). Zus. aus xaXXog (Schönheit) u.

xop.r] (Haar) ; der Fruchtboden und Eierstock sind dickwollig.

Callicomis R. Br. Steht der vorigen Gattung sehr nahe.

Callicoi*siia Burm. (Compositae) . Zus. aus xaXXog (Schönheit) u.

comu (Hom) ; die Antheren sind geschwänzt.

Callicystlius Endl. (Papilionaceae) . Zus. aus xaXXog (Schön-

heit und xvöSog (Höhlung) ; die Hülse hat zellige Zwischenräume.

Calligeum Endl. (Rosaceae). Zus. aus xaXXog (Schönheit) und

Geum; Abtheilung der Gattung Geum mit schönen Blumen.

CalligonuLiti L. (Polygoneae) . Zus. aus xaXXog (Schönheit) und

yovv (Knie, Gelenk); diess Gewächs bringt stall Blättern eine Art grünlicher,

gliedweise gestellter Auswüchse hervor, welche ihm ein merkwürdiges Ansehen

geben.

CallJgoiuim Lour. (Dilleniaceae). Zus. aus xaXXog (Schönheit)
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und yovog (Erzeugung, Brut); hat eine sehr bedeutende Anzahl von Staubge-

fässen.

Callilepis DC. (CompositaeJ. Zus. aus xallog (Schönheit) und

Xexig (Schuppe), in Bezug auf die grossen, die Blüthen einschliessenden Schup-

pen des Anthodium; die Achenien haben 3 bleibende Schüppchen.

Calliopea Don (CompositaeJ. Nach der Muse Calliope be-

nannt.

Calliopsis Rchb. (CompositaeJ. Zus. aus xallog (Schönheit) und

6\pig (^Ansehen) ; die Blumen sind gelb und mit rothbraunen Flecken versehen.

Calliöpsis Sweet. (GeraniaceaeJ. Zus. wie vorige Galtung: die

Blumenblätter sind schön und von ziemlich gleicher Grösse.

Calliöi*eas Cham. (VerbeneaeJ. Zus. aus xallog (Schönheit) und

OQog (Berg); Bergschmuck. Gehört zu Lantana.

Callipai*ioil Rchb. (RanunculaceaeJ . Zus. aus xallog (Schönheit)

und ytageia (Wange) , auf die schönen blauen Blumen deutend. Gehört zu Aco-

nitum.

Callipeltis Stev. (Rubiaceae). Zus. aus xallog (Schönheit) und

jtdlrrj (Schild) ; die Frucht ist von einem grossen häutigen Deckblatt eingehüllt.

Calll|>Itysa Fisch, u. Mey. (PolygoneaeJ. Zus. aus xallog (Schön

heit) und (pvörj (Blase) 5 die Nuss steckt in einer Art häutigen Blase.

Callipi*ora Linde. (CoronariaeJ. Zus. aus xallog (Schönheit) u.

rtQOJoci (Anblick); hat schöne gelbe Blüthen in Dolden.

Callipsyelie Wrb. (NarcisseaeJ . Zus. aus xallog (Schönheit) u.

ipvxy (Hauch, Seele, Leben) ; eine schöne wohlriechende Blume.

Callipteris B. St. V. (PolypodiaceaeJ. Zus. aus xallog (Schön-

heit) und Pterisj ein schöner, meist baumartiger Farn.

Calliri'lioe LK. (NarcisseaeJ. Nach der schönen Nymphe Caliir-
rhoe benannt. Abtheilung der Gattung Amaryllis.

Callirrltoe Nutt. (MalvaceaeJ. Hat wie vorige schöne u. grosse

Blüthen.

Callisace Fisch. (VmbelliferaeJ. Zus. aus xallog (Schönheit) und

Öaxog (Schild); die Frucht ist platt, am Rande geflügelt, fast kreisrund.

Callisema Benth. (Papilionaceae). Zus. aus xallog (Schönheit)

und örjfxa (Fahne); das Vexillum ist gross und fast kreisrund.

Callisia L. (CommelyneaeJ. Von xallog (Schönheit); die Blätter

sind am Rande purpurroth und glänzend.

CalllSta Lour. (OrchideaeJ. Von xalliörog (Superl. von xalog:

schön) ; die Blume ist von vorzüglicher Schönheit.

Callista Don (EriceaeJ. Wie vorige Gattung. Abtheilung der Gat-

tung Erica.

Callistacltya Rafin. (ScrophularineaeJ. Zus. aus xallog (Schön-

heit) und 6raxvg (Aehre) ; die gelben oder blauen Blüthen bilden eine schöne

Endtraube.
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Callistacliya Sm. (Cassieae). Wie vorige Gattung; ebenfalls Blü-

then in Endtrauben.

Callistaeliys Vent. (Cassieae). Kommt der vorigen Gattung fast

gleich.

Callistemma Cass. (Compositae). Zus. aus xccXXog (Schönheit) u.

örefifta (Binde, Kranz) 5 die Borsten des äusseren Pappus bilden einen schönen

Kranz.

Callistemon R. Br. (Melaleuceae). Zus. aus xccXXog (Schönheit)

und ctTtjfxidv (Faden) ; dte Staubfäden sind zahlreich, lang und unverbunden.

Callistephus Cass. (Compositae). Zus. aus xccXXog (Schön-

heit) und <Sre<pog oder Grepccvog (Kranz). = Callistemma.

Callistliene Mart. (Lythrariae). Nach Callisthenes aus

Olynth, geb. 350 v. Chr., Heros und des Aristoteles Schüler, Lehrer Alexanders

nach Aristoteles, begleitete diesen auf seinen Feldzügen und schrieb eine Univer-

salgeschichte , auch über Pflanzen und Anatomie; wurde wegen freimüthiger

Aeusserungen über Alexanders prätendirte göttliche Verehrung hingerichtet.

Callistlteiiia Spr. == Callisthene.

€?allisti*öma Fenzl. (Umbelliferae). Zus. aus xccXXog (Schönheit)

oder call us (Schwiele) und ßr^io/ucc (Lager); die epigynische Scheibe ist dick.

Callitliama Herb. (Narcisseae). Zus. aus xccXXog (Schönheit) u.

$ccfxa (häufig, dicht, gedrängt) ; mit zahlreichen, schönen Blumen.

C ;«llitli;tiititioii Lgb. (Floriäeae). Zus. aus xccXXog (Schönheit)

und ScfjUYiov, Dimin. von xtccitvog (Gesträuch, Busch) ; die stark verzweigten Fä-

den sind purpurroth mit durchscheinenden Kniegelenken.

C?auftriebe L. (Onagreae). Zus. aus xccXXog (Schönheit) u. Sqi£

(Haar) ; die kleinen zarten Blüthen geben der auf dem Wasser schwimmenden

Pflanze, in Masse betrachtet, das Ansehen eines grünen Haarschopfs. Plinius be-

zeichnet mit Callitrichum eine Pflanze, welche den Haaren eine schöne Farbe

geben sollte, verstand aber darunter unser Adiantum Capillus Veneris.

Callltris Vent. (Strobilaceae) . Von xccXXog (Schönheit) und TQig

(dreimal) ; cypressenartige Bäumchen mit entgegengesetzten oder dreizählig-quirl-

artigen Blättern.

C'allixene Juss. (Coronariae). Zus. aus xaXXog (Schönheit) und

i-evog (fremd), also die schöne Fremde; sie ist im Magelianslande zu Hause und

zeichnet sich durch ein schönes Ansehen aus.

Callöpltora DC. (Compositae). Zus. aus callus (Schwiele) und

<peQ£iv (tragen) ; die Achenien haben an ihrer Spitze % schwielige Höcker, zwi-

schen denen der Pappus sitzt.

Callopilö|>lioi*um Donat. (Confervaceae) . Zus. aus xccXXog

(Schönheit) odev callus (Schwiele), xiXog (Hut) und (pegeiv (tragen); die

Zweige sind zu einer Art Hut, der in der Mitte genabelt ist, verwachsen.

Callopisnia Mart. (Gentianeae). Zus. aus xccXXog (Schönheit) u.

oxiöficc (Ansehen) ; eine schöne Pflanze.

Callöstylis Bl. (Orchideae). Zus. aus callus (Schwiele) und
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drvXog (Säule); die Columna ist unten schwielig; ebenso auch das Labellum

auf seiner Scheibe.

Callotis R. Br. s. Calotis.

< all ii na Salisb. (Ericeae). Von xaXXvvetv (reinigen) , in Bezug

auf die Anwendung dieses Strauchs zu Besen.

Callyttryiim Web. (Bryoideae). Zus. aus xccXXog (Schönheit) und

ßQvov (Moos) ; ist ein schönes Moos.

Calöbota Eckl. und Zeyh. (Papilionaceae). Zus. aus xaXog

(schön) und ßorov (Pflanze) ; Arten der Gattung Lebedkia mii dreizähligen Blät-

tern und stumpfen Kelchzähnen.

Calobötrya Spach (Ribesieae). Zus. aus xocXög (schön) und ßo-

TQvg (Traube); hat schöne Trauben. Abtheiluhg der Gattung Ribes.

< ulohryuiii N. v. E. (Junyermannieae). Zus. aus xaXog (schön)

Und ßQvov (Moos); gehörte früher zu Monoclea.

Calocalais DC. (Compositäe) . Zus aus xaXog (schön) und Ca-

lais; Abtheilung der Gattung Calais.

Caloeepltalus R. Br. (Compositäe). Zus. aus xaXog (scbön) und

xc<pciXog (Kopf); mit schönen Blüthenköpfen.

Calöeeras Fr. (Morchellinäe). Zus. aus xaXog (schön) und xegag

(Hörn, Spitze); das Schlauchlager ist cylindrisch, aufrecht, einfach keulenavtig

oder ästig getheilt.

Calocltilus R. Br. (Orchideae) . Zus. aus xaXoc (schön) u. x£l^ ^

(Lippe) ; das Labellum ist gross und in der Mitte sowie an den Rändern bebartet.

Calocliortus Prsh. (Coronariae). Zus. aus xaXog (schön) und

XOQrog (Kraut, Gras); Kräuter mit schönen doldigen oder traubigen Blüthen.

Caloclädia Ag. (Florideae) . Zus. aus xccXog (schön) und xXadog

(Zweig); hat zahlreiche, mit zweireihigen Wimpern besetzte Zweige.

Calodendron Thnb. (Diosmeae). Zus. aus xaXog (schön) und

devÖQov (Baum), in Bezug auf die schönen bleibenden Blätter und fleischfarbigen

Blüthen.

Calodiga Endl. (Orchideae)- Zus. aus xaXog (schön) und Disa;
Abtheilung der Gattung Disa.

Calödium Lour. (Laurineae). Von xaXu>3iov, Dimin. xon xaXcog

(Seil) , in Bezug auf den langen, dünnen Stängel.

Calodönta Nutt. (Compositäe). Zus. aus xaXog (schön) u. oöovg

(Zahn) ; die Blätter sind eingeschnitten gezähnt.

Calödracon Bentii. (Labiatae). Zus. aus xaXog (schön) und öqcc-

xuv (Drache); Abtheilung der Gattung Dracocephalum.

Calödryum Desv. (Hesperideae). Zus. aus xaXog (schön) u. ÖQvg

(Eiche, Fruchtbaum, Baum von festem Holze) ; schöner Baum anf Madagascar.

Calögyne R. Br. (Campanulaceae). Zus. aus xaXog (schön) und

yvvrj (Weib); der Griffel ist dreispaltig und jede der 3 Narben ist mit einer

JDecke versehen.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



144

Calomccon Spach (Papaveraceae). Zus. aus xalog (schön) und

fxyxtov (Mohn) ; Abtheilung der Gattung Papaver.

Calomelanos Prsl. (Polypodiaceae) . Zus. aus xalog (schön) u.

fiEÄag (schwarz), in Bezug auf die schöne dunkle Farbe des Laubes und der

Fruchthaufen.

Calomelissa Benth. (Labiatae). Zus. aus xalog (schön) und

Melissa, Abtheilung der Gattung Melissa.

Calomei'ia Vent. (Compositae) . Zus. aus xalog (schön) u. fiegsia

oder fiegig (Theil) , dasselbe, was buona parte im Italienischen bedeutet;

diese schöne Pflanze wurde nämlich zu Ehren des französischen Kaisers Napo-
leon Bonaparte benannt.

Calonema Lindl. (Orchiäeae). Zus. aus xalog (schön) u. vrjixa

(Faden) ; die äusseren und inneren Blüthenblälter sind sehr lang zugespitzt.

Calonyetion Chois. (Convolvulaceae). Zus. aus xalog (schön) u.

vvxnog (nächtlich) 5 die schönen grossen Blumen sind nur über Nacht geöffnet.

Calopäppus Meyen (Compositae) . Zus. aus xalog (schön) und

xcutnog (Federkrone) ; der Pappus ist dreireihig.

Calöpltaca Fisch. (Papilionaceae) . Zus. aus xalog (schön) und

<paxrj (Linse), d. h. ein schönes Hülsengewächs mit gelben Blüthentrauben.

Calöplianos Don (Rhinantheae) . Zus. aus xalog (schön) u. <pai-

veiv (scheinen) ; hat schöne Blumen.

Calopliyllum L. (Guttiferae) . Zus. aus xalog (schön) und <pvl-

lov (Blatt) 5 die Blätter sind gross, schön grün und schön geädert. Der Spe-

ciesname Inophyllum (von iß; Faser) zeigt den deutlichen Faserverlauf an.

Calopliysa DC. (Lythrariae). Zus. aus xalog (schön) und cpvöa

(Blase); an beiden Seiten der Basis des Blattstiels stehen rundliche Blasen.

Calopogoil R. Br. (Orchiäeae). Zus. aus xalog (schön) und xco-

ytov (Bart); auf dem Labellum befindet sich ein Bart.

Calopogöilium Desv. (Papilionaceae). Zus. aus xalog (schön)

und xcoyioviov, Dimin. von xcoycov (Bart) ; die Kelchabschnitte sind punktirt-be-

bartet.

Calopsis P. B. (Restiaceae). Zus. aus xalog (schön) und oxfjig

(Ansehen) ; hat schöne Blüthenähren oder Rispen.

Caloptilium Lag. (Compositae). Zus. aus xalog (schön) und

tctiIov (Flaumfeder, Fieder); der Pappus ist lang und federig.

Calöroplius s. Calostrophus.

Calori*lia1>doä Benth. (Scrophiäarineae) . Zus. aus xalog (schön)

gaßdog (Ruthe, Schaft); der Stängel ist einfach, glatt und 1
1

j 2
— 2 Fuss lang.

Calorrliexia Torr. u. A. Gray. (Lythrariae). Zus. aus xalog

(schön) und Rhexia\ Abtheilung der Gattung Rhe\ia.

Calosäcme Wall. (Biynoniaceae). Zus. aus xalog (schön) und

axur) (Spitze, Blüthe) ; hat schöne grosse, rothe, blaue oder gelbe Blüthen.

Calosä'lltltes Blum. (Biynoniaceae). Zus. aus xalog (schön) und

dv$r) (Blüthe) ; mit schönen endständigen Blüllienrispen.
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Caloseris Benth. (Compositae) . Zus. aus xalog (schön) und Gegig

(Lattich) ; schöner Strauch mit schönen rothen Blüthen, deren Anthodienschuppen

an der Spitze ebenfalls roth sind.

Calospermum Rafin. (Fucoideae). Zus. aus xcdog (schön) und

CxtQfia (Same) ; die Körner tragenden Glieder sind durchsichtig.

Calöspliace Benth. (Labiatae). Zus. aus xalog (schön) und

6<pcxxog (Salbei); Abtheilung der Gattung Salvia.

Calöstaeliys Benth. (Labiatae). Zus. aus xcdog (schön) u. Sta-

chys; Abtheilung der Gattung Stachys.

Calostemma R. Br. (Narcisseae). Zus. aus xcdog (schön) und

äreuucc (Kranz) ; der Kranz des Blüthenschlundes ist röhrig u. an der Mündung

12 zähnig.

Calostigma Schott (Aroideae). Zus. aus xcdog (schön) und

ßriyiia (Narbe)
; die Narbe ist sitzend und abgestutzt. Abtheilung der Gattung

Philodendron.

Calostigma Decaisn. (Asclepiadeae). Zus. wie vorige; die Narbe

ist verlängert, gestreift, an der Spitze ausgebreitet schildförmig, wellig gekräuselt.

Calöstoma Desv. {Lycoperdaceae) . Zus. aus xcdog (schön) und

6tou.cc (Mund) ; das Peridium hat eine deutliche Mündung, welche durch gefärbte

Schuppen verschlossen ist.

Ca lostropinis LaB. (Commelynaceae). Von xaAcoßroopog (Seiler)

und dieses zus. aus xcdtog (Seil) und (frepeiv (drehen) ; aus ihren starken und

zähen Stängelfasern macht man Stricke etc.

Calota Harw. (Orchideae). Zus. aus xcdog (schön) und ovg (Ohr)

;

die Arme der Narbe sind ausgebreitet und neigen sich zu einer Art von Helm

zusammen.

Calothämniig LaB. (Melaleuceae). Zus. aus xcdog (schön) und

Safivog (Strauch, Busch); ein Strauch von schönem Ansehen.

Calotlieca Knth. (Gramineae) . Zus. aus xcdog (schön) und Srjxrj

(Büchse, Behälter), in Bezug auf die die Frucht umgebenden Spelzen.

Calotlieca Steud. (Gramineae). Wie vorige Gattung, nur kommt

hier noch hinzu , dass die freie Frucht ein laxes , ablösbares Epicarpium hat.

C alotliriv Ag. (Confervaceae) . Zus. aus xakog (schön) und $01$

(Haar); besteht aus schönen, haarartigen Fäden.

Calotliyrsus Spach (Sapindaceae). Zus. aus xcdog (schön) und

Svgßog (Stab, Strauss) , in Bezug auf den schönen Blüthenstand. Abtheilung der

Gattung Aesculus.

Calotliyrsus R. Br. (Proteaceae.). Wie vorige Gattung.

Calötis R. Br. (Compositae). Zus. aus xakog (schön) und ovg

(Ohr), in Bezug auf die zwei hantigen, ohrenförmigen Anhange der Samenkrone.

Calötropis R. Br. (Asclepiadeae). Zus. aus xcdog (schön) und

Tooxig (Schiffskiel)
, Nachen) : die Blättchen der Corona staminea sind naclien-

förmig.

10
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C'alotropis Don (Papilionaceae) . Zus. wie vorige Gattung; die

Carina der Blumenkrone ist grösser als die Flügel.

Calozimiia Endl. (Compositae). Zus. aus xaXog (schön) u. Zin-
nia; Abtheilung der Gattung Zinnia.

Calpäitdria Bl. (Hesperideae). Zus. aus xccAxig (Krug, Urne) u.

dvrjQ (Mann, Staubgefäss) ; die äusseren Staubfäden sind zu einer cylindrischen

Röhre verwachsen.

Calpicäi*|ium Don (Apocyneae). Zus. aus xaXxig (Krug, Urne)

und xaqnog (Frucht) ; hat krugförmige Früchte.

Calpidia A. P. Th. (Nyctagineae) . Von xalxig (Krug, Urne), in

Bezug auf die Form des Blüthenkelchs, der den Samen einschliesst.

Calpürnia E. Mey. (PapilionaceaeJ. Nach T. Jul. C. Calpur-

nius aus Sicilien um 280 n. Chr., Verfasser von Idyllen (bucolica) , in denen

sich eine mit Originalität verbundene Nachahmung des Theocrit und Virgil zeigt.

Eine Gattung, welche früher als Art zur Gattung Virgilia gehörte.

Caltlia Raj. (RanunculaceaeJ . Von xaXaSog (Korb) , in Bezug auf

die Form der Blumenkrone.

Caltlia T. (Compositae). Wie vorige Gattung. = Calendula!

Calthöides Juss. = Caltha T.

Calüsia Bert. (Cassieae). Amerikanischer Name. Abtheilung der

Gattung Myrospermum.

Calycadenia DC. (Compositae). Zus. aus xaXv$ (Kelch) und

dörjv (DrüseJ ; die Blätter tragen an der Spitze eine kelchförmige Drüse.

Calycändra R. Br. (Mimoseae). Zus. aus xaAvt (Kelch) u. dvrj$

(Mann); die Staubfäden sind dem Kelchschlunde eingefügt.

Calycäiitlius L. (Nyctagineae). Zus. aus xaAv£ (Kelch) u. dvöog

(Blume), weil der Kelch blumenkronenartig gefärbt ist.

Calycera Cav. (Compositae). Zus. aus xccAv£ (Kelch) und xegccg

(Hörn); die Theilungen des Kelchs sind hornförmig.

Calyciuiti = Caliciura.

Calycobolus W. (Convolvulaceae). Zus. aus xaAv£ (Kelch) und

ßoXog (Wurf); der Kelch ist hinfällig.

Calycocörsus Schm. (Compositae). Zus. aus xalv£ (Kelch) und

xoQörj (Kopf, Haar) ; das Anthodium ist rauhhaarig.

Calycogünium DC (Lythrariae). Zus. aus xaXv£ (Kelch) und

ycovia (Ecke, Kante); die Kelchröhre ist scharf 4—5 kantig.

Calycomorplmm Prsl. (Papilionaceae) . Zus. aus xaXv£ (Kelch)

und fxoQcprj (Gestalt) ; die unfruchtbaren Blüthen wachsen später aus und bede-

cken die fruchttragenden Kelche.

Calyplectus Rz. Pav. (Lythrariae). Zus. aus xaXv$ (Kelch) und

jtXsxrog (gefaltet); der Saum des Kelchs ist gefaltet.

Calycopltyllum DC (Rubiaceae). Zus. aus xecXv£ (Kelch) und

<pvAXov (Blatt); einer von den Kelchzähnen ist zu einem gestielten, häutigen,

gefärbten Blatte ausgewachsen.
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Calycopterls Lam. (Myrobalaneae) . Zus. aus xccAv£ (Kelch) u.

meQOv (Flügel); der Kelchsaura krönt die Frucht (bildet gleichsam ihren Flügel).

Calycöpteris Rich. (Lythrariae) . Wie vorige Gattung.

Calycosörus falsch statt Calycoc orsüs.
Calycotltrix LaB. (Myrtaceae) . Zus. aus xcclv$ (Kelch) u. 9qi£

(Haar); die Kelchabschnitte haben an der Spitze eine Borste.

Calycotonte LK. (PapüionaceaeJ . Zus. aus xcdv$ (Kelch) und

TOjuy (Schnitt) ; der Kelch löst sich beim Abfallen der Basis ringsum ab.

Calycotomon Hffgg. Synonym mit voriger Gattung.

C'itlj cötomus Rich. (Lythrariae) . Wie vorige Gattung.

Calyculus Endl. (Morchellinae). Dimin. von calyx (Kelch), in

Bezug auf die Form des Pilzes. Abtheilung der Gattung Peziza.

Calycleirmos LaG. (Compositae). Zus. aus xcdv$ (Kelch) und

degficc (Haut); die Schuppen des Anthodium sind häutig trocken, gelblich.

Calydeirmos Rz. Pav. (Solaneae). Zus. wie vorige Gattung; der

Kelch ist gross und häutig wie bei Physalis.

Calylopkig Spach (OnayreaeJ. Zus. aus xcdv£ (Kelch) u. Xo<pog

(Kamm); die Kelchabschnitte sind kammartig gekielt.

Calyitiella Prsl. (Osmundaceae). Von xaAvpifia (Kappe) ; der Rand

des Wedels ist zurückgebogen kappenförmig.

Calymenia Nutt. (NyctayineaeJ. Zus. aus xcdv£ (Kelch) und

vfjojY (Hülle), in Bezug auf das kelchförmige Involucrum; oder zus. aus xcdvt?

(Kelch) und fievecv (bleiben) ; weil die kelchförmige Hülle stehen bleibt.

Calynimändra Torr. u. Gr. (Compositae). Zus. aus xaXvuua

(Kappe, Hülle) und dvrjQ (Mann); die Spreublättchen des Fruchtbodens hüllen

die männlichen Blüthen ein.

Calyiiiiiiatäiitlius Schauer (Myrtaceae). Zus. aus xccXv\uua

(Kappe, Hülle) und dvSog (Blüthe) ; die Kelchlappen haben Anhänge , welche

zurückgebogen sind und die Röhre des Kelchs umhüllen.

Calymmodon Prsl. (Polypodiaceae). Zus. aus xa.lvru/ua (Kappe,

Hülle) und oöovg (Zahn) ; die Fruchthaufen sitzen an der Spitze der Zähne des

Wedels und sind von dem umgebogenen, fast kappenförmigein Rande der Zähne

bedeckt.

Calymperes Sw. (BryoideaeJ. Zus. aus xcdvfifxa (Hülle) und

xeiQEtv (durchbohren) oder jtrjQoetv (verletzen) ; die Mütze der Kapsel löst sich

an der Spitze ab und bildet Schlitze.

Calyplectus Rz. Pav. = Calycoplectus.

Calypogeia Raddi (Junyermannieae), Zus. aus xalv$ (Kelch) u.

jcaytov (Bart) ; die Hülle des Sporangium ist struppig , das Sporangium selbst

springt in linienförmigen Klappen auf.

Calypso A. P. Th. (Theaceae). Von xulvxruv (verbergen) ; das

weibliche Organ liegt versteckt in der Blüthe. Die Nymphe Calytso führte

diesen Namen, weil sie den Sterblichen, verborgen war; da man sie sich als

10*
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eine schöne Persönlichkeit dachte, so wollte der Verfasser mit jenem Gattungs

jiamen auch zugleich das schöne grüne Ansehen des Strauchs andeuten.

Calypso Salisb. (OrchideaeJ. Nach der schönen Nymphe Calypso
fcenannt; die Pflanze hat eine einzige, schöne endständige Blüthe.

Calypterium Bernh. (Polypodiaceae). Von xcdvxryQiov (Decke)
5

die Fruchthaufen sind in eine besondere häutige Decke eingeschlossen und der

eingerollte Rand des Wedels bildet noch eine allgemeine, falsche Decke.

Calyptocarpus Less. fCompositae) . Zus. aus xakvjtttw (bede-

cken) und xccqxos (Frucht) ; die Achenien sind geflügelt.

Calypträntlies Sw. (Myrtaceae). Zus. aus xcdvxTQa (Decke,

Haube) und <xv$rj (Blüthe); der abgestutzte Kelch ist vor dem Aufbrechen der

Blüthe mit einem Deckel versehen, der später abfällt.

Calyptraiitlius Juss. Wie das vorige Synonym.

Calyptrantlius Bl. (Myrtaceae)* Zus. wie vorige Gattung; die

Blumenblätter sind zu einer Haube vereinigt.

Calyptridion Nutt. (Portulaceae). Von xalvittqa. (Decke, Haube);

die Blumenkrone bedeckt später die Spitze der Kapsel haubenartig.

Calyptrion Ging. (Yiolaceae). Von xalvjtrga (Decke, Haube);

das untere Kronblatt ist sehr gross und zu einer Haube erweitert.

Calyptroealyx Bl. (Palmae). Zus. aus xaXvxrga (Decke, Haube)

und xalv£ (Kelch) ; die Kelchblätter sind kappenförmig.

Calyptrocärya N. v. E. (Cyperaceae) . Zus. aus xalvjttqa. (Decke)

und xccqvov (Kopf, Kern) ; die Frucht ist von den Spelzen umgeben.

Calyptröphora Miq. (Araliaceae). Zus. aus xkXvxtqci (Haube)

und <p£Q£iv (tragen) ; die Kronblätter hängen an der Spitze haubenähnlich zu-

sammen. Abtheilung der Gattung Sciodaphyllum.

Calyptrospermuiii Dietr. (Jasmineae). Zus. aus xcdvitrQcc

(Decke) und GjteQiia (Same) ; die Samen haben eine laxe , schwammig-netzför-

mige Schale.

CaIypti*ostegia C. A. Mey. (Thymeleae). Zus. aus xaXvTtrqa

(Haube) und Greyr] (DeckeJ ; die meist kopfförmigen Blüthen haben einhüllende

Blätter.

€?alypti*ostylis N. v. E. (Cyperaceae). Zus. aus xcdvxrQa (Decke,

Haube) und örvXog (Griffel) ; der Griffel ist an der Basis dick, haubenförmig.

Calysäccion Wigiit (Tiliaceae). Zus. aus xcdv£ (Kelch) und

öaxxog (Sack) ; die beiden Kelchblätter bilden einen geschlossenen Sack.

Calyspliyrum Bunge (LonicereaeJ . Zus. aus xcdo£ (Kelch) und

6<pvQ0v (Fuss) ; die Kelchröhre ist linienförmig wie ein Stiel.

Calyssospörium Corda (MucedineaeJ . Zus. aus xa.Xv66a

(Decke, Hülle) und öjtoga (Same); die zu einem Kopfe vereinigten Sporen sind

von dem becherförmigen häutigen Rudimente des Peridium umgeben.

Calystegia R. Br. (Convolvulaceae). Zus. aus xccZv£ (Kelch) und

ctreyy (Decke) ; die Blume ist in zwei schöne Bracteen eingeschlossen.

Calytltrix LaB. = Calycothrix,
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Calytriplex Rz. Pav. (Scrophularineae) . Xus, aus xcdv£ (Kelch)

und triplex (dreifach), d. h. der Kelch hat eine dreifache Gestalt, indem das

hintere Blatt am grössten, die beiden vorderen schmaler und die beiden seitlichen

linienförmig sind. Nach dem Verblühen vergrössern sich die Kelchblatter noch.

Calyxliymenia Orteg. = Calymenia Nutt.

Camägnoc Aubl. (EuphorbiaceaeJ. Guianischer Name.

Cämara (VerbenaceaeJ. Südamerikanischer Name.

Camarea A. St. Hil. (MalpighiaceaeJ. Nach Don Manuel Fe-

reira da Camara Bethencurt e Sa, Direktor des Diamantendistrikts

in Brasilien.

Camaridium Lindl. (Orchideac). Von xaiiaqa (Gewölbe); die

Blüthe ist nicht gewölbt, aber die Unterlippe concav. Abtheilung der Gattung

Cymbidium.

Camarötis Lindl. (Orchiäeae). Von xuuccQwrog (gewölbt); das

Labellum hat an der Spitze eine "Wölbung.

Camässia Lindl. (Coronarieae) . Von Quamass oder Camass,

dem nordamerikanischen Namen dieses Gewächses.

Cämax Schreb. (AsperifoliaeJ. Von xccficcg (Stange), wegen ihres

geraden schlanken Stängels.

4 amhitiiia Comm. (Hesperideae). Indischer Name.

Cambderia Rich. , Knth. (Narcisseae). Nach F. Cambdkra,
spanischem Botaniker.

Canibderia LaG. (UmbelliferaeJ . Wie vorige Gattung.

Cambessedea Knth. (TerebinthaceaeJ, ) Wie folgende Gat-

Cambessedea W. u. Arn. (TerebinthaceaeJ.) tung.

Cambessedesia DC. (LythrariaeJ. Nach Jacques Cambes-
sedes, französischem Botaniker, der die in den Pariser Sammlungen befind-

lichen Pflanzenfamilien theilweise bearbeitete, auch über die Flora der Baleari-

schen Inseln 1827 schrieb.

Cambögia L. (Guttiferae) . Nach dem indischen Distrikt Cam-
botfe, jenseits des Ganges, wo diese Bäume vorkommen, benannt.

Camelina Crntz. (CrnciferaeJ. Zus. aus %auai (niedrig) und

Xivov (Lein), d. h. eine Pflanze, welche den Lein niederdrückt; sie ist näm-

lich dem Leine nachtheilig.

Camellia L. (Theaceae). Nach Georg J. Camellüs, mahri-

schem Jesuit im 17. Jahrhundert, welcher Reisen in Asien machte; schrieb

unter andern: Geschichte der Pflanzen der Insel Lucon.

Cameräl'ia L. (Apocyneae) . Nach Joachim Camerarius,
geb. 1534 zu Nürnberg, Arzt daselbst, st. 1598; schrieb unter andern: De
planus epitome, Hortus medicus philosophorum (die Beschreibung seines bota-

nischen Gartens). — Run. Jac. Camerarius, geb. 1665, Professor in

Tübingen, gest. 1721, stellte Untersuchungen über das Geschlecht der Pflan-

zen an, schrieb auch noch verschiedene andere botanische Abhandlungen. —
Elias Rudolph Camerarius in Tübingen, schrieb 1690 über das
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Eichorium. — Elias Camera rius ebend. 1727 über die Betula. — Alex
Camerarius ebendaselbst 1717 über die Botanik.

Cameraria Dill. (Portulaceae). Wie vorige Gattung.

Camirium Rmph. (Euphorbiaceae) . Indischer Name.

Cämmarum Rchb. (Rannnculaceae). Von xafifiaQog (eine Art

Krebse) ; der obere Theil der Krone ähnelt dem gekrümmten Schwänze eines

Krebses.

Caitipanäria Endl. (Rannnculaceae). Von camp an a (Glocke)

in Bezug auf die Form der Blumenkrone. Abtheilung der Gattung Pulsatilla.

—

A. Campana, Gärtner und Botaniker zu Ferrara.

Campanistrum Rchb. (Labiatae). Zus. aus campana (Glocke)

und astrum (Stern, Bild, Abbild); der Kelch ist glockenförmig. Abtheilung

der Gattung Stachys.

Campanöpsis R. Br. (Campanulaceae). Zus. aus campana
(Glocke) und otpig (Ansehn, Aehnlichkeit)

;
gehörte früher zur Gattung Cam-

panula.

Campanula L. (Campanulaceae). Dimin. \on campana (Glocke)

in Bezug auf die Form der Krone.

Campanumaea Bjl. (Campanulaceae). Zus. aus campana
(Glocke) und /uccia (Säugamme) , d. h. eine Campanulacee mit Milchsalt.

Campderia Benth. (Polygoneae). Nach F. Campder; schrieb:

Monographie des Rumex, Paris 1819.

Campeeia Ad. {Cassieae). Von Campeche, Bai an der Westküste

des amerikanischen Staats Yucatan, von wo das Holz dieses Baumes (das

Campecheholz) ausgeführt wird.

Campe!epis Falc. (Asclepiadeae) . Zus. aus xcc/ujtv (Biegung) und

Äejug (Schuppe) ; der Schlund der Krone ist mit 5 dreilappigen , hin - und her-

gebogenen Schuppen besetzt.

Campelia Rich. (Commelyneae) . Von xccjujcy (Biegung) )
die äus-

sern Blätter des Perigons neigen sich zuletzt zueinander.

Campella LK. (Gramineae). = Deschampsia.

CämpHora Nees. (Laurineae). Von xeepooga, arabisch: kafottr;

die Araber brachten ihn nämlich zuerst nach Europa.

Campltoräta T. (Chenopodeae) . Von camphora., die ganze

Pflanze riecht campherartig.

Camplioromoea N. v. E. (Laurineae). Zus. aus camphora
und 6/xoiog (ähnlich) ; ähnelt der Galtung Camphora.

Campliorosma L. (Chenopodeae). Zus. aus c amphora und

odun (Geruch) , synonym mit der Gattung Camphorata.

Cämpiiim Prsl. (Polypodiaceae). Von xccfixy (Krümmung) , in

Bezug auf den Verlauf der Venulae in dem Wedel.

Campomanesia Rz. Pav. (Myrtaceae). Nach P. Rodriguez

de Campomanes, spanischem Naturforscher, benannt.

Campsiändra Bl. (Cassieae), Zus. aus xauxreiv (fut. xa.w^w,
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biegen, krümmen) oder xauxpcc (Kapsel) und dvrjg (Mann); die Staubfäden

stehen lang aus der Blüthe hervor und die Antheren sind eiförmig.

Cämpsis Lour. (Scrophularineae). Von xcc/uxreiv (krümmen, bie-

gen) ; die Staubfäden krümmen sich an der Spitze zu einander.

CaiiipHoplactiiitia Bl. (Lythrariae) . Zus. aus xaujtreiv (bie-

gen, krümmen) und ytiaxovg (Kuchen); die Mutterkuchen sind an beiden Sei«

ten eingebogen.

Campsötrielium Ehrenb. (Mucedineae). Zus. aus xauxruv

(biegen , krümmen) und ^u£ (Haar) ; die Aeste des Stiels sind fein und hakig

gekrümmt.

Campteria Prsl. (Polypodiaceae) . Von xau^rrjg (Biegung) in

Bezug auf den Verlauf der Venae im Wedel.

Camptosema Hook. u. Arn. (Papilionaceae) . Zus. aus xaujt-

telv (biegen, krümmen) und 6t]fj.a (Fahne) ; die Fahne hat an der Basis beider-

seits einen Anhang.

Camptosörus LK. (Polypodiaceae). Zus. aus xaujtreiv (biegen,

krümmen) und GwQog (Haufen); die Fruchthaufen haben eine gekrümmte

Form.

Camptospöriiim LK. (Mucedineae). Zus. aus xctfirtteiv (biegen,

krümmen) und ßjtogcc (Same) ; die Sporidien sind gekrümmt.

Cainptoum LK. (Mucedineae). Von xcc/uxteiy (biegen, krümmen) ;

Campuleia A. P. Th. (Scrophularineae). Von xccfixvXoq (ge-

krümmt) ; die Krone ist in der Mitte eingeknickt.

Campuloa Desv. (Gramineae). Von xafijtvAog (gekrümmt); die

Aehre ist fast sichelförmig.

Campulösus P. B. = Campuloa Desv.

Campylaiitliera Sch. u. Endl. (Sterculiaceae) . Zus. aus xa«-

rtvXog (gekrümmt) und dv&rjQCC (Staubbeutel) ; die Antheren sind gekrümmt.

C'aiitpylantHera Hook. (Pittosporeae) . Zus. wie vorige Gattung;

die Antheren sind an der Spitze zurückgerollt.

Campyläntliiis Rth. (Scrophularineae). Zus. aus xaixxvlog (ge-

krümmt) und avSog (Blüthe) ; die Kronenröhre ist gekrümmt.

Campyleia = Campuleia.

Campylia Lindl. (Geraniaceae) . Von xcctutvXog (gekrümmt); von

den unfruchtbaren Staubfäden sind die beiden obersten zurückge!< nimmt- hakig.

CampylocarpuB C. A. Mey. ( Cruciferae) . Zus. aus xaixxvXog

(gekrümmt) und xaQjtog (Frucht); die Schote hängt über.

Campyloeäryiim DC. (Asperifoliae) . Zus. aus xaaxvXog (ge-

krümmt) und xciqvov (Kern); die Nüsschen sind krumm.

Campyloclinium DC. (Compositae). Zus. aus xatufvXog (krumm)

und xXivrj (Bett, Lager); der Fruchtboden- ist convex , halbkugelig.

Caitipylotlöntium Schwgr. (Bryoideac). Zus. aus xcc
t
uttvXog

(krumm) und oöovg (Zahn); die Zahne des Peristoms sind einwärts ge-

krümmt.
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Campylonema Poir. = Campynema.
Caiiipyloiieurimi Prsl. ( PolypodiaceaeJ. Zus. aus xa^ixvlog

(krumm) und yevqov (Nerv) in Bezug auf den Verlauf der Venulae im

Wedel.

Campylopelma Rchb. (Hypericineae). Zus. aus xaunv/Log (ge-

krümmt) und xelfia (Schuh, Fruchtstiel); die Fruchtstiele sind krumm.

Campylöptera Boiss. ( Cruciferae ). Zus. aus xa^vXog (ge-

krümmt) und xt€qoy (Flügel); die Flügel der Fruchtklappen sind eingerollt.

Campylopus Brid. (BryoideaeJ. Zus. aus xccfjutviog (gekrümmt)

und jtovg (Fuss) in Bezug auf die Seta.

Campylopus P. B. {BryoideaeJ. Wie vorige Gattung.

Caiiipylopus Spach (HypericineaeJ. Zus. wie vorige Gattung.

saä Campylopelma.

Campylorutis Ser. ( PapilionaceaeJ. Zus. aus xafj.jtvXog (ge-

krümmt) und Qvrig (Runzel, Falte); die Hülsen sind mit bogig verlaufenden

Adern dicht überzogen.

Cämpylösporus Spach (HypericineaeJ. Zus. aus xa.{xxvkog

(gekrümmt) und öxoqcc (Same) ; die Samen haben eine bogenförmige Gestalt.

Campylöstacltyg Knth. ( PlumbayineaeJ. Zus. aus xa
t
uxvAog

(gekrümmt) und öTcc^vg (Aehre); die gipfelständige Aehre hängt über.

Campylötlieca Cass. (CompositaeJ. Zus. aus xapjtvXog (ge-

krümmt) und -$7]xrj (Büchse); die Achenien sind etwas gedreht oder krumm.

Cäiiipylus Lour. (?J. Von xafxnvlog (gekrümmt); die Blüthen

bilden eine krumme Traube.

Campynema LaB. (NarcisseaeJ. Zus. aus xcc/uurvAog (gekrümmt)

und vrjixci (Faden); die Staubfäden sowie die Griffel sind gekrümmt.

Camü111tun Rmph. (HesperideaeJ . Malayischer Name.

Camütia Bonat (CompositaeJ. Amerikanischer Name.

Canacorus T. (ScitamineaeJ. Zus. aus Canna und Acorus;

Synonym der Gattung Canna, wächst in Sümpfen wie der Acorus.

Canaliia Spr. = Kanahia R. Br.

Canäla Pohl. (AsperifoliaeJ. Nach dem Grafen J. Malaboila
v. Canal, Conservator des botanischen Gartens, und Präsident der ökonomi-

schen Gesellschaft zu Prag.

Canälia F. W. Schmidt (ThymeleaeJ. Wie vorige Gattung.

Cananga Aubl. (AnoneaeJ. Guianischer Name.

Canäria L. = Canarina.

Caiiarina Juss. (CampanulaceaeJ. Von den Canarischen
Inseln.

Cauariiuii L. (TerebinthaceaeJ . Vom malayischen canari.

Canavali Ad. = Canavalia.

Canavalia DC. (PapilionaceaeJ. Aus der Sprache der Eingebore-

nen auf den Südseeinseln.

CanccJlaria DC. (MalvaceaeJ. Vom cancellatus (vergittert, cinge-
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schlössen) ; das Involucellum ist länger als der Kelch, schliesst also diesen ein.

Gruppe der Gattung Pavonia.

Cancellia Rchb. Synonym mit voriger Galtung.

Canerinia Kar. u. Kir. ( Compositae ). Nach Cancrin, geb.

1773 in Hanau, russischer Finanzminister, st. 1845 bei Pawlowsk.

Cäiiflarunt Rchb. (AroideaeJ. Zus. aus canda (nach Roxb. Name

einer Arum-Art in ihrem Vaterlande Indien) und Ar um.
Candelähria Höchst. (Samydeae). Von candelabrum (Leuch-

ter); die 5 fruchtbaren Staubfäden sind an der Basis verwachsen und von da

an etwas herabgebogen, so dass sie im Ansehn einem Leuchter gleichen.

Candollea Lab. (Plumbagineae) . Nach dem berühmten Botaniker

Aug. Pyrajyi. Decandolle, geb. 1778 zu Genf, st. daselbst 1841. —
Sein Sohn Alphons Decandolle, des Vaters Nachfolger als Professor

an der Academie zu Genf, schrieb ausser mehrern botanischen Monographien

auch: Introduction ä l'etude de botanique 1835.

Candollea Lab. (Dilleniaceae). \

Candollea Mirb. (Polypodiaceae). > Wie vorige Gattung.

Candollea Raddi (JunyermanniaceceJ. )

Canella P. Br. (Hesperideae). Vom spanischen canela (Cimmt)

wegen des cimmtähnlichen Geruchs der Rinde, und dieses als Diminut. von

canalis (Rinne, Röhre) wegen der Form der Rinde.

Canello Domb. (MaynoliaceaeJ. Wie vorige Gattung. Synonym

der Gattung Drimys.

Canepltora Juss. (Rubiaceae). Zus. aus xavrj (Korb) und <pegeiv

(tragen) 5 die Blumenstiele erweitern sich oben und nehmen die Form eines

Korbes, in welchem zahlreiche Blüthen stecken, an.

Canjera s. Cansjera.

Ca1111a L. (Scitamineae) . Vom celtischen can oder cana. xavva

(Rohr, Schilf).

Cannabis L. (Urticeae). Kuvvaßig , zunächst von xccvva (Rohr,

Stängel) , ursprünglich zus. aus dem celtischen can (Rohr) und ab (klein)
5

der Stängel ist schlank und leicht wie beim Rohre , aber die ganze Pflanze

niedriger als das gemeine Sumpfrohr. Im Arabischen heisst sie kaneb. —
Die Schreibart xaivaßog mehrerer altern Autoren lässt sich ableiten von %aLya-

ßog (zus. aus xcceiv : giessen oder was sich ergiesst, und dvaßaiveiv : empor-

wachsen) , weil die Pflanze um Quellen üppig emporwächst.

Cannäeorus T. s. Canacorus.

Cannephora Lam. (Rubiaceae). Zus. aus xavva (Rohr) und

piQsiv (tragen); der Kelchsaum ist röhrig und bleibt auf der Beere stehen.

Cannomöis P. B. (Restiaceae

)

. Zus. aus xavva (Rohr) und

ofiotog (ähnlich) ; der Stängel ist hohl wie bei den Binsen.

Canoiiantltus Don (Lobeliaceae). Zus. aus xavoiv (gerader Stab)

und ccvöog (Blume)
; die Krone hat eine lange gerade Röhre.

Canseöra R. Br. (GentianeaeJ . Ostindischer Name.
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Cansjera Juss. (Myrdbalaneae). Abgekürzt von ihrem malabarischen

Namen tsieru-cansjeram.
Cantliarellus Ad. (Hymeninae). Von xavSagog (Gefäss, Schale);

der Hut hat diese Form.

Cantliaril'era Rmph. (AroideaeJ. Zus. aus cantharus, xav$a-

gog (Krug) und ferere (tragen); die Blätter endigen in einen an einem Ende

geschlossenen und an dem andern Ende mit einem Deckel versehenen Schlauch,

welcher Wasser enthält. = Nepenthes.

€antharo§permum Wight u. Arn. (Papilionaceae) . Zus. aus

xav$aQog (Krug) und öxeg/ua (Same); in Bezug auf die Form des Samens.

Ca 11 tili uin Laiyi. (Rubiaceae). Heisst in Malabar canti.

Caiittia Juss. (Convolvulaceae). Vom peruanischen cantu.

Cäntua W. (Loasaceae). Wie vorige Gattung.

Cäpea Mont. (Fucoideae). Nach Paul Ant. Cap in Paris

schrieb: Principes element. de pharmaceutique 1837.

Capellia Bl. (Ranunculaceae). Nach Godr. Alex. Ger.

Philem. Baron van der Capellen, geb. i778 zu Utrecht, holländi-

schen Minister, Generalgouverneur von Batavia, welche Stelle er 1828 nieder-

legte.

Capei'önia A. St. Hil. (Euphorbiaceae) . Nach Caperon.

Cäpia Domb. (Coronariae). Nach dem Cap Hörn benannt; wächst

in Magellanien.

Capilläria Pers. (üredineae). Von capillus (Haar); besteht

aus sehr feinen Fädchen.

Capilläria Stackh. (Florideae). Von capillus (Haar); die

Verzweigung ist fadenförmig.

Capituläria Flk. (Cladoniaceae) . Von capitulum, Dimin. von

caput (Kopf) , in Bezug auf die Form der Fructificationen.

Cäpnia Vent. (Parmeliaceae). Von xaxvog (Rauch) , in Bezug auf

die rauchbraune Farbe des Gewächses.

Capnites DC, Endl. = Capnoides.

Capnocystis Juss. = Cysticapnos.

Capnogönium Bernh. (Fumariaceae) . Zus. aus xccxvog (Fu-

maria) und yovrj (Erzeugung); unterscheidet sich von Bulbocapnos dadurch,

dass es mit 2 Cotyledonen keimt.

Capnöides Boerh. (Fumariaceae). Von xccjtvvdtjg (räucherig),

d. h. nicht dunkel, rauchfarbig, sondern dem sogenannten Rauchkraute-

f

Fm-

maria) ähnlich.

Capnopliyllum Gärtn. (Umbelliferae). Zus. aus xcvtvog (Rauch,

hier: Rauchkraut oder Fumaria) und <pvUov (Blatt); die Blätter ähneln denen

der Fumaria.

Capnorcliis Borkh. (Fumariaceae). Zus. aus xaxvog (Fumaria)

und oQxtg (Hode) ; diese Fumariacee hat knollige, hodeniorniige Wurzeln wie

die Orchis.
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Cäppa DC. (Compositae) . Indischer Name. — Jos. Mar. Cappa,

schrieb: De Caryophyllis aromaticis , Turin 1765.

Cappai'iclästrum DC. (Capparideae). Zus. aus Capparis
und dörgov, astrum (Gestirn, Bild, Abbild): Abtheilung der Gattung Cap-

paris.

Capparis L., Plum. ( Capparideae). Kaxiragig, vom arabischen

kabar. Angeblich von caput (Kopf) weil die geschlossenen Blüthen wie

kleine Köpfe aussehen; oder von xcc.rreiv (beissen , verzehren), in Bezug auf

ihren Küchengebrauch.

Capräria L. (Scrophnlarineae) . Von capra (Ziege); ein den

Ziegen angenehmes Futter, besonders C. bifolia.

Caprifölium T. (Caprifoliaceae) . Zus. aus capra (Ziege) und

folium (Blatt), d. h. eine Pflanze, welche klettert wie eine Ziege.

Capriela Ad. (Gramineae). Ueber die Ableitung dieses Namens

gibt Adanson nichts an. Wahrscheinlich bildete er ihn aus Cornucopiae
,

mit welcher Gattung er jene in eine Gruppe vereinigte.

Capröxylon Tussac. (Terebinthaceae) . Zus. aus xccxqos (Eber)

und £vXov (Holz); heisst auf den Antillen ,,Schweinholz" nach der Fabel, dass

die angeschossenen wilden Schweine die Rinde dieses Baumes ritzen und den

ausfliessenden Balsam zum Heilen ihrer Wunden gebrauchen.

Capsella Vent. (Cruciferae). Dimin. von capsa, xocxpcc (Kasten,

Kapsel); die Schoten haben die Form einer Tasche (Hirtentasche).

Cäpsicum L. (Solaneae). Von xajtreiv (Futur: xccxpio, beissen)

wegen des scharfen Geschmacks der Frucht; oder von capsa (Kapsel), weil

die Samen in einer (fleischigen) Hülle enthalten sind.

Cäpula Endl. (Morehellinae). Von capula (ein kleines Gefä'ss),

in Bezug auf die Form des Pilzes. Abtheilung der Gattung Peziza.

(apura L. (Thymeleae). Heisst bei den Malaien capur.

Cacfiiepiria Gm. (Rubiaceae). Amerikanischer Name?

Caracalla Endl. (Papilionaceae) . Zus. aus xaqa (Haupt) und

xccXXog (Schönheit, im Plur. : schöne Sachen, schön gefärbte [Purpur-]

Kleider); hat spiralig-gedrehte, purpurrothe, wohlriechende Blumen.

(aragäna Lam. (Papilionaceae). Name dieses Gewächses- in der

Tatarei. Caragana heisst dort ,, schwarzes Ohr" und bezeichnet eine Art

Fuchs, welche sich vorzüglich in den Gegenden, wo dieser Strauch häufig

vorkommt, aufhält.

Cai*aguäta Plum. (Bromeliaceae). Amerikanischer Name.

Caraipa Aubl. (Theaceae). Von caraipe, dem Namen dieses

Gewächses in Guiana.

Carallia Rxb. (Caprifoliaceae) . Ostindischer Name.

Carallüma R. Br. (Asclepiadeae). Ostindischer Name, car-
allum der Telinga's.

C'arämbola (Bombaceae). Der Name ist malabarisch. Art der

Gattung Averrhoa.
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Caranaiba Marcgr. (Palmae). Südamerikanischer Name.

Caräiidas G. (Carisseae). Name dieses Baumes auf den Molukken

und Ceylon.

Caränga Vahl. = Curanga Juss.

Caräpa Aubl. (Hesperideae). Carapa heisst bei den Tamanacos

in Südamerika: Oel, Fett, und deutet auf den reichen Gehalt der Fruchtkerne

dieses Baumes an fettem Oel.

Carapicliea Aubl. (Rubiaceae)•. Guianischer Name.

Carära Caesalp. (Cruciferae).

Carl» eil i Ad. (Compositae) . Zus. aus den ersten Sylben des Syno-

nyms Carduus benedictus.

Cardamine L. (Cruciferae). Von Kagdafiov Diosc. (welches

meistens für Lepidium sativum L. gilt, aber wohl richtiger Erucaria aleppica G.

ist) , wegen der Aehnlichkeit damit. Kagda/uov ist zus. aus xccqöicc (Herz) und

dccficceiv (bändigen) , weil es herzstärkende Wirkung besitzt.

Cardaminöpsis C. A. Mey. (Cruciferae). Zus. aus Carda-
mine und oxpig (Ansehn, Aehnlichkeit); Abtheilung der Gattung Arabis.

Cardämimim Mnch. (Cruciferae). Aehnelt der Cardamine.

Abtheilung der Gattung Nasturtium.

Cardam oiiitun (Scitamineae). Zus. aus xaQöux, (Herz) und

aucofiov , also: herzstärkendes Amomum (s. d.).

Cärdamon DC. (Cruciferae). Abtheilung der Gattung Lepidium.

S. Cardamine.

Cardäria Desv. (Cruciferae). Wie vorige Gattung.

Carderina Cass. (Compositae). Gruppe der Gattung Senecio.

Cardia Moc. u. Sess. (Paronychieae). Von xapdicc (Herz) , Syno-

nym mit Cardionema.

Cardiaca T. (Labiatae). Von xagdiaxog (herzstärkend) unddiesszus. aus

xccQÖta (Herz) und dxy (Heilmittel) ; wirkt herzstärkend. Deutsch: Herzgespann.

Cardiacästrum Rchb. (Labiatae). Zus. aus Cardiaca und

astrum (Stern, Bild, Abbild); schliesst sich, als zweite Abtheilung der

Gattung Leonurus, unmittelbar an (die erste Abtheilung) Cardiaca an.

Cardiändra Sieb. u. Zucc. (Saxifrageae). Zus. aus xccgdia

(Herz) und d.vr]Q (Mann), in Bezug auf die Form der Antheren.

Cardinälis (Campanulaceae) . Die Blume ist roth wie ein Cardinal-

kleid. Art der Lobelia.

Cardiocarpus Reinw. (Polygaleae). Zus. aus xccgdia (Herz)

und xagjtog (Frucht) ; die Kapsel ist verkehrt herzförmig.

Cardiocäryon Endl. (Proteaceac). Zus. aus xccgöicc (Herz) und

xagvov (Nuss) ; die Nuss ist an der Basis ausgerandet und nähert sich dadurch

der Herzform.

Cardiöcrimim Endl. (Coronariae). Zus. aus xagdicc (Herz) und

xqivov (Lilie), in Bezug auf die nectarführende Furche. Abtheilung der Gat-

tung Lilium.
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CardiÖlepis Wallr. (Cruciferae). Zus. aus xagdia (Herz) und

Xsjtig (Schuppe); diese Gattung (synonym mit Cardaria) steht dem Lepidium

(dem vermeintlichen xagda/uov des Diosc.) wegen der schuppenähnlichen Form

der Schötchen sehr nahe.

Cardiolepis Raf. (Rhamneae) . Zus. wie vorige Galtung, aber in

Bezug auf die kleinen Blumenblätter.

Cardiölocliia Rchb. (Aristolochieae ) . Zus. aus xagdia (Herz)

und Aristolochia (s. d.); sie bildet eine Abtheilung (| e r Gattung Aristo-

lochia.

Cai*dioiieitia DC. (Paronychieae). Zus. aus xagdia (Herz) und

yrjixa (Faden); die Staubfäden sind verkehrt herzförmig -blumenblattartig.

Cardiopetalum Schlchtd. (Anoneae). Zus. aus xagdia (Herz)

und xeraAov (Blumenblatt); die Kronblätter sind pfeil - herzförmig.

Cardiöphora Benth. (Terebinthaceae) . Zus. aus xagdia (Herz)

und psgeiv (tragen) ; die Frucht ist verkehrt herzförmig.

Cardiöpsis s. Cordiopsis.

€ariliospermuiii L. (Sapindaceae) . Zus. aus xagdia (Herz)

und öxegua (Same), der schwarze kugelrunde Same hat eine weisse herzför-

mige Keimwarze.

Cai*diötlieca Ehrbg. (Scrophularineae) . Zus. aus xagdia (Herz)

und Syxy (Behälter); die Kapsel ist nicht sowohl herzförmig, als vielmehr

kugelig- zusammengedrückt.

Cai'dispermiim Traut. (Compositae). Zus. aus xagdia (Herz)

und Gjtegfia (Same) ; die Achenien sind verkehrt -kegelförmig (fast herz-

förmig )

.

Cardopätium Juss. (Compositae). Zus. aus xagdia (Herz) und

jtaSog (Leiden) ; früher arzneilich angewandt gegen Herzleiden.

Cardöpatum Pers. = Cardopatium.

Carduncellus Adns. ( Compositae

)

. Oder Cardunculus,
Dimin. von Carduus (s. d.) ; ist dem letztern ähnlich.

Carduneellug Lob. (Compositae). Wie vorige Gattung.

Carduoides Less. (Compositae). Zus. aus Carduus und sideiv

(ähnlich seyn) ; Abtheilung der Gattung Stephanocoma.

Carduus T. (Compositae). Von arduus (stachlig) und dicss vom
celtischen ard (Spitze), agdtg (Pfeilspitze) ; die Arten dieser Gattung sind mit

Stacheln versehen.

Careäcia Rghb. (Amygdalaceae). Aus Casearia durch Versetzung

der Buchstaben gebildet; Careäcia bildet eine Abtheilung der Gattung Casearia

(s. d.).

Carelia Less. (Compositae). Brasilianischer Name.

Carc^x L. (Cyperaceae). Von carere (fehlen, Mangel haben); in

den obern Aehren fehlen nämlich die Samen, weil sie meist männlich sind,

welche Ursache die Alten nicht kannten.
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Careya Rxb. (Myrtaceae). Nach W. Cärey, Arzt und Botaniker zu

Serampore in Ostindien.

Cargillia R. Br. (Sapotaceae). Nach Jacob Cargill, Arzt

zu Aberdeen, Zeitgenossen C. Bauhin's; schrieb über Algen in des Letztern

Theatrum botanicum.

Cärica L. (Cucurbitaceae) . So genannt wegen der Aehnlichkeit der

Frucht mit der Feige (carica) , welche ihren Namen nach der feigenreichen

Landschaft Carten in Kleinasien führt.

Caridöcliloa N. v. E. (Gramineae). Zus. aus xaQig (Krabbe)

und xAoa (Gras) ; die Aehren sind gefingert , und die Finger wurden mit den

Füssen der Krabbe verglichen.

Cariniäiia Casarett. (Myrtaceae). Nach dem Prinzen Eugen
von Savoyen-Carignan, der den Verfasser bei seiner Reise in Brasilien

unterstützte.

Carionantltus Schott (Dipsaceae). Zus. aus xageiov (Kopf)

und <xv$og (Blüthe); die Blüthen stehen in Köpfen.

Carissa L. (Carisseae). Der Name stammt aus Ostindien.

Carlina L. (Compositae). Nach Karl dem Grossen, ( geb.

742, st. 814 zu Aachen), dessen Armee durch diese Pflanze von der Pest ge-

heilt worden sey. Linne gibt an, der deutsche Kaiser Karl V. (geb. 1500

zu Gent, st. 1558 in einem Kloster Spaniens), dessen von der Pest in der

Berberei befallene Armee diese Pflanze mit Nutzen gebraucht habe, sey die

Veranlassung jenes Namens.

Carlowizia Mönch (Compositae). Nach Joh. Karl v. Carlo-

witz in Sachsen, der 1713 eine Natürliche Anweisung zur wilden Baumzucht

herausgab.

Carludowica Rz. Pav. (PalmaeJ. Nach dem spanischen Könige

Karl IV. (geb. 1748 zu Neapel, st. 1819 zu Rom) und dessen Gemahlin

Marie Louise (geb. 1751 zu Parma, st. 1819 zu Rom); beide waren Be-

schützer der Botanik.

Carinelia DC. (Umbelliferae). Nach dem Berge Carmel in Sy-

rien, wo diese Pflanze wächst, benannt.

Carmellta Cl. Gay (Compositae). Chilesischer Name?

Carmicliaelia R. Br. (Papilionaceae) . Nach Capil. Dugald
Carmichael, der viele Pflanzen von der Insel Mauritius und vom Cap

beschrieb.

Carmicliaelia Grev. (Fucoideae). Wie vorige Gattung.

Carmiiiätia Moc. Sess. (Compositae). Nach Bass. Carmi-

nati, geb. zu Lodi, Professor der Medicin zu Pavia gegen Ende des vorigen

Jahrhunderts; schrieb über Materia medica 1791— 95.

Carmöna Cav. (Asperifoliae) . Nach Bruno Salvador Car-

mona, spanischem Maler, welcher Loeifling auf dessen Reise in Amerika (um

die Mitte des vorigen Jahrhunderts) begleitete.
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Caröitles DC. (Umbelliferae). Zus. aus Carum und H$m (
ilhu

lieh seyn). Abtheilung der Gattung Bunium

Caroli-Cimeliiia Fl. Wett. (Cruciferae) . Nach Karl Christ

Gmelin (s. Gmelina).

Carolinea L. (Bombaceae). Nach der Princessin Karol

Louise, geb. 1723 zu Darmstadt, Gemahlin des Markgrafen Karl Friedrich

von Baden, st. 1783 zu Paris; beschäftigte sich mit Naturgeschichte und cor-

respondirte mit Linne.

Carola (Umbelliferae). Vom celtischen cor (rolh) in Bezug auf die

Farbe der Wurzel. Man leitet auch ab von xagV (Kopf) , wegen der Gestalt

der Dolde oder wegen der Wirkung auf den Kopf; oder von caro (Fleisch)

in Bezug auf die Beschaffenheit der Wurzel.

Caröxylon Thnb. ( Chenopodeae

)

. Zus. aus Caro (womit die

Holländer die grossen heissen Ebenen am Cap bezeichnen) und $vtov (Holz),

also: ein im Distrikte Caro vorkommendes holziges oder vielmehr ständiges

Gewächs.

Carpaeantlius Kütz. (Fucoideae). Zus. aus xagxog (Frucht)

und dxavScc (Stachel); die Fructificationen sind stachlig gezahnt.

Carpäntlius Raf. (Salviniaceae). Zus. aus xagxog (Frucht) und

dvSog (Blüthe) , d. h. die sog. Blüthe ist auch zugleich die Frucht.

Carpesiuilt L. (Compositae). Von xagseediov (Strohhalm); die

äussern Kelchschuppen sind strohartig dürre.

Cärplia R. Br. (Cyperaceae) . Von xccqw (dunes Reis, Stroh);

die Stängel sind steif und dürre.

Carpliäle» Juss. (Rubiaceae). Von xccgpaAeog (strohartig, dürre) ;

dieser Strauch sieht immer aus, als wenn er vertrocknet wäre.

Carpliepliorus Cass. (Compositae). Zus. aus xccqm (Stroh,

Spreu) und yegeiv (tragen) ; der Fruchtboden ist mit Spreublättchen besetzt.

Carpliönolus Schott ( Compositae

)

. Zus. aus xagtpog (dürres

Reis, Stroh, Spreu) und ßcüUew (werfen) ; die Schuppen des Anthodium fallen

bald ab.

€ arpholöilia Don (Compositae

)

. Zus. aus xccQ<pog (Spreu) und

Xufia (Saum); am Umfange des Fruchtbodens stehen einige Spreublättchen.

Carpliostephium Cass. (Compositae). Zus. aus xag<pog (Spreu)

und 6re<pog (Kranz); die Spreublättchen des Pappus bilden einen Kranz.

Carpinus L. (Amentaceae) . Zus. aus den celtischen car (Holz)

und pin (Kopf), d. h. Holz zu Jochen für die Ochsen. Zvyicc (von Svyog

:

Joch) , der griechische Name dieses Baumes drückt dasselbe aus.

Carpöbolug Mich, (Lycoperdaceae) . Zus. aus xccgxog (Frucht)

und ßccUeiv (werfen) ; die Frucht springt mit Gewalt ab.

Carpöbolug Schwein. ( Junyermannieae

)

. Zus. wie vorige Gat-

tung; beim Aufspringen des Sporangium werden die Sporen, mit Schnellem

untermengt, herausgeworfen.

Carpöceras DC. (Cruciferae), Zus. aus xaQTtog (Frucht) und
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xsoag (Horn) ; die Klappen der Schötchen sind vom Rücken bis zur Spitze in

hornförmige Flügel ausgespannt.

C'ai-pöceras Rich. (Biynoniaceae). Zus. wie vorige Gattung 5 die

Kapsel läuft an der Basis beiderseits in einen horizontalen Dorn aus.

Carpodesmia Grev. (Fucoideae). Zus. aus xccgxog (Frucht) und

deöfxog (Band, Fessel) ; die Apothecien sind an der Basis des Laubes einge-

wachsen.

Cai»podetes Herb. (Narcisseae). Zus. aus xagxog (Frucht) und

Seros (gebunden); die Frucht ist scharf dreikantig.

Carpödetus Forst. (Rhamneae). Zus. aus xccoaog (Frucht) und

derog (gebunden), die Beere ist in der Mitte von einem bandartigen Ringe um-

geben.

Cai*pödfmi8 R. Br. (Apocyneae). Zus. aus xccQitog (Frucht) und

Sivog (Kreis , Wirbel , von divtiv : drehen) ; die Frucht ist orangenförmig und

das Gewächs ist klimmend. Steht der Gattung Melodinus sehr nahe.

Carpodöntos Lab. (Hypericineae). Zus. aus xccQXog (Frucht) und

odovg (Zahn); die Klappen der Fruchtkapsel haben oben 2 Zähne.

Carpolipum N. v. E. (Junyermannieae) . Zus. aus xccgitog (Frucht)

und fouteiv (verlassen) ; die Kapsel fällt bald aus der Hülle.

Carpolöbia Don (Polyyaleae). Zus. aus xccgxog (Frucht) und

Xoßog (Hülse) ; die Frucht ist eine Steinfrucht oder Hülse.

Carpülyza Salisb. (NarcisseaeJ. Zus. aus xagjtog (Frucht) und

Aveiv (lösen); die Frucht springt in 3 Klappen auf.

Carponema DC. ( Cruciferae). Zus. aus xccgnog (Frucht) und

ytjfia (Faden); die Schote ist zwischen den Samen eng zusammengezogen, so

dass die Samen wie durch Fäden verbunden erscheinen.

Carpoplryllum Grev. (Fucoideae). Zus. aus xagjtog (Frucht)

und <pvkkov (Blatt) ; die Apothecien sind cylindrisch , blattförmig.

Carpopodium DC. (Cruciferae) . Zus. aus xaqxog (Frucht) und

xodtov, Dimin. von stovg (Fuss) ; die Schote ist lang gestielt.

Carpopogon Rxb. (Papilionaceae) . Zus. aus xccgxog (Frucht)

und xioycov (Bart) ; die Frucht ist mit juckenerregenden Haaren besetzt.

C'arpötroelie Endl. (Bixaceae). Zus. aus xccgxog (Frucht) und

TQOxog (Rad); die kugelige Frucht hat 12—14 breitere Flügel und ebenso viele

schmalere Kämme.

Carreya = Careya.

CaiTiclitera DC. (Cruciferae). Nach Barthol. Carrichter

von Rexingen, Leibarzt Kaiser Maximilians IL und Ferdinands L, schrieb

unter andern ein Kräuterbuch 1573.

Cari'icltteria Scop. (Tiliaceae). Wie vorige Gattung.

Carteretia A. Rid. (Orchideae). Nach Phil. Carteret, eng-

lischem Schiifscapitain , der auf seiner Reise von 1766—69 mehrere Inseln in

der Südsee entdeckte.

Cartesia Cass. (Compositae). Nach Rene Descartes (Car-
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tesiüs), geb 1596 zu la Haye in Touraine, berühmt als Philosoph, ging

1649 nach Schweden, wo er 1650 st.

Cartliamöidcs Vaill. (Compositae). Zus. aus Carthamus
(s. d.) und tlSeiv (ähnlich seyn).

Cartliamus T. (Compositae). Vom hebräischen 'DDHp (hartam i)

oder vom arabischen korthom (färben) in Bezug auf die Anwendung der

Blumen. Angeblich von xcxSccigeiv (reinigen), die purgirende Wirkung der

Samen andeutend.

4 a •! otli ii in Sol. (Compositae). Von xcxorog (geschoren, von

Heigeiv)', der Stängel ist fast ganz nackt.

(iii'loiieina R. Br. (Commelyneae) . Zus. aus xagrog (geschoren,

von xsigeiv) und vrjfia (Faden) 5 die Staubfäden sind unbebartet (gleichsam ge-

schoren) , während die der nahe stehenden Gattung Tradescantia bebartet sind.

Carinii L. (UmbelliferaeJ . Von xagcc (Kopf) in Bezug auf die Ge-

stalt der Dolde oder die Wirkung der Frucht auf den Kopf, indem ihre ätherisch-

öligen Theile den Kopf einnehmen und Schwindel (xtxgog) verursachen können,

Plinius leitet, wohl mit Unrecht, von der kleinasiatischen Landschaft Carlen
ab, wo der beste Kümmel wachse.

Cariiiuliiuiii Reinw. (Euphorbiaceae). Malaiischer Name.

Cartnieularia Haw. (AsclepiadeaeJ. Von caruncula (Fleisch-

warze, von caro: Fleisch); die Blüthen der .Corona staminea haben

Carunkeln.

Carüsia Mart. (MalpighiaceaeJ. Nach Karl Gustav Carus,
geb. 1789 zu Leipzig, k. Leibarzt in Dresden.

Carvi T. (UmbelliferaeJ. Abgeleitet von Carum, zu welcher Gat-

tung es gehört.

Carvifölia Vaill. (UmbelliferaeJ. Hat kümmelähnliche Blätter.

Carya Nutt. (TerebinthaceaeJ. Von xagva (Nussbaum) , xcxgvov

(Nuss, Kern); trägt essbare, wallnussartige Nüsse.

Caryocar L. (Bombaceae). Zus. aus xcxqvov (Kern, Nuss) und

xccqcc (Kopf) ; trägt eine grosse , kopfähnliche Frucht mit 4 wohlschmeckenden

Kernen.

Coryocedrus Endl. (StrobilaceaeJ. Zus. aus xccqvov (Nuss) und

Cedrus-j = Juniperus drupacea LaB.

Caryöcliloa Spr. (GramineaeJ. Zus. aus xtxgvov (Kern) und

XÄoct (Gras); die Frucht ist gross, hart und höckerig.

Caryöcliloa Trin> (GramineaeJ. Zus. wie vorige Gattung; die

Frucht ist kugelig und frei.

Caryodäplme Blum. (Laurineae). Zus. aus xccqvov (Nuss, Kern)

und da<pvt) (Lorbeer) ; die Steinfrucht ist einsamig, von der Röhre der Blüthen-

decke eingeschlossen und mit ihr verwachsen.

Caryölonis Gartn. (Laurineae). Zus. aus xccgvov (Nuss, Kern)

und loßog (Lappen); die Nuss hat 2 flügelartige Lappen. = Dipterocarpus.

Caryöloplia Fisch, u. Trauttv. (AsperifoliaeJ . Zus. aus xccqvov

U
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(Nuss, Kern) und Xocprj (Kamm, Federbusch); die Nüsschen haben einen kap-

penförmigen Anhang.

Caryopliyllaster Rmph. (Rubittceae). Zus. aus Caryophyl-

lus und aster (Stern, Bild, Abbild); ein kleiner dem Nelkenbaume ähnlicher

Baum.

Caryophyllästrimt Seh. (Potentilleae). Zus. aus Caryophyl-

lus (Nelke) und astrum (Stern, Bild, Abbild) j die Wurzel riecht nach Nelken.

Caryopliylläta T. (Potentilleae

)

. Bildet wie vorige eine Ab-

theilung der Gattung Geum mit nelkenartig riechender Wurzel.

Caryopliyllus T., L. (Myrtaceae). Zus. aus xccqvov (Nuss, Kern)

und tpvllov (Blatt) , weil das zwischen den Kelchzähnen befindliche Köpfchen

(welches das Ansehen eines Kernes oder Nüsschen hat) aus den übereinander

gewölbten Kronblättern besteht. Die Araber nennen die Gewürznelke karun-
fei, die obige Erklärung des Gattungsnamens ist aber so natürlich, dass man

nicht nöthig hat, ihn von dem arabischen Namen abzuleiten.

CaryopHyllus Mnch. (Caryophyllaceae). Abtheilung der Gattung

Dianthus mit nelkenartig riechenden Blumen.

Caryopteris Bunge (LabiataeJ. Zus. aus xccqvoy (Nuss, Kern) u.

xreQOv (Flügel) ; die 4 Caryopsen sind je mit einem häutigen Rande umgeben.

Caryota L. (PalmaeJ. Jicc^vcora (von xccqvov: Nuss, Kern) nann-

ten die Alten eine Art cultivirter Dattelpalme. Unsere Gattung trägt brennend

scharf schmeckende Früchte.

Caryötaxus Zucc. (TaxeaeJ. Zus. aus xccqvov (Nuss) u. Taxus.

= Taxus nucifera Kämpf.

Casalea A. St. Hil. (Ranunculaceae). Nach Manoel Ayres de

Casal, der in dem Buche ,,Corographia brasiliana" mehrere brasilianische

Pflanzen beschrieb.

Cascarilla Ad. (EuphorbiaceaeJ. Spanisches Dimin. von cascara
(Rinde) , also : kleine Rinde ; die Rinde dieses Strauches wurde wegen ihrer

fieberwidrigen Eigenschaften als ein Analogon der Chinarinde (Gascarilla xar

i$oxyv bei den Spaniern) betrachtet, steht aber bekanntlich dieser in ihrer Wir-

kung sehr nach.

Casearia L. (Amyydalaceae). Nach Johann Caseariüs, hol-

landischem Missionär in Cochinchina im 17. Jahrhundert; schrieb den Text zu

den ersten Bänden des Hortus malabaricus.

Casia T. (Santaleae). So nannten die römischen Schriftsteller die

Daphne Gnidium; wahrscheinlich leiteten sie den Namen von xcaetv (brennen)

ab, um auf den brennend scharfen Geschmack der Rinde und Beeren hinzudeuten.

Unsere Casia = Osyris hat einige Aehnlichkeit mit der Casia der Alten.

Casimil*a Scop. (Sapindaceac). Ueber die Ableitung dieses Na-

mens gibt Scopoli nichts an.

Casimiroa Llav. u. Lex. (?). Nach Casimiro Gomez de Or~

tega; schrieb über die Cicuta, Madrid 1763; Verzeichniss der Pflanzen des bo-

tan. Gartens zu Madrid 1772; Tabulae botanicae 1773; lieber die Malaguetta

1780, etc.
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Cagparia Knth. (Cassieae). Nach Kaspar Bauhin. Abthei-

lung der Gattung Bauhinia (s. d.)

Cassäiitlra Don (Ericeae). Nach der trojanischen Fürstin Gas-
Sandra, deren Name wörtlich „Männerhelm", d. h. Herrscherin über Manner,
bedeutet; etwa so viel wie Andromeda (Männerbeherrscherin). Abtheilung der

Gattung Andromeda.

Ca SNebeeria Kaul f. (Polypodiaceae) . Nach Heinrich Casse^
beer, Apotheker und Senator zu Gelnhausen; schrieb über die Entwicklung
der Laubmoose, 1823.

Casselia N. v. E. (Verbeneae). Nach Franz Peter Cassel,
anfangs zu Cöln, dann Professor und Vorsteher des botanischen Gartens zu Gent

;

st. 1821 ; schrieb Mehreres über Botanik.

Cassia L. (Cassieae). Kaffcfioc bei Diosc. (u. Cassia bei Plin.) be-
zeichnet die Rinde von Laurus Cassia L. , unsere sog. Cimmtcassie , und scheint

nur aus Missverständniss , oder weil einige Arten (z. B. Cassia fistula) gewüvz-
hafte Rinden liefern , auf eine- ganz andere Gruppe von Pflanzen übergetragen

worden zu seyn. Nach Olaus Celsius soll der Name Cassia vom hebräischen

mHp (kezioth) kommen, womit wahrscheinlich die Cimmtcassie, nicht

eine unserer Cassia-Arten, gemeint ist.

Cäggida T. (Labiatae). Von xtxdötg (Helm) , wegen der Form der
Oberlippe der Krone.

Caggidocärpus Prsl. (Umbelliferae). Zus. aus xaööig (Helm) u.

xccqtcos (Frucht) , in Bezug auf die äussere Form der Früchte.

Cassine L. (Aquifoliaceae) . Die Indianer in Florida bezeichnen die

Pflanze mit diesem Namen.

CagginiaR. Br. Hort. Reg. (Compositae) . Nach Alex Gabriel
Henry Cassini, geb. 1781 in Paris, Akademiker und Botaniker daselbst, st.

1832 j
beschäftigte sich besonders mit der Familie der Compositae, über die er

1813—25 mehrere Abhandlungen schrieb.

Cagginla R. Br. Hort. Kew. (Compositae). Wie vorige Gattung.

Caggiope Don (Ericeae). Nach Cassiope (Mutter der Andro-
meda); Abtheilung der Gattung Andromeda.

Caggiopea Don (Compositae). Wie vorige Gattung abgeleitet.

Caggiplione Rchb. (Ericeae). Nach Cassiphone. Abtheilung
der Gattung Andromeda.

Caggipoürea Aubl. (Caprifoliaceae). Guianischer Name.
Cagträltia Rich. (Fucoideae). Nach Castralt.
Caggumunar Colla (Scitamineae). Ostindischer Name.
Caggiipa Hb. u. Rpl. (Rubiaceae). Heisst am Rio Negro in Süd-

amerika cassupo.

Cagsuta Gray == Cassytha Gray.

Casguvftum Lam. (Terebinthaceae). Heisst nach Rumph bei den
Malaien cadju*

11*

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



164

Cassytlia Gray (Phytolacceae) . Von xaßßvSa oder xadvrag (unsere

Cuscuta). Synonym von Cuscuta.

C'assytlia L. (Laurineae). Ist wie die xaßßvSa (Cuscuta) eine

Schmarozerpflanze mit blattlosen, fadenförmigen Stängeln und in einander ge-

schlungenen Zweigen.

Castälia Salisb., DC. fNymphaeaceaeJ. Von Ca stall a, einer

Quelle am Parnass , in Bezug auf den Standort dieser Gattung im "Wasser. =
Nymphaea.

Cästalis Ca ss. (Compositae) . Nach der schönen Nymphe Castalia
benannt, in Bezug auf die schönen orangegelben Blüthen.

Castanea T. (Amentaceae). Von Kaßrava, einer Stadt am Peneus

im alten Thessalien, wo der Baum häufig wild wächst.

Castanospermum Cünn. (Papilionaceae). Zus. aus xaöravov

(Kastanie) und Gxegucc (Same) ; die Samen haben die Form und den Glanz der

Kastaniensamen.

Castela Turp. (Rutaceae). Nach Rene Rich. Castel, Verfas-

ser eines Gedichts über die Pflanzen 1797.

Castel ia Cav. (Verbeneae). Wie vorige Gattung.

Castiglionea Rz. Pav. (FuphorbiaceaeJ. Nach Graf Luigi CÄ-

stiglione aus Mailand, der 1785—87 die vereinigten Staaten Nordamerika^

bereiste und ein Verzeichniss der dortigen Pflanzen gab in seinem Viaggio nelli

stali uniti dell
1 America settentrionale, Mailand 1790.

Castilleia Mut. (PersonataeJ. Nach dem spanischen Botaniker Ca-

stillejo benannt.

Castillöa Cervant. (Urticeae). Wie vorige Gattung.

Castörea Pliwv. (VerbeneaeJ. Nach Castor Durante. =
Duranta L.

Casuarina L. (Taxeae). So genannt, weil die Arten dieser Gat-

tung mit ihren aus Scheiden hervorkommenden, blattlosen (dem Equisetum ähnli-

chen) Aestchen dem dickhaarigen Gefieder des Vogels Casuar gleichen.

Catat»rosa P. B. (Gramineae). Von xaraßißqcoöxeiv (verzehren);

gutes Futter.

Catacltyoit Ehrnb. (Lycoperdaceae). Von xarax^siv (ausgiessen)

;

das Peridium springt an der Basis auf und entleert hier seinen Inhalt.

Catagyna R. Bn. (Cyperaceae). Von xarayvvrjg (sehr weibisch),

reich an weiblichen Organen?

Catälium Hatviilt. (Caprifoliaceae} . Ostindischer Name.

fatälolma C. A. Mey. (Cruciferae). Zus. aus xara (herab) und

loßog (Schote)*, die Schoten sind hängend.

Catälpa Juss. (ScrophularineaeJ . Name des Baumes bei den Ein-

geborenen in Carolina.

Cataiiancc T. (Compositae) . Von xcx.rccya.yxr] (Zwang) ; die Präpo-

sition xara dient hier zur Verstärkung des Begriffs, geiade wie oben bei xara-

yvvrjg-
}

die Pflanze soll nämlich ein Mittel seyn, Liebe zu erzwingen. Unter
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diesem Namen führt wenigstens Dioscorides eine Pflanze auf, deren sich die

Weiber in Thessalien häufig bedienten, um bei Männern Zuneigung zu ihnen

zu erwecken, welche aber mit unserer Catanance nicht übereinstimmt, übrigens

auch nicht näher bekannt ist. Dass dergleichen Kräfte von Pilanzen in der Re-

gel nur in der Einbildung der Menschen liegen, versieht sich von selbst.

Catananclie L. = Catanance.

Catapödium LK. {GramineaeJ. Zus. aus xara (herab) und no-

ölov , Dimin. von Jtovg (Fuss) , d. h. die anfangs an die Spindel gedrückten

Aehrchen stehen später ab und ihre Stielchen sind dann abwärts gebogen.

Catäppa G. (MyrobalaneaeJ. Von catappan, dem Namen die-

ses Baumes auf den Molukken.

Cataria T., Mnch. (Labiatae). Von catus (Kater); die Katzen

sind sehr gierig nach dieser Pflanze, zerreissen sie und wälzen sich darauf herum.

Catascöpium s. Catoscopium.

Catasetu in Mich. (Orchideae). Zus. aus xara (herab) und seta
(Borste) ; die Columna hat an der Basis Ranken.

Catatheröpliora Steud. (Gramineae). Zus. aus xara (herab),

d$7]Q (Granne) und (pegeiv (tragen); die aus Grannen bestehende Hülle fällt

bald ab.

Catecliu (Mimoseae). Indischer Name.

Catenaria Rafin. (Fucoideae). Von cate na (Kette); die Bläs-

chen hängen kettenartig zusammen.

Catenaria Rouss. fConfervaceaeJ. Von cate na (Kette); die Fäden

mit ihren erhöheten körnchentragenden Knoten bilden eine Art Kette.

Cateuella Grev. (Florideae). Dimin. von catena (Kette); die

Apothecien bilden in dem Thallus Höcker, welche ihm ein keltenartiges Ansehen

geben.

Cateplia Lesch. (UmbelliferaeJ . Neuholländischer Name.

Catesbaea Gron. (Rubiaceae) . Nach Marc Catesby, geb.

1679 zu London, st. daselbst 1749; machte seit 1712 11 Jahre hindurch Ent-

deckungsreisen in Virginien, Carolina, Florida und den Bahamainseln , und be-

schrieb die Resultate derselben in mehreren Werken.

Catevala Medik. (Coronariae) . Capischer Name. Gehört zur Gat-

tung Aloe.

C atlta Forsk. (CelastrineaeJ . Vom arabischen kat.

Catliaiitlies Rich. (AXismaceae). Zus. aus xaö^uai (niedrig seyn)

und ccv&rj (Blüthe); ein sehr kleines Kraut mit ldeinen Blüthcn.

CatliarautliuH Don (Apocyneae). Zus. aus xaöagog (rein, unbe-

fleckt) und dvöog (Blume); hat rosenrolhe Blumen.

Catliariiiea Ehrh. (BryoideaeJ. Nach der russischen Kaiserin Ka-

tharina IL, geb. zu Stettin 1729, st. zu Petersburg 179G.

C?atliartocai*piis Pers. (CasaieacJ. Zus. aus xaQ&aQrrjg (reini-

gend, von xaidaiQeiv) und xaqnog (Frucht) , <I. h. die Frucht besitzt purgirende

Eigenschaften.

iHiliartliölinuiii Hchb, (Lineae), Zus, aus ttK^ctqrijg (reini*
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gend) und L intim, d. h. eine aus mehreren Arten Linum zusammengestellte

Gattung, unter denen besonders Linum catharticum (der Purgirlein).

Cätliea Salisb. (Orchideae). Amerikanischer Name?

Catliestecum Prsl. (Gramineae). Von xccöeöryxcog (feststehend,

von xccSißryui)', die Pflanze liegt an der Erde, ist ästig und schlägt Wurzeln.

Catltetus Loür. (?) Von xaSsrog (senkrecht, lothrecht) ; die Anthe-

ren sind senkrecht an die Staubfäden gewachsen.

Cattiürgia Endl. (Morchellineej . Abtheilung der Gattung Peziza.

Catiang DC. (Papilionaceae). In Bezug auf den Gebrauch des Sa-

mens analog mit dem ächten Catjang (s. Cagon).

Catiiiifiiuiii Juss. (Scitamineae) . Das Wort ist indischen Ursprungs.

Catinga Aubl. (MyrtaceaeJ. Bei den Garipons in Guiana heisst

dieser Baum iva catinga.

Catiims Endl. (Morchellinae). Von catinus (Schüssel), in Be-

zug auf die Form des Pilzes. Abtheilung der Gattung Peziza.

Cätipes DC. (Compositae) . Zus. aus catus (Katze) und pes

(Fuss) , in Bezug auf die weichhaarigen Blüthenbüschel. Gehörte früher zu

Gnaphalium.

Catocärpum DC. (Cruciferae) . Zus. aus xccrco (unter, nieder,

abwärts) und xccQJtog (Frucht) j die Schoten stehen abwärts gerichtet. Siehe

Anocarpum.

Catöcoma Benth. (Polyyaleae) . Zus. aus xccra (abwärts) und

xoixrj (Haar); die Samen sind hängend und die Nabelschwiele ist mit langen,

den ganzen Samen einhüllenden Haaren besetzt.

Catonia Mönch (CompositaeJ. Nach dem römischen Censor M. P.

Cato, geb. 234 v. Chr. zu Tusculum, st. 149 zu Rom 5 schrieb unter andern

über den Landbau (De re rustica).

Catönia Vahl (Convolvulaceae). Wie vorige Gattung.

CatopliräcteS Don (Biynoniaceae) . Zus. aus xaru (herunter) u.

(pQaxrog (umzäumt , befestigt) ; die beiden Antherenfächer sind nach Unten bis

zur Mitte verwachsen.

Catoptritliuiii Brid. (Nostochinae). Von xaroxrQidiov , Dimin.

von xuTOJtrQOv (Spiegel); das Gewächs bildet eine smaragdgrüne, gallertartige

Masse , in der man sich spiegeln kann.

Catoscöpium Brid. (Bryoiäeae). Zus. aus xatio (abwärts) und

ßxexTEiv (sehen), in Bezug auf die Richtung der Kapsel, welche hängend ist.

Cattleya Lindl. (Orchideae). Nach W. Cattley, Mitglied der

Londoner Gartenbaugesellschaft.

Cattutella Rheed. (Rubiaceae). Indischer Name.

C'atürus L. (Euphorbiaceae) . Zus. aus xccrra, catus (Katze) und

ovgcc (Schwanz), in Bezug auf das Ansehen der Blumenähre.

Cälicalis L. (Umbelliferae). Zus. aus xeetv , xeuiv (kriechen) und

xavJLog (Stängel) ; mehrere Arten dieser Gattung sind räumlich sehr niedrig. Die-

ser Ableitung steht eine andere, von xavlog und xakog (schön), gegenüber.
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KavxccXig der Alten ist übrigens nicht die unsri<?e , sondern Pimpinella Saxi-

fraga.

Caucänthus Forsk. (Malpiyhiaceae). Zus. aus cauca oder

kouka (dem arabischen Namen dieser Pflanze) und dv9og (Blüthe).

Caulerpa Lamx (ConfervaceaeJ . Zus. aus xavXog (Stängel) und

epjreiv (kriechen) , in Bezug auf das kriechende Wachsthum des Stangeis.

Cauliilia DC. {PotamoyetoneaeJ . Nach dem neapolitanischen Bota-

niker P. Cauliki benannt.

Cauliula W. (Cerat^hyUeae). i m ß
Cauliilia Mönch (PapilionaceaeJ .

)

Cauloga&tei* Corda (Mucedineae). Zus. aus xavXog (Stängel) u.

yaöTrjQ (Bauch); der Stängel hat keulenartige Verdickungen.

Cauloglossum Fr. (Lycoperdaceae). Zus. aus xavXog (Stängel)

und yXotGGt] (Zunge), in Bezug auf die Form des Stängels dieses Pilzes.

t tili lojiliyllti.il Mchx. (BerberideaeJ. Zus. aus xavXog (Stängel)

<pvXXov (Blatt) j die Blätter laufen dergestalt in den Blattstiel aus , dass sie eine

Fortsetzung des Stängels zu seyn scheinen.

Caulötretus Rich. (CassieaeJ. Zus. aus xavXog (Stängel) und

TQYjTog (durchbohrt) ; manche Blätter sind so mit einander verwachsen , dass der

Stängel durch ihre Substanz gewachsen erscheint.

Cäusea Scap. (MyrobalaneaeJ . Nach D. H. Cause, der ein Werk

unter dem Titel Hortus regius schrieb, welches 1676 zu Amsterdam erschien.

Caustls R Br. (Cyperaceae). Von xavörog (verbrannt, von xcuetv)
;

die Blattscheiden sind dunkelbraun, wie angebrannt.

Cävalam Rmph. (Sterculieae). Malaiischer Name.

Cavällium Schott u. Endl. (Sterculieae). Von cavalam (s.

vorigen Artikel). Beide bilden Abtheilungen der Gattung Sterculia.

Cairanllla Thnb. (?). Nach Ant. Jos. Cavanilles, geb.

1745 zu Valencia, anfangs Geistlicher, widmete sich später der Botanik, st.

1804 als Oberaufseher des botanischen Gartens zu Madrid; schrieb Mehreres über

Botanik und Floren in Spanien.

Cavaiiilla Desrouss. (Ebenaceae).

Cavaiiilla Fl. Flum. (Euphorbiaccaz))

4 avaiiillea Borkh. (Bryoideae).
[

Wie vori° c Galtimg *

Cavanillesia Rz. Pav. (Bombaceae).)

Cavendisliia Lindl. (EriceaeJ . Nach HekryGavendüh. geh

.

1731 zu London, st. 1810, ausgezeichneter Chemiker. Entdecker des Wasser-

stoifgases.

C aviiiiiiui A. P. Th. (RubiaceaeJ. Madagascarischer Name.

Cayapönia Silva Manso (Cucurbitaceae). Brasilianischer Name.

Caylusca St. Hil. (Resedaceae). Nach Graf Caylus, französi-

schem Gelehrten; schrieb: Historie du Rapprochement des vegelaux, Paris 1806.

- A. Cl. P. de T hu bieres etc., Graf v. Caylus schlich 1758 über den

Papyrus.

CJayrätla Juss. (Ampelideae), Indischer Name.
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Ceanöthus L. (Rhamneae). Keavtoöog (von xeeiv: brennen, ste-

chen) nannte Theophrast eine stachlige, übrigens nicht näher bekannte Pflanze,

deren Namen Linne nur benützte, um eine neue Gattung zu bezeichnen.

Celiätliä Forsk. (Menispermeae) . Der Name kommt vom arabischen

Kebath.
Cebipira Piso = Sebipira.

Cecälyplium P. B. (Bryoideae). Zus. aus xs<pcdt] (Kopf) und

xaAvxrsiv (verborgen) ; ein Moos, dessen Kapsel eingehüllt ist.

Cecidodäplme N. v. E. (Laurineae). Zus. aus xrjxig (Gallapfel),

und dcc<pvr] (Lorbeer) ; die Blüthen sind zu einer kleinen , dichten Kugel ver-

einigt.

Cecröpia L. (Urticeae). Von xexQccyeiv (rufen , schreien) 5 Stamm

und Aeste sind hie und da hohl, wie Blasinstrumente.

Cedrela L. (Hesperideae). Von Cedrus. Synonym mit Cedrus

MM. (s. d.).

Cedrela Lour. (Myrtaceae). Von Cedrus. Bäume mit meist na-

deiförmigen , der Ceder ähnlichen Blättern. Synonym mit Baeckea L.

Cedronella Mönch (Labiatae). Riecht wie Citronen.

Cedröta Schreb. (Laurineae). Das Holz riecht aromatisch und ist

citronengelb.

Cedrus T. (Strobilaceae). Von xeÖQog (die Ceder) und dieses von

xeeiv, xccuiv (brennen, räuchern) wegen der Anwendung des balsamischen Ce-

dernholzes zum Räuchern.

Cedrus Mill. (Hesperideae). Hat wohlriechendes Holz wie die

vorige Gattung.

Ceiba Plum. (Bombaceae). Amerikanischer Name.

Celautltera Thouin. (Marattiaceae). Zus. aus celare (ver-

bergen) und anthera (Staubbeutel); die (vom Verf. sog. Staubbeutel-) Spo-

rangien haben eine Decke.

Celästrus L. (Celastrineae). Von xt]Xag (die spätere Jahreszeit,

Spätherbst) ; die Früchte werden sehr spät reif. KrjXaöTQog des Theophr. ist

aber nicht unsere Gattung, sondern Philyrea latifolia.

Cellepora Auct. (Florideae). Zus. aus cella (Zelle) und porus

(Loch) j die Ceramidien haben ein kleines Loch.

Celleri Endl. (ümbelliferae). Das veränderte Sellerie, welches

wiederum von Selinum, (feXivov (Eppich) abgeleitet ist. Abtheilung der Gat-

tung Apium.

Celmisia Cass. (Compositae). Nach Celmisius, Sohn der

Nymphe Alciope; steht der Gattung Alciope nahe.

Celösia L. (Amarantaceae). Von xrjXeog (verbrannt, von xcusiv),

die Blumen sehen wie vertrocknet aus ; oder von celum, coelum (Himmel),

planta coelestis seu immortalis, weil die Blumen sich (wie die sog. Immortel-

len) erhalten. Angeblich von celare (verbergen), weil die Pflanze, vor den

Fenstern gezogen, dieselben wie Gitter bedeckt,
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Celsia L. ( Scrophularineae) . Nach Olaf Celsius, geb. 1670

zu Upsala, Professor der Theologie daselbst, wegen seiner Gelehrsamkeit in

den Naturwissenschaften der nordische Plinius genannt, Lehrer Linne's, st.

1756; schrieb unter andern: Hierobotanicon s. de planus sanctae scripturae

dissertationes breves. — J. M. Celsius war Besitzer eines reichen botani-

schen Gartens bei Paris.

Celtiä L. (Urticeae). Celtis nach Plinius (eine der Lotus-Arten),

von xeXXeiv (antreiben), xelrig (Peitsche) ; die Zweige dienen zu Peitschenstielen.

Cembra (Strobilaceae). Von cembro oder cirmolo, dem Na-

men dieses Baumes im nördlichen Italien.

Cenängium Fr. (Sphaeriaceae). Zus. aus xevog (leer, hohl) und

ciyyiov (Gefäss, Behälter) ; ist inwendig hohl.

Cenarrhene§ Lab. (Proteaceae). Zus. aus xevog (leer, hohl)

und doQtjv (Männchen), d. h. mit 4 verkümmerten Staubfäden (staubfädenförmfge

Drüsen nach R. Brown), während die 4 andern fruchtbar sind.

Ceiiclirusi L. (Gramineae). Von xeyxQov (Hirse, Panicum
miliaceum) in Bezug auf die Aehnlichkeit mit dieser Pflanze.

Cenia Comm. (Compositae). Von xevog (leer, hohl); die einköpfigen

Blüthenstiele sind an der Spitze kreiseiförmig aufgeblasen (hohl).

Oiioeöeeum Fr. (Sclerotiaceac). Zus. aus xevog (leer, hohl)

und xoxxog (Kern) 5 der Sporenbehälter ist im Centrum hohl.

Cenolöphiiim Koch (Umbelliferae). Zus. aus xevog (leer, hohl)

und lofpog (Kamm); die Joche sind aufgeblasen -hohl.

Cenoloplion Bl. (Scitamineae), Zus. wie vorige Gattung; der

Staubfaden ist über dieAnthere hinaus in einen kappenförmigen Kamm verlängert.

Cenömyce Ach. (Cladoniaceae). Zus. aus xevog (leer, hohl) und

fivxrjg (Pilz) ; die Podetia sind hohl , becherförmig.

Ceiiörrliacltis DC. (Compositae) . Zus. aus xevog (leer, hohl) und

Qttx iS (Spindel)
; der Fruchtboden ist kegelförmig und hohl.

C'entaurea L. ( Compositae ) . RevTavgeiov , abgeleitet vom

Centaur (xevrccvgog, zus. aus xevreiv : stechen und rccvgog: Stier, also:

Stierstecher, d. h. Stierhirten zu Pferde, welche mit Piken bewaffnet sind um
die Heerde im Zaume zu halten; nicht, wie die Dich: er angeben, halb Pferd

halb Mensch) Chiron, welcher den medicinischen Gebrauch des Krautes

zuerst lehrte oder vielmehr zuerst an sich selbst erprobte, indem er damit eine

Wunde, die er sich an seinem Fusse mit einem Pfeile des Hercules zugezogen

hatte, heilte. Welche Pflanze aber die von Chiron angewandte war, wissen

wir nicht genau; man vermuthet Inula Helenium, Ferula Opoponax oder Chiro-

nia (Erythraea) Centaurium.

C'entaurella L. C. Rich. (Gentianeae). Dim. von Centau-
rium = Centaurium Pers.

Centauridiiim Torr. u. Gr. ( Compositae

)

. Wie Centanrea.

Kleines Kraut.

Centaurium Adns., DC. , Hall. (Compositae). Wie Centaurea.
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C'entaüiritiiu Pers. (Gentianeae). Zus. aus centum (hundert)

und aumm (Gold), d. h. 100 Goldstücke (Gülden) werth, um damit die

grossen Heilkräfte der Pflanze anzudeuten ; daher der deutsche Name : Tausend-

güldenkraut. S. auch Centaurea.

Centauröpis Boj. (Compositae). Zus. aus Centaurea und

oifjig (Ansehn, Aehnlichkeit).

Centella L. (Umbelliferae). Dimin. von centrum, xevrQov

(Stachel) ; die Frucht läuft in 2 Spiesse aus.

l'eiitiiioriia Bauh. (Polyyoneae). Zus. aus centum (hundert)

und nodus (Knoten); mit zahlreichen Gelenkknoten am Stängel.

Centipetla Lour. (Compositae). Zus. aus centum (hundert) und

pes (Fuss), in Bezug auf die zahlreichen Zweige, womit diese Pflanze die

Erde bedeckt.

Centipeda Less. (Compositae). Wie vorige Gattung.

Centötlieca Desv. (Gramineae). Zus. aus xsvreiv (stechen,

spornen) und Syxy (Behälter, Kapsel); die untere Kronspelze hat an der

Spitze Höcker , welche rückwärts borstig sind.

Ceiitracliaena Schott (Compositae). Zus. aus xcvrgov (Sporn)

und cc%atvcc (Achenium) ; die Achenien sind stachelig.

Centraclenia Don (Lythrarieae) . Zus. aus xeyvqov (Sporn) und

ddrjv (Drüse); das Connectiv der grössern Antheren lauft in einen Sporn, das

der kleinern in einen drüsigen Anhang aus.

Centrantliera R. Br. (Scrophularineae). Zus. aus xevrgov (Sporn,

Stachel) und dvSrjQa (Staubbeutel) ; die Antheren haben gespornte Lappen.

Centrantliera Scheidw. = Acianthera.

Centräntlius DC. (Valerianeae) . Zus. aus xevtqov (Sporn) und

dvSog (Blume) ; letztere hat einen spornähnlichen Fortsatz.

Centräpalus Cass. (Compositae). Zus. aus xevrQov (Sporn) und

axaXog (zart) ; die Schuppen des Anthodium haben an der Spitze einen zarten

spornartigen Anhang.

Centrätherum Cass. (Compositae). Zus. aus xevtqov (Sporn,

Stachel) und aSyg (Granne) ; der Pappus hat steife Borsten.

CentridÖliryum Kl. (Piperaceae). Zus. aus xevrgig (Sporn,

Stachel) und ßgvov (Kätzchen); die Blüthenkätzchen sind gestachelt. = Cal-

lianira Miq.

Ceiitrocliiltis Schauer (Orchideae). Zus. aus xsytqoy (Sporn,

Stachel) und x£L^ (Lippe); das Labellum hat einen sehr langen, fadenförmi-

gen, an der Spitze keuligen Sporn.

Centroclinimii Don (Compositae). Zus. aus xevrQov (Sporn,

Stachel) und xfovrj (Lager); der Fruchtboden tragt stachlige Franzen.

Ceiitrolaena DC. (Compositae). Zus. aus xzvtqov (Sporn, Sta-

chel) und x^aLya (Oberkleid); die fruchtbaren Anthodien sind mit spitzen Sta-

cheln besetzt.

Centrölepis LaB. (Commelyneae) . Zus. aus xevTyov (Mittel-
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punkt) und Aextg (Schuppe) in Bezug auf die Schuppen in der Mitte der

Blume.

Centrolöbifim Benth. (Papilionaceae) . Zus. aus xsvtqov (Sporn,

Stachel) und Xoßog (Hülse); die Hülse ist beiderseits dicht mit langen Stacheln

besetzt.

Centrönia Don (Lythrariae) . Von xsvtqov (Sporn, Stachel); der

Kelch ist mit rückwärts gekehrten Borsten besetzt.

€.'eiiti*oiiia Bl. (Biynoniaceae) . Von xsvtqov (Sporn); die Anthe-

ren sind im Rücken an der Basis gespornt.

Ceitfronöta DC. (BiynoniaceaeJ. Zus. aus xsvtqov (Sporn) und

vuTog (Rücken). = Centronia Bl.

Centi'opetalum Lindl. ( Orchideae

)

. Zus. aus xsvtqov (Sporn)

und xstuXov (Blumenblatt) • das Labelluni hat an der Basis einen spornähn-

lichen Ansatz.

Centröpliorum Trin. (Gramineae). Zus. aus xsvtqov (Sporn,

Stachel) und <psqsiv (tragen) ; die untere Kronspelze läuft in eine Granne aus.

Centrophyllum Neck. (Compositae) . Zus. aus xsvtqov (Sporn,

Stachel) und <pvlkov (Blatt) 5 die Blätter sind gestachelt.

Centröpliyta Nutt. (Papilionaceae). Zus. aus xsvtqov (Sporn,

Stachel) und tpvTov (Pflanze) j die Blätter sind an der Spitze stachlig.

Ceiitropödium Burch. (Polyyoneae) . Zus. aus xsvtqov (Sporn,

Stachel) und jtovg (Fuss) ; der Stängel ist slachelig.

Ceiitropögon Presl. (Campanulaceae). Zus. aus xsvtqov (Sporn,

Stachel) und jtojytov (Bart) ; die beiden untern Antheren laufen in einen drei-

eckigen Stachel aus.

Centröpsis Moq. (Chenopodeae). Zus. aus xsvtqov (Sporn, Sta-

chel) und oxpig ( Ansehn ) ; die Frucht ist yoii einem zweistacheligen Perigon

umschlossen.

Centroseilia DC. (Papilionaceae). Zus. aus xsvtqov (Sporn) und

örjua. (Fahne) ; die Fahne hat auf dem Rücken einen kurzen Sporn.

leiitrösia Rich. (Orchideae). Von xsvtqov (Sporn) ; das Labelluni

ist gespornt.

Ceittrösis Sw. (Orchideae). Wie vorige Gattung.

Controspermiim Knth. (Compositae). Zus. aus xsvtqov (Sporn,

Stachel) und öjtsQfxa (Same) ; die Achenien sind in gestachelte Spreublättchen

eingeschlossen. = Acanthospermum Schrk.

Ceiitrospermum Spr. (Compositae). Zus. wie vorige Galtung.

= Centrachaena Schott.

C'enlröwtaeliys Wall. (Amarantene). Zus. aus xsvtqov (Sporn,

Stachel) und 6tccxv? (Aehre) ; die Blüthen stehen in dichten Aehren und die

Blätter der Blüthendecke sind stachlig.

Centrosteiiima Decaisn. (Asclepiadeae). Zus. aus xsvtqov (Sporn,

Stachel) und Gtsujuck (Kranz); die Blättchen der Corona stamiuea sind an der

Basis lang gespornt.
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Centiincul ii£ L. (PrimulaceaeJ. Dimin. von cento (Lappen,
Decke) , d. h. eine kleine Pflanze , welche die Felder bedeckt. Centunculus

des Plinius ist aber Polygonum Convolvulus.

Ceodes Forst. (?). Von xecoörjg (wohlriechend); die Blumen rie-

chen sehr angenehm.

Cepa T. (Coronariae). Vom celtischen cep oder cap (Kopf), sy-

nonym mit xepaAy, in Bezug auf die Form der Zwiebel; man könnte auch ab-

leiten von xrjjtog (Garten), womit dann unser deutsches „Gartenzwiebel" über-

einstimmt.

Cephaelis Sw. (Rubiaceae). Zus. von xeyccXt] (Kopf) und eUeiv

(zusammendrängen)
, d. h. eine Pflanze mit in einen Kopf zusammengedrängten

Blüthen.

Ceplialaclädium Rchb. (Mucedineae). Zus. aus xzcpalr) (Kopf)

und xla.6i.oy , Dimin. von xXadog (Zweig) ; die Sporidien sitzen an der Spitze

der Zweige in einem Knäuel beisammen.

Cephalaeödium Kz. (Uredineae). Von xs(paXcau>örjg (kopfartig);

die Sporidien liegen auf dem Lager als kleine Kiigelchen.

Ceplialantlterä Rich. (Orchideae) . Zus. aus xE(paXrj (Kopf) und

dv$t]Qci (Staubbeutel); die Anthere ist gipfelständig und gestielt.

Cepltalantlius L. ( Rubiaceae). Zus. aus xe<paXr) (Kopf) und

ccvSog (Blüthe)
; die Blüthen sind in einen Kopf vereinigt.

Ceplialapltora Cav. (Comositae). Von xecpaXrj (Kopf) und <ptqtiv

(tragen) ; die Blüthenköpfe sind kugelig.

Cephalärla Schrad. (Compositae). Von xe<paXrj (Kopf), in der-

selben Bedeutung wie bei voriger Gattung.

Ceplialeuros Kz. (MucedineaeJ. Zus. aus xe<paXrj (Kopf) und

evQog (Breite) ; die Fructificationen sind eiförmig und stehen an den keulenför-

migen Spitzen der Stiele zahlreich beisammen.

Cephalidium Rich. (Rubiaceae). Von xe<pccXrj (Kopf); die Blü-

then bilden einen dichten kugeligen Knäuel.

Cephalocereus Pfeiff. (Cacteae). Zus. aus xt(pcx.Xrj (Kopf) und

Cereus; die Blüthen stehen in einem dichtwolligen kopfartigen Wirtel. Ab-

theilung der Gattung Cereus.

Cephalöcroton Höchst. (Euphorbiaceae). Zus. aus xeipccXy (Kopf)

und Croton-, die männlichen Blüthen stehen in Köpfen und die Gattung nähert

sich dem Croton.

Ceplialoltyptis Benth. (Labiatae). Zus. aus xe<pccXrj (Kopf) und

Hyptis; hat kugelige Blüthenköpfe. Abtheilung der Gattung Hyptis.

Cepltaloilöplos Neck. (Compositae). Zus. aus xE(paXr} (Kopf)

und oitXov (Waffe) ; die äussern Schuppen des Anthodiuiu sind stachlig.

CephalopöppilS Nees v. E. u. Mart. (Compositae) . Zus. aus xecpccXy

(Kopf) und xcutxog ; statt des Pappus haben die Achenieu eine grosse kopf-

förmige, epigynische Scheibe.
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Ceplialöpliilon Meisiv. (Polyyoneae) . Zus. aus. xecpaArj (Kopf)

und ipiXsiy (lieben) ; die Blüthen stehen in Köpfen.

Ceplialöpltora Cav. (Compositae). Zus. aus xe<pccAr) (Kopf) und

<pegeiv (tragen) ; die Bliithenköpfe sind kugelrund.

Ceplialöpliorus Miq. = Cephalocereus.

Ceplialosclioeniis N. v. E. ( Cyperaceae

)

. Zus. aus xe<pair]

(Kopf) und 6%oivog (Binse) ; der Blülhenstand bildet ein Köpfchen.

Cepltalüseris Poepp. (Compositae). Zus. aus xecpakrj (Kopf) und

CeQig (Lattich)
; eine dem Lattich ähnliche Pflanze mit kugelig zusammenge-

häuften Blüthenköpfen.

Ceplialostlgma DC. (CampanülaceaeJ. Zus. aus xecpaAt) (Kopf)

und ffrtyfxcc (Narbe); die Narbe ist kopfförmig.

CeplialötaxilS Sieb. n. Zucc. (Taxeae). Zus. aus xeycdrj (Kopf)

und Taxus; die Blüthen bilden Köpfe.

Ceplialötrieluim LK. ( Tubercularinae). Zus. aus xe<paXrj (Kopf)

und $Qi£ (Haar) ; die Stielchen laufen in haarschopfähnliche Spitzen aus.

Ceplialötus LaB. (Craseulaceae). Von xe<paXoorog (mit einem

Kopfe)
5 der Kelch ist inwendig mit kurzen kopftragenden Haaren besetzt.

Cephalöxis P. B. (Bryoiäeae). Zus. aus x£<pcdrj (Kopf) und 6£vg

(scharf, spitz) ; das Sporangium ist oben etwas verengert und mit einem kegel-

förmigen Deckel versehen.

Ceplialöxys Desv. (Juncaceae). Zus. aus xe<paXrj (Kopf) und

o£vg (scharf, spitz) ; der endständige Blüthenstand läuft spitz zu.

Ceplialozya Dum. (Junyermannieae). Zus. aus xe<pakrj (Kopf)

und o^og (Zweig); die Antheridien sind kuglig, und sitzen in den Achseln der

Blätter, der Mooskelch bildet ein aus vielen schuppig übereinander liegenden

Blättchen bestehendes Köpfchen.

C'eraeella Fr. (Morchellinae). Zus. aus cera (Wachs) und cella
(Zelle) ; in Bezug auf die Struktur.

Ceradia Neum. (Compositae). Von xegag (Hörn); die Pflanze

sieht aus wie eine Koralle.

Ceräia Lour. (OrchideaeJ. Von xsgaicc oder xegccg (Hörn); die

Blumenkrone ist pfriemförmig und wie ein Hörn gekrümmt.

Ceramantlie Rchb. (Scrophularineae). Zus. aus xegauog (Thon)
und dvör] (Blume) , in Bezug auf die Farbe der Blüthe ?

Ceräminm Rth. (Florideae). Von xe^ueiog (irden, thönern) , in

Bezug auf das erdfarbige Ansehn, oder von xegccg (Hörn), in Bezug auf die

gabeiästige Theilung dieser Alge.

Ceramium Bonnem. , Ag. (Florideae). Wie vorige Gattung.

(>i*ami tun Retiyw. (Polypodiaceae) . = Tegularia.
Ceramium Blume (Aristolochieae). Von xegccg (Hörn); die Frucht

ist schotenförmig, 4 kantig.

Ccramaeärpus Fenzl. (Umbelliferae). Zus. aus xegag (Hörn)
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und xccQrtog (Frucht) ; die Frucht ist mit den auseinanderstehenden Griffeln ge-

krönt.

CeramÖphora N. v. E. (Laurineae). Zus. aus xegccg (Hörn)

und <p£QBiv (tragen) ; von den fruchtbaren Staubfäden haben die 3 innersten an

der Basis je 2 Drüsen.

Ceramostigma Endl. (Aristolochieae). Zus. aus Ceramium
und öTiyfxa (Narbe) ; Arten der Gattung Ceramium Bl. mit 3—4 Narben.

C-eraniltera P. B. (Violaceae). Zus. aus xegccg (Hom) und av-

$7)Q<x (Staubbeutel) ; die Antheren laufen in hornförmige Spitzen aus.

Cerantliera Rafin. (Solaneae). Zus. wie vorige Galtung; die

Antheren haben eine hornförmige Gestalt.

Oerathera Hörn. ( Scitamineae) . Zus. wie vorige Gattung; die

Anthere hat einen hornförmigen Anhang.

Ceräntlius Schreb. (Styraceae). Zus. aus xsQccg (Hörn) und

ccv&og (Blüthe); die Kronabschnitte endigen in eine Art Hörn.

Ceräntlius Lour. = Ceraia.

Cerasoides Sieb. u. Zucc. (Amygäalaceae). Zus. aus Cerasus
und eldog (Gestalt) ; kirschähnlicher Baum.

Ceraselma Neck, (Euphorbiaceae) . Zus. aus xegccg (Hom) und

Gelfia (Sitz); die Pflanzen sitzen voller hornähnlicher Dornen. Gehört zur

Gattung Euphorbia.

Cei*asöpltoi*a Neck. (Amygäalaceae). Zus. aus Cerasus und

(pegeiv (tragen); ist eine Abtheilung der Gattung Cerasus.

Cerästium L. (Caryophyllaceae) . Von xegccg (Hörn) in Bezug auf

die Form der Kapsel, welche wie ein Hörn aus dem Kelche hervorragt.

Cerasus Juss. , T. (Amygäalaceae). Von Cerasunt oder Ce-

rasonte, einer Landschaft in Kleinasien am schwarzen Meere, von wo Lu-

cullus im J. 64 v. Chr. diesen Baum nach Italien brachte.

Ceratandra Eklon, Lindl. (Orchiäeae). Zus. aus xegag (Hörn)

und dvY)Q (männliches Organ); die Fächer der Anthere stehen wie Hörner

auseinander.

Ceratanthera Lestib. (Scitamineae). Zus. aus xegccg (Hörn) und

avSrjgcc (Staubbeutel); die Anthere hat an der Basis 2 Hörner oder Sporen.

Bildet, wie Ceranthera Hörn., eine Abtheilung der Gattung Globba L.

Ceratiola Rich. (Empetreae). Von xeganov, Dimin. von xegag

(Hörn) ; die Pflanze ist steif, hat straffe Zweige und nadeiförmige Blätter.

Ceratiosicyos N. v. E. (Passifloreae) . Zus. aus xegag (Hörn)

und ßixvog (Gurke) ; die Pflanze ist klimmend und rankend wie die Gurke und

hat eine schotenförmige Kapsel.

C?ei»atltes LK. (Uredineae). Von xegarirrjg (hornförmig), in Bezug

auf die Form der falschen Peridien.

Cei'ättium Bl. (Orchiäeae). Von xegccg (Hörn); die Kapsel ist

schotenförmig, cyljndrisch.
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Cerätiuiti Alb. u. Schwz. (TubercularinaeJ . Von xsgag (Hörn)
;

in Bezug auf die Form dieses Pilzes.

Ceratocärpus L. ( Chenopodeae ). Zus. aus xsgag (Hörn) und

xagxog (Frucht); die Frucht ist von dem zweihörnigen Perigonium einge-

schlossen.

Ceratocaryum N. v. E. (Restiaceae). Zus. aus xsgag (Hörn)

und xagvov (Nuss); die Nuss ist durch die bleibenden Griffel gehörnt.

Ceratocäulis Bernii. (Solaneae). Zus. aus xsgag (Hörn) und

xavXog (Stängel, Stiel); der Stängel hat steife gabelige Zweige.

CeratoeephaltiS Mönch (RannncidaceaeJ. Zus. aus xsgag (Hörn)

und xspalrj (Kopf) ; die zahlreich zu einem Kopfe vereinigten Früchtchen sind

lang gehörnt.

Coratocepltalus Vaill. (CompositaeJ. Zus. wie vorige Gattung.

= Bidens.

C'ei'atoeliilus Lindl. (Orchideae) . Zus. aus xsgag (Hörn) und

XeiAog (Lippe); das Labellum ist ungespornt, aber an beiden Seilen ge-

hörnt.

Ceratoehilus Bl. ( Orchideae

)

. Zus. wie vorige Gattung: das

Labellum ist gespornt, seine Lamina pfriemförmig oder dreitheilig.

Ccratöcltloa P. B. (Gramineae). Zus. aus xsgag (Hörn) und

Xlou (Gras); die untere Kronspelze ist meist gegrannt.

Ceratocoreta DC. (Tiliaceae). Zus. aus xsgag (Hörn) und Co-

reta; die Kapsel hat 3—5 Hörner. Abtheilung von Coreta, welche wiederum

eine Abtheilung der Gattung Corchorus bildet.

Ceratodactylis Sm. (PolypodiaceaeJ . Zus. aus xsgag (Hörn) und

dccxTvXog (Finger) ; die Fruchthaufen sind linienförmig und gabelig getheilt.

Ceratodoil Brid. (Bryoideae). Zus. aus xsgag (Hörn) und odovg

(Zahn); die Zähne des Peristomium sind zweitheilig, jeder hat gleichsam 2

Hörner.

Ceratögoiium Meissn. (Polyyoneae). Zus. aus xsgag (Hörn)

und yovv (Knie, Knoten); eine knotige (früher zu Polygonum gehörende)

Pflanze mit in hornähnliche Stacheln auslaufenden äussern Blüthentheilen.

Ceratolaena DC. (Compositae). Zus. aus xsgag (Hörn) und

XÄaiva (Oberkleid); die äussern Spreublättchen des Fruchtbodens sind an der

Spitze lang zweihörnig.

Ceratolepis Cass. (CompositaeJ. Zus. aus xsgag (Hörn) und

Asxig (Schuppe); das Anthodium hat an seiner Basis noch kleine, schuppige,

hornartig trockne Blättchen.

Ceratonema Rth. (Byssaceae). Zus. aus xsgag (Hörn) nnd vtjua

(Faden) ; die Fäden sind steif, straff wie Hörner.

Ceratönia L. (Cassieae). Von xsgag (Hörn), wegen der Form der

Frucht.

C?ei*atopefaliiiii Sm. (Saxifrageae). Zus. aus xsgag (Hörn) und

xsrukov (Blumenblatt) ; die Blumenblätter sind steif, hornartig und bleibend.
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Ceratöpliora Humb. (Hymeninae). Zus. aus xtqag (Hörn) und

ipegsiv (tragen); der Hut des Pilzes tritt hornförmig hervor und diese Hervor-

ragung ist zurückgebogen. Gehört zu Polyporus.

Ceratophyllum L. (Ceratophylleae). Zus. aus xsgag (Hörn) und

tpvlXoy (Blatt); die gabelförmigen Theilungen der Blätter sehen wie kleine

Hörner aus.

Ceratöpsis Lindl. (Orchideae) . Zus. aus xsQctg (Hörn) und 6%pig

(Ansehn, Aehnlichkeit) ; das Labellum hat einen Sporn.

Ceratöpteris Gaudich. (Polypodiaceae) . Zus. aus xegag (Hörn)

und jtTBQig (Farnkraut); in Bezug auf das Ansehn der Fieder - Spaltungen des

Laubes.

CeratOSantlies Juss. ( Cucurbitaceaej. Zus. aus xeQccg (Hörn)

und dv&rj (Blüthe) ; die innern Abschnitte des Kelchs endigen in kleine Hörner.

Ceratosclftöeniis N. v. E. (Cyperaceae) . Zus. aus xsqag (Hörn)

und 6%oivog (Binse) ; der Schnabel der Frucht ist lang und krumm.

Ceratosinapis DC. ( Cruciferae

)

. Zus. aus xe$ag (Hörn) und

Sinapis] die Schote hat einen kegelförmigen, samenlosen Schnabel. Abthei-

lung der Galtung Sinapis.

Ceratospermum Schreb. (Chenopodeae). Zus. aus xepccg (Hörn)

und 6jteQfj.cn (Same); das die einsamige Frucht einschliessende Perigon bildet

durch seine Theilungen Hörner.

Ceratospörium Schwein. (Uredineae). Zus. aus xegccg (Hörn)

und CjtoQa (Sonne) ; die Sporidien sehen hornförmig aus.

Ceratöstacltys Blume (Myrobalaneae) . Zus. aus xegag (Hörn)

und öraxvg (Aehre) ; zwischen den Blüthen stehen fadenförmige , schwammige

Fortsätze.

Ceratosteiiuiia Juss. (CaprifoliaceaeJ. Zus. aus xsgccg (Hörn)

und Greu/ucc (Krone) ; die langen
,
geraden

,
gabelförmigen Antheren sehen aus

wie eine Krone mit kleinen Spitzen.

Ceratostigma Bunge (Plumbagineae). Zus. aus xegctg (Hörn)

und ßriyua (Narbe); die 5 Narben verlängern sich fadenförmig.

Ceratöstoma Fr. (Sphaeriaceae ). Zus. aus xeqag (Hörn) und

öroua (Mund) ; die Schläuche laufen in ein Hörn aus , welches an der Spitze

offen ist.

Certöstylis Blume, Lindl. (OrchideaeJ. Zus. aus xegag (Hörn)

und tirvXog (Griffel); die Columna ist kurz, aber an der Basis lang hervorge-

zogen.

Ccratotlieca Endl. (BignoniaceaeJ . Zus. aus xegag (Hörn) und

&rjxr] (Kapsel) ; die Kapsel hat an der Spitze 4 Hörner.

Ceraünium Theophr. (Lycoperdaceae). Von xsgccwiov (Trüffel)
;

nähert sich der Trüffel.

Cerbera L. (Carisseae). Nach Gerber us, dem dreiköpfigen Hunde

der Unterwelt, dessen Biss giftig war, benannt; die Früchte dieses Baumes

sind nämlich ein schnell tödtendes Gift.
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Cerels L. (Cassieae). Von xegxtg (Weberschiff); die Frucht gleicht

einem Weberschiff oder noch mehr einer Messerscheide. Theophrast er-

wähnt zweier xegxig; die in seiner hist. pl. I. 14 vorkommende ist unsere Cer-

ciSj aber die III. 14 vorkommende ist Populus tremula L.

Cercoeärpus K. , H. , B. (Rosaceae). Zus. aus xegxog (Schwanz)

und xccQjtog (Frucht) ; die Frucht ist mit dem sehr langen federigen Griffel ge-

schwänzt.

Cercocoma Wall. (Asclepiadeae). Zus. aus xegxog (Schwanz)

und xo/urj (Haar) ; die Samen haben lange Haare , die wie ein Schwanz aus-

sehen.

tercödea Lam. (Halorageae). Zus. aus xegxog (Schwanz) und

eidetv (ähnlich seyn) , in Bezug auf die 4 langen Kronblätter.

Cereötlia Murr. = Cercodea.

Cercöstylus Less. (Compositae) . Zus. aus xegxog (Schwanz) und

Grviog (Griffel) ; die Narben haben einen sehr dünnen , linienförmigen Anhang.

Cerdäna Rz. Pav. (Asperifoliae). Nach Francisco Cerdano
y Rico, spanischem Naturforscher, benannt.

Cerella Moc. u. Sess. (Caryophyllaceae). Nach Juan de Dios
Nizente de la Cerda, Maler der mexikanischen wissenschaftlichen Ex-

pedition.

Cereastcr DC. (Cacteae). Zus. aus Cereus und aster (Stern,

Bild, Abbild); synonym mit Cereus (s. d.).

Cerebi'ina Endl. (TremeUinae) . Von cerebrum (Gehirn), in

Bezug auf die markig- feuchte Beschaffenheit dieser Pilze.

Ceref'olium Hall. ( Unibelliferae

)

. Das veränderte Chaero-

phyllum, beide Gattungen sind einander sehr ähnlich; oder auch nach der

Göttin Ceres, als Schutzpatronin der Speisetische, benannt, weil diese Pflanze

zu Speisen dient.

Ceresia P. (Gramineae). Nach Ceres, der Göttin des Getreides

und der Feldfrüchte.

Cereus Haw. (Cacteae). Von cereus (Wachskerze); die trocknen

Stängel werden in Amerika, in Oel getränkt, als Fackeln benutzt.

Cerintlie L. (Asperifoliae). Zus. aus xrjgog (Wachs) und av&q

(Blume); die Bienen besuchen die (wachsgelben) Blumen gern.

Certonal!tlte Rchb. Abtheilung der vorigen Gattung.

Ceriömyee» Batt. (Hymeninae). Zus. aus xtjqiov (Wachsscheibe)

und fivxyg (Pilz); der Pilz ist zellig- löcherig, die Röhren und die Sporidien

wachsgelb.

Ceriops Arn. (Rhizopkoreae). Zus. aus xyjqicc (Binde) und toip

(Auge, Ansehn); ein fleischiger Ring bekleidet den obersten Theil der Kelch-

röhre.

Ceriscus Gärtn. (Rubiaceae). Zus. aus xeQccg (Hörn) und faxeiv

(ähnlich seyn); Sträucher mit zahlreichen Dornen.

12
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Cerium Lour. (Scrophülarineae). Von xrjQiov (Wachsscheibe) ; die

Frucht ist mit Zellen, ähnlich denen der Bienen, umgeben.

Cerocärpus Hassk. (Myrtaceae). Zus. aus krjqog (Wachs) und

xctgxog (Frucht) ; die Frucht sieht so schön aus , als wenn sie aus Wachs ge-

formt wäre.

Ceropegia L. (AsclepiadeaeJ. Zus. aus xtjqo? (Wachs) und nyyr/,

jtyytoy (auelle), d. h. ein mit Wachskerzen besetzter Leuchter; die herunter-

hängenden Zweige sind nämlich an ihrem Ende aufwärts gebogen und tragen

hier einen doldenförmigen Blüthenstand in Form eines Kronleuchters.

Ceropliora Rafin. ( Hymeninae

)

. Zus. aus xeqag (Hörn) und

(psgnv (tragen); der Hut hat unterseits zahlreiche Stacheln. Abtheilung der

Gattung Hydnum.

Ceropliylliim Spach (Ribesieae). Zus. aus x* lQ (Hand) und

<pvllov (Blatt); die Blätter sind fingerförmig gelappt.

Ceröxyliim (PalmaeJ. Zus. aus xrjQog (Wachs) und SvXov (Hok),

ein wachsliefernder Baum.

Cerris ( Amentaceae). Vielleicht von cirrus (Franze), in Bezug

auf den mit langen Franzen besetzten Kelch. Art der Galtung Ouerciis.

Ceruäna Forsk. (Compositae) . Heisst im Arabischen kaeruan.

Cerüeliis Gärtn. (CompositaeJ. Von xeqovxi? (gehörnt); die

Achenien des Strahls verlaufen in 2 Grannen.

Cervantesia Rz. Pav. (Santalaceae) . Nach Vincentiö Cer-

vantes, Professor der Botanik in Mexico gegen Ende des vorigen' Jahr-

hunderts.

Cervaria Gärtn. (UmbelHferaeJ. Von cervus (Hirsch); soll von

den Hirschen aufgesucht werden.

Cervia Rodrig. (Convolvulaceae). Nach dem Spanier Cervi be-

nannt.

tevTiana Minuart (Portulaceae) . Wie Vört&e Gattung.

Cerwicäria (Campanulaceae). Von cervix (Nacken); gM ftir

Nackenkrankheiten. Art der Gattung Campanula.

Cervicina Delil. ( Campanulaceaej. Von cervix (Nacken);

wurde früher gegen Halskrankheiten gebraucht.

Cervina Gray (FucoideaeJ. Von cervus (Hirsch); der ThalluV

ist zähe (lederartig) und wie ein Hirschgeweihe getheilt.

Cervispina Dill. (Rhämneae). Zus. aus cervus (Hasch) und

spina (Dorn)-, dornige Staucher.

Cesätia Endl. ( UmbelUferae

)

. Nach Vinc de Cesati, Böti*

nil<er in Mailand; schrieb: Sülle ombrellate della Germania e delP Italia bo-

reale 1836, u. m. a.

Cesticliis A. P. Th. (OrchideaeJ.

Cestrinus Cass. (CompositaeJ. Von xiötqov (Hammer, Grab-

stichel )
; die Schuppen des Anthodium haben an ihrer Spitze einen länglichen

Anhang.
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Cestrum L. (Solaneae). Von xbötqov (Hammer) , weil die Staub-

fäden in der Mitte einen Zahn haben, wodurch sie Aehnlichkeit mit einem ge-

stielten Hammer bekommen. — Keßrpov des Dioscorides (IV. 1) ist aber eine

Labiate, Sideritis syriaca oder Betonica Alopecurus und erhielt wohl seinen

Namen von xsGtqov (in der Bedeutung von : Stampfe) , weil der Blüthenstand

in seinem äussern Umrisse Aehnlichkeit mit einer Stampfe hat.

Ceteraeli vV. (Polypodiaceae) . Arabisch cheter ak.

Cetraria Ach. (Parmeliaceae). Von cetra (Tartsche, Leder-

schild) in Bezug auf die flache Gestalt und lederartige Consistenz dieser

Flechte.

Ceutliospora Fr. (Sphaeriaceae). Zus. aus xevSog (Lager,

Höhle) und öxoga (Same); das Perithecium steckt in einem blasig-fleischigen

Höcker.

tVvulIirt Lag. (Loaseae). Nach Cevalli.
Cliabraea DC. (Compositae). Nach Dominique Chabray,

Arzt zu Yverdun in der Mitte des 17. Jahrhunderts, Herausgeber von Bauhins

Historia plantarum, Verf. der Stirpium icones et sciagraphia 1666.

Citadura (Tiliaceae). Name dieser Pflanze in Arabien. Art der

Gattung Grewia.

Cliaenäctig DC. (Compositae). Zus. aus #a*v£*v (klaffen) und

äxrig (Strahl) ; die Strahlenblüthen sind weit , fast zweilippig.

Cltaenantlie Lindl. (OrchideaeJ. Zus. aus xaiV£lv (Waffen) und

dv&y (Blüthe) j die Blüthe ist rachenförmig.

Cliaenantliera Rich. ( Lythrariae) . Zus. aus xcciV£lv (klaffen)

und dv$r)Qa (Staubbeutel) ; die Antheren springen der Länge nach mit doppel-

ter Ritze auf.

Cliaeiiärrliimim DC. (Personatae). Zus. aus xaiv£iv (klaffen)

und qiv (Nase), d. h. eine dem Antirrhinum ähnliche Gattung, deren nasen-

oder schnauzenartiger Theil der Krone offen steht.

Cliaenocärpus Neck. (RnbiaceaeJ. Zus. aus xttlveiv (klaffen)

und xccgxog (Frucht) ; die Frucht springt an der Spitze auf, ihr einer Theil hat

eine angewachsene geschlossene Scheidewand, ihr anderer aber eine zerrissene

offene Scheidewand, beide Theile sind an der Spitze zweitheilig.

Chaenömeles Lindl. (Pomaceae). Zus. aus xaiv£w (klaffen)

und (xrjlov (Apfel, Quitte) ; die Frucht klafft zuletzt auseinander.

Chaeitopleüra Rich. (Lythrariae). Zus. aus xccty£iv (klaffen)

und xAevQcc (Seite, Rippe); die Sägezähne der Blätter stehen von einander

ab, sind wimperartig und mehrrippig.

CliaeiioHtoma Beivth. (Scrophularineae) . Zus. aus ^a<v«v (klaf-

fen) und 6T0(j.a (Mund) ; die Krone hat einen sehr weiten Schlund.

Chaeropliyiltim L. (Umbellif'erae) Zus. aus xalQ£lv Cif ander

e

y

sich freuen) und (pvXXov (Blatt), d. h. blattreich, oder mit schönen, grossen,

zum Theil auch wohlriechenden Blättern.

*2*
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Chaetaeäntlius Nees v. E. (Bhinantheae). Zus. aus xaitV (Haar-

büschel, Mähne) und Acanthus (s. d. ) ; die Bracteolen und Kelche sind

langborstig.

Cliaetaclilaeiia Don (Compositae). Zus. aus #a«y (Haarbüschel,

Mahne) und XXaiva (Oberkleid); die Schuppen des Anthodium laufen in eine

lange, krumm abstehende Borste aus.

Chaetaetis DC. ( Compositae

)

. Zus. aus xaiTV (Haarbüschel,

Mähne) und dxng (Strahl) ; die Achenien des Strahls haben einen mit einigen

Borsten versehenen Pappus.

Cliaetäea Jacq. (Büttneriaceae), Von x^rrj (Mähne) ;
die Staub-

fädenröhre hat 5—10 unfruchtbare Theilstücke, die Kapsel ist mit Stacheln be-

setzt, der Stängel auch zuweilen gestachelt.

Cliaelantliera Rz. Pav. (Compositae). Zus. aus x«lTV (Haar-

büschel) uod dySrjqa (Staubbeutel) ; die Antheren sind mit geschlitzten Schwän-

zen besetzt.

Cltaetantliei-a Hb. u. Bl. (Compositae). Wie vorige Gattung,

nur sind die Schwänze nicht geschlitzt.

CHaetantlius R. Br. (Commelyneae) . Zus. aus Xäirij (Haarbüschel)

und dv-9-os (Blüthe) ; die drei innern Blüthentheile sind sehr klein und borstig.

Chaetäria P. B. (Gramineae). Von Xkitt] (Haarbüschel)-, die

untere Kronspelze hat eine dreitheilige Granne.

Cliaetepliora Brid. (Bryoideae). Zus. aus x««V (Haarbüschel,

Mähne) und <peoeiv (tragen) 5 die Mütze ist rauhhaarig.

Chaetium N. v. E. (Gramineae). Von xalTV (Mähne)
;

die Spel-

zen haben Borsten.

Cliaetöbiomus N. v. E. (Gramineae). Zus. aus xatry (Mähne,

Haarbüschel) und Bromus (s. d. ) ; die untere Kronspelze hat eine lange

Granne.

Cliaetöcalyx DC. (Papilionaceae). Zus. aus Xairr] (Haarbüschel)

und xccXv$ (Kelch) ; der Kelch ist mit stachlig-borstigen Drüsen besetzt.

Cliaetoeärpus Schreb. (Styraceae). Zus. aus *a<n? (Haarbüschel)

und xagjtog (Frucht) ; die Kapsel ist mit steifen Haaren dicht besetzt.

Cliaetocliilus Vahl. (Primulaceae). Zus. aus xairrj (Haarbü-

schel) und XeUog (Lippe); der Saum der Krone hat Drüsen und dazwischen

Zähne, ferner stehen 3 antherenlose pfriemförmige Staubfäden daran.

Clia etilerater Rz. Pav. (Amygdalaceae). Zus. aus x°"rV (Haar'

b(ischel) und xqutyjq (Becher) ; das becherförmige Nectarium ist mit einem Barte

besetzt.

CliactotyperUS N. v. E. (Cyperaceae). Zus. aus XairV (Haar-

büschel) und Cyperus; eine zur Gattung Scirpus gehörende Cyperacee, deren

Bliithendecke 8-9 rauhe Borsten hat.

Cliaetogästra D. C (Lythrariae). Zus. aus x"«V (Haarbüschel)

und yaöTQ« (Bauch, Gefäss, Kapsel); der Eierstock hat oben Borsten, der kegel-

förmige Kelch ist aussen haarig.
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Cltaetölepis DC (Lythrariae ) . Zus. aus xaLTrl (Haarbüschel) und

lexig (Schuppe) ; die Anhänge am Kelche haben einfache steife Borsten. Ab-

theilung der Gattung Osbeckia.

CJiaetömium Kz. (Sclerotiaceae). Von xairV (Haarbüschel) : der

Sporenbehälter ist ringsum mit steifen Haaren besetzt.

Cliaetonyeltia DC. (Paronychieae). Zu*, aus xatrV (Haarbüschel)

Par Onychia; die Kelchabschnitte endigen in eine Granne. Abtheilung der

Gattung Paronychia (s. d.).

Cliatopäppa DC. (Compositaej . Zus. aus xaixy] (Haarbüschel) u.

xaxxog (Federkrone) ; der innere Pappus besteht aus 5 steifen, rauhen Borsten.

Cliaetopetalum DC. (Lythrariae). Zus. aus xatTV (Haarbüschel)

und xeraXov (Blumenblatt) ; die Blumenblätter verlaufen an der Spitze in eine

Borste.

€.<ltaetöplioi*a Schrk. (JSostochineaeJ. Zus. aus xaLtr
l (Haar-

büschel) und <p£QEiv (tragen); der Thallus läuft in feine büschelartige Zweige

aus.

Chaetöpliora Nutt. (CompositaeJ . Zus. wie vorige Galtung =
Chaetopappa.

Cliaetöpsis Grev. (MucedineaeJ . Zus. aus xaiTV (Haarbüschel) u.

6\pig (Ansehen, Aehnlichkeit) ; die Fäden , an welchen die Sporidien sitzen , sind

steif und strafF.

Chaetöspora R. Br. (Cyperaeeae) . Zus. aus xairij (Haarbüschel)

und ßjtoQCi (Same) ; an der Basis des Fruchtknotens stehen Borsten.

Cliaetöspora Ag. (JSostochineaeJ. Zus. aus xairV (Haarbüschel)

und öxoqcc (Same) ; die Sporen laufen öfters in spinngewebeartige Fäden aus,

die an der Spitze meist in ein Bündel vereinigt sind.

Cliaetöstadiys Benth. (LabiataeJ. Zus. aus xaLTr) (Haarbüschel)

und öraxvs (Aehre); die Blülhen stehen ährenförmig und die Bracleen sind

borstig.

Cliaetostemma DC. (Lythrariae). Zus. aus xalTri (Haarbüschel)

und örefjiucc (KranzJ j der Kelchsaum ist aussen mit einem aus Borsten beste-

henden Ringe besetzt.

Cliaetostevia (Compositae). Zus. aus xalTV (Haarbüschel) und

Stevia-, der Pappus besteht, ausser kurzen Spreublältchen, noch aus 1— 5 rau-

hen Grannen. Abtheilung der Gattung S.evia.

Cliaetostroina Corda (Sclerotiaceae). Zus. aus xatTV (Haar-

büschel) und 6TQ<a
t
ua (Lager) ; die Rinde des Fruchtlagers zerfallt in bleibende

Haarbüschel.

Cliaetösus Benth. (ApocyneaeJ. Von xairV (Mähne) ; die Stipu-

Iae sind vielborstig.

Cliaetötriclia DC (PapilionaceaeJ . Zus. aus x^^rj (Mähne) und

$pi$ (Haar); die Glieder der Hülse sind borstig, die Borsten federbartig.

Cltaetofropis Knth. (GramineaeJ. Zus. aus xaLTV (Mähne) und

rqojtig (Kiel)
5

der Kiel der Spelzen ist mahnenarlig behaart.
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Cliaetürus LK. (Gramineae). Zus. aus xKlTV (Mähne) u. oiqcc

(Schwanz); die untere Kelchspelze ist gegrannt.

Chailletia DC. (Terebinthaceae). Nach J. F. Chaillet au»

Neufchatel, st. daselbst 1839.

4 Imidin*!!« Mnch. (Läbiatae). Zus. aus x^^V (Mähne) und ovqcc

(Schwanz). Abtheilung der Gattung Leonurus (s. d.).

4 ha i via Lap. (Scrophularineae) . Nach Chaix, franz. Geistlichen

und Botaniker, st

Cltaliiatella Cass. (Compositae) . Südamerikanischer Name.

Chalaria W. u. Arn. (Papilionaceae). Von ^cciapo? (schlaff) ; ie

Blüthentrauben sind schlaff rispig.

Clialärium DC. (Papilionaceae). Von x^^Q ^ (schlaff); die Blü-

then bilden schlaffe Trauben.

Clialariinii Poit. (Compositae). Von xa^aQ ^ (schlaff); die Blü-

thenköpfe sind klein und wenig blumig.

Cliälcas Lour. (Hesperiäeae). Von xa^x0? (Kupfer) ; das Holz die-

ses Baumes hat kupferrothe Adern.

Clialceios T)C. (Compositae). Ueber die Ableitung dieses Namens

gibt Decandelle keine Auskunft.

Chamabalanus Rmph. (Papilionaceae). Zus. aus x^f***1 (nied-

rig) und ßcdavog (Eichel) ; die Frucht ist eicheiförmig und die Pflanze ein nied-

riges Kraut. = Arachis.

ClianiaehiiüLiis DC. (Polygalaceae). Zus. aus x,a,
uect (niedrig,

klein, zwergartig) und Bu.tus, wegen der Aehnlichkeit der Blätter mit denen

des (grösseren) Buxbaumes.

Cliainaeeassia Brexn. (Cassieae). Zus. aus xKy-°<-L (klein) und

und Cassia\ Abtheilung der Gattung Cassia mit kleinen Hülsen.

diamaecerasiis T. (Lonicereae). Zus. aus xap"1 (klein) und

xeQdtSog (Kirsche); die Früchte sind kirschenähnlich alber klein und der Strauch

ist ebenfalls klein. = Lonicera.

CRamaecigtus Don (Ericeae). Zus. aus ^auat (klein) u. Ci-

stus; eine niedrige, dem Cistus ähnliche Pflanze.

Cliamaeclema Mnch. (Läbiatae). Zus. aus xa.

uai (niedrig) und

xlrjiict (Ranke); niedrige kriechende Kräuter.

Cltamäedliiis Mart. (Lycopodiaceae). Zus. aus xcc!JL(X' 1 (niedrig)

und xltvrj (Lager); liegt am Boden.

Oiamaecrista Breyn. (Cassieae). Zus. aus x^V^1 (klein, nied-

rig) und crista (Kamm); das untere Kronblatt ist sehr gross und gewölbtl

Cliamaecyparis Spacii (Strobiliaceae) . Zus. aus x^k^1 (Wein)

und xvxuqiööoq (Cypresse)
;
gehört zur Gattung Cupressus.

Cliamaecyparissias DC. (Compositae). Zus aus ^aaat (klein)

und xvxccqi66vs (Cypresse) ; sieht seiner Blätter wegen wie eine kleine Cypresse

aus.
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Chamaecytisus LK. (Papilionaceae). Zus. aus xaP* 1 (Wein) u.

Cytisus-, Abtheilung der Gattung Cytisus.

Cliamaedänliiie Mitch. (Itubiaceae). Zus. aus xaficu (klein) u.

äccyyrj (Lorbeerbaum) ; sieht aus wie ein kleiner Lorbeerbaum oder vielmehr wie

Nerium, welches die Alten auch Qododayyrj nannten-

Chamaedäpline Buxb. (Ericeae). Wie vorige Gattung.

Chamaedörea W. {Palmae). Zus. aus ^a.aat (klein) und 6oqv

(Holz, Lanze); kleine Palmen mit schlankem, rohraitigem Stamme.

Cliamäedoris Mont. (Fucoiäeae). Zus. aus xaucu (klein) und

Doris (Tochter des Oceanus) ; kleine Meeralge.

Chaiiiaedryon Ser. (SpireaceaeJ. Zus. aus ^a.aat (klein) und

ÖQvg (Eiche) ; Sträucher mit Blättern ähnlich denen der Eiche.

Cliamaedrys T. (Labiatae). Wie vorige Gattung.

Cliamaef'istula DC. (Cassieae). Zus. aus ^aua« (klein) und

Fistula fRöhre, röhrenförmige Frucht). Abtheilung der Gattung Cassia mit

kleinen Hülsen.

Cliainaelaüciuiit Dest. (Myrtaceae). Zus. aus %<xnai (klein)

und levxog (weiss) ; Sträucher mit weissen Blumen.

C'liamaelea T. (Rutaceae). Zus. aus xa>
uaL (Wein) und eXccia

(Oelbaum); dieser Strauch trägt Blätter, welche denen des Oelbaums sehr ähn-

lich sind. = Cneorum. XapLccdeci Diosc. ist Daphne oleoides L.

Cliamaeledon LK. (Ericeae). Zus. aus xa.
uccl (klein) und Le°

dum', ein kleiner Strauch vom Ansehen des Ledum.

Cltamaeleon C. Bauh. (CompqsitaeJ. Zus. aus ^auat (klein) u.

Aeav (Löwe), d. h. krautartige Pflanzen mit vielen Stacheln und Haaren be-

setzt. Xauccdttov der Alte» ist theils Chondrilla juncea, theils Atractylis gum-

mifera.

Cliamaelinum DC. (Cruciferae). Abtheilung der Gattung Ca-

melina (s. d.).

Chamaelirliim W. (Juncaceae). Zus. aus xa >
uai (klein) und

Zugtov (Lilie); kleine Pflanzen mit kronenartiger, 6 blätteriger Blüthendecke.

Cliaiftiaeiiiela DC. S. Chamaemelum.

Cliamaemelanium Ging. (Violaceae). Zus. aus x^ß^ (Wein)

und Melanium (s. d.). Chamaemelanium und Melanium DC. sind Abtheilun-

gcn der Gattung Viola.

Chamaemeles Lindl. (Pomaceae). Zus. aus x^ccaat (klein) und

finita (Apfelbaum) ; ist nur strauchartig.

Cliamaemelum DC. (Compositae) . Zus. aus x ccVLat (Wein) und

firjloy (Apfel); die Blüthe dieser krautartigen Pflanze (Chamille) riecht ähnlich

wie reife Aepfel.

Cliamaeiiiespftlus DC. (Rosaceae). Zus. aus xa^aL (Wein) und

Mespilus; Abtheilung der Gattung Pyrus, gehörte früher zu Mespilus.

Cltamaemorus* {Rosaceae). Zus. aus ^a«a( (klein) u. fiogict
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(Maulbeerbaum) ; Frucht und Blätter haben viel Aehnlichkeit mit denen des Maul-

beerbaums, die Pflanze ist aber klein. Art von Rubus.

Cliamaemyces Batt. (Hymeninae). Zus. aus xa^ 1 (klein) und

ijivxys (Pilz) ; Abtheilung der Gattung Agaricus.

dianiaeneriiim T. (Onaynariae). Zus. aus %cc
t
uat (klein) und

Nerium (s. d.)j ähnelt dem Nerium, ist aber kleiner.

Chamaepetice Pr. Alp. (CompositaeJ . Zus. aus xa.

uccl (klein)

und jtevxrj (Fichte) ; die Blätter sind linearisch wie die der Fichte.

Cliamaepitys T. (LabiataeJ. Zus. aus jaua* (klein) und jtirvg

(Fichte); das Pflänzchen sieht aus wie eine Fichte en miniature, besitzt auch ei-

nen ähnlichen balsamischen Geruch. Dioscorides unterschied 3 Arten fäfXccixirvg,

die ersten beiden, welche hieher gehören, sind Ajuga Iva L. und Ajuga Cbia

oder Chamaepitys L. , die dritte ist Passerina hirsuta L.

Cliamaeplium Wallr. (Cruciferae) . Zus. aus £a,u«< (klein) u.

stleiov (mehr) ; Abtheilung der Gattung Sisymbrium.

Cliamaerepes Spr. (OrchideaeJ. Zus aus ^a^uat (klein) und

Qzxeiv (repere, kriechen) ; die Pflanze kriecht an der Erde hin.

Cliamaeriplies Ponted. (PalmaeJ. Zus. aus xat
u<xl (klein) und

QEXeiv (kriechen) , in Bezug auf den niedrigen Wuchs des Baumes , oder gütig

(Fächer), um auch zugleich die Gestalt der Blätter anzudeuten. = Chamaerops.

Chamaerops L. (PalmaeJ. Zus. aus x01^001 (klein) und goaxp

(Strauchwerk); sie gehört zu den kleinen Palmen.

Cliamaerrliaphis R. Bk. (Gramineae) . Zus. aus xa,
uai (Mein)

und Qcx.<pig (Nähnadel) ; die Blüthenstielchen sind kurz und neben ihrer Spitze

mit einer sehr langen Granne versehen.

CliamaerrliodogBuKG. (Rosaceae). Zus. aus ^«uw (klein) n.Qoöog

(Rose) ; kleine Sträucher mit rosenähnlichen , weissen oder purpurrothen Blumen.

Chamaesciädium C. A. Mey. (UmbelliferaeJ. Zus. aus xccuoci

(klein) öxiccdiov (Sonnenschirm) ; eine kleine Schirmpflanze.

Cliamaesenna DC. (CassieaeJ. Zus. aus ^«w (klein) u. Senna.

Abtheilung der Gattung Cassia mit niedrigem Sträuchern als sie die Abtheilung

Senna derselben Gattung enthält.

Cliamaesideritis Rchb. (Labiatae). Zus. aus ja.ttaf (klein) und

Sideritis; kleine früher zum Theil zu Sideritis gehörende Pflanzen. Ab-

theilung der Gattung Stachys.

CliamaespliacoH Schrenk {Labiatae). Zus. aus xa!Ji<xi ^em im(J

öpccxog (Salbei) j kleines jähriges, dem Salbei ähnliches Kraut.

Cliamaesteplianuiti W. (Compositae). Zus. aus ja««« (klein)

und ÖTEcpavog (Kranz) ; die Scheibenblüthen sind sehr kurz.

Cltama^röstis Borkh (Gramineae). Zus. aus xat
uccl (klein) und

Ayrostis; ein sehr kleines Gras.

Cliamarea Eiikl. u. Zkyii. (UmbelliferaeJ. Name des Gewächses bei

den Hottentotten.

1 lli« liier» IItlietllHU» Eiirh. (RhinantheaeJ. Zus. aus ja
(
aat
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(klein) und Eranthemum\ steht dem Eranthemum sehr nahe, ist aber nied-

riger, Bracteen und Bracteolen sind klein.

Cliamira Thnb. (Cruciferae). Name des Gewächses am Cap.

Cliamissöa K. H. B. (AmaranteaeJ . Nach Louis Charles
Adelbert von Chamisso, geb. 1781 auf dem Schlosse Boncourt in der

Champagne, Naturforscher, machte 1815— 17 unter Kotzebue eine Reise um die

Welt, lebte später im botanischen Garten zu Berlin und st. daselbst 1838.

Cliamissönia LK. (Onayrariae). Wie vorige Gattung.

tli:tinifis Sol. (Umbelliferae) . Von x a .

uai (klein); niedrige oder

stängellose, rasenförmige Kräuter.

flaaiiioitiilla DC. (Compositae). Zus. aus x 01-^ 1 (niedrig) und

firjXov (Apfel) , d. h. kleine runde Blüthenköpfe , welche wie Aepfel (Quitten)

riechen.

Clianiorrliis Rich. (Orchideae). Zus. aus xa,

uccc (klein) u. Or-

chis. = Chamaerepes Spr.

Cltampaca Rheed. (Magnoliaceae). Nach C h am p a oder Tsj ampa,
einem Distrikte zwischen Cambogia und Cochinchina in Indien, wo dieser Baum

zu Hause ist.

Cliampia Ag. (FlorideaeJ. Nach Cham py, schrieb: Flore algerienne

Paris 1844.

Cliämptoum s. Camptoum.
Cltaiitraiisia DC. (ConfervaceaeJ. Nach Girod Chantrans

aus Besancon, welcher 1802 über die Conferven arbeitete.

Oläoä B. St. V. (JNostochinaeJ. Von xa°S (die Finsterniss , Unter-

welt), d. h. Pflanzen, welche im Finstern, in der Tiefe der Sümpfe wachsen.

Cliaospis s. Choaspis.

Cliapelieria Rich. (Rubiaceae). Nach Chapelier, französi-

schem Naturforscher, der Madagascar bereiste und auch diese Pflanze mitbrachte.

Cliapelliera N. v. E. (GramineaeJ. Wie vorige Gattung.

Cliapmänia Torr. u. Gray (PapilionaceaeJ. Nach Dr. A. W.
Chapman, der sich um die Flora von Florida verdient machte.

C'liaptälia Vent. (Compositae). Nach Jean Ant. ClaudChap-
ial, Graf von Chantloup, geb. 1756 zu Nosaret, widmete sich der Medicin, be-

schäftigte sich aber mehr mit Chemie und deren praktischer Anwendung in den

Gewerben; bekleidete mehrere hohe Aemter (war unter Napoleon auch Staats-

minisler) und st. 1831 zu Paris. Schrieb über technisch -chemische Gegenstände.

Cliaquepiria s. Caquepiria.

Cltära Ag. (Characeae). Von x&Q01- (Freude), d. h. eine Pflanze,

welche Freude am Wasser hat, nur im Wasser lebt.

Cltaracltera Forsk. (Yerbeneae). Aegyptischer Name. = Lan-

tana L.

Cliaräcias fEuphorbiaceae) . Von xaQa£ (Pallisade) , die Pflanze

dient in Italien zum Einzäumen der Weinpflanzungen.

Cliardinia Desp. (CornpositaeJ. Nach Jean Ch ardin, geboren
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1643 zu Paris, anfänglich Juwelenhändler, reiste zum Einkauf von Diamanten

nach Ostindien, ging dann nach Persien, wo er 6 Jahre in Ispahan sich mit hi-

storischen und geographischen Forschungen beschäftigte, kehrte 1670 nach Frank-

reich zurück, reiste aber bald wieder nach Persien, von wo er nach 10jährigem

Aufenthalte nach London ging und bevollmächtigter Minister des Königs von

England bei den Generalstaaten und Agent der englisch -ostindischen Compagnie

ward. Er starb 1713 in London. Schrieb: Voyage en Persie.

4 liariaitlliiiM Don (Lythrariae). Zus. aus xaQ l$ (Anmuth) und

dv$og (Blume) ; hat schöne hochrothe Blumen.

< hui» ieis Cass. (Compositae). Von xaQ l*l$ (anmuthig) ; hat schöne

blaue Blumen.

CHarlwöodia Sweet. (Coronariae). Nach G. CIiarleswood,

englischem Botaniker.

Cliarospermum LK. (Confervaceae). Zus. aus Chara und

6rt£Q[ia (Same) ; hat ähnliche Sporidien wie Chara.

C'ltarpentiera Gaudich. (AmaranteaeJ. Nach Joh. Friedr.

Wilh. v. Charpentier, geb. 1738 zu Dresden, Bergbeamter, zuletzt Berg-

hauptmann in Freiberg, st. 1805. Schrieb Mehreres über Mineralogie und Geo-

gnosie. — Toüssaint de Charpentier, Berghauptmann in Schlesien, st.

1847 zu Brieg; schrieb über Insekten.

Cliartölepis Cass. (CompositaeJ. Zus. aus xaQTr]S (Blatt, Papier)

und lexig (Schuppe) ; die Schuppen des Anthodium sind trocken (papierarlig)

.

Chasällia Comm. (RubiaceaeJ. Nach D. Chasal, Beamten auf

Mauritius, Naturforscher.

Cliäseanum E. Meyer (Scrophularineae) . Von xaS*ay°v (Maske

mit weit geöffnetem Munde), in Bezug auf das Ansehen der Blumenkrone.

Chaseolytrum Desv. (Gramineae). Zus. aus xa$x£iv (klaffen)

und elvvQov (Decke, Hülle) ; die Frucht liegt offen in den Spelzen.

C'liasiiiäiitliium LK. (Gramineae). Zus. aus x^ßV (offener

Mund, Rachen) und dvSog (Blüthe); in demselben Sinne wie vorige Gattung.

Cliäsme Kngt. (Proteaceae). Von xa^t
uV (offener Mund, Rachen)

;

die Bracteen stehen weit auseinander.

CHäamia Schott (Biynoniaceae) . Von x^f^V (offener Mund, Ra-

chen) : die Antherenfächer stehen weit auseinander.
J

Cliasmone E. Mey. (Papilionaceae). Von xac>uy (offener Mund,

Rachen) •, der Kelch ist zweilippig und weit geöffnet.

Cliasmöiie Prsl. (Labiatae). Wie vorige Gattung.

Cliastenäea DC. (Lythrariae). Nach Victorin e de Chaste-

nay, Pflanzenmalerin, eine zweite Merian; schrieb: Cal^ndrier de Flore ou

Etudes de Fleurs d' apres nature, Paris 1802— 3.

Cltäte (Cucurbitaceae) . Aegyptischer Name. Art der Gattung Cu-

cumis.

Cliatelänia Neck. (Compositae). Nach Joh. Jac Chatelain,

schrieb über dje Corallorhiza, Basel 1760,
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Chaulmoogra Rxb. (Bixaceae). Indischer Name.

Cliauvinia B. St. V. (Ulvaceae). Nach Franz Chauvin, Bo-

taniker und Professor zu Caen, gab mit Roberge heraus: Algues de la Normandie

1827.

lliavica Miq. (Piperaceae) . Indischer Name.

Cliayota Jcq. (Cucurbitaceae) . Die Frucht heisst in Westindien

Chayote.

Cheilänthes Sw. (Polypodiaceae). Zus. aus x£l^°s (Lippe, Rand)

und ccvSrj (Blüthe) ; die Fructifikationen stehen am Rande der Blätter.

Cheilococca Salisb. (Cassieae). Zus. aus x£l*-og (Lippe, Rand)

und xoxxog (Kern) ; die Hülse ist an der Rückennaht geflügelt und die Samen

haben eine Fadenschwiele.

Cheilopsis Mog. (Rhinantkeae). Zus. aus x£L^°S (Lippe) u. pifuc

(Ansehen) 5 die Krone ist einlippig.

Cheilosa Bl. (Euphorbiaceae). Von x£l^ (Lippe, Rand); das

Ovarium ist an der Basis mit einem krugartigen Organe umgeben.

Cheilöscyphus Corda (Jungermannieae). Zus. aus ^e^o^ (Lippe)

und Gxvcpog (Becher) ; das becherförmige Involucellum ist fast zweilippig.

Cheilösporum Decaisn. (FlorideaeJ. Zus. aus x£LA-°s (Lippe,

Rand) und öxoqcc, (Same) ; die Ceramidien befinden sich am oberen Rande der

Lappen der Thallusglieder.

Clieilyctis Rafin. (Labiatae). Zus. aus x £i^°s (Lippe) und xrig

(Wiesel), in Bezug auf die beiden linienförmigen Lippen der Krone.

Cheiratloplectriun Schauer (Orchideae). Zus. aus x£l9K^

(Riss, Verletzung) und xÄtjxtqov (Stachel); der kurze Sporn des Labellum ist

nach vorn eingebrochen.

Cheiranthera Cunn. (Pittosporeae). Zus. aus x£lQ (Hand) und

dv$rjQtt (Staubbeutel); die Antheren verglich der Verfasser mit den 5 Fingern

der Hand.

Clieirantliortentli*oi» Larr. (Bombaceae). Zus. aus x £lQ (Hand),

dy$og (Blüthe) und devdgov (Baum) ; ein baumartiges Gewächs mit Blüthen, de-

ren 5 Staubgefässe an ihrer Basis verwachsen sind, sich oben auseinander bege-

ben und etwas krümmen, so dass sie einer geöffneten Hand ähnlich sehen.

C'heiränthus L. (Cruciferae). Zus. aus x£LQ (Hand) und ay$og

(Blüthe), d. h. eine Pflanze, welche man ihrer schönen, angenehm riechenden

Blüthen wegen gern in der Hand hält.

Cheiri Dorst. (Cruciferae). Vom arabischen kheyri (eine Pflanze

mit rothen wohlriechenden Blumen).

Cheirinia LK. (Cruciferae). Von Cheiri (s. d.) , eine dieser

ähnliche Pflanze.

Oneiroides DC. (Cruciferae). Zus. aus Cheiri und tldeiv (ähn-

lich seyn), gehört zur Gattung Cheiranthus, wozu auch Cheiri.

Cltelrölophug Cass, (Compositae) . Zus, aus z tie (Hand)
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und kcxpoq (Busch) ; die Schuppen des Anthodium endigen in einen handähnlich

gewimperten Anhang.

Cheiröpsis DC. (Rammculaceae). Zus. aus x£lQ (Hand) und

otpig (Ansehen). Unter der Blume befindet sich eine zweiblätterige Hülle, welche

jene wie zwei Hände einschliesst.

Clieiröpsis C. A. Mey. (Cruciferae). Zus. aus Cheiranthus
und 6\f>ig (Aehnlichkeit) ; dem Cheiranthus ähnlich.

Clieirospora Moug. (Uredineae). Zus. aus x£lQ (Hand) und öxoqu

(Same) , in Bezug auf die Form der Sporidien.

Clteirostemon Hb. Bpl. (BombaceaeJ. Zus. aus x£lQ (Hand) u.

örrjucoy (Staubgefäss)
,
gleichbedeutend mit dem Synonym mit Cheiranthodendron,

Clieirösiylis Bl. (OrchideaeJ. Zus. aus x£lQ (Hand) und ßrvXog

(Griffel) ; die Columna ragt rüsselartig hervor und hat Abschnitte , die auf dem

Rücken höckerig sind , wodurch sie das Ansehen von Fingern bekommen.

Clielidönium L. (Papaveraceae). Von x£^wv (Schwalbe) ;
als

Ursache dieses Namens gibt Plinius an, die Pflanze blühe bei Ankunft der Schwal-

ben und welke bei ihrem Wegzuge; auch gebrauchten die Schwalben dieselbe

als Augenmittel. Die Alten unterschieden 2 Arten x£t-tdovtov , die grosse ist un-

ser Ch. majus, die kleine ist Ranunculus Ficaria.

Clieloiiaiitluis Grieseb. (GentianeaeJ. Zus. aus xg^0VV (Schild-

kröte) und dvSog (Blume) 5 die Krone ist länglich rund und weit, so dass ihr

Aeusseres dem Panzer einer Schildkröte ähnlich sieht.

Clielonc L. (ScrophularineaeJ. Von x£^0iyV (Schildkröte); die

Oberlippe der Krone ist gewölbt wie der Rücken einer Schildkröte.

Clieilösporum Decaisn. (Florideae). Zus. aus x£d°S (Lippe,

Rand) und Gxoqcx. (Same) 5 die Ceramidien befinden sich am obern Rande der

Lappen der Thallusglieder.

Clieiimitzia Endl. (Confervaceae) . Nach Joh. Chemnit z ius,

der 1652 ein Verzeichniss der um Braunschweig wachsenden Pflanzen schrieb.

Clienocäi*pus s. Chaenocarpus.

Clienülea Thunbg. (Chenopodeae) . Das veränderte Chenopodium.

Clienopleüra s. Chaenopleura.

Clienopodium L. (Chenopodeae). Zus. aus xvv (Gans) und

xodiov
}

Jtovg (Fuss) , wegen der ähnlichen Form der Blätter.

i 'lieiiöri'liimiiii s. Chaenarrhinum.

Clierameia Rmph. (Euphorbiaceae) . Malaiischer Name.

f lieriiia Cass. (CompositaeJ. Das veränderte Bicheuia; Abthei-

lung der Galtung Chaetanthera, wozu auch Bichenia gehört.

Clierleria Hall., L. (CaryophyUaceaeJ. Nach Jean Henry
Cherler, Botaniker des 16. Jahrhunderts aus Basel; schrieb mit seinem

Lehrer und Schwiegervater, Joh. Bauhin: Prodromus hisloriae pJantarum ge-

neralis novae 1619, ferner Historia plantarum universalis 1650.

Clieaneya Likdl. (Papüionaceae). Nach Chksnky, englischem
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Oberst, der an der Spitze der Expedition stand, welche 1835 den Euphrat und

Tigris untersuchte.

Clievreiilia H. Cass. (Compositae). Nach Michel Eug. Che-
vreul, geb. 1786 zu Angers, Chemiker, besonders verdient um die Chemie

der Fette, auch um Färberei u. a. chemisch-technische Gegenstände, lebt noch

in Paris.

Chiaständra Benth. (Labiatae). Zus. aus x iccSt°s (gekreuzt) und

dvrjQ (Mann); die obern Staubfäden sind herab-, die untern hinaufgebogen, so

dass sie sich kreuzen.

Cliiazospermuiii Bernh. (FumariaceaeJ . Zus. aus %icc££cv

(kreuzen) und öxeQfxcc (Same); die Samen sind vierkantig und zeigen, von

oben und unten gesehen, die Form eines Kreuzes.

Cltiea (Biynoniaceae). Name dieses Gewächses am Orinoko. Art

der Gattung Bignonia.

Cliicäsa (Amyydalaceae). Name dieser Frucht der Prunus -Art in

Carolina.

Cliicliaea Prsl. (Sterulieae) . Heisst in Südamerika Chicha.

Cliickrassia s. Chukrasia.

Oiicoinäea Comm. (Rubiaceae).

Cltilecliiuitt Raf. s. Echiochilon Desf.

Cliiliadenus Cass. (Compositae). Zus. aus xiAioi (tausend) und

adrjv {Drüse); die Blätter und Stängel sind öfter mit Drüsen besetzt, auch die

Achenien haben deren an der Spitze.

Cliiliaiitltus Burch. (Verbenaceae) . Zus. aus x i^0L (tausend)

oder xtL^°S (Lippe) und dv&og (Blüthe) ?

Cliiliopliyllum DC. (Compositae). Zus. aus x L^ L0L (tausend)

und <pvXXov (Blatt) ; die Blätter sind 2— 3mal fiederspaltig.

C liiliotrichiiiti Cass. (Compositae). Zus. aus x L^ 101 (tausend)

und $(3t£ (Haar); der Fruchtboden hat linienförmige, oben bebartete Spreu-

blättchen, und der Pappus zahlreiche feine Borsten.

Cliilmöria Hamilt. (Bixaceae). Indischer Name.

Cliilocärpus Blume (Apocyneae). Zus. aus x£L^°S (Lippe, Rand)

und xccQjtog (Frucht) ; die Samen sind in Häute , welche von den Wänden der

Kapsel herrühren, eingehüllt.

tili loch loa P. B. (Gramineae). Zus. aus x i^°s (Futter) und x^occ

(Gras) ; ein gutes Futtergras. Gehört zu Phleum.

Cltilüdia R. Br. (Labiatae). Von x£l^°s (Lippe); die obere Lippe

des Kelchs ist ganzrandig, inwendig querrippig, die untere halbzweitheilig.

Chiloglöttis R. Br. (Orchideae). Zus. aus x£L^°S (Lippe) und

yXwTTtg (Zunge) ; das Labellum hat an der Basis einen zungenartigen Anhang.

Cliilogrämma Bl. ( Polypodiaceae). Zus. aus x£L^°? (Lippe,

Rand) und yguixixa (Linie); die Fruchthaufen laufen an beiden Rändern des

Wedels linienartig hin.
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Cliilopgis Don (S'erokular ineae). Zus. aus xuloq (Lippe) und

oxpig (Ansehn) ; die Krone ist zweilippig.

Cliilopteris Prsl. (Polypodiaceae

)

. Zus. aus x£lAog (Lippe,

Rand) und Pteris (Farnkraut); die Fruchthaufen stehen am Rande der

Aederchen.

CliiloKClusta Lindl. (Orchideae). Zus. aus x* 1* ? (Lippe) und

dX^Tog (gespalten) 5 das Labellum ist zweitheilig.

C liilo*c*Y|>liiiM Corda (Jungermannieae) . Zus. aus xEl^ (Lippe)

und 6xv<pog (Becher) 5 das becherförmige Perianthium ist tief dreitheilig oder

zweilippig.

Cliilostigma Höchst. (Serophularineaej. Zus. aus x*d°? (Lippe)

und 6riy/ucc (Narbe) ; die Narbe hat 2 Lamellen.

4 liiltiriiM R. Br. (Proteaceae). Zus. aus x£l^og (Lippe) und ovqcx.

(Schwanz)
; die Blüthenabschnitte sind geschwänzt.

Cliiiiiapltila Prsh. (Ericeae). Zus. aus #**,««, x£l
.
aoiY (Winter)

und (pdtiv (lieben); die Blätter bleiben auch im Winter grün, können die

Winterkälte vertragen.

4 liiiii;ti*rlii* Jcojj. (Rubiaceae). Von x£i!l<*QQ°S (Strom); die

Pflanze wächst auf Martinique am Ufer der Ströme.

Cliiitiaza R. Br. = Chimaphila.

Cliimonäiltlius Lindl. (Nyctagineae

)

. Zus. aus ^««wv (Win-

ter) und dv$og (Blüthe) ; blühet sehr zeitig, noch wenn es Winter ist.

Cliimopliila = Chimaphila.

Cliiiiia Schreb. ( ? ). Nach dem italienischen Botaniker Lucas
Chini im 16. Jahrhundert, benannt.

Cliiocöcca L. (Rubiaceae). Zus. aus x lt°v (Schnee) und xoxxog

(Beere) ; die Beeren dieses Strauchs haben eine glänzend weisse Farbe.

Cliiodecton Ach. (Porineae). Zus. aus xi(OV (Schnee) und dexrog

(angenehm) ; wächst an Baumrinden im nördlichen Amerika.

Cliiögenes Salisb. (Ericeae). Zus. aus xiuv (Schnee) und ye-

vauv (entstehen); Sträucher, welche meist im hohen Norden von Amerika vor-

kommen.

Cliionäcltne R. Br. (Gramineae). 2us. aus x ib)V (Schnee) und

dxvrj (Spreublättchen); die schneeweisse Frucht ist nicht, wie bei der nahe

stehenden Gattung Coix, von einem harten Involucrum, sondern von der untern

Kelchspelze der weiblichen Aehrchen umgeben.

Cliionäntlius L. (Jasmineae). Zus. aus xicov (Schnee) und

dv&og (Blüthe); Sträucher, welche meist im nördlichen Amerika vorkommen.

Cliiöne DC. (Rubiaceae). Von ^<wy (Schnee); die Blüthen sind

schneeweiss.

Cliionolaena DC. ( Compositae

)

. Zus. aus xib)V (Schnee) und

xlccwa (Oberkleid) ; die Schuppen des Anthodium sind schneeweiss.

Cliioiiölepis DC. (Compositae). Zus. aus x"*>v (Schnee) und le«

mg (Schuppe); in demselben Sinne wie vorige Gattung.
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Cliioiiöptera DC. (Compositaej. Zus. aus x l0JV (Schnee) und

xregov (Flügel) ; der Pappus ist mehrreihig, schneeweiss und hat lange, schön

federige Borsten.

Cliionostemnia DC. (Compositaej . Zus. aus ^wv (Schnee) und

Örtfifjia (Kranz), in Bezug auf den die Achenien krönenden weissen Pappus

und das weisse Anthodium.

Cltioiiotivia Jcq. (HesperideaeJ. Von ^^wv (Schnee): die Beere

ist mit einem weissen mehligen Marke angefüllt.

CliiöiiypHe Thieiv. (ByssaceaeJ. Züs. aus x LOiV (Schnee) und

v<prj (Gewebe) ; die Fäden bilden ein schneeweisses Gewebe.

Cliirita Hamilt. (ScrophularineaeJ . Indischer Name.

Ckirocärpus R. Br. (?J- Zus. aus x£l9 (Hand) und xkqxo;

(Frucht).

Cliirönia L. (Gentianeae). Nach dem Centaur Chiron, Sohn des

Saturn und der Philyra, ausgezeichnetem Arzt und Kräuterkenner, lebte in

Thessalien unter den sogenannten Centauren. Sein Name kommt von x £iP

(Hand) , und bezeichnet seine Geschicklichkeit in der Chirurgie.

Cltfropetalum Juss. (Euphorbiaceae

J

. Zus. aus x£LQ (Hand)

und xetuäov (Blumenblatt) ; die Lamina der Blumenblätter ist handähnlich ge-

theilt.

Cltisocltetum Bl. s. Schizochiton Spr.

C liiloiiia Doiv (LythrariaeJ. Von **r«v (Kleid, Hülle)'; die Samen

haben einen feuerrothen fleischigen Arillus.

tliitonia Moc. Sess. (ZyyophytleaeJ . Von xir0iV (Kleid, Mülle):

die Klappen der Kapsel haben einen breiten Flügel.

(Ititria Spach (BerberideaeJ. Heisst am Himalaya kitra.

Cltlaenöboliis Cass. (Compositaej. Zus. aus xAaiva (Kleid,

Hülle) und ßccMeiv (werfen) ; die Schuppen des Anthodium fallen sehr bald ab.

Cltlamydia Gärtn. (CoronariaeJ. Von ;^a,uuc (Kleid); die Faser

dient, wie Flachs, auf Neuseeland zur Verfertigung von Zeugen. = £hor-

mium.

Cklamydium Corda (MarchantiaceaeJ. Von xtauv? (Kleid,

Hülle) ; die Fructificationen sind in Hüllen eingeschlossen.

Chlamydöpliora Ehrene. (Compositaej. Zus. aus ^a,awc

(Kleid) und tpegeiv (tragen); das Anthodium hat 2— 3reihig stehende Schuppen,

der Pappus ist lang, häutig, ohrförmig.

ClilamySperma Less. (Compositaej. Zus aus ^a«i>c (Kleid,

Hülle) und GxeQua (Same); die Achenien haben 2 grosse häutige Flügel.

Cltlamysporum Salisb. (Coronariae). Zus. aus x^a,
uv^ (Kleid)

und öjtoQa (Same) ; die Samen sitzen am innern Rande der becherförmigen

Strophiola.

Clilidantltug Herb, Lindl. (NarcisseaeJ. Zus. aus x^V (Prunk)

und dvSog (Blume) , wegen der schönen Blumen.

( Itloanllies R. Br. ( VerbenaceaeJ . Zus. aus x^od (Gras) und
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dvSos (Blume) j die Blumen, ursprünglich gelb, werden durch Trocknen

grünlich.

Cliloerum Willd. (Commelyneae) . Von x^osgog (grün) 5 die Blät-

ter und das äussere Perigion sind grasartig.

CMiloltlia Lindl. (Orchideae). Von x^oiodyg (grasartig); gleicht

mehr einem Grase als einer Orchidee.

Cliloöpsis Bl. (Coroiiariae). Zus. aus x^occ (Gras) und oxpig (An-

sehn)
; die Blätter sind grasartig.

Clilora L. (Gentianeae). Von x^QW (grün
,
gelbgrün, blassgelb),

die Blüthen haben eine grünlichgelbe Farbe.

C liloi'äea Lindl. (Orchideae). Von x^ioQog (gelbgrün); die Blü,

then sind weiss, grünlich, gelblich oder safranfarbig.

Cliloi'äiitlius Sw. (Lorantheae) . Zus. aus x^Qog (gelbgrün) und

dvSog (Blüthe)
; hat grünliche Blüthen.

Clilorästei* Haw. (Narcisseae). Zus. aus x^Qog (gelbgrün) und

dörrjQ (Stern) ; hat grüne Blüthen.

Cliloritliuiu LK. (Mucedineae). Von x^MQog (gelbgrün); das

ganze Pflänzchen ist gelbgriin.

llilöris Desv., Sw. (Gramineae). Von x^Q ? (gelbgriin); hat

grünliche Blüthen.

Clorocöccum Fr. (Nostochinae) . Zus. aus x^aQ°S (grünlich) und

xoxxog (Kern); hat grüne kugelige oder elliptische Körnchen.

Clilorocotlon Benth. (Ericeae). Zus. aus x^Q°? (ge^grun )

und xtodcov (Glocke) ; mit gelbgrünen glockenförmigen Blüthen.

Cltloi-ömy 1*011 Pers. (Guttiferae). Zus. aus x*uQog (grünlich-

gelb) und (iVQoy (Balsam); enthält einen grünlichgelben Balsam.

< hloroiiitiiaift Gaillon. (Confervaceae). Von x^Q ^ (grünlich)
j

die Fäden sind mit einer grünen Masse angefüllt.

Cliloropliora Gaudich. (Urticeae). Zus. aus x^Q ? (grünlich)

und y>EQEiv (tragen); das Holz ist gelb, und dient zum Färben. = Morus
tinctori a.

Cliloropliytum Ker. (Coronariae). Zus. aus x^gog (grünlich)

und <pvrov (Pflanze) ; die Blätter sind schön grün.

Cliloropliytum Pohl (Rubiaceae). Wie vorige Gattung.

Clilorösa Bl. (Orchideae). Von x^Qog (grün) ; die Blüthen sind

grün.

€ liloriixylon DC. (Hesperideae). Zus. aus x^Q ? (gelblich,

grünlich) und £vAov (Holz) ; hat gelbliches Holz.

< IiIoem lli* E. Mey. (Pajnlionaceae). Zus. aus x^wQ ^ (gelbgrün)

und IXlog (schielend; aussehend); die Fahne der Krone ist grün, der Nachen

gelbgriin.

ClinoöpSiora Kaulf. (Polypodiaceae). Zus. aus x y0°s (wolliges

Haar) und (pegeiv (tragen); die Decken sind aus den Haaren und Schuppen des

Fruchtbodens gebildet.
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Choaspig Gray (Confervaceae). Zus. aus x°V (Ausmessung) und

ctörtig (Schlange)
; die Kiigelchen sind in schlangenartige Windungen gestellt.

Clioirömyces Vittad. (LycoperdaceaeJ . Zus. aus xoiqos (Schwein)

und (xvxyjq (Pilz) 5 wird von den Schweinen gefressen.

Clioisya K. H. B. (Rutaceae). Nach J. D. Choisy, reformirtem

Prediger und Professor der Philosophie in Genf; schrieb unter andern: Prodro-

mus d'une monographie de la familles des Hypericinees, 1821; Convolvulaceae

orientales 1834.

C lioUrosal Camrup. (LythrariaeJ. Indischer Name.

Cliomelia Jcq. (Rubiaceae). Nach Pierre Jean Baptist
Chomel, geb. 1671, Arzt Ludwigs XV., Botaniker, st. 1740 zu Paris;

schrieb: Abrege des plantes usuelles. — Sein Sohn Jean Baptist Louis,

ebenfalls Arzt und Botaniker, st. 1765.

Cliomelia Scop. (Rubiaceae) . ) ~ ,.

_ > Wie vorige Gattung.
Cliomelia Fl. Flum. (Aquifoliaceae).

)

Cliomiocärpon Corda (Marchantiaceae) . Zus. aus xouiov (Kopf-

haut sammt den Haaren) und xaQJtog (Frucht) ; die Kapsel springt in vielen

Lappen unregelmässig auf.

Cliöna Don (Ericeae). Von xuvrj (Trichter), in Bezug auf die

Form der Blüthe.

Üiouflo<teiitli*oii Rz. Pav. (Menispermeae). Zus. aus xov^Q ^

(Knorpel, Korn, Knoten) und devÖQov (Baum); die Zweige sind überall mit

Knoten bedeckt. = Cocculus De.

Cliondräcluie R. Br. (Cyperaceae), Zus. aus x°^^Qog (Knorpel,

Korn) und «^vj; (Spreublättchen) ; die Schuppen der Aehren sind knorpelig.

Clioiiclräcliyi'um N. v. E. (Gramineae). Zus. aus x0VÖQ ^

(Knorpel) und ccxvqov (Spreu); die Spelzen haben vortretende Nerven.

Cliöntlria Ag. (FlorideaeJ. Von xovdgog (Knorpel, Korn); diese

Alge ist mit körnigen Erhöhungen besetzt und von knorpelartiger Consistenz.

Clioildrilla L. (Compositae). Von xovdgo? (Knorpel, Korn, Kno-

ten); die Wurzel ist knotig, secernirt auch einen Milchsaft, der sich in Kru-

men auf derselben absetzt.

Cliomlrocäi'gms Nutt. (kraliaceae). Zus. aus xov^e°? (Knor-

pel, Knoten) und xccQjtog (Frucht); die Früchte sind mehrrippig und von knor-

peliger Consistenz.

Cliondrolaena N. v. E. (Gramineae). Zus. aus xov^9°? (Knor-

pel, Knoten) und Xaiva (Oberkleid); die Kelchspelzen sind knorpelig und an

der Basis schwielig.

Cliondropetaliofli Rottb. (Commelyneae ). Zus. aus ^ovttyo?

(Knorpel) und xerccXov (Blumenblatt) ; die Blumenblätter sind spelzig, a«he.

Cliondrophyilum Bunge (Gentia neue

)

. Zus. aus (Knorpel,

Knoten) und ^»Uov (Blatt) , in Bezug auf die Struktur der Blatter.

Cliondrösea Haw. (Sunifraijeae). Von x *dQ°S (Knorpel); die

Blätter sind lederartig oder etwas fleischig, bleibend.

13
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tfioitdrogium Desv. (Gramineae). Von x^^gog (Knorpel, Kno-

ten) 5 die Spelzen haben stark vortretende Rippen.

tliondrospermttiii Wall. (Jasmineae). Zus. aus xovdpog

(Knorpel, Knoten) und exegua (Same) ; in der Diagnose (Endl. gen. n. 3345)

ist aber der Same nicht beschrieben.

Cltöiidrus Lamx. (Florideae). Von xo^Qog (Knorpel, Knoten), in

Bezug auf die knorpelig-zähe Consistenz dieser Algen.

Choiiemöi*i»lia Don (Apocyneae). Zus. aus xuvV (Trichter) und

uoQ<prj (Gestalt) ; die Krone ist trichterförmig.

C Itöiila Molin. (Polypodiaceae). Chilesischer Name.

Cllörda Lgb. (Fncoideae). Von x°Q8V (Darm, Darmsaite)
5

hat

lange ruthenförmige , hohle Aeste.

Cltoi'däria LK. Gleichbedeutend mit dem Synonym Chorda.

Cltordäria Ag. (Fncoideae). In derselben Bedeutung wie Chorda.

Cliordostyliuiii Tod. (Mucedineae ) . Zus. aus x°Qdr) (Darm)

und 6rvXog (Stiel) , mit hohlem Stielchen.

Clioretriiiii R. Br. (Santalaceae). Zus. aus x<*Q°s (R«um )
und

rjTQOv (Bauch); d. h. die Antheren sind 4fächrig und 4klappig (sind sehr ge-

räumig) , auch sind die Abschnitte der Blüthendecke gewölbt.

Cliorilaena Endl. (Diosmeae). Zus. aus *w^ (ohne) und Xcuva

oder x^Lya (Oberkleid); die Blüthen haben kein Involucrum.

« KoBioiiliyiliin» Gries. (Gentianeae). Zus. aus x°Q">v ( Haut >

Leder) und pvUov (Blatt) ; die Blätter haben eine lederartige Consistenz.

Cltoripetalum DC. (Sapotaceae). Zus. aus x<*Q&lv Rennen,

absondern) und xercdov (Blumenblatt) j
die Kronblätter fallen eins nach dem

andern ab.

Clioritsia Knth. (Bombacem)- Nach Ludwig Choris, geb.

1795 zu Jekaterinoslaw in Kleinrussland, Zeichner und Lithograph, begleitete

1813 Marschall v. Bieberstein als botanischer Zeichner nach dem Kaukasus und

0. v. Kotzebue auf seiner zweiten Reise um die Welt (1815-18), wo er viele

Gegenden zeichnete, die er lithographirt herausgab. 1827 unternahm er eine

neue Reise nach Südamerika, um seine Sammlung von Portraits aller Nationen

zu vervollständigen, ward aber mit dem Briten Handerson am 22. März 1828

bei Veracruz von Räubern ermordet.

Cliorisis DC. (Compositae). Von Xa^ts (Trennung); die Blätter

stehen am Stangel weit von einander entfernt.

Cliorisma Don = Chorisis DC.

Cliorisma Lindl. (GeraniaeeaeJ. Von X toQi<r.uoc (Trennung); von

den 7 fruchtbaren Staubfäden sind die beiden untern frei, getrennt von den

übrigen.

Cliorispermuni R- Br. (Cruciferae) . Zus. aus x»q&iv (tre-

uen) und 6XBQfi* (Same)
;
jeder Same ist in eine eigene Abtheilunar 4*1 Schote

geschlossen.
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Cliorispora DC. (Cruciferae). Zus. aus x^qi^w (trennen) und

Gjtoqa (Same). = Chorispermum.

Cliorlgtacltys Endl. (Thymeleae). Zus. aus %woit;£iv (absondern)

und tiraxvg (Aehre) ; die Blumen stehen (abgesondert von den Blättern) in ei-

ner Aehre beisammen.

Cltristea Thnb. (Compositae) . Von x<*Q l6rog (getrennt); der Frucht-

boden bildet 2 Dreiecke. Gehört zu Didelta.

Clioristes Benth. ( Rubiaceae

)

. Von xuqiötoq (getrennt); die

Kapsel theilt sich in 2 Knöpfe.

Choristylis Harv. (Saxifrageae) . Zus. aus xuQ lfrlv (trennen)

und örvXog (Griffel) ; die anfangs verbundenen Griffel trennen sich später von

einander.

Cltorizändra R. Br. (Cyperaceae). Zus. aus x<*(>ifav (trennen)

und ciyrjQ (männliches Organ) ; das einzige Staubgefäss steht innerhalb einer

Schuppe und ist dadurch von dem Pistill getrennt.

Cliorizaiitlie R. Br. (Polygoneae). Zus. aus xwQ lZeiv (trennen)

und dvSrj (Blume)
;
jede Blüthe ist in eine besondere Hülle eingeschlossen.

Chorozema LaB. (Cassieae). Zus. aus x°Q°s (Kreis) und ßrjuci

(Fahne)
; die Fahne der Krone ist zugerundet.

Chotecltia Op. u. Cord. (Labiatae). Nach dem böhmischen Gra-

fen Karl v. Choteck, geb. 1783, verdientem Staatsmann, u. a. auch Be-

günstiger des Kartoffelbaues.

4 liou pal oit Ad. (EriceaeJ. Malaiischer Name.

Cliresta Arrab. (Compositae). Von XQV6r0^ (heilsam, nützlich, von

X(>ypt) , in Bezug auf ihre Anwendung als Wurmmittel.

Cliristia Mönch (Papilionaceae). Nach Joh. Ludw. Christ,

geb. 1739 zu Oehringen, seit 1779 Pfarrer zu Rodheim, dann zu Kronberg bei

Frankfurt a. M., st. 1813; beschäftigte sich viel mit Landwirtschaft.

Christiana DC. (Tiliaceae). Nach Christian Smith, dem

unglücklichen Entdecker dieses Gewächses in Congo.

Cliristiamiia Prsl. (ßixaceae). Nach Christianni.
Citristima Raf. (Rubiaceae).

CJiristmaiiiiia Dennst. (Laurineae). Nach Dr. Chris t mann
zu Urach in Württemberg, Mitarbeiter des Linneischen Pflanzensystems, wel-

ches 1777—88 zu Nürnberg in 14 Bänden erschien (die letzten 7 Bände von

Panzer).

Cliristophoriäna T. (Ranunculaceae), Pflanze des St. Chri-

stophorüs (eines berühmten Märtyrers nach den Erzählungen der Legende)
;

zus. aus XQyGros (streng, stark) und (pegeiv (bringen) oder <pogeiov (Wagen)

sc. elg tov Savccrov , d. h. eine Pflanze , welche den sie Geniessenden unfehl-

bar 7Um Tode führt.

Cliri^tya Harv. (Apocyneae). Nach Chris ty.

Cliroilema Bernh. (Compositae). Zus. aus XQoa (F«rße ) un<*

13*
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sUrjua (Hülle); die Ränder der Anthodienschuppen sind purpurfarbig, die gel-

ben Blüthen bekommen später ebendieselbe Farbe.

Cliromocliäeta DC (Compositae). Zus. aus ^w
(
«a (Farbe) und

Xairrj (Mähne) ; der Pappus ist tief röthlich-cimmtfarbig.

Cliromocliiton Cass. (Compositae). Zus. aus XQ^P* (Farbe)

und %ircov (Kleid) ; das Anthodium ist gefärbt.

Cliroinolaei&a DC. (Compositae). Zus. aus ^pw,«a (Farbe) und

X^cciva (Oberkleid); die Schuppen des Anthodium sind an der Spitze ge-

färbt.

CliYomülejiis Benth. (Compositae). Zus. aus ^(iw/ia (Farbe)

und Aexig (Schuppe) ; die Spreublättchen des Fruchtbodens sind an der Spitze

gefärbt.

CltromospöHum Cord. (Mucedineae). Zus. aus ^w«a (Farbe)

und öjtoqa. (Same) ; die Sporidien sind gefärbt.

Cliromostegia Benth. (Ericeae). Zus. aus #(>w
t
«a (Farbe) und

Greyt] (Decke).

C'Iiroitänthu§ DC. (Cassieae). Zus. aus xeovi^£lv (dauern) und

<xv$og (Blüthe) , die Blüthe hält sich lange am Stamme.

Cltroitöliiunt DC. (Crassulaceae). Zus. aus xQoyo? (Dauer) und

ßuiv (leben) ; die Pflanze (eine Abtheilung der Gattung Sempervivum) ist stets

grün und voll Lebenskraft.

Üiroiiopappus DC. (Compositae). Zus. aus xQoy°s (Dauer) und

xaitxog (Federkrone) ; der Pappus bleibt stehen.

Cliroiioseniiuiii Ser. (Papilionaceae). Zus. aus xqov°s (Dauer)

und örjfiElov (Zeichen, Fahne), d. h. die Blüthen fallen nicht ab, bleiben nach

dem Verwelken sitzen.

Cltroölepus Ag. (Byssaceae). Zus. aus xQoetv (färben) und Ae-

xog (Rinde, Schuppe); dieser Pilz bildet farbige (grüne, rothe, gelbe) Ueber-

züge auf Steinen etc.

Clirosperma Raf. (Junceae). Zus. aus XQ^f1^ (Farbe), xQ<*>s

(Haut) und öxspiucc (Same) ; die Samen sind häutig und roth.

Clii^sa Rafin. (Ranunculaceae). Von xqvffovs (goldfarbig); hat

eine gelbe, zum Gelbfärben benutzte Wurzel.

Clii'ysaetiiiiiuii Knth. (Compositae). Zus. aus xQvß0^ (g°^-

farbig und dxng (Strahl) ; mit goldgelben Strahlenblumen.

Clirysaiitlielliiia Cass. (Compositae)- Zus. aus xQv6°W (g°ld-

farbig), ccv&og (Blüthe) und eXeiv , eXAeiv (häufen), also mit zahlreich zusam-

mengedrängten goldfarbigen Blüthen.

Clirysaiifliellum Rich. (Compositae). = Ch ry santhellina.

ClirySKiitliemum T., L. (Compositae). Zus. aus xqv6°^ (g°ld"»

farbig) und ccvöei/ov (Blülhe).

Cltrysaiitltum (Ericeae). Zus. aus xQvGo^ (gol<M<rbig) und

dv$og (Blüthe). Art der Gattung Rhododendron.

Clirygeis Cass. (Compositae). VonCiiRYSES (Priester des Phoebus
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Apollo), d. h. die Pflanze hat gelbe Blumen und gleicht hierin dem Phöbus

d. i. der Sonne.

Cltryseis Liivdl. (Papaveraceac) . Wie vorige Gattung.

Chrj~seuiii DC. (UmbeUiferae). Von xQ v6e°s (goldfarbig) 5
hat meist

gelbe Blumen.

Chrysipliiala Ker. (Narcisseae). Zus. aus xgvöovg (goldfarbig)

und <pialrj (Schale) , in Bezug auf Form und Farbe der Blülhe.

Clirysis Renealm. (Compositae). Von xqv6°vs (goldfarbig) ;
Scheibe

und Strahl sind gelb.

Clirysitlirix L. fil. (Gramineae). Zus. aus xpvaov? (goldfarbig)

und $qi£ (Haar); die Bliithe trägt ein Büschel goldfarbiger Haare.

Clirysobälaiiiis L. (Myrobalaneae) . Zus. aus xQv6°vs (gold-

farbig) und ßccXavog (Eichel); die Frucht ist eicheiförmig und gelb.

C'lirysöbap lins Wall. (Orchideae). Zus. aus xqv6°vs (goldfar-

big) und ßacprj (Farbe) ; die Blüthen sind goldfarbig.

Clirysöcalyx Guill. u. Perrot. ( Papilionaceae ). Zus. aus

XQvöovg (goldfarbig) und xccÄvt- (Kelch);' der Kelch ist gelb.

Cltry.*ocepIialuitt Walp. (Compositae). Zus. aus %Qv6ovg (gold-

farbig) und xe<pcdr] (Kopf); die Anlhodien, die Blüthen und die Barte des Pap-

pus sind goldfarbig.

Clirysocliamela Fenzl. (Crucif'erae) . Zus. aus xqvöovq (gold=

farbig) und x^uyAog (niedrig)
;

gelbblühende Arten der Hutchinsia , einer klei-

nen Alpengattung.

ClirystöcHlamys Poepp. (Guttiferae). Zus. aus xQvG°v? (gold-

farbig) und x^a.
uvS (Kleid) ; der Fruchtknoten ist von einem goldfarbigen Becher

umgeben.

Clirysoeoma L. (Compositae). Zus. aus xQvöovg (goldfarbig) und

xou.r) (Haar); die Blüthen sind goldgelb und fein, fast haaraitig.

ChrysocüptiS Nutt. (Ranuncvlaceae). Zus. aus Chrysa und

Coptis; bildet eine Abtheilung der Gattung Coptis, von der auch Chrysa eine

Abtheilung ist, und schliesst sich zunächst an letztere.

Chrypocüryne Endl. (Compositae). Zus. aus xgvöovg (goldfar-

big und xoQvvrj (Keule); die Blüthcnähren sind keulenförmig und goldfarbig.

Chrysüilraha DC. (Cruciferae). Zus. aus xpvßove (goldfarbig) u.

Draba\ Abiheilung der Gattung üraba mit gelben Blumen.

Clii*yso$lössum Blüm. (Orchideae). Zus. aus xQvö°ü$ (g°^-

farbig) und yluGOr) (Zunge) ; das Labelluni ist goldfarbig.

Clirysögoiiuill L. {Compositae). Zus. aus xQva°vs (goldfarbig)

und yovoeiv (zeugen); die (aus den Knieen des Stängels kommenden) Blumen

und die Samen sind goldgelb.

Clirysogon 111» Bauh. (Berberideae). Zus. wie vorige Gattung;

hat goldgelbe Blumen.

Clirysolyga Hffgg. (Lythräriae) . Zus. aus xgvffove (goldfarbig)

und Avyog (Weide, Ruthe)
;

glatte ruthenarlige Straucher mit gelben Blumen.
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Clirysöiftia Nutt. (Compositae). Von xe<>6ovg (goldfarbig) , in Be-

zug auf die Blüthen.

Clirysomälliim A. P. Th. (Verbenaceae) . Zus. aus x^oGoCg

(goldfarbig) und ixallov (Wolle).

Cltrysomelea Tausch. (Compositae) . Zus. aus xQv6°vg (gold-

farbig) und ofxdeeiv (versammeln), d. h. in einem Kelche stehen zahlreiche,

goldfarbige Blüthen vereinigt.

llii'ysopjUania Knth. (Compositae). Zus. aus xqvö°vs (goldfar-

big) und (pcuveiv (erscheinen); die Blüthenköpfe sind goldgelb.

Clirysopliiala s. Chrysiphiala.

Otrysopliora DC. (Umbelliferae). Zus. aus xq v<s°üs (goldfarbig)

und <pegeiv (tragen) ; hat goldgelbe Blumen.

Clirysopliyllum L. (Sapotaceae). Zus. aus xQ0(S°vg (golden) u.

tpvXlov (Blatt) ; die Blätter sind gelb und auf ihrer unteren Fläche mit einem

rostfarbigen, in der Sonne goldglänzenden Ueberzuge versehen. Diese Merkmale

hat aber nur eine Species dieser Gattung, nämlich Ch. Cainito, während Ch.

argenteum (wie auch der Name schon andeutet) auf den Blättern einen silberfar-

bigen Ueberzug hat.

Clti'ysöpia A. P. Th. (Guttiferae). Zus. aus xQ v(*oCg (goldfarbig)

und oitog (Saft) ; hat einen gelben Milchsaft.

Clil*ysopögon Tript. (Gramineae). Zus. aus XQv6°vs (goldfarbig)

und rt(x>y(A>v (Bart); die Blüthen sind gelb gebartet.

Clirysöpsis Nutt. , DC. (Compositae). Zus. aus xeVÖ0^ (gold-

farbig) und oxpig (Ansehen) ; alle Blüthen sind goldgelb.

Oirysöpteris LK. fil. (Polypoäiaceae) . Zus. aus XQVÖ0^ (gold-

farbig) und Pteris-, Gruppe der Gattung Polypodium mit goldfarbigen Frucht-

haufen.

Clirysorrliiza DC. (Rubiaceete). Zus. aus xQvö°vg (goldfarbig) u.

Qi'Qa (Wurzel); die Wurzel ist gelb, dient auch zum Gelbfarben.

CliryNorrlioe Lindl. (Myrtaceae). Zus. aus xQv6°vg (goldfar-

big) und Qorj (Fluss) ; hat einen gelben Saft.

Clirysöscias E. Mey. (Papilionaceae) . Zus. aus xQ v6°vg (gold-

farbig) und ßxiag (Sonnenschirm) ; die Blüthen sind gelb und stehen in Dolden.

Clirysospermum Rchb. (Rosaceae). Zus. aus xgvöovg (goldfar-

big) und öjCEQua (Same) ; die Samen sind gelb.

Oirysosplenium L. (Saxifrayeae) . Zus. aus xQv6°üg (gold-

farbig) und örtXyv (Milz) , d. h. eine Pflanze mit gelben Blumen , welche ein

gutes Mittel bei Milzkrankheiten ist.

Clirysöstacliys Pohl (Combretiaceae). Zus. aus XQVÖ0^ (gold-

farbig) und öraxvg (Aehre) ; die Blüthen bilden dichte, goldfarbige Aehren.

Cltrysostemma Less. (Compositae). Zus. aus xQvß°vs (goldfar-

big) und 6t£fjLfjicc (Kranz); die Strahlenblüthen sind gelb (die der Scheibe I«aun).

ClirySÖStoma Lilja (Loaseae). Zus. aus x<?voovg (goldfarbig)

und 6T0U.U (Mund); die Blüthen sind goldfarbig. Gehört zu Mentzeüa L,
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Cli^ysotliämniis Nutt. (CompositaeJ. Zus. aus xQ v6ox~' (gold-

farbig) und Saavog (Strauch) ; Sträucher mit goldgelben Blumen.

Clii*ysürus P. B. (Gramineae). Zus. aus xQoöovg (goldfarbig) und

ovqcc, (Schwanz) ; die schwanzähnlichen Aehren sind gelb.

Clirysymeiiia Ag. (FlorideaeJ . Zus. aus xpvöovg (goldfarbig) und

v/jtrjv (Haut) ; die Oberfläche dieser Haut ist goldglänzend.

(litliönia Cass. (CompositaeJ». Von x$uy (Erde, Land), etwa weil

es eine Landpflanze ist?

Cliudaria Forsk. (
?
). Arabischer Name.

Cliillti'äsia Juss. (Hesperideae). Indischer Name.

Cliuncöa Pav. (Myrobalaneaej. Von chunco, dem Namen dieses

Baumes am Amazonenstrom in Südamerika.

Cliuffuiräga Juss. (CompositaeJ. Name dieses Strauchs in Peru.

Cliurumäya Miq. (Piperaceae). Südamerikanischer Name. Ge-

hört zu Artanthe.

Chusquea Knth. (Gramineae). Südamerikanischer Name.

Cliylöcalyx Hassk. (PolyyoneaeJ. Zus. aus x v^°$ (Saft) u. xaÄv£

(Kelch) ; der Kelch wird später fleischig.

Cliylocläilia Grev. (Floriäeae). Zus. aus xvAog (Saft) und xXa-

Sog (Zweig) ; die Zweige sind mit einer gallertartigen Schichte bedeckt.

Cliylödia Rich. (CompositaeJ. Von ;vW.«<% (saftig); die Achenien

sind dick und fleischig.

Cltymocärpus Don (OxalideaeJ. Zus. aus x v
,
a°c (Saft) und xap-

jtog (Frucht) 5 die Frucht ist saftig (eine Beere).

Cliyniocörmus Harv. (AsclepiadeaeJ. Zus. aus x v
>

u0$ (Saft) u.

xoQtxog (Stiel) ; der saftige Stiel wird gegessen.

Cltysis Liivdl. (OrchideaeJ. Von xveiv (schiessen, schütten): hangt

von den Bäumen herab.

ChYtraciilia P. Br. (Myrtaceae). Von xvr9a (irdener Topf), in

Bezug auf den Kelch, welcher anfangs mit einem Deckel verschlossen ist, der

später abfällt.

Cliyträlia Ad. = Chytraculia.

Ciborium Endl. (Morchellinae). Von cibor ium , xißcogtov (Be-

cher, Trinkgeschirr), in Bezug auf die Form des Pilzes. Abiheilung der Gat-

tung Peziza.

Cibötium Kaulf. (Polypoäiaceae). Von xtßconov, Dimin. von xi~

ßcorog (Kasten); die lederartigen Decken sind zweiklappig und die Klappen ge-

wölbt, zusammenschliessend.

Cicca L. (EuphorbiaceaeJ. Von xixt (Wunderbaum) , weil beide

Bäume Aehnlichkeit mit einander haben , und weil die Rinde ähnlich wie der

Same des Wunderbaumes purgirend wirkt.

Cicendia Ap. (GentianeaeJ. Das veränderte Gentiana oder Ceti«

taurium.
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Clcer L. (Papiliormceae) . Vom hebräischen ^33 (Kikar-, rund

lieh), in Bezug auf die Form der Samen.

ClCerella Mönch (Papilionaceae). Dimin. von Cicer-, Abthei

lung der Gattung Lathyrus.

4 i Hill;* Hl litis Endl. (Lorantheae) . Zus. aus xixly (Drossel, Kram

metsvogel) und dvdog (Blume) 5
d. h. eine Pflanze, deren Beeren von den Dros

sein gern gefressen werden.

Cichorium T. (Compositae) . Zus. aus xuiv (gehen) und x«>e">v

(Acker), weil es meist an Ackerrändern wächst. Forsköl leitet das Wort vom

arabischen chikouryeh ab.

Clcla (ChenopodeaeJ . Von sicula (sicilisch), weil sie in Sicilien

wild wächst. Art der Gattung Beta.

flconium Sweet. (Geraniaceae). Von ciconia (Storch), in Be-

zug auf die langschnabelige Frucht.

Cicuta L. (Umbelliferae). Von xveiv (hohl seyn), in Bezug auf den

Stängel. Cicuta des Plin. ist übrigens unser Erdschierling (Conium macu-

latum) und Virgil gebraucht das Wort Cicuta in demselben Sinne wie Ca-

lamus (Rohr), um die hohle Beschaffenheit des Stängels zu bezeichnen.

Clcutaria Riv. = Cicuta.

Cleca Medic (Passißoreae). Amerikanischer Name.

Cleiifiicjgia W. = Cienfuegosia.

Cleui'uegösia Cav. (MalvaceaeJ. Nach Bernard Cienfue-

gos, spanischem Botaniker, der gegen Ende des 16. Jahrhunderts lebte.

Oliäria Haw. (SaxifrayeaeJ . Von eil tum (Wimper) ; die Blatter

sind meist steifwimperig.

Oliäria Stackh. (Florideae). Wimperig zerschlitzter Thallus.

CllTcia Fr. (Byssaceae). Von xdixiov (Decke von Ziegenhaaren),

in Bezug auf die feinen, durcheinander gewebten Fäden dieses Pilzes.

Oliciocärpus Corda (Lycoperäaceae) . Zus. aus xdixiov (Decke

von Haaren) und xccQrtog (Frucht); das Peridium ist inwendig wergartig faserig.

Olicipödium Corda (Mucedineae). Zus. aus xdixiov (Haardecke)

und Jtovg (Fuss) ; die Flocken sind mit dem Stiele verwebt.

Cimicifuga L. (RanunculaceaeJ . Zus. aus eimex (Wr

anze) u.

fuger e (fliehen) ; vertreibt durch seinen üblen Geruch die Wanzen

dminälis Brkh. (Gentianeae). Von cacumen (Spitze, Gipfel);

wächst auf hohen Bergen.

Cinära T. s. Cynara.

Cinchona L. (Rubiaceae). Nach de la Condamine von kina oder

quina, welches in der Sprache der Indianer ,,Rinde' 4 bedeutet. Allgemeiner

und, wie es scheint, richtiger ist die Ableitung von der Gräfin del Chinchow

oder C inc hon, Gemahlin des Vicekönigs von Peru (um 1638;, welche durch

den Gebrauch der Rinde vom Wechselfieber befreiet wurde und nach ihrer Rück-

kehr nach Spanien zur Bekanntwerdung dieses Mittels wesentlich beitrug. —
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Was die Peruaner Quino-Ouino nennen, ist keine Cinchona, gondern ein My-
rospermum (M. peruiferum DC).

Cincinnälis Desv. (Polypoäiaceae). Von cincinnus, xixiwog
(Locke), in Bezug auf die Form des Laubes an den Rändern.

C iiiciiiiiiilus Dum. (Junyermannieae). Dimin. von cincinnns
(Locke)

; das Sporangium ist gedreht, ebenso die Klappen nach dem Aufspringen.

Cuiclia Hffmg. (Asclepiaäene). Von xiyxlig (Gitter, Verschlag) ; die

Säule der Geschlechtsteile ist eingeschlossen.

Cinclidium Sw. (Bryoiäeae). Von xiyxXig (Gitter); das innere
Peristomium ist 16 strahlig und mit länglichen Löchern, wie ein Gitter, versehen.

C iiicliclötus P. B. (Bryoiäeae). Von xtyxhdcorog (gegittert); das
Peristomium hesteht aus 16 wimperartigen Zähnen, die aus einer gemeinschaft-
lichen, häutigen, gitterartig durchlöcherten Basis hervorgehen.

Cineräria L. (Compositae). Von cinis (Asche); die Blätter meh-
rerer Arten haben auf der unteren Fläche eine schöne aschgraue Farbe.

Cimia L. (Gramineae). Ein amerikanisches Gfas , dessen Name von
der xiwcc des Diosc. , einem unbekannten cilicischen Grase , welches die Och-
sen in Hitze versetzen soll, herrührt; in keinem Falle stimmen also diese beiden
Gewächse miteinander überein, und Linne war es offenbar nur darum zu thun,
einen alten Namen anzubringen.

Ciniiamodendron Endl. (Hesperideae). Zus. aus xiwauu/uov
(Cimmt) und d£Vdeoy (Baum) ; liefert eine Art weissen Cimmt und gehörte frü-
her zu Canella. *

tinnamomiim N. v. E. (Scitamineae). Kiyvauw
t
uov , eigentlich

xiva
t
ucouov, zus. aus xivetv (aufrollen) und auuuov (s. Amomum) , wegen der

rinnartigen Form des Cimmts. Ändere leiten die erste Sylbe ab von China,
also: chinesisches Gewürz; China ist aber bekanntlich nicht dessen Vaterland, und
der Irrthum wurde durch die Araber, welche den Cimmt zuerst den Griechen
brachten und ihn für eine chinesische Waare hielten, veranlasst.

Cinögasum Neck. (Euphorbiaccae). Das veränderte Ricinus,
gehört zu Croton.

Cionisäccus Vahl u. Hasselt. (Orchiäeae) Zus. aus xicov (Säule)
und öccxxog (Sack)

; das mit der Columna verwachsene Labellum ist an seiner
Basis bauchig.

Ciünium Dittm. (Lycoperdaceae). Von xicov (Säule); das Peri-
dium hat einen deutlichen festen Stiel.

Cipadegsa Bl. (Hesperideae). Javanischer Name.
Cipünima Aubx.. (Ebenaceae). Name dieses Baumes in Guiana.

Circäea L. (Onagrariae) . Nach der verführerischen Circe, der
Tochter des Appollo, welche die Reisenden durch ihre Reize zu fesseln wusste;
die Pflanze hat hackige Früchte , welche sich an den Vorübergehenden hängen.
Kiqxcucc des Dioscorides ist nicht unsere Circaea, vielleicht Cynanchum monspe-
liacum.
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Circinaria Pers. (Sphaeriaceae) . Von circinus (Zirkel); das

Perithecium ist zirkelrund.

Circiiinäria Fee {Sphariaceae) . Wie vorige Gattung.

Cireiiiötriclium N. v. E. (Mucedineae). Zus. aus xiqxog (Kreis,

Ring) und $qi£ (Haar) ; die haarförmigen Stiele sind schneckenförmig gedreht.

Cirinösuni Neck. (Cacteae) . Synonym von Cereus (s. d.).

Cirrliäea Lindl. (Orchideae). Von cirrhus (Locke, Kräusel),

in Bezug auf die hin und her gedreheten, innern, Hnienförmigen Blüthenblätter.

Cirrliolus Mart. (Lycoperdaceae). Diminut. von cirrhus
(Locke, Kräusel) ; die jColumella ist spiralig gedreht.

Cirrhopetaliuii Lindl. (Orchideae), Zus. aus cirrhus, xiq-

xog (Locke, Kräusel) und xerccXov (Blumenblatt); die Columna hat an der Spitze

zwei blumenblattartige Hörner.

Cirseilium DC. (Compositae) . Dimin. von Cirsium, welchem

es sehr nahe steht.

Cirsioides DC. (Compositae). Wie vorige Gattung.

Cirsium T. (Compositae). Von xigöog (Krampfader); die Alten ge-

brauchten die Pflanze gegen Geschwulst der Krampfader.

Cissampelöpsis DC. (Compositae). Zus. aus Cissampelos
und oxpig (Aehnlichkeit) ; eine wie Cissampelos schlingende Pflanze.

Cissampelos L. (Menispermeae). Zus. aus xiööog (Epheu) und

duxeXog (Weinstock) ; die Pflanze ist schlingend wie der Epheu und Weinstock,

und trägt auch, wie diese beiden, Beeren.

Cissai*öl)i*yoii Poepp. (Geraniaceae). Zus. aus xißöccQog (Ci-

stus) und ßQveiv (sprossen); Cistus ähnlicher Strauch mit niedergestreckten

Slängeln

Cissus L. (Ampelideae). Von xiööog, im Arabischen qissos (Epheu)

wegen des windenden Wachsthums.

Cistänelie LK. , Hffgg. {Orohancheae) . Zus. aus xißrog (Kiste,

Kapsel) und Orobanche; hat eine fast ebenso organisirte Kapsel wie Oro-

banche.

Cistänthe Spacii (Portulaceae). Zus. aus Cistus und av&rj

(Blüthe) ; hat schöne rothe, denen des Cistus ähnliche Blüthen.

Cistella Bl. (Orchideae). Von xiörog (Kiste, Kapsel); das Label -

lum ist bauchig-kappenförmig, und an der Basis sackartig.

Cistocai'ptiiu Knth. (Geraniaceae). Zus. aus xiörog (Kiste, Kap-

sel) und xccQJtog (Frucht); hat eine 5 fächerige Kapsel.

Cistomoi*plia Cajley (Düleniaceae). Zus. aus xiörog (Kiste, Kap-

sel) und uoQ<prj (Gestalt); der Kelch bleibt stehen, umgibt daher die Früchtchen

wie ein Behälter.

Ciwloptcris Berivh. s. Cystopteris.

Cistus L. (Cistineae). Von xiörog (Kapsel); die Samen liegen iu

Kapseln.

Citltarexyloii L, (Verbeneae). Zus. aus xiSaQa (Zither) u. £u-
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lov (Holz) ; das IIolz dieses jamaikanischen Baumes eignet sich gut zur Anfer-

tigung musikalischer Instrumente, besonders Geigen, Guitairen etc.

Citriöbatus Cunn. (Pittosporeae). Zus. aus Citrus und ßarog

(Brombeerstrauch) ; ein stacheliger Strauch mit orangcgelben Beeren.

Citronella Don (Aqnifoliaceae). Ein dem Citrus ähnlicher Baum.

Citrösma Rz. Pav. (Nyctayineae). Zus. aus xitqov (Citrone) und

oöixrj (Geruch) ; riecht wie Citronen-

Citrüllus Neck. (Cucurbitaceae). Dimin. von Citrus, d.h. kraut-

artige Pflanze, deren Früchte kugelrund sind und ein citronen- oder orangegel-

bes Fleisch haben.

Citrus L. (Hesperideae). Ilirgea, xiroia, xltqiov (Citronenbaum)

,

xitqov (Citrone). Der Name soll aus Afrika stammen.

C'itta Lour. (Papilionaceae) Von xirra oder xiööa (Elster) ; die

Blume ist, wie das Gefider der Eistet, mit schwarzen und weissen Flecken durch-

zogen.

Cittorrlijiiclitis W. (Terebinthaceae). Zus. aus xirra (Elster)

und ovy%og (Schnabel) ; mitten zwischen dem sechstheiligen Eierstocke steht der

einfache Griffel , auch sind die Antheren pfriemförmig viereckig.

Cladäntlius Cass. (Compositae) . Zus. aus xladog (Zweig) und

av&og (Blüthe) ; die Blüthenköpfe sitzen einzeln an den Achseln uijd Spitzen

der Zweige.

Clätlium P. Br. (Cyperaceae). Von xladiov , Dimin. von xladog

(Schössling, Zweig); es hat zahlreiche, in einander verwirrte Wurzeln, auch

zahlreiche Blüthensträusse.

CladüMum Lindl. (OrchideaeJ. Zus. aus xladog (Zweig) und

ßiosiv (leben) ; wächst schmarotzend auf den Zweigen der Bäume.

Cladobötryon N. v. E» (Mucpdineae). Zus. aus xladog (Zweig)

und ßoTQvg (Traube) ; die fruchtbaren Stiele haben an der Spitze zahlreiche ku-

gelige Sporidien.

l'latlohryuiii falsch (durch Druckfehler in Endlicher genera pl.) statt

Calobryum.

Cladocltaeta DC. (Compositae) . Zus. aus xladog (Zweig) und

XCclttj (Mähne) ; die ganze Pflanze ist schneeweiss filzig.

Cladodei*l*is Pers. (Hymeninae). Zus. aus xladog (Zweig) und

ÖEQQig (Flaut, Leder) ; ein verzweigter lederartiger Pilz.

Cladödes Lour. (Rutaceae). Von xladwdeg (bezweigt) wegen sei-

ner zahlreichen Zweige.

Cladüdimit Brid. (Bryoideae). Wie vorige Gattung.

Cladögyniis Zipp. (Euphorbiaceae) . Zus. aus xladog (Zweig) u.

yvvn (Weib) 5 der Griffel ist verzweigt.

Cladönia Ach. Hffm. (Cladoniaceae). Von xladog (Zweig), ein

verzweigter Pilz.

CladöponiS Pers. (Hymeninae). Zus. aus xladog (Zweig) und

rtoqog (Loch); ein Löcherpilz mit ästigem Hute.
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Cladoseris Less. (Compositae). Zus. aus xXadog (Zweig) und

tieoig (Lattich) ; der Stängel ist ästig.

Cladospörium LK. (Mucedineae.)- Zus. aus xXccSog (Zweig) u.

öxooa (Same)
J

die zahlreichen Zweige laufen in rundliche Glieder (Sporidien)

aus.

Cladöstachys Don (Amarantaceae). Zus. aus xXadog (Zweig) u.

ttraxvg (Aehre) ; der Strauch ist sehr ästig und die Aehren bilden durch ihre

Verzweigung Rispen.

Cladöstephns Ag. (Fncoideae). Zus. aus xXadog (Zweig) und

örtyog (Kranz) ; an den Knieen des Thallus stehen in Quirlform haarige, ge-

kniet gegliederte Zweige.

Cladöstylus H. u. B. (Convolvulaceae) . Zus. aus xXadog (Zweig)

und örvXog (Griffel); die beiden Griffel sind zweitheilig.

Cladotliämnus Bunge (Ericeae). Zus. aus xkadog (Zweig) und

öccuvog (Strauch); ein sehr ästiger Strauch.

Cladotricliiiim Vog. (Cassieae). Zus. aus xXadog (Zweig) und

und Sgi$ (Haar) ; die Hülse ist mit dichten ästigen Haaren bedeckt.

Cladötriclium Corda (Mucedineae). Zus. wie vorige Gattung;

die Sporidien sind mit rasenförmigen bleibenden Flocken untermengt.

Cladrästis Haf. (PapilionaceaeJ.

ClairviSltfa DC (Compositae). Nach de Clatrval in Caen, der

1760 über den weissen Maulbeerbaum schrieb, sich auch um die Naturgeschichte

der Schweiz verdient machte.

Clande*tina T. (Orohancheae). Von clandestinus (verborgen),

bildet nach Linne eine Art der Gattung Lathraea (s. d.).

Clandeetinäria DC. ( Cr uciferne ). Von clandestinus (ver.

borgen); die Pflanze befindet sich unter Wasser.

ilaövylon Juss. (Euphorbiaceae.) Zus. aus xXaeiv (brechen) und

£vXov (Holz) ; hat sprödes Holz.

Clappertönia Meisn. (Tiliaceae). Nach Hügh Clappf.rton;

geb. 1789 zu Annan in Dumfries, reiste von 1822 an in Afrika, und starb 1827

auf diesen Reisen zu Sakkatuh.

Clarionea Lag. (Compositae). Nach J. Clarion, franz. Botani-

ker; schrieb: Observations sur Panalyse des vegetaux etc., Paris 1803.

Clarionella u. Clarionellöides DC. Abtheilungen der vorigen

Gattung.

Clarlsia Rz. Pav. (Ta.xeae). Nach MichelBrrna des y Cla-

ris, spanischem Botaniker, benannt.

Clärkia Pursh, Spa^h (Onayrariae). Nach D. Clarke, General,

Begleiter von Lewis (Statthalter von Louisiana) durch das westliche Nordamerika.

-'e. D. Clarke, engl. Geistlicher und Reisender; schrieb: Travels in various

countries of Europe, Asia and Afrika, London 1813—1823. - J- Clarke

brachte 1730 aus Madeira und Virginien schöne Pflanzen mit.

Clasterispörium Schwein. (Byssaceae). Zus. aus xXaeiv (zer-
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brechen) und onoqa (Same); die Sporidien sind parallel in eine hervorbrechende

Scheibe zusammengestellt.

Clatlii*oicflästi*iuii Mich. (Lycoperdaceae). Zus. aus Cla-

thrus und astrum (Stern, Bild, Abbild); steht dem Clathrus nahe.

Clätlirus Mich. (Lycoperdaceae). Von clathrus, xXslSqov (Git-

ter), hat ein häutiges, gitterartig ästiges Sporenbehältniss.

Clauflea Lamx. (Florideae). Nach Claude Laiyiouroux (s. La-

mourouxia).

Claudiäna (kmyydalaceac). Reine Claude, nach der Königin

Claudia, Tochter Ludwigs XII. und der Anna von Bretagne, erster Gemahlin

des franz. Königs Franz I.

tlausena Burm. (Hesperideae). Nach P. Clausön einem Dänen,

der 1632 über die Algen schrieb.

Claiisia Trotzey (Cruciferae). Nach Karl Claus, Profess. der

Chemie in Kasan; schrieb: Grundzüge der analytischen Chemie, Dorpat 1837.

Claväria L. (Morchellinae). Von clava (Keule), in Bezug auf die

Form dieses Pilzes.

Oavatella B. St. V. (Fucoideae). Von clava (Keule); die Fä-

den des Thallus haben an der Spitze eine keulenförmige Fructifikation.

llaveua DC. (Compositae). Von clava (Keule): die Borsien des

Pappus sind keulenförmig. — Nicol. Glavena schrieb über das Absinthium

und die Scorzonera, Venedig 1610.

C'lavija Rz. Pav. (Primulaceae) . Nach Jos. Clavijo Paxardo,
spanischem Naturforscher, gab die Werke Bu{fon

,

s im Spanischen heraus.

Claviilimii Desv. (Cassieae). Von clavula y
Dimin. von clava

(Keule), in Bezug auf die Form der Hülse.

Claytönia L. (Portulaceae). Nach John Clayton, geb. 1693 in

der engl. Grafschaft Kent, um 1795 in Virginien Arzt, st. 1773; nach den von

ihm erhaltenen Pflanzen bearbeitete J. H. Gronovius in Leyden die Flora virginica.

Cleäiitlie Salisb. (Irideae). Zus. aus xlsuiv (verschliessen) und

dvSrj (Blüthe) ; die kronenartige Blüthendecke dreht sich zuletzt spiralig zu-

sammen und bleibt stehen.

Cleäiitlies Don (Compositae). Nach Cleanthes aus Assos, Stoi-

ker, Schüler und Nachfolger des Zeno, um 264 v. Chr.

Cleiclion Bl. (Euphorbiaceae). Von xAeidiov , Dimin. von xXeig

(Schloss) ; die Antherenfächer sind mit einander verknüpft.

Cleisostoma Lindl. (Orchideae). Zus. aus xleteiv (schliessen)

und Groucc (Mund) ; die Mündung des Sporns ist durch einen Zahn verschlossen.

Cleisöstoma Brid. (Bryoideae). Zus. wie vorige Gattung; die

16 Zähne des einfachen Peristoms schliessen die Mündung der Kapsel.

Cleistes Rich. (Orchideae). Von xkuörog (verschlossen); die

Blättchen der Blüthe sind zusammen geneigt, und das Labellum ist um die Co-

luinna gewickelt.

Ucitliria Schrad. (Compositae). Von xÄeiögia (Schlüsselloch).
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Clematis L. (Ranunculaceae). Pdr)fxa.tig von xXrjixcc (Ranke) we-

gen des rankenden Wuchses. JKXyficcrig Diosc. ist aber Vinca minor und eine

andere xXrjuaTig desselben Schriftstellers ist wahrscheinlich Polygonum Convol-

vulus ; dahingegen stimmt xXrjfxccTirig Diosc. mit Clematis cirrhosa, und eine andere

xXyuaririg Diosc. ist Aristolochia baetica (nicht A. Clematitis).

Clematitis Mnch. (Ranunculaceae) . Abtheilung der vorigen Gat-

tung. — Clematitis ist auch eine Abtheilung der Gattung Aristolochia, welche ei-

nige Aehnlichkeit mit dem r ankenden Weinstock hat und hauptsächlich in

Weingärten vorkommt.

Clematöpsis Boj. (Ranunculaceae). Zweite Abtheilung der Gat

tung Clematis.

Clementea Cav. (Polypodiaceae) . Nach J. R. Clement e, Prof.

der ökonomischen Botanik zu Madrid; schrieb u. a. über die in Andalusien culti-

virten Weinreben.

Clementea Cav. (Papilionaceae). Wie vorige Gattung.

Cleoliillia Mart. (Papilionaceae). Nach dem griechischen Weisen

Cleobulus aus Lindus auf Rhodos, wo er Tyrann ward, st. um 560 v. Chr.

Cleodöra Kl. (Euphorbiaceae)

.

Cleöme L. (Capparideae). Von xXeieiv (schliessen) ? Ursprünglich

bezeichnete Octavius Horatius, ein römischer Arzt im 4- Jahrhundert n. Chr., mit

,, C leome 11 eine der Sinapis analoge, an feuchten Orten stehende Pflanze,

die zwar nicht genau bekannt ist, deren Name aber von Linne benutzt wurde,

um an eine der Sinapis nahe stehende Gattung, welche schon Tournefort Si-

napis trum genannt hatte, zu erinnern.

Cleomella DC. (Capparideae). Der C leome nahe stehende Gattung.

Cleomena P. B. (Gramineae). Von xXeieiv (verschliessen) 5 die

Frucht steht innerhalb der Spreublättchen.

Cleöitia L. (Labiatae). Von xXeieiv (schliessen) ; die Röhre der

Blumenkrone ist sehr dünn und der Schlund eng.

C'leöfiliora Gaertn. (Palmae). Zus. aus xXeig (Schloss) und <ps-

qsiv (tragen) ; die Samen haben oben ein Wärzchen, welches den Embryo be-

deckt.

Cleria Fl. Flum. (Hippocrateaceae) . lieber die Ableitung dieses

Namens ist nichts angegeben.

Clermöntia Gaudich. (Campanulaceae). Nach dem Marquis de

Clermont-Tonnere, franz. Marineminister, benannt.

Clerodendron L. (Verbenaceae). Zus. aus xXrjgog (Loos, Schick-

sal) und devdQov (Baum), in Bezug auf die heilsamen und nachtheiligen Wirkun-

gen der verschiedenen Species dieser Gattung; C fortunalum ist nämlich ein

gutes Arzneimittel, C. calamitosum u. C. infortunalum wirken gefährlich.

Cletlira L. (Ericeae). Von xXrj&ga (Erle), in Bezug auf die ähn-

lichen Blätter; xXySpcc von xXcceiv (brechen), weil das Holz spröde ist.

Cletliroa J. Br. (Lycoperdaceae). Abiheilung von Clathrus (s.d.)
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Cletliröftsis Spacii (ßetalineae). Zus. aus xXrjSQa. (Erle) und

6\Ihq (Ansehen) ; Abtheilung der Gattung Alnus.

Oeyei'a Thnb. (Theaceae). Nach Andre Cleyer, geb. zu Kas-

sel, holländischer Schiffsarzt in Batavia um 1675; schrieb Mehreres über chine-

sische und indische Pflanzen u. Medicin.

Cleyi'ia Neck. (Cassieae). Wie vorige Gattung.

Cliäntlius Soland. (Papilionaceae). Zus. aus xXsieiv (schliessen)

und dvSog (Blülhe) ; die Fahne liegt mitunter auf den unleren Theilen der Krone.

Clibad um Allem. (Urticeae). Der Name ist von einer Pflanze

entlehnt, welche die Griechen xXißadiov nannten, die aber ebenso wenig, wie

die Bedeutung des Worts ermittelt werden konnte.

Clitlemia Don (Lythrariae). Nach Clidemus, einem alten

griechischen Arzte, der über die Krankheiten der Pflanzen schrieb (s. Theo-

phrast V. 12).

C'lifl'örtia L., Neck. ( Rosaceae). Nach Georg Cliffort,
Bürgermeister in Amsterdam ; besass auf seinem Landgute Hartecamn, zwischen

Amsterdam und Harlem, einen botanischen Garten (dessen Aufseher Linne war),

eine Menagerie, ein naturhistorisches Museum und eine Bibliothek; st. 1750.

Cliftonia Bnks. (Aquifoliaceae). Nach Clifton.

Cliuiaciimi Web. u. M. (Bryoideae). Von xliaa£ (Treppe); das

innere Peristomium ist treppenartig gespalten.

Cliiiailtlius Herb. (Narcisseae). Zus. aus xÄiveiv (liegen, ge-

neigt seyn) und dvSog (Blüthe) ; die Blüthen hangen.

Clinelliiia DC. (Polyyalaceae). Heisst in Südamerika clinclin.

CliiiOficicliuili L. (Labiatae). Zus. aus xXivrj (Bett) und jtovg

(Fuss), in Bezug auf die Blüthen, die in Quirlen stehend wie auswärtsstehende

Bettfüsse (Bettfussrollen) aussehen.

Cliiitönia Dougl. (Campanulaceae) . Nach De Witt Clinton,
verstorbenem Gouverneur des Staats New -York, Freund der Naturwissen-

schaften.

Cliiitönia Raf. (Smilaceae). Wie vorige Gattung.

Cliococca Babingt. (Lineae), Zus. aus xXeuiv (verschliessen) und

xoxxog (Beere, Korn); die Kapsel springt in 10 Knöpfen auf, die Knopfe aber

bleiben verschlossen. Gehört zu Linum.

Cliöstomum Fr. (Sphaeriaceae). Zus. aus xXeieiv (schliessen)

und örofia (Mund); das Perithecium ist geschlossen, wird später runzlig-fallig,

und springt endlich an den Runzeln rissig quer auf (also nicht durch einen

Mund).

Clitliris Fr. (Sphaeriaceae), Von xXsiSgia (Ritze) ; das Perithecium

öffnet sich durch eine Längsritze.

Clitücybe Fr. (Hymeninae). Zus. aus xXirog (geneigt, abschlüs-

sig) und xvßrj (Kopf); der Hut ist in der Jugend convex.

Clitöpilus Fr. (Hymeninae). Zus. aus xXirog (geneigt, abschlüs-

sig) und Jtdog (Filz, Hut); der Hut ist convex.
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Clitöria L. (Papilionaceae). Von xluroQig, clitoris (der Kitz-

ler, das Schaamzüngelchen, abgeleitet von xXyjtioq : invitator sc. ad coitum),

xJLeiTOQiieiv (d. clitoris berühren, geil seyn); in dem häutigen Kelche glaubte

Linne eine Aehnlichkeit mit den innern Schaamlefzen des Weibes zu finden.

Clitörius Petiv. = Clitöria.

Clivia Lindl. (Narcisseae). Nach der Herzogin von Northum-

berland, aus dem Hause Clive.

Clöiuena P. ß. (Gramineae). Von xlaSeiv (spinnen) ,
xtutifievog

(gesponnen) 5 die Blüthen sitzen auf einer kurzen haarigen Schwiele, die Kron-

spelzen sind dreigrannig.

Clomeiaöcoma Cass. (Compositae). Zus. aus xlioSeiv (spinnen),

xJLcoßuevog (gesponnen) und xofxrj (Haar); der Fruchtboden trägt zarte Franzen,

und die an der Basis verwachsenen Schuppen der Pappus sind oben borsten-

förmig.

eiömium Ad. (Compositae). Von xlo6fia (Gespinnst, Faden), in

ähnlicher Bedeutung wie bei der vorigen Gattung.

Clömpaiilis Rmph. (Sterculieae). Malaiischer Name.

Closäscliima Korth. (Ternströmiaceae) . Zus. aus xJ.o>$£iv (spin-

nen) und Schima; steht der Gattung Schima nahe, die Staubfäden sind ein-

brüdrig und verknüpfen die Blumenblätter mit einander.

Closirospeirmiim Neck. (Compositae). Zus. aus xXußig (Faden)

und öitegiia (Same) 5 die Achenien verlaufen in einen dünnen Stiel.

Closteräiidra Belang. (Papaveraceae). Zus. aus xXcöörrjQ (Fa-

den) und dvw (Mann); die Staubfäden sind an der Basis fadenförmig, weiter

oben breit und an der Spitze wieder enge.

Closterium Nitzsch. (Confervaceae) . Von xtioöryg (Faden); fa-

dige Organismen.

Clovesia Lindl. (Orchideae). Nach R. Cloves zu Broughton-

Hall bei Manchester.

Clügnia Comm. (Dilleniaceae). Nach Clijgny.

ClüsiaL. (Guttiferae). Nach Charle s de 1'Ecluse (lateinisch:

Clusius), geb. 1526 zu Arras, berühmter Botaniker, bereiste fast ganz Eu-

ropa, 1573—83 Aufseher des botanischen Gartens zu Wien, lebte dann in Eng-

land und Frankfurt a. M. , 1593 Professor der Botanik zu Leyden, st. daselbst

1609. Schrieb unter andern: Historia plantarum rariorum.

Cliitia Boerh. (Euphorbiaceae). Nach The od. Auger Cluyt

(lat.: Clutius), Apotheker zu Leyden, 1577 Aufseher des neu angelegten

botanischen Gartens daselbst; schrieb über die Bienen. Sein Sohn Auger

oder Oulger, geb. um 1590, Botaniker zu Montpellier und botanischer Rei-

sender in Spanien und Afrika, lange als Gefangener von den Beduinen in den

afrikanischen Sandwüsten herumgeführt, endlich Aufseher des Gartens zu Ley-

den, st. um 1650; schrieb unter andern: Hisloria nueis medicae Maldivensium

(Frucht des Borassus flabelliformis).

tili? tiu Ait. = Clutia.
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CluzellaB. St. V. ("NostochinaeJ. Nach Ducluseau, der diese

Pflanze zuerst beschrieb.

CHymenum DC. (Papilionaceae). Von xXvfriv (umspülen, um-

ranken), xvXuiv (umranken) ; die Pflanze schlingt sich um andere herum.

Plinius (XXV. 33.) lässt das xXvixevov, Clymenum nach einem Könige C Ly-

me nüs benannt seyn, meint aber eine ganz andere Pflanze, nämlich Calen-
dula arvensis deren alter Name sich übrigens natürlicher ebenfalls von

xXvfeiy ableiten lässt, denn sie hat im wilden Zustande cirrhusartig verlängerte

Blüthenstiele.

Clypea Blume (Menispermeae

)

. Von clypeus (Schild); die

Staubfädensäule ist an der Spitze schildförmig, und am Rande dieses Schildes

befinden sich die Antheren.

Clypeäria Rmph. (Mimoseae) . Von clypeus (Schild), in Bezug

auf die Form der Hülse.

Clypeola Linjv. ( Cruciferae

)

. Dimin. von clypeus (Schild), in

Bezug auf die Form der Schötchen.

Clypeola Neck. (Cruciferae). Wie vorige Gattung. = K o n
i
g a Ad.

Cnazonäria Corda (Morchellinae

)

. Von xv<x£ov (Nadel) 5
das

keulenförmige Hymenium steht auf einem fadenförmigen Stiele.

Cnema Lour. (Myristiceae). Von xvyuy (Radspeiche) ; die Anthe-

ren stehen in Form eines Strahls.

Cnemidäria Prsl. ( Polypodiaceae

)

. Von xvrjfiig (Radspeiche,

Beinschiene), in Bezug auf die bogenförmigen Adern des Wedels, welche

wiederum kleinere Adern ausschicken.

Cnemiclia Lindl. (Orchiäeae). Von xvij,utg (Radspeiche, Bein-

schiene); die äussern Seitenblättchen der Blüthen haben an der Basis einen

falschen Sporn, (auch das Labellum ist gespornt).

C Ilona itloAtacliVN Mart. (EuphorbUceae). Zus. aus xvyuig (Rad-

speiche, Beinschiene) und Oraxvg (Aehre); die männlichen Blüthen bilden sehr

dünne, zweireihig gestellte Aehren.

Cneorum L. (Rutaceae). Von xvscogog Theophr. (ein Gewächs

mit Blattern ähnlich denen des Oelbaums) , weil unser Cneorum in der That

Blätter hat, welche denen des Oelbaums sehr gleichen. Theophrast unter-

schied 2 Arten: xveugog Xevxog (das ölbaumblättrige, unsere Daphne Tarton-

raira L. , womit man dann unsere D. Cneorum verwechselte) und xveiogog /ue-

Xag (unsere Passerina hirsuta L.) welche Dioscorides xccuauurvg hega nannte.

KveuiQog kommt von xveeiv (brennen, stechen) wegen seiner brennenden Eigen-

schaften.

Cnesmone oder Cnesiuösa Bl. (Euphorbiaceae). Von xyrjö-

fiovrj (das Jucken); Kraut und Kapsel haben Haare, welche auf derHautJncl.ru

erregen.

Cltestis Juss. (Terebinthaceae) . Von xvySeiv (Jucken verursachen,

brennen), die Haare der Kapsel erregen auf der Haut ein heftiges Jucken.

14
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Cncstoidca DC. (Terebinthaceae). Steht der vorigen Gattung sehr

nahe. Abtheilung der Gattung Omphalobium.

4 incum Vaill. (CompositaeJ. Von xvi^siv (jucken, verletzen) in

Bezug auf die stachlige Beschaffenheit der Pflanze. JKvixog Diosc. ist Cartha-

mus tinctorius, und dieselbe Pflanze nennt Theophr. xvijxog (in derselben Be-

deutung, von xvrjSeiv: jucken), doch unterscheidet Th. noch einen wilden xvij-

xog, welcher eine Serratula ist. Kvijxog Diosc. ist unser Cnicus benedictus

(Cnicus Vaill.)

Cnicus Hoffm. , W. ( Compositae

J

. )

Cnicus Vaill. CCompositaeJ. )
*

!°

Cnldia Thnb. (?J.
iii uli ii in Cusson. (UmbelliferaeJ. Von xviteiv (jucken), xviSrj

(Brennessel).

Cnidöscolus Pohl (EuphorbiaceaeJ. Zus. aus xviCeiv (jucken) und

Gxwlog (Stachel)-, die Pflanze ist mit brennenden Haaren oder mit Stacheln

besetzt.

Cnitlonc E. Mey. (LoaseaeJ. Von xvifriv (jucken); Kräuter, wel-

che mit Jucken erregenden Haaren dicht besetzt sind.

Cöa Plum. (TheaceaeJ. Südamerikanischer Name.

Coapia Piso (HypericineaeJ. Brasilianischer Name.

Coapoiba Marcgr. (CassieaeJ. Brasilianischer Name. == Co-

paifera.

Cobaca Cav. (ScrophularineaeJ . Nach Barn ab as Cobo, einem

spanischen Jesuiten, geb. 1582 zu Lopera in Jaen, war über 50 Jahre Missio-

nair in Mexico und Peru, beschäftigte sich eifrig mit Naturwissenschaften, st.

1657 zu Lima.

Cobämba Blanco (ScrophularineaeJ. Malaiischer Name auf den

Philippinen.

Cobürgia Herb. (NarcisseaeJ. Nach dem Prinzen Leopold v.

Sachsen-Coburg, nachmaligem Könige der Belgier, geb. 1790.

Cobürgsia Sweet. (NarcisseaeJ. Wie vorige Gattung.

Cöca (ViolaceaeJ. Name dieses Baumes in Mexico. Art der Gat-

tung Erythroxylon.

Coccinia W. u. Arn. (CucurbitaceaeJ. Von xoxxtvog (scharlach-

roth) ; in Bezug auf die Farbe der reifen Frucht.

Coccöbolus Wallr. (SphaeriaceaeJ. Zus. aus xoxxog (Kern)

und ßccXXeiv (werfen) ; der Inhalt des Pilzes wird in Form kleiner Kügelchen

fortgeschleudert.

Coccöbcyon Kl. (PiperaceaeJ» Xus. aus xoxxog (Beere) und

ßqvov (Kätzchen); die Blülhen bilden Kätzchen und die Beeren sind silzend,

kuglig, fleischig.

Coccoeliloris Spr. (NostochinaeJ . Zus. aus xoxxog (Kern) und

Xliooog (grünlich); die Spermatidien sind kugelig und meist grün.
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Coccoeypselum J. Br. (Rubiaceae). Zus. aus xoxxog (Beere)

und xvxpsXvj (Gefäss) ; die Beere hat eine kleine gefässähnliche Krone.

Coccödea (Nostochinae) . Wie Coccochloris.

Coeeoderma Knz. (Ulvaceae). Zug. aus xoxxog (Kern) und

tieQ
t
utt (Haut) ; die Sporidien stecken in der Haut des Thallus.

Coecogalium DC. (Rubiaceae). Zus. aus xoxxog (Kern) und

Galium-y die Früchte bilden kleine Körner. Abtheilung der Gattung Galium.

Coceoloba L. (Pölyyoneae). Zus. aus xoxxog (Beere) und Aoßog

(Lappen, Hülse) ; die Frucht ist dreikantig, schwammig, von dem beerenartigen

Perigon bedeckt und z. Th. damit verwachsen.

CoccöpUora Grev. (Fucoideae). Zus. aus xoxxog (Kern) und

<p£Q£iv (tragen) ; die kugligen Apothecien bilden Endtrauben.

Coecopkysium LK. (Nostochinae}. Zus. aus xoxxog (Kern) und

<pv6y (Blase) ; durchsichtige Bläschen sind mit rothen Körnchen angefüllt.

Coceöpleum Ehrnb. ( Sclerotiaceae). Zus. aus xoxxog (Kern)

und xAeog (voll)
j das kugelige Fruchtlager ist mit kleinen Körnchen ange-

füllt.

Coecosperma Klotzsch (Ericeae). Zus. aus xoxxog (Kern) und

ßxeoficc (Same) ; die Kapsel ist 2—4knopfig, die Knöpfe springen nicht auf und

enthalten je 1 Samen.

Coceöspora Wallr. (Mucedineae). Zus. aus xoxxog (Kern) und

HxoQtx. (Same) ; die Sporidien sind kugelig und zu einer Masse vereinigt.

Coccötriclium LK. (Mucedineae). Zus. aus xoxxog (Kern) und

&qi$ (Haar); die Stielchen sind haarig, die Sporidien anfangs zu einem Knäuel

vereinigt, später sich von einander trennend.

Cöcciilus C Bauh. (Menispermeae) . Dimin. von coccus, xoxxog

(Beere); trägt rothe, endlich schwarz werdende Beeren.

Coccygantlie A. Braun. (Caryophyllaceae). Zus. aus xoxxv$

(Kukuk) und ccvSn (Blüthe). = Lychnis Flos cuculi.

Coclileäria T., L. (Cruciferae) . Von cochlear, xox^iccqiov

(Löffel), in Bezug auf die Form der Blätter.

Cöcltlia Blum. (Orchideae). Von xoxxog (Schnecke) ; der Saum des

Labellum ist halbmondförmig, am Rande zurückgerollt, die Columna an der

Spitze , wie eine Schnecke , mit 2 Hörnern versehen.

Coclilidiosperma Rchb. (Scrophularineae). Zus. aus xoxtidioy,

Dimin. von xoxxog (Schnecke) und cixegfia (Same) ; die Samen sind concav-

becherförmig , fast wie ein Schneckenhaus gestaltet.

C <> eli li «liuin Kaulf. (Polypodiaceae). Von xoxAdtov, Dimin. von

xoxxog (Schnecke) ; der Stängel kriecht wie eine Schnecke an der Erde hin.

Coclilitliimi Endl. (MorcheUinae). Abgeleitet wie vorige Gattung,

in Bezug auf die Form des Pilzes. Abtheilung der Gattung Peziza.

Cocltliospermum Lag. (Chenopodeae). Zus. aus xoxxog

(Schnecke) und 6x£Q
t
ua (Same); der Embryo ist flach spiralig gewunden.

14*
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CorJilitropig Bentii. (PapilionaceaeJ. Zus. aus xox^og (Schnecke)

und TQOJcig (Nachen) ; der Schnabel der Carina ist spiralig gedreht.

Cochlospermum K. H. B. (Theaceue). Zus. aus xox^og

(Schnecke) und öxeQucc (Same) ; die Samen sind nieren- oder schneckenförmig.

Cochränea Miers (Verbenaceae). Nach Cochrane.
Coro (Magnoliaceae) . Name dieses Baumes in Cochinchina- Art der

Gattung Liriodendron.

Cöcos L. (Pdlmae). Von xoxxog (Beere, Frucht überhaupt), xovxi

(die Cocospalme und deren Frucht).

Codäria L. (Rubiaceae). Von xadeia (Kopf); die Blüthen stehen

in runden Knäueln.

Codarium Soland. (Cassieae). Von xwöccqioy, Dimin. von xuccg

(Schaffell) ; die Hülsen sind aussen sammtartig weich»

Cödia Forst. (Saxifrageae). Von xudsia (Kopf), die Blüthen stehen

in runden Köpfen.

Codiaeum Rmph. (Euphorbiaceae) . Von xiodetcc (Kopf); die Zweige

werden ihrer schön glänzenden und gefärbten Blätter wegen zu Kränzen be-

nutzt.

Codium Stacrh. (UlmceaeJ. Von xcodsicc (Kopf) ; der Thallus bil-

det eine schwammige, meist kugelige Masse, aus der die keulenförmigen Fruc-

tificationen sich erheben.

Code»11 L. (Convolvulaceae) . Von xiodtov (Glocke); die kugelförmige

Krone erweitert sich oben in Gestalt einer Glocke.

Codonäiithe Mart. (Biynoniaceae) . Zus. aus xw«Jwv (Glocke) und

dv$r) (Blüthe); die Röhre der Krone hat fast Glockenform.

Codonanthemum Klotz sch (Ericeae). Zus. aus xaduv (Glocke)

und ccvSefiov (Blüthe)'; die Krone ist glockenförmig.

Codonänthug Hasse. (AsclepiadeaeJ. Wie vorige Gattung. Ge-

hört zu Hoya R. Br.

Codönia Dum. (Jungermannieae). Von xtodiov (Glocke) , in Bezug

auf die Form des Involucrum.

Codönia Spr. (Campanulaceae). Von xudiov (Glocke)
;
gehört zur

Gattung Campanula.

Codönia Vahl (Ebenaceae). Von xnduv (Glocke); die Krone ist

glockenähnlich geformt.

Codonoblepharum Schwg. (BryoideaeJ. Zus. aus xeoduv

(Glocke) und ßXe<paQov (Augenlied, Augenwimper); die Wimpern des innern

Peristoms bilden zusammen die Gestalt einer Glocke, indem sie oben zusam-

menneigen.

Codonoeärpus Cunn. (PhytolacceaeJ . Zus. aus xaäuv (Glocke)

und xaqxog (Frucht); die Frucht hat die Gestalt einer Glocke.

Codonocephalum Fenzl (Compositae). Zus. aus xadov

(Glocke) und xe<p<xXrj (Kopf); das Anthodium ist glockenförmig.
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Codonöpltora Lindl. (Scrophidarineae) . Zus. aus xwJwv (Glocke)

und (ptgeiv (tragen) ; die Krone ist glockenförmig.

Codonöprasum Rchb. (Coronariae). Zus. aus xudiov (Glocke)

und jrpaöoy (Lauch) ; eine Lauchgattung mit glockenförmiger Blüthendecke.

Codonopsis Wall. (Campanulaceae). Zus. aus xcodwv (Glocke)

und oxpig (Ansehn) ; hat eine glockenförmige Krone.

Codonörcliis Lindl. ( Orchideae

)

. Zus. aus xudcov (Glocke)

und Orchis', Orchisarten mit glockenförmiger Blüthe.

Codonostigma Bl. (EriceaeJ. Zus. aus xcodcov (Glocke) und

öriy/ucc (Narbe) 5 die Narbe ist becher- oder glockenförmig.

Codoriocalyx Hassk. (Papüionaceae) . Zus. aus xcodiov (Glocke),

cogiog (reif, zeitig, blühend, schön) und xcdv$ (Kelch) 5 der Kelch ist schön

glockenförmig.

Cödylis Raf. (Solaneae). Von xcodeia (Kopf), was den Kopf ein-

nimmt, betäubt. = Nicotiana.

Coelächne R. Br. (Gramineae). Zus. aus xodog (hohl) und dxvr;

(Spreublättchen) ; die Blüthenspelzen sind bauchig geformt.

Coelantlia Fröl. (Gentianeae). Zus. aus xodog (hohl) und av&og

(Blume) ; die Krone ist glockenförmig und innen nackt.

Coeläntlium E. Mey. (Portulaceae). Zus. wie vorige Gattung;

der Kelch ist trichter- oder glockenförmig, die Krone fehlt.

t oclaiiMftii* W. (Narcisseae) . Zus. wie vorige Gattung; die Blü-

then stecken in einer zweiklappigen Spatha.

Coelebögyne Sm. (Euphorbiaceae). Zus. aus coelebs (elielos)

und yvvrj (Weib); die Pflanze bringt Früchte ohne Äntheren zu haben.

Coelestinia H. Cass. (Compositae). Von coelestis (himmel-

blau); mehrere Arten haben himmelblaue Blumen.

Coelia Lindl. (OrchideaeJ. Von xodog (hohl) ; die Pollenmassen

sind aussen convex, innen hohl.

Coelidium Vogel (Papüionaceae). Von xodidiov , Dimin. von

xodtcc (Bauch, Höhlung); die Blätter sind einwärts gerollt.

Coelocäulon LK. (Parmeliaceae). Zus. aus xodog (hohl) und

xavXog (Stängel) ; der Thallus ist inwendig hohl.

Coelöcline DC. (Anoneae). Zus. aus xodog (hohl) und xXivyj

(Lager); die Staubfäden sind am Rande eines concaven Torus eingefügt.

Coeloglosglim Lindl. (Orchideae), Zus. aus xodog (hohl) «ad

ylvtdCrj (Zunge); das Labellum hat einen concaven Nagel.

Coelögyne Lindl. (Orchideae). Zus. aus xodog (hohl) und yvvrj

(weibliches Organ) ; die Columna ist an der Spitze verbreitert oder kappen-

förmig, die Narbe zweilippig.

Coelöpyrum Jack. (?). Zus. aus xodog (hohl) und vvoov (Korn);

das kleinere der beiden Fächer der Steinfrucht enthält keinen ,S;imen (ist leer).

Coelorrliächis Bmgn. (Gramineae). Zus. aus xodog (hohl) und
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qkxiq (Rückgrat , Spindel) ; die Spindel ist concav und die Aehrchen um die-

selbe gedrückt.

Coelörutis Sek. (PapilionaceaeJ . Zus. aus xodog (hohl) und qv-

ng (Runzel , Falte) ; die Hülse ist grubig gerunzelt.

Coelospermum Bl. (Rubiaceae). Zus. aus xodog (hohl) und

öxeoucc (Same); die Pyrenen sind vorn hohl.

Coelospörium LK. (Mucedineae) . Zus. aus xodog (hohl) und

ÖJtOQcc (Same); die Sporenbehälter sind zuletzt hohl (leer).

Coelöstylis Torr. u. Gray (Loyaneae). Zus. aus xodog (hohl)

und örvXog (Griffel) ; der obere Theil des Griffels ist hohl.

Coelötlieca DC. (Campanulaceae). Zus. aus xodog (hohl) und

Srjxrj (Behälter) ; die Kelchröhre und die Kapsel sind kugelrund.

Coenogönium Ehrenb. (Byssaceae). Zus. aus xoivog (gemein-

schaftlich) und yoveicc (Erzeugung); ausser den Apothecien ist noch ein beson-

deres Gefäss da, welches die convexe Scheibe begränzt.

CofPea L. (Rubiaceae). Angeblich vom arabischen kahueh, was

auch zugleich so viel als Kraft, Lebendigkeit bedeutet, und sich auf die toni-

sche Wirkung des Kaffees bezieht. Nach Ritter ist das Wort Caffee durchaus

nicht arabisch, sondern stammt her von der afrikanischen Landschaft Caffa-,

der Baum wächst nämlich in den afrikanischen Landschaften Enarea und Caffa

(zwischen 3° und 6° n. Breite), wie auch im Süden des Niger bis Tombuktu,

nach Tams bis Angola, nach Afzelius bis Sierra Leone, also im ganzen Sudam,

überall wild und bildet dort ganze Wälder , während er schon im abyssinischen

Schoa (zwischen 8° und 11° n. Breite) nur als Culturgewächs zu finden ist und

in Arabien der sorgfältigsten Pflege bedarf.

Cogswellia Schult. (Umbelliferae) . Nach Cogswell.

Cogylia Mol. (Menispermeae) . Peruanischer Name.

Coiläntlia Brkh. = Coelantha Fröl.

Coilmeroa Reut. (Euphorbiaceae}. Nach Coilmero.

Cellopltylluitt Morr. (Nepentheae) . Zus. aus xodog (hohl) und

<pvUov (Blatt); die Blattstiele sind röhrig oder trichterförmig.

Coilostigma Benth. (Ericeae). Zus. aus xodog (hohl) und

öriytia (Narbe) ; die Narbe ist concav.

Coelostigma Endl. (Proteaceae) . Wie vorige Gattung.

Cöix L. (Gramineae). Koi$ Theophr. ist eine Palme (Hyphaene co-

riacea Gärtn.) , wurde aber auch irrigerweise für eine Graminee gehalten und

in diesem Sinne entlehnte Linne jenen Namen zur Bezeichnung einer Grasart.

Cola Bauh. (Sterculieae) . Afrikanischer Name.

Cölax Lindl. (Orchideae). Von afeW (Schmarotzer) ;
Schmarotzer-

gewächs.

Colbertia Salisb. (Billenieae) . Nach Jean Baptiste, Mar-

quis de Seignelay Colbert, geb. 1619 zu Rheims, Staatsmann und

Gelehrter, st. 1683 zu Paris. Sein ebenso verdienter Sohn, geb. 1651,

st. 1690.
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Colchicum L. (Colchicaceae) . Nach Colehjs, einer Landschaft

in K/einasien am schwarzen Meere , wo nach Dioscorides die Pflanze häufig

Torkommt. Das xolxixov dieses Autors scheint aber nicht C. autaninale, son-

dern C. variegatum zu seyn.

Coldenia L. (Asperifoliae) . Nach Codwallader C o l d e n
,

geb. 1688 in Schottland, ging als Arzt nach Pennsylvanien , kam 1715 wieder

nach Grossbritannien , kehrte jedoch zurück , um sich bei New-York anzubauen,

gründete mehrere Wohlthätigkeits-Anstalten und st. 1776 daselbst; stand beson-

ders mit Linne in Verbindung. Seine Tochter Jenny, spater an den Arzt

Farquhar verheirathet, beschäftigte sich mit Botanik, stand mit Linne in

Briefwechsel, beschrieb das Hypericum virginicum , st. 1754.

Cölea Boj. (Biynoniaceae). Nach General G. Lowry Cole,

Gouverneur von Mauritius.

Coleänthus Seidl. (Gramineae). Zus. aus xoleog (Scheide) und

ccvSog (Blume) ; die Blätter haben eine aufgeblasene Blattscheide.

Colebröokia Rxb. (Labiatae). Nach H. Thom. Colebrooke,

geb. 1765, Präsident der asiatischen Gesellschaft in Calcutta; bereiste besonders

das niedere Hindostan und Nepaul und schrieb mehrere botanische Abhandlungen

im 9. und 12. Bd. der Asiatic research und im 12-, 13., 15. der Transact. of

the Linn. soc. of London. Starb 1837.

Colebröokia Don (Scitamineae). Wie vorige Gattung.

l'oleöicles Benth. (Labiatae). Zus. aus Coleus und eideiv (ähn-

lich seyn) ; steht der Gattung Coleus nahe.

Colconema Bartl. u. Wendl. (DiosmeaeJ. Zus. aus xoleog

(Scheide) und vrjfia (Faden) ; die Staubfäden liegen in der Rinne des Nagels

der Kronblätter.

Colcopltyllum KL. (Narcisseae). Zus. aus xokeog (Scheide)

und <pvXXoy (Blatt) ; die Blätter sind zu geschlossenen Blattscheiden ver-

wachsen.

ColcosäntliiiS Cass. (Compositae). Zus. aus xoleog (Scheide)

und dv9og (Blume) ; die Blüthenrispen sind von Blättern umgeben.

Coleöütacliys Juss. (Malpighiaceae). Zus. aus xoXeog (Scheide)

und örccxvg (Aehre) ; die Aehren sind unten von 2 verwachsenen Afterblätteru

scheidig umgeben.

ColcostepHug Cass. {Compositae). Zus. aus xoXeog (Scheide)

und 6rt(pog (Kranz) ; der Pappus ist ohrförmig.

Coletia Fl., Flum. (Commelyneae) . Nach C oll et (s. Collelia).

Cöleus Lour. (Lahiatae). Von xoZeog (Scheide); die Filamenla sind

zu einer Röhre vereinigt und umgeben den Griffel wie eine Scheide.

Coleus Cav. u. Sech. (Lycoperdaceae). Von xoktog (Scheide); die

Aeste des Fruchtlagers sind an der Basis in einen Stiel verwachsen (an der

Spitze gitterartig verwachsen).

Colicodendron Mart. fCapparideae). Zus. aus xalixog (Kolik

betreffend) und deyÖQov (Baum)
; der Genuss der Frucht erregt Kolik.
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Coli £ii oiiia Endl. (Nyctayineae), Nach Colignon.
Colläbium Bl. (Orchideae). Zus. aus Collum (Hals) und la-

bium (Lippe); der untere Theil des Labellum umfasst (umhalst) die

Columna.

Collacystis Kz. ( Sclerotiaceae

)

. Zus. aus xolku (Leim) und

xvörig (Beutel); blasige Peridien mit klebriger Masse.

Collaclüa Cav. (Gramineae). Nach Louis Collado, spani-

schem Arzt; schrieb 1561 über Botanik.

Collatlönia DC. (Umbelliferae). Nach dem Botaniker T. F. L.

Colladon in Genf, Verfasser einer vortrefflichen Naturgeschichte der Cas-

sieae, 1816.

Collatlönia Spr. (Caprifoliaceae) . Wie vorige Gattung.

Collaea DC (Papilionaceae). Nach Luigi Colla, Botaniker und

Besitzer eines reichen Gartens zu Rivoli bei Turin; Verfasser zahlreicher bota-

nischer Schriften , u. a. : Herbarium pedemontanum 1833—37.

Collaea Spr. (Compositae).

Collaea Lindl. {Orchideae).

Collänia Schult, fil. (Narcisseae). Wie vorige Gattung?

Collärium LK. (Byssaceae). Von xoXXcc (Leim) , bildet sich auf

verdorbenem Leim.

Collema Ach. , Hoffm. (Parmeliaceae). Von xollrjaa (das Ge-

leimte) ; diese Flechte ist klebrig wie Leim.

Collema Andr. (Campanulaceae) . Abgeleitet wie vorige Gattung;

die Antheren hängen anfangs ein wenig zusammen.

Colletia Comm. (Rhamneae). Nach dem französischen Botaniker

Collet, der über die Pflanzen von Bresse, einer Grafschaft im französischen

Departement Ain, schrieb, benannt. Collet war ein Gegner Commersons und

letzterer gab der Pflanze jenen Namen nur desshalb, weil sie ganz ausser-

ordentlich stachlig ist.

Colleto&porium LK. (Byssaceae). Zus. aus xoXArjrog (geleimt)

und 6xoQCL (Same) , die Sporen sind wie zusammengeleimt.

Colletotrichum Corda (Sphaeriaceae). Zus. aus xolXrjtoq

(geleimt) und Sgi$ (Haar); die Behaarung dieser Pilze ist klebrig.

Colliguaja Molin (Euphorbiaceae) . Chilesischer Name.

Collinäria Ehrh. (Gramineae). Von colli s (Hügel); liebt hüge-

lige Standorte.

Colllnsia Nutt. (Scrophularineae). Nach Z. C oll ins, Viceprä-

sident der naturforschenden Gesellschaft zu Philadelphia.

Collinsölila L. (Labiatae). Nach Peter Collinson, geb.

1693 in Westmoorland , Botaniker und Mitglied der k. Gesellschaft zu London,

st. 1768; brachte die nach ihm benannte Gattung aus Nordamerika nach

England.

Collömia Nutt. (Polemoniaceae) . Von xoXXa (Leim); die Samen

haben einen zähen schleimigen Ueberzug.
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Colloniiofdes Endl. (Polemoniaceae) . Zus. aus Collomia und

eldeiv (ähnlich seyn) ; Abiheilung der Gattung Gilia, welche der Gattung Col-

lomia sehr nahe steht.

Collöpliora Mart. (Apocyueae). Zus. aus xoXXa (Leim) und <pe

qeiv (tragen); dieser Baum liefert einen zähen, klebrigen Milchsaft.

Collybia Fr. (Hymeninae). Von xoXXvßog (kleines Stück Geld);

der Hut dieses Pilzes ist häutig fleischig, rund und flach.

Colobädine P. B. (Gramineae). Zus. aus xoXoßog (verstümmelt,

verkürzt) und dxvy (Spreu) ; die Kelchspelzen sind an ihrer Basis miteinander

verwachsen.

Colobantlius Bartl. (Portalaceae) . . Zus. aus xoXoßog (verstüm-

melt) und ctvSog (Blume) ; die Krone fehlt.

Colohaiitliiis Trin. (Gramineae). Zus. wie vorige Gattung; die

untere Kronspelze ist wehrlos oder nur äusserst kurz gegrannt.

Colöbiiim Rth. (Compositae). Von xoXoßog (verstümmelt) ; die

Samen des Strahls haben nur einen kurzen Pappus, während die der Scheibe mit

einem mehrreihigen, federigen versehen sind.

Colobötropis E. Mey. (Papilionaceae) . Zus. aus xoXoßog (ver-

stümmelt) und TQOTttg (Nachen) ; die Carina ist nach oben erweitert und abge-

stutzt.

Colobotus E. Mey. (Papilionaceae) . Zus. aus xoXoßog (verstüm-

melt) und ovg (Ohr) ; die Stipulae sind an einer Seite mit dem sehr kurzen

Blattstiele, an der andern Seite unter sich in eine zweizähnige Düte ver-

wachsen.

Colocasia Sch. u. Endl. ( Aroideae). Vom arabischen kolkas

oder kulkas. Das wahre xoXoxaöiov der Alten ist aber die Wurzel von Nym-

phaea Nelumbo; angeblich zusammengesetzt aus xoXov (Speise) und xccfriv

(schmücken) , d. h. die Wurzel diente zur Speise und die Blume zu Kränzen.

Colocynthis T. ( Cucurbithaccae

)

. JioXoxwSig Diosc. zus. aus

xoXov (Eingeweide) und xtveeiv (bewegen) , wegen der drastischen Wirkung.

KoXoxvvScc Diosc. und xoXoxvvtcc Theophr. sind aber eine essbare Art, näm-

lich Cucurbita Pepo L.

Cologänia K. H. B. (Papilionaceae). Südamerikanischer Name.

Colomändra Neck. (Laurineae). Zus. aus xoXcovicc (Grab) und

dvt]Q (Mann) ; die Antheren haben 2 Fächer.

Colöna Cav. = Columbia Pers.

Colomiäria Rafin. (Lycoperdaceae). Vom französischen colonne
(Säule) , in Bezug auf die einfachen, nur an der Spitze und Basis verbundenen

Aeste des Fruchtlagers.

Coloplioilia Commers. (Terebinthaceae). Von colophonium^
xoXocpovicc (Colophonium) ; liefert ein Balsamharz.

Cölpias E. Mey. (Scrophularineae). Von xoXxiccg (bauschend) ; die

Krone ist an der Basis gesackt-niedergedrückt, auch die Staubfäden sind nieder-

gedrückt.
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Colpodlum Trin. (Gramineae) . Von xoXjtcodrjg (krumm); die

Spelzen sind sämmtlich concav.

Colpöma Wallr. (Sphaeriaceae). Von xolnutxa (Krümmung); die

Mündung des Perithecium ist zusammengeneigt.

Colpomenia Endl. (Fucoiäeae). Zus. aus xoAjtudrjs (krumm)
und fieviyt (Haut) ; der Thallus ist blasig aufgeschwollen und buchtig gerunzelt.

Abtheilung der Gattung Asperococcus.

Colpoon Berg. (Santaleae). Name des Gewächses am Cap.

Colpogöria Prsl. ( Polypodiaceae

)

. Zus. aus xoljtutfxa (Krüm-

mung) und CdQog (Haufen); die Fruchthaufen befinden sich in der Bucht der

Zähne des Wedels und haben eine halbkreisrunde Decke.

Colcfiiliouiiia Wall. (Labiatae). Nach Patrik Colquhoun,
geb. 1747 zu Dumbarton in Schottland, Kaufmann in Virginien, wohnte später

bei Glasgow, dann zu London, stiftete daselbst 3 grosse Suppenhäuser für

Dürftige, st. 1820.

Colsmäimia Lehm. (Asperiföliae) . Nach Christ. Colsmanint

aus Holstein, Professor der Chirurgie und General-Direktor der chirurgischen

Akademie zu Kopenhagen , ausgezeichnet als Botaniker und Förderer dieser

Wissenschaft; schrieb u. a. über die Gratiola. Nach seinem Tode kam sein

schönes Herbarium in die Hände Lehmanns , eines seiner würdigen Schüler.

Colubriiia Rich. (Rhamneae). Von coluher (Schlange); gegen

Schlangenbiss ? Die fadenförmigen Staubfäden sind eingerollt.

Columbäria Thoulll. (Dipsaceae). Von columba (Taube); die

Samen sollen die Tauben gern fressen , die Blüthen sehen taubenfarbig (blau-

lich) aus.

Columbia Pers. (TiliaceaeJ . Nach Christofero Colombo
(latinisirt Columbus, spanisch Colon), geb. 1445 zu Genua, st. 1506 zu

Vallädolid, Entdecker Amerika's.

Colünibra Comm. (Menispermeae). Eine Species liefert die

Co lumbo wurzel, welche ihren Namen von einer Hafenstadt an der Ostküste

des südlichen Afrika, von wo sie ausgeführt wird, hat.

Columella Lour. (Ampeliäeae). Nach L. Jun. Moderatus
Columella, geb. 42 v. Chr. zu Gades (Cadix) in Spanien, meist zu Rom

lebend, schrieb unter andern: De re rustica, De arbori|)us.

Columellea Jcq. ( Compositae

)

. \

Columellia Pers. (Sapotaceae). \ Wie vorige Gattung.

Columellia Rz. Pav. (Biynoniaceae) .)

Colümnea L. (Biynoniaceae). Nach Fabio Colonna (latinisirt

Fabius Colümna), geb. 1567 zu Neapel, ursprünglich Jurist, wandte sich

aber, durch den Gebrauch des Baldrians von der Fallsucht geheilt, zur Botanik,

später Statthalter in Calabrien, zuletzt Professor in Neapel, wo er 1640 s.larlf.

Schrieb unter andern: 4>vroßcct;ccvos (Gespräch über Pflanzen), das erste botan.

Werk mit Kupferstichen; Ecphrasis (Beschreibung) minus cognitarum rariorumnuc

nostro coelo orientium stirpium.
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C'olüi'ia R. Br. (Rosaceae). Mittelasiatischer Name.

Colutea L. (Papilionaceae). KoÄovrea Theophr. (Colutea arbores-

ceus L.) ; während xoXvrecc Theophr. eine andere Pflanze, Berberis cretica L.,

ist. Von xoäoveiv (verstümmeln), weil die abgebrochenen, nicht abgeschnittenen

Stämme zu Grunde gehen.

Coluteocarpus Boiss. (Cruciferae). Zus. aus Colutea und

xccQXog (Frucht); das Schötchen ist fast kugelig aufgeblasen und gleicht dadurch

der Hülse der Colutea.

Colulia Mnch. (Papilionaceae). Steht voriger Gattung nahe.

C'olvillea Boj. (Cassieae). Nach Sir Charles Colvillk, Gou-

verneur der Insel Mauritius, benannt.

Colymliea Salisb. (Strobilaceae) . Von xolvußaeiv (schwimmen)
5

der Stamm dieses Baumes eignet sich sehr gut zu Schiffsmasten.

Colyris Vahl (Asclepiadeae).

C'olj tlirimi Schott (Diosmeae). Von xoAveiv (schützen, abweh-

ren) ; die Kapsel ist mit Stacheln bewaffnet.

ComacephaliiS Klotzsch (Ericeae). Zus. aus xourj (Haar) und

xtipaly (Kopf) ; die Bracteen und Kelche der in Köpfen stehenden Blüthen ha-

ben lange, weisse steife Haare.

Comändra Nutt. (Santaleae). Zus. aus xofir/ (Haar) und dvrjQ

(männliches Organ); die Antheren haben am Rücken einen Büschel Haare.

Cornaron ««in Rich. (Rosaceae). Zus. aus Comarum und otptg

(Ansehen) ; steht der Gattung Comarum sehr nahe.

ComarostäpHylis Zucc. (Ericeae). Zus. aus xouccgov (Frucht

des xotxccQog-. Erdbeerbaum) und Ora^vXig (Traube); die Früchte sind kugelig,

warzig und stehen in Trauben.

4 omarum L. (Rosaceae). Von xo
t

uagov (Frucht des xouagog: Erd-

beerbaum); die Frucht sieht durch ihre runde Form und Töthliche Farbe einer

Erdbeere ähnlich.

Combi*etum Löffl. (Myrobalaneae) . Mit diesem Namen bezeich-

net Plinius (XXI. 16.) eine Pflanze mit sehr feinen Blättern, welche aber nicht

näher ermittelt werden konnte. Löffling beabsichtigte also bei der Taufe der vor-

stehenden Gattung nur, einen alten Namen anzubringen.

Comesperma LaB. (Polyyaleae) . Zus. aus xofxrj (Haar) u. GneQiia

(Same) ; die Samen sind in lange Haare eingewickelt.

Cometes Bürm. (Caryajjhyllaceae?) Von xo
t
ut] (Haar, Schweif der

Cometen) ; die beiden Blüthenhüllen sind borstig, einfach oder ästig, federig-vier-

theilig.

Commelina L. = Commelyna Hoffgg.

Commelyna Hoffgg. (Commelyneae). Nach Kaspar Commf-
lyn, geb. 1667 zu Amsterdam, Professor der Botanik daselbst, st. 1731; schrieb

unter andern: Flora malabarica, Praeludia botanica, Horti med. Amstel. plantae

rar., Botanographia malabarica. — Sein Onkel Johann Commelyn, geb.

1629 zu Amsterdam, gleichfalls Professor der Botanik daselbst, stand mit Huyde-
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coper von Marseveen der Errichtung des neuen Pflanzengartens vor, st. 1698.

Schrieb u. a. : Nederland^che Hesperiden, Catalogus plantarum indigenarum Hol-

landiae).

Commersönia Forst. (Büttneriaceae). Nach Philibert Com-

bi er son, geb. 1727 zu Chatillon-les-Dombes , beschrieb auf Linne's Anlass die

Fischarten des Mittelmeeres, beobachtete die Pflanzen Savoyens und der Schweiz

und gründete einen reichen botanischen Garten zu Chatillon, nahm Theil an Bou-

gainville's Reise um die Erde (1766— 69) und starb 1773 auf Isle de France.

Von den 25,000 Pflanzen, welche er sammelte, sind nur wenige bekannt ge-

macht.

Commergönia Comm. (Celastrineae). )
_, _ „ i_ > Wie vorige Gattung.
I oiiuiMM'Nonia Sonn. (Melaleuceae).)

Commidendroii Burch. (Compositae). Zus. aus xojufxi (Gummi)

und devdgov (Baum) ; liefert Gummi.

4 ommi :i Loür. (Euphorbiaceae) . Von xofifii (Gummi) ; dieser

Baum enthält viel Gummiharz.

Commiantliiis Benth. (RubiaceaeJ. Zus. aus xo/u/uc (Gummi) u.

<xv$og (Blüthe) ; die Blüthen sind mit klebrigen Haaren besetzt.

Commilöbium Benth. (Papilionaceae). Zus. aus xoup.i (Gummi)

und loßog (Hülse) ; die Zellen der Hülse enthalten eine Art Gummi.

CommTphora Jcq. (?) Zus. aus xo
t
ufxt (Gummi) u. <peQEiv (tragen)

;

liefert Kautschuk.

Comoclädia L. (Terebinthaceae) . Zus. aus xofirj (Haar, Büschel)

und xlaöog (Zweig); die Aeste sind an der Spitze dichtbelaubt. Auch enthalt

der ganze Baum eine reichliche Menge gummigen Safts, der an der Luft schwarz

wird.

Comollia DC (Lythrariae) . Nach Giüseppi Commoii, Pro-

fessor zu Como, schrieb: Flora Comensis 1834.

Comosteiiiuiii N. v. E. (Cyperaceae). Zus. aus xofiij (Haar) u.

önj/uav (Staubfaden); die fadenförmigen Staubfäden ragen, über die Spreublätt-

chen empor.

Comparettia Poepp. u. Endl. (Orchideae). Nach Andr. Com-

paretti, geb. 1746 zu Friaul, Arzt zu Venedig, dann Professor der Med. zu

Padua, wo er 1801 starb; schrieb unter andern: Prodromo di un trattato di fisica

vegetabile.

Ctompsantliiis Spr. (Narcisseae). Zus. aus xofitpog (nett) und

ccvSog (Blüthe) ; hat hübsche, kronenähnliche Blüthendecken.

Compsoa Don = Compsanthus.

ComptÖnia Bnks. (Taxeae). Nach Henry Comp ton, Bischof

von London, Freund J. Banks, cultivirte in seinem Garten zu Fulham zahlreiche

Pflanzen.

Conäitti Auel. (Euphorbiaceae). Name dieses Gewächses in Guiana.

{'omimlroii Sieh. u. Zucc. (Scrophularineae). Zus. aus xcovog
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(Kegel) und dvyo (Mann) ; die Antheren sind an den Rändern zu einer kegel-

förmigen Röhre verwachsen.

l'oiiaiigium s. Coniangium.

Conantliera Rz. Pav. (Coronariae) Zus aus xwvog (Kegel) und

<xv$rjQct (Staubbeutel) ; die Antheren neigen sich in einen Kegel zusammen.

Conceveiba Aubl. (Euyhorbiaceae) . Guianischer Name.

Coneeveibum Rich. (Euyhorbiaceae). Steht der vorigen Gattung

ganz nahe.

Coitcliium Sm. (Proteaceae). Von xoyxog (Muschel) ;
die Spitzen

der Blätter des Perigons sind concav und in diesen Concavitäten liegen die An-

theren.

Concltocarpus Mik. (Rutaceae). Zus. aus xoyxog (Muschel) u.

xccQjtog (Frucht), in Bezug auf die Form der Kapsel.

Concltopliyllum Bl. (Asclepiadeae) . Zus. aus xoyxog (Muschel)

und (pvXXov (Blatt) ; die Blättchen der Corona staminea sind an der Spitze zu-

rückgekrümmt, die fleischigen Stängelblätter zuweilen zu Schläuchen umgestaltet.

Condälia Cav. (Rhamneae). Nach Anton Condal, span. Arzt,

Begleiter Löfflings auf dessen Reisen.

Condälia Rz. u. Pav. (RubiaceaeJ. Wie vorige Gattung.

Condaminea DC. (Rubiaceae). Nach Charles Marie de la

Condamine, geb. 1701 zu Paris, früher Offizier, machte später Reisen in

der Levante und an den Küsten Afrika' s, übernahm 1733 mit Godin und Bouguer

eine Gradmessung in Südamerika in der Nähe des Aequators (welche, verglichen

mit der von Maupertius unter 66° nördlicher Breite angestellten, Newton' s Lehre

von der Abplattung der Erde nach den Polen zu bestätigte) , kehrte 1745 nach

Paris zurück und st. 1774 an den Folgen einer chirurgischen Operation. Eine

Species von Cinchona (C. Condaminea) haben auch Humb. u. Bonpl. nach ihm

benannt.

Condyloeärpon Desf. (Apocyneae). Zus. aus xovSvZog (Knoten,

Geschwulst) und xccQjtog (Frucht); die Balgkapseln haben mehrere Glieder.

Condylocärpus Hoffm. (UmbelliferaeJ. Zus. aus xovdvXog

(Geschwulst) und xccqxog (Frucht); die Frucht ist von einem dicken, runzelig-

höckerigen Rande umgeben.

Confferva L, (ConfervaceaeJ. Von confervere, conferrumi-
nare (zusammenfügen, gleichsam fest wie Eisen machen) ; Plinius (XXVII. 45.)

rühmt die Pflanze als ein vorzügliches Mittel, gebrochene Glieder wieder zu-

sammenzuheilen.

Cöngea Rxb. (Verbenaceae). Der Name stammt aus einer ostindi-

schen Sprache.

Cöilia Vent. (Lichenes). Von xovicc (Staub)
;

gehört zu den Staub-

flechten.

C oiii;m«|ra Schrad. (Cucurbitaceae) . Zus. aus xiovog, xeovig (Ke-

gel) und dvrjQ (männliches Organ); das Connectiv der Antheren ist länglich-ke-

gelförmig.
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Conianglum Fr. (Graphideae). Zus. aus xovicc (Staub) u. «y-

yeiov (Gefäss) ; das Parenchym des Nurleus zerfällt in Staub (in gefärbte Sporen.)

Coiiiocacpuiii DC. (Coniocarpicae). Zus. aus xoviog (staubig)

und xtxoxog (Frucht) ; die Apothecien sind aus schwarzen , staubförmigen , zu-

sammengehäuften Sporidien gebildet.

Coliioccplialuiii W. (Coniocarpicae). Zus. aus xoviog (staubig)

und xepccAy (Kopf) ; die Apothecien sind mit staubigen Sporidien bedeckt.

Coiiiöcj be Ach. (Crateroideae). Zus. aus xoviog (staubig) u. xvßrj

(Kopf); die Apothecien sind kugelig und zuletzt allenthalben mit staubigen Spo-

ridien bedeckt.

< oni 4» I Ollia Flörke (Graphideae). Zus. aus xoviog (staubig) und

Xioucc (Saum); die staubigen Sporidien liegen am Rande der Apothecien.

Coniöplioca DC. (Hymeninae). Zus. aus xoviog (staubig) und

pegeiv (tragen) ; das Fruchtlager zerfällt in zahlreiche staubige Massen.

CoiiioNcliiiiuii Hffm. (Umbelliferae) . Zus. aus Conium und

Selinum; hat Aehnlichkeit mit Conium und Selinum.

Coiiiosporium LK. (Sclerotiaceae). Zus. aus xoviog (staubig) u.

öxoqcc (Same) ; das Peridium ist aussen mit einem krümlichen Pulver hestreuet.

Couiösporum LK. (Lycoperdaceae). Zus. wie vorige Gattung.

Das Peridium wirft die Sporidien staubartig aus.

Coniotlicle DC. (Compositae). Zus. aus xoviog (staubig) und $rjÄr]

(Warze); die Achenien sind mit kleinen Wärzchen pulverartig bedeckt.

Coiijtigäta Vauch., LK. (Confervaceae) . Von conjuyare (ver-

einigen, verbinden) ; die Keimkörner sind spiralig gestellt und erscheinen beim

seitlichen Ansehen als Andreaskreuze, beim fernem Wachsthum lagern sich zwei

Röhren aneinander u. s. w.

1 oni 11 in L. (Umbelliferae). Kcoveiov, von xcovcxeöScci (sich wie

ein Kreisel drehen, schwindelig werden, von xeovog: Kegel, Kreisel), in Bezug

auf die Wirkung dieser Pflanze.

Cöiinarus L, (Terebinthaceae). JKovvccoog, ein unbekannter Baum,

welcher nach Athenaeus bei Alexandrien wachsen soll.

Conöbea Aubl. (Scrophularineae) . Der Name stammt aus Guiana.

tonocarpodendron Boerh. = Conocarpus Ad.

Conocarpus L. (Myrobalaneae) . Zus. aus xeovog (Kegel) und

xctQjtog (Frucht) ; die Früchte bilden einen schuppigen Kegel (Zapfen).

Conocarpus Ad. (Proteaceae)* Wie vorige Gattung.

Coiioccplialus Blum. (Urticeae). Zus. aus xeovog (Kegel) und

xtipalrj (Kopf) , in Bezug auf die Form der weiblichen Blüthenköpfe.

Coiioceplialuü Hill. (Marchantiaceae). Zus. wie vorige Gat-

tung, in Bezug auf das weibliche Köpfchen.

Coiiocliiiiuiii DC. (Compositae). Zus. aus xeovog (Kegel) und

xhvrj (Lager); der Fruchtboden ist kegelförmig.

Conögyne R. Br. (Proteaceae). Zus. aus xeovog (Kegel) u. yvvij

(Weib); die Narbe ist kegelförmig.
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Conügyiie Less. (Compositae) . Wie vorige Gattung.

Conoliöria Aubl. (Yiolaceae). Conohorie bei den Galibis in

Guianha.

Coiioimorpha Ottii. (Caryophyllaceae). Zus. aus xiovog (Ke-

gel) und fJ-OQtprj (Gestalt) , in Bezug auf die Gestalt des Kelchs. Gehört zu

Silene.

Conomitra Fenzl (Xsclepiadeae). Zus. aus xiovog (Kegel) und

(xiTQd (Mütze) 5 die Krone ist am Schlünde mit 5 Käppchen bekränzt, die Narbe

ist kegelförmig-cylindrisch.

Cönomon (CvcurbitaceaeJ . Japanischer Name. Art der Gattung

Cucumis.

C'oiioiiiorplta DC. (Myrsineae)- Zus. aus xiovog (Kegel) u. uoQ(pr]

(Gestalt) 5 der Griffel ist kurz, fast kegelförmig.

Conopliaryiigia G. D. (Apocyneae). Zus. aus xiovog (Kegel) u.

<puQvy£ (Schlund) ; die Krone ist trichterförmig, der Schlund zusammengeschnürt,

die Staubfäden im Schlünde befestigt und ihre Antheren hängen als ein hervor-

ragender Kegel zusammen.

Coitopltolis Wallr. (Orobancheae). Zus. aus xiovog (Kegel) u.

<pohg (Schuppe) , in Bezug auf die Form der saftigen Schuppen des Stängels.

Conöphora DC. (Compositae). Zus. aus xiovog (Kegel) u. cpegeiv

(tragen) ; der Fruchlboden bildet in der Mitte einen schmalen , unfruchtbaren

Kegel,

Conoplea LK. (Mucedineae) . Zus. aus xiovog (Kegel) und jtleiog

(voll, reich); die zusammengebackenen Staubhäufchen sind aus paternosterförmig

verbundenen Sporidien zusammengesetzt, auf denen andere freie oder lose liegen.

Conoplea LK. (Muceäineae). Wie vorige Gattung.

Conopödium Koch (Umbelliferae). Zus. aus xiovog (Kegel) u.

jtovg (Fuss); die Griffel haben einen kegelförmigen Stiel.

Conöpsea (Orchiäeae.) Von xiovioip (Mücke, Schnacke) in Bezug

auf die Form der Blüthe.

ConösipHon Poepp. (Rubiaceae). Zus. aus xiovog (Kegel) und

ttptov (Röhre); die Kronenröhre ist kegelförmig.

Conospermum Sm. (ProteaceaeJ . Zus. aus xiovog (Kegel) und

dxtQfia (Same)-, die Nuss ist verkehrt kegelförmig.

Conostegia Don (Lythrariae). Zus. aus xiovog fKegel) und öreyy

(Decke) ; der Kelchsaum ist kegelförmig.

Coiiostepliiiim Benth. (Epacrideae). Zus. aus xiovog (Kegel)

und 6re<pog (Kranz) ; die Blumenkrone ist bauchig-kegelförmig.

Conöstomum Sw. (Bryoiäeae). Zus. aus xiovog (Kegel) u. Groua

(Mund); die 16 Zähne des einfachen Peristoms bilden einen bleibenden Kegel.

Conöstylis R. Br. (Narcisseae) . Zus. aus xiovog (Kegel) und

GrvAog (Griffel) ; der Griffel ist kegelförmig verbreitet.

4'OBBONlyliiH Pohl (Myrsineae). Zus. wie vorige Gattung = Co-
nomorpha DC.
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Conofliäiiiiiiig Lindl. (Myrtaceae). Zug. aus xavog (Kegel) u.

Safivog (Strauch) ; Strauch mit kegelförmigem Bliithenkopfe.

Conotrichia Rich. (Rubiaceae). Zus. aus xioyo? (Kegel) u. $qi£

(Haar) ; die Kelchröhre ist kegelförmig, die Krone trichterförmig und am Schlünde

haarig.

Conradia Mart. (Bignoniaceae). Nach Conrad Gesner. Ge-

hörte früher zur Gattung Gesneria (s. d.).

Conradia Nütt. (Scrophularineae) . )

Conradia rapin. (Junceae). \

ie vonSe a un£*

. Conringia Heist. (CruciferaeJ . Nach Hern. Conrikg, geh.

1606 zu Norden in Ostfriesland, Professor der Philosophie, Mediän und Juris-

prudenz zu Helmstädt, st. daselbst 1681.

ConsöTida (Ranunculaceae). Von consolidare (befestigen, ver-

binden), in Bezug auf ihre gerühmten Eigenschaften, Wunden zu heilen. Art

von Delphinium.

Consiligo Plin. (Ranunculaceae). Plinius gedenkt (XXV. 48.) ei-

nes Krautes dieses Namens, welches von den Marsern entdeckt sey , im Lande

der Aequicoler (an der Westseite der Apeninnen in Italien) beim Flecken Ner-

vesia wachse und ein gutes Mittel gegen Schwindsucht sey, beschreibt es aber

nicht im Geringsten. Vielleicht hatte es seinen Namen davon, weil es zwischen

dem Siliyo (Weizen) wachsend gefunden wurde.

Constantinea Post. n. Rüppr. (Florideae). Nach dem Grossfür-

sten Constantin, Sohn des russischen Kaisers Nicolaus.

Contarena Vand. (Compositae?). Nach Contarini, einem Bo-

taniker aus Venedig, benannt.

Contrayerva (Vrticeae). Im Spanischen wörtlich: Gegenkraut,

d. h. die Wurzel gilt für eins der wirksamsten Mittel gegen Schlangengift. Art

der Dorstenia.

Coniileuin Rich. (ProteaceaeJ. Guianischer Name.

Convalläria L. (Sarmentaceae). Zus. aus convallis (Thal) u.

JLeiQiov (Lilie) , in Bezug auf Standort und den angenehmen Geruch der Blume.

Convolvulöides Mncii. (Convolvulaceae) . Steht dem Convolvu-

lus sehr nahe.

Convölvulus L. (Convolvulaceae) . Von convolvere (winden,

drehen) , wegen des spiraligen Wuchses dieser Pflanzen.

Conyza Less. (Compositae). Kovvta von xoovcoxp (Mücke, Fliege),

weil sie wegen ihrer Klebrigkeit zum Fangen der Fliegen geeignet ist, was aber

auf unsere Conyza nicht passt. Dioscorides unterschied 3 Arten xovv^oc: 1) xo-

vv^oc [xeifav (jene klebrige), xovvtcc aQQrjv Theophr. ; unser Erigeron viscosus

L. ; 2) xovvfa (xlxqcc = Erigeron graveolens; 3) xovv^a rgirrj = Inula bri-

tannica. Die kebrige Beschaffenheit eines Gegenstandes macht ihn zum Anhän-

gen von Staub (xovicc) geeignet, und in diesem Sinne wäre dann xovvfa zugleich

eine bestaubte Pflanze. — Ambrosinus gibt an, Conyza käme von einem griechi-

schen Worte, welches so viel als „Krätze" bedeute, und bezöge sich auf die
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Anwendung der Pflanze gegen diesen Ausschlag. Mir scheint diese Angabe sehr

zweifelhaft.

Conyzella Dill. (Compositae). Dimin. von Conyza. Synonym v.

Erigeron.

Conyzöliles Tourn. (Compositae) . Aehnlich der Conyza. Ablhei-

lung der Gattung Carpesium.

Cooltia Sonn. (Hesperideae). Nach James Cook, geb. 1723 in

Yorkshire, berühmter Weltumsegier, ward 1779 auf einer der Sandwichinseln

bei einem durch Dieberei der Einwohner veranlassten Gefechte erschlagen. —
Mors es Cook schrieb 1679 über Obstbäume.

Coöltia Gmel. (Thymeleae) . "Wie vorige Gattung.

Cooperia Hook. (Narcisseae), Nach dem Engländer J. Co

o

per,

der lange Jahre hindurch die Oberaufsicht über die reiche Pflanzensammlung zu

Wentworthhouse, dem Sitze des Grafen Fitzwilliam, hatte. — Daniel Cooper
schrieb: Flora metropoHtana etc., London 1833—35.

Copaia Endl. (ßignoniaceae). Guianischer Name.

Copaifera L. (Cassieae). Zus. aus copaiba (Name dieses Bau-

mes in Südamerika) und fever e (tragen); liefert durch Einschnitte einen Bal-

sam (Copaivabalsam).

( opüiva Jcq> = Copaifera.

Copernicia Mart. (Palmae). Nach Nik. Copernicus (Ko-

pernik), geb. 1473 zu Thorn, gest. 1543 als Canonikus am Dome zu Frauen-

berg, berühmter Astronom, Schöpfer des nach ihm benannten Weltsystems.

Copisma E. Mey. (Papilionaceae). Von xoxig (Säbel, Messer)

;

die Hülse ist schief oval, zuweilen fast sichelförmig.

Copnitis E. Mey. (Papilionaceae). Von xojttg (Säbel, Messer);

die längliche Hülse ist an der Spitze schief abgestutzt.

Coprinärius Fr. (Hymeninae). Von xoxqos (Mist), in Bezug auf

den Standort dieses Pilzes.

Coprinus Pers. (Hymeninae). Wie vorige Gattung.

toprösma Forst. (Carisseae). Zus. aus xonqog (Mist) und oötxrj

(Geruch); die ganze Pflanze stinkt.

Coptis Salisb. (Ranunculaceae). Von xojtreiv (zerhauen) ; die Blät-

ter sind vielfach zerschnitten.

Coqueliertia Brugn. (Cassieae). Nach Coquebert de Mon-
bret (s. Monbretia).

Coquito (Palmae). Chilesischer Name.

Corallina T. (Florideae). Der Thallus ist steif wie Korallen.

Coralliodenilroii Kuetz. (Confervaceae) . Zus. aus xoQcdXiov

(Koralle) u. dtvdQOv (BawmJ ; harte Algen von baumähnlichem Ansehen.

Coralloitles Hoffm. (Parmeliaceae). Zus. aus xoQcdXiov (Koralle)

und tldeiv (ähnlich seyn) ; der Thallus ist ähnlich verzweigt und steif wie die

Koralle.

Corallüitles T. (Morchellinae). Wie vorige Gattung.

15
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Corallodeildron T. (Papilionaceae). Zus. aus . xogaXXiov (Ko •

ralle) und SevdQov (Baum) , in Bezug auf die schönen korallrothen Blumen.

Corallocleitdroii Jungh. (Mucedineae) . Zus. wie vorige Gattung
;

die Flocken sind fleischig, dick, frei, sehr ästig, bleibend und tragen an der

Spitze die Köpfchen.

Corallophyilum Hb. Bl. (?). Zus. aus xogaXXiov (Koralle) und

<pvXXov (Blatt) ; die Blätter sind korallenähnlich zertheilt, spanig und fleischig.

Corallöpsiä Grev. (Florideae). Zus. aus xogaXXiov (Koralle) u.

oi/jig (Ansehen); der Tballus ist steif, korallenähnlich verzweigt und rosenroth.

Corallorrliiza Hall. (Orchideae). Zus. aus xogaXXiov (Koralle)

und Qitcc (Wurzel); die Wurzel ist zackig vertheilt wie ein Korallenstamm.

Corclioröpsis Sieb. u. Zucc. (Tiliaceae). Steht der folgenden

Gattung nahe.

Cörcliorus L. (TiliaceaeJ, Koqx°Q°s Theophr. von xoqeslv (reini-

gen) wegen ihrer abführenden Wirkungen; diese Theophrast
1

sehe Pflanze ist aber

unsere Anagallis arvensis L.

Cordäea N. v. E. (Jungermannieae). Nach Aug. J, Corda, geb.

1810 zu Reichenberg, Custos der zoologischen Abtheilung des Museums zul^rag,

verunglückte 1849 auf dem Fahrzeuge Victoria im atlantischen Ocean; schrieb u.

a. : Monographia rhizospermarum et hepaticarum 1829, Geneva hepatis, Icones

fungorum 18M.

Cordäea Spr. (Papilionaceae). W7ie vorige Gattung.

Cördia L. (Asperifoliae). Nach Eüricii u. Valerius Cordus
benannt. Der erstere, geb. i486 zu Simmershausen in Hessen, Professor in Er-

furt, dann in Marburg, st. 1535 als praktischer Arzt in Bremen; schrieb unter

andern: Botanologicum. Sein Sohn Valerius, geb 1515 zu Erfurt, Arzt und Bo-

taniker, st. 1544 in Rom; schrieb u. a. : Annotationes in üioscoridem; Liber

quinlus stirpium descriptionum, quas in ltalia sibi visas describit, von C. Gesner

mit Zusätzen herausgegeben; Dispensatorium pharmacorum omnium.

tordiera Mich. (Rubiaceae). Nach dem französischen Naturforscher

Cordier, der sich besonders als Mineralog auszeichnete. — F. S, Cordier
schrieb S826 öfter Pilze.

Cordiei'ites Mowtagn. (Sphaeriaceae). Wie vorige Gattung.

Cordiöpsis Hamilt. (Asperif'oliae). Zus. aus Co.rdia (s. d.) u.

oxjjig (Ansehen); ist der Cordia ähnlich.

Cordyceps Fr. (Sphaeriaceae). Zus. aus xogdvXy (Keule) und

xeyccXrj (Kopf), in Bezug auf die Form dieses Pilzes.

Cord 9 la Lour. (Mimoseae). Von xoqövXt] (Keule) ; die Frucht mit

ihrem langen Stiele sieht aus wie eine Keule.

Cördyla Bl. (Orchideae). Von xoqövXyj (Keule); die Columna hat

die Form einer Keule.

Cordyle.stylis Falc. (Orchideae). Zus. aus xoqövhj (Keule) und,

(SrvXog (Griffel) ; wie vorige Gattung.

Cord}Ha Pers, — Cordyla Lour,
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Corclyliiie Commers. (Coronariae) . Von xoQdvJLv (Keule); in Be-
zug auf die starke, fleischige Wurzel.

Cortlylocäipus Desf. (Cruciferae). Zus. aus xooövkrj (Keule)
und xagxog (Frucht), in Bezug auf die Form der Schote; sie ist nämlich lang,
knotig und endigt in einen dickern Theil.

Coi-dylogyue Meier (Asclepiadeae). Zus. aus xoqövXyj (Keule)
nnd yvvV (weihliches Organ); die Narbe ist an der Spitze keulenförmig.

Corema Don (Rutaceae). Von xogeeiv (kehren); der Strauch ist
sehr ästig, steif und gleicht dadurch einem Kehrbesen.

Coremium LK. (Mucedineae). Von xopeeiv (kehren) ; die Stielchen
sind büschelförmig vereinigt, die Sporidien mit einem pinselartigen Schöpfe ver-
sehen.

Coreopsis (Compositaej. Zus. aus xoQig (Wanze) und 6*ig (Ge-
stalt, Ansehen)

, wegen der Gestalt der Achenien.

Coreopsöides Mnch. = Coreopsis.
Coreösma Spach (RibesieaeJ. Zus. aus xoecg (Wanze) nnd 6<?uV

(Geruch) ; die Früchte riechen wanzenartig.

Coreta P. Br. (Tiliaceae). Von xoqsblv (reinigen); Abtheilung der
Gattung Corchorus (s. d.).

Coretlii-ögyne DC. (Compositaej. Zus. aus xoev$eov (Besen) u.
ywv (Weib), ein vielstängeliges , über und über weich grauülziges Kraut.

? Coretliröpsis DC. (Compositaej. Zus. aus xoqyj^qov (Besen) und
oxpig (Ansehen); sehr verzweigte besenähnliche Stauden.

Coi-etliröstylis Endl. (Büttneriaceae). Zus. aus xoqVSqov (Be-
sen) und ßrvAog (Griffel); der Griffel ist lang und hat rückwärts gekehrte Haar-
büschel wie ein Kehrbesen.

toretli i*ii iti Vahl (Gramineae). Von xoqtj&qov (Besen), in Bezug
auf die zahlreichen Grannen der unteren Kronspelze.

Coietöules DC. (Tiliaceae). Zus. aus Coreta und eideiv (ähn-
lich seyn); zweite Abtheilung der Gattung Corchorus.

Coritlium Spacij (Hypericineae). Dimin. von Coris (s. d); Ab-
theilung der Galtung Hypericum.

CoHaiidruiii T., L. (Umbelliferae). Von xogtavvov zus. aus xogig
(Wanze) und avvov oder dyvrjöov (Anis); der Same hat einige Aehnlichkeit
mit dem Anis und riecht wanzenartig. Man leitet auch wohl , aber mit Unrecht,
die beiden ersten Sylben von xoqbicc (Sättigung) ab, weil der Same zum Appetit
reize.

Coriaria Niss. (Rutaceae). Von corium, Xogiov (Leder); die
Blätter dieses Strauchs enthalten viel Gerbestoff und dienen zum Gerben.

< oi-iimBiihii T. (SapindaceaeJ. Zus. aus cor (Herz) und in dum
(indisch)

;
der schwarze runde Same hat eine weisse herzförmige Keimwarze u.

das Gewächs ist in beiden Indien zu Hause.
Corion LK. (Umbelli\erae). Von xoQig (Wanze) ; diese Gattung

steht dem Coriandrum sehr nahe.

15*
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Coris T., L. (Personatae). Kogig nannte Dioscorides eine Art Hy-

pericum (Hypericum Coris L.) , welche der eQsixrj (Erica arborea L.) ähnlich

sey, daher jener Name offenbar aus iqeixv entstanden ist. (Eine andere, angeb-

liche Ableitung des Namens xogig ist von xoqv (Pupille) , in Bezug auf die ähn-

lich gefärbten und geformten Samen , oder von demselben Worte in der Bedeu-

tung : Schmuck , weil die Pflanze Wunden heile , den Körper schön mache.

Auch leitete man von xoQig (WTanze) ab und hatte dabei die Form der Samen

im Auge.) Tournefort wandte nun denselben Namen auf eine andere Pflanze

an, welche ebenfalls schmale, linienförmige Blätter hat und, wie das Heidekraut,

ganze Flächen überzieht.

Cöris (Hypericineae). Siehe die vorige Gattung.

Cori*ltei»iiiuiti L. (Amarantaceae). Zus. aus xoqiq (Wanze) und

Gxsqucc (Same) ; in Bezug auf dessen Form.

Cormigoiws Raf. (Rubiaceae). Zus. aus xoquog (Scheit, Klotz)

Stiel, Stamm) und yovv (Knie); der Stamm hat Knoten.

Coriiioiienia Reiss. (Rhamneae). Zus. aus xoQfxog (.Stiel) und

vtjixa (Faden) ; die Blüthenstiele sind fadenförmig.

Coi-iiaecliinia Endl. ( Asclepiadeae

)

. Nach Marc. Cornac-
chini, Professor der Medicin zu Pisa in der ersten Hälfte des 17. Jahr-

hunderts.

Cornacchiiiia Savi (Verbenaceae) . Wie vorige Gattung.

Cornea Stackh. (Florideae). Von corneus (hornartig) , in Bezug

auf die Consistenz des Thallus.

Cornelia Hard. ( Lythrariae

)

. Nach dem venetianischen Bischof

Cornelius benannt. — Herm. Cornelius schrieb: Catalogus plantar,

horti publici Amstelodami 1661.

Coriiieina DC. (Papilionaceae). Von cornu (Hörn); die Hülse

ist wie ein Widderhorn gewunden.

Coraieuläria Ach. (Parmeliaceae). Von corniculum, Dimin.

von cornu (Hörn) ; Flechten mit gabeligen (hornförmigen) Verzweigungen.

Contidia Rz. Pav. (Saxifrayeae). Nach Joseph Cornide,
spanischem Naturforscher, benannt.

Contucofiiae L. (Gramineae). Zus. aus cornu (Hörn) und

copia (Menge, Ueberfluss), also: Hörn des Ueberflusses, Füllhorn-, die Aehre

ist lang und gekrümmt wie ein Füllhorn.

Corniilaea Delile (Chenopodeae) . Von cornu (Hörn); eins

der Blättchen der fruchttragenden Blüthenhülle hat am Rücken einen langen,

steifen Stachel.

CoriliiS L. (Corneae). Von cornu (Hörn), wegen der Härte und

Zähigkeit des Holzes.

Cornutia Plum. (Verbenaceae). Nach Ja q. Phil. Cornuti,

französischem Arzt, Reisenden in Canada, st. 1651 zu Paris; schrieb: Historia

plantarum canadensium, Enchiridium botanicum parisiense.
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Cornutia Gärtn. (VerbenaceaeJ . )

Wje yor j^-.
Cornutia Burivi. (VerbenaceaeJ. )

Corokia Cünn. (Rhamneae) . Neuseeländischer Name.

Coronäria L. (Caryophyllaceae). Von coro na, xogcovrj (Krone,

Kranz) ; die Pflanze hat schöne Bliithen , welche den Aeckern zum Schmuck

dienen, und sich zu Kränzen eignen. Art der Gattung Agrostemma.

i'Oröne Hffgg. (Caryophyllaceae) . Wie vorige Gattung.

Coronilla T., L. (Papilionaceae). Dimin. von corona (Krone,

Kranz) 5 wegen der schönen, kronenartig gestellten Blumen.

Coronopiiolia Stackh. (Floriäeae). Zus. aus Coronopus und

folium; der Thallus ist ähnlich eingeschnitten wie die Blätter der Gattung

Coronopus.

Coronopus Hall. (Cruciferae) . Zus. aus xogcovy (Krähe) und

xovg (Fuss) , in Bezug auf Form und Stellung der tiefeingeschnittenen Blätter.

Coronopus (Plantayineae) . Wie vorige Gattung.

Corozo Jacq. (PalmaeJ. Südamerikanischer Name.

Corradoria Mart. (Confervaceae). Nach G. Corradori, Bo-

taniker zu Prato im Toskanischen ; schrieb 1797 über Nostoc und Tremella.

Corraclörus Gray (Diatomeae). Wie vorige Gattung.

Correa Sm. (Diosmeae) . Nach Jose Francesco Correa de

Serra, geb. 1750 zu Serpa in Alemtejo, lebte in Paris, London, Nord-

amerika, ward später Mitglied der Cortes in Portugal, wo er 1823 starb.

Eifriger Botaniker, schrieb mehrere Abhandlungen über die Physiologie der

Pflanzen.

Correa» Uffgg. = Correa.

Correia Vellcz. (OchnaceaeJ. Gleichfalls nach Correa de

Serra benannt.

Correoides Endl. ( DiosmeaeJ. Aehnlich der Gattung Correa.

Abtheilung der Gattung Phebalium.

Corrigiola L. (Portulaceae). Von corriyia (Riemen) und die-

ses von corium (Leder); die Stängel liegen, wie aufgelöste Schuhriemen.

auf der Erde hingestreckt. Ursprünglich wurde der Name Corrigiola dem Poly-

gonum aviculare L. gegeben, womit unsere Corrigiola viel Aehnlichkeit hat.

Corsinia Raddi ( JunyermannieaeJ. Nach Corsini.

Cortesia Cav. (Convolvulaceae). Nach Ferd. Cortez, geb.

1485 zu Medelin in Estremadura, Eroberer von Mexico, Entdecker von Cali-

fornien, st. 1554 bei Sevilla.

Cortlitimia Rchb. (Geraniaceae). Nach J. C. Corthum in

Zerbst;. schrieb: Handbuch für Gartenfreunde 1813, u. in. ». — Elisabeth
Louise Corthum in Zerbst schrieb über die im Freien ausdauernden

Stauden-, Zwiebel- und Knollengewächse 1802.

Cöi'tia DC. (Umbelliferae) Nach Buoiva Ventura Corti, geb.

1733 zu Reggio, lange Vorsteher des Collegiums zu Moriena, H; daselbst 1813;

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



230

Beobachtete die Circulation des Zellensafts in mehrern Pflanzen und machte

andere Entdeckungen in der Naturgeschichte und Physik.

Cortlcia Fr. (Morchellinae) . Von c ort ex (Rinde); wächst auf

Rinden.

C'©i»t jciiim Pers. (ByssaceaeJ. Wie vorige Gattung.

Corticium Pers. (Hymeninae) . Wie vorige Gattung.

Coi*tinäi*ia Fr. (Hymeninae). Von cortina (Manchette) ; in Be-

zug auf die Haut, welche anfänglich den Hut des Pilzes mit dem Stiele ver-

bindet und später als Lappen am Pilze hängt.

Cortüga L. (Primulaceae). Nach Jak. Ant. Cortusi, st. 1593

als Direktor des botanischen Gartens zu Padua; schrieb eine Beschreibung die-

ses Gartens. Er war der Erste, mit dem die schon von den alten Griechen

zuweilen geübte Sitte, Pflanzen nach Personen zu benennen (z. B. Chironia,

Achillea) , wieder eingeführt wurde ; sein Freund Matthiolus erzeigte ihm näm-

lich diese Ehre, weil er die Pflanze entdeckt hatte.

t 'ort iiMiiin Eckl. u. Zeyh. (Geraniaceae). Wie vorige Gattung.

Corvisärtia Merat. ( Compositae) . Nach Joh. Nie. Corvi-

sart Demarets, geb. 1755 zu Dricourt in der Champagne, 1795 erster

Professor der medicinischen Klinik zu Paris, Leibarzt des Kaisers Napoleon,

begleitete denselben auf allen Feldzügen, st. 1821 als Professor am College de

France.

Coryäntlies Hook. (Orchideae). Zus. aus xoQvg (Helm) und

ccv$t] (Blülhe) 5 das Labellum ist gross und helmförmig.

Coryantlius Nutt. (Labiatae). Zus. aus xogvg (Helm) und

dv$og (Blume) ; die Oberlippe der Krone ist helmförmig.

Ctfi'ylmH Salisb. (Orchideae). Von xoQvßag (Korybant). Abthei-

lung der Gattung Corysanthes R. Br.

iorvearpus Zea. (Gramineae). Zus. aus. xutgog (Sack) oder

xccqvov (Kern) und xccgjtog (Frucht); die Frucht ist eine frei zwischen den

Spelzen sitzende Caryopsis.

Coi*ycium Sw. (Orchideae). Von xoQvg (Helm, Haube); wegen

der Gestalt des obersten Blattes der Blülhe.

Coi*ydali$ Vent. (Fumariaceae) . Von xoQväaXog oder xoqvdalhg

(die Haubenlerche, von xogvg) wegen der Form der Blüthe; der lange Sporn

der Lerche deutet auf die nach Unten spornartige Erweiterung der Krone.

Corydandra Rchb. = Galeandra Lindl.

Corylüpsis Sieb. u. Zucc. (Hamamelideae) . Zus. aus Corylus

und oipig (Ansehn) ; Sträucher vom Ansehn der Haselnussstaude.

Cörylws L. (Amentaceae). Von xoQvg (Helm, Haube); die Frucht

ist wie mit einer Haube , zur Hälfte bedeckt.

C/Oriiiiliiimi L. (Compositae). Von corymbus, xopvufiog

(Spitze, Gipfel, dann das was an der Spitze steht, daher: die Doldentraube der

Botaniker) in Bezug auf den Blüthenstand.

Coryiiilioceplialoii Mkisn. (Polygone«?). Zus. aus xopvußoc
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(Spitze, Doldentraube) und xs<paJ.r] (Kopf) die Blüihenköpfe stehen in Dolden-

trauben.

Coryiiantlra Schrad. (CapparideaeJ. Zus. aus xoqvvy) (Keule)

und oivrjQ (männliches Organ) ; die Staubfäden sind oben keulenförmig.

Cöryiie N. v. E. ( Tremelliriae

)

. Von xoovvy (Keule), in Bezug

auf die Form dieses Pilzes.

Corynelia Fr. (SphaeriaceaeJ . Von xoQvyt] (Keule); der Stiel des

Perithecium ist keulenförmig.

Corynelia DC. (PapilionaceaeJ. Von xoqw>] (Keule); der Griffel

ist keulenförmig.

Corynepliora Ach. (Nostocliirtaej. Zus. aus xoQvyy (Keule) und

pegetv (tragen) : die Fäden sind an der Spitze keulenförmig.

Coryneplioriis P. B. (GramineaeJ . Zus. wie vorige Gattung; die

Granne der untern Kronspelze ist an der Spitze keulenförmig.

Coryneum N. v. E. (UredineaeJ. Von xoQvvrj (Keule), in Bezug

auf die Form der Sporidien.

Corynites Spr. (Papilionaceae). Von xoQvyiryg (keulenförmig). =
Corynella D C.

Corynocärpus Forst. ( 3JyrsineaeJ. Zus. aus xogvvrj (Keule)

und xctQJtog (Frucht) ; die Frucht hat die Form einer Keule.

Corynodesmium Wallr. (UredineaeJ. Zus. aus xoQWrj (Keule) und

und deGjuy (Bündel, Wolle); die häufig an der Basis zu einem Bündel ver-

einigten Fasern sind steif und stellenweise verdickt.

Corynüifles Endl. (MorchellinaeJ. Zus. aus xoQvvrj (Keule) und

tideiv (ähnlich seyn) ; Abtheilung der Gattung Ciavaria.

Corynostylis Mart. (Yiolaceae). Zus. aus xogvvy (Keule) und

örvlog (Griffel); der Griffel hat die Form einer Keule.

Coryiiötrielium DC. ( Compositae

J

. Zus. aus xoqvvi] (Keule)

und 9qi$ (Haar) ; die Borsten des Pappus verbreiten sich an der Spitze in eine

kleine Keule.

Corypha L. (PalmaeJ. Von xoQvcpij (Kopf, Gipfel), xoQv<pcaog

(an der Spitze stehend), in Bezug auf das herrliche jfnseftn dieser Palmen.

besonders der C. umbraculifera, deren Blätter 20 Fuss lange und 15 Fuss breite

Fächer bilden.

Coryplta Roxb. (PalmaeJ. Wie vorige Gattung.

Corypliaea Lindl. (OrchideaeJ. Von xoovwy (Kopf, Gipfel) ; der

Helm der Blüthendecke steht aufrecht, die Blüthen bilden öfter schöne Dolden-

trauben, die von grossen Bracteen unterstützt sind.

Corysantliera Wall. ( Biynoniaceae

J

. Zus. aus xogvg (Helm)

und dv$r]Qa (Staubbeutel) ; die Antheren sind zweilippig.

Corysantlies R. Br. (OrchideaeJ. Zus. aus xoovg (Helm) und

dyS-rj (Blüthe)
; die obern Blumenblätter sind zu einem grossen Helme vereinigt.

Corytlttaeasitlnis N. v. E. '(
x

kcaräliaceaeJ. Zus. aus xoQvg (Öelmj

und Acanthvsj eine Aeanthacee mit zweiJippiger (helmartiger) Blüthe.

Coi'ytliaeoloit Rchb. (NanuncidaceaeJ. Von xoQv^aiolog (Helm
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mit Federbusch) , in Bezug auf die helmförmige Gestalt eines Kelchblatts. Ab-

theilung der Galtung Aconitum.

Corytliolöbium Benth. (Papüionaceae) . Zus. aus xoQvg (Helm)

und Xoßog (Hülse) 5 die Frucht hat die Gestalt eines Helms.

Cost'liiium Colebr. (MenispermeaeJ . Von xoöxiriov, Dimin. von

xoßxivov (Sieb) ; die fast blattartigen Cotyledonen sind siebartig durchlöchert.

CoSC 1 11 ium Endl. (Lycoperdaceae

)

. Abgeleitet wie vorige Gat-

tung, aber in Bezug auf das Haarnetz.

Coscinodon Spr. (Bryoideae). Zus. aus xoöxivov (Sieb) und

odovg (Zahn) ; die Zähne des Peristomium sind siebartig durchlöchert.

€ösmea W. (Compositae). Von xotfftog (Schmuck), wegen der

schönen Belaubung und schönen Blumen.

Cosmelia R. Br. (EpacrideaeJ. Von xodfxog (Schmuck) ; hat sehr

schöne rothe Blumen.

Cösmia Domb. (PorttdaceaeJ. Von xoöfiog (Schmuck); hat sehr

schöne rothe Blumen.

Cosmibuena Rz. Pav. == Buena Pohl.

Cosmibuena Rz. Pav. prod. (Myrobälaneae). Siehe Buena.

Cosmidium Gray ( Compositae

)

. Zus. aus Co sine a und eideiv

(ähnlich seyn) ; Abiheilung der Gattung Coreopsis L.

Cosinus Pers. = Cosmea W.

Cosmos Cav. = Cosm-ea W.

Cosmostigma Wight (Asclepiadeae). Zus. aus xoöuog (Schmuck)

und öriyfia (Narbe) ; die Narbe ist mit einem schönen Flügel gekrönt.

Cossignia Commers. (SapindaceaeJ. Nach Jos. Francois

Charpentier de Cossigny, geb. 1730 zu Palma auf Isle de France,

erhielt seine Bildung zu Besancon und Paris, ging dann wieder als Ingenieur

nach Isle de France, ward 1789 als Deputirter dieser Insel nach Paris geschickt

und st. daselbst 1789. Schrieb: Voyage ä Canton, Traite sur la fabrikation de

l'indigo. Commerson schenkte er ein Herbarium der Pflanzen von der Küste

Coromandel.

Cossinia Spr. = Cossignia.

Costa Fl. Flum. (Biosmeae) . Nach Christoph a Costa, por-

tugiesischem Chirurg im 16. Jahrhundert, der über Gewürze schrieb. — Jos.

a Costa, spanischer Jesuit, schrieb 1578 ein Werk über Thiere , Pflanzen

und Steine.

Cöstus L. (ScitamineaeJ. Koßrog, arabisch koost.

Cotinus T. (TerebinthaceaeJ. So nennt Plin. (XVI. 30) einen auf

dem Apennin wachsenden Strauch, womit Bänder conchilicnartig gefärbt wür-

den, ohne ihn indessen näher zu beschreiben; es lässt sich daher nicht ent-

scheiden, ob derselbe unser Cotinus (Rhus Cotinus) oder ein anderes Gewächs

ist; wahrscheinlicher erscheint die letztere Ansicht. Konvog des Theophrast

ist der wilde Oelbaum, also eine Pflanze, die mit unserm Cotinus nichts ge-

mein hat.
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Cotoneäster Medik. (Pomaceae). Zus. aus cotoneum oder

cydoneum (Quittenbaum) und aster (Stern, Bild, Abbild), dem Quitten-

baume ähnlich , aber hier im verächtlichen Sinne zu verstehen, also soviel als

schlechter, unächter, niedriger Quittenbaum.

Cottaea Kntii. (Gramineae). Nach Heinr. Cotta, geb. 1763

zu Klein-Zillach im Eisenachsen, Gründer und Direktor der Forstlehranslalt zu

Tharand, st. 1844 \ schrieb Mehreres in seinem Fache, u. a. auch über die

Bewegung und Function des Pflanzensafts.

Cottendorfia Schult, fil. (Bromeliaceae). Nach Cotten-
dorf.

Cötula L. (CompositaeJ. Von xorvXrj (Becher, hohle Hand), in

Bezug auf die durchwachsen -umfassenden Blätter.

Cotylantliera Bl. (SolaneaeJ. Zus. aus xorvkr) (Becher) und

a.y$r)QK (Staubbeutel) ; die zusammenhängenden Antheren springen an der Spitze

durch ein einziges Loch auf.

Cötyle DC. ( Crassulaceae

)

. Von xotvXtj (Becher) ; die fleischigen

Blätter haben meist eine löffelartig- vertiefte Form.

Cotylea Haw. (Saxifrayeae). Von xorvh] (Becher), wie vorige

Gattung.

C-otyledon L. (Crassulaceae). Von xoTvXrjdiov (hohles Knöpfchen,

Saugwarze, Nabel) 5 die Blätter sind häufig in der Mitte nabelartig einge-

drückt.

Cotylepltora Meisn (Sterculieae) . Zus. aus xotvXyj (Becher) und

<peQEiv (tragen) 5 der Kelch nimmt später die Form eines weiten Bechers an.

Cotylephyllum LK. = Cotyle DC.

Cotyliscus Desv. ( CruciferaeJ . Von xoTvXtöxog , Dimin. von

xoTvlrj (Becher), in Bezug auf die an einer Seite coneave Form des Schöt-

chens.

Coulilaiidia Aubl. (PapilionaceaeJ . Nach Escoubland, einem

Colonisten in Guiana , neben dessen Wohnung die Pflanze wächst.

Couepia Aubl. (Myrobalaneae) . Heisst bei den Galibis in Guiana

couepi.

Coultei'ia K. H. B. (Cassieae). Nach Thom. Coulter, Irlän-

der, lebte in Genf, reiste in Chili, Mexico, st. 1843; schrieb über die Dipsa-

ceen 1823.

Coünia Aubl. (Carisseae) . Guianischer Name.

louiiiai'ouiiia Aubl. ( Papilionaceae ). Von cumaron, dem

guianischen Namen der Frucht

Couinetc (Myrtaceae). Name dieses Baumes bei den Galibis in

Guiana. Art der Gattung Eugenia.

Coupöni Aubl. (Myrobalaneae) . Guianischer Name.

Couratäri Aubl. (Melaleuceae) . Wie vorige Gattung.

C oiirharil Plum. (Cassieae). Südamerikanischer Name.
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Couroupfta Aübl. (Melaleiweae) . Abgekürzt von curupztit

tumii) dem Namen dieses Gewächses in Guiana.

Coursetia DC. (Papilionaceae). Nach G. Dumont de Cour-

set, geb. 1746 zu Boulogne sur mer, Capitain der Cavallerie, verliess 1777

den Dienst und widmete sich den Wissenschaften, fixirte sich zu Courset bei

Boulogne und legte dort einen botanischen Garten an, st. 1824. Schrieb: Le
botaniste cultivateur, 6 Bände, mehrere Male aufgelegt.

Cotirtoisia N. v. E. (Cyperaceae). Nach Richard Joseph
Courtois, geb. 1806, st. 1835 als Professor und 2. Direktor des botanischen

Gartens zu Lüttich ; schrieb: Memoires sur les tilleuls d'Europa; mit Lejeune

das Compendium florae belgicae.

Coui*toisia Rchb. (Convolvulaceae) . Wie vorige Gattung.

Cousinia Cass. (Compositae) . Nach Victor Cousin, geb.

1790 zu Paris, Professor der Geschichte und Philosophie in Paris, später

Minister des öffentlichen Unterrichts. — Louis Cousin, geb. 1627 zu Paris,

Mitglied der Academie, Uebersetzer mehrerer griechischen Klassiker.

Coussäpoa Aubl. (Urticeae). Aus der Sprache der Eingebornen

in Guiana.

Coussärea Aubl. (Rubiaceae). Wie vorige Gattung.

Coutärca Aubl. (Rubiaceae). Wie vorige Gattung.

Coiltoiiliea Aubl. (GentianeaeJ. Wie vorige Gattung.

Covelia Neck. (Rubiaceae). Nach John Co well, der 1730

über Pflanzencultur schrieb. — M. H. Co well schrieb: A. Florale guide

for East Kent 1839.

Cowänia Don (RosaceaeJ. Nach James Cowan, Kaufmann und

Botaniker in England.

Cöxia Endl. (Primulaceae). Nach J. R. Coxe, Professor der

Materia med. und Pharmacie zu Philadelphia ; schrieb u. a. : The American

dispensatory 1831.

Ci*äl»bea Haw. (Acanthaceae). Nach G. Crabbe, geb. 1754 zu

Aldborough in Suffolk, Dichter, st. 1832 zu London; feuriger Lobredner der

Botanik, dessen Gedichte voll botanischer Anspielungen sind.

Cracca L. (PapilionaceaeJ. Von xpcc^eiv (schreien), d. h. eine

Pflanze, welche von schreienden Thieren (Vögeln) gern besucht wird; daher

auch der Name: Vogelwicke.

Ci*accöidcs DC. Abtheilung der vorigen Gattung.

Cracpälia Schrk. (Gramineae). Von xqautalr) (Rausch, Betäu-

bung), in Bezug auf die betäubende Wirkung der Samen. = Loliuin.

Crftepalopriiiiuioii Ende. ( BixaccaeJ. Zus. aus xQautakr}

(Rausch, Betäubung) und jrgovjuvov (Pflaume); in Beäug auf die Wirkung der

Beere. Abtheilung der Gattung FläcouriiaJ

Crstl'örilia. Rafin. (Papilionaceae) . Nach Craf'öbd.

Cr&mfle T. ( Craciferae). Von xoaußbc (trocTcn)
,

in Bezug auf

den Standort am sandigen Meeresufer. Dioscorides unterschied 2 .Arten xQccußrj,

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



235

nämlich xgaußrj rjtxsQog (Brassica oberacea L.) und xQuußrj $aXXa66ict

(Convolvulo s Soldanella L.)

.

Cränieliis Sw. (Orchideae). Von xgavog (Helm), in Bezug auf

die Form der Blüthe; sie ist röhren förmig, das Labellum aufrecht, gewölbt und

concav.

Cranioläria L. (Bignoniaceae). Von xoaviov (Hirnschädel)
;

die

verlängerte Frucht öffnet sich in 2 harte Schalen , und sieh! aus Wie ein in 2

Theile gespaltener Vogelkopf.

Craniosperitium L. (Asperifoliae). Zus. aus xgaviov (Hirn-

schädel) und Gjtepucc (Same), in Bezug auf die halbkugelige unten coneave

Form der Nüsschen.

Craniötome Rchb. (LahiataeJ. Zus. aus xgaviov (Hirnschädel)

und reuveiv (schneiden) ; der Griffel ist an der Spitze zweispaltig.

Cräntzia Nutt. (Araliaceae). Nach Heinr. Joh. Nep. v.

Crantz, geb. 1722, Arzt und Professor der Botanik in Wien, st. 1799 im

Ruhestande auf seinem Gute Judenburg; Verdienst um die Botanik erwarb er

sich durch eine bessere Eintheilung der Familie der Doldenträger und Kreuz-

blüthler, war aber ein leidenschaftlicher Polemiker gegen Linne und Jacquin.

Crantzia LaG. ( Cruciferae). \

Cräntzia Schreb. ( Xanthoxyleae). ( „ r . £^ _ . d ^«. . / Wie vorige Gattung.
Cräntzia Scop. ( Biynomaceae). (

Cräntzia Sw. (Euphorbiaceae). )

Craiitziäna (Cruciferae). Wie vorige Gattung. Species von

Arabis.

Craspedäria LK. fil. (Polypodiaceae) . Von xgaßxeSov (Saum,

Rand); die Sporangien umgeben die Papillen des Wedels. = Niphobolus
Kaulf.

Craspedia Forst. ( Compositae

)

. Von xQaöjteöov (Saum, Rand);

der Saum der Blümchen hat 5 Zähne.

Cräspedon Fee (Porineae). Von xQaöjreöov (Saum, Rand); der

Thallus ist dick, lappig- rund und gefranzt.

Cräspediim Lour. (Tiliaceae). Von xoccGittdov (Saum, Rand);

die Blumenblätter sind gefranzt.

Crassicölla DC. (Compositae ). Zus. aus crassus (dick) und

Collum (Hals); der Schnabel des Achenium ist last dicker als dieses selbst.

Crassina Scop. (Compositae) . Nach Paul Crassus; schrieb:

De Lolio , Bologna 1591.

Crassoceplialum Cass. (Compositae ). Zus. aus crassus
(dick), xgaööoiv oder xQeiööcov (grösser, stärker, Compar. von ueyceg) und

x£(paXrj (Kopf) ; die Blüthen bilden grosse Köpfe.

Crassoüvia Commers. (CrassulaceaeJ. Von crassus (dick)?

CräsNula L. , Haw. (CrassulaceaeJ. Von crassus (dick), die

Blätter sind dick und saftig.

Crataegus L. (Pomaceae). Zus. aus xQarog (Stärke, Kraft) und
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dyeiv (führen) , wegen der bedeutenden Härte des Holzes , vielleicht auch we-

gen der gleichsam als Waffen dienenden Dornen.

Cratäeva L. (Capparideae ). Nach Cratevas, Rhizotom zur

Zeit des Mithridates, dem er ein Werk mit Abbildungen über die medicinischen

Kräfte der Pflanzen zueignete.

Craterellus P. (Hymeninae). Dimin. von xqolttjq (Gefäss, Becher)

in Bezug auf die Form des Hutes.

Crateria Pers. (Amyydälaceae). Von xpar^ (Becher) 5 das Nec-

tarium ist becherförmig.

Cratericärpium Spach (Onagreae). Zus. aus xoarrjQ (Becher)

und xccQjzog (Frucht) ; der auf der Frucht stehende Kelch gibt dieser die Form

eines Bechers.

C'raterium Trentep. (Lycoperdaceae) . Von xq<x.t7]q (Becher); das

Peridium ist anfangs mit einem Deckel verschlossen, nach dessen Abwerfung

es die Form eines Bechers hat.

Cratei'öinyces Corda (MucedineaeJ. Zus. aus xgarrjg (Becher) „

und fxvxrjg (Pilz) ; das Peridium ist länglich , mit kreisrundem Munde offen und

hat dadurch die Gestalt eines Bechers.

Craterostegia Rchb. (CommelyneaeJ . Zus. aus xQarrjQ (Becher)

und öreyr) (Decke) ; die äussere Blüthendecke hat die Form eines Bechers.

Craterostigma Höchst. (BiynoniaceaeJ. Zus. aus xqclttjq (Be-

cher) und öriyua (Narbe) ; die Narbe ist becherförmig.

Ci*atocliwillia Neck. (EuphorbiaceaeJ. Nach Carl Kratoch-
will, der über das Colchicum schrieb.

Cvatöxylon Blume (HypericineaeJ. Zus. aus xgarog (stark, fest)

und £väov (Holz) ; das Holz dieses Baumes ist sehr hart.

Cratylia Mart. (Papilionaceae) . Zus. aus xgarog (stark, fest) und

vXrj (Stamm) ; Sträucher mit festem Holze.

Ci*awf*üi*dia Wall. (GentianeaeJ . Nach Crawfurd.
Cremänium Don (Lythrariae). Von xge/xarwui (hängen) ; der

Fruchtknoten ist unten mit dem Kelche verwachsen.

Cremastöstemoil Hort. (LythrariaeJ . Zus. aus xQSfxaörog (auf-

gehängt, hängend) und ffryptov (Faden); die Staubfäden sind einwärts ge-
#

bogen.

Cremästra Lindl. (Orchideae). Zus. aus xgeuarw^i (hängen)

und ccötqov (Stern); die Blüthen bilden hängende Tranben und ihre fast glei-

chen Abschnitte stehen sternförmig auseinander.

Cremoceplialum Cass. (CompositaeJ. Zus. aus xQeuavvvfM

(hängen) und xefpalrj (Kopf); die Blumenköpfe nicken.

Cnemölobus DC (CruciferaeJ. Zus. aus xpeuayyvui (hängen)

und Xoßog (Schote); die in den Schotenfächern einzeln vorhandenen Samen

hängen.

Cremontia Comm. (Malvaceae). Nach (kkimoist.

Crenea Aubl. (Lythrariae). Der Name ist guianisch.
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Crenias Spr. (Podostemoneae) . Von xgrjvrj (Quelle), in Bezug auf

den Standort.

Crenuläria Boiss. (Cruciferae). Von crennla, Dim. von crena
(Kerbe); das Schötchen ist am Rande gekerbt- geflügelt.

Creochitoil Blume (Lythrariae). Zus. aus xgeiodr/g (fleischig, von

xgeocg) und %ircov (Kleid, Hülle): die Blüthen sind anfangs in zwei grosse,

rosenrothe, fleischige Bracteen eingeschlossen.

Creödus Lour. (Lorantheae). Von xgscodyg (fleischig) ; der dünn-

häutige Same hat ein grosses fleischiges Eiweiss.

Creolybus Lilja (Loaseae) . Zus. aus xgeccg (Fleisch) und Xoßog

(Lappen) ; die Kelchlappen sind fleischig. Gehört zu Mentzelia.

Crepidäria Haw. (EupUorbiaceae). Von xQrjxig (Schuh); das In-

volucrum hat die Gestalt eines Schuhes.

Crepidium Bl. (Orchideae). Von xgymdiov , Dimin. von xQrjxig

(Schuh) , in Bezug auf die Form des Labellum.

Crepvdium Nutt. (Compositae). Steht der Gattung Crepis nahe.

CrepidötropiS Walp. (Papilionaceae). Zus. aus xQrjjtig (Schuh)

und TQOJtig (Nachen) ; wenn die Blatter der Carina unten und oben verwachsen

sind, sehen sie wie ein Schuh aus.

CrepUlöttiS Fr. ( Hymeninae). Von xQrjmdioTog '( beschuhet) ; die

Manchette ist vorhanden, sehr dünne, gelranzt.

Crepinia Rciib. (Compositae). Nähert sich der Galtung Crepis.

Crepis L. (Compositae). Von xgrjTrig (Schuh) wegen der Aehniich-

lteit in der Form der Blatter mit einer Schuhsohle, oder weil die meisten Blät-

ter platt auf dem Boden liegpn, oder weil die Pflanze fest im Boden fusst. Was
Plinius ( XXI. 59) Crepis nennt, lässt sich wegen der höchst mangelhaften Be-

schreibung nicht entziffern.

Crescentia L. ( Orobancheae) . Nach Peter Crescenzi (Pe-

trus de Crescentiis), geb. 1230 zu Bologna, wanderte der Unruhen in

Italien halber von einer Stadt zur andern und starb zu Bologna in hohem Alter.

Schrieb: Opus ruralium commodorum. Man halt ihn für den ersten unter den

Schriftstellern nach dem römischen Zeitalter, welcher über Agrikultur schrieb.

Cressa L. (Convolvulaceae). Von xQtjSöa (Kreterin), d. h. eine

in Creta (Candia) einheimische Pflanze.

Critoräria Schrad. ( Lycoperdaceae

)

. Von cribrum (Sieb), in

Bezug auf die sieb- oder netzartige innere Hülle dieses Pilzes.

Crinissa Don ( Compositae

)

. Von crinis (Haar); die Schuppen

des Anthodium sind schmal -haarförmig.

Crinita Houtt. (Rubiaceae). Von crinis (Haar); der Schlund

der Krone ist bebartet.

Crinita Mönch (Compositae). Von crinis (Haar): das Anthodium

besteht aus linien-borstenförmigen, abstehenden Blattchen.

Crireitäria Cass. = Crinita Mönch.
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4 Viiiiimt Fr. (Morchellinae) . Von crinis (Haar), in Bezug auf

die langen dünnen Sporenschläuche.

Criiiodeiidi'oii Molin. (Amyydalaceae) . Zus. aus xqivov (Lilie

von xQiveiv : auslesen, unterscheiden, also soviel als auserlesene Blume) und

devÖQov (Baum) ; die Blumen dieses Baumes haben in ihrer Form Aehnlichkeit

mit einer Lilie und riechen angenehm.

< ri iionia Bl. (Orchideae). Von xqivov (Lilie) , in Bezug auf die

lilienähnliche Blume.

CrHl lila Fr. = Crinium.

Criitmii L. (Coronariae). Von xqivov (Lilie) ; ist der Lilie ähnlich.

Ci'iocepltalus Schl. (Junceae). Zus. aus xgiog (Widder) und

xe<pccZy (Kopf) , in Bezug auf die Form der Frucht.

Criosaittlies Raf. (Orchideae). Zus. aus xQiog (Widder) und dv&r]

(Blume)
; die äussern Blättchen der Bliithe stehen auseinander wie ein paar

Widderhörner. = Cyprip edium.

d'istäria Cav. (Malvaceae). Von crista (Kamm) ; die Frucht ist

mit einer kammartig gezähnten Haut bedeckt.

Ci*istä~ria Sonn. (Myrobalaneae) . Von crista (Kamm) ;
aus der

Krone stehen 10 rothe, doppelt so lange Staubgefässe kammartig hervor.

Cristatella Nutt. (Capparideae). Von crista (Kamm); die

Kronblätter sind kammartig gezähnt.

Ci*itliaiiius Bess. (Umbelliferae). Wie die Gattung Crithmum.

C-ritli Hill in L. (Umbelliferae) . Von xQi&auivog (gersten artig, von

xQi&rf) , der Same sieht dem Gerstenkorne sehr ähnlich.

C rilliestum Raf. (Gramineae ). Von xgi$r] (Gerste)-, Abtheiluug

der Gattung Horde um.

Critönia Gärtn. (Compositae) . Nach Critoin, einem alten grie-

chischen Arzte , benannt.

Critöiiia P. Br. (Compositae). Wie vorige Gattung.

Ci'ocäiitlieiiuim Spach (Cisteae). Zus. aus XQoxog (Safran) und

ccvSe/uov (Blume) , in Bezug auf die gelbe Farbe der Blumen.

Ci'ociilium Hook. (Compositae). Von xgoxig (Knäuel Wolle);, die

Aeste der Griffel sind an der obersten Spitze behaart.

Crociseris Rchb. (Compositae ). Zus. aus xqoxog (Safran) und

GeQig (Lattich); hat grosse gelbe Blumen. Abtheilung der Gattung Cineraria.

Ci'ovödia LK. (Parmeliaceae). Von xgoxcodyg (safranfarbig); die

Flechte ist gelb bis gelbbraun.

Croeodiliuiti Vaill. (Compositae). Von xQoxodedog (Krokodil),

in Bezug auf den schuppigen und stachligen Kelch.

fUrwcctlilöcles Adaivs. (Compositae). Wie vorige Gattung.

Crocöxyloil Eckl. (Celastriueae). Zus. aus xQoxog (Safran) und

$vlov (Holz), in Bezug auf die Farbe des Holzes.

fJroctis L. (Irideae). Kyoxog und dieses von xqoxrj (Faden); be->
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kanntlich besieht der käufliche Safran ans den laden förmigen Narben nnd dem

Griffel der Blume.

Cl*odispei*ma Poit. (CompositaeJ. Zus. aus xgecodig (fleischig)

und Oxepucc (Same) ; die Achenien sind dick, fleischig.

Croitartiuiii Fr. (Vredineae). Ueber die Abtheilunjr dieses Namens

gibt Fries nichts an.

Croöinia Torr. (Berberideae) . Nach H. B. CroomEsq., geb.

1799 in Lenoir Connty (Nordcarolina) , ertrank 1837 mit seiner Familie an der

Küste von Nordcarolina; schrieb mit H. Loomis: Catalog. of. pl. observed in

the neighbourhood of Newbern. North Carolina 1833.

C'i'ossäiitlra Salisb. (Perwnatae). Zus. ans xqoöoog (Franze)

und ccvy)q (männliches Organ); die Antheren sind bebarlei.

Crossoceplialum Fröl. (Gentianeae). Zus. aus xooööog (Franze)

und xe<pccXr] (Kopf); die Abschnitte des Saums der Blumenkrone sind ge-

wintert.

Crossölepis Less. ( Compositae

)

. Zus. aus xpoööog (Franze) und

Äeitig (Schuppe) ; die Schuppen des Anthodium sind franzig-eingeschnitten.

Crossopetalum P. Br. (Celastrineae). Zus. aus xpoööog (Franze)

und TCerakov (Blumenblatt) ; die Blummenblätter sind gefranzt.

CroSSOpetalitm Rth. (Gentianeae). Zus. wie vorige Gattung. =
Crossocephalum.

Crossopliylltim Spach (HypericineaeJ. Zus. aus xpoööog (Franze)

und (pvXXov (Blatt) ;
die Blätter und Kelchabschnitte sind vvimperig-gezahnt.

Ci'OSSÖpterix. Fenzl (Rubiaceae). Zus. aus xpoööog (Franze)

und xrepv$ (Flügel) ; die Samen haben einen gefransten häutigen Fortsatz.

Ci*OSSOStepliiuiii Less. (CompositaeJ. Zus.' aus xpoööog (Franze)

und Orecpog (Kranz) ; der kranzförmige Pappus ist geschlitzt.

CrossostijSitia Spach (Onayreae). Zus. aus xooööog (Franze) und

6riyu.ee (Narbe); die Narbe ist oben schildförmig , und lappig- gefranzt.

Ci*OSSÖStylis Forst. (Myrtaceaej. Zus. aus xpoööog (Franze)

und GTvXog (Griffel) 5 die Narbe auf der Spitze des Griffels hat 4 dreilheilige

Lappen.

Ci'ossötoma Don (Campanulaceae) . Zus. aus xpoööog (Franze)

und Top.rj (Schnitt) j die Flügel der Kronabsehnitte sind der Länge nach ge-

franzt. ffBill )

Crotaläria L. (PapilionaceaeJ. Von xpofcüoy (Klapper); in der

reifen Hülse liegen die Samen lose , klappein daher beim Schütteln der Frucht.

Cl*otalöpsiS Mchx. (PapilionaceaeJ. Zus. aus xporccÄov (Klapper)

und oxpig (Ansehen) ; ist der vorigen Gattung ähnlich und gehörte früher zu der-

selben,

Croton L., Neck. (EuphorbiaceaeJ. Von xgorcov (Holzbock, Hunde

laus) , wegen der Aehnüchkeit des Samens mit diesem Insekte. IIpotiov der

Alten ist Ricinus communis (s. Ricinus).
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Crotonöpsis Rich. (Euphorbiaceae). Zus. aus Croton u. oxpie

(Ansehen, Aehnlichkeit) ; steht der vorigen Gattung sehr nahe.

Ci'Otiänia Ag. (Florideae). Nach Crouan (Gebrüder), welche in

den 30er Jahren dieses Jahrhunderts mehrere Abhandlungen über Algen schrieben.

Cröwea Sm. (Diosmeae). Nach Jac. Crowe, engl. Botaniker, der

über die Pflanzen seines Vaterlandes schrieb.

Crozöpliora Neck. (Euphorbiaceae). Zus. aus xqoööcli (Hervor-

ragungen) und (pegsiv (tragen) ; die Frucht ist höckerig. Auch vou ££6>f£iy (fär-

ben), denn die Frucht dient zur Bereitung einer blauen Farbe.

Criivianella L. (Rubiaceae'). Von crux (Kreuz), iu Bezug auf

die Stellung der Blätter, von denen meistens je 4 in einer Höhe um den Stän-

gel stehen.

Ci'iiciäta T. (Rubiaceae). Wie vorige Gattung. Abtheilung der

Gattung Galium.

Cruciniiliuii Endl. (Morchellinae). Von crucibulum (Schmelz-

tiegel) , in Bezug auf die Form des Pilzes. Abtheilung der Gattung Peziza.

Cruciella Lesch. (UmbeUif'erae). Von crux (Kreuz); die Dol-

den sind 3—4 strahlig.

Cru iffenia Morr. (Diatomeae). Zus. aus crux (Kreuz) und

yiyveOScu (entstehen) ; die Individuen hangen kreuzweise zusammen.

Crueita Löffl. (Aizoideae). Von crux (Kreuz); der Kelch hat

die Form eines Kreuzes. Löffling schrieb ursprünglich Cruzita (vom spani-

schen cruz: Kreuz), weil die Pflanze im spanischen Südamerika zu

Hause ist.

CrucUscliänliia Hook. u. Arn. (Rubiaceae). Nach "Will.

Crüikshank (s. Cruikshankia).

Crudia Sciireb. (Cassieae). Schreber erhielt diese guianische Pflanze

von einem gewissen Crüdy.

Crüdya DC. = Crudia.

Cruiksliäiiliia Miers (Irideae). Nach Will. Crüikshank,
geb. 1745 zu Edinburg, st. 1800 zu London, Freund und Gehiilfe des berühmten

englischen Arztes und Naturforschers W. Hunter, dessen reiches Kabinet er

erbte; schrieb Mehreres über Medicin.

Cruiiienai'ia Mart. (Rhamneae). Von crumena (Geldbeutel)

in Bezug auf die Form der Frucht.

Cr timintum Desv. (Papilionaceae) . Wie vorige Gattung.

Cruöria Fr. (Fucoideae). Von cruor (Blutkuchen); braunpurpurne

Algen.

Crupina Pers. (Compositae). Vom niedersächsischen krupen
(kriechen) ; der Same ist mit einer schwarzen Federkrone, ähnlich den Insekten-

füssen, versehen, und bei der geringsten Bewegung, welche man ihr ertheilt,

sieht es aus, als wenn eine Spinne läuft.

Crus galli (Gramineae). Von crus (Bein) und gallus (Hahn),

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



241

die Aehre ist in mehrere Theile getheilt und gleicht dadurch einem Hahnenfusse*

Art der Gattung Panicum.

Crus galli (Pomaceae). Von crus (Bein) und yallus (Hahn);

die Zweige haben Dornen wie ein Hahnensporn. Art der Gattung Crataegus.

Crüsea Cham. (Rvbiaceae). Nach W. Crüse, Prof. zu Königs-

berg in Preusen, schrieb; üeber die capischen Rubiaceen, Berlin 1825.

Crüsea Cham, und Schl. (Rubiaceae).

Crusea Rich. (Rvbiaceae). \

1 nge a Un^'

Cruzita s. Crucita.

Crybe Lindl. (Orchiäeae). Von xQvßeiv, xqvktsiv (verbergen); die

Blüthe ist geschlossen, verbirgt also ihren Inhalt.

Cryphaea Brid. (Bryoideae). Von xQv<pcuog (verborgen); die

Fruchtkapsel steckt tief in dem Laube.

Cryphaea Hamilt. (Lorantheae). Von x(>v<pcciog (verborgen); je

eine Blüthe sitzt innerhalb einer nachenähnlichen Bractea.

Cryphia R. Br. (Labiatae). Von xqv<piog (verborgen); die Krone

ist ganz in den Kelch eingeschlossen, so dass man sie nicht sieht, ohne den letz-

teren zu öffnen.

CryphiacänthuB N. v. E. (Acantheae) . Zus. aus xQv<piog (ver-

borgen) und Acanthus\ die Staubfaden sind eingeschlossen.

Cryphiäntha Eckl. u. Zeyh. (Papilionaceae) . Zus. aus xQvcpiog

(verborgen) und ccvSy (Blüthe)
;
jede Bliilhe hat ein Deckblatt.

Crypltiosperitiiim P. B. (Compositae) . Zus. aus xqv<piog (ver-

borgen) und ßxegua (Same); die Achenien sind von den Spreublätlchen des

Fruchthodens eingeschlossen.

CrjTpliium P. B. (Bryoideae). Von xpvpiog (verborgen); die Frucht-

kapsel steckt tief im Laube.

Cr>~psis Ait. (Gramineae). Von xQvxreiv (verbergen) ; die Blüthen-

ähre ist an ihrer Basis von einem scheidenartigen Blatte umgeben.

l'rjTpta Nutt. (Portvlaceae). Von xqvxrog (verborgen); wächst im

"Wasser.

Cryptadenla Meisn. (Thymeleae). Zus. aus xQvxrog (verborgen)

und ddrjv (Drüse); in der Mitte der Blüthenröhre sitzen 8 Drüsen.

Cryptäriia Lindl. (Compositae). Von xQvxradtog (verborgen); c'ie

Blüthenktipfe stecken tief zwischen den Blättern.

Cryptändra Sm. (Rliamneae). Zus. aus xQvjtrog (verborgen) und

ävrjQ (männliches Organ) ; die Staubgefässe stecken im Schlünde der Krone un-

ter Schuppen.

Cryptautha Lehm. (Asperifoliae). Zus. aus xQvxrog (verborgen)

und dv$rj (Blume); die Krone ist kürzer als der Kelch, ihr Schlund geschlos-

sen und die Staubfäden eingeschlossen.

Cryptänthus Klotsch (Bromeliaceae). Zus. wie vorige Gattung;

die Blüthen stecken in den Blattscheiden.

Cryptarrhena R. Br. (Orchiäeae). Zus. aus xgvjcrog (verbor-

16
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gen) und apfav (männliches Organ) 5 die Anthere ist in der kappenförmigen

Spitze der Columna eingeschlossen.

©rypteronia Bl. (Rhamneae). Von xQvxrog (verborgen); die

Staubfäden sind äusserst kurz.

Cryptiiiia Rafin. = Crypta Nutt.

©ryptöcalyx Benth. (Verbeneae). Zus. aus xgvnrog (verborgen)

und xaXv$ (Kelch); der Kelch ist äusserst dünnhäutig, so dass er kaum zu be-

merken ist.

Cryptocärplia Cass. (Compositae) . Zus. aus xgvjrrog (verbor-

gen) und xaQfprj (Spreu, Stroh) ; die Spreublättchen des Fruchtbodens sind zwi-

schen den Blüthen kaum wahrzunehmen.

Cryptocärpus K. H. B. (Chenopodeae) . Zus. aus xQvxrog (ver-

borgen) und xdQjtog (Frucht) ; die Frucht ist von der Blüthendecke ganz einge-

schlossen.

©ryptoearya R. Br. (Laurineae). Zus. aus xQvnrog (verborgen)

und xccqvov (Kern) ; die Frucht steckt in der beerenartigen geschlossenen Röhre

der Blüthendecke.

CryptoeliTlus Wall. (Orchideae). Zus. aus xQvxrog (verborgen)

und xukog (Lippe) ; das Labellum ist von den übrigen Blüthentheilen umschlossen.

Cryptocöryne Fisch (Aroideae). Zus. aus xQvxrog (verborgen)

und xoQvvq (Keule, Kolben); der Blüthenkolben ist in die Spatha eingeschlossen.

Cryptodiscus Schrenr (Umbelliferae). Zus. aus xQvxrog (ver-

borgen) und diöxog (Scheibe^; die epigynische Scheibe ist von den Theilfrücht-

chen eingeschlossen.

©v yptödraeon Bentw. (Labiatae). Zus. aus xgvjcrog (verborgen)

und ögaxcov (Drache); die Krone ist in den Kelch eingeschlossen. Abtheilung

der Gattung Dracocephalum.

Cryp*Ö£enis RlCH - (Polypodiaceae). Zus. aus xgvxrog (verbor-

gen) und ysvog (Geschlecht) ; die Sporangien sind von einer Hülle eingeschlos-

sen, welche durch den zurückgerollten Rand des Wedels gebildet ist.

Cryptoglüttis Bl. (Orchideae). Zus. aus xQvxrog (verborgen)

und yXtüTTig (Zunge, Lippe); das Labellum ist eingeschlossen.

Cryptogramma R. Br. (Polypodiaceae). Zus. aus xQvnrog (ver-

borgen) und ygauucc (Linie, Strich); die Sori sind linienförmig und unter ei-

nem Xndusium, welches aus dem umgerollten Rande des Wedels gebildet ist, ver-

borgen. Die analoge Gattung Grammitis hat nackte Sori.

Cryptogrämma Grev. (Polypodiaceae). Zus. wie vorige Gat-

tung, und in ähnlicher Bedeutung = Cryptogenis Rieh.

Cryptögyiie DC. (Compositae). Zus. aus xQvxrog (verborgen) und

yvvYj (Weib); die weiblichen Strahlenblüthen ragen nicht aus dem Anthodium hervor.

Cryptülepis R. Br. (Apocyneae). Zus. aus xQvxrog (verborgen)

und Xsjtig (Schuppe) ; die Kronenröhre hat 5 eingeschlossene Schuppen.

©ryptölobilB Spr. (Cassieae). Zus. aus xgvxTog (verborgen) u.

Xoßog (Hülse); die Hülse steckt meist unter der Erde.
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Cryptomeria Don (Strobilaceae). Zus. aus xgvjtrog (verborgen)

und pegog (Theil) ; die aus 4—6 Samen bestehenden Früchte des Zapfens sind

in JBracteen eingeschlossen.

Cryptömyces Grev. (Sphaeriaceae). Zus. aus xQvnrog (verbor-

gen) und fxvxrjg (Pilz) ; dieser Pilz ist in die Substanz anderer Vegetabilien ein-

gewachsen.

Cryptonemia (Floriäeae). Zus. aus xqvjtrog (verborgen) und

vrjfxa (Faden) ; die Favellidien nisten in einem Geflechte gegliederter Fäden un-

ter Bläschen, die sich erst später öffnen.

Cryptopetalum Cass. (Compositae). Zus. aus xgvjtrog (verbor-

gen) und xeraAov (Blumenblatt) ; die Blüthen sind in das Anthodium einge-

schlossen.

Cryptopetalum Hook. (Saxifrayeae) . Zus. wie vorige Gattung;

die Kronblätter sind sehr klein, der sie umgebende Kelch weit grösser.

Cryptopleüra Nutt. (Cornpositae). Zus. aus xgvxrog (verbor-

gen) und xAevQd (Rippe); die äusseren Achenien sind schwach gestreift, wäh-

rend die inneren 10 geflügelte Rippen haben.

Cryptoplirägmium N. v. E. (Rhinantheae). Zus. aus xqvjtrog

(verborgen) und (pqay^ia (Zaun); die Deckblätter und Deckblätlchen sind klein.

Cryptopwdia Röhl (Bryoideae). Zus. aus xqvjtrog (verborgen) u.

xodiov, novg (Fuss) ; der Fruchtstiel sammt der Kapsel ist eingesenkt.

Cr?~ptopus Lindl. (Orchideae). Zus. wie vorige Gattung; die

Columna ist kurz und mit dem Labelluni verwachsen.

Cryptosete Hook. (Bryoideae). Zus. aus xgvxrog (verborgen) und

seta (Borsle); der Fruchtstiel ist eingesenkt, steht nicht frei hervor.

Cryptoupermum Young (Rubiaceae). Zus. aus xqvxtoq (ver-

borgen) und öjcsqucc (Same); die einförmigen vereinigten Kapseln sind von

Hüllen und Hüllchen eingeschlossen.

Cryptosphäeria Grev. (Sphaeriaceae). Zus. aus xgvxrog (ver-

borgen) und Oipuiga (Kugel) , weil diese Pilze kugelig und in andere Substan-

zen eingesenkt sind.

C'rj |itö.t|iora Kav. u. Kir. (Cruciferae). Zus. aus xgvnrog (ver-

borgen) und öxoqcc (Same) ; die Schote springt nicht auf.

Cryptospöriuni Kz. (Uredineae). Zus. aus xQvxrog (verborgen)

und Gjcoqcc (Same) ; diese Pilze stecken unter der Oberhaut kranker Pflanzen.

Cryptostegia R. Br. (Asclepiadeae). Zus. aus xQvnrog (verbor-

gen) und orayrj (Decke); die fünfschuppige Nebenkrone ist innerhalb der Röhre

der Blumenkrone eingeschlossen.

Cryptostemma R. Br. (Cornpositae). Zus. aus xgvjtrog (verbor-

gen) und ßreuucc (Binde, Kranz) ;
die Federkrone ist von der Samenwolle be-

deckt.

Cryptostömum Schreb. (Lucumeae). Zus. aus xqvjtrog (ver-

borgen) und Grofia (Mund) ; der Schlund der Krone ist durch das Nectarium ver-

schlossen.

16*
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Cryptosiylis R. Rr. (Orchideae) . Zus. aus xQvxrog (verborgen)

und 6rvXog (Griffel) ; die concave Basis des Labellum verbirgt die äusserst kurze

Columna.

Cryptotäcnia DC. (Umbell'iferae) . Zus. aus xQvxrog (verborgen)

und ratvia (Band, Streif) 5 die Binden (vittae) der Früchte sind unter der Rinde

verborgen.

Cryptotlieca Bl. (Lythrariae) . Zus. aus xQvxrog (verborgen) u.

&rjxr] (Behälter, Kapsel); die Kapsel ist von dem Kelche umgeben.

Cszernaevia Turczan. (Umbelliferae). Nach Cszernaev.

Cteisium Rich. (Polypodiaceae). Von xreig (Kamm), in Bezug auf

die Art der Spaltung des Wedels.

Ctciiium Panz. (Gramineae). Von xrevtov, Dimin. von xreig (Kamm);

die Spelzen haben Grannen und davon das Ansehen eines Kammes.

Ctciioiueria Harvv. (Euphorbiaceae). Zus. aus xreig (Kamm) u.

juepog (Theil, Glied) ; die Theilstücke des weiblichen Kelchs sind kammartig fie-

derspaltig.

Cten»pteri§( Bl. (Polypodiaceae). Zus. aus xreig (Kamm) und

Pteris (Farnkraut); in Bezug auf den Verlauf der Adern im Wedel.

Ctciiospermum Lehm. (Asperifoliae). Zus. aus xreig (Kamm)

und 6jreQixa (Same) ; die Nüsse haben am Rande einen Kamm.

Cubäea Schreb. (Cassieae). Nach Johann Cuba, deutschem

Arzt im 15. Jahrhundert; schrieb: Hortus sanitatis 1491.

Culic8»a (Piperaceae). Vom arabischen Kabebeh , indisch: cubab.

Cubospcrmuiu Lour. (
?). Zus. aus cubus, xvßog (Würfel) und

öJteQua (Same) ; letzterer hat die Form eines Würfels.

Cucifera Delil. (Palmae). Zus. aus xovxi (Kokosnuss) u. ferere

(tragen) ; die Frucht ist ähnlich der der Kokospalme.

Cu?ul»alus L. (Caryophyllaceae). Das veränderte cacobolus,

zus. aus xaxog (schlecht) und ßokog (Wurf) , d. h. eine am Boden liegende,

schlechte, den Feldern narhtheilige Pflanze. Man deutet auch die beiden letzten

Sylben auf „Wunde", weil die Pflanze auf gefährliche Bisswunden (von Schlan-

gen und dergl.) angewandt wurde.

Cuculla Bl. (Orchideae). Von cucullus (Kappe); der Saum des

Labellum ist meist kappenförmig.

Cuculläria Rafin. (Papaveraceae). Von cucullus (Kappe) ; die

beiden äusseren Kronblätter sind an der Basis zu einem langen Sporn verlängert;

auch hat der mittlere Staubfaden an der Basis eine ähnliche Erweiterung.

Cuculläria Schreb. (Myrobalaneae). Von cucullus ("Kappe);

einer der 5 Kelchabschnitte ist sehr gross, nachenförmig, oft kappenförmig und

an der Basis gespornt.

Cuculläria Buxb. (Rubiaceae). Von cucullus (Kappe); eine

grosse häutige Bractee schliesst die Frucht kappenförmig ein.

Cuculläria Pers. (Morchellinae)- Von cucullus (Kappe); der

Pilz hat einen Hut, der am Rande unterhalb angewachsen ist.

Cucullilcra N. v. E. (Commelyneae). Zus. aus cucullus (Kappe)
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(Kappe) und ferere (tragen), in Bezug auf die kappenartig zurückgerollte

Bractee.

t'iictiineroit&es G. (Cucurbitaceae). Zus. aus Cucumis und el-

deiv (ähnlich seyn). = Bryonia L.

Cüeumis L. (Cucurbitaeeae) . Von cueuma (ein ausgehöhltes Ge-

fäss) und dieses vom celtischen cuec (hohl, bauchig), in Bezug auf die Form

der Frucht, oder weil ihr Genuss eine Auftreibung des Bauches bewirkt.

Cucurbita L. (Cucurbitaceae). Zus. aus C ueumis und orbis

(Kreis, Rundung) wegen der kugelrunden Form der Frucht.

Cucurbitaria Gray (Sphaeriaceae) . Von Cucurbita (Kürbis);

der Pilz ist, wie ein Kürbis, gelb und fast kugelrund.

Cudicia Hamilt. (Apocyneae). Ostindischer Name.

Cuelläria Hz. Pav. (Ericeae). Nach T. Cuellar, einem spani-

schen Bolaniker.

Cujette Plum. (OrobancheaeJ. Brasilianischer Name. Species von

Crescentia.

Cuitlanziita Llav. u. Lex. (OrckideaeJ. Mexicanischer Name.

Ciilräsia P. B. (Aroideae). Wie Colocasia (s. d.).

Cülcita Prsl. (Polypodiaceae). Von euleita ^Kissen, Polster):

das Indusium ist lederartig und gewölbt wie ein Kissen.

Culcitiiiiii Bnpl. ( CompositaeJ . Von euleita (Kissen, Polster);

die ganze Pflanze ist wollig-filzig.

Culliäiuia Forsk. (Sterculieae). Arabischer Name.

Culiläbaii (LaurineaeJ. Heisst in Ostindien Culit -law an (Rinde

mit Nelkengeruch).

Culliimia R. Br. (Compositae). Nach Sir T. G. Gull um, engl.

Gelehrten, der 1774 über engl. Pflanzen schrieb.

Cuiuada Jon. (Gentianeae). Ostindischer Name.

Cuuiai'uma Lam. = Coumarouma.
Cuminia Colla (Labiatae). Nach Hugo Cümini, der im Jahre

1805 im Thale vor Pisa Pilze sammelte.

C iiBiiimiBii L. (Umbellif'erae). Kvfxtvov Diosc, Theophr. , arabisch

Jcajnoun, hebräisch JQ3 Cfea mmonJ- Dioscorides unterschied noch 2 Arten

xvuivov, nämlich x. dygiov (Lagoecia cuminoides L.) und noch ein anderes, x.

ccyQiov (Nigella arislata Sm.)

Cummingia Don (Coronariae). Nach Lady Gordon Cümmiko.
Cülicea Hamilt. (Rubiaceae). Nepalesischer Name.

Ciinila L. (Labiatae), Mit dem Namen Cunila bezeichnete Plinius

(XX. 61 — 65) Arten von Origanum oder ähnlichen Pflanzen, die sich nicht alle

genau bestimmen lassen, und Linne bediente sich desselben ebenfalls bei der

Aufstel ung einer verwandten Gattung. Man leitet ab von Conus (Kegel), in

Bezug auf die Form des äusseren Umrisses des BliUhenslandes ; Petrichus gibt

an, ein gewisser Conilüs habe die Pflanze entdeckt.
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C i*iiii6 ii alili Ulla Schreb. (Rubiaceae). Nach Rich. Cunning-
ii am, 1698 Wundarzt auf der engl. Faktorei Amoy in China, fleissiger Pflan-

zensammler, Mitglied der k. Gesellschaft zu London, schrieb unter andern: Ca-

talog der Seegewächse der Insel Äscension, Reise nach der Insel Chusan, etc.

Sein Sohn Richard war Direktor des botanischen Gartens zu Sidney, und nach

dessen Tode (er wurde in den dreissiger Jahren auf einer Reise nach Neuholland

von den Eingeborenen ermordet) bekam sein Sohn Allan diese Stelle, starb

aber 1839.

Ciiiiiiiglianiia Rich. (Strobilaceae). Wie vorige Gattung.

< ii iioiiia L. (Saxifrageae). Nach J. Chr. Cuno, Holländer, der

zu Amsterdam einen Garten cultivirte , schrieb 1749 einen Catalog der darin be-

findlichen Pflanzen.

Cimoiiia Bcjettn. (Trideae).. Wie vorige Gattung.

Cupameiii Ad. (Euphorbiaceae) . Amerikanischer Name.

Cupänia L. (SapindaceaeJ. Nach Franz Cupani, geb. 1657

zu Myrti in Sicilien, studirte Medicin, trat 1681 in den Franziscanerorden, lehrte

zu Palermo, wo er Vorsteher des botanischen Gartens des Fürsten della Catolica

(daher katholischer Garten) war, scholastische Theologie, trieb jedoch nebenbei

Naturgeschichte, st. 1710. Schrieb: Hortus catholicus; Catalogus planlarum sicu-

larum. Arbeitete 21 Jahre lang an einer Naturgeschichte Siciliens, wofür bei sei-

nem Tode 700 Kupfertafeln fertig und 198 abgedruckt waren; dabei hatten ihn

seine Zöglinge Antonio und Vincent Bonani unterstützt und Erster gab das Werk

unter seinem Namen als Panphytum siculum 1715 heraus, doch wurde der Be-

trug bald entdeckt.

Cupliäea Jacq. (Lythrariae). Von xv<pog (Krümmung, Buckel);

der Kelch ist an der Basis höckerig oder gespornt.

< tipliaiitlia DC. (Lonicereae). Zus. aus xv<pog (Krümmung, Bu>-

ckel) und aySy (Blüthe) ; die Krone hat an der Basis einen deutlichen Höcker.

Cupliea P. Br. = Cuphaea.

Ciipi Rheed. (Rubiaceae) . Malabarischer Name.

Cüpia DC. Rom. u, Scii. = Cupi.

C'upiressiis L. (Strobilaceae). Mvjtagiööog (dxo tov xvetv xccQiCi-

G0Vg — a partu parilium ramorum — weil sie immer gleiche Aeste

treibt); nicht von Kvjtgog (Cypern), obwohl sie dort und auf den benachbarten

Inseln gar häufig vorkommt.

Curanga Juss. (ScrophtdarineaeJ. Malaiischer Name.

Curania Rom. u. Sch. = Curanga.

Curare Hümb. (Carisseae). Aus der Sprache der Indianer am

Orinoko.

Curatella L. (Ranunculaceae). Von curatus (bearbeitet, von

cura); mit ihren Blättern poliren die Eingebornen in Guiana ihre Bögen etc.

Cürcag Ad. {Euphorbiaceae) . Name dieser Pflanze in Malabar.

€'Urc*i¥ligo Gaertn. (Narcisseae) . Die Samen mit ihrer gekrümm-,

ten Verlängerung (Nabel) haben das Ansehen des Curculio (Rüsselkäfers)
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C-iiircunia L. (Scitamineae). Vom indischen kurkum, chaldaisch:

D3T-2 ffc m *•*«»*) •

Cursönia Nutt. (CompositaeJ. Nach Curson, der diese und an-

dere Pflanzen in Peru fand.

Cürtia Cham. (GentianeaeJ. Nach Curt Sprengei, (s. Spren-

gelia.)

Curtisia Ait. (SapotaceaeJ. Nach W. Curtis, geb. 1746, Bo-

taniker und Apotheker zu London, st. 1799 zu ßrompten; schrieb: Flora londi-

nensis, mit kolorirten Kupfern, seit 1816 fortgesetzt von J. Hooker; Lectures of

botany; gründete auch das Botanical magazin.

Curtisia Schreb. (Xantlioxyleae) . Wie vorige Gattung.

Curtoisia s. Courtoisia.

( 9iilo]M>zoii P. B. (Gramineae). Zus. aus xvgrog (krumm) und

jttoycav (Bart) , in Bezug auf die Grannen der Spelzen.

Curupita Gm. (Melaleuceae) . = Couratari Aubl.

Curürn Plum. (SapindaceaeJ. Name des Gewächses auf den

Antillen.

Cüscuta L. (AizoideaeJ. Vom arabischen kechout. Ko-.dvrag

Theophr., verstümmelt von xarrveiv (anheften) , in Bezug auf das schlingende

und schmarotzende Wachsthum der Pflanze.

Cusimbua DC. (CompositaeJ . Ostindischer Name.

C'iispa Humb. (Violaceae). Südamerikanischer Name.

Cuspäria Hümb. (DiosmeaeJ. Von Cuspapui, einer südamerika-

nischen Mission, welche die Rinde dieses Baumes versendet.

Cuspidäria DC. (Biynoniaceae) . Von cuspis (Spiess); die Kelch-

zähne sind langspiessig.

Ctispidäria LK. (Crucif'eraeJ. Von cuspis (Spiess) 5 die Schote

ist lang und zweischneidig.

Cuspitlella DC. (CompositaeJ. Dimin. von cuspis (Spiess); die

Bracteen der Blüthenköpfe sind lang zugespitzt und stechend.

Cuspidia Gaertn. (CompositaeJ. Von cuspis (Stachel, Spiess),

in Bezug auf den bewaffneten Kelch.

Cussämbium Rmph. (SapindaceaeJ. Malaiischer Name.

Cüsso Bruce (RosaceaeJ. Abyssinischer Name = Brayera.

Cussünia Thnb. (UmbelliferaeJ. Nach Pierre Cüssok, geb.

1727, Jesuit und Arzt, der für Jussieu eine botanische Reise nach Spanien machte,

und als Professor der Botanik und Mathematik zu Montpellier 1785 st.

Cussonia Comm. (Hypericineae) . Wie vorige Gattung.

Cutleria Grev. (FucoideaeJ. Nach Cutler.

Cuttera Raf. (Gentianeae). Nach Cutter.
Cutüliea Mart. s. Coutoubea.

Cuviera DC. (Rubutceae). Nach George Leop. Chr. Fr. Da-

oebert v. Cuvier, geb. 1773 zu Mömpelgard im Dep. Doubs, berühmter
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Zoolog und Anatom, st. 1832 zu Paris. — Sein Bruder Fred. Cuvier, geb.

1773, Prof. der vergleichenden Anatomie, st. 1838 zu Paris.

Cuviera Koel. (Gramineae). Wie vorige Gattung.

Cyamöpsis DC. (Papilionaceae). Zus. aus xvavog (Bohne) und

oifrig (Ansehen , Aehnlichkeit) , d. h. eine der Bohne ähnliche Pflanze. Früher

zur Gattung Lupinus gestellt.

Cyamus Salisb. (Nymphaeaceae) . Kva/xog alyvxriog (ägyptische

Bohne), worunter die Alten die bohnenähnlichen^ zur Speise dienenden

Samen der Nymphaea Nelumbo L. verstanden.

Cyailäiltlius Wall. (Campanulaceae) . Zus. aus xvavog (blau)

und avöog (Blume) ; hat schöne blaue Blumen.

4 * an «1*1rum Cass. (Compositae). Zus. aus Cyanus u. astrum
(Stern, Bild, Abbild); ist der (Centaurea) Cyanus ähnlich. Abtheilung der Gat-

tung Amberboa.

Cyanea DC. (Compositae) . Abtheilung der Gattung (Centaurea)

Cyanus.

Cyanea DC. (Nymphaeaceae). Von xvavog (blau), in Bezug auf die

Farbe der Blüthen.

Cyänra Gaudich. (Lobeliaceae). ) „T .

^ — n s* x. t W*e vorige Gattung.
Cyanea Renealm. (Gentianeae). \

Cyanella L. (CoronariaeJ. Von xvavog (blau) ; hat mehrere blau

blühende Arten.

Cyanitis Reinw. (Saxifrayeae). Von xvavirig (dunkelblau) ; Blü-

then und Früchte sind blau.

Cyanoeephalus Pohl (Labiatae). Zus. aus xvavog (blau) und

xt(palrj (Kopf); die Blüthen bilden Köpfe und sind blau.

Cyanopsis Cass. (Compositae). Zus. aus Cyanus und otpig (An-

sehen); bildet mit Cyanastrum eine Gruppe.

Cyanöp«is Bl. (Compositae). Zus. wie voriger Name. Hat blaue

Blumen und ähnelt der (Centaurea) Cyanus.

Cyanüseris Koch (Compositae.) Zus. aus xvavog (blau) u. 6cqi?

(Lattich) ; Abtheilung der Gattung Lactuca mit blauen Blumen.

Cyaiiospermuiti Wicht (Papilionaceae). Zus. aus xvavog

(blau) und Oiregua (Same) : die Samen haben eine violette Farbe.

Cyaiiotlftämnus Lindl. (Diosmeae). Zus. aus xvavog (blau) u.

öauvog (Strauch) ; Straucher oder Kräuter mit blauen Blumen.

Cyaitütis Don (Commelyneae). Von xvavirig (dunkelblau); hat blaue

Blumen.

Cyanotris Raf. (Junceae). Von xvavog (blau) ; die Blumen sind

blau?

Cyantliillium Bl. (Compositae). Zus aus xvavog (blau) , dvöog

(Blume) und UAeiv (aussehen). = Cyanopsis.

Cyanus DC. (Compositae). Von xvavog (blau); hat blaue Blumen.
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Cyatltailtltera Pohl. (Lythrariae). Zus. aus xva&og (Becher) u.

dv$7]Qa (Staubbeutel) ; die Antheren haben die Form eines tiefen Bechers.

Cyätliea Sm. (Polypodiaceae) . Von xvadog (Becher); in Bezug auf

die Form der Hüllen.

Cyatliella Decaisn. (Asclepiadeae) . Von xvaöog (Becher), in Be-

zug auf die Form der Corona staminea.

Cyätliia P. Bn. a Cyathus Hall.

Cyatliidium Cass. (Compositae). Von xva&og (Becher) , in Be-

zug auf die Form des Anthodium.

Cyatliiü'cline Cass. (Compositae). Zus. aus xvccöog (Becher) u.

xliwq (Lager) ; der Fruchtboden hat die Form eines Bechers.

Cyatliöcoma N. v. E. (Cyperaceae). Zus. aus xva&og (Becher)

und xourj (Haar) ; die haarförmigen Borsten des Perigons sind an der Basis zu

einem Becher verwachsen.

Cyatliödes R. Br. (Epacrideae) . Von xva&udyg (becherartig)

;

die hypogynische Scheibe ist becherförmig.

Cyatliodiscus Höchst. (Thymeleae). Zus. aus xvcc&og (Becher)

und diöxog (Scheibe) ; eine becherförmige häutige Röhre scheidet die Basis des

Fruchtknotens ein.

C'yatltüfliuiii Lehm. (Junyermannieae). Von xvaScodrjg (becher-

artig) 5 das lnvolucrum hat die Form eines Bechers.

CyatliOglöttis Poepp. u. Eivdl. (Orchideae). Zus. aus xvadog

(Becher) und yAurrig (Zunge, Lippe); das Labellum hat Becherform.

Cyalliöides Michel. = Cyathus Hall.

C> Ulli oloma Benth. (Ericeae). Zus. aus xvccSog (Becher) und

Xaucc (Saum) , in Bezug auf die Form der Krone.

Cyatliopltora DC. (Compositae). Zus. aus xva$og (Becher) und

<pe(>eiv (tragen) ; die Achenien haben an der Spitze einen kleinen Kelch.

Cyatllöfiliommi P. B. (BryoideaeJ. Zus. aus xva&og (Becher)

und pegeiv (tiagen) , in Bezug auf die Form der Scheide.

Cyatltöstyles Schott. (Solaneae). Zus. aus xva&og (Becher) und

tSrvXog (Griffel) ; der Griffel ist verkehrt kegelförmig.

Cyätltula Lour. (Amarantaceae). Diniin. von cyathus, xva$og

(Becher) ; die 5 Staubfäden sind an der Basis zu einem Becher verwachsen.

Cyätlius Hall. (LycoperdaceaeJ . Von xvaöog (Becher); diese

Pilze haben Bechergestalt.

Cybele Kivight u. Salisb. ( Proteaceae). Nach der phrygischen

Gottheit Cybele, Symbol des Mondes und der Fruchtbarkeit der Erde; die

Frucht hat zahlreiche Samen.

Cybelion Spr. (Orchideae). Von xvßrj (Kopf); die kleinen blassen

Blüthen sind geschlossen (bilden eine Art Kopf).

Cybiantlius Mart. (Primidaceae). Zus. aus xvßog (Würfel) und

avSog (Blüthe); die Krone ist radförmig, viertheilig und im Umrisse qua-

dratisch.
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Cycas L. (Cycadeae). Kvxag Theophr. (eine Palmenart).

Cyclachacna Fresen. (Compositae) . Zus. aus xvxlog (Kreis) und

achaena; die Achenien sind oben zusammengedrückt, kreisrund.

Cyelämeil L. (Primulaceae). Kvxlauivog oder xvxlauig der Alten,

von xvxlog (Scheibe , Kreis) in Bezug auf die scheibenförmige Wurzel. Dios-

corides unterscheidet noch eine andere xvxlauivog , welche Lonicera Pericly-

menum zu seyn scheint.

Cyclandröpliora Hassk. (Myrobalaneae

)

. Zus. aus xvxlog

(Kreis) , dvrjQ (Mann) und <pegeiv (tragen)
5 die Staubfaden sind an der Basis

zu einem Ringe verwachsen.

Cyclantliera Schrad. (Cucurbitaeeaej . Zus. aus xvxlog (Kreis)

und dy^rjoa (Staubbeutel); die schräg aneinander gewachsenen Antheren messen

in einen pollenführenden Ring zusammen.

Cyclantlius Poit. (Palmae). Zus. aus xvxlog (Kreis) und ccv&og

(Blume) ; die Blüthen ziehen sich spiralig um den Kolben herum.

Cyclas Schreb. (CassieaeJ. Von xvxlog (Kreis) 5 hat eine kreis-

runde Hülse.

Cycledum Wallr. (MorchellinaeJ. Von xvxlog (Kreis , Scheibe,

Teller) , in Bezug auf die Schüsselform dieses Pilzes.

Cyclöbiuui Ag. (UlvaceaeJ. Zus. aus xvxlog (Kreis) und ßioeiv

(leben); diese Alge besteht aus lauter aneinander gereihelen Kügelchen.

Cyloliotlira Switt. (Coronariae). Zus. aus xvxlog (Kreis) und

ßo&gog (Grube); die Blätter der Blüthendecke haben oberhalb der Basis eine

runde Nektar führende Grube.

Cyclocarpaea DC. (CruciferaeJ. Zus. aus xvxlog (Kreis) und

xuQjtog (Frucht) ; das Schötchen ist kreisrund.

Cyclocärpuä Juiygh. (Xauthoxyleae) . Zus. wie vorige Gattung;

die 5 Kapseln sind unten in einen Kreis verwachsen.

Cyclodeniia Klotsch (Hymeninae). Zus. aus xvxlog (Kreis)

und deoua (Haut); der Hut ist kugelig und seine äussere Hülle lederartig,

weich, die innere dünn, papierartig.

Cyclödiuiii Prse. (Polypodiaceae) . Von xvxlog (Kreis), in Be-

zug auf den bogenförmigen Verlauf der Adern des Wedels.

Cyelög;yiie Benth. (Papilionaceae). Zus. aus xvxlog (Kreis) und

yvvrj (Weib) ; der Griffel ist an der Spitze schneckenartig eingerollt.

Cyclölcpis Don (Compositae). Zus. aus xvxlog (Kreis) und lexig

(Schuppe) , in Bezug auf die Form der Schuppen des Anthodium.

Cyclölcpis Moq. ( Chenopodeae

)

. Zus. wie vorige Gattung; die

trocknen Anhänge der Blüthendecke verschmelzen zu einem kreisrunden Flügel.

Cyclolobium Benth. (Papilionaceae). Zus. aus xvxlog (Kreis)

und loßiov , Dimin. von loßog (Hülse); die Hülse ist kreisrund, flach.

Cyclolöma Moq. (Chenopodeae). Zus. aus xvxlog (Kreis) und

lapcc (Saum). = Cyclolepis Moq.
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Cyi'lömyces Kz. (Hymeninae). Zus. aus xvxlog (Kreis) und ,«u-

xrjg (Pilz) ; der Hut ist rund und hat concentrische Lamellen.

Cycloncma Höchst. (Yerbeneae). Zus. aus xvxlog (Kreis) und

vrjfxci (Faden) ; die Staubfäden sind innerhalb des Helms spiralig eingerollt.

CyclopltoruN Desv. (PolypodiaceaeJ . Zus. aus xvxlog (Kreis)

und <peqeiv (tragen)
5 die Fruchthaufen sind rund und von sternartigen Haaren

umhüllt.

Cyelöpia Vent. (Sophoreae

J

. Von xvxluip (Cyclop, Rundauge):

die Blätter sind kreisrund, auch die Fahne der Krone hat eine rundliche

Gestalt.

Cyclopogoil Prsl. (Orchideae). Zus. aus xvxlog (Kreis) und

xotyiov (Bart); die Blüthen bilden eine Spirale, und sehen, im Ganzen be-

trachtet, einem Barte ähnlich.

Cyclopoma Endl. (Lycoperdaceae) . Zus. aus xvxlog (Kreis) und

xiofj.ee (Becher, Deckel); das becherförmige Peridium hat einen runden Deckel.

Cyclöpsis Guill. ( Compositae

)

. Zus. aus xvxlog (Kreis) und

otpig (Aehnlichkeit). s= Cyclolepis Don.

Cyclöptera R. Br. (Proteaceae). Zus. aus xvxlog (Kreis) und

xregov (Flügel)
; die Samen sind rundum breit geflügelt.

Cycloptycliis E. Mey. (Cntciferae ). Zus. aus xvxlog (Kreis)

und nrvxrj (Falte, Winkel) ; das Schötchen ist kreisrund und seine Klappen

runzlig.

Cyclosänthes Popp. = Cyclanthus Poit.

Cyclösia Klotzsch (Orchideae). Von xvxlog (Kreis) ; die Columna

ist gewunden.

Cyclosörus LK. (Polypodiaceae). Zus. aus xvxlog (Kreis) und

ßtüQog (Haufen) 5 die Fruchthaufen sind rundlich. Gehört zu Aspidium.

Cyclosperma Bonnem. (ConfervaceaeJ. Zus. aus xvxlog (Kreis)

und (Syteojuoc (Same) 5 in Bezug auf die Form der Fructificationstheile.

Cyelospermum LaG. (UmbelliferaeJ. Zus. wie vorige Galtung;

die Samen sind rund.

Cyclostegia Beivth. (Labiatae). Zus. aus xvxlog (Kreis) und

Grtyrj (Decke) ; die zusammengewachsenen Bracteen bilden einen kreisförmigen

Becher.

Cyclöstemon Bl. (Euphorbiaceae) . Zus. aus xvxlog (Kreis) und

ßrrjutov (Staubfaden) 5 die Staubfäden stecken mit ihrer Basis in einem Ringe.

Cyclowtigma. Höchst. (Cructferae). Zus. aus xvxlog (Kreis) und

ßnypLcc (Narbe). = Annularia Höchst.

Cyclotella Kz. (Diatomeae). Von xvxlog (Kreis) 5
sphärische Indi-

viduen.

Cyclotlieca Endl. = Coelotheca DC.
Cycmia Lindl. (Chrysobalaneae) . Von xvxvog (Schwan) : der Grif-

fel sitzt auf der Frucht wie ein Schwanenhals.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



252

CTycnium E. Mey. (Scrophülarineae). Von xvxvog (Schwan); die

Blumenkronenröhre ist weiss und sehr lang, ähnelt daher einem Schwanenhalse.

CVeiio; lies Lindl. (Orchideae). Zus. aus xvxvog (Schwan) und

cctxyv (Nacken, Hals) ; die Columna ist lang und gekrümmt wie ein Schwanen-

hals und an der Spitze keulenförmig.

Cycnogetoii Endl. (Najadeae). Zus. aus xvxvog (Schwan) und

yetreov (Nachbar, Verwandter)-, Wasserpflanze in Neuholland (im Schwanen-

flusse?).

Cycnöseris Endl. (Compositae) . Zus. aus xvxvog (Schwan) und

tieoig (Lattich)
; wächst in Neuholland am Schwanenflusse.

Cydönia T. (Pomaceae). Von Rvöiov (jetzt Canea), einer Stadt

auf der Insel Creta, wo der Baum häufig wächst und von wo aus er wahr-

scheinlich den Griechen zuerst bekannt wurde.

Cylärtis Rafin. (Rosaceae ). Zus. aus xvli£ (Kelch) und dxrig

(Strahl); die Kelchabschnitte stehen wie ein Strahl auseinander. = Rubus.

Cyliclinium Wallr. (Sclerotiaceae). Von xvlixvrj (Becher,

Büchse), in Bezug auf die Form dieses Pilzes.

Cylicluius Targ. (Florideae). Von xvlixvrj (Becher, Büchse) in

Bezug auf die Form der Fruchtlager.

€ !j licodäplnie N. v. E. (Laurineae). Zus. aus xvfo$ (Becherchen,

Büchse, Kelch) und 6a<pvr] (Lorbeer) ; die Beere steckt in dem becherförmigen

Perigon.

Cylindräcline Cass. ( Compositae) . Zus. aus xvAivdoog (Walze,

Cylinder) und ccx*V (Spreu) , in Bezug auf die Form der Spreublältchen.

C^lindria Lour. (Proteaceae). Von xvXivÖQog (Walze), in Bezug

auf die Gestalt des Kelchs und der Krone.

C j liiicli ötliiie Cass. (Compositae). Zus. aus xvlivdoog (Walze)

und xkivq (Bett, Lager); der Fruchtboden ist walzenförmig.

Cylindrolobus Bl. (Orchideae). Zus. aus xvhvÖQog (Walze)

und Xoßog (Lappen) ; die äussern Blüthenblätter sind dem Fusse der Columna

eingefügt.

Cylindropus N. v. E. (Cyperaceae). Zus. aus xvkivdqog (Walze)

und xovg (Fuss) ; der Discus in der Blüthe ist fast cylindrisch.

Cylindrosörus Benth. (CompositaeJ. Zus. aus xvXivÖQog (Walze)

und öojQog (Haufen); die Blüthenköpfe sind zu einem länglich cylindrischen

Knäuel dicht zusammengedrängt.

Cylindi*oS|iöi*itiiii Gr. (Uredineae). Zus. aus xvkivdoog (Walze)

und öJtoQa (Same) ; die Sporidien haben Cylinderform.

Cyli|»ogon Raf. (Papilionaceae). TaXüs. aus xvÄi£ (Kelch) und

xtoyiov (Bart) ; die Kelchabschnitte sind federig bebartet.

Cylista Ait. (Papilionaceae). Von xvki£ (Kelch); der Kelch ist

sehr gross, grösser als die Blumenkrone.

Cylizonia Neck. (Papilionaceae). Von xvXiöig (das Walzen, Rol-

len); die Hülse ist kugelrund, einsamig.
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Cymaiitlius Endl. (Caryophyllaceae). Zus. aus xvua, cyma
(Trugdolde) und dvSog (Blüthe) , in Bezug auf den Blüthenstand.

Cymaria Benth. (Labiatae). Von xvucc, cyma (Trugdolde), in

Bezug auf den Blüthenstand.

Cymätioii Spr. (Juncaceae). Von xv/uccnov, Dimin. von xvucc

(Welle) , in Bezug auf die wellenförmigen Blätter.

Cymatotlerina Jungii. (Hymeninae). Zus. aus xvua (Welle) und

Segua (Haut, Leder)
; das Fruchtlager hat wellenförmig hin und her gehende

Verzweigungen, und ist von lederartiger Consistenz.

Cymbacline Retz. (Gramineae). Zus. aus xvixßog (Höhlung)
,

xvußrj (Kahn) und dxyrj (Spreublättchen) ; die Spelzen sind concav, nachen-

förmig.

Cyitibälaria Chav. ( Scrophnlarineae) . Von xvußaXov (Becken),

das Blatt ist in der Mitte vertieft.

Cymbäntlies Salisb. (Jwriceae). Zus. aus xvußog (Höhlung) und

ccvSrj (Blüthe); die Blätter der Bliithe sind zusammengerollt- kappenförmig.

C'ynibäria L. (Scrophularineae ). Von xvußog (Höhlung); die

Krone ist rachenförmig, ihre Röhre ist oben aufgeblasen.

f'ymbella Ag. (Diatomeae). Von xvußrj (Nachen); nachenförmige

Individuen.

Cymbitliuflti Sw. (Orchiäeae). Von xvußog (Höhlung); das La-

bellum ist concav, die Blüthe selbst zuweilen helmförmig.

Vj Bii bium = Cymbidium.

Cymboeärpa Miers (Narcisseae). Zus. aus xvußog (Höhlung)

und xccQXog (Frucht); die Frucht ist einfächrig (hat nur 1 Höhlung).

Cymboi'ärpiaiii DC. (UinbeUif'erae). Zus. wie vorige Gattung; die

Frucht ist kugelig, die Theilfrüchtchen halbkugelig.

Cyiiibocltasiiia Endl. \Scrophalarineae). Zus. aus xvußog (Höh-

lung) und xköucc (Rachen) ; Abtheilung der Gattung Cymbaria L.

C'yiiiboiiötus Cass. (CompositaeJ . Zus. aus xvußog (Höhlung,

Becken) und vcorog (Rücken); die Achenien sind halbkugelig, am Rücken zwei-

flügelig und die Flügel einwärts gebogen.

Cymböpliora Kz. ( Diatomeae

)

. In derselben Bedeutung wie

Cymbella Ag.

Cyiiibosema Bentii. (Papilionaceae) . Zus. aus xvußog (Höhlung,

Becken) und 6rj/ua (Fahne) ; die Fahne der Blüthe ist nachenähnlich zusammen-

gefaltet.

Cyanbostemoil Spach (MagnoliaceaeJ. Zus. aus xvixßog (Höh-

lung) und 6rr/
t
uov (Faden) ; die Staubfäden sind nachenförmig.

Cymbilriis Salisb. (VerbeneaeJ. Zus. aus xvußog (Höhlung) und

ovqcc (Schwanz) ; die Blüthen sind meist in die Aushöhlungen der fleischigen

Spindel eingesenkt.

CyBiaiiiösma Gärtn. (Xanthovyleae). Zus. aus xvttivov (Ross-

kümmel) und oßfirj (Geruch) ; die Blätter riechen nach Rosskümmel.
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1? inintim = Cuminum.
Cymodocea Kön. (Najadeae). Zus. aus xvfuc (Welle) und do

xsvav (belauern, beobachten) ; wächst in fliessenden Gewässern,

Cyniopölia Lamx. (Fucoiäeae). Zus. aus xvticx (Welle) und

xolioq (grauweiss) ; kalkig inkrustirte Meeralgen.

Cyinöpterus Rafin. (Vmbelliferae) . Zus. aus xvficc (Welle) und

xtsqov (Flügel); die Früchte haben wellenförmige Flügel.

Cynänchum L. (Asclediadeae) . Zus. aus xvcov (Hund) und dyxuv

(würgen), soll auf Hunde tödtlich wirken. Vielleicht wurde es auch gegen

angina der Hunde angewendet.

C?ynäpium (Umbelliferae). Zus. aus xvcov (Hund) und txxiov

(Eppich) , also Hundspetersilie, schlechte, unbrauchbare Petersilie (der sie ahn-

lieh sieht).

Cynara Vaill. (Compositae). Von xvcov (Hund) ; die Schuppen des

Anthodium sind lederartig und ihre Spitzen hart und stehend wie die Zähne der

Hunde. Angeblich von xvcxeiv (kratzen, schaben) in Bezug auf die rauhe Be-

schaffenheit der Pflanze.

Cynara Thunb. (Compositae) Wie vorige Gattung abgeleitet; die

Kelchschuppen sind hier zwar nicht steif, sondern häutig, aber doch lang und

spitz. = Platycarpha Less.

Cynaröides DC. (Compositae). Aehnelt der Cynara Vaill. Ab-

theilung der Gattung Leuzea DC.

Cynocärdamum Webb u. Berthel (Cruciferae ). Zus. aus

xvcov (Hund) und xa.Qdcxu.ov (Kresse). Gehörte früher zu Lepidium.

Cyno; ephalum Wigg. (Jimyerrnannieae) . Zus. aus xvcov (Hund)

und x£(pct/.rj (Kopf); die weiblichen Blüthenköpfe haben in ihrer Form einige

Aehnlichkeit mit einem Hundskopfe. = Conocephalus Hill.

Cynüctonum Gm. (Carisseae). Zus. aus xvcov (Hund) und

xreiveiv (tödten) ; ist den Hunden schädlich.

Cynöctonuni E. Mey. (Asclepiadeae). Wie vorige Galtung. Ge-

hörte früher zu Cynanchum.

Cynodon Rich. (Gramineae). Zus. aus xvcov (Hund) und odovg

(Zahn) ; die Spelzen sind spitz gezähnt.

Cynodon Brid. (Bryoideae). Zus. aus xvcov (Hund) und odovg

(Zahn) , in Bezug auf das mit spitzen Zähnen besetzte einfache Peristomium.

Cynodöntium Brid. •= Cynodon Brid.

Cynoglossöides Jsn. ( Asperifoliae). Ist der folgenden Gattung

ähnlich. Abiheilung der Gattung Trichodesma R. Br.

Cynofflössuni L. (Asperifoliae). Zus. aus xvcov (Hund) und

yXco60rj (Zunge) , in Bezug auf die Form und Weichheit der Blätter.

Cyiiometi'a L. (Cassieae). Zus. aus xvcov (Hund) und ixrjrqr] (Ge-

bärmutter); in Bezug auf die handgrossen fleischigen Fruchthülsen, welche in

der That mit der Gebärmutter eines Hundes Aehnlichkeit haben.
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C'j sioiaioiiiim L. (Balanophoreae

)

. Zus. aus xvcov (Hund) und

ijloqiov (Schamglied, männliches Glied, Penis), in Bezug auf die ähnliche Ge-

stalt dieses blattlosen Schmarotzers (Fungus melitensis).

Cynomöriuin Rmph. = Cynometra.

Cyiiontödiuiit Hedwg. = Cynodon Brid.

Cynophälla DC. (CapparideaeJ. Zus. aus xvcov (Hund) und

(pccllog (männliches Glied), in Bezug auf die schotenförmige stielrunde Beere.

Cynophällug Fr. (Lycoperdaceae

)

. Zus. wie vorige Gattung.

Abtheilung der Gattung Phallus.

4 > ii«»|>* (Plantayineae). Kvvooxp Theophr. zus. aus xvoov (Hund)

und cotp (Auge), was sich wahrscheinlich auf das Ansehn des Bliilhenstandes

beziehen soll, die Theophrast'sche Pflanze scheint aber nicht Plantago Cynops,

sondern Plantago altissima zu seyn.

Cyncpsole Eivdl. (Balanophoreae). Zus. aus xvcov (Hund) und

oxpig (Ansehn) , in derselben Bedeutung wie Cynomorion.

Cyilörchig A. P. Th. (Orchideae). Zus. aus xvcov (Hund) und

Orchis-, auf die hodenförmigen Wurzelknollen deutend.

Cynorrlilza Eckl. u. Zeyh. (Umbelliferae). Zus. aus xvoov (Hund)

und (u£a (Wurzel)-, heisst bei den Holländern am Cap „Hundewortel." Warum,

geben die Verfasser nicht an.

Cynögnata DC. (Geraniaceae). Zus. aus xvoov (Hund) und ßaroc

(Brombeere), d. h. ungeniessbare, oder gegen Hundswuth kräftige Frucht.

Uebrigens ist xvvoößarog der Allen Rosa semp er vir ens , und Decandolle

wollte mit diesem Namen nur andeuten, dass die Blüthen denen der wilden

Rose ähnlich sind.

Cynogciädium DC. (Umbelliferae). Zus. aus xvcov (Hund) und

ßxicxdtov (Sonnenschirm, von öxicx: Schalten) 5 die Blüthen bilden Dolden, und

die Gattung steht mitten zwischen Oenanthe und der Hundspetersilie (Aethusa

Cynapium).

Cynogiirug L. (Gramineae ). Zus. aus xvoov (Hund) und ovqcc

(Schwanz) , in Bezug auf die ährenförmigen Rispen.

Cynötig Hffg. (Compositae). Zus. aus xvoov (Hund) und ovg (Ohr),

in Bezug auf die lappig zertheilten Bläiter.

Cynthia Don (Compositae). Nach KvvSia (Beiname der Artemis

oder Diana, nach dem Berge RvvSog auf Delos, wo sie geboren wurde) be-

nannt.

Cypariggiag (Euphorbiaceae) . Von xvxccqi66o$ (Cypresse); sie

ähnelt einer Cypresse im Kleinen.

Cypella Herb. (Irideae). Von xvxelAov (Becher), in Bezug auf

die Form der Blüthe.

Cypellium Desv. (Styraceae). Von xvxeMov (Becher), in Bezug

auf die Form des Kelchs.
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©ypellon Targ. (Florideae). Von xvxeMov (Becher), in Bezug

auf die Form der Apothecien.

Cyperus (Cyperaceae). Kvjteigog oder xvxsiqov der Alten, wahr-

scheinlich von Kvjtqig (Venus) wegen der qualitas aphrodisiaca , zu

welchem Zweck die schmackhaften Wurzeln von Cyperus esculentus im Oriente

gebraucht werden. Bau hin leitet ab von xvxvgog (ein Gefäss) wegen der

ovalen Form der Wurzel. — KvxeQig {Ivdixrj} Diosc. dagegen ist Curcuma

longa L. , und KvjtQog Diosc. ist Lawsonia alba Lam.

Cyphelium Ach. ( Crateroideae ) . Von xvcpMcc (Höhlung), in

Bezug auf die Form des Fruchtlagers.

Cypliella Fr. (Tremellinae) . Von xvyella (Höhlung), in Bezug

auf die concave Form des Hutes.

Cjplftia Berg. (Campanulaceae). Von xv<pog (Krümmung, Buckel);

die Nägel der Kronblätter neigen sich zu einer vorn höckerigen Röhre zusam-

men j oder die Krone ist einblättrig und krummröhrig.

Cypliiella Pbsl. Abtheilung der Gattung Cyphia mit Arten, deren

Blumenkrone einblättrig und krummröhrig ist.

Cyplioitiänclra Sendtiv. (Solaneae). Zus. aus xv^cojua (Höcker,

Buckel) und dvrjQ (Mann) ; das Connectiv der Antheren ist höckerig verdickt.

Cyphürima Raf. (Asperi\oliaceae). Von xv<pog (Krümmung)

Buckel) ; die Krone ist buckelig.

Cypriäntlie Spach. (Ranvncidaceae). Zus. aus KvxQig (Venus)

und dv-fy (Blume) ; die Blumen sind schöngelb, oft gefüllt und gross. Gehört

zu Ranunculus.

Cypripediwm L. (Orchideae). Zus. aus KvXQig (Venus) und

xediov , nodiov (Schuh); das grosse schöne Labellum hat einige Aehnlichkeit

mit einem Schuh.

Cypselea Turf. (Portulaceae). Von xvtpain (Höhlung) ; die Kapsel

ist kugelig und hat nur i Höhlung (1 Fach).

Cypselodöntia DC. (Compositae). Zus. aus xvxpelt) (Höhlung)

und odovg (Zahn); die Vertiefungen des Fruchtbodens sind am Rande gezähnt.

C-yrilla 1'Herit. (Biynoniaceae). Nach Domimc. Cirillo (Cy-

rillus), Professor der Medicin in Neapel, daselbst 1799 ermordet; schrieb:

Collectio planlarum rariorum regni neapol. 1788; Tabulae botanicae 1790.

Cyrilla Gard. (Saxif'rayeae). Wie vorige Gattung.

Cyrta Benth. (Labiatae). Von xvgrog (krumm) ; der fruchttragende

Kelch ist oben rückwärts gekrümmt.

Cyrta Lour. (StyraceaeJ. Von xvqrog (krumm); wegen der Form

der Frucht.

Cyrtändra Forst. (Biynoniaceae). Zus. aus xvgrog (krumm)

und ccvrjQ (männliches Organ) ; die Fäden der beiden fruchtbaren Staubgefässe

sind bogenförmig gekrümmt.

CyrtantlfttiS Ait., Herb. (Nar'cisseae) . Zus. aus xvQtog (krumm)

und av$og (Blüthe) ; der Tubus der Krone ist lang und gebogen.
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Cyrtaiitlius Schreb. (Rubiaceae). Zus. wie vorige Gattung; der

gleichfalls lange Tubus der Krone ist hier nicht krumm, sondern in der Knospe

an einer Seite buckelig.

Cyrtocärpa Hb. u. Bpl. ( Terebinthaceae) . Zus. aus xvgrog

(krumm, buckelig) und xagnog (Frucht; die Frucht) hat oberhalb ihrer Mitte

5 Höcker.

Cyrtöceras Benn. (Asclepiadeae). Zus. aus xvgrog (krumm) und

xegccg (Hörn) ; die Blättchen der Corona staminea sind lang zugespitzt und ha-

ben an der Basis einen langen gebogenen Sporn.

Cyrtocltilum Humb. (Orchideae). Zus. aus xvgrog (krumm,

bucklig) und ^ecXog (Lippe) ; das Labellum hat einen höckerigen Nagel.

Cyrtoeödon Benth. (Scrophularineae) . Zus. aus xvgrog (krumm)

und xuiJüv (Glocke) ; die glockenförmige Krone ist krumm.

Cyrtodon R. Br. (Bryoideae). Zus. aus xvqtoq (krumm) und

oSovg (Zahn); die Zähne des einfachen Peristomium sind an der Spitze ge-

krümmt.

Cyrtogyne Haw. (Crassulaceae) . Zus. aus xvgrog (krumm) und

yvvr) (weibliches Organ); die Eierstöcke sind an der Spitze höckerig.

Cyrtölepis Less. (Compositae) . Zus. aus xvgrog (krumm) und

XsJtig (Schuppe) ; die Schuppen des Anthodium haben eine krumme Spitze.

Cyrtölolms R. Br. (Papilionaceae) . Zus. aus xvgrog (krumm)

und Xoßog (Hülse); die Hülse ist höckerig und die an ihr sitzen gebliebene

Griffelbasis bildet einen Haken.

Cyrtonema Schrad. (Cucurbitae eae) . Zus. aus xvgrog (krumm)

und yrjfxa (Faden) ; die Staubfäden sind einwärts gekrümmt.

Cyrtopera Lindl. (Orchideae) . Zus. aus xvgrog (krumm, bucklig)

und xrjgcc (Sack); das Labellum ist concav, fast bauchig, und hat schwielige,

kammartige oder höckerige Längsadern.

Cyrtoplilebium R. Br.. (Polypodiaceae). Zus. aus xvgrog

(krumm , bucklig) und pZEif> (Ader) , in Bezug auf den Verlauf der Adern im

Wedel.

Cyrtophyllum Reinw. (Loganieae). Zus. aus xvgrog (krumm,

bucklig) und <pvklov (Blatt) , in Bezug auf die Oberfläche der Blätter.

Cyrtopödiiim Brid. (Bryoideae). Zus. aus xvgrog (krumm) und

novg (Fuss) ; der Stiel der Kapsel ist gekrümmt.

Cyrtopödium R. Br. (Orchideae). Zus. wie vorige Gattung; der

mittlere Lappen des Labellum ist convex.

Cyi*topus Brid. (Bryoideae). Wie die zweite vorige Galtung.

Cyrtorrliynclia Nutt. (Ranwicidaceae). Zus. aus xvgrog (krumm)

und gvyxog (Schnabel); die Früchtchen tragen eine kurze, pfriemförmige
,
ge-

krümmte Narbe.

Cyrtösia Blume (Orchideae). Von xvgriotiig (Krümmung); die

Columna ist etwas gekrümmt.

17
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Cyrtospei'iMiim Raf. (Umbelliferae). Zus. aus xvqrog (krumm)

und Gjteqaa (Same); die Samen sind rund-convex, vorn flach.

CyrtOstaeliys Bl. (Palmae). Zus. aus xvgrog (krumm, bucklig)

und öra%vg (Aehre) ; die Zweige der Bltühenkolben hangen mit ihrem obern

Theile herab und sind mit einem körnigen Filze überzogen.

Cyrtostigma Endl. (Proteaceae). Zus. aus xvgrog (krumm) und

ßriy/ua (Narbe) ; die Narbe ist etwas convex.

Cyrtostylis R. Br. (Orchideae). Zus. aus xvgrog (krumm, con-

vex) und örvkog (Griffel) ; die Columna ist halbstielrund und an der Spitze aus-

gebreitet ohrförmig.

Cyrtötropis Wall. (Papilionaceae). Zus. aus xvQtog (krumm)

und tQOJtig (Nachen)
5 die Carina ist sichelförmig.

Cystäntlie R. Br. (Epacrideae). Zus. aus xvörrj
}
xvörig (Blase)

und dv$rj (Blüthe) ; die Krone ist geschlossen, haubenförmig (hat die Gestalt

einer Blase).

Cystapophysium R. (Bryoideae). Zus. aus xvörrj (Blase) und

dno(pv6ig (angewachsener Theil , der sogenannte Zuiührer bei den Moosen);

der Zuführer ist blasenförmig.

Cysticäpnos Boerii. (Fumariaceae) . Zus. aus xvörig (Blase) und

xaxvog (Rauch, hier: Rauchkraut oder Fumaria); die Kapsel ist blasig aufge-

trieben.

Cystocärpum Endl. (Fucoideae). Zus. aus xvörrj (Blase) und

xccQXog (Frucht) ; die Fruchtlager tragen Blasen. Abiheilung der Gattung Sar-

gassum.

Cystö~plioi*a Ag. (Fucoideae). Zus. aus xvörrj (Blase) und (psgeiv

(tragen); hat gestielte blasenartige Verdickungen.

Cystopliyilum Endl. (Fucoideae). Zus. aus xvörrj (Blase) und

<pvlkov (Blatt). = Cystoseira phyllamphora Ag. (die blasigen Organe

sind nämlich mit einem 2—3 gabeligen Schnabel gekrönt).

Cystöpteräs Brnh. (Polypodiaceae). Zus. aus xvörrj (Blase) und

Pteris (Farnkraut); das Indusium bildet ein eiförmiges Bläschen.

Cystoseira Ag. (Fucoideae). Zus. aus xvörrj (Blase) und öeigcc

(Seil, Schnur); der seilartige Thallus hat blasenartige fächerige Verdickungen.

Cytlieraea DC. (Terebinthaceae). Von Kv&eQaia (Beiname der

Venus) ; hat schöne rothe oder weisse Blumen und sehr süsse Früchte.

Cytlieris Lindl. (Orchideae). Von HvSegccia (Beiname der Venus),

wegen der herzförmigen Blätter.

Cytinus L. (Cytineae). Von xvnvog (Granatblüthe) ; der fleischige

Kelch des Cylinus sieht dem der Granatblüthe sehr ähnlich.

Cytispora Ehrend. (Sphaeriaceae). Zus. aus xvrtg (Kiste, Be-

hälter) und önoqa (Same); das Perithecium ist in andere Pflanzen einge-

wachsen.

Cytisus L. (Papilionaceae). Hvriöog der Alten ist die zu derselben
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Familie gehörende Medicago arborea und führte den Namen von der Insel CytU*

nus, einer der Cycladen.

Cyttaria Berkel (Morchellinae). Von xvrrccgog (Höhlung, Bienen-

zelle) 5 In Bezug auf die Struktur des Huts.

Czä'ekia Bess. (Coronariae). Nach Thadd. Czacki, geb. 1765

zu Poreck, vornehmer und reicher Pole, eifriger Patriot, errichtete aus eignen

Mitteln viele Schulen, einen botanischen Garten und andere gemeinnützige An-

stalten, st. 1813 zu Dubno.

Czernya Prsl. (Gramineae). Nach Joh. Czerny, Arzt und

Verfasser mehrerer botanischen Schriften im 15. Jahrhunderte.

17.
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Dafioecia Bon (Ericeae).

Däcrlna Fr. (Tubercularineae) . Von 6<kxqv (Throne); thränende

Pilze.

Daei*yäiitlius Endl. (Ericeae). Die ersten beiden Sylben sind

aus Draco.... durch Versetzung der Buchstaben gebildet, es ist nämlich eine

Abtheilung der Gattung Dracophyllum.

Bacrycärpus Endl. (Taxeae). Zus. aus 6<xxqv (Thräne) und

Podocarpns; Abtheilung dieser harzreichen Gattung.

I$ac*i*\ «Itiüit Banks (Taxeae). Von dccxgvdiov, Dim. von dctxgv

(Thräne, Harz, Gummi) 5 liefert ein Harz.

DacryöcSes Vahl (Terebinthaceae). Zus. aus daxQvcodyg (thränen-

artig, voll Thränen) ; ein harzreicher Baum.

Daeryömyces N. v. E. (Tremellinae). Zus. aus dccxgv (Thräne)

und fxvxrjg (Pilz) ; entlässt beim Ritzen einen Saft.

Dactylaeiia Schrad. (Capparideae). Zus. aus daxrvkog (Finger)

und xlcuvct (Oberkleid); die 4 Kelchblätter wurden mit den Fingern der Hand

verglichen.

Dacty läntlies Haw. (Euphorbiaceae). Zus. aus SaxrvXog (Finger)

und dv$r] (Blüthe) , in Bezug auf die aus der Blüthe hervorragenden gestielten

Staubfäden.

Dactylicäpnos Wall. (Fumariaceae). Zus. aus daxrvXog (Finger)

und xanyog (Rauch, Rauchkraut oder Fumaria) , in Bezug auf die zusammen-

gesetzten Blätter.

Dactyliöta Bl. ( Lythrariae) . Von dccxrvAicörog (gefingert); der

Saum des Kelchs ist fingerig gespalten.

Däctylis L. (Gramineae). Von daxrvAog (Finger), wegen der finger-

ähnlichen Theilungen der Aehre.

Dactylium N. v. E. (Mucedineae) . Von dccxrvAog (Finger); die

Sporidien an der Spitze der Stielchen sehen wie Finger aus.

Dactyloctenium W. (Gramineae). Zus. aus SaxrvXog (Finger)

und xreviov, Dimin. von xreig (Kamm); die Aehren stehen in fingerförmigen

Büscheln und die Blüthen der Aehrchen stehen zweireihig wie ein Kamm.
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Dactyloides Tausch (Saxifrageae). Zus. aus daxrvlog (Finger)

und tlöeiv (ähnlich seyn) ; die Blätter sind meist handförmig gespalten.

Däctylon Vill. (GramineaeJ. Von daxrvlog (Finger) , in Bezug

auf die Stellung der Aehren.

Dactylopliyllum Bbnth. (Polemoniaceae). Zus. aus SaxrvJ.oe

(Finger) und <pvX/.ov (Blatt) ; die Blätter sind bandförmig gespalten.

Dactylöstemon Kl. (Euphorbiaceae). Zus. aus öaxrvXoc (Finger)

und Orrjuuv (Faden); hat 6—16 Staubgefässe.

Ilactjlöst? Ils Scheidw. (Orchideae). Zus. aus daxrvXog (Finger)

und örvlog (Griffel); die Columna trägt gestielte Drüsen.

Dactypliyllum Rafin. (Papüionaceae). Zus. aus daurvAoc (Fin-

ger) und pvM.ov (Blatt); jeder Blattstiel trägt 5 Blätter.

Daedälea Pers. ( Hymeninae)\ Von dcudccltog (künstlich, bunt*

durcheinander, verworren) in Bezug auf die unregelmässigen
3

hie und da ver-

zweigten Lücken des Pilzhutes.

Daemönoropi Bl. (Palmae). Zus. aus dcutiwv (Gottheit, guter

und böser Geist) und qw\P (Strauchwerk); eine strauchartige Palme mit

schwarzen Haaren.

Dälilla Cav. (CompositaeJ. Nach Andreas Dahl, Denionstrator

der Botanik zu Abo, st. 1789; schrieb: Betrachtungen über die botanischen

Systeme, 1787.

Dalilia Thnb. (Hamamelideae) . Wie vorige Gattung.

Dä'is L. (Thymeleae). Von 6<xig (Brand, brennende Fackel) ,
in Be*

zug auf die Form des Blüthenstandes.

Dalbergia L. (Papüionaceae). Nach Nie. Dalberg, geb. 1730

zu Linköping, st. 1820 als k. Leibarzt und Bergrath zu Stockholm; und Karl
Gustav Dalberg, Bruder des Vorigen, schwedischer Oberst, der lange

in Surinam gelebt hatte und seine Pflanzensammlung an Linne schenkte.

Dalbergla Tuss. (Biynoniaceae) . Wie vorige Gattung.

Dalea L. (Papüionaceae). Nach Samuel Dals, geb. 1650, st.

1739 als Arzt zu Bocking in der englischen Grafschaft Essex, schrieb: Phar-

macologia. Ein anderer englischer Botaniker dieses Namens, TuomasDall,
schrieb 1723 eine medicinisch-botanische Dissertation über die Pareira brava.

Dalea Gärtn. (Rhinantheae) . i

-«.-« ™ tj ,n .j. , t Wie vorige Gaftnng.
Dalea P. Br. (Compositae).

\

6 b

Dalecltämpia Plum. (Euphorbiaceae). Nach Jac. Daleciiamps,
geb. 1513 zu Bayeux bei Caen, Arzt, Botaniker und Pliilolog, prakticirte in

Lyon, wo er 1588 starb; gab Coelius Aurelianus und Plinius heraus, über-

selzte mehrere griechische Schriftsteller, schrieb mit Andern: liisloria generalis

plantarum, mit Kupfern.

Dalhousia Wall. (Papüionaceae). Nach James Andr. Ram»
say, Graf von Dalhousie, geb. 1811, General - Gouverneur in Ostindien

seit 1848.

Daliiiai'ita L. (PotentiUeae). Nach Thom. Franc Dali baut,
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französischem Botaniker des 18. Jahrhunderts, der erste , der in Frankreich das

Linnesche Sexualsystem annahm und die Theorie Franklins über Elektricität und

Blitzableiter bestättigte.

Dalrympelea Rxb. (Sapindaceae). Nach Alexander Dal-
rymple, geb. 1737 zu Edinburg, machte mehrere Reisen nach Indien im

Dienste der ostindischen Compagnie, unternahm selbst mehrere Entdeckungs-

reisen an den Küsten und verfertigte die besten Karten« über jene Gegenden,

gab seine Reisen uud Entdeckungen (im Englischen) heraus und st. 1808.

Dali'yiiiplca Spr. = Dalrympelea.

Daltönia Hook. u. Tayl. (Bryoideae). Nach James Dalton,
englischem Mooskenner. — John Dalton, geb. 1766 zu Eaglesfield in

Cumberland, Professor der Mathematik und Physik in Manchester, besonders

verdient durch seine Versuche über die Ausdehnung elastischer Flüssigkeiten

und über die Wärme, und durch Aufklärungen über das atomistische System von

Higgins, st. 1844 (?).

DäluhLon Ad. (Gramineae) . — Melica L.

Damasönium Juss. (AlismaceaeJ. Von öafiaeiv (bändigen, be-

siegen) weil es nach Plinius (XXV. 77) das Gift der Kröte und des Seehasen

unwirksam machen soll.

Ifaiuasoiiiuiii Schreb. (Hydrocharideae). Wie vorige Gattung.

Damatris Cass. (Compositue) . Von dautxrrjQ , dauareiga (Be-

zwinger, Bezwingerin, von daiiaeiv : bezwingen, fesseln) 5 die Spreublättchen

des Fruchtbodens umfassen die weiblichen Blüthen.

Damerla Dennst. (Myrsineae). Malabarischer Name.

Dämiiie Endl. (Tiliaceae). Ceylonischer Name.

Daitiirönia Cass. (Cowpositae). Nach J. Ph. Daotiron, geb.

1794 zu Belleville, Professor der Philosophie an der Normalschule und am

College Louis-le-Grand in Paris.

Dämmara Gärtn. (Terebinthaceae). Von dammar, dem ma-

laiischen Namen des Baumes.

Dämmara Rmph. (Strobilaceae). Wie vorige Gattung.

Damnacantliiig Gärtn. fil. (Rubiacem). Zus. aus Saficcetv

(bezwingen, beherrschen) und dxav&cc (Dorn, Stachel) 5 ein durch stärke t)or-

nen geschützter Strauch.

Dampiera R. Br. ( Campanulaceae). Nach W. Dampier, geb.

1652 zu East-Coker in Sommersetshire, machte zahlreiche Seereisen nach den

entferntesten Ländern und beschrieb dieselben; st. nach 1711, man weiss aber

nicht wann und wo.

Bänaa Colla (Compositae). Nach J. Peter Martin Dana,
Arzt und Professor zu Turin zu Ende des vorigen Jahrhunderts , der über die

Pflanzen seines Vaterlandes schrieb.

Danäe Medik. (Smilaceae). Nach Dana£, Tochter des Acrisius,

zu welcher Jupiter in Gestalt eines goldenen Regens kam 5 die schönen traubi-

gen, aus der Achsel hervorragenden Blüthen sollen darauf hindeuten.
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,. (Umbelliferae).\

Danaea Sm. (Osmundaceae)

.

Danaea All.

Danaida LK. = Danae Medik.

Hanaus Commers. (Rubiaceae). Nach den Danaiden, den Töch-

tern des Königs Danaos in Lycien, dann in Argos, welche ihre Männer erstick-

ten und dafür in der Unterwelt mit Sieben unaufhörlich Wasser in ein boden^

loses Gefäss schöpfen mussten. Bald nämlich ragt bei dieser Gattung der Grif-

fel hervor und die Sfaubgefässe sind eingeschlossen, bald findet das Umgekehrte

Statt, und Commerson verglich diesen Zustand mit dem der Danaiden.

Daiiclelioii (Compositae). Zus. aus den französischen dent, de

und bion (Löwenzahn); ist analog dem Leontodon. Art der Gattung Trago-

pogon.

Dan^ervilla Fl. Flum. (Diosmeae). Nach Dangerville, über

dessen Persönlichkeit nichts angegeben ist.

llanielia DC. (Crassulaceae). Nach dem Botaniker Steph. Da-

nieli zu Bologna in der ersten Hälfte des vorigen Jahrhunderts.

Dantliönia DC. (Gramineae). Nach dem französischen Botaniker

Danthoiive.

Däntia A. P. Th. ( Onagrariae

)

. Nach Danty d'IsNARD
(s. Isnardia).

Dänlftiie L. (Thymeleae). Von da<p\rj (Lorbeer), weil mehrere

Species dieser Gattung durch ihre Blätter und Früchte dem Lorbeerbaume im

Kleinen ahnlich sind. Dioscorides nennt selbst die Daphne alpina: da(pvoEidt]$.

Dapliniclitiiii N. v. E. (Laiirineae). Von dacpyy (Lorbeer).

Daphnikon Pohl ( Hippocrateaeeae

)

. Von dcvpvixos (loorbeer-

artig); die Blätter ähneln denen des Lorbeerbaums.

Dapliniphyllum Bl. (Rkamneae). Zus. ans da<pvt] (Lorbeer)

und (pvklov (Blatt) : die Blätter ähneln denen des Lorbeerbaums.

Daplmitiä Spr. (Terebinthaceae). Sieht der Daphne sehr ähnlich,

wird auch von einigen Botanikern zur Familie Thymeleae gezählt.

Dapltnöpsls Märt. (Thymeleae). Zus. aus Daphne und oxpig

(Ansehn) ; Abtheilung der Gattung Daphne.

Därea Juss. (Polypodiaceae). Nach Dare, einem englischen Apo-

theker, benannt.

I)arger!a Cham. u. Schlecht. ( Scrophularineae

)

. Aus Gerar-
dia durch Versetzung der Buchstaben gebildet; Abtheilung der Gattung Ge-

rardia.

Darliiigtönia DC. ( Mimoseae). Nach William Darling-
ton, der in Flora cestrica Philadelphia 1837 die Phanerogamen und cryptischen

Gefässpflanzen um Chester beschrieb.

Darlüca Rafiiv. (Rubiaceae). Nach Michel Darluc; schrieb;

Histoire naturelle de la Provence, Avignon 1782—86.

Däi'tus Lour. (Solaneae). Von öccqtos (abgehäutet); die Beere ist

durchscheinend.
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Darwiiiia Dennst. (Thymeleae). Nach Erasmus Darwin,
geb. 1731 zu Eiston in Nottinghamshire

,
prakticirte als Arzt zu Lichtfield , wo

er einen botanischen Garten errichtete, später zu Radbourne und Derby und st.

dort 1802. Schrieb u. a. Phytologia, The botanic garden, etc.

Darwiiiia Rudg. (Myrtacene). Wie vorige Gattung.

Dasantliera Kafiiv. (Scrophularineae). Zus. aus daßvg (rauh)

und av&qga (Staubbeutel) ; die Antheren sind rauhhaarig.

DsTsus Loür. (RubiaceaeJ. Von daßvg (rauh, haarig), in Bezug auf

die Bekleidung der Krone.

Däsya Ag. (ConfervaceaeJ. Von daßvg (rauh); die Zweige der Alge

sind pinselförmig rauh.

Dag? aiUliera Prsl. (Bixaceae). Zus. aus daßvg (rauh, haarig)

und dvSrjQa (Staubbeutel); die Antheren sind rauhhaarig.

Itasj aiitlius Don (EriceaeJ. Zus. aus daßvg (rauh) und av$og

(Blume) 5 die Krone ist haarig.

Dasycepliala Borkh. (Gentianeae). Zus. aus daßvg (rauh) und

xetpaAy (Kopf), d. h. an der Spitze der Pflanze stehen die Blüthen zahlreich

und dicht bebammen. Abtheilung der Gattung Gentiana.

Dasycepliala DC. (RubiaceaeJ. Zus. wie vorige Gattung; die

Blüthen stehen in Köpfen und ihre Kronen sind inwendig rauh.

Dasyclaclus Ag. (Confervaceae). Zus. aus dccOvg (rauh) und xla

Sog (Zweig); die Aestchen lind dichtquirlig und sehr ästig, wodurch sie ein

rauhes Ansehn haben.

Dasylirioil Zucc. (AmaryllideaeJ. Zus. aus daßvg (rauh) und

Asiqiov (Lilie); hat lilienartige haarige Blüthendecken.

JDasyloina DC. (UmbeUiferaeJ. Zus. aus daßvg (rauh, haarig,

dicht) und Xoiuu (Saum); die Seitenjoche der Frucht sind sehr gross und

e.unipf.

Dasymälla Endl. (PolygalaceaeJ. Zus. aus daßvg (rauh, haarig)

und
t
uaAAog (Zotte, Zopf); die Kronenröhre ist inwendig bebartet, die ganze

Pflanze aber dickwollig.

Dasynema Schott (Tüiaceae). Zus. aus daßvg (rauh, haarig)

und vrjfxa (Faden, Gewebe); die Blätter sind unterhalb haarig oder wollig, die

Kapsel stachelborstig.

Dasyphloea Montagn. (FlorideaeJ. Zus. aus daßvg (rauh) und

tploiog (Haut); der Thallus ist tiberall mit wasserhellen Haaren besetzt.

Dasypliyllum H. u. Bpl. (CoUipositaeJ. Zus. aus daßvg (rauh,

haarig) und <pvllov (Blatt) ; die Blätter sind auf beiden Seiten seidenhaarig-rauh

und stachlig.

Dasypögon R. Br. (Junceae). Zus. aus daßvg (rauh, haarig) und

stobyoiv (Bart) ; die 3 äussern Abschnitte der Blüthendecke sind bebartet.

BagyiscypliilB Fr. (Morchellinae). Zus. aus daßvg (rauh) und

ßxvpog (Becher); der becherförmige Pilz ist rauh.
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Das5~stemon DC. (Crassulaceae). Zus. aus daövg (rauh, dicht)

und örrjuuv (Staubfaden) ; die Staubfaden sind dick.

Uasystepliasia Borkh. (GentianeaeJ. Zus. aus daövg (rauh,

haarig) und örefpavog (Kranz); in ähnlicher Bedeutung wie Dasycephala. Eben-

falls Abtheilung der Gattung Gentiana.

l)a$y~Stoma Rafin. (Scrophularineae). Zus. aus daövg (rauh)

und öroua (Mund): die Krone ist inwendig rauh.

Dasytricl&a Lamx. (CvitfervaceaeJ. Zus. aus daövg (rauh) und

öpitj (Haar) 5 die Aestchen des Thallus bilden borstige Quirle.

Datisca L. (Halorayeae). Zus. aus dareeö&ai (vertheilen) und

löxeiv (für gleich halten, meinen); in Italien gebraucht man nämlich das Kraut

innerlich gegen gastrische, scrophulöse und ähnliche Krankheilen.

llatiira L. (SolaneaeJ. Arabisch datora, nach Andern ist es das

veränderte Persische tatula (von tat: stechen), d. h. eine Pflanze mit stach-

ligen Früchten.

Daubentönia DC. (Papüionaceae). Nach Ludw. Joh Maria
Daubenton, geb. 1716 zu Montbar, Arzt und Naturforscher daselbst, dann

zu Paris, st. 1799 als Direktor des» naturhistorischen Kabinets und Mitglied des

Senats ; schrieb besonders über Schafzucht.

Daulienya Lindl. (Ceronartae). Nach Charles Daubeny,
d. Z. Professor der Botanik zu Oxford, verdient um die Chemie und Physiolo-

gie der Pflanzen.

Daücus T. (Umbelliferae) . Von dateiv (erhitzen, brennen), die

Alten schildern nämlich ihren davxog als eine erhitzende Pflanze, was sich in-

dessen von unserm Daucus nicht oder etwa nur in Betracht ihrer Samen be-

haupten lässt. Javxog Theophr. ist Lophotaenia anrea Grieseb. Dios-

corides unterschied 3 Arten davxog, die erste ist Alhamanta cretensis L. , die

zweite: Peucedanum Cervaria Lap , die dritte: Ammi majus L. Hieraus ergibt

sich, dass unser Daucus wohl den davxog- Arten ahnlich, aber nicht damit iden-

tisch ist.

Davällia Sm. (Polypoäiaceae) . Nach dem Botaniker Edmund
Davall zu Orbe im Canton Bern zu Ende des vorigen Jahrhunderts/

" Daviesia Sm. (Cassieae). Nach Hugh Davies, Mitglied der Lin-

kischen Gesellschaft in London, der 1813 über grosbritannische Pflanzen

schrieb.

Daviesia Lam. (Coronariae). Wie vorige Gattung.

Ilavilla Vand. (Dilleniaceae). Nach Don Pedro Franco
Davila, geb. 1713 zu Peru, st. 1783 zu Madrid als Vorstand des natur-

historischen Cabinets; schrieb: Versuch einer Naturgeschichte Peru's.

Dävya DC. (LythrariaeJ . Nach Humphry Davy, geb. 1773 zu

Penzance in Cornwallis, Anfangs Pharmaceut, später einer der berühmtesten

Chemiker, Professor an der Royal Institution in London, Präsident der kgl.

Societät daselbst, st. 1829 zu Genf. Schrieb unter andern auch: Elements of

agriculture chemistry.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



I

266

Dävya Moc. u. Sess. (Temstrbmiaceae). Wie vorige Gattung.

Dawsönia R. Br. (Bryoideae). Nach Dawson Turner, eng-

lischem Botaniker, der sich bes. mit den Moosen und Tangen beschäftigte;

schrieb: Synopsis of the british fuci 1802. Muscologiae hibernicae specile-

gium 1804.

Sawsöiiia Lamx. (Florideae) . Wie vorige Gattung.

Dayenia Hill. = Ayenia L. Das D soll die Präposition de (de

Ayen) andeuten.

Däzus Lour. s. Dasus.

Debraea Rom. u. Schult. (Myrobalaneae) . Nach dem Grafen de
Bray (s. Braya).

Decacliaita DC. (Compositae) . Zus. aus dexa (zehn) und xaiTV
(Mähne); der Pappus besteht aus 10 Borsten.

Decattenia Ehrenb. (Tamariscineae). Zus. aus dexa (zehn) und

ddrjv (Drüse) ; die hypogynische Scheibe hat 10 Zähne, bildet gleichsam lODrüsen.

Bes'rttlia Lour. (Lucumeae). Von dexa (zehn) ; die Krone hat 10

tiefe Einschnitte und sieht fast zehnblättrig aus.

Beeaisnea Lindl. (Orchideae). Nach dem Botaniker und Maler

J. Decaisne, der die Kupfer zu Delesserts botanischen Werken lieferte, auch

1842 Mehreres über Algen schrieb, und verschiedene andere werthvolle Arbei-

ten lieferte.

Decaisnea Brngn. (Orchideae). Wie vorige Gattung.

Dcealoba DC. ( PassifloreaeJ. Zus. aus dexa (zehn) und Xoßog

(Lappen); das Perigon ist zehntheilig. Abtheilung der Gattung Passiflora.

Decaiiema DC. (
'Asclepiadeae) . Zus. aus dexa (zehn) und vrjßa

(Faden) ; die Corona staminea ist zehnfaltig oder zehntheilig.

Decaneiirum DC. (Compositae) . Zus. aus dexa (zehn) und vev-

qov (Sehne, Nerv); die Achenien haben 10 vorstehende Nerven.

Deeäria DC. (Passifloreae). Von dexa (zehn); das Perigon ist

zehntheilig.

Decarrliäplie Miq. (Lythrariae) . Zus. aus dexa (zehn) und Qa<pr]

(Nath) ; die Kelchröhre und die Beere ist zehnrippig.

Deeascliista Wight u. Arn. (Malvaceae). Zus. aus dexa (zehn)

und öxtftoq (gespalten, von öx^eiv) ; das Involucellum ist tief zehnspaltig und

die Kapsel springt in zehn Klappen auf.

Decaspermiiiii Forst. (Myrtaceae). Zus. aus dexa (zehn) und

öjteQixa (Same) ; die Beere hat 10 Samen.

Decäspora R. Br. ( Epacrideae) . Zus. aus dexa (zehn) und

6xoQa (Same); die Beere hat 10 Kerne.

Decemiiliit Rafin. (Hydrophylleae). Von de c ein (zehn)?

Deckera Schultz (Compositae). Nach Decker, der auf einer

Reise in Palermo starb.

Declieüxia K. H. B. (Rubiaceae). Nach Öe'cl'ib'ux, französi-

schem Gärtner, der den Caffeebaum zuerst nach Martinique kachle.
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Dei'Ot!oil Gm. (Lytkrariae) . Zus. aus dexa (zehn) und odovg

(Zahn) 5 der Kelch hat 10 Zähne, auch sind 10 SlaubgeFässe vorhanden.

Deröwtca Rz. Pav. (TerebintUaceac). I>ach Decoste Sarra-

del, Professor der Botanik in Perpi'gtian, benannt.

Deciimäria L. (Saritrayeae). Von äecumanus (die Zehnzahl

betreffend, von decem); in der Blüthe und Frucht herrscht überall die Zahl 10,

der Kelch nämlich ist meist zehntheilig, die Krone hat 10 Blätter, die Frucht

10 Fächer und eben so viele Samen.

Decursäria Endl. (Fucoideae). Von decursare (herablaufen);

die Fructificationen sind achselständig. Abtheilung der Gattung Sargassum mit S.

decurrens und einigen andern Arten.

DeeriMga Ad (UmbelliferaeJ. Wie folgende Gattung.

Deei*ing;ia R. Br. (Amarant eaej. Nach Karl De e ring, geb.

in Sachsen, praktischer Arzt in London, später in Nottingham, st. 1749, schrieb:

A catalogue of plants graving in diverse parts of England.

DeflFörgia Lam. s. Desforgia.

Deguelia Aubl. (PapilionaceaeJ. Abgekürzt von assa-ha pa~

gara unde ifiiele , Name dieses Strauchs bei den Galibis in Guiana.

Dfliaasia Rmph. === Haasia Bl.

Deianira Cham. (GentianeaeJ. Nach Deianira, Tochter des

Achelaos , Gemalin des Hercules , den sie mit einem vom Centaur Nessus erhal-

tenen und von diesem ohne ihr Wissen vergifteten LieLesbalsam vergiftete. Eine

dem Centaurium minus verwandte Gattung === Callopisma Mart.

BeitliiBnia A. P. Tu. (Passifloreae). Nach Deidamia, Tochter

des Königs Lycomedes, von Achilles, während er in Frauentracht bei ihrem Va-

ter lebte , Mutter des Pyrrhus und Onites.

Deilösma Andrz. (Crucif'eraeJ. Zus. aus dedr) (Abendzeit) und

o6(xrj (Geruch) ; die Blüthen riechen gegen Abend am stärksten. Abtheilung der

Gattung Hesperis.

Dcinbollia Schum. (SapindaceaeJ . Nach dem Probst Deinboll
in Schweden, bekannt durch seine Untersuchung Finmarkischer Pflanzen.

Deläria Desv. (SophoreaeJ. Südamerikanischer Name? Desvaux

gibt nichts darüber an.

Delessertia Lamx. (Florideae) . Nach Benjamin Deles-
sert, geb. 1773 zu Lyon, Banquier in Paris, Mitglied der Deputirtenkammer,

beförderte Künste und Wissenschaften, besonders die Botanik, Besitzer der Her-

barien von Lemonnier, Burmann etc., st. 1847; gab heraus: Icones selectae

plantarum (nach Decandelle's Beschreibung). — H. Delessert, Verwandter

des vorigen, st. 1843 in der Havanna.

Dellla Dum. (Caryophyllaceae) . W7
ie folgende Gattung.

Delilia Spr. (Compositae.) Nach Alire Raffeneau-De-
lile; war als Botaniker bei Buonapartes Feldzug näcfi Aegyplen 1798 und

nachher Professor der Botanik zu Montpellier 5 schrieb die botanischen Beitrüge

xur Description de TEgypte, und mehreres Andere.
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D^l'nia L. (Ramtnculaceae). V< n delimere (abfeilen), in Bezug

auf die Ftauhheit der Blätter; sie dienen sogar auf Ceylon zum Poliren.

Delisea Lam. (Florideae). Nach I). F. Delise, Bataillonschef zu

Vire im Dep. Ca'vados, veranstaltete Sammlungen getrockneter Flechten, 8t.

1843; schrieb: Histoire des lichens 1825, Lichens de la France.

Delisellft B. St. V. (Confervaceae). Wie vorige Gattung.

Delissea Gaudicii. (Campannlaceae). Nach A. M. Delisse, Apo-

theker auf Isle de France, Naturforscher der französischen Expedition nach Au-

stralien in den Jahren 1800—1804.

llelocles iiiiu Cass. (Compositae). Zus. aus dylog (offenbar, deut-

lich) und deQrj (Hals); der Schnabel der inneren Achenien ist lang und dünn.

Delüsioma Don (Biynoniaceae). Zus. aus drjiog (offen, deutlich)

und öroucc (Mund); der Schlund der Blumenkrone ist weit und offen.

D^lötttylis Naf. (Smüaceae). Zus. aus dylog (offen, deutlich) u.

öTvlog (Griffel); hat 3 deutliche Griffel.

Delpliiiiästrum DC. (Ranuncidaceae). Zus. aus Delphinium

und ccötqov (Stern, Bild, Abbild) ; Abteilung der Gattung Delphinium.

Delfiliiiielluiii DC. Gleichfalls Abtheilung von Delphinium.

Dclpliiniiim T. (RanuucuktceaeJ. Von Öehpw (Delphin); in der

Gestalt der noch geschlossenen Blüthe glaubte man nämlich einige Aehnlichkeit

mit dem Delphin zu finden.

Deltocärpus l'Herit. (Cruciferae). Zus. aus delrct (der Buch-

stabe J) und xctQjtog (Frucht) , in Bezug auf die Form der Frucht.

Delucia DC. (Compositae). Nach Jüan Andre Delüc, geb.

1727 zu Genf, Physiker und Geolog, ging 1773 nach England, wo er Vorleser

der Königin ward, st. 1817 zu Windsor. Sein Bruder Güill. Ant. Delüc,

geb. 1729, begleitete ihn auf mehreren geognostischen Reisen, besuchte 175G u.

1757 die Vulkane Italiens und die Insel Vulkano, und besass eins der reichsten

Naturalienkabinette Frankreichs, st. 1812.

Deaiiätium Pers. (Mucedineae). Von deixccTiov , Dimin. von defjioc

(Band, Bündel); die Stielchen bilden ganze Bündel.

Demetria Lag. (CompositaeJ . Von Jyjuyryo (Ceres, Göttin der

Feldfrüchte).

]>enii4liuni DC. (Compositae). Von dyuidiov , Dimin. von dijfiog

(Volk) , also kleines Volk (plebicula) ; es sind kleine Kräuter.

Demitlöiifia Dennst. (Myrtaceae). Nach Demidopf, (Paul
oder Peter, Gregoriowitsch), geb. 1738 zu Reyal, studirte unter Linne

Naturwissenschaften, legte in seinem Palaste zu Moskau ein naturhistorisches Ka-

binet und um denselben einen botanischen Garten an, gründete auch bei der Uni-

versität Moskau einen Lehrstuhl der Naturwissenschaften, zu Jaioslaw eine aca-

demieähnliche Schule, st. 1828 zu Moskau.

Deiiiielöffia Gm. (Convolvulaceae). \

neiiiidövia hoffm. (Smüaceae). > Wie vorige Gattung.

Demidövla Pall. (Portidaceae). >

Hemocritea DC. (Rubiaceae)
} Nach dem alten griechischen Philo-
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sophen Democritus aus Abdera in Thracien, geb. um 460 vor Chr., st. 356;

schrieb unter andern auch über Pflanzen.

Denckea Raf. (Gentinnene). Nach Denke,
Dendragröstis N. v. E. (Gramineae). Zus. aus SevSqov (Baum)

und Ayrostis-, eine sehr hohe, an den Bäumen aufsteigende Grasart.

Dendräntlieiiia DC. (Compositne). Zus. aus devÖQov (Baum)

und ävSeuov (Blüthe) ; das Gewächs ist strauchartig.

Dendrärabig C. A. Mey. (Cruciferae). Zus. aus deydQov (Baum)

und Arabis, ist strauchartig. Abtheilung der Gattung Arabis.

Dentlrina Fr. (Mucedinene). Von devQov (Baum); dieser Schim-

melpilz sieht aus wie ein kleines Bäumchen.

Sendrium Desv. (Ericene). Von devögiov (Baumchen); ist ein

kleiner Strauch.

Deiidi*öl*iiim Sw. (Orchideae). Zus. aus devdgov (Baum) und

ßiuv (leben) , wächst als Schmarotzer auf Bäumen.

Deutlröbrycliis DC (Pnpilionnceae) . Zus. aus devögov (Baum) u.

Onobrychis-, Abtheilung der Gattung Onobrychis, welche die grossen strau-

chigen Arien enthält..

Dendrocälainus N. v. E. (Gramineae). Zus. ans öcvöqov (Baum)

und xccXccfiog (Rohr) ; Abtheilung der Gattung Bambusa, welche die hohen Arien

enthält.

Deildröcei'OS N. v. E. (Jungermannieae) . Zus. aus SerÖQov

(Baum) u. Anthoceros; wächst auf Bäumen u. gehörte früher zu dieser Gattung.

Dendi*ocI&iium Bl. (Orchideae). Zus aus devdqov (Baum) und

%sdog (Lippe) , d. h. eine lippige Pflanze, welche als Schmarotzer auf Bäumen

wächst.

Dendrocölla Bl. (Orchideae). Zus. aus öevSqov (Baum) und

xolla. (Leim, Befestigung) ; wächst als Schmarotzer auf Bäumen.

Denili'oi'i'äiiibe DC. (Cruciferae). Zus. aus devdpov (Baum) u.

Crambe\ Abtheilung der Gattung Crambe mit strauchigen Arten.

Detidi'Olirium Blume (Orchideae). Zus. aus Sevdgov (Baum) u.

Xeiqiov (Lilie), ein Baumschmarotzer mit schönen Blumen.

Dendrolöbium W. u. Arn. (Pnpilionncene). Zus. aus devdgov

(Baum) und Xoßog (Hülse) 5 staudige Hulsengewäehse. Abtheilung der Gattung

Desmodium DC.

Dcndi'ömeeoil Benth. (Papaveraceae) . Zus. aus devdgov (Baum)

und urjxwv (Mohn) ; ein mohnartiger Strauch.

Deiidi'ömene DC. (Umbelliferne). Zus. aus Sevdgov (Baum) u.

Trachymene; strauchige Arten der Galtung Tracnymene.

Deildrömyees Libosch. (Lycoperdaceae). Zus. aus devdgov

(Baum) und avxrjg (Pilz), in Bezug auf das äussere Ansehen dieses Pilzes.

DeBidröpCDiiotl Blume (Lorautheae). Zus. aus devdpov (Baum)

und ytrjtxcdv (schädlich)
5 ein Schmarotzer , der natürlich den von ihm bewohnten

Bäumen durch Entziehung der Nahrung schadet.
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Ilcntlroplitlioe Mart. (Lorantheae) . Zus. aus dsvdgov (Baum)

und <p$07] (Auszehrung) , in derselben Bedeutung- wie bei voriger Gattung.

Itciiflrösei'is Don (Compositae) . Zus. aus devÖQov (Baum) und

6£Qig (Lattich) ; Bäume mit zungenähnlichen Blüthenköpfen wie der Lattich.

Dendrypliion Wallr. (Mucedineae). Von devdQvyiov (Bäum-

chen) , in Bezug auf das Ansehen dieses Schimmels.

Denekia Thnb. (Compositae) . Nach Deneke.
DeiUiämia Meissn. (Capparideae) . Nach dem Engländer Dixon

Denham, geb. 1785, diente im spanischen Kriege gegen Napoleon, reiste

mehrere -Jahre in Afrika, wurde später Gouverneur der englischen Niederlassung

in Sierra Leone und st. daselbst 1828. Beschrieb seine Reisen in Bavron's Nar-

rative.

Veiiltamia Schott (Aroideae)') Wie vorige Gattung.

Denira Ad. (Compositae) . Ueber die Ableitung dieses Namens giebt

Adanson nichts an. = Iva L.

Denisäea Neck. (Labiatae). Nach Denis Dodart (s. Dodartia).

Deimstaecltia Bernh. (Polypodiaceae). Nach Aug. Wilii.

Dennstaedt, Dr. u. Prof. zu Belvedere bei Weimar, st. . . . ; schrieb u.

a.: Nomenciator botanicus 1810; ferner Schlüssel zum Hortus malabaricus 1818;

Weimars Flora 1800.

Dentaria L. (Cruciferae). Von dens (Zahn); die Wurzel ist mit

zahnförmigen Schuppen besetzt, welche die Ansätze der Blattstiele der alten

Blätter sind.

llentella Forst. (Rvbiaceae). Dimin. von dens (Zahn); jeder der

Kronabschnitte hat in der Mitte beiderseits einen spitzigen Zahn.

Denticlia Lour. (Lubiatäe). Von dens (Zahn); der Kelch ist

fünfzähnig, der oberste Zahn mitunter grösser als die übrigen.

Deparia Hook. u. Grev. (Polypodiaceae). Von dexug (Becher,

Opferschale). = Cibotium Kaulf.

Depazea Fr. (Sphaeriaceae). Nach dem Principe delaPaz
(s. Godoya).

Depierrea Anonym. (Campanulaceae). Monstrum einer Campanula,

von Aug. Depierre in der Umgegend von Brenets (Schweizer Canton Neuen-

burg) im Juli 1841 gefunden.

> Deppea Cham. u. Schlcht. (Rvbiaceae). Nach Ferd. Deppe,

einem Berliner, der 1828 mit Schiede nach Mexico reiste.

Dermäsea Haw. (Saxifrayeae). Von degiia (Haut, Leder); die

Kapsel ist fast blasig, nervig.

Deritiatocarpon Eschw. (Endocarpicae). Zus. aus degfxa (Haut,

Leder), und xaQjtog (Frucht); die Keimkörner sitzen in kelcbfürmigeh W-arzen

auf dicken, lederarligen Lnppcn.

Dei*inatodea Vent. (Parmeliaceae). Zus. aus öegua (Haut, Le-

der) und eldog (Gestalt, Aehnlichkeit) ; hat eine lederarlige Consistenz. =
Sticta Schreb.
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Derniea Fr. (SphaeriaceaeJ. Von öegina (Haut, Leder); ist gleich-

falls lederartig.

llermiiiiis (Hymeninae) . Zus. aus Ssgua (Haut, Leder) und ig

(Faser); diese Pilze sind häutig-faserig, die Sporidien ledevfarbig (rostbraun).

Deriiiöcybe Fr. (Hymeninae). Zus. aus Segacc (Haut , Leder) u.

xvßrj (Kopf); die dem Hute anhängende Manchette ist häutig, trocken, fällt aber

bald ab.

UermcMlium LK. (Lycoperdaceae). Von öeofia (Haut, Leder);

das Peridiüm ist häutig.

Dei*mo|i]iylla Silv. Manso (Cucurbitaceae). Zus. aus degua

(Haut, Leder) u. <pvlkov (Blatt); Blätter lederig?

Deniiospörium LK. (Tubercularinae). Zus. aus öegua (Haut,

Leder) und öjtoqcc (Same) ; die Sporidien bekleiden die Oberfläche des Keim-

lagers wie eine rindige Decke

Deri'is Lour. (Papilionaceae) . Von deggig (Haut, Lederdeckc) ; die

Hülse ist häutig.

Desiliäitipsia P. B. (Gramineae). Nach .1. C. \. L oisele jjr-

Deslongchamps, geb. 1774 zu Denis, Mitglied der k. Akademie der Me-

dicin, st. 1849 zu Paris; sehrieb besonders über die Pflanzen Frankreichs.

Descliea Flor. mex. (Rubiaceae). Nach Desclieux.

Deseuraiiiia Webb und Bertel. (Crucif'erae). Nach Des-
CURAINE.

Descurea C. A. Mey. = Descurainia.

Desfoiitainea Rz. Pav. (Solaneae). Nach Rene Louiche Des
fontaines, geb. 1752 zu Tremblay, bereiste 1783—1785 Tunis, Algier und

einen Theil des Atlas im botanischen Interesse, wurde dann Prof. der Botanik

im Pflanzengarten zu Paris, st. erblindet 1833; schrieb unter andern: Flora at-

lantica, Catalog. plantar, horti reg. paris.

Desloiitainea Arrab. (Euphorbia<ceaej .

)

Sesfoiitainesia Hoffm. (FraxineaeJ. )

ie vorl&e A un &'

]>esför$ia Lam. (Saxifrayeae). Nach Desforges, Gouverneur

der Insel Bourbon und Beschützer der Botanik.

Desmäntlia DC. Abtheilung der folgenden Gattung.

Desmäntlms W. (Mimoseae). Zus. aus deö/my (Bündel) u. dvSog

(Blüthe); die Bluthen stehen büschelweise.

Ilesmaretella B. St. V. (Conferveae). Wie folgende Gattung.

Desmarestia Lamx. (FucoideaeJ. Nach A. Des mar est, Prof.

der Naturgeschichte an der Veterinärschule zu Alfort, st. 18*8.

Desmätodoil Brid. (ßryoideaej. Zus. aus öegurj (Bündel) und

odovg (Zahn); die Zähne des einfachen Peristomiums sind an der Basis durch

eine schwammige Membran mit einander verbunden.

Desmia Lgb. (FucoideaeJ. Von 6e6
t
arj (Bündel). Die Apothecien

sind mit einem Bündel Fäden gekrönt.

Desnaia Don (Ericeae). Von deöur] (Bündel); die Blüthen stehen
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in Köpfen oder Dolden an der Spitze des Stängels. Äbtheilung der Gattung

Erica.

Desmidinm Ag. (Confervaceae), Von deg/uy (Bündel) ; bildet bün-

deiförmige Fäden.

Desmidörcltis Eiirnb. (Asclepiadeae). Zus. aus deöfxrj (Bündel)

und oQxig (Hode, Knollen) 5 in einer Antherenhaut sitzt ein Bündel yon Pollen-

schläuchen statt der nackten wachsartigen Pollenmassen.

JDesmocärpus Wall. (Capparideae). Zus. aus deg/uog (Bund,

Bündel) und xagirog (Frucht); die Frucht ist wulstig.

Desmocltäeta DC. (Amarantene). Zus. aus deö/uog (Bündel) und

XaiTT] (Mähne) ; die Blüthen stehen in Knäueln und ihre unfruchtbaren Blüthen

sind zu hakigen Spitzen umgewandelt.

Dcsmödium Desv. (Papilionaceae). Von deöuog (Bündel), in Be-

zug auf den Blüthenstand.

Desiiiöneus Mart. (PalmaeJ. Zus. aus deöuog (Bündel) und

oyxog (Haken); der Schaft und die Blaltscheiden haben zahlreiche Widerhaken.

Desiiiopltyllum Webb u. Berti*. (Rutaceae). Zus. aus deöuog

(Bündel) und <pvAAov (Blatt) ; die Blätter bilden Büschel. Gehört zu Ruta.

JDesmos Lour. (Magnoliaceae). Von deöuog (Band, Kette); die

Frucht ist gegliedert wie eine Kette.

Desmötrieltiuii Bl. (Orchideae). Zus. aus deöuog (Band) und

&oi£ (Haar) ; die Anthere ist an einem Rückenzahne befestigt.

DeSfiretzia Knth. (Gramineae). Nach dem französischen Physiker

Despre t z.

De§väu\ia R. Br. (Commelynaceae). Nach N. A. Desvaux,
franz. Botaniker, Verfasser zahlreicher Schriften, u. a. der Flore d'Anjou 1827.

Detäriuiii Juss. (Mimoseae). Von detar 9
Name dieses Baumes

am Senegal; die essbaren süssen Früchte heissen dort datach.

Bttliardingia N. v. E. u. Mart. (Palmael). Nach G. G. De-

tharding, Arzt und Botaniker in Rostock; schrieb: Prodromus Florae mega-

polit. 1828.

JDetliäwia Endl. (Umbelliferae). Nach Dethaw.
Detriditim N. v. E. (Compositae). Dimin. von Detris (s. d.)

;

erste Abiheilung der Gattung Agathea mit unfruchtbaren Scheibenblüthen und 5

bis 6 borstigem Pappus.

Detriöides Less. = Detridium N. v. E.

l$etris Adns. (Compositae). Zweite Abtheilung der Gattung Agathea

mit fruchtbaren Scheibenblüthen und 10—15 borstigem Pappus. Das Wort Detris

ist das corrumpirte Ast er ; die meisten Specics dieser Gruppen gehörten früher

zu Aster.

Ileuizia Thnb. (Saxif'rayeae). Nach Johann Dkutz, Rathsherr

zu Amsterdam, der Thunbergs Reisen und Untersuchungen förderlich war.

Devauxia F. B. (Gramineae). Siehe Desvauxia.
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Deverra DC (Umbelliferae). Nach Deverra, der Göttin der Be-

sen; besenarlige wohlriechende Stauden.

Deverräria DC. Abtheilung der vorigen Gattung.

Devillea Bebt. (Bromeliaceae) . Nach N. Deville, franz. Bo-

taniker; schrieb: Histoire des plantes de TEurope etc. Lyon 1719. — P. F.

Ä. Deville schrieb: La Botanique de J. J. Rousseau, Paris 1823.

Deweya Torr. u. Gray (Umbelliferae). Nach C. Dewey, nordame-

rikanischem Botaniker, schrieb 1840 über die Pflanzen von Massachusets.

Deyeiixia Clar. (Gramineae). Nach Deyeux, franz. Botaniker.

Diabasis DC. (Compositae). Von diaßaßig (Uebergang) ; bildet in

der Gattung Matricaria den Uebergang von einer Gruppe zur andern.

Diacaecarpium Bl. (Myrobalaneae) . Zus. aus dig (doppelt),

dxayrj (Kiste) und xciQXog (Frucht); die Frucht ist zweifächerig und zweisamig.

Diacälpe Bl. (Polypodiaceae). Zus. aus dia (durch) . und xaAxy

(Krug, Becher) ; das kugelrunde Indusium veisst in der Mitte auseinander.

Diacaiiflia LaG. (Compositae). Zus aus dig (doppelt) u. dxavScc

(Stachel) ; die Aeste haben an der Basis 2 Stacheln.

Diacantlta Less. (Compositae). Wie vorige Gattung.

Diächea Fr. (Lycoperdaceae). Von diaxeeiv (erweichen, zerstreuen)
;

das Peridium zerfällt bald in kleine Stückchen.

Diacicärpium Bl. (Caprifoliaceae). Zus. aus dig (doppelt),

dxig (Spitze) und xaqnog (Frucht); die Frucht endigt oben in 2 Spitzen.

Diäcrium Lindl. (Orchideae). Zus. aus dia (durch, in) u. dxgig

(Spitze) ; der spindelförmige Stängel ist an der Spitze beblättert. Abtheilung der

Gattung Epidendrum L.

Diadenia P. B. Confervaceae). Zus. aus dig (doppelt) u. ddr,v

(Drüse); die Kügelchen trennen sich später je in zwei.

Diadenium Poepp. (Orchideae). Zus. aus dig (doppelt) und ddrjv

(Drüse); die Columna ist an der Basis zweiöhrig.

Diadenus (ConfervaceaeJ. Von diadeeiv (verbinden); die Fäden

sind durch Querfäden miteinander verbunden.

Diagramme Bl. (Polypodiaceae). Zus. aus dia (durch) u. ygaaixr}

(Strich, Linie) ; die Sori bilden eine fortlaufende, seltener unterbrochene Lin e.

Dialesta K. H. B. (Compositae). Zus. aus dig (doppelt) u. dXiörtj

(Spelze, Spreublatt); die Achenien sind mit 2 häutigen Spreublüthen gekrönt;

auch hat dns Anthodium nur 2 Blüthen.

Diälium Burm. (Caasieae). Von dialveiv (vertilgen)
;
gegen Wan-

zen etc. empfohlen; auch lässt sich der Name auf das Fehlen der Blumenluone

beziehen. JiaXiov der Alten scheint aber ein Heliolropium zu seyn.

Dialyse* Moq. (Chenopodeae). Zus. aus dialveiv (auflösen) und

Atriplex; die Blätter der fruchttragenden Hülle sind zweitheilig. Abtheilung

der Gattung Avriplex.

Diaiiiüi*g»Iia Nutt. (Crassniaceae). Von diauoQ<prj (Gestaltung);

die Kapsel ist durch Verschmelzung mehrerer Carpidien gebildet.

18
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Diamoste Cham. (ScrophularineaeJ. Anagramm von Stemodia-,

Abtheilung dieser Gattung.

Diämplioi»a Mart. (Mucedineae). Zus. aus Sig (doppelt) und

du<poQa (Krug mit 2 Henkeln) , in Bezug auf die Peridiolen; sie sind nämlich

cylindrisch, springen mit einem Deckel auf, haben 2 Schilder und sitzen an den

Spitzen der zweigabeligen Fäden (also je zu 2 nebeneinander).

Diana Comm. (Coronariae) . Von Diana, Göttin der Jagd, weil die

Pflanze, gleich wie diese Göttin, in Wäldern wohnt.

Dianella Lam. == Diana Comm.

Diantltera Sol. (PersonataeJ. Zus. aus dig (doppelt) und dvörjQa

(Staubbeutel); jede Anthere bildet zwei Lappen, so dass es scheint, als wenn

jeder Staubfaden 2 Antheren trüge.

Dianthöicles Endl. (Polemoniaceae) . Hat Aehnlichkeit mit dem

Dianthas.
Diänthus L. (Caryophyllaceae). Zus. aus Stog (göttlich) u. dySog

(Blume) , wegen ihrer Schönheit.

Diapensia L. (Ericeae). Von diajtev&t] (Sanicula europaea

Z.) und dieses zus. aus öia (um — willen) u. jttvSog (Schmerz) ,
d. h. eine

Pflanze gegen Wunden. Linne hat den alten Namen des Sanikels ohne allen

Grund, oder vielmehr um nur einen alten Namen anzubringen, auf eine Ericee

übertragen.

Diapenzia Uhjlnb. = Diapensia L.

Diaperia Nutt. (Compositae). Von diaxeQaEiv (durchgehen, durch-

setzen); die inneren Spreublätlchen des Fruchtbodens hüllen die Scheibenblüthen

separat ein.

Diäpliora Lour. (Cyperoideae). Von dicupoQog (verschieden) ;
sie

unterscheidet sich von den meisten andern Cyperoideen durch die Zahl der Staub-

fäden, deren 10 vorhanden sind.

Diaplioranthus Meyen (Compositae). Zus. aus öioapogog (ver-

schieden) und dv&og (Blüthe) ; das Anthodium enthält nicht mehr als 2 ßlüthen,

deren eine ein kleineres Achenium und kürzeren Pappus hervorbringt als die

andere.

Diaphyllum Hoffm. (Umbelliferae). Zus- aus dm (durch) »nd

cpvllov (Blatt) ; der Stängel geht durch die Substanz der Blätter hindurch (folia

perfoliata, durchwachsene Blätter). == Bupleurum.

Diai'ina Rafin. == Diarrhena.

Diarrliena Rafin. (Gramineae). Zus. aus dig (doppelt) u. «VW
(Männchen), hat nur 2 Stauhgefässe.

Diärtliron Turcz. (ThymeleaeJ. Zus. aus öig (doppelt) und dc*eov

(Glied) ; die Blüthe ist mit dem Bliithcnstiele durch ein Glied verbunden.

Diäseia LK. (ScrophularineaeJ. Zus. aus dig (doppelt) «nd a6xo;

(Schlauch); die Kapsel ist zweiknöpfig; die Knöpfe sind kiig*>ig und einsamig.

DiäHia DC (Irideae). Zus. aus Sia (sehr) und c^ioc (schlammig);

wächst in Sümpfen und steckt tief im Schlamme.
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Diaspasis R- Br. (Campanulaceae). Von diccßjtccßig (Trennung);

die Blumenkrone ist präsentirtellerförmig, der Tubus aber bis fast zur Basis in 5

Theile getrennt.

IMastella Salisb. (Proteaceae). Von diaörekkeiv (trennen, entfer-

nen) ; die Spreublättchen des Fruchtbodens fallen bald ab.

Diasti'opltis Fisch, u. Meyer (Cruciferae). Von dia6rQo<pog (ver-

dreht) y ein kleiner Strauch von verdrehtem Wüchse.

Diatoiita Lour. (Myrobalaneae). Von diaro
t
ur] (Durchschnitt,

Trennung), in Bezug auf die gespaltenen Kronenblätter.

Diätoma DC (ConfervaceaeJ. Von diccTOfxrj (Durchschnitt, Tren-

nung), in Bezug auf die leicht zerbrechlichen Fäden dieser Pflanzen.

Diatropa Dum. (UmbelliferaeJ. Zus. aus dia (durch) u. tqsxuv

(wenden, drehen) ; der Stängel ist durch die Substanz der Blätter gewachsen.

== Bupleurum.

Dtazeüxig Don (CompositaeJ. Von dia^ev^ig (Trennung) ; die Fä-

den der Staubgefässe hängen nicht zusammen.

Dicaeoma N. v. E. (Vreäineae). Zus. aus dig (doppelt) u. xaieiv

(brennen), d. h. ein Brandpilz, dessen Sporidien je zu zweien miteinander ver-

bunden sind.

Wiealyx Lour. (Ternströmiaceae). Zus. aus dig (doppelt) u. xa-

Av£ (Kelch) ; hat 2 Kelche , der eine trägt die Frucht , der andere krönt die-

selbe. Letzterer ist der eigentliche, mit der Frucht verwachsene Kelch, während

der erstere nur aus den 2—3 Bracteolen besteht.

Uiearpaea Presl (Paronychieae). Zus. aus dig (doppelt) und

xctQjtog (Frucht) ; die Frucht ist zweiknöpfig und die beiden Knöpfe trennen sich

von einander, so dass es scheint, als wären 2 Früchte aus einer Blüthe hervor-

gegangen.

Dicarpella B. St. V. (Confervaceae). Zus. aus dig (doppelt) und

xcLQjtog (Frucht) ; die Fructificationstheile sind doppelter Art.

Dieaeplitig Rafin. (Hymeninae). Zus. aus dig (doppelt) u. xagpog

(Stroh, Spreu) oder xagjtog (Frucht); die Stacheln auf der Unterseite des Hu-

tes, welche die Fruchtschläuche enthalten, sind entweder frei oder an der Basis

zusammengewachsen. = Hydnum.
Wieella Griseb. (Malpiyhiaceae). Von dixeXXa (zweizinkige Hacke);

die beiden Griffel sind hier stets getrennt , nicht zusammenhängend wie bei der

nahestehenden Gattung Bunchosia.

IHeentra Borkh. (Fumariaceae). Zus. aus dig (doppelt) u. xsv-

tqov (Sporn) ; 2 Blumenblätter sind gespornt.

Dicera Forst. (Tiliaceae). Zus. aus dig (doppelt) u. xegag (Hörn)

;

die beiden Klappen der Anlheren laufen lang hornähnlich aus.

Hieeränclea (Lubiatae). Zus. aus dig (doppelt), xsQag (Hörn) u.

dvvjQ (männliches Organ); die Antheren laufen in 2 Hörner aus.

Döeeras Rud. (Urticeae). Zus. wie vorige Gattung; die Frucht

trägt die beiden hornförmigen, nach Innen rauhen Narben. Gehört zu Moius.

18*
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Dicerätium An. (Cruciferae). Zus. aus dig (doppelt) und xspa-

riov (Hörnchen)
;
jede der beiden Klappen der Schote läuft oben in eine horn-

förmige Spitze aus.

Dieerma DC. (PapilionaceaeJ . Zus. aus dig (doppelt) und xbqucc

(Münze, Geldstück) ; die Hülse hat 2— 3 Glieder und jedes Glied ist kreisrund,

flach wie ein Geldstück.

Diceroeäryum Bojer (Bignoniaceae). Zus. aus dig (doppelt),

xsQccg (Hörn) und xccovov (Kern, Nuss) ; die nussartige Frucht hat 2 Hörner.

Wieeros Lour (Bignoniaceae). Zus. aus dig (doppelt) und xegag

(Hörn) ; die Antheren laufen in 2 Hörner aus.

IIleeros Pers. (Scrophularineae) . Zus. wie vorige Gattung; die 4

Antheren hängen paarweise zusammen, sind zweifächerig, ihre Fächer stehen

auseinander und neigen sich einander wieder zu

Dicertis Endl. ±= Dicera Forst.

IHcliäea Lindl. (Orchideae). Von dixrj (zweifach); die Blätter

stehen zweireihig.

Dieltaena Fr. (SphaeriaceaeJ . Von dixcceiv (theilen, spalten); die-

ser Pilz sitzt erst unter der Oberhaut der Pflanzen, bricht dann auf und setzt sich

auf die Oberhaut.

Dicltäeta Nutt. (CompositaeJ . Zus. aus dig (doppelt) und xccirrj

(Mähne) ; zwischen den Spreublättchen des Pappus stehen 2 , selten 3 — 4

Grannen.

IHeltaetliantltera Endl. (Lythrariae). Zus. aus dig (doppelt),

Xccirn (Mähne) u. ccvSyoa (Staubbeutel) ; das Connectiv der Antheren hat in sei-

ner Basis 3 Borsten.

IHeliäntiiiiti Willem. (Gramineae) . Zus. aus dixfj (doppelt) und

dvriog (entgegengesetzt), d. h- dieses Gras hat in jedem Kelche 2, im Geschlechte

entgegengesetzte Blumen , denn eine ist zwitterig, die andere unfruchtbar.

Dicliapetalum A. P. Th. (Terebinthaceae) . Zus. aus dixcceiv

(theilen, spalten) und xercdov (Blumenblatt) ; die Blumenblätter sind ausgeran-

det oder zweitheilig.

Dirlteläcline Endl. (Gramineae). Zus. aus dixyXog (gespalten)

und dxvrj (Spreublatt) ; die untere Kronspelze ist oben zweitheilig , die obere

oben zweizähnig, und diese Zähne wiederum gezähnelt.

Dielielomitrium Endl. (Gentianeae) . Von dixrjXog (gespalten)

Abtheilung der Gattung Mitrasacm e , deren Arten eine endlich halbzweiklappige

Kapsel haben.

Dieliilus DC. (PapilionaceaeJ. Zus. aus dig (doppelt) u. xei*°C

(Lippe) ; der Kelch ist tief zweilippig.

Diclilöria Grev. (Fucoideae). Zus. aus dixiog (doppelt) u. Augov

(Riemen) ; der fadige Thallus ist zweireihig verästelt.

Dieliodon Bartl. (CaryophyllaceaeJ . Zus. aus dixv (zweifach) u.

ddovg (Zahn); die Zähne, durch welche die Kapsel aufspringt, sind am Rande

ein wenig zurückgerollt, aufrecht oder auseinander stehend.
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(theilen, spalten) und ykarrrj (Zunge)*, die Lamina der Blumenblatter ist meist

zweitheilig.

IHcliiiiitlra Forst. (Convolvulaceae) . Zus. aus öig (doppelt) und

Xovdgog (Knoten, Korn); aus jeder Blume entwickeln sich zwei Körner oder

vielmehr kleine einsamige Kapseln.

Dicliopetalum s. Dichapetaium.

Dichorisändra Mik. ( Commelyneae

)

. Zus. aus Sig (doppelt)»

XMQi&iv (trennen) und dvrjQ (männliches Organ) : die 6 Staubgefässe stehen je

zu 3 beisammen, bilden also 2 Gruppen, die Fächer der Antheren laufen pa-

rallel, sind aber nur vorn an das Connectiv gewachsen.

Dichoropetaliiiti Fenzl (
' Umbelliferae

)

. Zus. aus dig (dop-

pelt)
, xwQ l^£iy (trennen) und xeraXov (Blumenblatt) ; der eingebogene Theil

der Lamina der Blumenblätter ist seiner ganzen Länge nach bis zu dem kleinen

Einschnitte gleichsam durch eine Scheidewand in 2 Fächer getheilt.

Dicliosema Benth. (Papilionaceae). Zus. aus dixcceiv (theilen)

und Ö7JU.CX, (Fahne)
; das Vexillum ist an der Spitze zweilappig.

Bichonemaea Benth. (Papilionaceae). Wie vorige Gattung. Ab-

theilung der Gattung Sophora.

Dicliösma DC (Diosmeae). Zus. aus öixcog (doppelt, sehr stark)

und oGiiy (Geruch). Abtheilung der Gattung Diosma.

Dicliospörium N. v. E. (Lycoperdaceae). Zus. aus öixcag (dop-

pelt) und Cfjtoga (Same), d. h. ausser den Sporidien im Innern des Pilzes

findet sich an der Oberfläche desselben noch eine pulverige Bedeckung.

Dicliostylis P. B. (Cyperaceae) . Zus. aus drxoig (doppelt) und

(frvÄog (Griffel); der Griffel ist zwei- bis dreitheilig.

Dicliotomaria Decaisn. (Fucoiäeae). Von dixorouog (in 2 Theile

theilend) ; hat gabelige Zweige. Abtheilung der Gattung Galaxaura.

Dicliotopltyllum Dillen. (Ceratophylleae). Zus. aus dcxorouog

(in 2 Theile theilend) und <pvllov (Blatt) , in Bezug auf die Art der Zerthei

lung der Blätter.

Dicliroa Lour. (Rosaceae?). Zus. aus die (doppelt) und xQ 00:

(Farbe); die Blume ist 2farbig, aussen weiss, innen sammt den Staubfäden blau.

Dicliroaiitlius Webb u. Berth. (Cruciferae). Zus. aus 61x900:

(zweifarbig) und dvSog (Blume) ; die Blumen treten mit verschiedenen Farben

auf. Abtheilung der Gattung Cheiranthus.

Diclirocepliala DC. ( Compositae). Zus. aib dixQoo; (zweifar-

big) und xe<pcdrj (Kopf); die Blülhenköpfe haben weissgelbe BUithen.

IHcliroma Cav. ( Scrophularineae) . Zus. aus die (doppelt) und

XQVficc (Farbe) , in Bezug auf die Blätter.

IMclirömeiia Rich. (Cyperaceae). Wie vorige Gattung, aber in

Bezug auf das Involucrum.

IMelirostaeliyg Wicht u. Arn. (Mimoseae). Zus. au* dixQOog

(zweifarbig) und Oraxvg (Aehie); die Blüthen stehen in Achren, die unterstell
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Blüthen einer jeden Aehre sind geschlechtslos nnd ihre antherenlosen Staubfäden

verschiedenfarbig.

Dickneclteria Flor. Flum. (Proteaceae) . Nach Dicksotv und

Necker benannt (s. Dicksonia und Neckerä).

J>ieksonia THerit. (Polypodiaceae) . Nach James Dicrson,
Samenhändler zu London, st. 1822; schrieb: Plantae cryptog. ßritanniae 1785—
1801 4 Fascikel. — Adam Dickson schrieb: Ueber den Ackerbau der

Allen 1802. — R. W. Dickson schrieb: Practical agriculture, London 1807.

Dicksonia Ehrh. (Bryoideae) . Wie vorige Galtung.

Diclidantliera Mart. (StyraceaeJ. Zus. aus dtxXig (Doppelthür,

zus. aus dig und xXeuiv) und dvSrjQcc (»Staubbeutel)
; die zweifächrigen Anihe-

ren springen durch eine einzige Klappe auf.

II ieliderma Bonn. (Confervaceae) . Zus. aus dixXig (Doppelthür)

und dEQfjta (Haut); die kugeligen Fruchtbehälter stecken oft noch in einer Hülle.

Diclinöthrys Rafin. (Junceae). Zus. aus dig (doppelt), xXivrj

(Bett) und Sgvov (Binse) ; die Pflanze ist diöcisch.

Uieliptera Juss. (Scroplmlarineae) . Zus. aus dixXig (Doppelthür)

und xteqov (Flügel); die beiden Klappen der Kapsel sind geflügelt, dadurch

dass die Scheidewände zuletzt vom Rücken der an der Basis zweispaltigen Klap-

pen abgelöst sind.

Diclis Benth. (Scrophularineae). Von dixXig (Doppelthür); die

Kapsel springt durch die Fächer in zwei Klappen auf.

Diciytra DC. = Dielytra Borkh.

Iliciiemoil Sciiwgr. {BryoideaeJ. Zus. aus dig (doppelt) und

xvrjur) (Bein, Knie); die Zahne des einfachen Peristomium sind über che Mille

zweitheilig, und ihre Schenkel knotig, krumm.

Dieoeeum Corda (Tvbercvlarinae). Zus. aus dig (doppelt) und

xoxxog (Kern) ; die Sporidien hängen zu zweien zusammen.

Hfcoma Cass. (Compoaitae). Zus. aus dig (doppelt) und xo/ui]

(Ha^r); diese Pflanzen haben einen gabelästigen Wuchs, die Bluuienkroneh

sind mit dicken Haaren besetzt, die Schwänze der Antheren haarförrtrig ge-

schlitzt.

Hieonaiiftia Ad. (Stwifrayeae). Züs. aus dig (doppelt), yavux

(Winkel) und dyyeiov (Gefäss) ; die Kapsel hat 2 Furchen.

Dieoi*3~iiia Benth. (CassieaeJ. Zus. aus dig (doppelt) und xögvvy

(Keule); die beiden Staubfäden sind dick und haben sehr dicke Anfheren.

Dieöryphe A. P. Th. (HamameUdeae). Zus. ans c*^ (doppelt)

und xoQV(pi] (Kopf) ; das Endocarpium trennt sich in 2 zweiklappige Knöpfe.

Dieräeta A. P. Th. (PodostemoneaeJ. Von dixgaiog (zweispaltig)

;

der Staubfaden ist an der Spitze zweigabelig, und jeder Schenkel tr;i^t eine

Anthere.

Dieranailtliera (Lythrariae). Zus. aus dixgccvog (zweigabelig)

und dv&rjQa (Staubbeutel) ; die Antheren der grössern Staubfäden haben ein

zweiborstiges, die der grössern ein zweiöhriges Connectiv.
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Dicraililla Feivzl (Caryophyllaceae) . Von öixgavog (zweigabelig)
;

hat 2 Griffel, die Kapsel springt bis zur Mitte in Klappen auf. Abtheilung der

Gattung Arenaria.

Dicranoplilebta Mart. (Polypodiaceae). Zus. aus öixgavog

(zweigablig) und <pXe\i> (Ader); die Venen des Wedels sind gefiederl , 1—

2

gabelig.

JDlcratiöpteris Bernh. (Osmundaceae). Zus. aus öixgavog (zwei-

gabelig) und Pteri»; wie vorige Gattung.

Dicranöpteris Blum. (Polypodiaceae).

Dicraiiuiii Hdwg. (Bryoideae). Von öixgavog (zweigabelig) ; die

Zähne des einfachen Peristomium sind 2— 3theilig.

Dicrobötryon W. (Rubiaceae). Zus. aus öixgog (zweispaltig)

und ßoTQvg (Traube) ; die traubenähnlichen Fruchte stehen auf zweispaltigen

Stielen.

Dierypta Lindl. (Orchideae). Zus. aus öig (doppelt) und xgvjtTog

(verborgen); die Blätter stehen zweireihig, die Blüthenstiele sind achselständig,

" sehr kurz, einblüthig und an der Basis scheidig, folglich haben die Blüthen eine

doppelte Bedeckung.

Dietäiiiiuis L. (Rutaceae). JixTa
t
uvog der Allen (Origamuni

Dicfamnus L.) zus. aus Biete (Berg im östlichen Theile von Creta, wo er

häufig vorkommt) und Safivog (Staude) ; Dioscorides leitet ab von tixteiv (ge-

bären, wachsen), weil er schnell wächst. Unser Dictamnus hat mit dem öix-

raixvog höchstens das gemein, dass er wie dieser stark balsamisch riecht.

Dietyaiitlia Rafin. ( Aristolochiae

)

. Zus. aus öixtvov (Netz,

Sieb) und dv-S-y (Blüthe) ; die Blüthen sind netzartig geädert.

Dietycia Rafin. (Lycoperdaceae). Von öixtvov (Netz). Abtheilung

der Gattung Clathrus.

Di etyderma Bonnem. (Florideae). Zus. aus öixtvov (Netz) und

öeg/uia (Haut); netzartig geäderter Thallus.

Dictytliuiii Schrad. (Lycoperdaceae). Von öixtvöiov, Dimin. von

öixtvov (Netz , Sieb) , in Bezug auf das Ansehn der Oberfläche dieses Pilzes.

Dictyleiiia Rafin. (Confervaceae) . Zus. aus öixtvov (Netz) und

vXrjfia (Strauchwerk) ; die Fäden sind netzartig mit einander verwebt.

Dielyoearpus Wight (Malvaceae). Zus. aus öixtvov (Netz,

Sieb) und xagxog (Frucht); die Kapsel hat eine netzartige Oberfläche.

Diety öeliiton Corda (Marchantiaceae). Zus. aus öixtvov (Netz)

und xiT0)v (Kleid); das Involucellum hat ein netzartiges Ansehn.

Dietyolöma DC. (Xanthoxyleae) . Zus. aus. öixtvov (Netz, Sieb)

und jLwucc (Saum); die Samen haben am Rücken zwei strahlig -netzartige

Flügel.

Dietyomeiiia Grev. (Florideae). Zus. aus öixtvov (Netz, Sieb)

und
t
uijviy£ (Haut); der Thallus ist häutig- lederartig, hodenförmig, und seine

zahlreichen Verästelungen sehen wie ein Netz aus.
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IMctyonema Ag. (Byssaceae). Zus. aus dtxrvov (Netz, Sieb) und

VYjfxa (Faden); die Fäden sind netzartig vereinigt.

DictyopeplilS Hass. (Lycoperdaceae). Zus. aus Sixtvov (Netz,

Sieb) und xexXog (Gewand, Hülle); der Kopf des Pilzes hat eine netzartige

Oberfläche.

IHetyopetalum Fisch, u. Mey. (Onayreae). Zus. aus dtxrvov

(Netz) und xsralov (Blumenblatt) ; die Blumenblätter sind netzartig geädert.

Dictyöplior» Desv. (Lycoperdaceae) . Zus.* aus dtxrvov (Netz,

Sieb) und yeoetv (tragen). = Dictyopeplus Hass.

Dictyöpteris Prsl. (Polypodiaceae). Zus. aus dtxrvov (Netz)

und Pteris; die Venen des Wedels sind dicht netzartig geädert.

Dietyopteris Lamx. (Florideae u. Fucoideae). Zus. aus dtxrvov

(Netz, Sieb) und xregov (Flügel). = Dictyomenia Grev. u. Dictyola

Lamx.
Dietyosipltoil Grev. (Fucoideae). Zus. aus dtxrvov (Netz) und

titcptov (Röhre); der Thallus ist röhrig und netzartig ästig.

Dietyospliaeria Decaisn. (Confervaceae). Zus. aus dtxrvov

(Netz) und 6<patqa (Kugel); kugliger, aus zelligen Röhren bestehender Thallus.

Dietyöstega Miers (JSarcisseae). Zus. aus dtxrvov (Netz) und

öreyrj (Decke) ; die Samenschale ist auf der Oberfläche von netzartiger Struktur.

Hictyöta Lamx. {Fucoideae). Von dtxrvtorog (gegittert); der Thal-

lus ist häutig-lederartig, netzförmig.

llictyüriis B. St. V. (Florideae). Zus. aus dtxrvov (Netz) und

ovga (Schwanz) ; die Lamina des Thallus, welche den hornartigen Stiel in Win-

dungen umläuft, besteht aus quadratischen Zellen, welche Fäden bilden, die

zu einem Netze vereinigt sind.

Uiicypellitim N. v. E. (Laurineae). Zus. aus dtg (doppelt) und

xvjtsXlov (Becher); die Frucht sitzt in 2 Hüllen, deren äussere das Perigon,

und deren innere aus den unfruchtbaren Staubgefässen entstanden ist.

Didelta THerit. (Compositae). Zus. aus dtg (doppelt) und dsXra

(der griechische Buchstabe J) ; der Fruchtboden hat die Form eines doppelten

Dreiecks.

Diderma Pers. (Lycoperdaceae ) . Zus. aus dtg (doppelt) und

Ö3Q[jlu (Haut); das Peridium ist zweifach, das äussere rindig, das innere zart-

häutig.

Didesmus Desv. (Cruciferae) . Zus. aus dtg (doppelt) und deßfjiog

(Band, Bündel); die Schote ist in der Mitte zusammengeschnürt und dadurch

zweigliederig.

Didiplis Rafin. (Lythrariae). Zus. aus dtg (doppelt) und dutZog

(zweifach); hat 2—4 Staubgefässe. Der Name soll auch zugleich an Peplis
erinnern, denn diese Gattung ist die Peplis diandra Nutt.

Didiscug DC. (Umbelliferae) Zus. aus dtg (doppelt) und dtöxog

(Scheibe) ; die Frucht ist scheibenartig zusammengedrückt und fast zweifach.
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Didymändra W. (EuphorbiaceaeJ . Zus. aus didvuog (doppelt)

und dvrjQ (mannliches Organ); auf einem Faden sitzen 2 Anthcrcn.

Didymantliera Bentfi. (Ericeae). Zus. aus didvuog (doppelt)

und aySrjQK (Staubbeutel) ; die Antheren sind zweitheilig. Abtheilung der Gat-

tung Erica.

Didyiiiaiitlius Endl. (CftenopodeaeJ . Zus. aus didvuog (doppelt)

und ccvSog (Blüthc); die Blüthen stehen zu zweien beisammen.

Didymäiitluis Kl. (ProteaceaeJ. Wie vorige Gattung.

Didymeles A. P. Th. (UrticeaeJ. Zus. aus didvuog (doppelt) und

(xelog (Glied) 5 die Steinfrucht besteht aus 2 Theilen.

Didymeria Lindl. (Diosmeae). Zus. aus didvuog (doppell) und

fieoog (Theil, Glied); die Knöpfe der Kapsel haben je 2 Samen.

IHdymium Scijrad. (LyeoperdaceaeJ. Von didvuog (doppelt) 5 das

Peridium ist noch mit einer Decke überzogen, welche aber in kleienartige

Schüppchen zerfallt.

Didymoeärpus Wall. ( Biynoniaceae

)

. Zus. aus didvuog (dop-

pelt) und xagjtog (Frucht) ; die Frucht ist eine zweiklappige Kapsel.

IHdyiiioceplialoii Meisn. (Polyyoneae) . Zus. aus didvuog (dop-

pelt) und xEipaXyj (Kopf); die Blüthenköpfe stehen je zu 2 beieinander.

Didymöclieton Blume (Hesperideae). Zus. aus didvuog (doppelt)

und oxerog (Kanal, Röhre); die Staubfaden bilden eine geschlossene Röhre und

ausserdem ist der Eierstock noch von einer häutigen Röhre eingeschlossen.

Didymoelilaeita Desv. (Polypodiaceae) . Zus. aus didvuog (dop-

pelt) und x^iya. (Kleid, Hülle), d. h. je 2 Fruchthaufen haben 1 gemein-

schaftliches Indusium.

llitlymücratei* Mart. (Mucedineae). Zus. aus didvuog (dop-

pelt) und xoctTYjQ (Becher) ; an den Spitzen der Fäden sitzen je 2 becherför-

mige Peridiolen beisammen.

IHdymodon Hdwg. (Bryoideae). Zus. aus didvuog (doppelt) und

odovg (Zahn) ; die Zähne des Peristomii stehen paarweise beisammen.

llidymodon Schreb. (Bryoideae) . Wie vorige Gattung.

Didymoglössum Desv. (Polypodiaceae). Zus. aus didvuog (dop-

pelt) und ylio66rj (Zunge); die Vene, um welche die Sporangien sitzen, ist

über den Rand des Wedels hinaus in ein federförmiges Säulchen ausgezogen,

und ebenso setzt sich das Indusium etwas über den Wedelrand fort.

IHdymöiiieles Spr. = Didymeles.

Diflymonema Prsl. (Cyperaceae). Zus. aus didvuog (doppelt)

und vijfjia (Faden); mit 2 Staubfäden, diese Gattung hat aber auch 3— 6.

Didymöpliysa Boiss. (Crvciferae). Zus. aus didv/uog (doppelt)

und <pvörj (Blase) ; hat doppelte Schötchen mit kuglig aufgeblasenen Klappen.

Dldymospörium N. v. E. (Uredineae). Zus. aus didvuog (dop-

pelt) und öxoqcc (Same) ; die Sporidien sind je zu 2 durch ein Querstück ver-

bunden und erhalten so das Ansehn einer Brille.
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Diclyinötoce Endl. (Rubiaceaej. Zus. aus dtSvaog (doppelt) und

roxoc (Geburt)
;
jedes der beiden Fruchtfächer hat 2 Samen.

Dieetomis K. H. B. (Gramineae). Zus. aus dig (doppelt) und

EXToixog (kastrirt) ; von den je zu 3 zusammenstehenden Aehrchen sind jedesmal

zwei unfruchtbar.

Dieetomis P. B. (Gramineae). Wie vorige Gattung. = Apluda L.

Dielytra Brkh. ( Fumariaceae) . Zus. aus dig (doppelt) und Uv-

tqov (Decke, Hülle); der Kelch ist zweiblättrig, zwei Blumenblätter sind ge-

spornt. = Dicentra.

DieffeiiBiäeltia Scott (Aroideae). Nach J oh. Fr. Dieffeiv-

bach, geb. 1794 zu Königsberg, berühmter Arzt und Operateur, Professor an

der Charite zu Berlin, st. 1847.

Dienia Lindl. (Orchideae). Zus. aus dig (doppelt) und eig (Gen.

evog, eins ) ; die vier Pollenmassen hängen je zu 2 zusammen, je 2 bilden also

gleichsam nur eine.

Diertiäeliia Spr. (Solaneae). Nach Joh. Heinr. Dierbach,
geb. 1788, Professor der Medicin zu Heidelberg, st. daselbst 1848; fruchtbarer

medicinisch-botanischer Schriftsteller.

Diervilla T. (Caprifoliaceae). Nach Diekville, französischem

Wundarzt, der in Nordamerika reiste und von da im Jahre 1708 diesen Strauch

an Tournefort schickte.

Dieningia Endl. (Papilionaceae). Nach Carl Moritz Die-

sing, Dr. med. und Adjunkt des mineralogischen Museums zu Wien; schrieb:

De nucis vomicae principio efficaci 1826.

Dieteria Nutt. (Compositae) . Von dierrjQig (zweijährig); meist ein-

bis zweijährige Kräuter.

Dieteriea Sering. (Saxifrayeae). Nach J. G. Dieterich, Her-

ausgeber der Weinmannschen Phytanthosa. Steht der Gattung Weinmannia nahe.

Dieteria Nutt. (CompositaeJ. Von dierrjg (zweijährig); ist zwei-

jährig.

Dietes Salisb. (Irideae). Von duryg (zweijährig); ist zweijährig.

Dietrieltia Tratt. (Crassvlaceae). Nach Adam Dietrich,
geb. 1711 zu Ziegenhain bei Jena, tüchtiger Botaniker, Correspondent Linne's,

st. 1785. .Sein Sohn Joh. Ad. Dietrich trat ganz in die Fussstapfen sei-

nes Vaters, st. 1799. Des letztern Sohn Fried r. Gottl. Dietrich, geb.

1768 ebenda, ward Hofgärtner zu Eisenach, seit 1823 als Professor der Botanik;

schrieb u. a. : Oekonomisch -botanisches Gartenjournal, Lexicon für Gärtnerei

und Botanik u. s. w. Joh. Mich. Dietrich, geb. 1769, Bruder des Vo-

rigen, trieb als Bauer die Botanik, st. 1836. — Natu. Friedr, David
Dietrich, geb. 1800 zu Ziegenhain bei Jena, Gärtner am botanischen Gar-

ten zu Jena; schrieb u. a. : Deutschlands Giftpflanzen , Flora medica, Herba-

rium florae german. , und verschiedene andere botanische und pharmakologische

Kupferwerke, bearbeitete Loudons Encyclopädie der Pflanzen. — A. A. D. Die-

trich, Lehrer an der Gärtnerlehranstalt zu Berlin.
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IlietiieHia Gies. (Scitamineae) . Wie vorige Galtung. Gehört zu

Zingiber.

Digenea Ag. CFloriäeac). Von diyevr/g (von zweierlei Abkunft) : der

pergamentartige, purpurrothe, fadenförmige Tliallus ist mit confervenartigen ge-

gliederten Borsten bedeckt, so dass also diese Alge z. T. den Florideen und

z. Th. den Confervaceen anzugehören scheint.

Digjera Forsk. (Amaranteae) . Der Name stammt aus dem Arabischen.

Digitalis L. (Scrophnlarineae) Von digitale (Fingerhut, von

diyitus) , wegen der Form der Blumenkrone.

IHffitaria Juss. (Gramineae). Von diyitus (Finger), in Bezug

auf die Stellung der Aehren. = Cynodon Rieh.

Digitäria Scop. (Gramineae). Wie vorige Gattung. == Pani cum L.

Diglössus Cass. (Compositae) . Zus. aus dig (doppelt) nnd ykwööcc

(Zunge) ; die Zungenblüthen sind meist zweilippig.

Diglottis Nees u. Mart. (Diosmeae) . Zus. aus dig (doppelt) und

ylcoTtig (Zunge)
; von den 5 Staubgefässen sind nur 2 fruchtbar.

Diglypliis Blume (Orchideae). Zus. aus dig (doppelt) und ylv-

<pig (Einschnitt) ; die Anthere ist vorn zweitheilig.

Digoiiocäi'|iiiS Fl. Flum. (Sapindaceae). Zus. aus dig (doppelt),

yiovia (Ecke) und xagiiog (Frucht) ; die Frucht ist zweikantig.

Uigrammäria Prsl. (Polypodiaceae). Zus. aus dig (doppelt) und

yga
t
uurj (Linie); auf beiden Seiten der untersten Adern des Wedels läuft ein

Streifen von Fruchthaufen.

Digsrapliis Trin. (Gramineae). Zus. aus dig (doppelt) und yqccyig

(Griffel, Pinsel); die beiden Griffel haben pinsel- oder federartige Narben.

Dijocka oder Vlioga (Scitamineae). Namen dieser Pflanze in

Japan. Art von Amomum.

Dilaena Dum. (Junyermannieae) . Zus. aus dig (doppelt) und x^tya

(Oberkleid) ; die Fructificationstheile haben eine Hülle und ein Hüllchen.

Dilätris Berg. (Narcisseae). Zus. aus dig (doppelt) und XatQig

(Diener), d. h. eine doppelt bediente Pflanze, indem die Blumenkrone aussen

struppig, die Kapsel aber noch struppiger ist.

Dilepis Eivdl. (Cyperaceae). Zus. aus dig (doppelt) und Aejtig

(Schuppe); die mannlichen Blüthen haben 2 Spreublattchen, 1 dem Kelch und

1 der Krone entsprechendes.

Dileptiuiii Rafin. (Cruciferne). Zus. aus dig (doppelt) und Äex-

tog (dünn, mager) ; das Schötchen ist zusammengedrückt und ungellügelt. Ab-

theilung der Gattung Lepidium.

IHlefiyriliii Mchx. (Gramineae). Zus. aus dig (doppelt) und Xe-

xvqov (Schuppe, Hülse); jede Blüthe hat 2 Kelchspelzen und 2 Kronspelzen,

auch 2 Squamulae. = Mühlenbergia Schieb.

JHlepyrum Rafin. (Gramineae). Wie vorige Gattung. = Oryzo-

psis Rieh,
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Diliväria Juss. (Rhinantkeae). Name dieses Strauchs auf der Insel

Lucon (Manila).

Dillenia L. (Ranunculaceae). Nach Joh. Jak. Dilleniüs,
geb. 1684 zu Darmstadt, anfangs Professor der Botanik in Giessen, 1721 Auf-

seher des botanischen Gartens der Brüder Sherard zu Eltham, 1728 Professor

der Botanik und Direktor des botanischen Gartens zu Oxford, wo er 1747 st.

5

verdient um die Cryptogamen. Schrieb: Catalogus plantarum circa Gissam

nasc. , Historia muscorum mit Abbildungen, Hortus elthamensis.

Dillenia Heist. (Rnbiaceae). Wie vorige Gattung.

Dillwyiiella B St. V. (Confervaceae) . Wie folgende Gattung.

Dillwynia Sm. (Papilionaceae ). Nach dem englischen Botaniker

Louis Weston Dillwyn, grossem Algenkenner, schrieb: Synopsis of

the brit. Confervae, 1802—1814 5 mit Turner: The botanists guide through

Engl, and Wales, 1816.

Dillwyiiia Rth. ( Papilionaceae) . Wie vorige Gattung. = Ro-

thia Pers.

Dilobeia A. P. Tu. (Thymeleae). Zus. aus dig (doppelt) und lo-

ßog (Lappen) ; die Blätter sind an der Spitze zweilappig.

Dilobos Endl. (Biynoniaceae), Zus. wie vorige Gattung; die An-

theren haben 2 auseinander stehende Fächer.

Dilöcliia Lindl (Orchiäeae). Zus. aus die (doppelt) und Xoxog

(Abtheilung, Reihe); die Blätter stehen zweireihig.

Dilsea Stackh. (Florideae). Nach Dilse.

Dimacria Lindl. (Geraniaceae ). Zus. aus diuog , didvpog (dop-

pelt) und dxQig (Spitze, Gipfel); zwei von den fruchtbaren Staubgefässen sind

doppelt länger als die übrigen und ragen hoch hervor.

Dimera Fr. (Mucedineae). Von diueprjg (zweigliedrig), in derselben

Bedeutung wie das Synonym Diplosporium.

Dimereza Lab. (Sapindaceae). Von diueQrjg (zweigliedrig) , d. h.

die Blumenkrone besteht oft nur aus 2 Blumenblättern. = Diplopetalum Spr.

Dimeria R. Br. ( Gramineae

)

. Von diuegyg (zweigliedrig); die

Aehrchen haben meist 2 Blüthen.

Dimeria Rafiiy. (Gramineae). Von difispyg (zweigliedrig) ; die Blü-

then haben 2 Kelchspelzen, 2 Kronspelzen und 2 Schüppchen. = Hi e ro-

ch loaGmel.

Dimerostemma Cass. (Compositae). Zus. aus dtfiepijg (zwei-

gliedrig) und 6reu
t
ucc (Binde, Kranz); der Pappus hat 2 grosse, lederartige

Spreublättchen, auch sind die äussern Schuppen des Anthodium verschieden von

den innern.

Diiltetia Wight u. Arn. (Rubiaceae). Indischer Name?

Dimetöpia DC. (Umbelliferae) . Zus. aus dig (doppelt) und ^«rw-

xov (Stirn) ; die beiden Theilfrüchtchen sind sich nicht gleich, das eine ist näm-

lich kurzstachlig und hat stumpfe Höcker, das andere lan^slachelig und hat kegel-

förmige , in weiche Stacheln endigende Höcker.
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Dil»in Spr. ( Asclepiadeae) . Von diuog (doppelt); die Corona sta-

minea ist doppelt vorhanden.

IHmoeäi'piis Lour. ( Euphorbiaceae) . Zus. aus diuog (doppelt)

und xccQXog (Frucht) ; die Früchte stehen paarweise.

Dimöi*|>lia W. (Cassieae). Zus. aus dicc (durch, ahnlich) und

Amorpha , d. h. eine der Amorpha ahnliche Gattung; sie hat nämlich ein

Blumenblatt wie Amorpha, dieses nimmt aber die Stelle der Carina ein.

Diiiiorpliändra Schott ( Mimoseae

)

. Zus. aus dig (doppell),

fxoQcpr] (Gestalt) und dvrjQ (männliches Organ); die Staubgefässe sind zwei-

gestaltig, die unfruchtbaren nämlich blumenblattartig.

Dimorpliäntlies Cass. (Compositae). Zus. aus dig (doppe)t),

[M>Q<pr] (Gestalt) und dv$rj (Blüthe); die Blumenkronen sind alle röhrig, aber

doch verschiedengestaltig.

DimorpliäiitltUS Miq. ( Araliaceae). Zus. wie vorige Gattung;

die Blüthen haben zweierlei Gestalt, die vollkommnen eine andere als die frucht-

knotenlosen.

Dimorpliopetalum Bert. (Crassvlaceae

)

. Zus. aus dig (dop-

pelt), t*.OQ<pr} (Gestalt) und xetccÄov (Blumenblatt); die 4 Blumenblätter sind

ungleich gross , zwei fast abortirend.

Dineba Delil. (Gramineae). Arabischer Name.

Dinenia Lindl. (Orchideae). Zus. aus dig (doppelt) und vrjua

(Faden) ; die Columna ist zweihörnig, von den 4 Pollenmassen befinden sich je

2 an einem Faden.

Diiiemaiidi'a Juss. ( Malphighiaceae). Zus. aus dig (doppelt),

vyucc (Faden) und ccvijq (Mann) ; von den 10 Staubfäden haben nur zwei An-

theren.

Di ii «'tu« Sweet. (Convolvulaceae). Zus. aus dig (doppelt) und

vtjrog (gehäuft, geschichtet) ; die beiden äussern Kelchblätter bleiben sich gleich,

die drei innern aber vergrössern sich nach dem Verblühen.

lHnkleria Neck. (Junyermannieae). Nach Dinrler, über des-

sen Persönlichkeit Necker nichts mittheilt.

JHöclea K. H. B. (Papilionaceae). Nach dem griechischen Arzte

Diocles von Carystos, lebte nicht lange nach Hippocrates ; schrieb ein

^OTOUlXOV.

Dioclea Spr. (Asperifoliae). Wie vorige Gattung.

Diödia L. (Rubiaceae). Von diodeveiv (durchreisen) und diess zus.

aus dicc (durch) und odog (Weg); kriecht über die Wege hin.

Diodois Pohl (Rubiaceae). Wie vorige Gattung. = Psyllocar-

pus Mart.
Dlodoiita Nütt. (Compositae). Zus. aus dig (doppelt) und odovg

(Zahn); die Achenien haben 2 spitze, rauhe Zähne. Abiheilung der Gattung

Coreopsis.

Diomedea Cass. (Compositae). Nach Diomedes? Cassini gibt

über die Ableitung nichts an.
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Diomedes Haw. ( Narcisseae

)

. Nach dem schönen griechischen

Helden Diomedes, der Troja mit zerstörte. Gehört zur Gattung Narcissus.

Sioitaea L. (Cistineae). Jiovcua (Venus) von Zevg , Gen. Jiog,

d. h. Tochter des Zeus (Jupiter); die Pflanze führt diesen Namen, weil sie

alles, was sich ihr nähert und sie berührt, fesselt (festhält), indem die Blätter

zusammenklappen.

JHoiiysia Fenzl ( Primulaceae

J

. Nach Jioyv6og (Beiname des

Bacchus) ; kurdistanisches Kraut.

IHortliotloii DC. (Compositae). Zus. aus dig (doppelt), ogSog

(gerade) und odovg (Zahn); zwei Lappen der röhrigen Blüthen sind länger als

die übrigen drei, aufrecht und zahnartig.

Diorygma Eschw. (Trypetheliaceae). Von dioQvyua (Graben,

Mine) ; das Jinearisch - verlängerte Perithecium öffnet sich durch eine Ritze.

Dioscovea L. (Sarmentaceae). Nach Dios corides von Anazarba

in Cilicien, griechischer Arzt, wahrscheinlich zu Neros Zeit; schrieb: IIeqi

vXrjg IctTQixijg (Lehrbuch der Arzneimittellehre) , welches im ganzen Mittelalter

als Codex der Botanik galt und für immer eine der wichtigsten (luellen für die

Geschichte der alten Medicin bleibt.

Diösma L. (RntaceaeJ. Zus. aus diog (göttlich, herrlich) und oöurj

(Geruch), in Bezug auf den balsamischen Geruch der ganzen Pflanze, und ins-

besondere des Harzes der Frucht.

Diöspyros L. (Lucumeae). Zus. aus diog (göttlich) und xvgog

(Korn, Frucht); die Früchte ihrer Art schmecken meist sehr angenehm, z. B.

von D. Kaki, D. Lotus, D. virginiana.

Diostomaea Spann. (Orchideae). Zus. aus diog (göttlich, schön)

und 6ro
t
ucc (Mund) ; deutet auf die schöne Form der Blüthe hin.

Diotantliera DC. (Lythrariae) . Zus. aus dioorog (zweiöhrig) und

ccv-$yQct (Staubbeutel) ; das Connectiv der Anlheren hat an der Basis einen zwei-

theiligen Sporn oder zwei stumpfe Oehrchen.

niotliönea Lindl. (Orchideae), Zus. aus dig (doppelt) und 6$ovrj

(Leinwand, Schleier); die Seiten der Columna sind ausgebreitet, häutig und

bilden eine Art Becher, der mit dem Labellum gliedert.

IMötis Desv. (Compositae) . Zus. aus dig (doppelt) und ovg (Ohr);

die Kronenröhren haben zwei Flügel und an ihrer Basis zwei stumpfe Sporen-

Diöfis Schreb. (Chenopodeae). Zus. aus dig (doppelt) ovg (Ohr);

das weibliche Perigon ist zuletzt zweihörnig.

IHotöcalyx DC. (Dipsaceae). Zus. aus dioorog (zweiöhrig) und

xccZv£ (Kelch); der Kelchsaum ist zweilappig und die Lappen länglich (ohr-

ähnlich).

IHotocärpus Höchst. (CompositaeJ. Zus. aus dicorog (zAveiöh-

rig) und xaqnog (Frucht) ; die Kapsel ist doppelt und von den beiden grossen

Kclchabschnillen gekrönt.

IHotolötus Tausch (Papilionaceae). Zus. aus dicorog (zweiöhrig)
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lippigem Kelche.

Diotösteplttiä H. Cass. (CompositaeJ. Zus. aus dicorcg (zwei-

öhrig) und 6re<pog (Kranz, Krone); der Pappus ist zweiolirii».

Efeiototlieva Vaill. (DipsaceaeJ. Zus. aus dicorog (zweiöhrig) und

Stjxrj (Behälter); der zweilappige Kelch krönt die Frucht. = Diotocalyx.

Dipcatli Mnch. (Coronariae). Südafrikanischer Name.

Dipera Spr. (OrchideaeJ. Zus. aus dig (doppelt) und jtrjQa. (Sack);

die beiden äussern Blütenblätter sind an der Basis sackförmig oder gespornt.

Dlpliaca Lour. (PapilionaceaeJ. Zus. aus dig (doppelt) und <pccxv

(Linse, Hülse); jede Blume bringt 2 Hülsen hervor.

Dlpliilus Salisb. (EriceaeJ. Zus. aus dig (doppelt) und (pdetv

(lieben) ; die Krone ist krugförmig-kuglig oder glockig, der Blüthenstand traubig

oder ährig. Abtheilung der Galtung Erica.

Diplttlterium Ehrnb. (LycoperdaceaeJ. Von dupSsgig (Lcder)

,

in Bezug auf die Consistenz und Farbe des Peridiums dieses Pilzes.

.Dipliyes Bl. (OrchideaeJ. Zus. aus dig (doppelt) und <pveiv (zeu-

gen); das Rhizom trägt eine Art falscher Zwiebeln. = Bulbophy 1 lu m.

Dipliylleia Rich. (Berberideaej. Zus. aus dig (doppelt) und <pvX-

lon (Blatt) , hat nie mehr als 2 Blätter.

Dipliyllum Rafin. (OrchideaeJ. Wie vorige Gattung. — Liste ra

R. Br.

Dipltysa Jacq. (PapilionaceaeJ. Zus. aus dig (doppelt und <pv6rj

(Blase); die Hülse ist an beiden Enden blasig erweitert.

Dipltyscium W. M. (Bryoideae). Von <pv6xr] (Magen, Bauch);

das Sporangium ist bauchig. Die erste Sylbe Di entspricht dem griechischen

dicc und dient hier als Verstärkungswort; das Sporangium ist nämlich verhältniss-

mässig sehr gross. = Buxbaumia.

Dipidax. Laws. (JunceaeJ. Zus. aus dig (doppelt) und xid<x£

(Quelle)
; jedes Blatt des Perigons hat 2 Nektar enthaltende Säcke an seiner

Basis.

Diplacliiie P- B. (Gramineae). Zus. aus dixlovg (doppelt) u. ccxvy

(Spreublättchen); jede Blüthe hat 2 Kelchspelzen und 2 Kronspelzen, auch 2

Schüppchen.

Diplächne R. Br. (MyrtaceaeJ. Zus. wie vorige Galtung; jede

Blüthe hat 2 Bracteolen.

Diplacltyrium N. v. E. (Gramineae). Zus. aus dutAovg (dop-

pelt) und dxvQOv (Spreublättchen), in derselben Bedeutung wie Diplächne P. B.

IMplacriiiti R. Br. (CyperaceaeJ. Zus. aus dutkovg (doppelt) und

dxQOv (Spitze) ; die beiden spitzen Klappen der Blüthendecke bilden um die

Nuss einen fest anschliessenden zweispitzigen Schlauch.

DTplacus Nütt. (Scrophnlarineae

)

. Zus. aus dtg (doppelt) und

jtX<x£ (Platte) j die Narbe hat 2 Lamellen.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



288

Dipländra Hook. u. Arn. (Onayreae). Zus. aus dvelovg (doppelt)

und dvrjQ (männliches Organ) ; hat nur 2 Staubgefässe.

Diplantliera A. P. Th. (Ceratophylleae) . Zus. aus dut/lovg (dop-

pelt) und dvSrjQcc (Staubbeutel): der einzige Staubfaden trägt 2 Antheren.

IMplantlieVa R. Br. (Scrophularineae) . Zus aus dinÄovg (dop-

pelt) und dvSrjQd (Staubbeutel) ; die beiden Fächer der Antheren sind ganz ge-

trennt und divergirend.

Diplaria Rafin. (Ericeae). Von dutXovg (doppelt)
;

jede Blüthe

hat 2 Bracteolen.

Diplarrliena LaB. (Iriäeae). Zus. aus dixÄovg (doppelt, u. ccqqvjv

(Männchen) , hat nur 2 vollständige Staubgefässe.

Diplarrltinus Rafin. (Cyperaceae). Zus. wie vorige Gattung
5

hat überhaupt nur 2 Staubgefässe

Diplasia Rich. (Cyperaceae) . Von öutXaöiog (doppelt); ausser der

eigentlichen Bractee der Blüthe sind noch 4 Schuppen vorhanden, 2 untere, welche

jener quer, und 2 obere, welche derselben parallel stehen.

Dipläsium Sw. (Polypodiaceae). Von dutlaöiog (doppelt); die

Fruchthaufen stehen auf beiden Seiten der Venen in Linien und je zu zweien

vereinigt.

Di |»lax Soland. (Gramineae) . Von dutXu$ (aus 2 Lagen bestehend^

hat nur 2 Staubgefässe.

Dipläzium = Dipläsium.

Dipleetria Bl. (Lythrariae). Zus. aus dig (doppelt) u. xXyjxtqov

(Stachel, Sporn) ; die Antheren haben 2 Spitzen.

Diplectrüm A. P. Tu. (Orchideae). Zus. wie vorige Gattung;

das Label lum hat an der Basis 2 Säcke oder Sporen.

Diplestlies Harw. (Hippocrateaceae) . Zus. aus dixÄovg (doppelt)

und iöSrjg (Kleidung); der 6blätterige Kelch bildet 2 Kreise.

Diplicösia Bl. (Ericeae). Zus. aus dig (doppelt) u. xAexog (Ge-

flecht) ; den eigentlichen Kelch umgibt noch ein anderer, der aus zwei verwach-

senen Bracteolen gebildet ist.

Uiplocaiymitia Spr. (Convolvvlaceae) . Zus. aus dutlovg (dop-

pelt) und xaXv[x
t
ua (Decke) ; der Kelch hat an seiner Basis 2 Bracteolen.

Diplücea Rafin. (Gramineae). Zus. aus dixXovg (doppelt) u. xXoxrj

(Gewebe)
;

jede Blüthe hat 2 Kelchspelzen, 2 Kronspelzen , 2 Schüppchen.

Däplocentrtim Lindl. (Orchideae). Zus. aus SutXovg (doppelt)

u. xwtqov (Sporn) ; das Labellum hat 2 Sporen.

Diplocliäeta N. v. E. (Cyperaceae). Zus. aus dvtAovg (doppelt)

u. xaiTV (Mähne) ; ausser den Borsten des Perigons ist auch die Basis des Grif-

fels borstenförmig.

Diplocliilus Lindl. (Orchideae). Zus. aus dixAovg (doppelt) und

Xtdog (Lippe); das Labellum ist den inneren Bliithenblättchen gleich, so dass

dasselbe doppelt vorhanden zu seyn scheint.
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Diplöeliiton DC. (Lythrariae) . Zus. aus SixXovg (doppelt) und

Xiruv (Kleid) ; die Blüthe ist noch in 2 Bracteolen gehüllt.

Diplocliläeiia R. Br. (Diosmeae). Zus. aus dutXovg (doppelt) u.

xXcuvct (Kleid); zahlreiche Blüthen sind in eine dreireihig -dachzicgeiförmige

Hülle eingeschlossen.

Diplocliönia Fenzl (Portulaceae). Zus. aus durXovg (doppelt)

und xiovy (Vertiefung, Trichter) ; der Kelch ist trichterförmig , die Kapsel springt

mit einem kegelförmigen Deckel quer auf, und das Epicarpium ist von dem En-

docarpium getrennt, so dass diese beiden Fruchttheile gleichsam in einander ge-

schachtelt sind.

Diplöcoiiia Don (Compositae). Zus. aus dixXoCg (doppelt) und

xofirj (Haar) ; der Pappus der Scheibe ist doppelt vorhanden und borstig.

Diplocömium Web. u. M. (Bryoideae) , Zus. aus dutlovg (dop-

pelt) und xourj (Haar) ; d. h. das Peristomium ist mit einer doppelten Reihe

Zähnen besetzt, die inneren sind feine Wimpern, welche paarweise einander nä-

her stehen.

Diplocöndiium Schauer (Orchideae). Zus. aus dutXovg (dop-

pel) und xoyxrj (Muschel, Ohrhöhle); das Hypochihum ist nachenförmig, geöhrt,

das Epichilium concav.

Diploderma LK. (Lycoperdaceae). Zus. aus dixXovg (doppelt) u.

dsQfxa (Haut); das Peridium ist doppelt, das äussere holzig, das innere papier-

artig.

Diplotlon Spr. = Diplusodon Pohl.

IMplogenea Lindl. (Lythrariae) . Zus. aus dixXovg (doppelt) u.

yevecc (Erzeugung); die Antheren haben an ihrer Basis 2 Sporen.

Diploglössum Meissn. (Asclepiadeae). Zus. aus SixXovg fdop-

peh) und yXu>6<Srj (Zunge); die zungenähnlichen Blättchen der Corona staminea

sind verdoppelt oder mit einem gleichartigen entgegenstehenden Fortsatze ver-

sehen.

Diplogonia P. B. = Diplopogon R. Br.

Diplogoil Rafin. (Compositae). Zus. aus SixXovg (doppelt) und

xoyuv (Bart); der Pappus ist doppelt, der äussere kurz, fast spreuartig, der

innere lang, borstig.

Diploläena Desf. = DiplochlaenaR. Br.

Diploläena Dum. = Dilaena.

Diplölepig R. Br. (Asclepiadeae). Zus. aus dixXovg (doppelt) u.

Xtmg (Schuppe) ; dte Blüthen der Corona staminea sind stumpf und auf der in-

neren Fläche mit einer Schuppe versehen, wodurch jedes der Blättchen als eine

Doppelschuppe erscheint.

Diplolöoiutii Benth. (Papilionaceae). Zus. aus dutXovg (einfach)

und koßog (Hülse); die Hülse ist fast zweifächerig und trägt an beiden Rändern

Samen.

JDiplÖBitcris Don (Orchideae). Zus. aus öixXovg (doppelt) u. ue-

oig (Theil), in derselben Bedeutung wie das Synonym Diplochjlus Lindl.; ferner

19
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hat das Schnäbelchen der Anthere 2 fleischige Fortsätze, welche der unteren

Lippe der Narbe gleichen.

2)iplomitriutm Corda (Junyermannieae) . Zus. aus dutXovg (dop-

pelt) und uctqcc (Mütze); das Hüllchen ist der vorhandenen Mütze ähnlich, so

dass 2 Mützen vorhanden zu seyn scheinen.

I)iplomönaplia Meisn. (Thymeleae). Zus. aus ötxXovg (doppelt)

u. uoQ(prj (Gestalt); die Blätter sind abwechselnd oder entgegengesetzt, lanzett-

oder eiförmig, die Blüthen sehen- oder gipfelständig, büschelig oder ährig.

Diploncm» Don (Styraceae). Zus. aus dixXov'g (doppelt) u. vr/fta

(Faden); die Staubfäden sind verdoppelt (filamenta duplicata).

lliploiiyx. Rafin. (PapilionaceaeJ. Zus. aus dutXovg (doppelt) u.

6vv$ (Nagel, Kralle) ; die Carina ist an ihrer Basis auf beiden Seiten gespornt.

IHplopappus Less. (CompositaeJ. Zus. aus dutXovg (doppelt) u.

xccxxog (Federkrone); der Pappus ist ein- bis mehrreihig. = Haplopap-

pus Cass.

DiplopäppiiS DC. (CompositaeJ. Zus. wie vorige Gattung; der

Pappus ist doppelt.

Diplopeltis Endl. (Sapindaceae) . Zus. aus dutXovg (doppelt) u.

xeXrig (Schild) ; die Scheibe in der Blüthe geht in eine aus Lamellen bestehende

Schuppe aus.

Diplopetalum Spr. (Sapindaceae). Zus. aus dutlovg (doppelt)

u. TteraXov (Blumenblatt) ; die Krone hat oft nur 2 Blumenblätter.

Diplopliräetum Desf. (Tiliaceae). Zus. aus dutXovg (doppelt)

cpQccxTog (befestigt, umzäunt); die Kapsel ist zehnfächerig, fünf Fächer sind un-

fruchtbar, fünf sind fruchtbar, und letztere sind noch in viele kleine Fächerchen

getheilt, so dass also die Samen doppelt eingeschlossen sind.

I)iplopHräg;Btia R. Br. (Proteaceae) Zus aus dutXovg (doppelt)

und (pQayy.a (Zaun) ; die Scheidewand der Frucht besteht aus 2 heutigen, trenn-

baren Fächern. . -kr

Diplopforägma "Wicht u. Arn. (Rubiaceae.) Zus. wie vorige

Gattung; die Kapsel springt an der Spitze durch die Fächer auf, zuletzt aber

wird sie durch Spaltung an den Scheidewänden bis zur Basis zweiknöpfig.

Diplopltyllum Lehm. (Scrophularineae) Zus. aus dutXovg (dop-

pelt) und (pvXXov (Blatt) ; der Kelch ist zweiblälterig und jedes dieser Blätter

zweilappig.

Diplopltyllum Dum. (Junyermannieae). Zus. wie vorige Gat-

tung; die Blätter sind mehr oder weniger zusammengefaltet, zweilappig.

Diplopögon R. Br. (Gramineae). Zus. aus dutXovg (doppelt) ü.

xtoyoiv (Bart); die äussere Kronspelze hat 3 Grannen, deren mutiere gedrehet

und den anderen beiden unähnlich ist, die innere Spelze hat nur 2 Grannen-

Diplöprion Viv. (PapilionaceaeJ . Zus. aus dutXovg (doppelt) u.

jtfjiuv (Säge); die Hülse ist an beiden Rändern runzelig odev stachelig-

»ililöfiterys Juss. (Malpiyläaceae). Zus. aus dutXovg (doppell)

und xreoov (Flügel); die Carpidien haben 5 Flügel, von denen der mittlere
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kammförmig ist, die seitlichen aber je zu zweien an der Basis und Spitze iu-

sammenniessen.

Dfplosästra Tausch. (Compositae). Zus. aus diirlovg (doppelt) u.

döTQOv (Stern); die Schuppen des Anthodium stehen in 2 Reihen, die äusseren

sind kurz , sparrig, die inneren grösser, aufrecht.

IHplöspora DC. (Ruhiaceae). Zus. aus dixlovg (doppelt) u. ütcoqcc.

(Same); der Eierstock ist zweifächerig, jedes Fach enthält 2 Eier.

Dlplosporium LK. (Mvcedineae). "Wie vorige Gattung; je 2

Sporidien sind durch ein Querstück miteinander verbunden.

Diplogtäcliyum P. B. (Lycopodiaceae). Zus. aus dixXovg (dop-

pelt) u. örcc^vg (Aehre); hat doppelte Aehren.

Dlplostegium Don (Lythrariae). Zus. aus dixXovg (doppelt) u.

ffnyjj (Decke) ; der Kelch ist in eine doppelte kappenförmige Haube einge-

schlossen.

Diplostemma Höchst. (Compositae) . Zus. aus darXovg (doppelt)

und örsjuiucc (Binde, Kranz); der Pappus ist doppelt, aussen spreublälterig, innen

borstig.

Diplostemon Wight. u. Arn. (Lythrariae). Zus. aus. dtxX.ovg

(doppelt) u. ßrrjuov (Faden) ; die Zahl der Staubgefässe ist meist doppelt so

gross als die der Blumenblätter.

Diplostepliium K. H. B. (Compositae). Zus. aus öircXotg (dop-

pelt) und ffrepog (Kranz); der Pappus ist doppelt, innen und aussen borstig.

Diplöstoma LK. (Lycoperdaceae). Zus. aus dixXovg (doppelt) u.

Crojucc (Mund); das Peridium ist noch mit einer Rinde versehen, welche sich

früher abtrennt; später springt es an der Spitze auf.

Diplötaxls DC. (Cruciferae). Zus. aus SurXovg (doppelt) u. rafa

(Reihe), wegen der meist ;n doppelter Reihe stehenden Samen.

Dlplotliemium Mart. (PalmaeJ. Zus. aus SinXovg (doppelt) u.

%wv (Haufen); die Bracteen schliessen jedesmal 2 männliche Blüthen gemein-

schaftlich ein, die einhäusigen Blüthen sitzen an einem und demselben Kolben

und haben eine doppelte Blüthenscheide.

Oiplolliriv DC. {Compositae). Zus. aus dixXovg (doppelt) u 6qi£

(Haar)
; die Achenien in der Mitte der Scheibe haben 2 Grannen.

Dlplotricliia Ag. (Confervaceae). Zus. wie vorige Gattung; aus

einer farblosen Kugel treten 2 einfache feine Röhrchen hervor.

Diplötropis Benth. (Papilionaceae). Zus. aus SurXovg (doppelt)

und TQoxtg (Schiffskiel) ; die Carina besteht aus zwei gesonderten Blättern, wel-

che den Flügeln der Blüthe gleichen.

IMplügodon Pohl (Lythrariae). Zus. aus dixXovg (doppelt) und

*Sovg (Zahn); der Kelch hat 12 Zähne, 6 äussere und 6 innere, die äusseren

sind schmäler, die inneren breiter.

Dipöclftiiiti R. Br. (Orchideae). Zus. aus dig (doppelt) und xoJiov,

xovg (Fuss) : die beiden Fäden der Pollenmassen sind von einander getrennt auf

der Narbendrüse befestigt.

19«
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Dipogoiiia P. B. = Diplopogon. R. Br

IMporidium Bartl. u. Wendl. (Rutaceae). Zus. aus dig (dop

pelt) und xoQidiov, Dimin. von noQog (Loch) 5 die Antheren springen durch 2

Löcher auf.

Diposis DC. (Umbelliferae) . Zus. aus dig (doppelt) u. noöig (Bräu-

tigam, Genial); die Dolden sind dreiblumig , die mittlere Blume ist fruchtbar,

die beiden seitlichen nur männlich.

Dipsacus L. (Dipsaceae). Von dixpccsiv (dursten), d. h. gut für

Durstende; da wo die entgegengesetzten Blätter mit einander verwachsen sind,

bilden sie eine Vertiefung, in der sich das Regenwasser ansammelt.

Diptera Brkh. (Saxifrageae). Zus. aus dig (doppelt) u. JtrsQoy

(Flügel) ; 2 Blumenblätter sind viermal grösser als die übrigen, und haben das

Ansehen wie Schmetterlingsflügel.

Dipteracäiitlms N. v. E. (Rhiuantheae). Zus. aus dig (doppelt),

xteqqv (Flügel) und Acanthus; gehört zur Gruppe der Acanthaceen, und die

Blüthe hat 2 blätterige Bracteen.

Dipteris Reiisw. (PolypodiaceaeJ. Zus. aus dig (doppelt) u. Pte-

ris (Farnkraut); hat fruchtbare und unfruchtbare Wedel, beide sind aber einan-

der ähnlich.

Dipterix s. Dipteryx.

IHptei'öcalyx Cham. (VerbeneaeJ. Zus. aus dig (doppelt), jcte-

qov (Flügel) u. xcdv$ (Kelch) ; die Kelchabschnitte sind geflügelt.

Dipterocärpus Gaertn. (Laurineae). Zus. aus 61g (doppelt),

nrepov (Flügel) und xccgxog (Frucht) ; die Frucht ist von der Röhre des Kelches

eingeschlossen , und von dessen Abschnitten, deren zwei flügelartig sind, gekrönt.

Dipterocome Fisch, u. Mey. (CompositaeJ . Zus. aus dig (dop-

pelt), xteqov (Flügel) und xo(X7j (Haar); die Achenien des Strahls haben zwei

gekrümmte, ästige Hörner.

Diptei'osperma Hassk. (Biynoniaceae). Zus. aus dig (doppelt,

jtreQOv (Flügel) u. 6jteg
t
ua (Same); der Same hat 2 Flügel.

Ilipterygia Prsl. (Umbelliferae}. Zus. aus dig (doppelt) u. xts-

qov (Flügel); jede Theilfrucht hat 2 Flügel.

Dipterygium Decaisn. (Cruciferae). Zus. wie vorige Gattung;

die Schote hat 2 Flügel.

Dipteryx Schreb. (Papilionaceae). Zus. aus dig (doppelt) u. xre

(>v£ (Flügel); die beiden oberen Kelchabschnitte sind sehr gross und sehen wie

Flügel aus.

Dipyrena Hook. (Verbeneae). Zus. aus dig (doppelt) u. xvqtjv

(Kern); der Name ist eigentlich falsch, denn die Frucht hat, obwohl sie nur

zweitheilig ist, 4 Fächer und in jedem Fache einen Samen.

Diracüdcs Bl. (ScitamineaeJ. Zus. aus dig (doppelt) u. paxoidrjg

(zerlumpt, runzelig) ; die zahlreichen Samen sind mit einem Arilfua überzogen.

II irc» L. (Thymeleae) . Von diQxa (Quelle) , in Bezug auf das Vor-

kommen dieser Pflanze im Wasser.
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Dirina Fr. (Parmeliaceae). Von Seiqy] (Bergrücken,), in Bezug auf

den Standort.

Disa Berg. (Orchiäeae). Name der Pflanze am Cap.

Disäceium DC. (Cruciferae). Zus. aus Sig (doppelt) u. öaxxog

(Sack) ; zwei Kelchblätter sind an ihrer Basis sackförmig.

Disändra L. (Rhinantheae). Zus. aus dvg (ungewiss) n. dvrjQ

(männliches Organ) ; die Zahl der Staubgefässe variirt von 5—8.

IHsarrlieiium LaB. (Gramineae). Zus. aus dig (doppelt) u. dg-

fyv (männliches Organ) ; von den 3 in einem Aehrchen sich befindlichen Blüthen

sind die beiden seitlichen männlich und haben 3 Staubgefässe , die oberste ist

zwitterig, hat aber nur 2 Staubgefässe.

Discantliera Torr. u. Gr. (Cucurbitaceae) . Zus. aus diöxog

(Scheibe) u. av&rjQcc (Staubbeutel) ; die Antheren sind quer angewachsen und

bilden vereinigt einen Ring, der oben und unten innerhalb des Randes mit einem

wimperigen Kamme versehen ist.

Discapopliysium Rchb. (Bryoideae). Zus. aus diöxog (Scheibe)

und axo<pv6ig (angewachsener Theil, der sogenannte Zuführer an den Kapseln

der Moose); der Apophysis ist sphäroidisch.

Discäria Hook. (Rhamneae). Von diöxog (Scheibe) ; der Eierstock

ist von einer schüsseiförmigen fleischigen Scheibe umgeben.

Disceliiim Brid. (Bryoiäeae). Zus. aus dig (doppelt) u. öxUig

(Schenkel) : die Zähne des einfachen Peristoms sind bis zur Mitte in 2 Theile

getheilt.

Disehidia R. Br. (Asclepiadeae). Von öiöxiörjg (zweispaltig); die

Blüthen der Corona staminea sind zweitheilig.

Disdiisma Chois. (Selayineae). Zus. aus dig (doppelt) u. öxiguoc

Spaltung; der Saum der Blumenkrone ist vorn gespalten, einlippig und an der

Spitze vierlappig.

Diseocactus Pfeif. (Cacteae). Zus. aus diöxog (Scheibe) und

Ca et us, in Bezug auf die häufige Form dieser Cactee.

Discocälea DC. (Compositae). Zus. aus öiöxoc (Scheibe) u. Ca-

lea\ hat nur Scheibenblüthen. Abtheilung der Gattung Calea.

Discocäpiios Cham. (Fumariaceae). Zus. aus diöxog (Scheibe)

u. xccxvog (Rauch, Rauchkraut oder Fumaria) ; die Frucht ist flach und kreisrund.

Discocärpus Kl. (Euphorbiaceae) . Zus. aus öigxog (Scheibe) u.

xctQjtos (Frucht) ; die Frucht ist von einer fleischigen Scheibe umgeben , sie

selbst hat eine kugelig-herabgedrückte Form.

Discocenia DC. (Compositae). Zus. aus diöxog (Scheibe) u. Ce-

nia\ die Strahlenblüthen sind röhrig wie die der Scheibe. Abtheilung der Gat-

tung Cenia.

Discolobium Beivth. (Papilionaceae). Zus. aus diöxog (Scheibe)

u. Xoßiov, Dimin. von Xoßog (Hülse): die Hülse ist nierenförmig, fast kreisrund,

und ihre Naht an der Bucht zu einer Scheibe ausgedehnt.
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Discömela Rafin. (Compositae) . Zus. aus diöxog (Scheibe) und

aeXr) (Becher) , in Bezug auf die Form der Scheibenblüthen.

Discepleüra DC. (UmbelliferaeJ. Zus. aus diöxog (Scheibe) u.

xlevQa. (Seite, Rippe); die beiden Seitenjoche der Theilfrüchte bilden eine die

Frucht umgebende Scheibe.

Diäcüpoda DC. (Compositae). Zus. aus diöxog (Scheibe) u. jtovg

(Fuss); die Achenien sind unten zu einer kreisrunden Fläche ausgedehnt.

Discöpyle Endl. (Taxeae). Zus. aus diöxog (Scheibe) u. nvlrj

(Thor); das Röhrchen der Micropyle ist an der Spitze abgestutzt, scheibig. Ge-

hört zu Ephedra.

Discöscris Endl. ( Compositae). Zus. aus diöxog (Scheibe) und

Seris, Abtheilung der Gattung Seris mit scheibigen Blüthenköpfen.

Discosfigma Hassk. (Guttiferae). Zus. aus diöxog und öriy
t
ucc

Narbe); die Narbe ist schild-scheibenförmig.

DiscovIuim Rafin. (Cruciferae) . Von diöxog (Scheibe); ein im

Staate Ohio einheimisches Kraut mit linsenförmigen Schötchen.

Disella Lindl. (Orchideae). Abtheilung der Gattung Bisa mit klei-

nen Blüthen und meist fadenförmigen Blättern.

Disemma LaB. (Asclepiadeae). Zus. aus dig (doppelt) u. örefifxcx,

(Kranz) ; die Corona staminea ist doppelt.

IKsemone Bnks. u. Sol. (UrticeaeJ. Zus. aus dig (doppelt) und

örjixa (Zeichen, Schaar) ; die Blüthen sind zweihäusig und die Zahl der Staub-

gefässe ist zwei.

JHsernestoii Jaübert u. Spach (Umbelliferae). Zus. aus dig (dop-

pelt) u. Ernst, nämlich nach Ernst Germ ai n u. Ernst Cosson, Ver-

fassern einer Introduktion ä une flore analytique et descriptive des environs de

Paris, benannt.

Disödea Pers. (Rubiaceae), Das abgekürzte Synonym Lygodisodea

(s. d.)

.Disparägo Gaertn. (Compositae

)

. Von dispar (ungleich); das

Anthodium hat nur 2 Blüthen, deren eine zungenförmig und weiblich oder ge-

schlechtslos, deren andere röhrig und zwitterig ist.

Disparella DC. Abtheilung der vorigen Gattung.

DispeltÖpHorilS Lehm. (Cruciferae) . Zus. aus dig (doppelt)

xslrt] (Schild) u. peqeiv (tragen) ; die beiden Klappen des Schötchens sind oval,

convex-schildförmig.

Disperis Sw. (OrchideaeJ. Zus. aus dig (doppelt) u. xtjqcc (Sack);

die beiden Pollenmassen haben von einander entfernte Beutelchen.

Digpltenia Prsl. (Polypodiaceae). Zus. aus dig (doppelt) u. <pai-

veiv (erscheinen); die unteren Venen des Wedels sind doppelt gabelig, die. obe-

ren einfach-gabelig.

IMsporocarpa C. A. Mey. (Crassulaceae). Zus. aus dig (dop

pelt), ÖJtooa (Same) u. xaQXog (Frucht); die Carpidicn sind zweisamig. Abthei-

lung der Gattung Crassula.
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Disporum Salisb. fCoronariaeJ . Zus. aus dig (doppelt) u. öxogct

(Same); jedes der 3 Fruchtfächer hat 2 Samen.

DiSSOCliaeta Blume (Lythrariae). Zus. aus diööog (zweifach) u.

Xcutt] (Mähne) 5 das Connectiv der Antheren ist meist zweigrannig.

MiSBodon Grew. u. Arn. (Bryoideae). Zus. aus diööog (zweifach)

und odovg (Zahn) ; das einfache Peristom hat 8, oder auch die doppelte Zahl

Zähne.

Dissölena Lour. (Carisseae). Zus. aus dig (doppelt) u. öcoAyv

(Röhre) , in Bezug auf die doppelte Röhrenform der Krone, der untere Theil der

letzteren ist nämlich fünfkantig, der obere hingegen slielrund.

DiäSOrrliyncllium Schauer (Orchideae). Zus. aus diööog (zwei-

fach) u. gvyxog (Schnabel) ; das Schnäbelchen der Narbe ist zweitheilig und die

beiden Schenkel desselben sind vorwärts gerichtet.

DlStasis DC. (Compositae). Von diöraßig (Zweifel) ; der Verfasser

ist über die Stellung dieser Pflanze unter den Compositis noch im Zweifel , weil

sie nur unvollständig bekannt ist.

Distegocarpus Sieb. u. Zucc. (Cupuliferae). Zus. aus dig (dop-

pelt), Greyrj (Decke) und xaQXog (Frucht); die I\üsschen sind noch mit einer

besonderen Hülle umgeben.

Distepliana Juss. (Passißoreae) . Zus. aus dig (doppelt) u. 6re-

<pavog (Kranz); der Kranz des Blüthenschlundes ist doppelt, der der Röhre ein-

fach oder doppelt vorhanden.

IHstepItanus Cass. (Compositae.) Zus. wie vorige Gattung
3

der Pappus besteht aus 2 Reihen von Spreublättchen.

Distepliia Salisb. = Distephana Juss.

Disticliactis Endl. {CompositaeJ. Zus. aus dig (doppelt), örixog

(Reihe) u. dxng (Strahl) 5 die Strahlenblüthen bilden 2 Reihen.

Disticliia Brid. (Bryoideae). Zus. aus dig (doppelt) u. Ozixog

(Reihe); die Blätter stehen in 2 Reihen.

Disticliia N. v. E. (Junceae). Wie vorige Gattung.

Disticlllis Rafin. (Gramineae). Von diönxog (zweireihig); die

Blüthen stehen zweireihig.

IHsticlimus Rafin. (Cyperaceae) . Wie vorige Gattung abgeleitet;

der Griffel ist zweitheilig.

DlStimus Rafin. (Cyperaceae). Zus. aus dig (doppell) u. teu\eiy

(schneiden) ; der Griffel ist zweitheilig.

Distomaea Spenn. (Orchideae). Zus. aus dig ^doppelt) u. rout]

(Schnitt); das Labellum ist zweitheilig = Listera R. Br.

l)i*treptus Cass. (Compositae). Zus. aus die (doppelt) u. orQe.r-

rog (gedreht, gewunden); 2 Spreublättchen des Pappus sind länger als die üb-

rigen und faltig zusammengelegt.

Diistylis Gaudi ch. (Campanulaceae). Zus. aus dig (doppelt) und

Grvlog (Griffel) ; hat 2 Griffel , welche ganz unten verwachsen sind und con-

vergiren.
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Distylium Zucc. (Hamamelideae) , Zus. wie vorige Gattung; hat

2 Griffel.

Disynantlius Rafin. (Compositae). Zus aus dig (doppelt), aw
(zusammen) u. ccvSog (Blüthe) , d. h. diöcische Synantheren. Abtheilung der

Gattung Antennaria R. Br., gehörte früher zu Gnaphalium.

Disynapheia DC. (Compositae) . Zus. aus dig (doppelt) u. 6w-

aftta (Verbindung, Reihe)-, das Anthodium ist zweireihig, ebenso der Pappus.

Ditässa R. Br. (AsclepiadeaeJ . Zus. aus dig (doppelt) u. raßöetv

(ordnen) ; die Corona staminea ist doppelt vorhanden.

Ditäxia Rafin. (Scrophularineae). Zus. aus dig (doppelt) u. ra$ig

(Reihe, Ordnung, Stellung); die Staubgefässe sind zweimächtig-, die längeren

glatt, die kürzeren behaart.

Ditaxis Vahl (Euphorbiaceae) . Zus. aus dig (doppelt) u. ra$ig

(Reihe, Ordnung, Stellung); die Staubfäden stehen zweireihig-quirlartig.

Ditlieca Wight u. Arn. (Lythrariae). Zus. aus dig (doppelt) u.

Jhjxtj (Behälter) ; der Eierstock ist 2 fächerig, die reife Kapsel aber nur 1 fächerig.

Ditiola Fr. (Morchellinae). Von dis (Gen.: ditis reich); in einen

zahlreichen Haufen vereinigte Pilze.

Ditmäria Spr. (Myrobalaneee). Nach L. P. F. Ditmar, Senator

in Rostock, der viele neue Pilze entdeckte und in (1. Bd. 3. Abtheil, von)

Sturms Deutschlands Flora bekannt machte.

Ditoea Bnks. u. Sol. (Paronychieae). Von diroxog (Zwilling); die

Blumenstiele tragen 2, seltener 3 Blüthen.

Ditraeliyceros Sulz. (Urticeae). Zus. aus dig (doppelt), rgcc-

%og (rauh, hart) und xepag (Hörn). = Diceras Rud.

Ditri eilum Timm (BryoideaeJ. Zus. aus dig (doppelt) u. &qi£

(Haar); die Zähne des Peristomiums sind haarförmig und stehen paarweise. =
Didymodon Hedw.

Ditrielium Cass. (Compositae). Zus. wie vorige Gattung; der

Pappus hat 2 Grannen.

Diuris Sm. (OrchideaeJ. Zus. aus dig (doppelt) u. ovga (Schwanz)
;

die Columna hat 2 blattartige Seitenlappen, welche wie Schwänze aussehen.

Dizönium W. (Compositae). Zus. aus dig (doppelt) u. ^tavrj Gür-

tel); der Pappus besteht aus 2 Reihen von Spreublättchen.

Dizygandra Meisn. (Acanthaceae). Zus. aus dig (doppelt), tvyog

(Joch) u. d\r]Q (Mann) ; die 4 Staubfäden sind paarweise zu einer Ligula verwachsen.

Döbera Forsk. (LaurineaeJ. Von dober, dem Namen dieses Bau-

mes in Arabien.

Dobinäea Hamilt. (AcerineaeJ. Nach Dobiney.

Dobössom (Plumbayineae) . Abyssinischer Name.= Valoradia Hchst.

Dobröwsliya Prsl. (Labeliaceae) . Nach Jos. Dobrowsky,

geb. 1773 zuJarmet bei Raab, Prof. der Philologie zu Prag, st. 1829 zu Brunn;

schrieb: Entwurf eines Pflanzensystems nach Zahlen und Verhältnissen.

Dotlärtia L. (Scrophularineae). Nach Denis (Dionys) Do-
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dart, geboren 1634 zu Paris, Arzt und Botaniker daselbst, Leibarzt Ludwigs

XIV., eins der ersten Mitglieder der Akademie der Wissenschaften, st. 1707:

bekannt durch seine Untersuchungen über die Eigenschaften der Pflanzen durch

die chemische Analyse. Schrieb: Memoires pour servir ä Phistoire des plantes.

— Sein Sohn J. B. Do dart, auch Leibarzt des Königs, st. 1730, hinterliess:

Commentaires sur Phistoire des drogues de Pomey.

Dodecadenia N. v. E. (LaarineaeJ . Zus. aus dwdexa (zwölf)

und ccdyv (Drüse)
;

jedes der 6 inneren Staubgefässe hat an seiner Basis zwei

Drüsen.

Dodeeadia Lodr. (TiliaceaeJ. Von diodexa (zwölf); Kelch und

Krone sind in 12 Theile getheilt.

Dödecas L, (Lythrariae) . Von dcadexa (zwölf); hat 12 Staub-

gefässe.

Dodecätlieon L. (Primnlaceae) . Zus. aus dwdsxa (zwölf) und

$eog (Gott), d. h. eine Pflanze, welche die Herrlichkeit der zwölf (grossen)

Gottheiten darstellt oder (wie sich Plinius XXV. 9. ausdrückt) als das Sinnbild

der Majestät aller Götter betrachtet wird — offenbar wohl in Beziehung auf ihr

schönes Ansehen. Was für eine Pflanze die von Plin. bezeichnete ist, wissen

wir nicht (vielleicht Lilium Martagon) , in keinem Falle kann sie unser Dode-

catheon seyn , denn diese kommt nur in Virginien vor. Linne wollte mit obigem

Namen nur andeuten, dass der Schaft in der Regel 12 Blüthen trägt.

Doilonäea L. (Sapindaceae) . Nach Rembert Dodoens (lati-

nisirt Dodonaeus), geb. 1518 zu Mecheln in Belgien, Leibarzt Kaiser Ma-

ximilians IL und Rudolphs IL, zuletzt Professor in Leyden , st. 1585; schrieb:

Cruydeboek, mit Kupfern, umgearbeitet als Historia stirpium.

Dodonaea Plumt. (Terebinthaceae) . Wie vorige Gattung.

Doellingeria N. v. E. (CompositaeJ . Mach Th. Döllinger,
der die französische Colonie am Senegal, und 1836 mit A. v. Nordmann die kau-

kasischen Provinzen in botanischem Interesse bereiste und nach der Rückkehr in

Moskau starb.

Doemia R. Br. (AsclepiadeaeJ . Arabischer Name = Dimia Spr.

DoliChandra Cham. (Biynoniaceae) . Zus. aus dolixog (lang) u.

dvrjQ (Mann); die Staubgefässe sind zweimächtig, die beiden Antherenfächer

stehen weit auseinander.

Dolichläsium Lag. (CompusitaeJ . Zus. aus öolixog (lang) und

Xccöiog (rauh) ; die Achenien sind rauh, mit gestielten Drüsen besetzt.

Dolicliögyne DC. (Compositae) . Zus. aus öoXixog (lang) und

yvvt] (weibliches Organ); die beiden Narben ragen aus der Blüthe hervor, sind

dick, lang u. spitzig.

Dolicliönema N. v. E (Cassieae). Zus. aus öolixog (lang) und

vypicc (Faden); von den Staubfäden ist einer sehr lang, fadenförmig und un-

fruchtbar.

DolicliOS L. (Papilionaceae) . Von doAixog (lang). Theophrasfs

öokixog ist unsere Phaseolus vulgaris, die wegen ihres langen, kletternden St an«
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gels jenen Namen erhielt. Unser Dolichos nähert sich im Wüchse der Gattung

Phaseolus, auch sind die Hülsen, wie bei dieser, ziemlich lang, was gleich-

falls zu der Benennung Anlass gab.

Dolicliostylis Cass. (Compositae). Zus. aus SoXixog (lang)

u. örvlog (Griffel) ; der Griffel ragt über die ßlüthe hervor.

Doliocärpiis Hol. (Dilleniaceae). Zus. aus äolium (Fass) und

xttQrtog (Frucht); die Frucht ist eine einfacherige, 1—2 sämige Beere.

Dollinera Endl. (Papüionaceae). Nach G. Dollinbr, geb.

176o zu Dörfern in Krain, Professor des römischen Kirchenrechts in Wien, Freund

der Botanik, st. 1839.

Dolomiäea DC. (Compositae). Nach D. Q. S» T. de Gradot
de Dolomieu, geb. zu Dolomieu in der Dauphine 1750, Geognost, st. als

Professor der Mineralogie zu Paris im J. 1801.

Doloplirägma Fenzl (Caryopliyllaceae) . Zus. aus doXog (Falle,

Betrug) u. <pQay(j.<x (Zaun, Schutz); die Kapsel springt durch die Fächer auf,

die Klappen tragen aber in der Mitte nur die Hälfte der Scheidewände.

Dombeya Cav (Büttneriaceae) . Nach Joseph Dombey, geb.

1742 zu Macon , begleitete die spanischen Botaniker Ruiz u. Pavon 1779-—1788

nach Peru, st. 1795 von englischen Capern aufgebracht, in einem Gefängniss.

Dombeya iHerit. (Bignoniaceae) . )

LJ T ^ *, } Wie vor. Gattung.Dombeya Lamb. (Strobilaceae).
)

Donacödes Bl. (Scitamineae). Von doyaxvodrjg (rohrartig) ; eine

rohrartige Pflanze.

Donatia Forst. (Saxifrageae) . Nach Vitaliano Donati, geb.

1713 zu Padua, Verfasser der Naturgeschichte von Turin, sammelte auf mehreren

Reisen nach Sicilien, Illyrien, Bosnien, Albanien, Syrien u. Aegypten vortreff-

liche naturhistorische Schätze , litt auf der Ueberfahrt von Aegypten nach Europa

1763 Schiffbruch und wurde ermordet; seine Sammlung kam zum Theil in

Linne's Besitz, zum Theil an die Akademie zu Turin. Schrieb: Saggio della

storia naturale deir adriatico mare. — Anton. Donati, venetianischer Phar-

maceut, gab 1631 die Pflanzen Venedigs heraus. — Marcello Donati in

Mantua, schrieb 1569 über die Mechoacama.

Dönax. P. B. (Gramineae). Von doveeiv (hin- und herbewegen, im

Winde schwanken), in Bezug auf die Beweglichkeit des langen, dünnen Stän-

gels. Aristophanes unterscheidet noch einen dova$ vnoAeiQiog , welcher Saccha-

rum Ravennae L. ist.

Döildia Spr. (Araliaceae). Nach Jacopo di Dondi, geb. zu

Padua, st. 1385; schrieb unter andern: Promptuarium medicinae, welches die er-

sten botanischen Abbildungen in Holzschnitt enthalt.

Doiidisia Rchb. = Dondia Spr.

Bondisia DC. (Rubiaceae).
\

_ . ^T
„ ... . > Wie vorige tvattung.

Dondisia Neck. (Cruci\erae). )

»Uliin R. Br. (Compositae). Nach David Don, Bibliothekar der

Linneischen Gesellschaft und Lambert" sehen Privatsammlung zu London; st. 1841;
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schrieb ausser mehreren botanischen Monographien auch: Prodromus Florae nepa-

lensis 1825 (Beschreibung ostindischer Pflanzen, die Hamilton, Buchanan u. Wal-

lich mitgebracht). — George Don, Sammlung der Londoner Gartenbauge-

sellschaft, st. 1841; gab 1804 u. f. Hefte getrockneter Pflanzen der britischen

Flora heraus und schrieb : A general system of Gardening and Botany 1830—34-

J. Do nn, Vorsteher des botanischen Gartens zu Cambridge.

Döiiiu Nutt.. (Compositae). \

»onia R. Br. (Polyyoneae). f Wie yorig(J Gattung>

Donia Less. (Compositae). (

IVönia Don (PapilionaceaeJ. . *

Doniöitles DC. = Donia Less.

Dontostenion Andrz. (CruciferaeJ. Zus. aus oöovg (Zahn) und

Örrjiuäv (Staubfaden) ; die längeren Staubfäden sind paarweise verwachsen oder

innen mit einem Zahne versehen.

Donzellia Tenor. (?). Nach Gius. Donzellj, schrieb über das

Opobalsamum, Padua 1643.

Doödla R. Br. (PolypodiaceaeaeJ. Nach Samuel Doody, Apo-

theker zu London , der unter den ersten in England war , die Cryptogamen un-

tersuchten.

Doodia Rxb. (PortuiaceaeJ. Ostindischer Name.

Itoosera Rxb. (PortuiaceaeJ. Ostindischer Name.

Doiiätrium Hamilt. (ScrophularineaeJ. Ostindischer Name.

Doräena Thnb. (SolaneaeJ. Von öoqv (Lanze) , in Bezug auf die

langen glatten Zweige dieses Baumes.

Doratantliera Berth. (ScrophularineaeJ . Zus. aus öoqv (Lanze)

und ctv&rjQa (Staubbeutel) ; die Antheren sind dreieckig - halbspiessförmig.

Doratiiuii Sol. (LucumeaeJ. Von öoQariov, Dimin. von öoqv

(Lanze, Speer); Baum mit hartem, zähem, zu Lanzen dienendem Holze am Cap.

Doratölepis Benth. (Compositae). Zus. aus öoqv (Lanze) und

ytanj- (Schuppe) , in Bezug auf die Form der Schuppen des Anthodium.

Dorcäflion Adans. (BryoideaeJ. Dimin. von öoQxug (Reh, Ga-

zelle), d. h. ein Futter für diese Thiere. Der Name kommt schon bei Dios-

corides vor.

Dorcöcera§ Bunge (BiynoniaceaeJ. Zus. aus ÖoQxag (Reh, Ga-

zelle) und xeQug (Hörn) ; die Klappen der schotenförmigen Kapsel sind zuletzt

spiralig gedreht.

Dorema Don (UmbelliferaeJ . Yon öoqv (Lanze), in Bezug auf den

langen schlanken Stängel.

Doria Adans. (CompositaeJ. Vom französischen dore (aureus,

goldgelb), in Bezug auf die Farbe der Blumen. = Solidago L.

Doria Less. (CompositaeJ. Wie vorige Galtung. Abtheilung der

Gattung Othonna L.

Doriena Dennst. (Xanthoxyleae). Von öoqv (Lanze) : das Holz

dient zu Lanzen ?
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Dörltis Lindl. (OrchideaeJ, Von Soqv (Lanze); das Labellum ist

spiessförmig- dreilappig.

Dorobaea Cass. ( Compositae

)

. Zus. aus Doria und Jaco-

baea\ Abtheilung der Gattung Senecio , welche Arten der Doria und Jacobaea

enthält.

Doroiiioiim L, ( Compositae) . Nach Vaillant vom arabischen

doronigi. Linne leitete irrigerweise ab von öugov (Geschenk) und voop

(Sieg) , weil die Pflanze früher zur Tödtung (Vergiftung) wilder Thiere ge-

braucht wäre, was sich aber schon a priori von dieser nicht sagen lässt, son-

dern auf ein Aconitum, womit man das D. Pardalianches (s. d.) verwech-

selte, passt. Eher noch würde, abgesehen von der arabischen Ableitung, die

Zusammensetzung aus öoqv (Lanze) und f/xwv (Bild, Aehnlichkeit) gelten kön-

nen, weil die Wurzelblätter meist auriculata sind.

Dorrieiiia Rchb. (Lentibulariae)

.

Dorstenia Plum. (Vrticeae) . Nach Theodor Dorsten, Pro-

fessor der Medicin in Marburg, st. 1539 in Kassel; schrieb: Botanicum, wel-

ches 1 Jahr nach seinem Tode erschien. Linne sagt, die Blüthen dieser Pflanze

haben, wie die Werke Dorsten's, wenig Ansehn.

Dortmänna Rndb. (Campanulaceae) . Nach Dort mann, einem

Gröninger Apotheker, benannt.

Dorvalia Commers. (Onayreae). Nach Dop. val.

Doryänthes Correa ( Bromeliaceae

)

. Zus. aus Soqv (Lanze)

und ccvSy (Blume); der Stange 1 ist sehr lang und gerade wie eine Lanze und

voll Blumen.

Doryeniiim Mnch. ( Papilionaceae

)

. Zus. aus Soqv (Lanze) und

xvcceiv (bestreichen) , und bezieht sich auf das Joqvxviov Diosc. , welches aber

nicht diese Gattung ist, sondern Convolvulus Dorycnium L. , dessen Saft zum

Vergiften der Speere gebraucht wurde.

Dorycnium T. (Papilionaceae). Wie vorige Gattung.

Dorycnöpsis Boiss. (Papilionaceae). Zus. aus Dorycnium
und eideiv (ähnlich seyn) ; steht dem Dorycnium sehr nahe.

Dorypliora Endl. (Laurineae). Zus. aus dogv (Lanze) und <pe-

qbiv (tragen); die Abschnitte des Perigons sind lang lanzettlich, und das Con-

nectiv der Antheren läuft in eine lange fadenförmige Spitze aus.

Dotliidea Fr. (Sphaeriaceae) . Von dodiyv (kleines Blutgeschwür),

in Bezug auf die braune Farbe und die Gestalt.

Doiiepea Camb. (Cruciferae). Indischer Name.

Douglasia Lindl. (Primulaceae ). Nach dem Schotten David
Douglas, der im botanischen Interesse 1823 die vereinigten Staaten Nord-

amerika^, 1824 u. f. Nordwestamerika, bes. die Ufer des Columbia und Neu-

Californien bereiste, und dann auf den Sandwichsinseln klaglich umkam.

Douglässia Sghreb. (Laurineae). Nach James Douglas, Lon-

doner Steinoperateur in der ersten Hälfte des vorigen Jahrhunderts, schrieb:

Pescript. of. the Guernsay Lilli 1725,
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Doiima Lam. (Palmae). Aegyptischer Name.

Dövea Kunth (Commelyneae). Nach dem Physiker H. W. Dove:

schrieb u. a. : Ueber den Zusammenhang der Wärmeveränderungen der Atmo-

sphäre mit der Entwicklung der Pflanzen, Berlin 1846.

Dovera Ehrenb. (Laurineae). Nach dem Engländer G. J. W. A.

E. Dover, geb. 1797, Beförderer der Künste und Wissenschaften.

Dovjalis E. Mey. (Euphorbiaceae) . Capischer Name?

Dräba L. (Cmci\erae) . Von ÖQaßrj (scharf, brennend), in Bezug

auf den Geschmack der Blätter. jQaßr] Diosc. ist Lepidium Draba L.

Drabella DC. Abtheilung der vorigen Gattung.

Drabella Torr. u. Gr. (Papilionaceae). Abtheilung der Gattung

Homalobus Nutt. , hat einige Aehnlichkeit mit Draba.

Draböpsis C. Koch ( Cruciferae

)

. Zus. aus Draba und oüug

(Ansehn) j kleine der Draba ähnliche Pflanze.

Dracaena Vand. (Coronariae). Von ö^axaivog (drachenartig, von

Sgaxcov) $ enthält einen blutrothen Saft, welcher getrocknet eine Sorte des unter

dem Namen Drachenblut bekannten Harzes ist.

Draeoeeplialum L. (Labiatae). Zus. aus dgaxcov (Drache,

Schlange) und xstpakrj (Kopf) ,
in Bezug auf die rachenförmige Krone.

Dracöntium L. (Aroideae). Von dgaxcov (Drache, Schlange);

der Stängel ist purpurroth und mit verschiedenfarbigen Flecken versehen, was

ihn der Haut einer Schlange ähnlich macht.

Dracopliyilum LaB. (Epacrideae). Zus. aus öqccxojv (Drache,

Schlange) und <pvkloy (Blatt); die ganze Pflanze und besonders die Blätter

haben viel Aehnlichkeit mit der Dracaena.

Dracöpsis Cass. (Compositae). Zus. aus dgccxcov (Schlange,) und

otpig (Ansehn, Aehnlichkeit) ; die Narben haben einen Hnienförmigen Anhang.

Dracüncului Tourn. (Aroideae). Dimin. von draco, dpccxcov

.

in derselben Bedeutung wie Dracöntium.

Dracünculus Bess. ( Compositae

)

- Dimin. von draco, Sqccxcoy

(Schlange) ; die Wurzel ist schlangenarlig gewunden.

Drakaea Lindl. (Orchideae). Nach Franzis Brake, geb.

1545 zu Tavistock in Devonshire, gest. 1596 auf der Höhe von Nombre Dios-,

berühmter Seefahrer, verdient um die Einführung der Kartoffeln.

Drakensteiiiia Neck. (Cassieae). Nach Henr. van Rheede
tot Drakensteen (s. Rheedia).

Draparnäldia B. St. V. (Nostochinae). Nach Jac Phil.

Raymond Draparnaüd, geb. 1772 zu Monlpellicr , Professor der Natur-

geschichte daselbst, st. 1805 5 schrieb: Histoire naturelle des mollusques de la

Fran9e.

Drapetes Lam. (Thymeleae) . Von ÖQaxeTyq (Ausreisser)
5

breitet

sich rasenartig aus.

Drapiezia Blume (31elanthe«e). Nach Drapiez; schrieb: Ueber
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die Fevillea L., Brüssel 1819; Encyclopedie du regne vegetal, Brüssel 1833—

38; Diciionnaire classique des sciences nat. , Brüssel 1838—45.

Dregea Meyer (Asclepiadeae) . J. F. Drege aus Königsberg; be-

reiste in neuerer Zeit als Botaniker das Cap und machte dort zahlreiche Ent-

deckungen. C. F. Drege ebendaselbst.

Dreien Eckl. u. Zeyh. (Umbelliferae). Wie vorige Gattung.

Drepaiiändrum Neck. (Lythrariae). Zus. aus dgexccvov (Sichel)

und ccvtjq (männliches Organ) ; die Antheren sind zu einem Ringe vereinigt und

haben an der Basis einen kurzen spornförmigen Fortsatz.

Drepänia Juss. (Compositae). Von Sgexavov (Sichel); die äussern

Kelchschuppen krümmen sich während der Sommerreife sichelförmig Um.

Drepanoeärpus VV. Mev. (Papüionaceae). Zus. aus dgsjravov

(Sichel) und xagnog (Frucht) ; die Frucht ist sichelförmig gekrümmt oder nieren-

förmig.

Drepanölobus Nutt. (Papüionaceae). Zus. aus Sgsxccvov (Sichel)

und Xoßog (Hülse), wie vorige Gattung.

Drepanopliyllum Rich. (Bryoideae). Zus. aus dgexarov (Sichel)

und (pvkkov (Blatt); die Blätter haben die Form einer Sichel.

Drepanoplryllum Hoffm. (Umhelliferae). Wie vorige Gattung.

Drepaiiöspron Brnth. (Papilionaceae). Zus. aus dQexavov (Si-

chel) und oöjtgiov (Hülse); die Hülse ist sichelförmig.

Drimeia (CyperaceaeJ. Von ÖQiuvg (scharf, stechend); die Kapsel

ist spitz geschnäbelt.

Drimia Jacq. (Coronariae). Von ÖQifxvg (scharf, stechend); die

Kapsel ist scharf dreikantig.

DriiiiypIiVlIiim Burch. (Compositae) . Zus. aus dgiuvg (scharf,

stechend) und <pvlXov (Blatt) ; die Blätter sind an der Spitze gezähnt.

Drim'ys Forst. (Maynoliaceae). Von dqiixvg (stechend, scharf), die

Rinde schmeckt scharf aromatisch.

Driiiiyspermum Reinw. (Thymeleae). Zus. aus dgiuvg (scharf,

stechend) und 6xeQ
t

ucc (Same); die Samen schmecken scharf.

Dri|)a\ Noronh. (Violariae).

Droguetia Gaudich. (Urticeae). Ueber die Ableitung dieses Na-

mens gibt G. nichts an.

Drosäntlie Spach (Hypericineae

)

. Zus. aus Anärosaemum
(s. d.) und dvSrj (Blüthe) ; Abtheilung der Gattung Hypericum.

Drosera L. (Cistineae). Von dgoßegog (bethauet, von ÖQoGog) ; die

gestielten Drüsen am Rande der Blätter sehen, besonders im Sonnenschein, wie

Thautröpfchen aus.

Urosocärpium Spach (Hypericineae). Zus. aus Anärosae-

mum (s. d.) und xaQJtog (Frucht); Abiheilung der Gattung Hypericum.

Iftrosopliyilum LK. (Cistineae). Zus. aus ÖQoOog (Thati) und

(pvXXov (Blatt)
, in derselben Bedeutung wie die Gatlüng Drosera.
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JDrözia Cass. (Compositae). Nach Jos. Droz, einem der bessern

französischen Philosophen der Gegenwart.

Drummoiidia DC. ( Saxifrayeae ). Nach James L. Drüm-
mond, welcher als Naturforscher Franklins zweite Nordpolexpcdition mitmachte,

1826 und 1827 Nordamerika, besonders die Hudsonsbai länder. dann Texas und

Louisiana bereiste und 1835 auf Cuba starb.

JDrupäria Silv. Manso (Cucurhitaceae). Von drupa, ÖQVjta

(Steinfrucht) ; hat eine vierfächrige Steinfrucht.

Diüpatris Lour. (Styraceae). Zus. aus drvpa, 6(jv7tcc (Stein-

frucht) und tres, rgsig (drei); die Frucht enthält 3 Nüsse.

IJriisa DC. (AraliaceaeJ. Nach Ledrü, Botaniker bei der Expe-

dition des Capitain Baudin nach China gegen Ende des vorigen Jahrhunderts.

DryadäntHe Endl. ( Rosaceae). Zus. aus Dryas und dv$y

(Blüthe) ; die Blüthe ähnelt derjenigen von Dryas, doch hat letztere doppelt so

viele Kronblätter.

JDryäiidra Thnb. ( Enphorlnaceae) . Nach dem Schweden Jon.

Dryander, geb. 1748, st. 1811, Bibliothekar von Jos. Banks in London,

gab dessen Catalogus bibliothecae heraus, schrieb auch über die Pilze.

JDryändra R. Br. (Proteaceae). Wie vorige Gattung.

Dryas L. (Rosaceae). Von 6qv$ (Eiche): das Blatt hat entfernte

Aehnlichkeit mit einem Eichenblatte.

Drymäria W. (Caryophyllaceae) . Von ÖQvuog (Eichenwald, Wald):

sich weit umher verbreitende, sehr ästige, oft an den Knoten wurzelnde Kräu-

ter, welche also gleichsam kleine Wäldchen bilden.

Uryiueia s. Drimeia.

JDrymis s. Drimys.

Drymoda Lindl. (OrchideaeJ. Von SQvp.a>ör]g (waldig); wächst

auf Waldbäumen.

Drymoglössuni Prsl. (Polypodiaceae) . Zus. aus ÖQvuog (Wald)

und yXoiGörj (Zunge); der Wedel ist einfach, zungenförmig und die Pflanze

wächst in Wäldefn.

Hryitiönia Mart. (Bignoniaceae). Von ÖQvuoog (zart, fein, deli-

kat) ; es sind zarte klimmende Sträucher.

Drymöpliila R. Br. (Sarmentaceae). Zus. aus ÖQvuog (Wald)

und <pdeiv (lieben) , in Bezug auf den Standort.

JDryiiiopliloeus Zirp. (Palmae). Zus. aus ögvuog (Wald) und

tpXouiv (strotzen); eine Gattung, welche ganze Wälder bildet.

Drymösphace Benth. (Labiatae). Zus. aus öqvuoq (Wald) und

6<pa.xo<; (Salbei) ; Abtheilung der Gattung Salvia.

Drynäria B. St. V. (Polypodiaceae). Von öqvg (Eiche); wächst

in Wäldern.

JDryobalanopS Gärtn. fil. (Lanrineae). Zus. aus 6gvg (Eiche)

und ßaXcLvog (Eichel) und cöxf: (Gesicht, Ansehn, Aehnlichkeit); die Kapsel
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steckt, wie die Eichelfrucht, halb in einem kelchartigen Becher, ist holzig-

faserig, einsamig, aber dreiklappig.

llryopeia A. P. Th. (OrchideaeJ. Zus. aus ÖQvg (Eiche) und w>
(Ansehn , Aehnlichkeit) ?

Dryöpliilum Schwein. (SclerotiaceaeJ. Zus. aus ÖQvg (Eiche)

und <pdeiv (lieben) ; wächst an Eichen.

Uryöpterig Ad. ( Polypodiaceae

J

. Zus. aus 6$vg (Eiche) und

Pteris\ in Bezug auf Standort und Aehnlichkeit in den Blättern.

Drypetes Vahl (EuphorbiaceaeJ. Von dgvxcc (Steinfrucht); die

Frucht ist eine Drupa.

Drjpis L. ( CaryophyllaceaeJ . Von öqvxthv (ritzen); die Blätter

haben scharfe Dornen.

Itr? l»lo<loii Brid. (BryoideaeJ. Zus. aus ÖQVJtTsiv (ritzen) und

oöovg (Zahn); die Zähne des einfachen Peristomium sind oben geschlitzt.

Dryptopetalum Arn. (Lorantheae). Zus. aus ÖQvjtreiv (ritzen)

und xerccZov (Blumenblatt) ; die Kronblätter sind an der Spitze franzig-geschlitzt.

Duabänga Hamilt. (LythrariaeJ. Indischer Name.

Uubaütia Gaudich. ( CompositaeJ. Nach J. E. Dubaut, fran-

zösischem Seeofficier, welchem Gaudichaud mehrere seltene Pflanzen verdankte.

Duboisia R. Br. (ScrophularineaeJ . Nach Frederic Dubois
d'AiwiENS, Arzt und Botaniker zu Paris. — L. Dubois schrieb 1804 übei

Obstbäume. — Fr. Dubois de Montpereux schrieb: Voyage autoui

du Caucase etc., Paris 1836—39.

Dubrueilia Gaudich. (Urticeae). Nach H. Dubrueil, schrieb:

Histoire naturelle et medieale de quelques vegetaux de la Fämilles des Euphor-

biacees, Paris 1835.

Dubyaea DC. (CompositaeJ. Nach Dr. J. E. Duby, Pfarrer zu

Genf und Botaniker, verdient um die französische Floria, die Naturgeschichte

der Algen und Primulaceen.

Dubyaea DC. (LythrariaeJ . Wie vorige Gattung.

Ducliekia Kostel. (Coronariae). Nach Duchek, Dr. der Medi-

an und Dekan der medicinischen Fakultät in Prag, verdient um die vaterländi-

sche Flora, st. 1830.

Duclie§nea Sm. (RosaceaeJ. Nach A. N. Duchesne, französi-

schem Botaniker; schrieb 1766 eine Monographie der Erdbeeren. — Joseph
Duchesne (lat. duercetanus)

,
geb. 1546 zu Estura in der Grafschaft Ar-

magnac, Leibarzt König Heinrichs IV. , auch in Genf Hauptanhänger des para-

celsischen Systems und Alchemist, st. 1609.

Ducliesnia Cass. (CompositaeJ. Wie vorige Gattung.

Iftucliola Ad. (EuphorbiaceaeJ. Nach dem Franzosen Jon. Du-

chool, der 1558 eine Historia Quercus schrieb.

Düdaim (CacurbitaceaeJ. Hebräisch : Name einer in der Bibel er-

wähnten Frucht, über welche man nichts Näheret, weiss. Art der Gattung

Cucumis.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



305

Dudresneya Bonnem. (Confervaceae). Nach Dudresney.
Dufoürea Ach. (Parmeliaceae ). Nach L. Dufour, Dr. med.,

der mehrere Jahre Spanien bereiste und viele botanische und entomologische

Schätze von dorther mitbrachte. — Phil. Sylv. Dufour, Arzt und Botanik

ker in Lyon; schrieb über Thee, Caffee, Chocolade 1685.

Dufoürea K. H. B. (Convolvulaceae) . \

Dufoürea Gren. (Caryophyllaceae). > Wie vorige Gattung.

Dufoürea B. St. V. (Podostemoneae) . )

DufreMiiia DC. (Valerianeae). Nach dem französischen Botaniker

Pierre Dufresne, der 1811 über die Valerianeen schrieb.

Dugag?elia Gaudich. (Piperaceae). Nach Dugagel, über dessen

Persönlichkeit Gaudichaud nichts mittheilt.

Dugäldea Cass. (Compositae). Nach Dugald Stewart, he-

riihmtem schottischem Philosophen, geb. 1753 zu Edinburg, st. 1828.

Duglassia Ammann (Verbeneae). Nach David Douglas (s.

Douglasia Lindl.).

Dugörtia Scop. (Myrobalaneae). Nach Dugort, französischem

Botaniker des 16. Jahrhunderts; schrieb: Le Benefice commun 1555.

Duguetia A. St. Hil. (Anoneae). Nach Jac. Jos. Duglet,
der 1731 in einem Werke (Ouviage des dix jours) über die Bewunderung der

Pflanzen schrieb.

Duliäldea DC. (Compositae). Nach Joh. Bapt. Duhalde, der

in der Mitle des 17. Jahrhunderts China bereiste und es beschrieb.

Duliauielia Domb. (Lucumeae ). Nach H. L. Duhamel du
Monceaü, geb. 1700 zu Philisters bei Paris, Inspektor der Marine, st. 1782,

beschäftigte sich viel mit den Naturwissenschaften, besonders Botanik und Agri-

cultur und gab auch mehrere Werke darüber heraus. — Sein Bruder Duha-
mel Denainvilliers war Mitarbeiter seiner Werke.

Duhamelia P. (RubiaceaeJ. Wie vorige Gattung.

Duläcia Neck. (Myrobalaneae). Nach Alleon Dulac, —
Acioa Aubl. (Acia Schreb.).

Dulcamara Mnch. (Solaneae). Die Stangel schmecken erst bitter,

dann süss.

Diileieliiuiu Ricii. (Cyperaceae) . Von dulcis (süss); die Wurzel

schmeckt süss.

Dülia Ad. (Ericeae). Anagramm von Ledum. = Leduni L.

Dulöngia Kntii. (Rhamneae). Nach Dulong, geb. 1785 zu

Rouen, berühmter Physiker und Chemiker, Studiendirektor an der polytechnischen

Schule und Mitglied der Academie der Wissenschaften zu Paris, starb da-

selbst 1838.

Dumasia DC. (Papilionaceae). Nach Jean Bapt. Dumas, geb.

1800 zu Alais im Departement Gard, Professor der Pharmacie und organischen

Chemie an der medicinischen Fakultät zu Paris, seit 1849 Minister des Han-

dels und Ackerbaues.
20
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Dumei*ilia Lag. (CompositaeJ. Nach Andr. Maria Co in-

stant Dumeril, geb. 1774 zu Amiens, Professor der Anatomie und Phy-

siologie, dann der Pathologie an der Ecole de med., dirigirender Arzt des kgl.

Gesundheits-Colegii, jetzt Professor am Pflanzengarten in Paris 5 schrieb unter

andern: Traite elem. d'hist. naturelle.

JDuiiiei*ili$& Less. (CompositaeJ. Wie vorige Gattung.

Dumöntia Lamx. (FlorideaeJ. Nach G. Dumont de Cour-
set, geb. 1746 zu Boulogne sur Mer; lebte den ökonomischen Wissenschaften,

legte zu Courset bei Boulogne einen botanischen Garten an, st. 1824 \ schrieb:

Le botaniste cultivateur. — Dumont d'Urville s. Durvillaea.

Dumoi*£iei*a N. v. E. (Jungermannieae). Nach B. C. Dumor-
tier, geb. 1797 zu Tournay, Mitglied der belgischen Ständekammer zu Tour-

nay, stellte ein eigenthümliches botanisches System auf, indem er das befruch-

tende Organ als ersten Eintheilungsgrund annahm, in Commentationes botanicae

1822. Schrieb noch: Florula belgica 1827, Sylloge Jungermannidearum Eu-

ropae indigen. 1831.

Dumi*eieHei*a Höchst, u. Steud. (MalvaceaeJ. Nach Dum-
reic her.

Duiiälia K. H. B. (SolaneaeJ. Nach Mich. Fel. Dunal, Pro-

fessor der Botanik zu Montpellier, schrieb: Histoire naturelle etc. des Sola-

num 1813, Synopsis Solanorum 1816, später auch über Algen.

Dunälia Spr. (Rubiaceae). ) ___. _ B^
> Wie vorige Gattung.

l£utiälia R. Br. {Labiatae). )

Dunantia DC. (CompositaeJ. Nach Phil. Dünant in Genf,

Förderer der Reise Berlandier's , Besitzer eines bedeutenden Herbarii.

Dunbaria Wight u. Arn. (PapüionaceaeJ. Indischer Name.

Dmieäiiia Rchb. (Rutaceae). Nach Andrew D e nc a n, Pro-

fessor der Medicin zu Edinburg, seit 1793 Leibarzt des Prinzen von Wales,

st. 1829.

Iliipätya Fl. Flum. (CommelyneaeJ. Nach Dupaty, über dessen

Persönlichkeit nichts mitgelheilt ist.

Dnperreya Gaudich. (Solaneae). Nach L. J. Duperrey, fran-

zösischem Seeofficier, der 1833 eine Reise um die Erde machte ;
die Beschrei-

bung seiner Reise ist von dem Naturforscher Lesson.

Dupinia Neck. (Ternströmiaceae) . Nach dem Franzosen A. D u-

pinet (Pinaeus), der 1561 Historia plantarum Dioscoiidis herausgab.

JUlipontia R. Br. (GramineaeJ. Nach J. D. Dupont, französi-

schem Botaniker, schrieb: Double ilore parisienne 1805, ferner: über die

Blaltscheide der Gräser, über die Gattung Alriplex.

Dupi*a~tzia Rafin. (Ericeae) . Nach Ddpratz.

Dupuisia Rick. (Terebinthaceae). Nach Charles Düpuis,

geb. 1695 zu Paris, Zeichner und Kupferstecher, st. 1742-

l>ui*äimlea Delarbr. (CruciferaeJ. Nach Cajet. Durand o,
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Lieutenant zu Canaglio, beschäftigte sich mit Botanik. — J. F. Durands,
französischer Botaniker, schrieb 1781 über Botanik.

IIihm iita L. (Yerbenaceae). Nach Castor Durante, Arzt in

Rom, st. um 1590 zu Viterbo; schrieb: Herbario nuovo in versi latini.

Duretia Gaudich. (Urticeae). Nach D. D. M. M. Dur et; schrieb

mit Lorey: Catalogue des plantes qui croissent naturellenient dans le dcpart.

de la Cote d'or, etc. Dijon 1825. — Claude Duret schrieb: Histoire ad-

mirable des plantes et herbes commemorables en nature, Paris 1605.

Durieiia Merat. ( ScrophularineaeJ. Nach Durieu de Mai-

sonneuve, Hauptmann zu Perigneux, verdient um die Pflanzen Algiers.

Dui'ieua Boiss. u. Reutt. (
' Umbelliferae

)

. Wie vorige Gattung.

II II reo Rmph. (Bombaceae). Von duryon^ dem malaiischen Namen

der Frucht dieses Baumes; dury heisst im Malaiischen: Stachel, und bezieht

sich auf die stachlige Fruchthaut.

Iltiroia L. fil. (Rubtaceae). Nach Joh. Phil. Duroi, Arzt und

Botaniker in Braunschweig, st. 1785; schrieb 1771 ein Werk über Baumzucht.

DurvHlaea B. St. V. (Fucoideae). Nach J. DuivroNT-d' ür-

ville, geb. zu Conde sur Noireau, französischer Seefahrer, machte u. a.

1826—29 eine Entdeckungsreise nach Australien, schrieb u. a. : Pilanzenver-

zeichniss der Falklandsinseln; Enumeratio plantarum, quas in insulis archipel.

et litoribus pont. eux. collegit.

JDütra Bernh. CSolaneaeJ. Abtheilung der Gattung Datura.

Uli villi;* Haw. (AsclepiadeaeJ . Nach Güill. Düv'al, Professor

zu Paris, schrieb: Praefatio in phytographiam seu doctrinam de planus 1614.

—

J. G. DüvaLj Professor zu Regensburg ; schrieb: Ueber Moose und Farn-

kräuter um Regensburg 1806, über daselbst vorkommende Flechten 1808, Flora

von Irlbach 1823. — F. Duval, belgischer Botaniker.

Duvalia N. v. E. (JunyermannieaeJ. Wie vorige Gattung.

Duvaua Knth. (TerebinthaceaeJ . Nach dem französischen Botani-

ker Du VAU.

Duvaucellia Bowd. (?)• Nach Duvaucell; Näheres ist vom

Verfasser nicht angegeben.

DuTernoya Desf. (Lyhrariae). Nach J. G. Duvernoy, Schü-

ler Tourneforts, schrieb: Designatio plantarum circa Tubingensem arcem nas-

centium 1722. — G. L. Duvernoy schrieb über Naturgeschichte, Strassburg

1828; sein Sohn über Salvinia etc. 1825.

Duyahaiigya Tripur. == Duabanga.

Dycltia Schult, u. Mart. (Bromeliaceae) . Nach dem Fürsten von

Salm-Reifferscheid-Dyck (siehe Salmea).

Ilyctio .... s. Dictyo

Dypsis Noronh. (Palmae). Von dvxrciv (tauchen) ; die Blüthenkol-

ben stecken in den nur oben offnen Blüthenscheiden , auch sind die Blüthen

klein und das ganze Gewächs steht im Wasser.

Hysslioriste N. v. E. ( RhinantheaeJ, Zu§. aus dvg (schwer,

20*
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miss, un) und x^9^6rog (trennbar, getrennt); die Narbe ist nur schwach zwei-

lappig.

Dysemone Forst. (Halorageae). Zus. aus dvo (zwei) und 6rjfxot

(Zeichen , Bild , Fahne) ; ist diöcisch.

Dysmicöclon Endl. (Campanulaceae). Zus. aus dvöfuxog (west-

lich) und xctdav (Glocke); Glockenblumen, welche im Westen (in Amerika

nämlich) einheimisch sind. Abtheilung der öattung Specularia Heist.

Dj Hüda Lour. (Rvbiaceae). Von dvGwdyg (stinkend) und diess zus.

aus dvg und of«v; die Pflanze verbreitet einen üblen Geruch.

Dysödea Pers. s. Lygodisodea.

Dysödia Cav. (CompositaeJ . Von dvßufyg (stinkend); riecht übel.

Dysödiimi Rich. ( CompositaeJ. Wie vorige Gattung. Abtheilung

der Gattung Melampodium L.

DysopliVlla Benth. , Blume (LabiataeJ. Zus. aus dvöwdyg (stin-

kend) und (pvXXov (Blatt) ; die Blätter riechen stark und unangenehm.

Dysösmia DC. (PassifloreaeJ. Zus. aus dvg (übel) und 66fxrj (Ge-

ruch); die Blumen riechen unangenehm.

DySöxylon Blume (Hesperiäeae). Zus. aus dvöaöyg (übelriechend)

und £vAov (Holz) ; Holz und Rinde besitzen oft einen stinkenden Geruch.

Dyspliänia R. Br. (ChenopodeaeJ. Zus. aus dvGpccvrjg (kaum sicht-

bar) ; die Pflanze ist klein und die Blüthen so ausserordentlich klein, dass 20

kaum einem Nadelknopfe gleich kommen.

Dyssödia s. Dysodia Cav.
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Eärina Lindl. fOrchideaeJ. Von tag (Frühling) ; blühet im Sep-

tember und Oktober, welches in Neuholland die Zeit des Frühlings ist.

Eatoilia Rafin. (Gramineae). Nach Amos Eaton, englischem

Botaniker; schrieb: Manual of Botany for North-America 1817, u. m. a.

Ebelia Rchb. (Rubiaceae). Nach Wilh. Ebel; schrieb: De

Armeriae genere, Königsberg 1840; Zwölf Tage auf Montenegro, ebendaselbst

1842—44. — Joh. GoTTpr. Ebel, geb. 1764 zu Züllichau, seit 1792 Arzt

zu Frankfurt a. M. , seit 1820 in Zürich, st, das. 1830; reiste viel in der

Schweiz und schrieb u. a. über den Bau der Erde in den Alpen, as Trio-

don DC.
Ebelingia Rchb. (Simarubeae) . Nach J. T. Ch. Ph. Ebeling,

schrieb: Dissertatio de Quassia et de Lichene islandico, Leipzig 1779.

Ebeiioxylon Lour. (Lucumeae). Zus. aus Ebenus und £vÄov

(Holz); Bäume, deren Holz dem des Ebenus (s. die folgende Gattung) ähn-

lich ist.

Kl» eilUN Commers. (Lucumeae). 'Eßevog Theophr. , arabisch: ebe

nus oder ab?ius, und dieses wahrscheinlich von abana (verachtet werden)

in Bezug auf die schwarze Farbe des Holzes ; aber noch näher liegt das hebräische

OX {eben: Stein), denn das Holz besitzt efne bedeutende Härte.

Ebenus L. (PapilionaceaeJ. 'Eßevog Hippocr.
, y xvnßov eßevog.

ißevt] Theophr., welches zwar nicht der Linneische Ebenus, aber doch eine

zu derselben Familie gehörende Pflanze, Anthyllis cretica W. , ist. Das Holz

der letztern Species besitzt zwar eine braunrothe Farbe, aber, gleich wie das

schwarze Ebenholz, eine bedeutende Härte, und hierin liegt die Ursache ihres

alten Namens.

Ebermaiera N. v. E. (Rhinantheae) . Nach Jon. Erdm. Chr.

Eber maier, geb. 1767 zu Melle bei Osnabrück, Apotheker, dann Arzt in

Göttingen, Dortmund, Regierungs- und Medicinalrath zu Cleve, seit 1821 in

Düsseldorf, wo er 1825 st. Schrieb mehreres Pharmaceutische und Medicini-

sche , u. a. : Tabellarische Uebersicbt der Kennzeichen der Acchtheit und Güte

der Arzneimittel,
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Elmlus (Caprifoliaceae). Vielleicht zus. aus tv (gut) und ßovtrj

(Rath) • die Pflanze galt früher als Mittel gegen allerhand Uebel (s. Plin. XXIV.

35. XXVI. 73).

Ecastapyllum P. Br. s. Hecas tophyllum.

JEcbäliiim Rich. (Cucurbitaceae) . Von exßaAZeiv (herauswerfen):

die Frucht springt zur Zeit der Reife ab und schleudert ihren flüssigen Inhalt

mit den Samen von sich.

JGccilia Fr. (Hymeninae)

.

Ecclinusa Mart. (Sapotaceae) . Von ixxhvrjg (auswärts geneigt);

die Antheren springen nach Aussen auf.

Eccremocarnus Rz. Pav. ( Bignoniaceae) . Zus. aus Exxqsfiog

(hängend) und xccQXog (Frucht) ; die Frucht hängt herab, ebenso die Blüthe.

Ecdysailtliera Hook. u. Arn. (Apocyneae). Zus. aus exSveiv

(ausziehen, ablegen) und dv&rjQa. (Staubbeutel); die Antheren haben Anhänge,

in welchen sich kein Pollen befindet.

Eclteändia Ort. (Coronariae). Nach Gregor Echeandia,
Professor der Botanik in Saragossa.

Ecltenais Cass. ( Compositae

)

. Von ff&Mtyw (Schiffshalter, ein

Fisch, dem der Aberglaube die Kraft zuschrieb, Schiffe in ihrem Laufe auf-

halten zu können) und diess von ^«v (festhalten), in Bezug auf das rauhe,

stachlige Aeussere der Blätter und Blüthenköpfe, an denen man mit den Klei-

dern leicht hängen bleibt.

Eclieveria DC. (Crassulaceae). Nach Echever, Pflanzenmaler

in Mexico.

Ecliiiiacaiitltus N. v. E. (Acantheae). Zus. aus exivog (lge '<

Stachel) und Acanthus; eine Acanthacee mit pfeilförmigen , rauhen, an der

Basis gespornten Antheren.

Echinacea Mönch (Compositae). Von exivog (Igel); die Kelch-

abschnitte und der Fruchtboden sind mit steifen Spreublättern besetzt.

Echinalysium Trin. (Gramineae). Zus. aus exivog (Igel) und
"

dlvöig (Kette); die langgegrannten Blüthen stehen zweireihig, die Aehrchen in

geknäuelten Aehren.

Echinantlius Neck. (Compositae). Zus. aus exivog (Igel) und

dv&og (Blüthe) ; der kopfförmige Blüthenstand hat das Ansehn eines zusammen-

gerollten Igels. = Echinops L.

Oliinäria Desf. (Gramineae). Von exivog (Igel); die Kelchspel-

zen sind lang gegrannt, die Kronspelzen eingeschnitten, lang, steif und rauh.

Ediineila Aq. (Confervaceae). Von exivog (Igel)
; eine kugelige,

mit strahligen Fäden erfüllte Gallerte.

Echinella DC. (Ranunculaceae) . Von exivog (Igel); die Frücht-

chen sind höckerig oder stachlig und zu einer Kugel vereinigt.

£cIiinobotryon Corda (Mucedineae) . Zus. aus exivog (Igel)

und ßoTQvg (Traube); die kugeligen Sporidien sind zwischen steifen Faden

knäuelartig eingestreuet.
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EcliiilobiMroHis DC. (Papilionaceae). Zus. aus eyivoc (Igel) und

Onobrpchis'. Abtheilung der Gattung- Onobrychis mit auf dem Rücken stache-

ligen Hülsen.

Ecliinocäctus Salm. Dvk. (Cacteae). Zus. aus eytvog (Igel) und

Cactus\ mit Dornen versehener Cactus.

EcliinocarpiiH Blume (Bixaceae). Zus. aus eyivog (Igel) und

xccQjtog (Frucht); die Kapsel hat aussen stachlige Klappen.

Eeliiiioeniilon Mbisn. (PolygoneaeJ. Zus. aus syivog (Igel) und

xavXog (Stängcl) : der Stängel ist rückwärls slachlijr.

Ecliinöcliloa P. B. ftrramineae ) . Zus. aus eyivog (Igel) und yJ.occ

(Gras): die Spelzen der geschlechtslosen Bliithen haben starke Grannen.

Ecliinocystis Torr. u. Gr. (Cucvrbitaceae). Zus. aus eyivog

(Igel) und xvßrt] (Blase) : die kugelige aufgeblasene Frucht hat Stachelborsten.

Ecliinotliscus DC. (Papilionaceae). Zus. au« eyivog (Igel) und

diöxog (Scheibe); die Scheibe auf der Hülse ist mit Jangen Stacheln dicht

besetzt.

Eoliiiiöcliimi Poir. (Compositae). Von eyivotdrjg (igelartig, stach-

lig). = Acant hospermum Schrk.

EeliinödoriiS Rich. ( Alismeae ). Zus. aus tyivog (Igel) und

Sogog (lederner Schlauch, Sack) 5 die Carpidien sind lederartig, einsamig und

die Samen hakig zusammengefaltet.

Ecliinögyna Dum. (Jungermannieae). Zus. aus eyivog (Igel) und

yvvr; (Weib) 5 die Haube der weiblichen Blüthe ist mit steifen Borsten besetzt.

Ecliinolaena K. H. B. (Gramineae). Zus. aus eyivog (Igel) und

laiva (Mähne); die Kelchspelzen sind mit haartragenden Warzen besetzt.

Ecliiiiolema Jacq. ( Calycereae

)

. Von eyivog (Igel); = Aci-

carpha Juss. ( Acanthosperma Arrab.).

Fcliiiiolöhiuiti Desv. (Papilionaceae) . Zus. aus eyivog (Igel)

und Xoßiov (Hülse)-, die Glieder der Hülse sind auf der Scheibe wollhaarig,

rippig, weichstachlig oder widerhakig.

Ecliiiiolytruiii Desv. ( Cyperaceae). Zus. aus eyivog (Igel) und

Hvtqov (Decke, Bedeckung); die in Köpfen vereiniglen Bliithen stecken in

spitzen Hüllen.

Ecliiiioiiieria Nutt. (Compositae). Zus. aus eyivog (Igel) und

fiegog (Theil, Glied); der convexe Fruchtboden hat spitze, abfallende Spreu-

blättchen.

Frliiiiomitriuiit Corda (Jungermannieae). Zus. aus eyivog

(Igel) und fiiTQCc (Mütze). = Echinogyna Dum.
EeliinoiiyetäntliePi Lemaire (Cacteae). Zus. aus eyivog (Igel),

vv£ (Nacht) und dvSrj (Blüthe) ; die Bliithen treten aus dornigen Höckern her

vor, sind nur des Nachts offen und dauern höchstens 3 Tage lang, auch sind

die Beeren rauhhaarig.

Echinopliora L. ( Umbelliferae

)

. Zus. aus tyivog (Igel) und

peoeiv (tragen) 5 die ganze Pflanze hat Stacheln.
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£>ltiiko|»lac*a Fr. (Claäoniaceae). Zus. aus ixivog (Igel) und

x/.ci$ (Platte, Fläche); der horizontale Thallus ist fleckig rauh.

Ecliinopögon P. B. (Gramineae ). Zus. aus ixivog (Igel) und

xcoycov (Bart) 5
die Kronspelzen sind an der Basis behaart und die untere ist

gegrannt.

Ecliinops L. (Compositae). Zus. aus ixivog (Igel) und wV (An-

sehn) , in derselben Bedeutung wie das Synonym Echinanthus.

Ecliiiiöpsilum Moq. (ChenopodeaeJ. Zus. aus ixivog (Igel) und

xjjdog (kahl, nackt) 5 die Frucht selbst ist nackt, aber in das strahlig fünfslache-

lige Perigon eingeschlossen.

Ecliiiiopsis Zucc. (Cacteae). Zus. aus ixivog (Igel) und oipig

(Ansehn). = E chinonyctanthes.

Ecliiiiopus Plin. = Echinops L.

Ei*Jiiiiosclioeiiu& N. v. E. (CyperaceaeJ. Zus. aus ixivog (Igel)

und öxoivog (Binse) ; die Früchte sind durch den bleibenden Griffel stachlig und

stehen in Köpfen.

Ecllinospei*mum Sw. (Asperifoliaej. Zus. aus exivog (Igel)

und 6x£Q[xct (Same) ; die Samen sind rauh wie Kielten.

Ecltinöspliace Benth. (LabiataeJ. Zus. aus ixivog (Igel) und

6<paxog (Salbei)*, Bracteen und Kelchabschnitte sind stachlig und die Blülheu

stehen in dichten Quirlen. Abtheilung der Gattung Salvia.

Echinospliaera Sieb. (EuphorbiaceaeJ. Zus. aus ixivog (Igel)

und 6<p<xioa (Kugel) ; die Frucht ist kugelig und stachlig.

JHcliinöStacliys Mey. (Labiatae). Zus. aus ixivog (Igel) und

öTccxvg (Aehre)j die Blüthen bilden Aehren und die Kelchzähne laufen in

Stacheln aus.

EcltilHiS Lour. (EuphorbiaceaeJ. Von ixivog (Igel) , in Bezug auf

die rauhe Kapsel.

Ecltiocltilon Desf. (Asperifoliaej. Zus. aus Echium und xei*og

(Lippe), eine dem Echium nahe stehende Gattung mit deutlich gelippter Krone.

Ecliioglössum (OrchideaeJ. Zus. aus ixig (Natter) und yluöörj

(Zunge); die Blätter sind linienlanzettförmig, lang zugespitzt und steif, das

Labellum ist gehörnt, dreilappig.

Ecliioides Desf. (Asperifoliae). Zus. aus Echium und eideiv

(ähnlich seyn); die ganze Pflanze ist haarig wie das Echium.

Ecliiöides Mnch. (AsperifoliaeJ. Wie vorige Gattung. — Myo-

sotis L.

Ecliiopsig Rchb. (Asperifoliaej . Zus. aus Echium und oxpig (An-

sehn); die Blätter sind auf der untern Fläche schwielig- strieglig.

Ecliiteg P. Br. (ApocyneaeJ. Von ixig (Natter) , in Bezug auf den

schlangenartig gewundenen Stängel. Plinius (XXIV. 89) verstand unter Echites

eine Art Clematis oder Convolvulus.

Ecliium L. (Asperifoliaej. Von ixig (Natter); die Samen haben
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Aehnlichkeit mit dem Kopfe einer Natter und der Stängel ist gefleckt wie die

Haut dieses Thieres.

Eekardia Rchb. (Orchideae). Nach Ed. Ludw. Ale. Valer.
Eckard; schrieb: De radice Ratanhiae, Berlin 1822. — Gottfr. Eckakd
schrieb: De Nardo, Wittenberg 1681.

Eclitlirus Louk. (Papaveraceae). Von ex$Qog (Feindschaft) ,
An-

spielung auf die scharfen Stacheln dieser Pflanze. = Argem one T.

Ecklönea Steud. (Cyperaceae). Nach Chr. Fr. Ecklon, der

im Auftrage des würtembergischen naturhistorischen Reisevereines mit Karl Zey-

her 1829—33 Südafrika, besonders die Capcolonie bereiste und niil letztem»

:

Enumeratio plantarum Africae australis schrieb.

Ecklönia Hörn. (Fucoideae). Wie vorige Gattung.

l>i I i|»ta« L. ( Compositae

)

. Von exXenfjig (Ausbleiben. Ermangeln,

sc. T/^fou); die Scheibe der Blume ist grün, der Strahl weiss und diess ver-

anlasste zu der Vergleichung mit der (durch den Mond) verfinsterten Sonnen-

scheibe. Rumph gibt aber noch eine andere Erklärung; die Bewohner der In-

sel Ternate glauben nämlich, diese Pflanze sey ein Auswurf der Sonne im

Momente ihrer Verfinsterung.

Ecli|»töitles Endl. (Compositae). Abtheilung der Gattung Sabazia

Cass.
,
gehörte früher zu Eclipta.

Eclopes Benks. (Compositae).

Ectadium Mey. (Apocyneae). Von exradwg (ausgedehnt, ausge-

streckt) ; die Aeste dieser Staude sind aufrecht und ruthenförmig , die dünnen

Balgkapseln stehen auseinander.

Ectasis Don (Ericeae). Von exraGig (Ausspannung): die Antheren

sind endständig.

Ectocärpus Lgb. (Confervaceae). Zus. aus exrog (ausserhalb)

und xaonog (Frucht); die Fructificationen sind seitenständig oder endständig.

Ectosperma Vauch. (Confervaceae). Zus. aus ixrog (ausserhalb)

und öneqpnx. (Same) 5 die Fructificationen sitzen aussen am Thallus.

KctOHtröma Fr. (Sphaeriaceae). Zus. aus ixrog (ausserhalb) und

örgcoficc (Lager); die Sporidien sind nackt, nicht in Schläuche eingeschlossen.

Ectrösia R. Br. (Gramineae). Von exrgcoocg (die Fehlgeburt): nur

die unterste Blüthe der Aehrchen ist zwittcrig, die übrigen blos männlich oder

ganz geschlechtslos.

Edeclii Löffl. (Rubiaceae). Südamerikanischer Name.

Edgewörtliia Meisn. (Thymeleae) . Nach MariaEdgeworth;
schrieb: Dialogues on botany for the use of young persons, London 1919;

und M. P. Edgeworth, der sich um die botanischen Schätze Ostindiens

verdient machte.

Edgewöi'tliia Falc. (Myrsineae). Wie vorige Gattung.

Edittöndia Cass. (Compositae) . Nach Thom. E d m o n s t o > e .

Verfasser der Flora der Shetlandsinseln , st. 1846.
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Etlosmia Ntjtt. (Umbelliferae) . Zus. aus ydvg (süss, angenehm)

und oöurj (Geruch) ; riecht angenehm.

Edraiaiitlta DC. (Campamilaceae) . Zus. aus iSga (Sitz) und

dvSrj (Blüthe) \ die Blüthen sind sitzend.

Edwärdia Rafin. (Sterculieae) . Wie folgende Gattung.

Edwärdsia Salisb. (Sophoreae) . Nach Sydenham Edwards,
dem Gründer des Botanical Register, gab auch heraus: 61 plates representing

about 150 rare ornamental plants, 1809. — J. Edwards schrieb: The bri-

tish herbal, London 1770.

Edwärdsia Neck. (Compositae) . Wie vorige Gattung.

Egeria Ner. (Rubiaceae). Nach der schönen Nymphe Egeria,

von welcher Nurria seine Gesetze empfing.

Egletes Cass. ( Compositae) . Von alylrjrrjg (strahlend, glänzend)
5

hat schöne Blumen mit gelber Scheibe und weissem Strahl.

Elirenbergia Mart . (Zygophylleae) . Nach ChristianGottfr.

Ehrenberg, geb. 1795 zu Deutsch, studirte erst zu Leipzig Theologie dann

Medicin und widmete sich in Berlin ganz den Naturwissenschaften , bereiste auf

Kosten der dortigen Academie 1820-25 mit Hemprich in naturhistorischem In-

teresse Aegypten und Nubien bis Massuah, wo H. starb und E. zurückkehrte:

begleitete A. v. Humboldt nach dem Ural (beide Reisen gab A. v. Humboldt

heraus)-, beschäftigte sich später besonders mit dein Studium der Infusorien. —
Sein Bruder Carl, Kaufmann, lebte in Handelsgeschäften einige Zeit auf St.

Thomas und dann zu Cap Francais, wo er seine Museslunden dem Studium der

dortigen Pflanzenwelt widmete und seine Sammlungen an D. F. L. v. Schlech-

tendal sendete, der sie in der Linnaea publicirte.

Eltrenbergia Spr. (Rubiaceae). i m& Q—;
Eltrenbergia Spr. (Lucumeae). )

Ehretia L. ( Asperifoliae). Nach b. Dion. Ehret, geb. 1710

im Badischen, arbeitete für Jussieu in Paris, ging 1736 nach Holland, wo er

mit Trew den Hortus Cliffortianus herausgab, dann nach England und starb

daselbst 1770.

Elirliardia Scop. (Laurineae). Wie folgende Gattung.

EHrltarta Thnb. ( Gramineae

)

. Nach Balthasar Ehrhart,

Arzt zu Memmingen, st. 1756; schrieb: Herbarium vivum, in quo centuriae

V. plantarum officinalium repraesentantur etc., ferner: Oekonömische Pflanzen-

historie. — Friedrich Ehr hart, geb. 1742 in Holderbank im Canton

Bern, früher Apotheker, seit 1780 Aufseher des Gartens zu Herrenhausen bei

Hannover, st. 1795; schrieb: Phytophylacium ; Calamariae
,
gramina et tripe-

taloideae; Plantae cryptogamicae Linnaei; Verzeichniss der Bäume und Sträu-

cher zu Herrenhausen; Beiträge zur Naturkunde.

EicHliörniaKNTH. (Portederiaceae) . Nach Jon. Albr. Friedr.

Eichhorn, geb. 1779 zu Wertheim am Main, preussischcr Minister der

geistlichen etc. Angelegenheiten.

EicKwäldla Ledeb. (Aizoideae). Nach Ed. M. Eichwald,
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Professor zu Wilna , der im Jahr 1826 die Küstenländer des kaspischen Mee-

res in naturhistorischem Interesse besuchte und darüber mehrere Schriften

herausgab.

Einonienia Rafin. (AristolochineJ. Von evvouog (geselzmässig) :

hat 5 Staubgefässe und 5 fächrige Kapsel. Abiheilung der Galtung Aristolochia.

Ei§enmäimia Schultz (Compositue). Nach Gott fr. ErsKiv-

mann, geb. 1795 zu Würzburg, Arzt, politischer Leidensgefährte Schultz s

im Anfang der dreissiger Jahre dieses Jahrhunderts.

Eisötltea DC. (Cassieae). Von et6co$eeiv (hineinstossen).

EUeljergia Sparm. (Hesperidene). Nach E. Gustav Ekeberg,

geb. 1716 , schwedischer Schiffskapitain, unternahm mehrere Reisen nach Ostin-

dien, brachte 1763 die erste Theestaude nach Schweden, st. 1784 in Stockholm:

gab eine Beschreibung seiner Reise heraus.

Elacliia DC. (Compositne). Von tlaxvg (kurz, klein): ist ein

kleines zartes Kraut.

Elacliistea Duby ( Coufervacene

)

. Von tAaxtfrog (sehr klein,

kurz): besteht aus sehr kurzen Faden.

Elacliotliamnus DC. (Compositae) . Zus. aus ila%og (klein) und

$auvog (Strauch) 5 ein 2' hoher Strauch.

Elaeägnus L. (
'Santalaceae

)

. Zus. aus Mcuog (Oelbaum) und

dyvog (Vitex Agnus castus) , d. h. die Frucht dieses Baumes hat Aehnlichkeit

mit der Olive, die Blätter sehen denen des Keuschbaumes ähnlich. ^Ekaiayyog

Theophr. ist Salix fragilis L.

FJaeiH L. (Pnlmne). Von tÄawv (Oel) ; die Früchte liefern das be-

kannte Palmöl.

Elaeobalanusi Ende. (Uupulijeraej . Zus. aus eXaia (Olive) und

ßcdavog (Eichel) ; Arten der Gattung Quercus mit olivenförmigen Eicheln.

ElaeorärpuS L. (Tilincene ). Zus. aus elcuog (Oelbaum) und

xccQjtog (Frucht) ; die Frucht hat Aehnlichkeit mit einer Olive.

Elaeocliytris Fenzl ( Umbelliferne

)

. Zus. aus eXaiov (Oel) und

XVTQig (Topf) 5 die Frucht ist reich an ätherischem Oele.

Elaeoc^eeos Commers. ( Euphorbincene

)

. Zus. aus e/taiov (Oel)

und xoKxog (Kern); die Samen sind sehr ölreich.

Elaeodendroit Jacq. (Celustrinene). Zus. aus elaiov (Oel) und

Sevöqov (Baum); die Frucht ist einer Olive ähnlich und ölreich.

Elaeoselinum Koch. (Umbelliferne) Zus. aus eAaiov (Oel) und

Selinum (s. d.) ; die Samen sind reich an ätherischem Oele.

Elaeosticta Fenze (Umbelliferne). Zus. aus elcaov (Oel) und

örixrog (getüpfelt, punktirt) ; die Frucht ist mit zahlreichen punktförmigen Oel-

gefässen besetzt.

Elaionemft Berkel. (Fucoidene). Zus. ans eXaiog (Oelbaum) und

vrjfxa (Faden) ; olivengrüne Fäden.

Elais s. Elaeis.
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Elaplioglössum Schott (Polypodiaceae). Zus. aus kXcupoq

(Hirsch) und yXcoöGij (Zunge) , in Bezug auf die Form des Wedels und seiner

Abschnitte.

Elapliomyces N. v. E. (LycoperdaceaeJ . Zus. aus iXcc<pog (Hirsch)

und uvxrjg (Pilz) ; soll von den Hirschen aufgesucht werden.

U;t|>Bi riii in Jacq. ( TerebinthaceaeJ . Zus. aus eXc«pQog (leicht),

in Bezug auf das geringe specifische Gewicht des Holzes.

Elate Ait. (PalmaeJ. Von kXa.Tr} (Fichte, junger Palmenlrieb). =
Phoenix L.

Elateriospermum Bl. (Euphorbiaceae). Zus. aus iXccrrjpiog

(treibend, abführend) und öxeQfxa. (Same) ; die Samen haben purgirende Eigen-

schaften.

Elaterium Mönch. ( Cucurbitaeeae

)

. Von iXarrjQiog wie vorige

Gattung, aber auch in Bezug auf das Abspringen der reifen Frucht und das

heftige Herausspritzen ihres Inhalts.

Elaterium L. (Cucurbitaceae) . Wie vorige Gattung.

Elatiiie L. ( Lythrariae) . Von eXccrrj (Tanne); die Blätter haben

in Form und Stellung Aehnlichkeit mit denen der Tanne.

Elatine Dill. (Rhinantheae) . 'EXanyrj Dioscoridis, vom arabischen

elatyny.

Elatinöicles Chav. Abtheilung der Gattung Elatine Dill.

Elätostema Forst. (Vrticeae). Zus. aus eXarog (elastisch) und

6rr]Uü)Y (Staubfaden) ; die Staubfäden entwickeln sich mit einer elastischen Be-

wegung.

Elcäja Juss. (Hesperideae). Vom arabischen elkai.

Eleantlius Prsl. fOrchideaeJ. Zus. aus iXecv , etteiv (drängen,

wickeln) und dv$r] (Blume) ; die Blüthen sind zu mehreren von grossen häuti-

gen Bracteen, welche aus dachziegelförmigen Schuppen hervorbrechen, um-

geben.

Electra DC. (CompositaeJ . Nach Electra, Frau des Atlas; ein©

transatlantinische Gattung.

Elegia Thnb. (CommelyneaeJ . Von iXeyog (Klage, Trauer); blatt-

lose Kräuter.

Elelötis DC. (Papilionaceae) . Zus. aus iXeiog (Eichhorn) u. ovg

Ohr) , in Bezug auf die Form der Hülse.

Eleiiiif'era Plum. {TerebinthaceaeJ. Zus. aus Elemi (ostindischer

Name eines Harzes) u. ferere (tragen); liefert das amerikanische Elemi. =
Am yri s.

Elengi Endl. (Lucumeae). Malabarischer Name. Abtheilung der

Gattung Mimusops.

Eleo s. Heleo
Elepbäittopiig L. (Compositae). Zus. aus iXeyccg (Elephant) u.

jtovg (Fuss); die Wurzelblätter des E. scaber haben einige Aehnlichkeit mit dem

Fussstapfen eines Elephanten; der Stängel des E. carolinianus ist holzartig und

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



unförmlich dick wie das Bein eines Elephanten. 'EÄecpccg ist nach Benary's Ver-

muthung zus. aus dem arah. Artikel el (der) und dem hebräischen £$3^ (ebb

eph, Zahn), also der Zahn, mithin auch: das den Zahn tragende Thier, viel-

leicht auch vom hebräischen VT)^ (elpeh
}

Rind), wie es denn bekannt ist,

dass die Elephanten von den Römern zuerst boves lucani (lukamsche Ochsen)

genannt wurden.

Elepliantosis Less. (Compositae). Abtheilung der vor. Gattung.

Elepliantiisia W. (Pandaneae). Zus. aus eÄt<pag (Elephant) und

ovöia (Wesen); die Nüsse dieser Pflanze sind weiss, hart und politurfähig wie

Elfenbein. = Phytelephas Rz. u. Pav.

Elephas T. (Rhinantheae). Von Uecpag (Elephant); die Oberlippe

der Krone geht in eine lange, etwas zurückgebogene Spitze aus, die ihr das

Ansehen eines Rüssels gibt. = Rhinanthus Bieberst.

Elettäria Maton. (Scitamineae). Aus einer ostindischen Sprache.

Eleusiiie Lam. (Gramineae). Von Eleusis, einer griechischen

Ortschaft, wo Ceres, die Göttin des Getreides, vorzugsweise verehrt wurde; die

Samen dieser Graminee können wie Getreide benutzt werden.

JEleutliei*ailt]iei*a Poit. (Compositae). Zus aus eAevSegog (frei)

und dv$r]QCi (Staubbeutel) ; diese Gattung bildet durch ihre nicht verwachsenen

Staubbeutel eine Ausnahme in der Familie der Compositae.

Eleutlieria P. B. (ßryoideae). Von Mev&egog (frei); der Frucht-

stiel ist gerade und lang. \

Eleutlieria P. Br. (Meliaceae). Nach Eleuthera, einer der

Lucayischen Inseln in Westindien, wo diese Baume oder Sträucher häufig wach-

sen = Guatea L.

Eleutlieria (Euphorbiaceae) . Wie vorige Gattung. Art der Gat-

tung Croton.

Eleutherocliaeta DC. (Compositae). Zus. aus MevSepog (frei)

u. xtttTV (Mähne) ; die Borsten des Pappus sind frei.

Eleutherögeron DC. (Compositae). Zus. aus Mevöepog (frei)

w. Erigeron\ die Antheren sind frei (ungeschwänzt). Abtheilung der Gat-

tung Engeron.

Eleutlierölepis DC. (Compositae). Zus. aus iXev&eQog (frei) u.

fomg (Schuppe); die Schuppen des Anthodiums sind frei (dessgleichen die Bor-

sten des Pappus).

Eleutlierospermum C. Koch (UntbeUiferae) . Zus. aus iJLev-

Seqog (frei) u. 6xe(>p:cc (Same) ; der Same hängt nur vermittelst des Nabels am
Fruchtgehäuse.

EleutHerÖStemon Klotzsch (Ericeae). Zus. aus eXevSeQog

(frei) u. Gttjuov (Faden); die Staubfäden sind ganz unten verwachsen, oben

aber nebst den Antheren frei.

Eliäea Camb. (Hypericineae). Nach Elik de Beaumont (s.

Beaumontia.)

Eliclirysum W. (Compositae). Zus. aus UXißöeiv (winden) und

XQvGog (Gold); der Stängel ist gewunden und die Blume goldgelb,
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Eliontiriis s. Elyonurus.

Elisa Gray (Confervaceae) . Nach Ellis (s. Ellisia).

Elisabetlia Sciiomb. (Cassieae). Nach Elisabeth Fitton,

schrieb mit Sarah Mary Fit ton: Conversations on botany, London 1840.

Elisautile Endl. (Caryophyllaceae). Ist die Linne'sche Silene
Elisabethae. Abtheilung der Gattung Saponaria.

Eliseila Herb. (Narcisseae). Nach Elise, Napoleons Schwester,

Fürstin von Lucca und Piombino.

Elleaiitlius Prsl. (Orchideae). Zus. aus SUeiv (zusammenwickeln)

und av$og (Blüthe) ; die Blüthen sind in Bracleen eingeschlossen.

Ellimia Nutt. (Re&edaceae). Von eXXeifxuoc (Fehler, Mangel); di

Blüthen sind klein, haben nur 2 Petala und diese sind oft noch zu einem ver-

wachsen.

Elliotia Müehlenb. (Ericeae). Nach Stephan Elliot, Prof.

der Botanik zu Charlestown , st. 1830; schrieb: A sketsch of the botany of S.

Carolina and Georgia.

Ellipsäria DC. (Cruciferae). Von iUeiipig (Ellipse) ; das Schöt-

chen ist elliptisch.

Ellisia L. (Asperifoliae). Nach John Ellis, engl. Kaufmann, st.

1776 zu London; schrieb 1755 über die Corallen und Zoophyten.

Ellisia P. Br. (Verbeneae).
Wie vorige Gattung.

Ellisius Gray (Florideae).
f

° 6

Ellobacärpus Kaulf. (Polypodiaceae) . Zus. aus UXoßiov (Ohr-

ring) u. xagxog (Frucht) ; die Sporangien sind von einem weiten gegliederten

Ringe umgeben.

EllöMum Blume fScrophularineueJ. Von iXXoßiov (Ohrring) , iX-

Xoßog (Schote) ; die Kapsel ist schotenförmig und ihr Stiel rückwärts gekrümmt.

Ell öl»ium Lilja (Onayreae). Abgeleitet wie vorige Gattung; die

Blumenblatter sind aufgerollt. Gehört zu Fuchsia.

Elmigera Rchb. (Rhinantheae). Nach Jos. Elmiger in Mont-

pellier; schrieb: Histoire naturelle et medicale des Digitales 1812.

Elödea Rich. (HydrocharideaeJ . Von eXiodyg (sumpfig), in Bezug

auf den Standort.

Elödea Ad. (Hypericineae) . Wie vorige Gattung.

Elötlea Spach ) 4T , .,

_ > Abtheilungen der vorigen Gattung.

Elphegea Cass. (Compositae). üeber die Ableitung dieses Namens

gibt Cassini nichts an.

l.l|»i<lo|»lioi*u Ehrenb. (Sphaeriaceae). Zus. aus eXmg (Hoff-

nung, Besorgniss) u. epegscv (tragen). Eine sonderbare Galtung auf den Palm-

blattern in Aegypten, über deren Namensbildung Ehrenberg nichts mittheilt.

Elsltwltzia W. (Labiatae) . Nach Jon. S i o i s m. E l s h o l t z
,
geb.

1623 zu Frankfurt a. d. O. , bTänflenburgiscIter Hofmcdicus , st. 16S8 zu Berlin,

schrieb unter andern: Neu angelegter Gartenbau, mit Kupfern, Flora marchica.
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Elsliollzia Rich. (Melaleuceae). Wie vorige Galtung.

Elsneria Walp. (Umbelliferne). Nach Moritz Elsner, schrieb:

Flora von Hirschberg , Breslau 1837; Synopsis Florae Cervimontanae . Breslau

1839.

ESialltÖB'ia s. El eutheria P. Pr. u. Eleutheria (Euphorbiaceae).

Elväsia DC. (Ochnaceae). Nach Franc. Manuel cTElvas, der

zuerst über die Naturgeschichte Portugals schrieb.

Elvira Cass. (Compositae). Ueber die Ableitung dieses Namens aibt

Cassini nichts an.

Elynius L. (Grarnineae). Von cÄvecv (einhüllen) : die Bialter dienen

zu groben Fl echtwerkew. "EXvuoq Diosc. ist aber Holcus Sorghum L., und hat

seinen Namen entweder wegen der in Grannen eingehüllten Fruchtkörner, oder

nach der ehemaligen medischen Landschaft Elymais: auch soll es in IVIacedo-

nien eine Stadt Elyma gegeben haben.

fclyiia Schbad. (Cyperaceae). Zus. aus Uuav (ejnhullen) : die

männliche Bliithe ist von Spreirblättchen eingeschlossen.

Elynaiitlius P- B. (Cyperaceae). Zus. aus Elyiia und avSog

(Blüthe) ; die Blüthen sind denen der Elyna ahnlich.

Elyonurus Knth. (Grarnineae). Zus. aus £Äyt*y (wälzen, rollen)

und ovQa (Schwanz) , in Bezug auf die Blüthenähre.

Elyti'antlie Hl. (Lorantheae) Zus. aus eÄvrgov (Decke, Hülle) u.

dv$r) (Blume); die Blülhen stecken in 3 dachziesrelförmigen Brucieen.

Elytraiitliera Endl. (Orchideae). Zus aus iXurgov (Decke) u.

dvSrjQa (Staubbeutel) ; die Columna ragt über die Anlhera hervor.

Elyträria Mcnx. (Acanthaceae). Von eXvrgov (Decke, Hülle); der

Blumenstiel ist mit Scheiden bedeckt.

I.l> li*0|ia|>|»iis Cass. (Compositae). Zus. aus tXvrgov (Decke,

Hülle) u. jraxnog (Federkrone); die Borsten des Pappus sind mit einem kelch-

artigen Kranze versehen.

Elytröpltorus P. B. (Grarnineae). Zus. aus eXvrgov (Decke,

Hülle) u. <pegeiv (tragen); die obere Kronspelze hat häutig geflügelte Kiele.

Elytrospermum C. A. Mey. (Cyperaceae). Zus. aus eÄvrgov

(Hülle, Decke) u. Gxegucc (Same); die Frucht ist von häutigen, iinienformigen

Borsten umgeben.

Elytrostegia Benth. (Ericeae). Zus. aus e/.vrgov (Hülle) und

6rsyrj (Decke) ; der Kelch hat noch eine aus Bracteen bestehende Hülle. Ab-

theilung der Gattung Erica.

Eiiibelfa Burm. (Ardisieae). Ceylonischer Name.

Entbira Piso (Anoneae). Brasilianischer Name.

Emblica Gaertn. (Euphorbiaceae). Name dieses Gewächses auf

den Molukken; es heisst im Arabischen emlidj.

Emböliuill Endl. (Lycopcrdaceae). Von tuSoÄo; (Pflock, Pfropf-

reis, Stempel) ; der Pilz ist gestielt. Abiheilung der Gattung Slemonitis Gled.
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Embolus Batsch Wie vorige ebenfalls Abtheilung der Gattung Ste-

monitis Gled.

Emil>o1ti$ Hall. (Tubercularineaej. Wie vorige beide Namen ab-

geleitet ; der Fruchtboden ist stielförmig.

I. nili <»(In*in in Forst. (Proteaceae). Zus. aus ev (in) u. ßo&qiov

(Grube); die Antheren liegen in einer Vertiefung der Kelchblätter.

Embryöpteris Gaertn. (SapotaceaeJ . Zus. aus epßQvov (Keim)

und xrsQOv (Flügel) ; die Cotyledonen sind blattartig.

Emeorrliiza Pohl. (Rubiaceae). Zus. aus iueeiv (erbrechen) und

Qttcc (Wurzel) : die Wurzel erregt Brechen.

Ciiiei'icia Rom. u. Scii. (Apocyneae). Von rjueQog (sanft, angenehm)

;

die Blüthen sind wohlriechend.

Emerus T. (Papilionaceae). Von rjfieQog (sanft, angenehm); ist eine

niedliche Pflanze. Abtheilung der Gattung Coronilla L.

JEiueriiH Schum. (Papilionaceae) . Wie vorige Gattung = Sesba-
nia Pers.

Kmex Neck. (Polygoneae). Das abgekürzte Rum ex; gehörte früher

zu dieser Gattung.

Emilia Cass. (Compositae) . Nach Emilie? Cassini gibt nichts

darüber an.

1^ inmin in Bl. (Aroideae). Von rjui (halb); Spuren von Genitalien

befinden sich nur unterhalb der Staubgefässe, und die Eierstöcke haben nur we-

nige Eier. Abtheilung der Gattung Arum.

Fiiiiitit-iiäiitlie Beivth. (Asperifoliae). Zus. aus eufxrjvo? (monat-

lich, lange dauernd) u. avSrj (Blüthe) ; die Krone ist bleibend.

flmniotiiiit Desv. (Rubiaceae*). Von efitxorog (mit Charpie be-

legt, eiternd); die warzige Rinde dieses Strauchs sondert einen Saft ab.

Empedoclea A. St. H. (Ranunciäaceae). Nach dem griechischen

Philosophen Empedocles aus Agrigent um 444 v. Chr., Urheber der alten Lehre

von den 4 Elementen.

Eitipedoelea Rafin. (Labiatae). Wie vorige Gattung. Abtheilung

der Gattung Sideritis L.

Empetrum L. (Rutaceae). Zus. aus ev (in) und jterQog (Fels),

in Bezug auf den Standort. 'EfxxeTQOv Diosc. ist Frankenia pulveru-

1 euta L.

F in |»I <" ii i*iim Sol. (Sapindaceae). Zus. aus ev (in) u. xlevQov

(Rippenfell); das knorpelige Endocarpium der Kapsel löst sich ab und theilt sich

elastisch in 2 Lappen, auch sind die Samen mit einer lederartigen Haut versehen.

Eiiipusa Lindl. (Orchideae). Von eturovGcc (ein von der Hecate

gesendetes Gespenst, welches den Reisenden unter verschiedenen thierischen Ge-

stalten erschien) ; Anspielung auf die Gestalt der Blume.

Kmpusäria Rchb. = Empusa.

Enälcida Cass. (Compositae). Heber die Ableitung dieses Namens

gibt Cassini nichts an.
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Enantiotridium E. Mey. (Compositae) . Zus. aus ivccvnog (ge-

genüber, entgegengesetzt) u. $Qt$ (Haar); die äusseren Haare des mehrreihigen,

borstigen Pappus sind meist abwärts gebogen.

Enargea Soland. {SmilaceaeJ. Von haqyrjg (deutlich , klar, schön);

= Callixene Commers.

EnartlirocarpilS Lab. (Criwif'erae). Zus. aus ivagSgog (mit

Gelenken versehen) und xugjtog (Frucht) ; die Schote hat 2 Glieder , das untere

ist nur kurz, das obere hingegen lang und durch Einschnürungen in viele ein-

samige Fächer getheilt.

Encalypta Hdwg. (Bryoiäeae). Von ivxccXvrtrog (bedeckt); hat

eine grosse glockenförmige Haube auf der Kapsel , von der diese ganz bedeckt

wird.

Encelia Adss. (Compositae). Nach Christoph Encel, der

1577 ein Buch: De uva quercina schrieb.

Eneeplialärtos Lehm. (Cycadeae). Zus. aus ev (in) , xspairj

(Kopf) u. clqtos (Brot) , d. h. die essbare fleischige Frucht besteht ans einem

durch Verwachsung zahlreicher Carpidien entstandenen Kopfe.

EneepHäliuill LK. (Tremellinae) . Von kyxscpalog (was im Kopfe

ist, Gehirn); rundliche Pilze mit gallertartigem Fruchtlager , welches einen flei-

schigen Kern einschliesst.

Eneil idiuni Jack. (Euphorbiaceae) . Von iyx^V (Lanze) ; die

Blätter sind zugespitzt- lanzettförmig.

Eiij liolirium Mart. (Bromeliaceae). Zus. aus iy%og (Lanze) u.

ieigtov (Liiie); die Bliilhen sind lilienartig; die Blätter linien-lanzetiförmig, am

Rande stachelig.

Encliyläena R. Br. (Chenopoäeae) . Zus. aus iyxvfiog (saftig) u.

Äaivcc (Kieid); das die Frucht einschliessende Perigon ist beerenartig. Auch las-

sen sich die beiden ersten Sylben auf die krugförmige (von iyxeew: eingiessen,

d. h. ein Gefa&s, in welches man etwas giesst) Gestalt des Perigons beziehen.

Eiicli^sia Prsl. (Campanulaceae). Von £y%v£iv (eingiessen, tfyvL

Gig: ein Geiath zum Eingiessen, Trichter); die Krone ist trichterförmig.

EüLCkea Kisth. (Piperaceae). Nach Jon. Franz Encke, geboren

1791 zu Hamburg, seit 1825 Direktor der Sternwarte zu Berlin.

Enkleia Griff. (Thymeleae). Nach Enckley, Näheres ist nicht

angegeben.

EjkCliaiitlra Zucc. (Onayreae). Zus. aus SyxAivsiv (sich neigen) u.

ccvtjQ (Mann) ; diejenigen Staubgefässe, welche den Kronblättern gegenüberstehen,

sind in die Kelchröhre hinabgebogen.

Encoelia Hill. (Morchellinae). Von ivxodiov (Dann, Eingeweide),

eyxodog (ausgehöhlt); diese Pilze sind anfangs hohl, später flach = Pezizn.

Eiicoeliuai Ag. (Fucoideee). Von iyxodiov (Darm); der Thaüns

bildet hohle Röhren.

Encyäiitlitis Lour. (Ericeae). Zus. aus iyxvetv (schwanger

leyn) und dvSog (Blume); aus einer Blume kommen noch andere hervor.

21
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Eiieyelia Hook. (Orchideae). Von iyxvxXoeiv (rings umgeben, um-

ringen); das Labellum hält die Columna ganz eingeschlossen.

Encyclium Lindl. (Orchideae). Abgeleitet wie vorige Gattung;

der Stängel ist zwiebelartig. Abtheilung der Gattung Epidendrum.

Encyonema Kuetz. (Diatomeae). Zus. aus iyxvog (schwanger)

u. vrjua (Faden) ; die Individuen sind in röhrige Fäden eingeschlossen.

jEndesfiermiim Blume (PapÜionaceae) . Zus. aus ivöerjg (er-

mangelnd, dürftig) u. ßjtegjua (Same) ; die Hülse hat nur einen einzigen Samen.

Eildiändra It. Br. (Laurineae). Zus. aus ivöeiyg (mangelhaft) u.

dvrjQ (männliches Organ) ; hat nur 3 fruchtbare Slaubgefässe, während die 6 üb

rigen in Drüsen verwandelt sind.

FiiilifiSaiN Rafin. (Hydrophylleae). Zus. aus iv (in) u. dutXovg

(doppelt); die Kapsel hat 2 Fächer und jedes Fach 2 Samen.

Endrtia (Compositae). Vom arabischen hendib eh.

Ditdlieliera Pksl. (Rubiaceae). Nach Stephan Endlicher,
geb. 1804 in Pressburg, Prof. der Botanik in Wien, st. 1849; schrieb u. a.:

Prodromus florae norfolk.; Genera plantarum sec. ord. natnr. disposita u. viele

andere Werke.

Endliclieria N. v. E. (Laurineae). Wie vorige Gattung.

Endocärpum Hdw. (Endocarpicae). Zus. aus ivöog (inwendig)

u. xaQjtog (Frucht); die Frucht ist von der Laubsubstanz eingeschlossen, nicht

frei wie sonst bei den Lichenen.

fiildödeea Rafin. (Aristolachieae) . Zus. aus *v (in) und öoösxa

(zwölf) ; in jeder Blüthe sind 12 Staubgefässe.

£ndo®ladia Ag. (Florideae). Zus. aus ivöog (inwendig) u. xla-

dos (Zweig) ; der Thallus ist inwendig ganz aus verzweigten Fäden zusammen-

gesetzt.

Endögone LK. (Lycoperdaceae) . Zus. aus ivöog (inwendig) und

yovrj (Same, Frucht); das Pyrenium ist inwendig körnig und schliesst zahlreiche,

kleine, kugelige Sporangien ein.

Endogönia Turcz. (Asperifoliae). Zus. aus ivöog (inwendig) und

ycovia (Ecke, Winkel) ; die Nüsschen sind aussen convex, bilden aber innen einen

spitzen Winkel. Abtheilung der Gattung Myosotis.

Endoleüca Cass. (Compositae). Zus. aus ivöog (inwendig) und

Xevxog (weiss) ; die inneren Schuppen des Anthodiums sind weiss.

Endonema Juse. (Penaeaceae). Zus. aus ivöog (inwendig) und

vrj/moc (Faden) ; die Staubfäden Stehen in der Röhre des Perigons und sind kurz.

EilflopliyUiiiii Levell. (Uredineae). Zus. aus ivöog (inwendig)

u. <pvXXov (Blatt) ; diese Pilze stecken anfangs unter der Oberhaut der Blätter.

EfldopögOfl N. v. E. (Acanthaceae) . Zus. aus ivöog (inwendig)

u. jttoytov (Bart); die Oberlippe läuft inwendig in eine beiderseits bebartete

Rinne hinab.

Gndöptera DC (Compositae). Zus. aus ivöog (inwendig) u. nre-

qov (Flügel) ; die Achenien sind am inneren Rande geflügelt.
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Eiiilracltiiini Juss. (Cotwolvvlaceae) . Vun endrachendrctch,

was bei den Bewohnern von Madagaskar „unendlich", „ewig" bedeutet, und

sich auf die bedeutende Härte und Dauer des Holzes dieses Gewächses bezieht.

Eiirtressia Gay. (UmbeUiferae). Nach Endress, der als Botani-

ker die Pyrenäen etc. Bereiste.

Encl jt mioii Dum. {CoronariaeJ . Nach dem schonen Jüngling E n-

dymion, Sohn des Aethlius und der Kalyke. Anspielung auf die schönen Blu-

men = Agraphis LK.

Eiiemium Rafin. (RanunculaceaeJ. Von ivrjuca (darinsitzen) ; die

balgartigen Kapseln sind sitzend.

Eiiei'tlieiiema Bowm. (Lycoperdaceae). Zus. aus evegSw (unten)

u. vrjucc (Faden); der Hut trägt unterhalb Fäden, welche aufwärts steigen und

gedreht sind.

Engelliardtia Lesch. (TerbinthaceaeJ . Nhch Chr. Moritz v.

Engelhardt, geb. 1779 zu Wiese in Eslhland, nach mehreren K eisen seit

1820 Professor der Mineralogie zu Dorpat, hierauf Direktor des Lyceums zu

Zarskojeselo , dann Staatsrath in Petersburg, st. 1842.

Eiigclinäfliiiia Kl. (Euphorbiaceae). Nach Georg Engel-
mann, geb. zu Frankfurt a. M., liess sich als Arzt zu St. Louis am Missisippi

nieder, bereiste die vereinigten Staaten, besonders im botan. Interesse. Schrieb

mit A. Gray: Plantae Lindheimerianae, Boston 1845. — Christ. W. En-
gelmann, schrieb über die Pflanzengattungen in den russischen OsUeeprovin-

zen, Mitau u. Leipzig 1844. — Wim. Engelmann, schrieb; Bibliolheca

historico-naturalis, Leipzig 1846.

Engelmännia Torr. u. Gr. fCo?npositaeJ. Wie vorige Gattung.

Eil^yzögtoma Gray (SphaeriaceaeJ . Zus. aus syyvg (nahe, bei-

nahe, ähnlich) u. 6T0fxa (Mund) $ das Perithecium hat eine mehr oder weniger

hervorragende mundähnliche Oeffnung.

Eillialus Rich. (Hydrocharideae) . Zus. aus ev (in) u. akq (Salz,

Meer), in Bezug auf den Standort in ausgetretenem Meerwasser.

Enhydra Lour., Pers. (CompositaeJ . Zus, aus ^v (in) und vSioq

(Wasser) ; wachst im WT

asser.

Ereieöstema Bl. (Gentianeae). Zus. aus evixeiv (hineinkommen) u.

cfrrjfxojy (Faden): die Staubgefasse sind eingeschlossen.

.^nltiäBattitis
, = Encyanth us.

Etiaieagiäjigosi Desv. (Gramineae). Zus^ aus evvecc (neun) u. Jtco-

ywv (Bart) ; die untere Kronspelze hat 9 federige Grannen.

23nödiiiBn LK. (Gramineae). Von enodis (ohne Knoten); de
Knoten des Haims sind durch die Blattscheiden bedeckt.

Eno?irea Aubl. (Sapindaceae). Von cymara enuru, dem Na-
men dieses Strauchs bei den Galibis in Guiana.

Eurila Bla^co (?). Name des Gewächses auf den Philippinen.

Eiislenia Nutt. (AsclepiadeaeJ. Nach Aloys Enslen, emem
21 *
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eifrigen Botaniker, der bei seinen Forschungnn in den vereinigten Staaten vom

österreichischen Prinzen Lichtenstein unterstützt wurde und dem Pursh mehrere

seltene Pflanzen von dort verdankt.

Ensleiiia Rafin. (Scrophularineae). Wie vorige Gattung.

Entäda Adans. (MimoseaeJ. Name dieses Baumes in Malabar.

Entelea R. Br. (Tiliaceae). Von ivreXeioc (Vollkommenheit) , in Be-

fug auf das schöne Ansehen dieses Gewächses.

Enteridium Ehrnb. (Lycoperdaceae). Von ivrepov (Eingeweide,

Darm, Blase); die Sporidien liegen in faserig-häutigen Zellen.

Entei'öggraplia Fee (Endocarpicae) . Zus. aus svtgqov (Einge-

weide, Darm, Blase) u. yQCuprj (Strich, Linie, Schrift); schriftartige Flechten,

bei denen der Kern in die erhöhten, mit einer verlängerten Mündung versehenen

Warzen des Thallus eingeschlossen ist.

Eiiterolöbflum Mart. (Mimoseae). Zus. aus ivrepov (Eingeweide,

Barm, Blase) u. Aoßiov , Dimin. von Xoßog (Hülse); die Frucht ist lederartig,

nieren-gekröseförmig, innen fleischig u. das Endocarpium pergamentartig.

Eiiteromorplia LK. (Fucoideae). Zus. aus ivrtQov (Darm) u.

P°QW (Gestalt); der Thallus ist darmähnlich.

Enteropögon N. v. E. (GramineaeJ. Zus. aus ivrepov (Einge-

weide) u. xcoytoy (Bart), d. h. die Spreublättchen der oberen mittelsten Blüthe

sind gegrannt.

Entögamim Bnks. (Diosmeae). Zus. aus evrog innerhalb u. ya~

vosiv (glänzen); das Endocarpium ist pergamentartig, lose u. glänzend.

Entomycliuiii Wallr. (Uredineae). Zus. aus ivrog (innerhalb)

u. uvxrjg (Pilz); die Sporidien haben an der inneren Fläche einen schwarzen

Längsstrich.

Entösthodoil Schwg. (Bryoideae). Zus. aus ivroöSe (innerhalb)

n. odovg (Zahn); die Zähne sind etwas tiefer in der Mündung der Kapsel ein-

gefügt.

Entostliymenium Brid. (Bryoideae)- Zus. aus svroöSe (in-

nerhalb) u. vfjtrjv (Haut); die zahnlose Mündung der Kapsel ist mit einer ring-

artigen Haut versehen.

Enula Duby (Compositae) . Abtheilung der Gattung Inula (s. d.).

Enydra Lour. s. Enhydra.

Enydria Fl. Flum. (üalorageae) . Zus. aus iv (in) u. vdaq (Was-

ser); wächst im Wasser.

EiiymoiioKjierinuiii Spr. (Umbelliferae). Zus. aus iv (in),

vurjv (Haut) u. 6xeQ
t
uct (Same); die Theilfrüchtchen sind in eine doppelte Haut

eingeschlossen.

Epaeris Forst. (Epacrideae). Zus. aus ixt (auf) u. dxgog (Spitze,

Höhe) , wächst in Neuseeland auf hohen Bergen. Abtheilung der Gattung Dra-

cophyllum.

Epacria Sm. (Epacrideae). Wie vorige Gattung.

Epällage DC. (Compositae). Von ixaMayrj (Wechsel, Tausch);
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die Blätter stehen abwechselnd, sind ganzrandig oder gezahnt oder auch einge-

schnitten.

Epallagc Endl. (Thymeleae). Wie vorige Gattung in Bezug auf

die abwechselnden Blätter.

Epältes Cass. (CompositaeJ. Heber die Ableitung dieses Namens

gibt Cassini nichts an.

Eperua Aubl. (Cassieae). Vom guianischen eperu, welches dort

,,Säbel" heisst und sich auf die Gestalt der Frucht bezieht.

Epliebe Fr. (Parmeliaceae). Vcn eyyßog (Jüngling, Jungfrau), d.

h. der Thallus ist fadig und der Verf. verglich diese Fäden mit der bei Eintritt

der Mannbarkeit sich zeigenden Behaarung.

Ephedra L. (Taxeae). Zus. aus im (einst) u. idqa (Sitz) 5
kommt

an Felsen klimmend vor.

Epliemeruiii Rchb., Endl. (Lysimachieae) . Von iyrjfieQog (täg-

lich, vergänglich), d. h. die Blume dauert nicht lange, verwelkt bald. Abthei-

lung der Gattung Lysimachia.

Epliemeruiii T. (Commelyneae) . Wie vorige Gattung. = Tra-

descantia L.

Epliialuni Soland. (Verbeneae). Von ecpialog (auf dem Meere);

wächst gern am Meeresufer. = Vitex L.

Epliielis Schreb. (Sapindaceae). Von etpiehg (kleines Gefäss) ,
in

Bezug auf die kelchartige Gestalt des aus 8 Schuppen zusammengesetzten Nec-

tariums.

EpHippimii Bl. (OrchideaeJ. Von i<pixxioy (Pferdedecke) 5 das

Labelluni hat die Form eines Reitsattels.

Epiandria Prsl. (Cyperaceae) . Zus. aus tm (auf) und dvrjQ

(Mann); die Staubfäden verlängern sich zuletzt noch und halten die abfallende

Frucht schwebend.

Epibaterium Forst. (Menispermeae). Von sirißccrygiog (zum

Ein- und Aufsteigen) und diess zus. aus im (auf) u. ßaivetv (gehen, treiben);

eine kletternde Pflanze, welche an andern wächst. = Cocculus DC.

Epiblema R. Br. (OrchideaeJ. Von ejtißXrjina (Kleid, Ansatz) ; von

der Basis der Columna geht ein Anhang aus, der unten an den Nagel des La-

bellum gewachsen ist.

Epibrissönia E. Mey. (PapilionaceaeJ . Zus. aus exi (auf, ähn-

lich) u. Brissonia; steht der Gattung Brissonia nahe.

Epicämpes Prsl. (GramineaeJ. Von e&i*%**xi}g (Umbiegung)
;

die Kelchspelzen sind convex.

Epicarpurus Bl. (Urticeae). Zus. aus km (auf), xag.rog (Frucht)

u. Urtica (von urere: brennen), d. h. eine früher zu Urtica gehörende

Gattung, deren Frucht noch von dem Perigon bedeckt ist.

Epicliaris Blume (HesperideaeJ. Von exixccoig (reizend, anmu-

thig) ; schöne ansehnliche Bäume,
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Epicltysilim Tod. (Tubercularinae) . Von ixi^vüig (Gefäss), von

ifei%veiv, eingiessen) ; der Pilz ist rundlich hohl (becherförmig).

Epielädium Lindl. (Orchideae). Von ixtxlaeiy (einbrechen); die

traubigen Blüthen brechen aus der Blüthenscheide hervor. Abtheilung der Gat-

tung Epidendrum.

Epicliilästruill Boj. (Compositae) . Zus aus exixXtyfjg (geneigt)

und dörQOv (Stern) ; die strahligen Blüthenköpfe hängen.

Epicöccum LK. (Tubercularinae). Zus. aus faU (auf) u. xoxxog

(Beere, Kern, Korn); die kugeligen Sporidien liegen unregelmässig und spar-

sam auf dem kugeligen Sporenbehälter.

Epicriantlies Blume (Orchideae). Zus. aus ixixQiov (Segel-

stange) u. dv$y (Blume) ; die Columna ist unten beiderseits von 7 hängenden,

segelstangenförmigen Fortsätzen umgeben.

Epideildrilifil L. (Orchideae). Zus. aus ms« (auf) und deydgoy

(Baum); Schmarotzerpflanze auf Bäumen.

Epigaea L. (Ericeae). Zus. aus ixi (auf) u. yrj (Erde); der

Stängel kriecht auf der Erde hin und schlägt überall Wurzeln.

Epigaea Sw. (Ericeae). Wie vorige Gattung. = Brossaea Plum.

Epigeilfia Fl. Flum. (Styraceae). Von ejiiyeyrjg (nachgeboren) : die

Staubfäden sind unten verwachsen , aber oben frei.

JEjiiglotti** (Papilionaceae). Zus. aus ixt, (auf) und yXwrrci (Zunge).

Epiglottis heisst einer der Knorpel, Welche den Schlund bilden, der Kehldeckel,

und die Hülse dieser Pflanze hat in ihrer Form einige Aehnlichkeit damit. Art

von Astragalus.

EpigyiläntlBilS Zipp. (Najadeae). Zus. aus ext (auf), yvyy

(Weib) u. dy$og (Blume) ; die Blume ist epigynisch.

EpSfiatöräa Comm. (Compositae). Von epilare (der Haare be-

rauben). Ist unbehaart?

Epilepis Benth. (Compositae). Zus. aus ext (auf) u. Aextg (Schuppe) ;

die Schuppen des Anthodiums liegen in 2 Keihen schuppenfürmig aufeinander,

und die Schuppen des Fruchtbodens lehnen siel) um die Achenien und fallen mit

diesen zugleich ab.

Epilitlies Blume (Nystayineae). Zus. aus Ati (auf) und fa&og

(Stein) ; wächst auf felsigem Grunde.

Epilöbiiiiii L. (Onagrariae). Zus. aus ext (auf) u. /.oßwy (Schote),

d. h. die ßlüthe sitzt an der Spitze der Frucht (flos supe.rus).

Epimt'di ssiii L. (Berberideae). Zus. aus cni (auf, analog) u. fit]-

dioy (eine in Medien wachsende Pflanze nach Dio-se.). Weder das /urjäioy noch

das exifiy^iov des Diosc. ist uns bekannt, daher das LinmVsehe Epimediunt nicht

darauf bezogen werden kann. Linnc war es in diesem, wie in vielen andern

Fällen nur darum zu thun, einen allen !\;unen zu benutzen.

Epipactis Hall. (Orchideae). Von e.Tiöxasiv (herausziehen, se. die

schlechten Säfte der Kranken); die Pflanze ixueeumng der Alten, deren Wurzel

zu dem besagten Zwecke als Haarseil, Causticum, Fontanellmillel diente, ist aber
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H elleborus albus (Veratrum album) und Halier wollte bei Aufstellung

der Orchideengattung Epipactis nur andeuten, dass ihre Blatter Aehnlichkeit mit

denen der exutaxrig hatten.

Epipactis (Umbelliferae). Das Blatt hat Aehnlichkeit mit einer ixt-

xccxrig der Alten, aber nicht mit Helleb. albus (s. die vorige Gattung), son-

dern mit einer ächten Helleborus-Art. Art der Gattung Astrantia.

Epipliancs Bl. (Orchideae). Von ext<pavyg (deutlich ausgezeich-

net) 5 der blattlose Schaft trägt ährenförmige gestielte Blüthen.

Epipliegus Nutt. (Orobancheae). Zus. aus ext (auf) u. (pyyog

(Buche) ; Schmarotzergewächs auf den Wurzeln von Fagus ferruginea und ca-

nadensis.

Epipliea'icae Fr. (SphaeriaceaeJ. Zus. aus exi (ähnlich) und

6<pcaqa (Kugel) ; ein kugeliger Pilz.

Epipliora Lindl. (Orchideae) . Zus. aus ixt auf und <psQeiv (tra-

gen); wächst als Schmarotzer auf anderen Pflanzen (wird von diesen getragen.)

Epiphyllum Herm. (Cacteae). Zus. aus ixt (auf) und <pvMov

(Blatt) ; die Blüthen stehen unmittelbar auf den Blättern oder vielmehr auf den

blattähnlichen Zweigen. = Phylloc actus LK.

Epiphyllum Pfeif. (Cacteae). Wie vorige Gattung.

Epipogium R. Br. (Orchideae). Zus. aus exi (auf, ähnlich) und

xayov (Bart) , in Bezug auf die büschelfaserige Wurzel.

Epireineria E. Mey. (Papüionaceae). Zus. aus ixt (auf, ähnlich)

u. Reiner ia; steht der Gattung Reineria nahe.

Epirrliizaiitlius Be. (Orobancheae). Zus aus ixi (auf)
,

qt^a

(Wurzel) u. dv&og (Blüthe); der Blüthenschaft sitzt schmarotzend auf den Wur-

zeln anderer Pflanzen.

Episcia Mart. (Biynoniaceae) . Von ixiGxiog (beschattet, dunkel);

wächst gern schattig.

EpiSperma Rafin. (Conferveae). Zus. aus ext (auf) u. öxegua

(Same) ; dit Fructifikationstheile sitzen auf dem Thallus uneingehiillt.

Epigtemum Walp. (Papüionaceae). Zus. aus ext (auf) u. 6rrr
fitov (Staubgefäss) ; die Staubfäden sind zweibrüderig und der zehnte sitzt auf

dem Nagel der Fahne.

Epistepliium Knth. (Orchideae). Von extörepeiv (bekränzen);

an der Basis des Perigons findet sich noch ein krugförmiger gezähnelter kleiner

Kelch.

Epistylium Sw. (Euphorbiaceae) . Von ext6rv/.tov (Bindebalken)-,

das einzige Filament hat zwei auseinander gehende Antheren , deren Fächer ge-

trennt, oben an dem Filament beiderseits angewachsen sind u. quer aufspringen.

Epitlieda Kptowl. und Westc. ( Orchideae). Zus. aus ixi (auf,

ähnlich) und Sijxrj (Büchse, Kapsel)?

Epithenia Bl. (Primulaceae). Von exiSeua (Deckel, Kranz); dio

Kapsel ist von dem Kelche umgeben,
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Epitliinta Jacq. (Rubiaceae). Zus. aus im (auf) u. &ig, Gen.:

Sivog (Sandbank, Gestade) , den Standort dieses Strauchs andeutend.

Efililiyrniim (Aizoideae). Zus. aus em (auf) u. Svftog (Thymian);

Schmarotzer auf den Wurzeln des Thymus.

Epitradiis DC. (Compositae). Zus. aus exi (auf, oben) u. tqcc-

Xvg (rauh); die Blätter sind auf der Oberfläche rauh (auf der Unterfläche filzig).

Epöcltilitliil LK. (Mucedineae). Zus. aus sm (auf) u. oxvrj (wil-

der Birnbaum); findet sich an faulen Aepfeln und Birnen.

Eqilisetum L. (Equisetaceae). Zus. aus equus (Pfand) u. seta

(Borste, Haar, Schwanz) ; in Bezug auf die dünnen Aeste der Pflanze.

Eraclissa Forsk. (Euphorbiaceae). Arabischer Name.

Eragröstis P. B. (Gramineae). Zus. aus igt (Partikel der Verstär-

kung, sehr) u. Ayrostis; Gräser mit vielblüthigen Aehrchen, welche zu einer

grossen Rispe vereinigt sind.

I'U»ailgelia Ren. (ISarcisseae). Zus. aus eocg (Frühling) u. dyyeXog

(Engel) ; eine schöne weisse Blume, welche das Herannahen des Frühlings ver-

kündet. s= Galanthus L.

Eräntftemum R. Br. (Acantheae). Zus. aus epi (Partikel der

Verstärkung, sehr) u. ccvSeuov (Blüthe) ; Gewächse mit schönen, zahlreichen

Blüthen. Das egocv^£/uov der Alten ist eine Art Anthemis.

Eräntliis Salisb. (Ranunculaceae) . Zus. aus skq (Frühling) and

dvöog (Blume); blühet sehr zeitig.

Eräsnia R. Br. (Bruniaceae), Von egccßuog (liebenswürdig); sieht

schön aus.

Eräsmia Miq. (Piperaceae). Nach D. Erasmus von Rotterdam,

geb. 1467, st. 1536 zu Basel, berühmter Gelehrter.

Erato DC. (Compositae). Nach Erato, der Muse der Lebe be-

nannt; diese Gattung hat einen der Gattung Polymnia ähnlichen Habitu?.

EratO»ö"trys Fenzl (Coronariae). Zus. aus Erato JMuse der

Liebe) u. ßorgvg (Traube) ; die Blüthentrauben sind sehr schön lilafa'big.

Ercilia Jüss. (Phytolacceae) . Peruanischer Name.

ErebintliUS Mitsh. (Papilionaceae) . 'EQtßivS-og der Alten ist Ci-

cer arietinum; Dioscorides unterschied noch einen eQsßivSog yuepog, welche wahr-

scheinlich Pisum sativum ist. Die Etymologie dieses Namens ist nicht bekannt;

ob von epsßog (Unterwelt)? oder das veränderte regeßivSog-y in der That hat Ere-

binthus auch einige Aehnlichkeit mit Pistacia Terebinthus , besonders in den

Blättern.

Ereclttltes Rafin. (Compositae). EQexnrrjg ist bei Dioscorides das

Synonym von Senecio, zu welcher diese neue Gattung früher gehörte.

Ereclttitöides DC. (Compositae). Der vorigen ähnlich. Abtei-

lung der Gattung Kleinia L.

Ereciphyllum Less. (Compositae). Zus. aus egeixr} (Heide) und

(pv/i/iov (Blatt); die Blätter sind dürr und schmal wie bei der Heide.

Ereicötis DC. (Rubiaceae). Zus. aus eQeixrj (Heidekraut) und He-
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dyotis; Abtheilung der Gattung Hedyotis mit Arten, Welche etn heideartiges

Ansehen haben.

Kreinäea Lindl. (Myrtaceae). Von egeucciog (einsam); die Blii-

then stehen gehäuft, aber nur an einzelnen oder wenigen Zweigspitzen.

EremäiltJie Spach (Hypericineae). Zus. aus egrjaog (einsam) und

dv&rj (Blüthe) ; Kraut mit einzeln stehenden Bliithen. Abtheilung von Hy-

pericum.

Eremantliis DC. (Compositae). Zus. wie vorige; an der Spitze

der Zweige steht nur jedesmal ein Blüthenkopf. Abtheilung der Gattung Seri-

phium Less.

Eremaiiiliiiä Less. (Compositae). Zus. wie vorige; in jedem An-

thodium befinden sich nur 1— 3 Bliithen. Abtheilung der Galtung Albertinia Spr.

Eremia Don (Ericeae). Von eQrjfxia (Einsamkeit) ; die Kapsel ist

2—4knöpfig oder auch nur 1 knöpfig, und die Knöpfe sind einsamig.

Ereiliiästruiii Benth. Abtheilung der Gattung Eremia Don.

Eremocällis Salisb. (Ericeae). Zus. aus sQrjtiog (einsam) u. xak-

kog (Schönheit) ; schöne der Eremia ahnliche Pflanzen.

Eremocepltala DC. (Compositae). Zus. aus eQrjuog (einsam) u.

xe<pakr) (Kopf) ; die Blüthenköpfe stehen einzeln an den Spitzen der Zweige.

Abtheilung der Gattung Pentzia Thnbg.

Eremodaucus Bunge (Umbelliferae). Zus. aus EQrjjxog (einsam),

und Daucus; wächst in wüsten Gegenden des asiatischen Russlands.

1^1*emotion Brid. (BryoideaeJ. Zus. aus egrjuog (einsam) und

oöovg (Zahn); die 8—16 Zähne des einfachen Peristoms stehen gleichweit von

einander ab.

EromogOlie Fenzl (Caryophyllaceae) . Zus. aus EQrjuog (einsam,

Wüste) u. yovr) (Erzeugung) ; die Blüthen tragenden Stangel sind lang, stiafF u.

ganz einfach. Sandliebende Kräuter.

Eremogöngyle Endl. (Cruciferae). Zus. aus eQrjpog (einsam)

und yoyyvXt] (Knopf) ; das obere Glied des Schötchens trägt die sitzende Narbe.

Eremöpliila R. Br. (PolyyalaceaeJ. Zus. aus eQrjuog (einsam)

u. <pdelv (lieben) ; die Blüthenstiele stehen einzeln und haben nur eine Blüthe.

Eremösts DC. (Compositae). Von eQtjfxioöig (Einsamkeit); Abthei-

lung der Gattung Monosis.

Eremosparton Fisch, u. Mey. (Papilionaceae). Zus. aus iQrjuog

(einsam, verlassen) und Spart um, blattloses, früher zn Spartum gehörendes

Kraut.

El'eillösporilg Spach (Hypericineae). Zus. aus egyiuog (einsam)

und öxoqcc (Same); die dreiknöpfige Kapsel hat in jedem Knopfe nur einen Sa-

men. Abtheilung der Gattung Hypericum.

Eremostaeliys Bunge, Bnth. (Labiatae). Zus. aus cQtjuog (ein-

sam) u. 6ra%vg (Aehre): die Pflanze hat nur eine oder wenige quirlartise Blü-

thenähren.
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Eremösyne Endl. (Saxif'rageae). Von toyuog (einsam) 5 der Eier-

stock ist zweifächerig, jedes Fach hat aber nur ein Ei.

Erenwmis Bieberst. (Coronariae). Zus. aus egrjfxog (einsam) u.

ovqu (Schwanz); der nackte Schaft trägt eine lange ßlüthentraube.

Eresda Spach (Resedaceae). Anagramm von Reseda. = Re-
seda L.

Eria Lindl. (Orchideae). Von iqiov (Wolle); die äusseren Blüthen-

blätter sind aussen wollig oder glatt,

EriäcJinc R. Br. (Gramineae). Zus. aus cgiov (Wolle) u. dxvrj

(Spreublatt)
; beide Kronspelzen sind bebartet.

Eriäcline P. B. (Gramineae). Abtheilung der vorigen Gattung mit

Arten, deren untere Kronspelze gegrannt ist.

Eriantliera N. v. E. (Acanlheae). Zus. aus iqiov (Wolle) u. av-

St]Qcc (Staubbeutel)
; das obere Antherenfach hat Pollen, das untere hingegen be-

steht nur aus einem wolligen Barte.

Ei'iantlieVa Benth. (Labiatae). Zus. wie vorige Galtung; die An-

theren sind sämmtlich rauhhaarig.

Eriämtlius Rich (Gramineae). Zus. aus egiov (WT
olle) u. avöog

(Wolle); die einbluthigen Aehrchen sind in seidenartige Ilaare eingehüllt.

Erica L. (Ericeae). Von egeixeiv (brechen), weil diese Pflanzen

leicht zu brechen sind und — wohl dieses Unistandes we^cn — früher als Mit-

tel zur Zerkleinerung und Abtreibung der Blasensteine galten;

Ericala Ren. (Gentianeae). Zus. aus i$t (sehr) u. xalog (schön)

;

Abtheilung der Gattung Gentiana.

Ericameria Nutt. (Compositae). Zus. aus Erica und [ieqos

(Theil) ; hat der Erica ähnliche, nadeiförmige immergrüne Blätter und sieht über-

haupt wie ein Heidestrauch aus.

Ericäria Stackh. (Fucoideae). Algen von heideähnlichem Ansehen.

Gehört zur Gattung Cystoseira.

Ericinella Klotzsch (Ericeae). Dimm. von Ericas kleine hei-

deähnliche Sträucher.

Ericoeärpum Diw. , Spach (Cisteae). Zus. aus tgux-n (Heide)

und xccQjzog (Frucht) ; hat Früchte wie die Erica.

Erico^alium DC. (Rubiaceae). Zus. aus Erica u. Gn>lium\

heideähnliches Galium.

Ericöila Borkh. (Gentianeae). Zus. aus igt (sehr) u. xoikog (hohl),

in Bezug auf die hohle, nicht bärtige Blumenkrone. Zu Gentiana gehörend.

Erigcilia Nutt. (Umbelliferae) . Zus. aus egi (früh, von 37p, eocg:

Frühling) u. ytyveO-9-cu (entstehen), 'Jfgiyeveicc (Beiname der Aurora); diess Ge-

wächs ist einer der Erstlinge des Frühlings in den vereinigten Staaten.

Erigeron I*. (Compositae). Zus. aus egi (frü^i , in Frühling) und

yegcov (Greis), weil gleich nach dem Abfallen der ßliilhen die grauen, haarigen

Samenkronen erscheinen, die Pflanze also gleichsam schnell, (früh, schon im
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Frühlinge) alt wird. 'Hgiysgiov der Allen ist eine nahe verwandte Pflanze, Se

necio vulgaris.

Erigeron Don (Compositae). Wie vorige Gattung. == ßlumcaDC.

Erima-Tali Riieed. (Convolvulaceae). Malabarischrr Name dieser

Gattung == Erycibe Rxb.

Erinäcea Lamx. (Florideae). Von erinacens (Igel): der Thal-

lus ist mit warzenförmigen Apothecien besetzt.

Erinäcea Cius. (Papilionaceae) Von erinac eas (Igel); ein

vielzweigiger rauhstacheliger Strauch.

Eriiieum Pers. (Byssaceae). Von egiveog (wollig, feinhaarig), um

die äussere Beschaffenheit des Gewächses zu bezeichnen; es sind krankhafte Aus-

wüchse und Ausartungen der Haare und Borsten der Blätter.

Ct'iiiia Noul. (Campamdaceae) . Von egivog (Erinus) ;
der Verfasser

hielt wohl den egivog Diosc. für eine Campanula.

Erinus L. (Acanthaceae). 'Egivog Diosc. von sgiveog (wilder Fei-

genbaum) , weil die (uns übrigens nicht naher bekannte, vielleicht zu den Con-

volvulaceen gehörende) Pflanze einen dem Feigenbaume ähnlichen Milchsaft hat.

Die Linne'sche Erinus ist davon gänzlich verschieden, fuhrt namentlich keinen

Milchsaft.

Eriobotrya Lindl. (Rosaceae). Zus. aus egtov (Wolle) und ßo-

rgvg (Traube); die Zweige sind filzig-wollig und haben liaubenstandige Blumen.

Eriocäcnrys DC. (Umbelli('erae). Zus. aus igiov (Wolle) und

C ac hrys\ dickwollige, früher zur Gattung Cachrys gezählte Pflanzen.

EriocäEia Sm. (Umbelliferae). Zus. aus tgiov (W7olle) und xaha

(Grotte, Nest); das Involucrum ist wollig-filzig.

Ei'iöcalyx Neck. (Cassieae). Zus. aus egiov (WTolle) und xaXv£

(Kelch) ; der Kelch ist wollhaarig. == Aspalathus \„

Erfiocärpha Cass. (Compositae). Zus. aus igiov (Wolle) und

xccQtpr] (Spreu); die Spreublättchen des Fruchtbodens sind rauhhaarig (dessgleichen

öfters die Enden der Zweige).

Erlotärpiim Nutt. (Compositae). Zus. aus iqlov (Wr
olle) und

xccQXog (Frucht) ; die Achenien sind behaart.

Eriocaiiloil L. (Commelyneae) . Zus. aus igiov (Wolle) u. xav-

log (Stängel); der Stängel ist wollig.

Ei'iocephalus L. (Compositae). Zus. aus egtov (Wolle) und

xecpaXrj (Kopf); die Blumen sind gross, kopff'örmig und nach dem Blühen mit

weisser oder röthlicher Wolle dicht bekleidet.

Eriüeliilus R. Br. (Orckideae). Zus. aws egeov (Wolle) und

Xsuog (Lippe); die Scheibe des Labellum ist behaart.

Eriöchloa K. H. u. B. (Gramineae). Zus. aus egiov (Wolle) und

Xloa (Gras); die einblüthigen Aehrchen sind wollig behaart.

Eriöclirysis P. B. (Gramineae). Zus. aus igiov (Wolle) und

XQvGifriv (golden seyn) ; die Spelzen sind gelbhaarig.
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Erioclädium Lindl. (CompositaeJ. Zus. aus igiov (Wolle) und

xXadog (Zweig, Reis); ein dichtwolliges Kraut mit steifen Aesten.

Eriöcliiie Cass. (CompositaeJ. Zus. aus igtov (Wolle) und xXivrj

(Bett, Lager); der Fruchtboden ist haarig.

Eriocoila Brkh. (GentianeaeJ . Zus. aus sqiov (Wolle) und xodrj

(Höhle).

Eriöcoma K. H. B. (CompositaeJ, Zus. aus igtov (Wolle) und

xofxrj (Haar). = Eriocarpha Cass.

Eriöcoma Nutt. (GramineaeJ. Zus. aus Iqiov (Wolle) und xo/uy

(Haar); die Kronspelzen sind wollhaarig.

Erioeöryne DC. (CompositaeJ. Zus. aus igiov (Wolle) und xo~

Qvvt] (Keule, Kolben); der Fruchtboden ist spreuartig, der Pappus federig.

Eriocyela Lindl. (UmbelliferaeJ. Zus. aus eqiov (Wolle) und

xvxXog (Kreis) ; die Frucht ist rundum dichtwollig.

Eridäphne N. v. E: (LaurineaeJ. Zus. aus egiov (Wolle) und

dafpvrj (Lorbeer) ; die Staubfäden der vierten Reihe sind unfruchtbar und an der

Spitze bebartet.

Eriodendron DC. (Bombaceae). Zus. aus £qiov (Wolle) und

devdQOv (Baum); ein Baum, dessen Kapseln von einer farbigen Wolle umge-

bene Samen enthalten.

Erioderma Fee (ParmeliaceaeJ. Zus. aus igiov (Wolle) und

SsQfia (Haut, Leder); der Thallus ist lederartig und unterhalb wollig.

Eriodesmia Don (EriceaeJ. Zus. aus egtov (Wolle) und dsöfiog

(Bündel): die Blüthen sind wollig und stehen in Büscheln.

Erioglössiiiii Blum. (SapindaceaeJ. Zus. aus igiov (Wolle) und

yXcoötia (Zunge); die Blumenblätter haben an der innern Basis ein zweitheiliges

wolliges Züngelchen.

Eriögoiium Rich. (PolygoneaeJ . Zus. aus epiov (Wolle) und yow

(Knie) ; der Stängel ist besonders an seinen Kniegelenken wollig.

• Ei'iogyne Hook. (SaxifrayeaeJ. Zus. aus igwv (Wolle) und yvy-q

(Weib , weibliches Organ) ; die Eierstöcke hängen durch dichte Wolle mitein-

ander zusammen.

Eriolaena DC. (BüttneriaceaeJ . Zus. aus cqiov (Wolle) und Xaiva

oder x^aiya (Kleid); die Kronblätter sind filzig, ebenso auch die Unterfläche

der Blätter.

Eriolöma DC. (LythrariaeJ . Zus. aus epiov (Wolle) und Xwfxcc

(Saum) ; die Kelchlappen sind aussen wollig.

Ei'iölepis Cass. (CompositaeJ. Zus. aus egiov (Wolle) und Xexig

(Schuppe); die Schuppen des Anlhodium sind stachlig, die Blätter oberhalb

rauh, unterhalb filzig.

EriolohiiM DC. (Pomaceae ). Zus. aus sqiov (Wolle) und Xoßog

(Lappen) ; die die Frucht krönenden Kelchlappen sind auf beiden Seiten filzig.

Eriolitliis Gärtn. (?J. Zus. aus igiov (Wolle) und Xiöog (Stein);

die Frucht ist eine steinharte Nuss mit wolligem Ueberzuge.
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Erioiie Schott u. Endl. (Sterculariae). Abtheilung der Gattung

Eriodendron.

Eriopäppus Arn. (Compositae). Zus. aus eqiov (Wolle) und

jtccjtxog (Federkrone). = Blepharopappus Hook.

Eriope Hb. u. Bpl. (Labiatae). Zus. aus eqiov (Wolle) und Jt/>

(Auge, Ansehn); der Kelch ist im Schlünde mit dichter weisser Wolle ver-

schlossen, auch die Staubfäden sind dichtvvollig.

Eriepetalum Wigiit (Asclepiadeae) . Zus. aus eqiov (Wolle) und

rtsrcclov (Blumenblatt); die Kronabschnitle sind inwendig oft wollig.

Eriöplioi'iim L. (Cyperaceae). Zus. aus eqiov (Wolle) und

(ptQEiv (tragen) ; die Samen sind mit langen , weissen Wollhaaren umgehen.

Eriöpli 01*11 s Vaill. (Compositae). Zus. wie vorige Gattung; fiiz-

haarige Kräuter. = Andriala L.

Eriopli>lliim LaG. (Compositae). Zus. aus eqiov (Wolle) und

<pvXXov (Blatt) ; die Blätter sind unterhalb filzig.

Eriöpliytum Benth. (Labiatae). Zus. aus eqiov (Wolle) und

tpvrov (Pflanze); die ganze Pflanze ist mit langer weisser Wolle bedeckt.

Eriöpoila DC. (Compositae). Zus. aus eqiov (Wolle) und Jtovg

(Fuss) ; der Blüthenstiel ist wollig.

Eriopögon Endl. (Gramineae). Zus. aus eqiov (Wolle) und xw~

ytov (Bart); die Aehrchen sind seidenhaarig, und die 2— 3 lappigen Schuppen

in eine Röhre verwachsen. Abtheilung der Gattung Saccharum.

Eriöpus Brid. (Bryoideae). Zus. aus eqiov (Wolle) und xovg

(Fuss); sehr ästige Moose mit gestieltem Sporangium, dessen Mütze rauh-

haarig ist.

Eriosema DC. (Papilionaceae). Zus. aus eqiov (Wolle) und örjiicc

(Zeichen, Fahne); die Fahne der Blumenkrone ist drüsig -behaart.

Ei'iosolena Bl. (Thymeleae), Zus. aus eqiov (Wolle) und öcoAyv

(Röhre); die trichterförmige Blüthendecke ist aussen wollig, und der Eierstock

von einer besondern Röhre eingescheidet.

Eriospermum Jcq. (Coronariae). Zus. aus sqiov (Wolle) und

Cxequk (Same) ; die kurze Nabelschnur verbreitet sich in einen langen federigen

Arillus über den Samen.

Eriosphaera DC. (Lythrariae). Zus. aus eqiov (Wolle) und

6<pcuQa (Kugel) ; die Blülhenknospe ist filzig und die Kelchröhre fast kugelig,

auch die Stängelblätter sind unterseits filzig.

Eriosphaeria Less. (Compositae). Zus. wie vorige Gattung; das

fast kugelige Anthodium ist ganz in dichte Wolle gehüllt.

Eriöstachys Benth. (Labiatae). Zus. aus eqiov (Wolle) und

Stachys-. Abtheilung der Gattung Stachys mit weichwolligen Arten.

Ei'iostegSa DC. (Lythrariae). Zus. aus eqiov (Wolle) und ötevt]

(Decke) ; die kugelige Knospe ist rauhhaarig. Abtheilung der Gattung Conoste-

gia Don.
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Eriostemoides Endl. ( Diosmeae). Steht dem Eriostemon

Sm. nahe.

Eriösteition Sm. (Diosmeae). Zus. aus cqiov (Wolle) und Grrjfxuv

(Staubfaden) ; die Staubfäden sind flach und gewimpert.

Eriostemoii Less. ( Compositae

)

. Zus. wie vorige Gattung; die

Staubfäden sind glatt, aber die Antheren haben zwei wimperig - wollige

Schwänze.

Eriöstomum Hpfgg. (Labiatae). Zus. aus igiov (Wolle) und

OTOfxcc (Mund); die Krone hat inwendig einen haarigen Querring. = Erio-

stachys.

Eriöstylis R. Br. (Proteaceae) . Zus. aus Iqiov (Wolle) und 6rv~

Xog (Griffel, Säule); der Eierstock ist gestielt und wollig, auch der Griffel

ist rauh.

Eriosynaplie DC. (Umbelliferae). Zus. aus igiov (Wolle) und

Gvycctprj (Verbindung, Zusammenhang); die Commissur der Theilfrüchte ist

filzig.

Eriötlieca Schott u. Endl. (Sterculariae). Zus. aus egiov (Wolle)

und &rjxr] (Behälter); die Kapsel hat eine dichtwollige Axe, von der sich die

Klappen trennen.

Eriötlirix Cass. (Compositae). Zus. aus sqlov (Wolle) und $gt£

(Haar); der Pappus besteht aus mehrreihigen rauhen Borsten, und verleihet

durch Auswachsen dem Blüthenkopfe zuletzt das Ansehn einer rauhen Kugel.

Eriötliymus Benth. (Labiatae). Zus. aus egiov (Wolle) und

Thymus ; ein dem Thymian ähnlicher Strauch mit wolligem Keichschlunde.

Abtheilung der Gattung Keithia.

Eriötis I)C. (Umbelliferae). Zus. aus ipiov (Wolle) und ovg (Ohr);

die ohrähnlichen Blumenblätter sind kurzwollig. Abtheilung der Gattung Li-

banons.

Ef*ipliia P. Br. (Bignoniaceae). Von igtcpog (junge Ziege) ; Pli-

nius (XXIV. 103) bezeichnet nämlich mit Erip-hia eine nicht näher beschriebene

Pflanze, ,,in deren Halme sich ein Käfer befindet, welcher darin mit dem Laute

eines Böckchens auf- und abläuft." P. Browne benutzte diesen Namen, natür-

lich ohne alle Beziehung auf jene Fabel, bei Aufstellung einer neuen Gattung.

Erisma Rudge ( Lythrariae). Von eguötia (Stütze); Rudge gibt

aber nicht an, auf welchen Theil des Gewächses der Name sich bezieht. Die

Antherenfächer haben ein dickes Connectiv.

Eritliälia Bunge (Gentianeae). Zus. wie folgende Gattung; schöne

grüne Arten der Gentiana.

Eritlialis L., P. Br. (Rubiaceae). Zus. aus epi (sehr) und Sal-

JLetv (grünen), d. h. Bäume mit dunkelgrünen, glänzenden Blättern. Was Pli-

nius (XXV. 102) wegen des steten Grünseyns Eritliaics nennt, ist Sedum am-

plexicaule DC.

Eritlialis Forst. (Rubiaceae). Wie vorige Gattung; Sträucher mit

dunkelgrünen glänzenden Blättern. = Timonius Rinph.
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Eritliia Gray (CompositaeJ . Von iqiov (Wolle) ; die Achenien sind

wollig.

Eriti'irliuni Schrad. (AaperifoliaeJ. Zus. aus eyiov (Wolle) und

$Qi$ (Haar) 5 kleine wollige Krauter.

Eriudapltos N. v. E. (Amyydalaceae). Zus. aus tgtov (Wolle)

und edcc<pog (Grund, Boden); die Kelchröhre ist mit dichter Wolle kissenartig

ausgekleidet, und daselbst sind die Staubfäden befestigt.

ErUli« 11 hi Cha m. (Crucif'erae) . Nach Adolph Georg Ermaiv,

geb. 1806 zu Berlin (Sohn des berühmten Physikers Paul E. das.), Naturfor-

scher ; unternahm 1829—30 eine wissenschaftliche Reise um die Welt, welche

er 1833—38 beschrieb.

Erndlia Gies. (Scitamineae). Nach Christ. Heikr. E p. in d l

schrieb: De flora Japonica , Dresden 1716; Topographie von Warschau, eben-

daselbst 1730.

Eniestia DC. (Lythrariae). Nach Ernst Heinrich Fuikdk,

Meyer ( s. Meyera).

Ernotlea Sw. (Rubiaceae). Von igyog (Schössiing) ; die Pflanze

ist stark buschig.

Ernstingia Neck. (Sapindaceae). Nach A. Cunr. £rwsti.\g,

einem Braunschweiger Arzte um die Mitte des 18. Jahrhunderts; schrieb u. a.

:

Ueber das Phellandrium 1739; Prima prineipia botanica 1748: Ueber die Ge-

schlechter der Pflanzen 1762.

Erölbatos DC. (Ranunculaceae). Zus. aus egog (Liebe) und ßctro;

(Dornstrauch), d. h. eine niedliche, liebliche Pflanze mit schmalen linien-borsten-

förmigen Blattern. Abtheilung der Gattung Nigella.

Ei°odendi*oii Sal. (Proteaceae). Zus. aus egog (Liebe) und

devdgov (Baum), d. h. lieblicher, zierlicher Baum. = Protea L.

Erödium FHerit. (Geraniaceae ). Von igwdiog (Reiher), in Be-

zug auf die langgeschnabelte Kapsel.

Eröpliaca Boiss. (Papüionaceae). Zus. aus igog (Liebe) und

Phaca, d. h. schöne Phaca. Abtheilung dieser Gattung.

Eröpliila DC. (Crucif'erae). Zus. aus igog (Wolle) und (pddv

(lieben) ; die Blatter und der untere Theil des Stangeis sind weichbehaart.

Eröplioron Tausch (Saxifrayeae). Zus. aus tqoq (Wolle) und

<ptQtiv (bringen, tragen) ; ist wollig.

Erösma Both. (Urticeae). Zus. aus igt (sehr) und oöurj (Geruch)
3

gehört zu Ficus.

Erötium Soland. (Termtrömiaceae). Von eqotios (festlich, feier-

lich); schöne hohe Bäume.

Erp • s. Herp

Eruca Lam., T. (Cruciferae). Von entere (aufwühlen) oder

erodere (zerfressen), oder das veränderte urica von urere (brennen))

immer in Bezug auf die brennende Empfindung, welche die Samen dieser Pflanze

beim Kauen erregen. Vergl. Plin. XIX. 44. XX. 49. Virgil. Muret. 88.
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El'ucägo T. (Cruciferae). Wie vorige Gattung. Abtheilung der

Gattung Bunias R. Br.

Erucäria Gärtn. (Cruciferae). Wie vorige Gattung.

Erucästrum DC. (Cruciferae). Zus. aus Ernca und astrum
(Stern, Bild, Abbild), d. h. der Eruca ähnlich.

Eruptöria (GrapMdeae). Von e rumper e (hervorbrechen), in

Bezug auf ihre Entstehung (sie bricht gleichsam aus der Baumrinde hervor).

Ervilia LK. (Papilionaceae) . Abtheilung der Gattung Ervum. Die

Ervilia des Plinius (XVIII. 10) ist Latyrus Cicera L.

Ervum L. (Papilionaceae). Vom celtischen erw (geackertes Land),

in welchem die Pflanze gebauet wird; eine s. g. Feldfrucht. Nach Andern soll

das Wort das veränderte Orobus seyn (s. d. Art.).

Eryaleium DC. (Cistineae). Zus. aus vjq (der Morgen) und

vaAeog (gläsern, durchsichtig) 5 die gestielten Drüsen am Rande der Blätter

sehen aus wie die früh Morgens im Sommer auf den Pflanzen sich findenden

Thautröpfchen.

Erycilie Rxb. (Convolvulaceae). Indischer Name.

Ery 11 gilt 11 111 L. (Umbelliferae). 'ffovyyiov oder 'Egvyyiov, von

iovyyavnv oder egvyeiv (rülpsen, aufstossen) ; Dioscorides rühmt die Pflanze

zur Vertreibung aller Arten von Blähungen. — Eine andere Ableitung — igog

(Wolle) und al$ (Ziege) — soll auf die ziegenbartähnlichen Fasern an der

Wurzel deuten, und in diesem Sinne ist igvyyog das Stammwort von Aruncus

(s. d. Art.).

Erysibe Rebnt. (Sclerotiaceae). Von eQvöißrj (Mehlthau); diese

Pilze bilden nämlich den s. g. Mehlthau auf den Pflanzen.

Erysimästrum C. A. Mey. (Cruciferae). Zus. aus Erysimum
und astrum (Stern, Bild, Abbild); Abtheilung der Gattung Erysimum.

Erysimum L. (Cruciferae). Von egveiv (retten, hellen), in Be-

zug auf die heilsamen Wirkungen.

Erysiplie Hdg. s. Erysibe.

Erytliracanthus N. v. E. ( Acanthaceae ). Zus. aus igv-9-gog

(roth) und Acanthus-, Acanthacee mit unterseits rechlichen Blattern.

Erytliraea Rick. (Gentianeae). Von egvSgog (roth), in Bezug auf

die Faibe der Blumen.

Erytlireremia Nütt. (Compositae). Zus. aus egv&gog (roth) und

igrjuog (einsam, verlassen); hat keine rothen Blüthen. Abtheilung der Gattung

Prenanthes G.

Erytlirina L. (Papilionaceae). Von igvSgog (roth) ; hat rothe Blüthen,

ErythrobälamiS Endl. (Cupuliferne). Zus. aus igvSgog (roth)

und ßaXccvog (Eichel) ; Arten der Galtung Quercus mit rothen Eicheln.

Erytlirocärpus Bl. (Euphorbiaceae). Zus. aus egvSgog (roth)

nnd xagxog (Frucht) ; die Kapsel ist ro!h.

Erytltrocliiltift Bl. (Euphorbiaceae ). Zus. aus igvSgog (roth)

und x£ll°S (Lippe) ; die Blüthenabschnitte sind purpurrot!!.
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Erytliroeliiton Nees u. Mart. (Rutaceae). Zus. aus igvSgog

(roth) und xiTloy (Kleid); der Kelch ist roth (die Krone weiss).

Erythrocistus Dun. (Cistineae). Zus. aus egvSgog (roth) und

Cistus; Cistus-Arten mit rothen Blumen.

Erytlirödamim A. P. Th. (Rubiaceae). igvSgoöavov (Farber-

röthe) , zus. aus egvSgog (roth) und öccvog (Geschenk) , d. h. eine rothe Gahe

der Natur; die Beeren sind roth. = Nertera Banks.

Erytlirödes Bl. (Orchideae). Von igvSgog (roth); die Blüthen

sind aussen röthlich behaart.

Erythrogalium DC. (Rubiaceae). Zus. aus igvSgog (roth) und

Galium; Abtheilung der Gattung Galium mit purpurroten Blüthen.

Erytlirolaena Sw. ( Compositae

)

. Zus. aus egvSgog und Acuvcc

oder x^ya (Kleid); die Anthodien sind safranfarbig -roth.

Erytliröniilini L. (Coronariae). Von igvSgog (roth); die Blumen

sind schön roth und die Stängelblätter purpurroth gefleckt. Der Species-Name

Dens Canis bezieht sich auf die Gestalt der Wurzel.

Erythröpaltim Bl. (Cucurbitaceae) . Zus. aus egv$gog (roth) und

xaXrj (Mehl, Staub); die Antheren haben rothen Pollen.

Erytlirüphila E. Mev. (Sapindaceae). Zus. aus egv-S-gog (roth)

und (pdsly (lieben) ; hat rothe Blüthen.

'Erythrophleum Afzel (Mimoseae). Zus. aus egvS-gog (roth)

und pAeetv (fliessen) ; ein Baum mit rothem Safte.

Erytliropögon DC. (Compositae). Zus. aus egv-Sgoc (reih) und

xtoycav (Bart) ; der haarige Pappus ist tief purpurroth.

Erythröpsis Lindl. (Sterculieae). Zus. aus egv&gog (roth) und

oipig (Ansehn) ; Blüthen und Früchte sind scharlachroth.

Erythrört-liig Bl. ( Orchideae). Zus. aus igvSgog (roth) und

Orchis\ Orchidee mit rothen Blumen.

Erythrorrltiza ßxcii. (Ericeae). Zus. aus igvSgog (roth) und

qiZcc (Wurzel); hat eine tiefrothe, kriechende Wurzel.

Erytltrospermum L. (ßixaeeae). Zus. aus egvdgog (roth) und

exegfzcc (Same); die Samen haben eine brennendrothe fleischige Epidermis.

Erythrostictus Schlechtnd. (Jvncaceae). Zus. aus igvSgog

(roth) und ßrixrog (punktirt, gefleckt); die etwas genagelten Blätter des Peri-

gons haben oberhalb des Nagels zwei Nektar führende Punkte.

Erj tii o ti£ii:a Hassk. (Terebinthaceae). Zus. aus igv-9gog (roth)

und ariyua (Narbe); die Narbe ist kopfförmig und roth, der Same unten mit

einem dicken orangerothen Arillus versehen.

Eryfltrüxyftoil L. (Violaceae). Zus. aus egvögog (ro h) und SvXov

(Holz)
,

d. h. holzige Gewächse mit rothem Fruchtsafte.

E8?allöttia Sm. (Saxi(rayeae). Nach Escallok, einem Spa-

nier, der diese Pflanze zuerst im südamerikanischen Neu Gronada fand.

Esflienbacltia Mönch (Compositae). Nach Jon. F r. E s c h e n-

bach, in Leipzig, der 1774 botanische Beobachtungen herausgab.

22
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£gcliscliölzia Cham. ( Papaveraceae). Nach Joh. Friedr.
Esc h scholz, geb. 1793 zu Dorpat, wo er sich der Medicin widmete, Be-

gleiter Kotzebue's als Arzt auf dessen Entdeckungsreisen 1815—18 und 1823—26,
dann Professor der Medicin zu Dorpat, starb daselbst 1831; schrieb u. a. Mefr-

rercs über Zoologie.

Escliweilera Mart. ( Melaleuceae). Nach Fr. G. Eschwei-
ler, Professor zu Regensburg, starb 1833; schrieb: De fructificatione gene-

lis Rhizomorphae 1822, Systema Lichenum 1824, redigirte die botanischen

Literaturblätter 1828—31.

Escofiedia Rz. u. Pav. (Scrophalarineae) Nach G. JEscobedo,
einem spanischen Naturforscher.

fisculus (Amentaceae). S. unter Aesculus.

Esenbecltia K. H. B. (Diosmeae

)

. Nach den Gebrüdern Nees
von Esenbeck, zwei berühmten Botanikern, benannt. Der eine derselben

ist Christ. Gottfried, geb. 1766 zu Reichenbach bei Erbach im Odeu-

walde, 1818 Professor der Naturgeschichte in Erlangen, 1819 in Bonn, seit

1830 in Breslau, Präsident der kais. Leopoldin-Carolin-Akademie der Naturfor-

scher, deren Schriften er herausgab. Der andere, Theodor Friedr.
Ludwig, früher Apotheker, dann Inspektor des botanischen Gartens zu Ley-

den , seit 1833 Professor der Pharmacie und 2. Direktor des botanischen Gar-

tens zu Bonn, st. 1837. Beide haben zahlreiche Schriften botanischen Inhalts

verfasst.

Esenlscckia Brid. (Bryoideae). ) „ r .

_, "—«•„ o, ? Wie vorige Gattung.
Esenbeckia Bl. (Sterculieae). )

£sera Neck. (Cistineae). Das abgekürzte Drosera^ gehört zur

Gattung Drosera.

JEsmäi'cltia Rchb. (Caryophyll&ceae) . Nach H. P. Ch. Esmarcii,

der 1789 eine Flora von Schleswig herausgab.

Esöpon Rafin. ( Compositae

)

. Nordamerikanischer Kaine?

Espejöa DC (Compositae). Nach Ant. de Espejo, spanischem

Seefahrer, der 1533 zuerst nach Mexico kam. Mexicanische Gattung.

Espeletia Bpl. (Compositae). Nach Espelet.

Espera W. (Tüiaceae) . Nach Euc. Joh. Christoph E s p e r,

geb. 1742 in Wunsiedel, Professor der Philosophie in Erlangen, st. das. 1810;

schrieb u. a. : Die Pflanzenlhiere in Abbildungen mit Besehreibungen, Icones

iücorum 1797.

Espei*a Decaisn. (Conferveae). Wie vorige Gattung.

Eätpinösa LaG. (Polyyor?eae). Nach Espinosa.

Esterlftäzya Mik. (Scrophularineae). Nach Estefhau, un-

garischem Fürsten.

fisula Haw. (Eupkorbiaceae). Vom cellischen esu (scharf); die

Pflanze hat einen scharfen Milchsaft.

Utabällia Benth. (Cassieae). Guianischer Name.

fitaei'ia Bl ( Orchideae

)

. Von iraiQua (Kameradschaft)?
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Etliänium Salisb. (ScitamineaeJ . Indischer Name.

Etltulia L. (CompositaeJ. Nach S. Carlisle (s. Memoir and Cor-

respondance of the late Sir J. E. Smith, edit. by Lady Smith, London 1832)

zus. aus eßSrjg (indumentum) und ovXog (mollis), oder etwa zus. aus alöeiv

(urere) und ovXog (perniciosus).

Ettlingera Gies. (Scitamineae). Nach A. E. Ettlin ger, der

1777 über die Salvia schrieb.

Euacaena DC. (RosaceaeJ. Zus. aus ev (schön, gut) und Acaena,
Abtheilung der Gattung Acaena, deren Arten einen überall mit Widerhaken be-

waffneten Kelch haben.

Euacrocentron DC. ( Compositae ). Zus. aus ev (schön, gut)

und Acrocentron; Unterabtheilung der Abtheilung Acrocentron der Gattung

Centaurea, deren Arten Anthodienschuppen haben, welche in einen wahren

steifen Stachel endigen.

Eunescliynomeiie Vogel (PapilionaceaeJ . Zus. aus ev (schön,

gut) und Aeschynomene; Abtheilung der Gattung Aeschynomene.

Euageratum DC. (CompositaeJ. Zus. aus ev (schön
,

gut) und

Ageratum; Abtheilung der Gattung Ageratum. »

Eualarcönia Endl. (Compositae). Zus. aus ev (schön, gut) und

Alarconia; Abtheilung der Gattung Alarconia mit glatten Achenien.

Eaammännia Endl. (Lythrariae). Zus. aus ev (schön, gut)

und Ammannia; Abtheilung der Gattung Ammannia Houst.

Euampliiröa Decaisn. (FlorideaeJ. Zus. aus ev (schön, gut)

und Amphiroa: Abtheilung der Gattung Amphiroa Lamx.

Euaiidira Benth. (PapilionaceaeJ. Zus. aus ev (schön, gut) und

An dir a-) Abtheilung der Gattung Andira Lam.

Euangelica DC. (UmbelliferaeJ. Zus. aus ev (schön, gut) und

Angelica\ Abtheilung der Gattung Angelica Hoffm.

Euaiiöplou Endl. (OrobancheaeJ . Zus. aus ev (schön, gut) und

Anoplon) Abtheilung der Gattung Anoplanthus Endl.

Euäiitliemis DC. (Compositae). Zus. aus ev (schön, gut) und

Anthemis; Abtheilung der Gattung Anthemis.

Euanthöceros Endl. (Jungermannieae). Zus. aus ev (schön,

gut) und Anthoceros\ Abtheilung der Gattung Anthoceros Mich.

Euapariiie DC. (RubiaceaeJ. Zus. aus ev (schön, gut) und Apa-

Tine (s. d.); Abtheilung der Gattung Galium, zu welcher auch die Species

Galium Aparine gehört, und deren Früchte körnig oder rauh sind.

Euäpium DC. (Vmbelliferae). Zus. aus ev (schön, gut) und

Apiufti: Abtheilung der Gattung Apium. = Celleri.

Euaplopäppus DC. (CompositaeJ. Zus. aus. ev (schön, gut)

und Aplopappus; Abtheilung der Gattung Aplopappus (Haplopappus).

EuaraMg C. A. Mey. (Cruciferae). Zus. aus ev (schön, gut) und

Arabis-y Abtheilung der Gattung Arabis.

22*
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Euarctötis DC. (Compositae) . Zus. aus ev (schön, gut) und Art-
tot is; Abtheilung der Gattung Arctotis mit lang- und dichtwolligen Achenien.

Euardisia DC. (Myrsineae). Zus. aus ev (schön, gut) und Ar-
disia-, Abtheilung der Galtung Ardisia Sw.

Euai*gyre?a Endi. ( Convolvulaceae

)

. Zus. aus ev (schön, gut)

und Argyreia, Abtheilung der Gattung Argyreia Lour.

Euaspidotigii Endl. (PoJypodiaceae). Zus. aus ev (schön, gut)

und Aspidium; Abtheilung der Galtung Aspidium.

Euaspleniiam Endl. (Polypodiaceae). Zus. aus ev (schön, gut)

und Asplenium; Abtheilung der Gattung Asplenium.

Euatlirixia DC. (Compositae) . Zus. aus ev (schön, gut) und

Athrixia-, Abtheilung der Gattung Athrixia, wo der Pappus ganz aus rauhen

Borsten besieht.

Kuätriplex C. A. Mey. ( Chenopodeae

)

. Zus. aus ev (schön, gut)

Atriplex; Abtheilung der Gattung Atriplex.

Euazära Don (Bixaceae). Zus. aus ev (schön, gut) und A%ara-,

Abtheilung der Gattung Azara.

Eubai'itadesia Endl. (Compositae). Zus. aus ev (schön, gut)

und Barnadesia ; Abtheilung der Gattung Barnadesia.

Eübasis Salisb. (Caprifoliaceae) . Zus. aus ev (schön, gut) und

ßaöig (Grundlage, Basis): ein schöner, sehr glatter, immergrüner Strauch. =
Aucuba Thnbg.

Eiibeft*3ilieya DC. ( Compositae) . Zus. aus ev (schön, gut) und

B erkheya\ Abtheilung der Gattung Berkheya.

Eublossevillea Endl. (Fucoideae). Zus. aus ev (schön, gut)

und Blossev>illea\ Abtheilung der Gattung Blossevillea Decaisn.

Eubracliyris DC. (Compositae). Zus. aus ev (schon, gut) und

Brachyris; Abtheilung der Gattung Brachyris Nutt.

Eubrachyrrhyiichu§ DC. (Compositae). Zus. aus ev (schön,

gut) und Brachyrrhynchvs; Abtheilung der Gattung Brachyrrhynchus Less.

Eübrycliis DC. (Papilionaceae). Zus. aus ev (schön, gut) und

ßgvxig, das abgekürzte Onobrychis ; Abtheilung der Gattung Onobrychis T.

Euburföiiia Endl. (Papilionaceae). Zus. aus ev (schön, gut)

und Burtonia; Abtheilung dieser Gattung Burtonia R. Br.

Eucaculia DC. (Compositae). Zus. aus ev (schön, gut) und Ca-

calia; Abtheilung dieser Gattung.

Eucäclirys DC. (Vmbelliferae). Zus. aus ev (schön, gut) und

Cachrys; Abtheilung dieser Gattung.

Eucadäba Endl. (Capparideae). Zus. aus ev (schön, gui) und

Cadaba; Abtheilung dieser Gattung.

Euealadeilia Endl. (Orchideae). Zus. aus ev (schön, gut) und

Caladenia; Abtheilung dieser Gatlung.

Eucälais DC. (Compositae). Zus. aus ev (schön, gut) und Ca-

lais; Abtheilung dieser Gattung.
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Eiicallisicmon Endl. (Myrlaceae). Zus. aus ev (schon, gut)

und Callistemon : Abtheilung dieser Gattung.

EucaIoclft4»i*tus Hook. (Coronariae) . Zus. aus ev (schön, gut)

und Calo chortvs ; Abtheiluno- dieser Galluno-.

Euealycleriuos DC. (Compositae). Zus. aus ev (schön, gut) und

Calydermos : Abtheilung dieser Gattung.

Eucalyptus 1'Herit. (Myrtaceae). Zus. aus ev (schön
,
gut) und

xalvjtrog (bedeckt) , in derselben Bedeutung wie die nahe stehende Gattung

Calyptranthes.

Eucaisavalia Benth. (PapilionaceaeJ. Zus. aus ev (schön, gut)

und Canavalia ; Abtheilung dieser Gattung.

Eueantliium DC. (Rubiaceae). Zus. aus ev (schön, gut) und

Canthium; Abtheilung dieser Gattung.

Eucäpnus Bernh. (Fumariaceae). Zus. aus ev (schön, gut) und

xaxvoc (Rauch, Erdrauch) ; Abtheilung der Gattung Dicentni, deren Arten früher

zu der Gattung Fumaria gehörten.

Eucäpnos Sieb. u. Zucc. (Fumariaceae). Zus. wie vorige G-itung.

= Fumaria spectabilis L.

Eucappai*is DC. (Capparideae). Zus. aus ev (schön, gut) und

Capparis; Abtheilung der Gattung Capparis (s. d. Art.).

Ducärpha Endl. (Proteaceae). Zus. aus ev (schön) und xc:o^co;

(Stroh, Spreu) j die Bracteen sind sehr gross. Gehört zur Gattung Knighlm lt. Br.

Euo*aulötretus Endl. (Cassieae). Zus. aus ev (schön, gul) und

Caulotretus ; Abtheilung dieser Gattung.

Euceanöthus DC. (Rhamneae). 'Lks. aus tv
( schön ,

gut) und

Ceanothus • Abtheilung dieser Galtung.

Euceplialöphora DC. (Compositae). Zus. aus ev (schön „gut)

und Cephalophora; Abtheilung dieser Gattung.

Eucephalostlgma Endl. (Campanulaceae). Zus. aus ev (schon,

gut) und Cephalo stiyma; Abtheilung dieser Galtung.

Eli 3 cplialus Nütt. (Compositae) . Zus. aus cv (schön) und xe<pah;

(Kopf); hat schöne Blüthen mit gelber Scheibe und ruthc.ni oder weissem Strahl« .

Kueeraea Mart. (Sapindaceae) . Zus. aus eil (schön, gut) und %e#c%

(Hörn) 5 die Narbe ist schön ausgebreitet 4~6theilig \\\e ein Hirschgeweihe.

Duceratändra Lindl. (Orchideae). Zus. aus ev |^chö#
,

gut)

und Ceratandra; Abtheilung dieser Gattung.

Euceratopetalum Endl. (Sa.iJf'rayeae j. Zu-, aus c>
: (schön,

gut) und Ceratopetalum; Abtheilung dieser Gattung.

Eucereu§ Miq. (Cacteae). Zus. aus ev (schon. gujQ und Chereus;

Abtheilung dieser Gattung.

Eucliaeropliyilum DC. (UmheUijerae ). Zus. aus ev (schon,

gut) und Chae rophyllum-, Abtheilung dieser Gattung.

EiieliaelaEKtliera Em)l. (Ccmposllae). Zus. aus ev (schon, gut)

und Chaetanth er a ; Abiheilung dieser Gattung.
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Etieliaetis Bartl. (Rutaceae). Zus. aus ev (schön, gut) und

Xcciry (Mähne): die Blätter sind an den Rändern gesägt- gewimpert und die

Blumenblätter innerhalb mit einem Querbarte versehen.

£iicliamaecrista Vogel (Cassieae). Zus. aus ev (schön, gut)

und Chamaecrista; Gruppe dieser Abtheilung der Gattung Senna.

Euchamaefistula Vogel (Cassieae). Zus. aus ev (schön, gut)

und Chamaefistula; Unterabtheilung dieser Abtheilung der Gattung Senna.

Eucliaridfium Fisch, u. Mey. (Onayreae). Von evx<*Qig (ange-

nehm) 5 eine schöne Pflanze mit rosenrothen Blüthen.

EucliililS R. Br. (Sophoreae). Zus. aus ev (schön, gut) und #«
Xog (Lippe); die obere Lippe des Kelchs ist sehr gross.

Eucliirönia Endl. (Gentianeae) . Zus. aus ev (schön, gut) und

Chironia; Abtheilung dieser Gattung.

Eücliiton DC. (Compositae). Zus. aus ev (schön) und xiT(jiv

(Kleid) 5 die weiblichen (Rand-) Blüthen stehen in mehrern Reihen. Abtheilung

der Gattung Gnaphalium.

EllChlöra Eckl. Zeyii. (Papilionaceae). Zus. aus ev (schön, gut)

und x^MQOS (gnin ?
grüngelb, bleich); eine rauhhaarige Staude von schönem

bleichem Ansehn.

Eurfilöris Don (Compositae). Zus. wie vorige Gattung. Abthei-

lung der Gattung Elychrysum.

Eucliloris Endl. (Gramineae). Zus. aus ev (schön, gut) und

Chloris; Abtheilung dieser Gattung.

JEuclioiitli*lila Endl. ( Compositae

)

. Zus. aus ev (schön
,

gut)

und Chondrilla; Abtheilung dieser Gattung.

Dnchorozema Benth. (Papilionaceae). Zus. aus ev (schön,

gut) und Choro%ema; Abtheilung dieser Gattung.

Eueliresta Bennet. (Papilionaceae). Von evxPVÖT0<? (nützlich);

wird in Java als Speise benützt.

Eucluresta Gardn. (Compositae). Zus. aus ev (schön, gut) und

Chresta; Abtheilung dieser Gattung.

£ücliroa Fenzl (Amaranteae). Zus. aus ev (schön) und xQ0Ci

(Farbe); hat schöne, seidenhaarige Blüthenköpfe oder Aehren. Abtheilung der

Gattung Sericocoma.

Euchröma Nutt. (Rhinantheae) . Zus. aus ev (schön, gut) und

XQojucc (Farbe); die Blüthen sind schön gefärbt.

Euclariönea Endl. (Compositae). Zus. aus ev (schön, gut) und

Clarionea: Unterabteilung der Abtheilung Clarionea der Gattung Perezia.

Ouclea L. (Lucumeae). Von evxleia (Ruhm), wegen der schönen,

bleibenden Blätter.

fiiiclilmtlium DC. (Compositae). Zus. aus ev (schön, gut) und

Clibaäium; Abiheilung dieser Gattung.

Euclitlium R. Br. (Crucif'erae). Zus. aus ev (schön, gut) und

xkeidtov (Schlösschen); die Nähte der Schote sind sehr deutlich.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



343

Euclinia Salisb. (RubiaceaeJ. Zus. aus ev (schön, gut) und xXivy

(Bett, Lager), d. h. Gewächse ohne Stacheln , auf deren Zweigen man also

liegen kann ohne sich zu verletzen. Abtheilung der Gattung Randia Houst.

Euclisia Nutt. (Crvciferae). Zus. :tus ev (schon, gut) und xket6iq

(Verschliessung) ; der Kelch ist geschlossen. Aniheilun»- der Gattung Streptan-

thus Nutt.

Euclitöria DC. (Papilionaceae ). Zus. aus ev (schön, gut) und

Clitoria; Abtheilung dieser Gattung.

Euenemin Rchb. = Eucnemis Li ndl.

Euciiemis Brid. (Bryoideae). Zus. aus ev (schön, gut) und xvij-

fiig (Bein, Knie). = Dicnemon.

Eucnemis Lindl. (Orchideae). Zus. wie vorige Gattung; die seit-

lichen Blütenblätter sind durch einen kurzen Fuss mit der Columna verwachsen

und letztere ist randllügelig.

Encödoh DC. (Campanulaceae ). Zus. aus ev (schön, gut) und

xadav (Glocke) ; Abtheilung der Galtung Campanula.

Eucoilostigma Benth. (Ericeae). Zus. aus ev (schön, gut) und

Coilostiyma; Abtheilung dieser Gattung.

Eueolocäsia Schott (Aroideae). Züs. aus ev (schön, gut) und

Colocasia ; Abtheilung dieser Gattung.

EUcomis 1'Herit. ( Coronariae). Zus. aus ev (schön, gut) und

xofir] (Haar, fig. Blatt und Blume) 5 die Pflanze hat eine schöne Blüthentraube,

welche an der Spitze statt der Blüthen ein Büschel Blätter trägt.

Eucottocarpus DC. ( Myrobalaneae ). Zus. aus ev (schön) und

Conocarpus; Abtheilung dieser Gattung.

Euconospermum Endl. (Proteaceae) . Zus. aus ev (schon,

gut) und Conospermum; Abtheilung dieser Gattung.

Euconostegia DC. (Lythrariae). Zus. aus ev (schön) und Co-

nosteyia; Abtheilung dieser Gattung.

Eucoreta Endl. (Tiliaceae). Zus. aus ev (schön, gut) und Co-

reta; Gruppe der Abtheilung Coreta der Gattung Corchorus.

Etirörmos Endl. (Lycoperdaceae). Zus. aus ev (schön) und xog-

fiog (Stiel)
; die Peridien sind von einem deutlichen aulrechten Stiele unterstützt.

Abtheilung der Gattung Physarum Pers.

Eucönia Bl. (Orchideae). Zus. aus ev (schön) und xoöuog (Schmuck);

hat schöne fleischrothe, aussen feinhaarige Blüthen»

Eücrepig Endl. (Compositae) Zus. aus »li (schön, gut) und

Crepis; Abtheilung dieser Gattung.

EucrösiaKER. (NarcisseaeJ. Zus. aus ev (schön) und xnoßöog (Fianze)
;

die Staubfäden sind unten in eine hinten gespaltene Röhre verwachsen und hängen

lang herab.

EuOrotalaria Endl. {Papilionaceae). Zus. aus ev (schön, gut)

und Crotalaria; Abtheilung dieser Gattung.

Eucr^pliia Cav. (Hypericineae). Zus. aus ev (schön, gut) und
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XQV<pog (verborgen) 5 die Krone ist in eine Hülle, welche durch die an der

Spitze haubig zusammenhängenden Kelchblätter gebildet wird, eingeschlossen.

Eucryptocarya Endl. (Laurineae). Zus. aus ev (schön, gut)

und Cryptocarya; Abtheilung dieser Gattung.

Kueyathea Prsl. (PolypodiaceaeJ . Zus. aus ev (schön, gut) und

Cyathea-, Abtheilung dieser Gattung.

Eücyatliöcoma Fenzl (Cyperaceaej . Zus. aus ev (schön, gut)

und Cyathocoma; Abtheilung dieser Gattung.

JEucyclopia Benth. ( Papilionaceae

)

. Zus. aus ev (schön, gut)

und Cyclopia; Abtheilung dieser Gattung.

Eucymba Endl. (ScrophularineaeJ . Zus. aus ev (schön, gut) und

Cymbaria; Abtheilung dieser Gattung.

Eucymbidium Lindl. (Orchideae). Zus. aus ev (schön, gut)

und Cymbidittm; Abtheilung dieser Gattung.

Eucymopterus Torr. u. Gr. ( UmbelliferaeJ . Zus. aus ev (schön,

gut) und Cymopterus; Abtheilung dieser Gattung.

Eucypltia Prsl. (Campanulaceae). Zus. aus ev (schön, gut) und

Cyphia; Abtheilung dieser Gattung.

EudäcinilS Raf. (Lycoperdaceae) . Zus. aus ev (schön, gut) und

dxivog (Beere) ; hüglige gestielte Pilze.

Eudeeäloba Endl. (Passiftoreae) . Zus. aus ev (schön, gut) und

Decaloba; Gruppe dieser Abtheilung der Gattung Passiflora.

Eüdema Hb. u. Bpl. (CruciferaeJ . Zus. aus ev (schön, gut) und

deixa (Band) ; die häutige Scheidewand ist an der Spitze gefenstert.

Eutlendi'oplitlioe Endl. (Lorantheae) . Zus. aus ev (schön, gut)

und D endrophthoe; Gruppe dieser Abtheilung der Gattung Loranthus.

Eudesmia R. Br. (Myrtaceae). Zus. aus ev (schön, gut) und

deöurj (Bund); die Staubfäden bilden 4 Bündel, welche mit den Kelchzähnen

alterniren.

Eudesmödium DC. {Papilionaceae). Zus. aus ev (schön, gut)

und Desmodium; Abtheilung dieser Gattung.

Eudiaiitlie Rchb. (CaryophyllaceaeJ . Zus. aus evdiog (schön) und

ay&rj (Blume); Abtheilung der Gattung Lychnis mit schönen rothen Blumen.

Eudicoma DC. (Compositae). Zus. aus ev (schön, gut) und Di-

coma; Abtheilung dieser Gattung.

Eudiöclea Benth. ( Papilionaceae). Zus. aus ev (schön, gut)

und Dioclea; Abtheilung dieser Gattung.

Eudiödia DC. (Rubiaceae). Zus. aus ev (schön, gut) und Dio-

dia; Abtheilung dieser Gattung.

Eudiösma DC. (Diosmeae). Zus. aus ev (schön, gut) und Diosma;
Abtheilung dieser Gattung.

Eudipläzlum Endl. (PolypodiaceaeJ. Zus. aus ev (schön, gut)

und Diplaxium-, Abtheilung dieser Gattung.
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Etidiplostephium DC. (Compositae). Zus. ev (schön, gut) und

J) iplostephium; Abtheilung dieser Gattung.

Eudisa Endl. (Orchideaej. Zus. aus ev (schön, gut) und Disa;

Abtheilung dieser Gattung.

Eiidissocliäeta Bl. (Lythrariaej . Zus. aus ev (schön, gut) und

D is sochaeta ; Ahlheilung dieser Gattung.

Eildöliclios DC. (Papilionaceae). Zus. aus ev (schön, gut) und

Dolichos; Abtheilung dieser Gattung.

Eudorönicum DC. (Compositae). Zus. aus ev (schön, gut) und

Doronicum; Abtheilung dieser Gattung.

Eüdorus Cass. (Compositae). Zus. aus ev (schön, gut) und Do~

ria; gehört zur Gattung Doria.

Eiidracopliylliim Endl. (Epacrideae). Zus. aus ev (schön,

gut) und Dracophyllum; Abtheilung dieser Gattung.

Eiidrymiä DC. (Raminciäaceae) . Zus. aus ev (schön, gut) und

Drymis: Abtheilung der Gattung Drymis, richtiger Drimys.

Eudrynäria Endl. (Polypodiaceae). Zus. aus ev (schön, gut)

und Drynaria; Gruppe dieser Abtheilung der Gattung Polypodium.

Eudryopteris Endl. (PolypodiaceaeJ. Zus. aus ev (schön, gut)

und D ryopteris ; Gruppe dieser Abtheilung der Gattung Nephrodium.

Eudysödia DC. (Compositae). Zus. aus ev (schön, gut) und Dy-

sodia; Abtheilung dieser Gattung.

Eueclipta DC. (Compositae) . Zus. aus ev (schön, gut) u. Eclipta\

Abtheilung dieser Gattung.

Eueclopes DC. (Compositae). Zus. aus ev (schön, gut) u. Eclo-

pes; Abtheilung dieser Gattung.

Euelepliäiitopuä Cass. (Compositae). Zus. aus ev (schön, gut)

u. Elephantopus; Abtheilung dieser Gattung.

Euepidendrum Lindl. (Orchideae). Zus. aus ev (schön, gut)

u. Epi dendr um\ Abtheilung dieser Gattung.

Euerigeroil DC. (Compositae). Zus. aus. ev (schön, gut) u. Eri-

geron; Abtheilung dieser Gattung.

EÜevax. DC. (Compositae). Zus. aus ev (schön, gut) und Evax,
Abtheilung dieser Gattung.

Eiifaraitiea DC. (Rubiaceae) Zus. aus ev (schön, gut) und Fa-

ramea\ Abtheilung 'dieser Gattung.

Eugäliiiia Endl. (Cyperaceae). Zus. aus ev ('schön, gut) und

Gahnia-, Abtheilung dieser Gattung.

Eugalaxaüra Decaisn. (Fucoideae). Zus. aus ev (schön, gut)

u. Galaxaura; Abtheilung dieser Gattung.

Eugalenia Fenzl (Portidaceae). Zus. aus sv (schön, gut) und

Galenia', Abtheilung dieser Gattung.

Etigamelia Fl. Mbx. (Compositae). Zus. aus ev (schön, gut) und

yapog (Heirath)j das Anthodium hat nur 2 Blüthen, eine männliche und eine
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weibliche, welche also ein gutes Ehepaar bilden, während bei den meisten übri-

gen Compositis Polygamie Statt findet.

Eugenia Mich. (Myrtaceae). Nach dem Prinzen Eugen v. Sa-
voyen, geb. 1663, gest. 1736, Beschützer der Botanik, benannt.

Eugeniöides L. (Myrobalaneae) . Der Eugenia ähnliche Bäume.

Eugerärdia Benth. (Scrophularineae). Zus. aus ev (schön gut)

und Gerardia\ Abtheilung dieser Gattung.

Eugerbera DC (Compositae) . Zus. aus ev (schön, gut) u. G er-

beraj Abtheilung dieser Gattung.

Eugesnera DC. (Bignoniaceae). Zus. aus ev (schön, gut) und

G esner a\ Abtheilung dieser Gattung.

Eugillia Benth. (Polemoniaceae) . Zus. aus ev (schön, gut) u. Gil-

lia; Abtheilung dieser Gattung.

EilglinUS Fenzl (Portulaceae) . Zus. aus ev (schön, gut) u. Gli-

nus\ Abtheilung dieser Gattung.

Euglossödia Endl. (OrcMdeae) . Zus. aus ev (schön, gut) und

Glossodia\ Abtheilung dieser Gattung.

Eugloxinia DC. (Bignoniaceae). Zus. aus ev (schön, gut) und

Gloxinia; Abtheilung dieser Gattung.

Eugiiapli» lim» DC. (Compositae). Zus. aus ev (schön, gut) und

Gnaphalium; Abtheilung dieser Gattung.

Eiigocliiiatia Endl. (Compositae). Zus. aus ev (schön, gut) und

Go chnatia ; Abtheilung dieser Gattung.

Eugräniiiiitis Prsl. (Polypodiaceae). Zus. aus ev (schön, gut)

und Grammitis; Abtheilung dieser Gattung.

Eugymna Nütt. (Compositae). Zus. aus ev (schön) und yvfivoq

(nackt) ; Arten der Gattung Macronema mit glatten Achenien.

Eugymnema DC. (Asclepiadeae). Zus. aus ev (schön, gut) und

Gymnema; Abtheilung dieser Gattung.

Eugynandropis Endl. (Capparideae) . Zus. aus ev (schön, gut)

und Gynan dropis; Abtheilung dieser Gattung.

Euliarpälium DC. (Compositae). Zus. aus ev (schön, gut) und

Harpalium; Abtheilung dieser Gattung.

Euliedyotis Wight. u. Arn. (Rubiaceae). Zus. aus ev (schön,

gut) u. Hedyotis; Abtheilung dieser Gattung.

EiilieliäntKeniiiiti DC. (Cistineae). Zus. 'aus ev (schön, gut)

und H elianthemum\ Abtheilung dieser Gattung.

Eulteliclirysum DC. (Compositae). Zus. aus ev (schön, gut) u.

H eli ehr y sunt] Abtheilung dieser Gattung.

Eultelictere» Endl. (Sterculariae) . Zus. aus ev (schön, gut) u.

Helicteresr, Abtheilung dieser Gattung.

Eulieliotröpium Endl. (Asperifoliae) . Zus. aus ev (schön, p4}

und Heliotropium; Abtheilung dieser Gattung.
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Eulielonias Endl. (Jnnceae). Zus. au* ev (schön, jrut) u. Ffe-

loniasj Abtheilung dieser Gattung.

Eiilieniitelia Endl. (Polypodiaceae).) Zus. aus ev (schön, gut)

und Hemitelia; Abtheilung dieser Gattung.

Eulieracltiim DC. (UmbeUif'erae ) . Zus. aus ev (schön, gilt) und

Heraclium\ Abtheilung dieser Gattung.

Eultetei*optei*ys Endl. (Malpiyhiaceae). Zus. aus ev (schön,

gut) und Jfeteropterys; Abtheilnng dieser Gattung.

Eulieiaclicra Torr. u. Gr. (Saxifrayeae) . Zus. aus ev (schön,

(gut) u. H euc hera\ Abtheilung dieser Gattung.

EuBiydrocötyle DC (Uinbellif'erae). Zus. aus ev (schön, gut) u.

H ydr oc otyl e ; Ahtheilung dieser Gattung.

Kuli? ineiiöxifc DC. (CompositaeJ. Zus. aus ev (schön, gut) und

Hyme no xy s\ Abtheilung dieser Gattung.

Euinga Endl. (Cassieae). Zus. aus ev (schön, gut) u. Inga', Ab-

theilung dieser Gattung.

Eujacltsoiiia Benth. (Papilionaceae). Zus. aus ev (schön, gut)

u. Jacksonia , Abtheilung dieser Gattung.

Eujasönia DC. (CompositaeJ. Zus. aus ev (schön, gut) u. Ja -

sonia\ Abtheilung dieser Gattung.

Eulaclianödes Endl. (Compositae). Zus. aus ev (schön, gut) u.

Lachanode s\ Abtheilung dieser Gattung.

Eulälia Knth. (Gramineae). Zus. aus ev (schön, gut) und leclux.

(Rede, Gericht, Ruf); ein schönes, goldgelbblühendes Gras.

Eulasiospermum DC (CompositaeJ. Zus. aus ev (schön, gut)

und Lasios per mum; Abtheilung dieser Gattung.

Etilatliyrus Ser. (Papilionaceae) . Zus. aus ev (schön, gut) und

Lathyrus-, Abtheilung dieser Gattung.

Ellleptolöbilliii Vog. (CassieaeJ. Zus. aus ev (schön, gut) und

Leptolobinm; Abtheilung dieser Gattung.

Euleptosperiiium DC (MyrtaceaeJ. Zus. aus ev (schön, gut)

u. Leptospermurn; Abtheilung dieser Gattung.

Euleucotlioe DC. (Ericeae). Zus. aus ev (schön, gut) und Leu-
cothoe; Gruppe dieser Abtheilung der Gattung Andromeda.

Euliätris DC (CompositaeJ. Zus. aus ev (schön, gut) \\, Liatrisx

Abtheilung dieser Gattung.

Eulibanotig DC. (Umbelliferae). Zus aus ei (schön, gut) u. Li-

banotis ; Abtheilung dieser Gattung.

Eulicania Benth. (MyrobalaneaeJ. Zus. aus ev (schön, gut) und

Zicania; Abtheilung dieser Gattung.

Eullquiritla (Papilionaceae). Zus. aus ev (schön, gut) u. Li
quiritia; Abtheilung der Gattung Glycyrrhiza.

Eulirion R. (Coronariae). Zus. aus ev (schön, gut) und ß.eioior

(Lilie) 5 Abtheilung der Gattung Lilium.
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Eulofrus Nütt. (OnayreaeJ. Zus. aus ev (schön) u. Xoßog (Schote);

die Kapsel ist lang linienförmig und zurückgebogen.

Eulomätia Endl. (ProteaceaeJ. Zus. aus ev (schön, gut) u. Lo-
matia; Abtheilung dieser Gattung.

Eulöphia R. Br. (OrchideaeJ. Zus. aus ev (schön, gut) u. Xocpog

(Kamm, Federbusch)
; 5 Blumenblätter stehen aufwärts und etwas auseinander

wie ein Federbusch, und die Lamina des Labellum ist gekämmt.

Eulophocliiiitim Endl. (Compositae). Zus. aus ev (schön, gut)

und Lophoclini um; Abtheilung dieser Gattung.

Eiilophus Nütt. (UmbelliferaeJ . Zus. wie Eulophia: die Blät-

ter sind vieltheilig und haben lange, hnienförmige Lappen.

fritilöttis Spr. (PapilionaceaeJ . Zus aus ev (schön, gut) und Lo-
tus 5 Abtheilung der Gattung Lotus (s. d. Art.)

Eulucilia DC (Compositae). Zus. aus ev (schön, gut) u. Luci-
lia; Abtheilung dieser Gattung.

EulyChilis DC. (CaryophyllaceaeJ. Zus. aus ev (schön, gul) und

Lychnis; Abtheilung dieser Gattung.

Eulychnöphora DC. (CompositaeJ. Zus. aus ev (schön, gut) u.

Lychnophor a\ Abtheilung dieser Gattung.

Eulycium Endl. (SolaneaeJ. Zus. aus ev (schon, gut) u. Lycium\
Abtheilung dieser Gattung.

Eumachia DC. (Rubiaceae). Nach Eumachus, einem von Theo-

phrast erwähnten Rhizotom.

Euiiiauria Endl. (Terebinthaceae). Zus. aus ev (schön, gut) u.

Mauria; Abtheilung dieser Gattung.

Eumaxilläria Lindl. (OrchideaeJ. Zus. aus ev (schön, gut) u.

Maxiilaria; Abtheilung dieser Gattung.

Euiiielampödiiiiii DC. (Compositae). Zus. aus ev (schön, gut)

u. Melampodium\ Abtheilung dieser Gattung.

Eumelichrus Endl. (EpacrideaeJ. Zus. aus ev (schön, gut) u.

Meli ehr us; Abiheilung dieser Gattung.

Eumelohcsia Decaisn. (FlorideaeJ* Zus. aus ev (schön
,
gut) u.

M elobesia; Abtheilung dieser Gattung.

Euiiientzelia Torr. u. Gr. (LoaseaeJ. Zus. aus ev (schön, gut)

u. Mentzelia; Abiheilung dieser Gattung.

Eumetrositleros Endl. (MyrtaceaeJ. Zus. aus ev (schön, gut)

und Metro sideros; Abtheilung dieser Gattung.

Eumicöfiia DC. (Lythrariae). Zus. aus ev (schön, gut) u. Mi-
conia; Abtheilung dieser Gattung.

üumicroeödon DC. (Campanulaceae). Zus. a"ö ev (schön, gut)

und Micro co don\ Abtheilung dieser Gattung. — »jfl

Euinimösa DC. (Mimoseae). Zus. aus ev (schun, gut) und Mi-

mosa; Abiheilung dieser Gattung.
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Euitlii*belia Benth. (Papilionaceae). Zus. aus tv (schön, gul) u.

Mirbelia; Abtheilung dieser Gattung.

EiutiltelBa Torr. u. Gr. (Saxifrayeae). Zus. aus ev (schön, gut)

und Mitella; Abtheilung dieser Gattung.

Sltii in Ollis i*«la Benth. (Labiatae). Zus. aus ev (schön, gut) und

Mon ar da\ Abtheilung dieser Gattung.

Euiaonöceras Endl. (Tiliaceae). Zus. aus ev (schön, gut) und

Mono c era; Abtheilung dieser Gattung.

Eumoiiöpsis Endl. (Loheliaceae). Zus. aus ev (schön, gut) und

Monop sis; Abtheilung dieser Gattung.

Etimoilösis DC. ( Compositae

)

. Zus. aus ev (schön, <rut) u. Mo-
nosis; Abtheilung dieser Gattung.

fi>tfieea<»3*|»lia Eckt., u. Zeyii. (Geran'utceae). Zus. aus ev (schön, gut(

und uoQ<prj (Gestalt) ; die Blumenblätter sind ziemlich gleich gross. Gruppe der

Abtheilung Pelargium der Gattung Pelargonium.

Enmörplia Endl. (Lycoperdaceae). Zus. wie vorige Gruppe: die

kugeligen Peridien fliessen niemals zusammen. Abiheilung der Galluno- Physarum

Pers.

Ftiniorpliia DC. (Compositae). Zus. wie vorine: i in schöner glat-

ter Strauch mit schönen Blumen.

EiimorpliöidesDC. (Compositae). Ist der vorigen Haltung ähnlich.

Abtheilung der Gattung Adenachaena.

Eumiziiflia Endl. (Polyyaleae). Zus. aus ev (schön, gut) und

Mundia; Abtheilung dieser Galtung.

Eiinititisia Less. (Compositae). Zus. aus ev (schön, gut) und Mu-
tisia; Abtheilung dieser Galtung.

Eumyosötis Turcz. (Asper ifoliae). Zus. aus ev (schön, gut) und

Myosotis; Abtheilung dieser Gattung.

Eni»? B'oclia DC. (Sterciliariae). Zus. aus ev (schön, gut) und

Myrodia; Abtheilung dieser Gattung.

Eumyrtus DC. (Myrtaceae). Zus. aus ev (schön, gut) u. Myr-
tust Gruppe der Abtheilung Leucomyrtus der Gattung Myrtus.

Einieplirodium Endl. (Polypodiaceae) . Zus. aus ev (schön,

gut) und Nephrodium; Abtheilung dieser Gattung.

Ell iiömia DC. (Cruciferae). Zus. aus ex, (gut, schön) und youog

(Gesetz); die Kelchblätter sind gleich gross, ebenso die Kronenblätter und die

Stängelblätter meist entgegenständig.

Eunycliia Fenzl (Paronychieae) . Zus. aus ev (schön, gut) und

Paronychial Abtheilung dieser Gattung.

Euoeileria DC. (Compositae). Zus. aus ev (schön, gut) und e-

deria; Abtheilung dieser Gattung.

Euoldenbürgia DC. (Compositae). Zus. aus ev (schön, gut) u.

Oldenburg ia; Abtheilung dieser Gattung.
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ftuoitönl* DC. (Cassieaej. Zus. aus ev (schön, gut) u. Ononis-,

Abtheilung dieser Gattung.

Euonöseris DC. (Compositae). Zus. aus ev (schön, gut) u. Ono-

seris; Abtheilung dieser Gattung.

Kuosantlies Cunn. (Myrtaceae). Zus. aus evoöfietv (wohlriechen)

und <xv$i] (Blüthe) ; die Blüthen riechen angenehm.

£uösnia Bpl. u. Humb. (Rubiaceae). )

^ — a „o x. x i Wie vor. Gattung.
Eiiosma Andr. (Gentianeae).

)

Euösmites DC. (CompositaeJ. Zus. aus ev (schön, gut) u. Osmi-
tes-y Abtheilung dieser Gattung.

Euota Lindl. (Orchideae). Zus. aus ev (schön) und ovg (Ohr); die

ausgeflachten Schenkel der Narbe neigen zu einander und bilden dadurch eine

Art Helm. Abtheilung der Gattung Ceratandra.

Euotliouiia Endl. (Compositae). Zus. aus ev (schön, gut) und

Othonna: Abtheilung dieser Gattung.

Euozothämnus DC. (Compositae). Zus. aus ev (schön, gut) u.

Ozothamnus; Abtheilung dieser Gattung.

Eupanärgyrum DC (CompositaeJ. Zus. aus ev (schön, gut) u.

P anaryyrum; Abtheilung dieser Gattung.

Euparea Banks (Primulaceae). Zus. aus ev (schön, gut) u. na-

(teia (Wange), in Bezug auf das schöne Fleisch der Frucht.

Eupatörium L. (Compositae). Nach dem pontischen König Mi-
thridates Eupator (regierte 123—64 v. Chr.), der die Pflanze zuerst bei

Leberkrankheiten anwandte (Plin. XXV. 29).

Euperezia Endl. (Compositae). Zus. aus ev (schön, gut) u. P e-

re%ia\ Abtheilung dieser Gattung.

Eupetalacte DC. (Compositae). Zus. aus ev (schön, gut) u. Pe-

talacte ; Abtheilung dieser Gattung.

EatpetalÖBteiiioil Eni>l. (Papilionaceae). Zus. aus ev (schön,

gut) u. P etalost emon\ Abtheilung dieser Galtung.

Eupetalum Lindl. (Polyyoneae). Zus. aus ev (schön, gut) und

iceralov (Blumenblatt) \ die beiden inneren Blütenblätter sind weiss , die bei-

den äusseren roth.

Eupeucedamim DC. (Umbelliferae) . Zus. aus ev (schön, gut)

und P eucedanum\ Abtheilung dieser Gattung.

Eüpliaca Endl. (Papilionaceae) . Zus. aus ev (schön
,

gut) und

Phaca; Abtheilung dieser Gattung.

Eupliänia DC. (Compositae). Zus. aus ev (schön, gut) und Pha-

nia; Abtheilung dieser Gattung.

ElipliaseoliiS Benth. (Papilionaceae). Zus. aus ev (schön, gut)

und P haseolus\ Abtheilung dieser 3aUung.

Eupliilippia Benth. (Ericeae). Zus. aus ev (schön, gut) u. Phi*

lippia, Abtheilung dieser Gattung.
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Eupliftlotleiidroil Schott. (Aroideae). Zus. aus ev (schön, gut)

und Philo dendron\ Abtheilung dieser Gattung.

fliipliloiuiN Bhivi h. (Labiatae). Zus. aus ev (schön, gut) u. Phlo-

mis; Abtheilung dieser Gattung.

Euphorbia L. (Euphorbiaceae). Nach Euphorbos, dem Leib-

arzte des Königs Juba von Mauritanien (um 54 v. Chr.) benannt (Plin. XXV.

38). Die Ableitung von ev (gut) u. <poQßrj (Nahrung) ist nur etwa in Bezug

auf den Namen des Arztes (als eines Mannes, der gute Kräuter verordnet) zu-

lässig, denn die Euphorbien sind meist scharf und ungeniessbar.

H]ti|>liöi»ia Commers. (Sapindaceae). Zus. aus ev (schön, gut) und

(ptQeiv (tragen); das Gewächs trägt zahlreiche, wohlschmeckende Früchte.

Eupliotinia Lindl. (Pomaceae). Zus. aus ev (schön, gut) und

Photinia; Abtheilung dieser Gattung.

Etipliräsia L. (Scrophularineae) . Von ev<pQ<x6ia (Frohsinn, Freude)

in Bezug auf die dieser Pflanze lange Zeit zugeschriebenen wunderbar heilsamen

Wirkungen gegen Augenkrankheiten.

Euplirasiciitles Endl. (Serophularineae) . Ist der Euphrasia ähn-

lich. Abtheilung der Gattung Slnga Lour.

Euplirönia Märt. (Roaaceae). Von ev<pQo»- (erfreuend) ; ein

schöner Baum.

Euplll*Oftyiie DC. (Compoaitae) . Nach Eüphrusvive, einer der

(nackten) Grazien; die weiblichen Blüthen sind nackt (bluincnblaltlos).

Eupliymatöiles Prsl. (Polypodiaceae). Zus. aus ev (schön, gut)

und Php mato d es; Gruppe dieser Abtheilung der Gattung Polypodium.

Eupiqueria DC. ( Compositae

)

. Zus. aus ev (schön, gut) und

Piqueria; Abtheilung dieser Gattung.

Euplatyzoma Endl. (Polypodiaceae). Zus. aus ev (schön,

gut) u. Platyzoma; Abtheiluug dieser Gattung.

Euploca Nütt. (Asperifoliae). Von evxAoxog (schön geflochten,

gefaltet) ; der Saum der Krone ist gefaltet-fünftheilig.

JEupolanigia Endl. (Capparideae) . Zus. aus ev (schön, gut) u.

P olanisia. Abtheilung dieser Gattung.

Eupolyältliia Bl. (Anoneae). Zus. aus ev (schön, gut) und Po-
lyalthia: Abtheilung dieser Gattung.

Eupolycltäetia DC. (Compositae). Zus. aus ev (schön, gut) u.

P oly chaetia\ Abtheilnng dieser Gattung.

Eupolypödium Es dl. (Polypodiaceae). TL\x%. aus ev (schön,

gut) u. Polypodium; Abtheilung dieser Galtung.

Eutpomätia R. Br. (Anoneae). Zus. aus ev (schön, gut) u. xu>
t
ucc

(Becher, Decke) ; die Blüthendecke springt an der Basis des Saumes quer ab,

wodurch eine Art Deckel entsteht, der aber schnell abfällt.

Euporäna Endl. (Convolvidaceae). Zus. aus eu (schön, gut) u.

Porana: Abtheilung dieser Galtung.
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Eiiporopltylliim DC. ( Compositae

)

. Zus. aus ev (schön, gut)

Porop hyllum; Abtheilung dieser Gattung.

Eupratia Endl. (Lobeliaceae). Zus. aus ev (schön, gut) u. Pra-
tia; Abtheilung dieser Gattung.

Euprenantlies Endl. (Compositae). Zus. aus sv (schön, gut)

und Prenanthes-, Abtheilung dieser Galtung.

Eupi'OÜStia Endl. ( Compositae). Zus. aus sv (schön, gut) und

Proustia; Abtheilung dieser Gattung.

Eupsittacäntliiis Endl. (Lorantheae). Zus. aus ev (schön,

gut) u. Psittacanthus-, Gruppe dieser Abtheilung der Gattung Loranthus.

Euptelea Sieb. u. Zucc. (Urticeae). Zus. aus ev (schön, gut) u.

xreAecc (Ulme) ; steht der Gattung Ulmus sehr nahe.

Eupteris Endl. (Polypodiaceae). Zus. aus ev (schön, gut) und

Pteris] Abtheilung dieser Gattung.

Eupterüloplius DC. (Compositae). Zus. aus ev (schön, gut) u.

Ppterolophus; Gruppe dieser Abtheilung der Gattung Centaurea.

Euptycliötis DC. (Umbelliferae) . Zus. aus ev (schön, gut) und

Ptychotis\ Abtheilung dieser Gattung.

Eupyrena Wight u. Arn. (Rubiaceae). Zus. aus ev (schön, gut)

und xvqt]v (Kern); die Steinfrucht besteht aus 6—12 deutlichen, steinharten,

etwas gekrümmten, einsamigen Pyrenen.

Eupyrrliöcoma Hook. (Compositae). Zus. aus ev (schön, gut)

u. Pyrrhocoma-, Abtheilung dieser Gattung.

Eiiräiitliemum Endl. (Acantheae). Zus. aus ev (schön, gut) u.

Eranthemum-, Abtheilung dieser Gattung.

Eurliaplie Endl. (Rubiaceae). Zus. aus ev (schön, gut) u. ga<py

(Naht); die Raphe läuft durch die Samen hindurch. Gruppe der Abtheilung Ano-

tis der Gattung Hedyotis.

Eui'Itäpliiü Trin. (Gramineae). Zus. aus et' (schön, gut) und

Qcupig (Nadel); die untere Kronspelze der untersten Blüthe der sechsblüthigen

Aehrchen hat 5 Grannen, die der zweiten Blmhe 7 und die der übrigen Blüthen

9 Grannen. Abtheilung der Gattung Pappophorum.

Eurliapöntieum DC. (Compositae). Zus. aus ev (schön, gut) u.

Rhaponticum-, Abtheilung dieser Gattung.

Eurltexia Torr. u. Gr. (Lythrariae). Zus aus ev (schön, gut) u.

Rhexia; Abtheilung dieser Gattung.

Eurhododendron Endl. (Ericeae). Zus. aus ev (schön, gut)

u. Rhododendron) Abtheilung dieser Gattung.

Eurhyncliösia Wicht u. Arn., Endl. (Papilionaceae). Zus.

aus ev (schön, gut) u. Rhy ncho sia\ Abtheilung dieser Gattung.

Eiariusma Desv. (Papilionaceae). Zus. aus eugei?? (reichlich flies-

send) und oöfiY] (Geruch); die Blüthen riechen stark. = Eriosema DC.

Eifli'üätliia Neck. (Rubiaceae). Leber die Ableitung dieses Namens

gibt Neck er nichts an.
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Kuo*ötla Ad. (Chenopodeae). Von evgcog (Schimmel); die Pflanzen

sind sternartig feinbehaart und erhalten dadurch das Ansehen , als seyen sie mit

Schimmel tiberzogen.

Fihm»tiliin LK. (Mucedineae) . Von evgug (Schimmel); gehört zu

den Schimmelpilzen.

Eürya Tiinb. (Theaceae). Von evQvg (breit); die Blatter sind ellip-

tisch oder keilartig-verkehrteiförmig.

Euryale Salisb. (Nymphaeaceae). Von evQvaXog (weit, breit); die

Blätter dieser Wasserpflanze sind sehr gross.

Euryändra Forst. (Dilleniaceae). Zus. aus evgvg (breit) u. civyg

(männliches Organ) ; die Staubfäden verbreitern sich nach oben sehr.

JEurjäiitlte Schlchtd. (Ternströmiaceae) . Zus. aus tvgvg (weit,

breit) u. dv-Sy (Blüthe), d. h. ein Kraut aus weiter Ferne (Mexico).

JEurybasts Brid. (Bryoideae). Zus. aus evovg (breit, weit) und

ßccöig (Basis); die Zähne des einfachen Peristoms laufen aus breiter Basis lan-

zettlich zu.

Eiil*ybia Cass. (Compositae) . Nach Eurybia, von Krios Mutter

des Astraeos; gehörte früher zur Gattung Aster.

Eurybia Gray (Composiiae). Wie vorige Gattung.

Elll*ybiöpsis DC. (Compositae) . Zus. aus Eurybia und oipig

(Ansehen) ; ähnelt der Eurybia Cass. und ist ebenfalls in Australien zu Hause.

EuryChiton Nimm. (Plumbagineae) . Zus. aus evgvg (weit, breit)

und xiToiy (Kleid) , in Bezug auf die Blüthe. Gehört zu Stalice.

Eurycleg Salisb. (Narcisseae). Zus. aus evyvg (weil) und xleog

(Ruhm, Ehre), in derselben Bedeutung wie Pancratium, wozu diese Gattung frü-

her gehörte.

Eurycoma Jack. (Terebinthaceae) . Zus. aus evQvg (weit, breit) u.

xofirj (Haar); die Kronblätter sind inwendig drüsenhaarig, und die Staubfaden

alterniren mit wollhaarigen Drüsen.

Eurytlice Pers. (Irideae). Zus. aus Iris und lxia\ Abtheilung

letzterer Gattung.

Eurylepis Benth. (Ericeae). Zus aus evQvg (breit) und Xexig

(Schuppe) ; Bracteen und Kelchblälter sind breit. Abtheilung der Gattung Erica.

Eurylöbium Höchst. (Plumbagineae). Zus. aus evgvg (weit,

breit) u. Xoßog (Lappen) ; die beiden oberen Kronabschnitte sind grösser als die

übrigen drei.

Eurylöiiia Don (Ericeae). Zus. aus svqvq (breit) und Xwua (Saum),

in Bezug auf die Blüthe. Abtheilung der Gattung Erica.

Eurynema Endl. (Zygophylleae). Zus. aus ev(jvg (weit, breit) u.

v37.ua (Faden); die Staubfaden sind häutig verbreitert. = Trichanthera Ehrnbg.

Euryops Cass. (Composiiae) Zus. aus evQvg (weit, breit) und <)>/)

(Auge , Gesicht) ; hat grosse, gelbe Blumen.

Eui'yptera Nutt. (Umbelliferae). Zus. aus evQvg (breit) u. .t^-

QQV (Flügel) ; die Frucht hat einen weiten dünnen Rand (Flügel).

23
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Euryspei*miim Sal. (ProteaceaeJ. Zus. aus evqvg (breit) und

CjcsQficc (Same) ; die Frucht ist eine einsamige Flügelfrucht.

EurySte^ia Benth. (EriceaeJ. Zus. aus svQvg (breit) und Creyrj

(Decke) ; die Bracteen sind kelchförmig. Abtheilung der Gattung Erica.

.Eur'j »toi»» Benth. {EriceaeJ. Zus. aus evpvg (breit) und öroficc

(Mund)
5 die Mündung der Krone ist weit. Abtheilung der Gattung Erica.

Etirytaeni» Nutt. {UmbelliferaeJ . Zus. aus evgvs (breit) u. reu-

vice (Band); die Vittae sind dick.

Eurytliöle» Ren. = Eurythalia.

Eutrytlialia Brkii. (GentianeaeJ. Zus. aus evqvg (breit) u. &cd-

fciy (grünen) = Erithalia Bunge.

Eurytium Decaisn. (Florideae). Von evQurrjg (Weite, Breite)

j

die Glieder des Thallus sind mehr oder weniger zusammengedrückt oder zwei-

schneidig.

Eus»l»xis Benth. (EriceaeJ. Zus. aus ev (schön, gut) und S a-

laxisj Abtheilung dieser Gattung.

Eusäniyua DC. (AmyydalaceaeJ . Zus. aus ev (schön, gut) und

Samydaj Abtheilung dieser Gattung.

Eu&aiissurea C. A. Mey. (CompositaeJ. Zus. aus' ev (schön, gut)

und Saussure a\ Abtheilung dieser Gattung.

Eiiscapliis Sieb. u. Zucc. (SapindaceaeJ . Zus. aus ev (schön,

gut) u. öxccpig (Napf), öxetepr] (Kahn, Wanne) ; die Kapseln sind an ihrer Ba-

sis von dem bleibenden Kelche umgeben.

EüstL'epes Targ. (FlorideaeJ. Zus. aus ev (schön) 0. 6xexy (Decke);

eine schöne, flachhäutige Alge.

Euscolopendrium Endr. (PolypodiaceaeJ. Zus. aus ev (schön,

gut) u. Scolopendrium\ Abtheilung dieser Gattung.

EuseläFgo Endl. (SelayineaeJ . Zus. aus ev (schön, gut) und Se-

layo-y Abtheilung dieser Gattung.

Euseripliiuin DC. {CompositaeJ. Zus. aus ev (schön, gut) und

S e riphiurn; Abtheilung dieser Gattung.

Eusesainum Endl. {BiynoniaceaeJ . Zus. aus ev (schön
,
gut) u.

Sesam um; Abtheilung dieser Gattung.

JEuseseli DC. (UmbelliferaeJ . Zus. aus ev (schön, gut) und Se
seli; Abtheilung dieser Gattung.

Eusicleritis Benth. (LabiataeJ. Zus. aus ev (schön, gut) und Si-

deritis; Abtheilung dieser Gattung.

£ii»ii»ocliilu» Benth. (EriceaeJ. Zus. aus ev (schön, gut) und

Simochilus: Abtheilung dieser Gattung.

Eusium Koch (UmbelliferaeJ. Zus. aus ev (schön, gut) u. Sium;
Abiheilung dieser Gattung.

Etisoiielius DC. (CompositaeJ. Zus. aus ev (schön, gut) u. Son-

c litis; Abtheilung dieser Gattung.
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Eusonerila Bl. (Lythrariae). Zus. aus ev (schon, gut) und So*

nerila; Abtheilung dieser Gattung.

EuNopliöra Be.nth. (Saphoreae). Zus. aus ev (schön ,
gut) und

Sophora; Abtheilung dieser Gattung.

DÜSpliaee Benth. (LabiataeJ. Zus. aus ev (schon, gut) u. 6<paxog

(SalbeiJ 5 Äbtheilung der Gattung Salvia.

Euspliaeräntlius DC. ( Compositae

)

. Zus. aus ev (schön, gut)

und Sphaeranthus; Abtheilung dieser Galtung.

Eüspiros Targ. (Florideae). Zus. aus ev (schön) und GjteiQeiv

(drehen, winden); der Thallus ist an der Spitze einwärts gerollt. — Rhodo-
mela Ag.

Eustäcliya Rafin. (Scrophularineae) . Zus. aus ev (schön, gut)

und Graxvg (Aehre) 5 hat schöne Endtrauben mit blauen oder gelben Blumen.

EÜStacliyg Desv. (Gramineae). Zus. aus ev (schön) und Graxv?

(Aehre) 5 die Aehren stehen in fingerförmigen Büscheln.

Eustathes Loür. (Rhamneae oder Sapindaceae). Von eröra^,,?

(feststehend), in Bezug auf die Festigkeit des (rothlichen) Holzes dieses Baumes.

Eustegia R. Br. (Asclepiadeae). Zus. aus ev (schön) und tireyy

(Decke) ; die Corona staminea ist dreifach und gibt der Blume ein schönes

Ansehen.

Eustegia Fr. (Sphaeriaceae). Zus. aus ev (schön) u. öreyr] (Decke)
;

das Schlauchlager öffnet sich durch einen Deckel.

EilStellärla Fenzl (Caryophyllaceae) . Zus. aus ev (schön, gut)

und Stellariw, Abtheilung dieser Gattung.

Eustemoilürus Bl. (Olacineae)* Zus. aus ev (schön, gut) und

Stemonurus; Abtheilung dieser Gattung.

Eiistenocline DC. (Compositae)• Zus. aus ev (schön, gut) und

Stenocline; Abtheilung dieser Gattung.

Eusteplila Cav. (Narcisseae) . Zus. aus ev (schön, gut) und 6re-

(peiv (krönen, bekränzen) ; die 6 unfruchtbaren Staubgefässe bilden einen schö-

nen Kranz an der Mündung der Kronenröhre.

Eustercülia Schott (Sterculieae). Zus. aus ev (schön, gut) ü.

Sterculia; Abtheilung dieser Gattung.

Eustidlia Brid. (Bryoideae). Zus. aus ev (schön) und Gn^o?

(Reihe); die Blätter stehen dicht zweireihig und sind nervig. Abtheilung der

Gattung Phyllogonium Brid.

Eustictis Endl. (Morchellinae). Zus. aus ev (schön, gut) und

Stictis; Abtheilung dieser Gattung.

Eustilpiiöpliytiuii DC. (Compositae) . Zus. aus ev (schön, gut)

und S tilpnophytum; Abtheilung dieser Gattung.

Eustöebe Cass. (Compositae). Zus. aus ev (schön, gut) u. St o ehe;

Abtheilung dieser Gattung.

Eüstrepltus R. Br. (Coronariae). Zus. aus sv (schöu, gut) und

9r(>e<pw (drehen); windende Stauden.

33
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EustreutäntliuS Endl. (Crucif'erae). Zus. aus ev (schön, gut)

u. Streptanthns ; Abtheilung dieser Gattung.

Eüstriga Endl. (Scrophularineae). Zus. aus ev (schön, gut) und

Stria a; Abtheilung dieser Gattung.

Eustyra\ Endl. (Styraceae). Zus. aus ev (schön, gut) u. Sty-
rax\ Abtheilung dieser Gattung.

Eusympieza Beivth. (Ericeae). Zus. aus ev (schön, gut) und

Sympieza; Abtheilung dieser Gattung.

Eusyntlesmäiitlius Beivth. (Ericeae). Zus. aus ev (schön, gut)

und Syndesmanthus-, Abtheilung dieser Gattung.

Eutaesönia DC. (Passifloreae). Zus. aus ev (schön, gut) u. Tac-
sonia-, Abtheilung dieser Gattung.

Eiltacia Salisb. (Strobilaceae). Von evraxrog (wohlgeordnet); hat

4 Cotyledonen, welche beim Keimen aus der Erde hervorkommen. Abtheilung

der Gattung Araucaria.

Eutanaeetum DC. (Compositae). Zus. aus ev (schön, gut) und

7 anacetum; Abtheilung dieser Gattung.

Eutarchoiiäntlius DC. (Compositae). Zus. aus ev (schön, gut)

und Tarchonanthiis; Abtheilung dieser Gattung.

Eutässa Salisb. (Strobiliaceae) . Zus. aus ev (schön) u. raööeiv

(ordnen)
; schöne hohe Bäume mit quirligen Zweigen , welche dem Stamme ein

pyramidenähnliches Ansehen geben.

Eutaxia R. Br. (Papilionaceae). Zus. aus ev (schön) und ra^ig

(Ordnung); glatte Gewächse mit steifen, einfachen, entgegenstehenden Blättern,

achselständigen, 1 — 2zähligen Blumen, deren Stiele zwei Bracteolen haben.

Euteeoma Endl. (Biynoniaceae) . Zus. aus ev (schön, gut) und

Tecoma; Abtheilung dieser Gattung.

Eutelia R. Br., richtiger E titelea (s. d. Art.)

Euteritlium Ehrnbg. (Lycoperdaceae) . Zus. aus ev (schön, gut)

und TrjQeiv (beobachten, sehen) ; Pilze von schönem Ansehen.

Euterpe Gaertn. (Palmae). Nach Euterpe, der Muse der Mu-

sik, von evreQjtrjg (ergötzend), in Bezug auf das stattliche Ansehen dieser Palme

= Areca L.

Euterpe Mart. (Palmae). Wie vorige Gattung.

Eütliales R. Br. (Campanulaceae) . Zus. aus ev (schön) u. Sakijg

(grünend, blühend) ; hat ein schönes Ansehen und schöne Blumen.

Eutliälia Fenzl (Caryophyllaceae) . Wie vorige Gattung. Abthei-

lung der Gattung Arenaria.

Eutltalictrum DC. (Ranunculaceae) . Zus. aus ev (schön) und

Thalictrum; Abtheilung dieser Gattung.

Eutliämia Nutt. (Compositae). Zus. aus ev (schon) und Sa-

ueiog (häufig, dicht); die Strahlenblüthen sind zahlreicher vorhanden a|s die Schei-

benblüthen, die Blüthenköpfe sitzen zahlreich an der Spitze der Zweige.
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Eiitliemis Jack. (Tiliaceae). Zus. aus ev (schön) und 9ei£%g (Ge-

setz); der Kelch ist 5 blätterig, die Krone 5 blätterig, die .Zahl der fruchtbaren

Staubfäden 5, der Eierstock ist 5 fächerig.

JEutiarella Torr. u. Gr. (Saxifrayeae). Zus. aus ev (schön, gut)

und Tiarella; Abtheilung dieser Gattung.

Eiitiaricliiim Endl. (Asperifoliae). Zus. aus ev (schön, gut) u.

Tiaridium; Abtheilung dieser Gattung.

JEiitoca R. Br. (Asperifoliaceae) . Von evroxog (fruchtbar); jede

Placenta hat zahlreiche Eier.

Eutortlylium DC. (Umbelliferae) . Zus. aus & (schön, gut) und

Tordylium; Abtheilung dieser Gattung.

Eiitörili« DC. (Umbelliferae). Zus. aus ev (schön, gut) u. To-

rilis; Abtheilung dieser Gattung.

Entragöceras DC. (Compositae). Zus. aus ev (schön, gut) und

Trayoceras\ Abtheilung dieser Gattung.

Elltrema R. Br. (Cruciferae). Zus. aus ev (scliön) und tqiiucc

(Loch, Oeffnung) ; die Scheidewand der Schote ist nur an der Basis und Spitze

vollständig, in der Mitte aber zieht sie sich zusammen, so dass eine Lücke ent-

steht und beide Fächer communiciren.

Eutriälia Trin. (Gramineae). Zus. aus ev (schön) und rgicava

(Dreizack) ; die untere Kronspelze der ßlüthen läuft in 3 lange Spitzen aus.

Eiitricliilia Endl. (Hesperideae). Zus. aus ev (schön) und Tri-

chilia\ Abtheilung dieser Gattung.

Eutrichögyne DC (Compositae). Zus. aus ev (schön) u. Tri-

choyyne; Abtheilung dieser Gattung.

Eutricholepis DC. (Compositae). Zus. aus ev (schön) u. Tri-

cholepis; Abtheilung dieser Gattung.

Eutrichosäntlies Wicht u. Arn. (Cucurbitaccae). Zus. aus ev

(schön) und Trichos anthes ; Abtheilung dieser Gattung.

Elltripliylluill Ser. (Papilionaceae). Zus. aus ev (schön) tqlcx,

(drei) und <pvMov (Blatt); Abtheilung der Galtung Trifolium.

Euti'iptilioil DC. (Compositae) . Zus. aus ev (schon) u. Trip-
tilion-, Abtheilung dieser Gattung.

Eutrixis Endl. (Compositae). Zus. aus ev (schön) und Trixis;
Abtheilung dieser Gattung.

Entropia Kl. (Euphorbiaceae) . Nach Eutropjus.
Kuvateria Arn. (Guttiferae) . Zus. aus ev (schön) u. Vateria;

Abtheilung dieser Gattung.

Euvertf icortlia Schott (Myrtaceae). Zus. ans ev (schon) und

V erticor dia; Abtheilung dieser Gattung.

EuTicia Endl. (Papilionaceae). Zus. aus ev (schon) u. Vicia:
Abtheilung dieser Gattung.

Ktivig'iiii Endl. (Papilionaceae). Zus. aus ev (schon) u. Yiyna,
Abiheilung dieser GatUimr.
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Euxäiifltium DC. (Compositae). Zus. aus ev (schön) u. X an-
thium; Abtheilung dieser Gattung.

Euxaiitliösia DC. (Umbelliferae) . Zus. aus ev (schön) u. Xan-
thosia, Gruppe dieser Abtheilung der Gattung Leucolaena R. Br.

£uxenia Cham. (Compositae) . Zus. aus ev (schön) u. $evia (Fremd-

heit)
,

also die schöne Fremde 5 schöne in Chili einheimische Sträucher.

Euxerocarpäea Endl. (Campanvlaceae). Zus. aus ev (schön)

u. Xero carpa; Abtheilung dieser Gattung.

Euxyris* Endl. (Commelyneae). Zus. aus ev (schön) u. Xyris;
Abtheilung dieser Gattung.

Eiiyplies Targ. (FucoideaeJ. Zus. aus ev (schön) und v<prj (Ge-

webe)
; = Dictyota Lamx.

Euzanthöxylum Endl. (Xanthoxyleae). Zus. aus ev (schön) u.

Xa h tho xylum; Abtheilung dieser Gattung.

Euzinnia Endl. (Compositae). Zus. aus ev (schön) u. Zinnia;
Abtheilung dieser Gattung.

IliBZÖmuiii LK. (Cruciferae). Zus. aus ev (schön) und ^o/mog

(Brühe), d. h. eine Pflanze mit gewürzigen Samen. = Eruca T.

Evallai'ia Neck. (Smilaceaej. Das veränderte C onvallaria;
zu welcher Gattung sie früher gehörte. Abtheilung der Gattung Smilacina Desf.

Evandra R. Br. (Cyperaceae) . Zus. aus ev (schön) u. dvrjQ (Mann,

(Staubgefäss) ; hat 12 oder mehr Staubgefässe.

Evanthe Salisb. (Ericeae). Zus. aus ev (schön) u. dvSy (Blume).

Gruppe der Gattung Erica.

Evax Gaertn. (Compositae). Nach Evax, einem arabischen Könige

vat Zeit Nero's, der an letztern über die Wirkung der einfachen Arzneimittel

sihrieb. (Diese aus Plinius XXV. 4. entnommene Nachricht findet sich nur in

den ältesten, nicht in den neuern Ausgaben dieses Schriftstellers).

JEvea Aubl. (Rubiaceae). Von eve, dem Namen dieses Strauchs bei

den Galibis in Guiana.

Etel^Yia Poepp., Endl. (Orchideae). Nach John Evelyn, engl.

Botaniker; schrieb u. a. : Pomona and Calendarium hortense 1664, Silva etc.

1664.

Eveniia Ach. (Parmeliaceae). Von evegvqg (gut wachsend, schlank),

n Bezug auf die aufrechte Stellung des Thallus.

Erersmäiinia Bung. (PapüionaceaeJ. Nach E d. E v e r s m a n n,

d. Z. Prof. der Zoologie in Kasan.

Evoclia Forst. (DiosmeaeJ. Zus. aus ev (gut) u. odurj (Geruch)
;

die Pflanze riecht sehr angenehm.

f'iVÖdia St. Hil. (Diosmeae). Wie vorige Gattung. == Esenbeckia.

Evödia Gaertn. (Laurineae). Wie vorige Gattung = Agatho-

phy llum.

Evölvulus L. (Convolvulaceae). Von evolvere i. *\. convol*

vere s. Convolvulus. Niedergestreckte oder kriechende Kräuter,
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Evonyiiiacläpline N. v. E. (Lanrineae). Zus. aus EvonY

mus und dacpvr; (Lorbeere); eine Laurinee, welche Aehnlichkeit mit dem Evo-

nyraus hat.

Evonymoide» Mnch. (Celastrineae). Zus. aus Evonymus und

tldnv (ähnlich seyn) ; steht der folgenden Gattung sehr nahe.

Evönymus T. (Celastrineae). Von evayyvuog u. diess zus.. aus ev

(gut) und uvvfxcc oder ovojxcc (Namen), d. h. berühmt, in Bezug auf die in dem

Gewächse vermutheten Heilkräfte; das Wort ist aber euphemilisch zu verstehen,

weil alle Theile des Baumes übel riechen, die Frucht auch schädlich wirkt.

Evopis Cass. (Compositae) . Zus. aus ev (schön) u. w> (Auge, Ge-

sicht) , in Bezug auf die Blüthen. Abtheilung der Gattung Berkheya.

Evösma W. ) „ „ _,
*1 _ TT ) s. Euosma Hb. u. Bpl.
E

v

iISmla Hb. u. Bpl. )

Eift'yekla Bl. (Lythrariae) . Nach van Ewyck, einem gelehrten

Holländer, Beschützer der Künste und Wissenschaften, benannt.

Exacuin L (GentianeaeJ. Nach Plin. (XXV. 31.) zus. aus ex (aus)

und ayere (führen) , weil es alle Uebel aus dem Körper treibt.

Exailenus Griseb. (Gentianeae). Zus. aus e$co (aussen) u. aöyv

(Drüse) ; die Kronabschnilte haben aussen an der Basis eine sitzende oder ge-

stielte Drüse.

Exarrliena R. Br. (AsperifoliaceaeJ . Zus. aus efa (aussen) und

kqqt]v (Männchen); die Staubgefässe ragen über die Blülhe hervor.

Excipula Fr. (SphaeriaceaeJ . Von excipula (Gefäss ,
von ex*

cipere: aufnehmen), in Bezug auf die Form des Pilzes, der sich mit einem

kreisrunden Munde öffnet.

Excoecäria L. (Euphorbiaceae). Von excoecare (blindmachen),

in Bezug auf die Wirkung des Milchsafts dieses Baumes, wenn er in die Augen

kommt.

Excreilils W. (Coronariae) . Zus. aus it<o (aussen, heraus) und

XQefislv (hängen) ; die Blüthenstiele sind abwärts geneigt.

JLvMliu Fr. (TremellinaeJ . Von e^iduiv (ausschwitzen); die Spori-

dien, anfangs in Schläuchen verschlossen, schwitzen später elastisch heraus.

Exilaria Grev. (Diatomeae) . Von exilis (gering); kleine Pflänzchen.

Exitelia Bl. (BüttneriaceaeJ. Von i£irr)JLog (verbleichend, vergäng-

lich) j die Staubfäden verwelken.

ExaaeantJia LaB. (Umbellif'eraeJ . Zus. aus i£ta (aussen) und

ccxavSa (Dorn, Stachel) ; die Hüllen sind stachlig.

ExocarpilS LaB. (SantaleaeJ. Zus. aus efa (aussen) und xccgxog

(Frucht) ; die Frucht liegt, wie bei Anacardium, auf einem fleischigen Fruchtboden,

der viel grösser als sie selbst ist, scheint daher aussen zu stehen.

Exogonium Chois. (Convolvulaceae) . Zus. aus et-co (aussen) und

yovEia (Erzeugung) ; die Staubgefässe ragen aus der Blüthe hervor. Abtheilung

der Gattung Convolvulus.
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Exagoiiium Moc. u. Sbss. (ConvolvulaceaeJ . Wie vorige Gattung

= Quamoclit T.

Exömis Fenzl (Chenopodeae.J Von e^wfxog (mit entblössten Armen),

i$ü)utg (Kleid mit einem Ärmel) ; die vollkommnen und die männlichen Blüthen

haben keine Bracteen, die weiblichen Blüthen stecken je zu einer in einer Hülle.

Exormatöstoma Gray (Sphaeriaceae) . Zus. aus i^oQixauv (hin-

austreiben) und öroixa (Mund) ; das Perithecium Öffnet sich mit einer mehr oder

weniger hervorragenden Mündung.

Exosporiiim LK. (MucedineaeJ. Zus. aus i$o> (aussen) und ßjtogcc

(Keimkorn) ; die Sporidien wachsen aus dem .Sporenbehälter hervor uud hängen

aus demselben heraus.

Evostemma Hb. Bpl. (Rubiaceae). Zus. aus e£« (aussen) und

öryiMov (Staubgefäss) 5 die Staubgefasse hängen aus der Blume heraus.

ExÖfcStyles Schott. (Papilionaceae). Zus. aus e^w (aussen) und

6rvXog (Griffel) ; der Griffel ragt aus der Blume hervor.

JExoHiea Macfad. (Terebinthaceae) . Von e£co&r]s (ausserhalb); der

Kelch ist aussen etwas haarig.

ISxotllostemoil Don (Apocyneae). Zus. aus eSw&seiv (hinaustrei-

ben) und 6tt]ia(üv (Faden) ; die Antheren ragen aus der Blüthe etwas hervor.

JEyselia Rchb. (CompositaeJ . Nach J. Phil. Eysel, geb. 1652

zu Erfurt, Prof. daselbst, gest. 1717; schrieb Mehreres über Botanik, auch über

das Agallochum.

Eyselta Neck. (Rvbiaceae). Wie vorige Gattung.

Eyscilliärdtia K. H. B. (Papilionaceae). Nach C. W. Eysen-

hardt, Professor der Botanik zu Königsberg; schrieb u. a. über Algen 1828;

starb

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



F.

Faba T. (Papilionaceae). Angeblich vom cellischen faff; oder von

cpayeiv (essen) , in Bezug auf ihren Gebrauch als Nahrungsmittel.

FallägO T. (Zyyophylleae). Die Kapsel trägt bohnenähnliche Samen.

Fabiana Rz. u. Pav. (Scrophularineae) Nach Francisco F a-

biano, Erzbischof von Valencia in Spanien, botanischer Dilettant.

FaSincia Gärtn. (Myrtaceae). Nach Joh. Christ. Fabri-

cius, geb. 1745 zu Tondern, Professor der Oekonomie und Kameralwissen-

schaften in Kiel, st. 1808, schrieb besonders über Insekten. — P. C. Fabri-

cius, Professor der Medicin zu Helmstedt, st ; schrieb: Hortus Helin-

stadensis.

Fabricia Scop. (Papilionaceae). \

Fabriria Ad. (Labiatae). > Wie vorige Gattung.

JPabrieia Thunb. (Narcisseae). >

Fabrönia Raddi. (Bryoideae). Nach Angelo Fabroni, geb.

1732 zu Marradi, gest. 1803 als Proveditore der Universität zu Pisa.

Faeeltiilia Rchb. (Caryophyllaceae). Nach Facchini.

Fäcelis Cass. (Compositae) . Von fax (Fackel), in Bezug auf das

Ansehn dieser Pflanze*, der Stängel ist nämlich ganz einfach oder sehr ästig und

die Blüthen bilden lange Endähren.

Caclyenia Eivdl. (Urticeae). Nach James Macfadyen; schrieb :

The Flora of Jamaica, London 1837.

Fä^ara L. (Rutaceae). Der arabische Arzt Avicenna erwähnt in sei-

nen Schriften einer aromatischen Pflanze unter dem NaiMen Fagara (welcher

Name also ohne Zweifel aus dem Arabischen stammt)
5 die Pflanze selbst ist

uns unbekannt, aber den Namen benutzte Linne, um eine aromatisch riechende

Rutacee damit zu bezeichnen.

Fagarästriim Don (Terebinthaceae). Zus. aus Fagara und

astrum (Stern, Bild, Abbild) 5 eine der Fagara ähnliche, aromatische Pflanze.

Vagelia Neck. (Papilionaceae) . Nach Casp. Fagelius, Pflan-

zencultivator.

Fagönia T. (Sayinüaceae). Nach Guy Crescent Fagon,
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geb. 1638 in Paris, Professor der Botanik und Leibarzt Ludwigs XIV.,

st. 1718.

Fagöpyrum T. (Polygoneae). Zus. aus Fayus, <prjyog (Buche)

und jtvgog (Weizen , Getreidekorn)
; der Same ist dreikantig wie die Buche-

kern und wird wie das Getreide benutzt.

Fagraea Thnb. (Gentianeae). Nach J. Theodor Fagraeus,
Arzt und Botaniker, Freund Thunberg's.

Fagus L. (Amentaceae). Von <prjyog und dieses von <payuv (essen),

in Bezug auf die geniessbare Frucht.

Faleäria Riv. ( Umbelliferae

)

. Von falx (Sichel), in Bezug auf

die Gestalt der Blattlappen.

Falcäta Gm. (Papilionaceae). Von falx (Sichel), in Bezug auf

die Gestalt der Hülse. = Amphicarpa Ell.

Falcätula Brot. (Papilionaceae). Von falx (Sichel), in Bezug

auf die Gestalt der Hülse. Abtheilung der Gattung Trigonella L.

Falcüuei'ia Roytl. (UrticeaeJ. Nach dem Engländer Fal coner,

der in Indien reiste.

Fälkia L. (Convolvtilaceae). Nach dem Schweden Johann P.

Falk, geb. 1730 in Westgothland, Professor der Botanik in Petersburg, be-

gleitete Pallas auf einem Theile seiner Reisen in Sibirien, und nahm sich 1774

zu Kasan in einem Anfalle von Hypochondrie das Leben.

Fallia&ia Endl. (Rosaceae). Nach Virt.il. Fallugius zu

Florenz gegen Ende des 17. Jahrhunderts, schrieb: Prosopopeiae botanicae

1697 u. 1705.

Falopia Lour. (Papaveraceae). Nach Gabriel Falopi, geb.

1523 in Modena, Schüler VesaFs, nach ihm der ausgezeichnetste Anatom in der

Zeit der Begründung der menschlichen Anatomie, st. 1562 in Padua.

Farämea Aubl. (Rubiaceae). Guianischer Name.

'Färfara DC. (CompositaeJ. Zus. aus far (Getreide, Getreidemehl)

und ferere (tragen), also gleichsam: mehltragende Pflanze, in Bezug auf den

auf der Unterseite der Blätter befindlichen weissen Filz. Wohl aus gleichem

Grunde nennt Plautus in seinem Lustspiele ,,Poenulus u den weissen Pappel-

baum : Farfarus.

Farinäria Sow. (Byssaceae). Von farina (Mehl); überdeckt

faulende Pflanzen wie mit einem Mehlstaube.

Farnesia Gasp. ( Mimoseae

J

. Zuerst im Garten zu Farnes

e

(Kirchenstaat) 1611 cultivirt.

Faroliaea Schrk. (CompositaeJ. Das veränderte Jacobaea\ Ab-

theilung der Gattung Senecio.

Farsetia Turr. (CruciferaeJ. Nach Ph. Farseti, venetiani-

schem Botaniker benannt.

Farsetiäna DC. Abtheilung der vorigen Gattung.

Fasciäta Gray. (FucoideaeJ. Von fascis (Bund, Bündel
) ; der

Thallus ist fingerig gespalten.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



363

Fasciola Dum. (Junyermannieae). Von fascis (Bund, Bündel);

die Knospen stehen in den Abschnitten der unfruchtbaren Wedel gehäuft.

Fastigiaria Stackh. (Florideae ). Von fastiyium (Spitze,

Gipfel, Höhe) : erreicht eine bedeutende Hohe. Hieher Fucus fastigialus Huds.

und andere Arten.

Fatiöa DC. (Lythrariae) . Auch i\ i c o l. Fatio, einem Schweizer

gegen Ende des 17. Jahrhunderts, schrieb über Früchte.

Fätaua Gaud. (UrticeaeJ. Ueber die Ableitung dieses Samens

gibt Gaudichaud nichts an.

Faträea A. P. Th. (Myrohalaneae). Afrikanischer Name.

Faujasia Cass. ('Compositae

)

. Nach Barthel. Faujas de
Saint-Fond, geb. um 1750 zu Montelimart, Oberaufseher des Museums

der Naturgeschichte zu Paris, st. 1819: Verfasser mehrerer naturwissenschaft-

licher Schriften, u. a. über Phormium tenax.

Faüfrea Harv. (Proteaccae). Nach \V. C. Faure Esq., Botaniker,

Sohn des A. Faure (Prediger an der hollandisch -reformirten Kirche in der

Capstadt) , st. in Indien.

Faüstufla Cass. (Compositae). Von faustus (glücklich)?

Favoliis Fr. (Hymenwae). Von favus (Wachsscheibe); die La-

mellen des Huts münden in sechseckige Zellen aus.

FävoliiN P. B. (Hymeninae) . Von favus (Wachsscheibe); die Po-

ren auf der Unterfläche des Huts sind weit, sechseckig und inwendig glatt.

Abtheilung der Gattung Polyporus.

Favoiiiuiit Gart>\ (Compositae). Von favus (Wachsscheibe), in

Bezug auf die zellige Oberfläche des Fruchtbodens.

Feaea Spr. (CompositaeJ. Nach dem französischen Botaniker A. L.

A. Fee zu Strassburg, welcher besonders über Cryptogamen schrieb, be-

nannt.

Feilia Ad. (Valerianeae). Das corrumpirte Phu, <pov Diosc. . eine

Art Valeriana.

Feilia Gärt>. (Valerianeae). Wie vorige Gattung.

Feea B. St. V. (Polypoäiaceae) . Siehe Feaea.

Fegatella Raddi (Junyermaunieae). Vom italienischen fegatella

(Leberkraut, von fegato: Leber): die Pflanze gehört zu den sogenannten

Lebermoosen.

Felicia DC. (Compositae). Nach Fblix. Leirationsrath zu Regens-

burg, st. 1846.

Feliciäiia Camb. (Lythrariae). Nach Jose Fejliciano Fep-

nakdes Pinhero, Baron v. S. Leopolde, der über die Vü ricu Itur der Pro-

vinz S. Pedro in Brasilien schrieb.

Fenzlia Eindl. (Lythrariae). E. Fk>zl. Cuslos am botanischen

Museum zu Wien; schrieb u. a. über die Alsineen , Gnaphalien, Tjmbelliferen,

syrische Gewächse.

Fenzlia Benth. (Polemoniaceae) . Wie vorige Gattung,
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Ferdiiiända LaG. (Compositae). Nach dem spanischen Könige
Ferdinand VII.

,
geb. 1784, st. 1833.

Ferdinandusa Pohl (Bignoniaceae). Nach dem österreichischen

Kaiser Ferdinand L, geb. 1793, benannt,

Fereira s. Ferreiria.

Fernandezia Rz. u. Pav. (Orchideae). Nach Georg Gar-
cias Fernande z, spanischem Botaniker, Mitglied der Madrider Academie.

Fernelia Commers. (Rubiaceae). Nach Jean Francis Fer-
nel, geb. 1497, st. 1558 zu Paris als Leibarzt Heinrichs II. ; schrieb: Uni-

versa medicina 1554.

Ferölia Aubl. (Rosaceae). Guianischer Name.

Feronia Corr. (Hesperideae). Nach Feronia, der Göttin der

Wälder, benannt 5 sie hatte ihren Namen von der Stadt Feronia. Die Pflanze

F. ist ein sehr schöner Waldbaum in Indien.— Feroni, ein Florentiner, gab

1804 ein Verzeichniss der Pflanzen seines Gartens heraus.

Ferräria L. (Irideae). Nach Giov. Battist. Ferrari, Bo-

taniker und Jesuit aus Siena, geb. i584, st. 1653; gab mit Guido Reni und P.

Beretti das Blumenwerk Flora heraus, schrieb auch Hesperides (Orangenge-

wächse enthaltend).

Ferreiria Vand. (Rubiaceae). Nach Ferreira, zweitem Direk-

tor des botanischen Gartens in Lissabon
, benannt.

Ferreola Rxb. (Styraceae). Von fer renn (eisern), in Bezug auf

die ausserordentliche Härte des Holzes.

Ferrum equinum T. (Papilionaceae ). D. h. Pferdehufeisen,

die Aehnlichkeit in der Form der Hülse andeutend. Synonym mit Hippocrepis.

Ferula L. (Umbelliferae) . Von ferula (Ruthe, Gerte) und dieses

von ferire (schlagen): man bediente sich nämlich in altern Zeiten des trock-

nen Stängels zum Züchtigen der Schüler , weil er viel Lärm aber wenig Scha-

den anrichtet. Columella sagt : Ferulae minaces, tristes, sceptra paedagogorum.

Fernlag© Koch (Umbelliferae) . Abtheilung der vorigen Gattung.

Feruläria DC. (Umbelliferae). Ebenfalls Abtheilung der Gattung Ferula.

Festuca L. (Gramineae). Vom celtischen fest (Nahrung), weil

es ein gutes Viehfutter ist.

Feuillea L. , P. (Cucurbitaceae) . Nach dem Franziskaner Louis
Feuillee, geb. 1660 zu Mana in der Provence, benannt, welcher 1700 den

Orient bereiste, 1703 nach Westindien, 1709 nach Chili und Peru ging, 1712

von dort zurückkehrte und 1732 starb; beschrieb seine dort gemachten astrono-

mischen und botanischen Untersuchungen in besondern Werken.

Filligia Koel. (Gramineae). Nach dem Botaniker J. Fi big benannt.

Fibigia Med. (Cruciferae). Wie vorige Gattung.

Finraurea Lour. (Meuisyermeae). Zus. aus fibra (Faser) und

aureus (golden); die Fasern des Stängels sehen wie vergoldet aus.

Fihrilläria P. (Byssaceae). Von fibrilfa
:

Dimin. von fibra

(Faser) , in Bezug auf die ganze Substanz des Pilzes.
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Fibriiia Fr. ( ßforchellinae

)

. Von fibra (Faser): der Pilz ist

aussen haarig oder wollig. Abtheilung von Peziza.

Ficäi'ia Dill. (Ranancvlaceae). Von fieus (Feigwnrze), in Bezug

auf die kleinen Wurzelknöllchen; auch erzeugen sich in den Blatt winkeln nach

der Samenreife kleine weizenkornarlige Knollen.

Fichtea Schultz (Compositac). Nach Im man. Herm. Fichte.

geb. 1797 zu Jena (Sohn des bekannten Philosophen J. G. Fichte), Lehm in

Saarbrücken, dann Professor am Gymnasium zu Düsseldorf und seil 1836 Pro-

fessor der Philosophie in Bonn; Freund des H. Dr. Schultz.

Ficinea Schrad. (Gramineae ). Nach H. D. A. Ficinüs, »< •[,.

1782 in Dresden, praktischer Arzt daselbst und seil 1815 Professor bei der dor-

tigen medicinisch- chirurgischen Academie; schrieb u. a. : Flora von Dre den.

Fieoidea Dill. ( Aizoideae

)

. Von f'icns (Feigwarze), in Bezug

auf die pustelartigen, von Saft strotzeuden Erhöhungen auf der Pflanze, beson-

ders den Blattern.

Ficöides T. (Aizoideae). Wie vorige Gattung.

Fieus L. (Urticeae). Das veränderte övxov (Feigfr, Feigwarze).

Fideliä Schultz ( Compositae) . Ueber die Ableitung dieses Namens

gibt Schultz nichts an.

Fieclleria Rchb. (Caryophyllaceae). Nach C a r j. W i r. u. Fiedl e r ;

schrieb: Anleitung zur Pflanzenkenntniss nach Linne und Jaequin, München 1787.

Gehört zu Dianthus.

Fieldia Cunningh. (Biynoniaceae) . Nach dem Baron Field, Be-

amten am obersten Gerichtshöfe in Port Jackson: schrieb über Neu- Südwales.

Fieldia Gaudich. (OrchideaeJ. Wie vorige Gattung.

Figo (Magnoliaceae) . Name dieses Baumes in Cochinchina. Art der

Gattung Liriodendron.

Filägo T. (Compositae). Von filum (Faden), in Bezug auf die

feinhaarige Bedeckung dieser Pflanzen.

Filägo W. (Compositae). Wie vorige Galtung. = Evax Gärtn.

Figalono"i»siä Torr. u. Gr. (Compositae). Ist der vorigen Gat-

tung ähnlich.

Filifiendula T. (Rosaceae). Zus. aus filum (Faden) und pen-
dulus (hängend); die Wurzel besteht aus zahlreichen kleinen Knollen, wei-

che mittelst feiner Fasern unter sich zusammenhangen.

Filix (Polypodiaceae). Entweder von filum (Faden), wegen der

Fasern am Wurzelstock, oder von Jtrdov (Finge!) wegen der Form der Blat-

ter, oder vom hebräischen JP2 (phileg: theilen) wegen der vieltheiligen

Blätter; auch möchte die Ableitung von filivs (Sohn) erlaubt seyn, womit dann

der deutsche Name „männliche Farnwurzel " im Zusammenhänge stünde

Plumier meint, das Wort sey das veränderte felix (glttcidioh) , und solle

auf die heilsamen Eigenschaften, sowie auf die unzähligen Samen dieser Pflan-

zen hindeuten.

Fillaea Guil. u. Perrot. (Mimoseae). Nach Filla?
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Filum Stackh. (Fucoideae). Von filum (Faden); der Thalius ist

einfach, fadenförmig.

FiiBtluriäria Juss., St. Hil. (Malpighiaceae). Von fimbria
(Franze) ; die Kronblätter sind gefranzt.

Fimbriäria Stackh. (Florideae). Von fimbria (Franze); der

Thalius ist vielfach geschlitzt.

Finibriäria N. v. E. (Junyermannieae), Von fimbria (Franze);

das Hüllchen ist vieltheilig.

Fiinbrillaria Cass. (Compositae) . Von fimbrilla, Dimin. von

fimbria (Franze); der Fruchtboden trägt Franzen, welche im Centrum länger,

oft borstenförmig sind. Abtheilung der Gattung Conyza Less.

Fimbristyles Vahl fCyperaceaeJ . Zus. aus fimbria (Faser)

und Stylus (Griffel); der Griffel ist gewimpert.

Fincliia Klotzsch (EriceaeJ. Nach Finck, Botaniker und Apo-

theker zu Krepitz in Schlesien , verdient um die schlesische Flora.

Findlaya Bowd. (Primulaceae) . Nach Fikdlay, englischem Bo-

taniker.

Fingerliiltliia N. v. E. (Gramineae). Nach dem Botaniker Karl
Ant. Finger huth, Arzt zu Esch bei Enskirchen, der mit Bluff das Com-

pendium Florae Germ. 1822—23 schrieb.

Finlaysüfiia Wall. (AsclepiadeaeJ. Nach dem englischen Bota-

niker Georg Finlayson, der für Wallicirs Herbarium in Siam und Co-

chinchina Pflanzen sammelte.

Fintelmännia Knth. (Cyperaceae). Nach H. J. Fintel-
mann, Hofgärtner zu Charlottenburg bei Berlin; schrieb über Obstbaumzucht

1837 u. 39.

Firensia Scop. (Asperifoliae). Nach dem Franzosen P. Firens,

der 1632 Theatrum Florae schrieb.

Firuiiäiia Mars. ( Sterculiae

)

. Nach Karl Jos. Graf v. Fir-

mian, geb. 1718 zu Deutschmetz im Trientinischen , st. 1782 als Generalgou-

verneur der Lombardei.

Flseltera Sw. (EriceaeJ. Nach Gotthelf Fischer, geb.

1771 zu Waldheim, 1800 Professor in Mainz, seit 1804 Professor der Natur-

geschichte, Direktor des Museums, Staatsrath und Vicepräsident der medicinisch-

chirurgischen Academie in Moskau.

Fiscltera DC. (AsclepiadeaeJ. Nach Friedr. E. L. v. Fisher,

Vorsteher des kaiserl. botanischen Gartens zu Petersburg, st. 1836; schrieb mit

LangsdorfT: Plantes recueillies pendant le voyage des Busses autour de monde

(unter Krusenstern) 1810; Zygophylleae; gab auch jährlich Samencataloge des

botanischen Gartens heraus.

Fiscliera Spr. (Umbelliferae). Wie vövigä Gattung!

Fi£Seiiia R. Br. (Loaseaej. Nach Fiss-:-:.

Fissideiis Hdwo. (BryoideaeJ. Zus. aus fissus (gespalten) und

dens (Zahn); die Zähne des einfachen Perigfoms .sind zweitheilig.
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Fissilia Commehs. (Lucumeaej. Von fissus (gespalten) : die Kron-

abschnitte sind zweifheili«-.

Fissurina Fee (Grapideae). Von fissura (Spaltung) : das Peri-

thecium ist in 2 TheiJe gespalten.

Fistula DC. (Cassieae). Von j'istula (Röhre), in Bezug auf die

Jange cylindrische Hülse.

Fistuläria Grev. (llvaceae). Von fittula (Rohre): der Thallus

ist röhrig oder aufgeblasen.

FistulTna Bull. (Hymeninae). Von f'istula (Rohre); die LUter-

fläclie dieses Pilzes besteht aus lauter Kleinen nebeneinander stehenden Rölnen.

Flal>ellai*ia Lam. (Confervaceae). Von flabellum (Fächer), in

Bezug auf die Form des Thallus.

Flabellaria Chev. (Hymeninae). Wie vorige Gattung: Abteilung

der Gattung Polyporus.

Flalielläria Cav. (Malpighiaceae). Wie vorige Gattung, in Bezug

auf die geflügelten Eierstöcke und Früchie.

Flacoürtia FHerit. (Capparideae). Nach E t i f. >rw e de Fla-

court, geb. 1607 in Orleans, Generaldirektor der französisch -ostindischen

Compagnie und Statthalter von Madägascar, st. 1660; schrieb u. a. : Hisioirc

de Fisle Madägascar.

Flatleniiaiiuia Bunge (Labiatae). Aach Fladerma>n.
Flagelläria L. (Commelyneae). Von flagelia m (Peitsche): die

Blätter laufen in eine lange, peitscheuähnliche Spitze aus, auch ist der Stängel

lang, seilartig, fingersdick, knotenlos, lä^st sich fein spaiten und zu allerhand

Flecht- und Bindewerk benutzen.

Flagelläraa Stackh. (
'Fucoideae) . Von f lag eil um (Peitsche)

;

der Thallus ist stielrund und lauft in ahnliche lange Zweige aus.

Flänuiiula Fr. (Hymeninae). Von flamma (Flamme): die Man-

chette dieses Pilzes verschwindet so schnell, wie eine Flamme verloscht.

Gruppe der Gattung Agaricus.

Fläiumiila Rupp. (Raminculaceae). Von flamma (Flamme), weil

die Blätter, zerquetscht unter die iSase gehalten, einen raschen und starken

Schmerz erzeugen, schnell wie ein Flammenzug.

Flaveria Juss. (Compositae). Von flavus (gelb): hat gelbe

Blüthen.

Fleisclieria Höchst, u. Stecd. (Compositae). Aach Franz
Fleischer, der für den würtembergischeu Reiseverein Pflanzen in Tyrol,

Kärnthen, Salzburg, Istrien, auf einigen Inseln des Archipelagus , bei Smyrna

und Alexandrien sammelte.

Flemingia Roxb. (Papilionacene). \ach dem Engländer J o ii N

Fleming, Präsident des Medical Board in Bengalen, eifrigem Förderer der

Naturwissenschaften, lebte zu Anfang dieses Jahrhundert: sein ich: \ catalogue

of Indian med. plants and drogs 1810. — Hans Fr ieur. v. Flj:m.mi.\g

zu Leipzig im Anfange des 18. Jahrhunderts ; schrieb Mehrercs über Pfianzen.
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Flemingiästi'um DC. (PapilionaceaeJ. Zus. aus Flemingia
und astrum (Stern, Abbild); Abtheilung der vorigen Gattung.

Fleurötia Rchb. (CompositaeJ. Nach Fleurot. = Siebera

Gay.

Fleurya Gaudich. (UrticeaeJ. Nach J. F. Fleury, der 1819

über die Orchideen um Rennes schrieb.

Fliiidersia R. Br. (Hesperideae) . Nach Capitain Math. F lin-
ders, geb. zu Donington in Lincolnshire 5 machte wiederholt Reisen in Austra-

lien, st. 1814-

Floccaria Grev. (Muceäineae) . Von floccus (Flocke, Faser); die

Flocken sind mit Scheidewänden versehen, ihre Endzweige pinselförmig, und

an diesen hängen die Sporidien.

Vloei'kea Spreng. (CampanulaceaeJ . Nach H. Güst. Floerke,
geb. in Altenkalden im Meklenburg-Schwerinschen, 1790—97 Pfarrer zu Kitten-

dorf, seit 1816 Professor der Naturgeschichte und Botanik in Rostock, starb

daselbst 1835. Schrieb u. a. über die Lichenen , über die Cladonien.

Floerkea Willd. (Hydrocharideae). Wie vorige Gattung.

Florestiiia Cass. (CompositaeJ. Vom spanischen floresta (Wald,

Gehölz) ? Cassini gibt nichts darüber an.

Florinda Nor. (CelastrineaeJ. Name der Pflanze auf Madagascar.

Flöscopa Lour. (Smilaceae). Zus. aus flos (Blume) und scopa
(Besen) ; die zahlreich vereinigten Blumen sehen wie ein Besen aus.

Flotowia Spr. (CompositaeJ. Nach Jul. v. Flotow, preussi-

schem Major zu Hirschberg in Schlesien, schrieb: Lichenen 1829, 1 Cent, in 4.

Floureu§ia DC. (CompositaeJ. Nach P. Flourens, Physiolog,

beständigem Sekretair der Pariser Akademie der Wissenschaften.

JFloui'eiisia Camb. (CaryophyllaceaeJ . Wie vorige Gattung.

Flüeggea Willd. ( Euphorbiaceae

J

. Nach J. Flügge, Verfasser

einer Monographie über die Gräser 1810; st

Flüeggea Rich. (Smilaceae). Wie vorige Gattung.

Flu viäftis Mich. (CeratophylleaeJ . Von flu vi us (Fluss) , wegen

des Standorts. = Najas W.

FöcKea Endl. (AsclepiadeaeJ . Nach G. W. Focke, Arzt in Bre-

men, schrieb: De respiratione vegelabilium 1832; über die Kartoffelkrank-

heit 1845.

Foeniculum Ad. (Umbelliferae) . Von foenum (Heu), entweder

weil das feingeschlitzte Kraut in Masse Aehnlichkcit mit dem Heu hat, oder weil

es wie frisches Heu riecht.

Foenum graccum T. (PapüionaceaeJ. I). h. griechisches Heu.

Die Pflanze wachst in Griechenland wild und «heut doil als Vichfuller. — Linne

meint, das Foenum graeemn der Lateiner $ey ftfedfengQ :
isüva (Liuenier Klee)

;

sie hätten diese Pflanze aus Griechenland bekommen . und sowohl dieserhalb

als ihres Gebrauchs wegen ,$
griechisches acn" gtnfeiftt. Uicss ist aber irrig.
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denn die Lateinischen Schiiftsteller bezeichnen die Medicago satina stets nur

mit „Medica."

Foetitlarfa St. Hil. (Lycoperdaceae) . Von foetidus (stinkend,

widrig); dieser Pilz sieht einem männlichen Gliede ähnlich und stinkt.

Foetldla Comm. (MyrtaceaeJ. Von foetidus (stinkend), in Be-

lüg auf das Holz.

Fontanesia LaB. = Desfontainesia Hoffm.

Fonteiiellea St. Hil. (SpiracaceaeJ . Julia de Fönten f. lle;
schrieb mit H. Tollard: Manuel de l'herboriste etc., Paris 1828.

Foiitiiutli* L. (Bryoideae). Von fons (Quelle), in Bezug auf

den Standort. Der Speciesname antipyretica (zus. aus ccvn: gegen, und

xvq: Feuer), soll die angebliche Eigenschaft der Pflanze, kein Feuer zu fan-

gen, andeuten; man empfahl sie daher auch zum Ausstopfen der Wände.

Forbesia Eckl. (flarcisseae). Nach E. Forbes, Professor am

Kings-College in London. — J. Forbes, Gärtner des Herzogs von Bedford,

Reisender in Afrika, st. 1823-

Forestiera Poir. (Urticeae). Nach Charles Lefore stier;
schrieb mit Lefebure : Album floral des plantes indigenes de France, Paris 1829.

Forfioärla Lindl. (Orchideae). Von forfex (Scheere) ; die bei-

den innern Blüthenblätter sind pfriemförmig und liegen wie eine Scheere über-

einander.

Forgesia Comm. = Desforgia.

Fornicäria Bl. (OrchideaeJ. Von fornix (Gewölbe); der Saum

des Labellum ist gewölbt.

Fornicium Cass. ( Compositae) , Von fornix (Gewölbe): die

Achenien sind mit einem deutlichen gekerbten Rande gekrönt.

Forrestia Rich. (Commelyneae) . Nach P. Forrest; sehrieb:

De venenis et fucis, Leyden 1606.

Forrestia Rafin. (Rhamneae). Wie vorige Galtung.

Forsgärdia Fl. Flum. (CombretiaceaeJ, Nach Forsgard. über

dessen Persönlichkeit nichts mitgetheilt ist.

Forskölea L. (Urticeae). Nach Peter Forskol, geb. 1736,

ein Schwede und Schüler Linnes, Professor der Botanik in Kopenhagen, be~

gleitete Carsten Niebuhr auf dessen Reisen nach dem Orient, durchzog mit ihm

Aegypten und Arabien, wo er zu Dscherim 1763 st. Aus seinem Nachlasse

gab Niebuhr: Flora aegyptico-arabica 1775; Descri»ptiones animalium etc. orien-

talium 1775; Icones rerum memorabilium
,

quas in itinere Orient, depingi cura-

vit 1776 heraus.

Forstepa L. (Plumbayineae) . Nach den beiden Forster. Be-

gleitern Cook's auf seiner zweiten Weltumseglung 1772—75, der eine, Jon.

Reinhold Forster, geb. t729 zu Dirschau in Westpreussen , 1753 Pfar-

rer zu Nassenhuben bei Danzig, bereiste 1765 die Colonien zu Saratof an der

Wolga, 1766—67 Professor der Naturgeschichte, der deutschen und französischen

Sprache an der Academie zu Wanington in England, 1780 Geh. Rath und Pro*

24
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fessor der Naturgeschichte in Halle, st. 1798. — Der andere, Joh. Georg
Adam, Sohn des Vorigen, geb. 1754 zu Nassenhuben bei Danzig , 1779 Pro-

fessor der Naturgeschichte am Carolinum zu Kassel, 1784 Professor zu Wilna,

1788 Oberbibliothekar in Mainz, 1793 Agent der Stadt Mainz in Paris, um eine

Vereinigung mit Frankreich zu bewirken , verlor bei der Einnahme von Mainz

durch die Preussen sein Vermögen, st. 1794 zu Paris (auf dem Krankenlager,

nicht unter der Guillotine, wie man oft meint). — Beide waren, zum Theil

gemeinschaftlich, Verfasser zahlreicher Schriften, meist naturwissenschaftlichen

Inhalts.

Foi*Stei*öuia C. A. Mey. (Apocyneae). Wie vorige Gattung.

Foi'Sytliia Vahl (Jaamineae). Nach dem englischen Botaniker W.

A. Forsyth; schrieb über die Krankheiten der Bäume 1791, bot. Nomencia-

tor 1794, Kultur der Obstbaume 1802. — J. S. Forsytii schrieb: The first

lmes of botany 1827.

Fors'j tlua Walt. (Saxifrayeae) . "V^ie vorige Gattung.

FortuVilla Shuttl. ( Cruciferae

)

. Nacli Fortuyn.

Foscai'eilia Vand. (?). Nach Foscarini, einem venetianischen

Botaniker, benannt.

FoSfeelinia Scop. (Cruciferae). üeber die Ableitung dieses Namens

theilt Scopoli nichts mit.

Fossonifirönia Raddi (JunyermanniaceaeJ. Nach Graf Vit To-

kio Fossombronj, geb. 1754 zu Arezzo, verdient um BodenVerbesserung,

st. 1844 zu Florenz.

Fotliergilla Aubl. (Lythrariae) . Nach John. Fothergill,

geb. 1712 zu Carr-End bei Richmond in Yorkshire, praktischer Arzi in London,

Quäker, Besitzer herrlicher nalurhistorischer Sammlungen und eines botanischen

Gartens zu Upton, st, 1780.

Fotliergilla L. F. (HamamelideaeJ. Wie vorige Galtung.

Fougeria Mnch. = Fougerouxia.

Fougeroüxia DC. (Compositae). Nach A. D. Fougeroux, der

1772 über Algen schrieb.

Fouquiera K. , H. u. B. (Loasaceae). Nach Pierre Ed. Fou-

ftüiER, Professor der Medicin in Paris.

Fourei'o'ya Vent. (BromeliaceaeJ.
t
Nach Ant. Francois de

Foürcroy, geb. 1755 in Paris, 1784 Professor der Chemie im Jardin du

Roi, war einer der Bearbeiter der neuern chemischen Nomenelalur und ver-

einigte sich besonders mit Vauquelin zu mehrern chemischen Analysen-, setzte

1793 das Gesetz wegen Gleichheit des Maasses und Gewichts durch, gründete

später die polytechnische Schule und die 3 Specialschulen der Medicin zu Paris,

Montpellier u. Strassburg, sl. 1809-

Foveolaria Rz. u. Pav. ( StyraceaeJ. Von forea (Höhlung,

Grube) j die Blatter haben, wie die Blumenkrone, eine hohlige Form.

loieolaiitt Meisn. (Tiliaceaej. Von forea (Höhlung, Grube)
;

<Ue Staubfäden sind einer halbkugeligen grubigen Scheibe eingefügt
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Fragäria L. (Rosaceae). Von fragrare (duften), in Bezug auf

tue Frucht.

Fragariästrum Ehrh. (Rosaceae). Zus. aus Frayaria und

astrum (Stern, Bild, Abbild); eine der Fragaria sehr nahe stehende Gattung.

Frageria PC. (Compositae) . Nach Frag er.

Fragifera Koch (Papilionaceae). Zus. aus frayaria (Erdbeere)

«nd ferere (tragen) ; der Fruchtkopf hat die Form und Farbe einer Erdbeere.

Abtheilung der Gattung Trifolium.

Frag-iläria Lgb. (Diatomeae). Von fragil is (zerbrechlich); die

Fäden dieser Alge zerbrechen äusserst leicht.

Fragosa Rz. u. ]?av. (Araliaceae) . Nach Jon. Fragoso, Leib-

arzt Philipps II. von Spanien ; schrieb 1572 über amerikanische Arzneimittel.

Franca Mich. = Frankenia.

Franciscäria DC. (Crassulaceae). Nach Franco is Laro-
che; Abtheilung der Gattung Larochea.

Franciscea DC. = Franciscaria.

Franciscea Pohl (Rhinantheae). Nach dem österreichischen Kai-

ser Franz II., geb. 1768, gest. 1835; unter dessen Regierung Pohl Brasilien

bereiste.

Francisia Endl. (Myrtaceae). Wie vorige Gattung.

Fräiicoa Cav. (Saxifrayeae). Nach Fr. Franco aus Valencia,

Arzt und Beförderer der Botanik, lebte im 16. Jahrhundert.

Francocuria Ca'ss. (Compositae). Nach L. B. Francoeir;
der 1811 eine Flora von Paris herausgab.

Frangula T. (Rhamneae). Von franyere (brechen), in Bezug

auf die Sprödigkeit des Holzes.

Frankenia L. (Violaceae). Nach Joh. Frank enius, Profes-

sor der Medicin in Upsala, st. 1661; schrieb: Neuer Spiegel der Botanik,

ferner ein Werk über den Tabak.

Fränkia Steud. (Compositae). Nach Jos. Frank, geb. 1771 zu

Rastatt, 1796 Arzt zu Wien, 1804 Professor der Medicin zu Wilna, lebte seit

1824 in Wien, am Comersee, in Dresden, bereiste dann den Staat Ohio, und

starb, im Begriff die südlichen Staaten, besonders im botanischen Interr-

bereisen, 1835 zu New-Orleans am gelben Fieber.

Franl&landia R. Br. (Proteaceae). Nach dem englischen Baronet

Thom. Frankland, der sich um die botanische Flora und besonders um
die Seegewächse verdient machte.

Franlilliiia Marsh. (Ternströmiaceae). Nach Will. Frank-
lin, der zu Ende des vorigen Jahrhunderts Indien bereiste.

Franque villia G ra y (Gentianeae), Nach F r a n q u e v i l l e .

Frangeria Cav. (Compositae). Nach Ant. Franser, Ai\d und

Botaniker in Spanien gegen Ende des vorigen Jahrhunderts.

Fräsera Walt. (Gentianeae). Nach dem Englander Charlbi
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Fräser, der mit Andern Neu -Holland bereiste. — John Fräser sam-

melte in Nordamerika Pflanzen, und schrieb 1789 u. 90 über mehrere derselben.

Frauenliöfera Mart. (Celastrineae) . Nach Jos. v. Frauen-
hofer, geb. 1787 zu Straubing, berühmt als Optiker und Physiker, st. 1826.

Fraxineila T. (Rtttaceae). Dimin. von Fraxinus-, hat ähnliche

Blätter wie die Esche.

Fräximas T. (Oleineaej. Von (pQa£ig (separatio, von <pqk6-

6eiv: separare: trennen), entweder weil das Holz sich leicht brechen (spal-

ten) lässt, oder w*fcil dasselbe (wie in Südeuropa) zu Umzäunungen dient.

Freemänia Boj. fCompositaeJ. Nach Sam. Freeman, engli-

schem Botaniker. — Charlotte u. Juliana Freeman schrieben: Select

speeimens of British plants, London 1797 u. 1809-

Freesa Eckl. (Irideae). Nach Freese? Eckion gibt nichts dar-

über an.

Freirea Gaudich. (UrticeaeJ. Nach Agost. Joze Freire,
ehemaligem portugiesischem Staatsminister, geb. 1780, st. 1836 (erschossen).

Fremöntia Torrey ( Chenopodeae

)

. Nach L. C. A. Fremont;
schrieb: Ueber die Arachis 1806; über die Orobanche des Dioscorides 1807.

Frenela Mirb. ( Strobilaceae) . Nach A. J. Fresnel, französi-

schem Physiker.

Fresenia DC. ( Compositae

)

. Nach J. B. G. W. Fresenius?
Arzt in Frankfurt a. M., und seit 1833 Lehrer der Botanik am Senkenbergischen

Stifte daselbst; schrieb: Flora von Frankfurt, Grundriss der Botanik.

Freuehenfa Eckl. (Irideae). Nach Freu c he n? Eckion gibt

nichts darüber an.

Freyeiiielia Gaudich. (Bromeliaceae). Nach Charles Louis
de Freyenet, geb. 1779, Seemann, nahm an der Expedition und Erdum-

seglung Baudins Theil , machte noch verschiedene Seereisen, unternahm 1817

eine neue Seereise nach den Australgegenden, litt aber bei den Maluinen Schiff-

bruch, kehrte 1820 nach Europa zurück und st. 1842 in Saulces bei Vienne als

Schiffskapitain. Die Beschreibung seiner letztern Reise erschien 1824, der bo-

tanische Theil von Gaudichaud, einem seiner Begleiter.

Freslera s. Freziera.

Freyera Rchb. (Umbelliferae). Nach Heinr. Freyer, Custos

am naturhistorischen Museum zu Laibach , verdient um die Flora von Krain.

Freyllnia Benth. ( Scrophularineae) . Nach L. Frevlin; schrieb

:

Catalogue des plantes cultivees dans le jardin de Buttigliera (Marengo),

Turin 1810.

Freziera Sw. (Theaceae). Nach Amedee Franc ois Fr e zier,

geb. zu Chambery 1682, Ingenieur, untersuchte auf Befehl des französischen

Hofes Chili und Peru 1712—14 und starb 1773 zu Brest.

Friederiela Mart. (Bignoniaceae). Nach Friedrich Wil-

helm III., König von Preussen und dessen Sohn, jetzigem König Fr. Wil-

helm IV. , Beschützern der Botanik.
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Frledlanclia Cham. u. Schl. (Lythrariae). Nach Frau v. Fr ied-

land, geb. Lesswilz in Preussen , Beschützerin der Agrikultur und Botanik.

Friedrieltstliälia Fenzl (Asperifoliae ). Nach E. R. Fmt-
drichsthal; sclirieb: Reise in den südlichen Theilen von Neu-Griechenland,

mit einem Anhange von Vinc. Cesato u. Ed. Fenzl. Leipzig 1838.

Friesia DC. (TüiaceaeJ. Nach Elias Magnus Fries, geb.

1794 zu Femsio in Schweden, 1824 Professor der Botanik in Lund, später in

Upsala, einer unserer vorzüglichsten Cryptogamisten.

Friesia Spr. ( Euphorbiaceae) . Wie vorige Galtung.

Frisea R. (Santalaceae). Nach Th. Fri sc a, der sich am Cap im

botanischen Interesse aufhielt.

Fritilläria L. (CoronariaeJ. Von fritillus (Becherchen zum

Würfelspiel) , in Bezug auf die Form der Blumenkrone.

Fritzscliia Cham. (LythrariaeJ. Nach Karl Jul. Phil.

Fritzsche, 1833 Lehrer der Botanik in Berlin, dann in Petersburg Mitglied

der Academie , besonders mit mikroskopischen und chemischen Untersuchungen

beschäftigt. Schrieb u. a. über den Pollen, über das Stärkmehl.

Frivalriia End l. (CompositaeJ . Nach Emmerich Friwaldski
v. Fri wald, Adjunkt am ungarischen Nationalniuseum zu Pesth, Hess durch

C. Hinke und C. Manolesko 1833—36 Rumelien, das Rhodopegebirge und den

Balkan in botanischem Interesse bereisen, und schrieb über die gesammelten

Pflanzen.

Froeliellia Vahl (Rubiaceae). Nach Jos. Al. Fröhlich,

Arzt zu Ellwangen, welcher 1796 eine Monographie der Galtung Gentiana

,

später auch über die Gattung Hieracium schrieb ; st. 1841.

Froeliellia Mnch. (Amarantaceae ) . ) „,. ^ t^ - « • „r \„ > Wie vor(ge Gattung.
Froeliellia Wulf. (CyperaceaeJ.

\

Frolövia Ledeb. (CompositaeJ. Nach Frolov, russischem Bota-

niker.

Froriepia C. Koch ( Umbelliferae

J

. Nach Lldw. Fried r.

Froribp, geb. 1779 zu Erfurt, Obermedicinalrath in Weimar, st. daselbst

1847. Herausgeber der Notizen aus dem Gebiete der Natur- und Heilkunde. —
Sein Sohn Robert Froriep, geb. 1804, Medicinalrath in Berlin, seit 1846

in Weimar als Vorstand des Landesindustriecomptoirs; setzt die ..INolizen'- unter

dem Titel „Tagesbericht" fort.

FrÖStia Bert. (RafftesiaceaeJ. Nach J.Frost. Professor, gib-

1803 in London, st. 1840 in Berlin ; schrieb Mehreres ober i.wiauik.

Fructesea DC. (LoyaneaeJ. Zus. aus fruclu* (Frucht) und

etca (Speise), d. h. mit wohlschmeckender Frucht.

Frulläiiia Raddi (JungermannieaeJ. Nach Frut, laki,

Frustülia Ag. (DiatomeaeJ. Von frustulum. Dimin. von fr m-

st um (Stück); diese Alge besteht aus heiligen, au beiden Kmlcu zugespitzten

Stabchen
, mit einem Längstheilutigsstrich bezeichnet.

Fueästruiu DC. Abtheilung der Gattung Fucu*.
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Fiielisia Plum. (Onayreae). Nacli Leonhard Fuchs, geb.

1501 zu Wemdingen in Schwaben, zuerst Schullehrer daselbst, 1521 Professor

der Medicin in Ingolstadt, dann in Ansbach, 1526 wieder in Ingolstadt, 1535

in Tübingen, wo er 1565 st. Vertheidiger der hippokratischen Medicin und

Botaniker, von Karl V. geadelt; schrieb u. a. : De historia stirpium 1542-

Fiielisia Sw. (Rubiaceae). Wie vorige Gattung. = Schradera
Vahl.

FÜCU& Ag. (Fucoiäeat) . Von (pvxog und dieses von <pveiy (wachsen,

hier im kräftigsten Sinne zu verstehen), weil diese Pflanzen durch ihr bedeuten-

des Langenwachsthum ausgezeichnet sind. Insofern einige Fucusarten zum

Farben und als Schminke gebraucht wurden
3
könnte man <pvxog auch so erklä-

ren, dass dadurch dem Körper Wohlgestalt (<pvrj) oder richtiger eine schöne

Farbe verliehen wird.

Füriuröliria C. Koch. (VmbelUferaeJ. Nach A. E. Fürnrohr,
Professor der Naturgeschichte in Regensburg , Direktor der dortigen botanischen

Gesellschaft; schrieb u. a. : Grundzüge der Naturgeschichte.

Fugosia Juss. = Cienfuegosia.

Fuirena Rottb. (CyperaceaeJ . Nach dem Dänen Georg Fuirew,

geb. 1581, Arzt in Kopenhagen, durchreiste Skandinavien im botanischen In-

teresse, st. 1628- — Thomas Fuiren, ebenfalls Päne
,

gab 1663 ein Mu-

seum der Academie in Kopenhagen heraus.

Fulcaldea Poir. ( CompositaeJ . Nach Fulcalde.

Fiilg'ia Chev. (Coniocarpicae) . Von fulyere (glänzen, schimmern);

bildet glänzende Ueberzüge auf andern Gegenständen.

Fullgo Pers. (Lycoperdaceae). Von fnliyo (Russ) , in Bezug auf

den schwarzen pulverigen Inhalt dieses Pilzes.

Fullai*toilia DC. (Compositae). Nach Fullarton, englischem

Reisenden in Indien und besonders in der dortigen Provinz Kaniaon.

Fumäiia Dun. (CistineaeJ. — Helianthemum Fumana Mi 11.

Fumäria T. (Fumariaceae). Von fumus (Rauch), weil die

Pflanze niedrig, fein und zart und von graugrüner Farbe ist, und, in der Ferne

betrachtet, gleichsam das Ansehn eines aus der Erde gestiegenen Rauchs hat.

Nach Plinius (XXV. 99), der die Pflanze Capnos (von xccxvog : Rauch) nennt,

soll sie diesen Namen erhalten haben , weil sie die Augen thränen mache wie

der Rauch, was jedoch eine Fabel ist. Kommt ihr Saft in die Augen, so wer-

den dieselben allerdings thränen: einen solchen Reiz bringt aber auch jeder

andere Pflanzensaft hervor.

Fiinaria Hdwg. (Bryoideae). Von funis (Strick), in Bezug auf

ihre langen dünnen, beim Trocknen strickartig gedrehten Fruchtstiele. Der

Speciesname hyyr ometrica bezieht sich gleichfalls auf die Drehung der

Fruchtstiele beim Witterungswechsel.

Füilgus. Das veränderte öcpoyyog (Schwamm).

Fuillfera Leand. (Thymeleue ). ZüS. ans funis (Strick) und

ferere (tragen); der Bast ist zähe und dient zu Stricken
1

etc.
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Fimkia Spr. (Coronariae) . Nach Ltcw. Puri.. PüNifi, ffcb.

um 1755 zu Raguhn . Lehrer am PhiJantropin zu Dessau, 1804 rudolstadlischer

Regierungsrath. st. 1807 in Altona; schrieb u. a. : Naturgeschichte und Tech-

nologie für Lehrer in Schulen. — H. C. Funk, Apotheker zu Gefrees in

Oberfranken, Botaniker und tüchtiger Bryologe, st. 1839-

Fünkia W. (Junceae). ) _
-r,— . * ^v ^** , „ > Wie vorige Gattung.
FunkiaÜENNST. (Myrobalaneae).

)

Furcäria DC. (Malvaceae). Von furca (Gabel)-, die Blätter

des Hüllchens sind sehr oft gabelig.

Furoaria Dbsv. (Polypodiaceae). Von furca (Gabel). = Cera-

topteris Gau dich.

Fureellai'ia Lamx. (Fucoideae). Von furcella. Dimin. von

furca (Gabel), in Bezug auf die Verzweigungsart dieser Alge.

Fusanus L. (Santalaceae) . Von fusus (Spindel), weil diess Ge-

wächs in Blatt und Frucht Aehnlichkeit mit dem s. g. Spindelbaume (Evony-

mus) hat.

Fusarium LK. (Tubercularinae). Von fusus (Spindel); die Spo-

ridien sind spindelförmig, und stecken in einem kopfformigen Benalter.

Fuseäria Stackh. (Floruleae). Von fuscus (braungelb), in Be-

zug auf die vorherrschende Farbe dieser Algen.

Fusciiia Schrk. (Bryoideae). Von fuscus (braun gelb) ,
in Bezug

auf die Farbe.

FusieÖeeum Corda (Vredineae). Zus. aus fusus (Spindel) und

coecus (Kern)
5 die Sporidien sind spindelförmig.

Fusicönia P. B. ( Bryoideae). Zus. aus fusus (Spindel) und

conus (Kegel) 5 der Deckel ist convex und zugespitzt.

Füsidium Fr. ( Vredineaej . Von fusus (Spindel): die Sporidien

sind spindelförmig.

Fiisidiuni LK. (Mucedineae). Von fusus (Spindel): die Spori-

dien sind spindelförmig, und häufig durch Scheidewände getrennt.

Fusispöriüni LK. , Fr. (Mucedineae). Zus. aus fusus (Spin-

del) und spora (Same, Keimkorn): die Sporidien sind spindelförmig und nicht

mit Scheidewänden versehen.
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Oabertla Gaudich. (OrchideaeJ. Nach Gab er t, Sekretair des

Commandanten der Expedition, welcher auch Gaudichaud beigegeben war.

Calmra Ad. (Parmeliaceae). Ueber die Ableitung dieses Namens

gibt Adanson nichts an.

(»aertliera Lam. (Gentianeae). Nach Joseph Gaertner, geb.

1732 zu Kalw in Würtemberg, studirte in Göttingen Medicin, nach mehrjährigen

Reisen einige Zeit Professor der Anatomie in Tübingen, 1768 Professor der

Botanik in Petersburg, kehrte jedoch nach einigen Reisen, besonders in der

Ukraine, 1770 nach Kalw zurück, wo er 1791 st. Schrieb: De fructibus et

seminibus. Mit Bernh. Meyer und Scherbius: Verfasser der Flora der Wet-

terau. — Sein Sohn Karl Friedr., auch Arzt zu Kalw, lieferte ein Supple-

ment, carpolog. , schrieb auch über die künstliche Befruchtung.

(«aertnera Schreb. (Malpiyhiaceae). ) _,

^ t
- w* , l Wie vorige Gattung.

Gaertnera Rbtz. fCampanulaceaej. )

4Uagea Kerr. (Cormariae). Nach Sir Thomas Gage, botanischem

Dilettanten im gegenwärtigen Jahrhundert. — Thomas Gage, englischer

Mönch, machte Reisen in Amerika und schrieb: Survey of the Westindies,

London 1648.

€rägea Raddi (BryoideaeJ. Wie vorige Gattung.

€*agiiebiiia Neck. ( MimoseaeJ. Nach Peter Gagnebin im

17. Jahrhundert, der über Pflanzen schrieb.

Craguedi Brücb (ProteaceaeJ . Abyssinischer Name. = Protea L.

Gähnia Forst. (Cyperaeeae) . Nach dem schwedischen Botaniker

Heinrich Gähn, der 1753 ein Werk über officinelle Pflanzen schrieb.

&aJocleiidi*oii Don (Lorantheae). Zus. aus ycua (Erde) und

itvÖQQv (Baum) j Abtheilung der Gattung Loianthus mit Arten , welche an der

Basis der Stämme schmarozen.

i.aJitmiK Rmph. (LucumeaeJ. Indischer Name.

€*aillä~i*dla Fouger. (Compositae) . Nach Gaillard deMarbn-

tonne au, Freund der Botanik.

ftalllardOlella Bl. St. V. (Noutochinae). Wie vorige Gattung.
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Gaillonella ß. St. V. (Diatomeae). Nach Gaillon (s. den

folgenden Artikel).

Gaillönia Bonnem. (Florideae). Nach Benj, Gaillon, Bota-

niker zu Dieppe, Mitarbeiter der Flore generale de France; schrieb auch über

die Thallassiophyten 1820 sq.

fäaillöiiia Rudolph. (Conferveae). )

CSalllönia R.ch. (RMaceat). \

Wie vor*e GMun^

i

i

a iiittt r«l ia Gaudich. ( Commelyneae

)

. Nach Paul Gaimard,
Arzt und Zoolog, Theilnehmer an der Freycinet'schen Weltreise.

Graläctia P. Br. (Papilionaceae). Von yaka (Milch) ; die Pflanze

ist in allen Theilen sehr milchreich.

Galactites Mnch. ( Compositae

)

. Wie vorige Gattung ; auch sind

die Blätter weiss gefleckt.

Qalactocleiidron Knth. (Urticeae). Zus. aus yaka (Milch) und

devÖQov (Baum) ; enthält in reichlicher Menge einen wohlschmeckenden Milch-

saft, heisst daher auch Kuhbaum.

Galänga (Scitamineae) . Malabarisch kelenyu, arabisch kul-

lendjan, malaiisch lanquas
(»alaiilliiis L. (Coronariae) . Zus. aus yaka (Milch) und dv$og

(Blume) , in Bezug auf die Farbe der letztern.

(alai'flia Lam. = Gaillardia Foug.

Galarrhoeus Haw. (Euphorbiaceae) . Zus. aus yaka (Milch) und

Qcetv (fliessen) ; enthält viel Milchsaft.

€>aläsia Cass. (Compositae). Von yaka (Milch); enthält Milchsaft.

(«alaiea = Galatella.

Qalatella Cass. (Compositae). Von yaka (Milch); enthält

Milchsaft.

Oalatltea Here. (Narcisseae). Nach der schönen Nereide Gala-
thea benannt, um auf die Schönheit der Blumen hinzudeuten. Gehört zu

Amaryllis.

Galatliea Salise. (Irideae). Wie vorige Gattung. Gehört zu Ci-

pura Aubl.

f-alatlieilium Nutt. (Compositae). Von yaka&rjvog (milchsau-

gend); enthält Milchsaft.

f.alu v L. (Ericeae). Von yaka (Milch) ; hat eine milchweisse Blu-

menähre.

Galaxaüra Lamx. (Fucoideae). Zus. aus yaka£iag (bei den Alten

ein mit rothen und weissen Adern durchzogener Stein, der mit Wasser eine

Art Milch darstellt und den Ammen Milch verschaffen sollte) und avga (Luft,

Glanz) ; korallenartige grüne oder rothe. mit hohlen Gelenken versehene Ge-

bilde , früher zu den Thieren gerechnet.

Gala*!» Thnbg. (Irideae). Von yaka (Milch); die Blüthen sind

weis».
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Galbanöiiliora Neck. ( Umbelliferae) . Zus. aus Galbanum
und <p£Q£iv (tragen); = ßubon L.

6a~ll>anum Don (Umbelliferae). Vom arabischen halab, he-

bräisch 2^n (chalob)^ Synonym mit yaka (Milch), auf den Milchsaft, den

diese Pflanze enthält, deutend. Im Celtischen heisst yalb oder yalb an: fett,

salbenarlig, was zu Salben dient; kann also auf den Gebrauch des Milchsafts

bezogen werden.

Oaldicia Neraud. (Rhamneae). Nach Galdice, über dessen

Persönlichkeit nichts weiter mitgetheilt wird.

Grale T. (Taxeae). Vom celtischen gal (Balsam) oder vom griechi-

schen yciXcc (Milch, Milchsaft), in Bezug auf den Gehalt der Pflanze an Balsam-

harz. Abiheilung der Myrica.

4-alcäni) Llav. u. Lex. ( Compositae) . Von yaXa (Milch) ; mil-

chende Pflanzen.

Galeändra Lindl. (Orchideae ). Zus. aus galea (Helm) und

dyrjQ (Mann, männliches Organ) 5 die Anthere ist helmformig.

(-alfai'ia Presl (Papilionaceae). Von galea (Helm), in Bezug

auf die Form der Blumenkrone.

fwaledragoii Gray. (Dipsaceae). Zus. aus yäXrj (Katze) und 8qa6-

öetv (greifen), in Bezug auf die stachligen Blüthenkolben und Blätter. =
Dipsacus.

€«ale€lüua Lam. (Papilionaceae). Name dieses Baumes bei den

Malaien.

C«alega L. (PapilionaceaeJ. Nach Ruellc ist dieser Name das ver-

änderte lateinische Glaux, griechisch yÄav$ , und soll andeuten, daas die

Pflanze mit dem yXav£ des Dioscorides einige Heimlichkeit hat (s. Glaux).

f*alena (Hymeninae). Nach C. Galen us, geb. zu Pergamus 131

n. Chr., berühmter Arzt, längere Zeit in Rom, .st. um 200 in seinem Vater-

lande; Verfasser zahlreicher medicinischer Schriften.

Galeuia L. (Aizoideae). Wie vorige Gattung.

GalcobiBoloii Sm. (Labiatae). Zus. aus yalrj (Wiesel, Katze) und

ßSoXog (Gestank) , auf den üblen Geruch der Pflanze deutend.

Oaleola Lour. (Orchideae). Dimin. von galea (Helm), in Bezug

auf die Gestalt des Labellum.

Galeopsis L. {LabiataeJ. Zus. aus yaXrj (Wiesel, Katze) und

oipig (Gestalt, Ansehn); soll sich auf die eigenthümliche Gestalt der Krone be-

ziehen, an welcher nun freilich ein Wiesel oder eine Katze nicht zu erkennen

ist, die Phantasie aber manche Aehnlichkeit mit Thieren finden wird.

Cialepemloii Web. (LycoperdaceaeJ . Zus. aus yalrj (Wiesel, Katze)

und jcegöov (Furz)
;
gehörte früher zu Lycoperdon.

t*alei*a Fr, (Hymeninae). Von yalerum (Mütze, Hut); der itut

ist glockenförmig.

tvälera Bl. (Orchideae). Von gal er um (Mütze, Hut); die nicken-

den Blüthen haben zusammengeneigte Blätter und die Columna ist gewölbt.
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Galericiiläria HamiLt. (LabiataeeJ . Von yalericnlnm (Ideine

Mütze), in Bezug auf den Kelch. Xbfneilune der Gattung Scutelfaria.

Galiastrum Heist. (Pprhiläceaej . Zus. aus Galt um und

astrum (Stern, Bild, Abbild); sieht dem Galium ähnlich'. = Moliugb L.

Galinsöga Rz. u. Pav. ( CompositaeJ . Nach M. M. Galinsoga,
erstem Arzt der Königin von Spanien und Intendanten des könfgf. Gartens zu

Madrid.

C*-aiI|9ea Aubl. (Rutaceae). JVacn den Galipons, einem Indianer-

Stamme in Guiana etc. , wo dieser Baum vorkommt, benannt.

(Valium L. (Rubiaceaej . Von yccXa (Milch) , in Bezug auf die Ei-

genschaft und frühere Anwendung des Krauts, die Milch zum Gerinnen zu brin-

gen 3 daher der Name ,,Labkraut."

f*allai*ia Schrk. (Lythrariae)

.

Callesia Casarett. (PhytolacceaeJ. Nach Gkorgio Gallesio;

schrieb: Teorica della reproduetione vegetab., Viena 1813; Traite du Citrus, Pa-

ris 1814; Pomona italiana, Pisa 1810.

Cwalofilitliälmimi Kees u. Mart. (CompositaeJ . Zus. aus ycUy

(Katze) und 6<pda/.uog (Auge), in Bezug auf die Blüthen.

Galopiiia Thnbg. (Rubiaceaej. Name der Pflanze am Cap.

dialortlia Reusch = Gallardia Foug.

€raloi*i*lioeiis Fr. (HymeninaeJ. Zus. aus yala (Milch) u. qtuv

(fliessen) ; die Lamellen des Huts sind milchend.

Cvaloi*i*IiÖeiiS Haw. (EuphorbiaceaeJ . Zus. wie vorige Gattung;

milchende Pflanzen, zu Euphorbia gehörend.

C*alf»lftiiiftia Cav. (MalpiyhiaceaeJ. Anagramm von Malpi y hia
y

um die Aehnlichkeit mit dieser Gattung anzudeuten.

Cwaluriis Spr. (EuphorbiaceaeJ. Zus. aus ycc/.r} (Katze) und ovqcx.

(Schwanz); Synonym von Caturus.

Oalvänia Vand. (Rubiaceaej. Nach Galvao, einem portugiesi-

schen Naturforscher, Zeitgenossen Vandellfs, benannt.

(«alvezia Domb. (Scrophalariueae). Nach Don Jos. Galvez,
Statthalter in Südamerika u. Staatsminister unter dem spanischen König Karl III.

C^alvezia Rz. u. Pav. (XanthoxyteaeJ . Wie vorige Gattung. = Pi-

tavia Molin.

fvaiiiocärplia DC. (Calycereae). Zus. aus ya
t

usiv (verheirathen,

verknüpfen) u. xaQ(prj (Spreublatt); die 5-6 äusseren Schuppen des Anlhodium

sind feis zur Mitte miteinander verwachsen.

Qaiiiocltiliim Walp. (Papitilonäcede) . Zus. aus yauetv (heira-

then, verbinden) u. xtl^°$ (Lippe); die Unterlippe des zweilheilig-zweilippigen

Kelches ist ganzrandig.

4-aiaiocIiilus Lestib. (ScitamineaeJ. Zus. wie vorige Gattung;

das Labellum ist ungetheilt. Abtheilung der Gattung Hedychium Koen.

CramÖlepiS Less. (CompositaeJ . Zus. aus yaaeiv (heirathen, ver-
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binden) u. Xemc (Schuppe) ; die zahlreichen Schuppen des einfachen Anthodiums

sind bis über die Mitte unter sich verwachsen.

Gamoplexis Falc. (Orchideae). Zus. aus yafieiv (verheirathen,

verbinden) u. nAexog (Geflecht) ; das Perigon besteht aus verwachsenen Blättern.

Giaiidola Rmph. (Chenopodeae) . Malaiischer Name dieser Pflanze.

Gantlsliliuiii Rmph. (Scitamineae). Malaiischer Name dieser

Pflanze.

Gailgila Bernh. (Biynoniaceae) . Afrikanischer Name des Sesam.

Abtheilung der Gattung Sesamum.

Ganja Rmph. (Tiliaceae). Malaiischer Name dieser Pflanze.

Gailitröcei'as Endl. (Tiliaceae) . Zus. aus Ganitrus u. xegag

(Hörn); der Gattung Ganitrus ähnliche Abtheilung der Gattung Monoceras.

Cvanitrus Rumph (Tiliaceae). Malaiischer Name dieser Pflanze.

Gänsblum Ad. (Cruciferne) . Ein zuerst von Gesner gebrauchter

Name, unsere ,,Gänsblume" = Draba verna.

Ganymedes Haw. (Narcisseae). Nach dem schönen Jüngling Ga-

iv y med es der griechischen Mythe. Abtheilung der Gattung Narcissus.

Garcia Rohr (Euphorbiaceae). Nach Garcias delHuerto(ab
Horto), Leibarzt des Königs von Portugal; schrieb 1567 über die Gewürze.

Cüarciäiia Lour. (Commelyneae) . Wie vorige Gattung.

Cwarcilässa Poepp. (Compositae). Peruanischer Name.

C«ai*ciiiia L. (Guttiferae). Nach dem Engländer Lawrence Gar-

cin, der im 18ten Jahrhundert lange in Indien reiste und besonders Pflanzen

sammelte.

C-ai*flenia L. f. (Rubiaceae). Nach dem Engländer Alexander
Garden, Arzt in Carolina, schrieb über Naturgeschichte. Gehört zu Randia

Honst.

Gardenia Ellis (Rubiaceae). Wie vorige Gattung.

f*ax*deiiiola Cham. (Rubiaceae). Eine der vorigen sehr nahe ste-

hende Gattung.

<«ai'<!neria Wall. (Gentianeae) . Nach G. Gardner, Direktor

des botanischen Gartens zu Kandy auf Ceylon, st. daselbst 1849; schrieb über

die Pflanzen dieser Insel.

C»ai*«iö«jifia Rz. u. Pav. (Labiatae). Nach Diego Gardoqui,
Finanzminister des spanischen Königs Karl IV., Beschützer der Botanik.

f«ai*i<lella T. (Ranunculaceae). Nach Pierre Jos. Garidel,
geb. zu Manasque 1659, Professor der Botanik zu Aix , st. 1739, schrieb: Hi-

storie des plantes, qui naissent aux environs d'Aix.

CüarnÖtia Brugn. (Gramineae). Nach Garnot.

C^arovaglia Endl. (Bryohleae). Nach S. Garovaglio, Assi-

stent der botanischen Professur in Pavia; schrieb 1836 — 37 über Moose, Liche-

nen, Filices.

fwarrja Duugl. (Antidesmeae). Nach Michel Garry, Sekretär
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der Hudsonsbay - Compagnie , der Douglas bei seinen Untersuchungen im nord-

westlichen Amerika unterstützte.

fxitriiga Roxb. (Terbinthaceae) . Der Name stammt aus Ostindien.

Garüleiim Cass. (Compositae). Das corrumpirte coerulum: der

Blüthenstrahl ist blau.

l-:iN|»a 1*1 Elia Endl. (Biynoniaceae)> Nach Giiblielm. Gaspa-

rini, Direktor des botanischen Gartens zu Boccadifalco bei Palermo; schrieb

u. a. über Caprificalion 1845.

Qasteria Duv. (Coronariae). Von yccönjg (Bauch); die Blüthen-

röhre ist an der Basis bauchig. Abtheilung der Gattung Aloe.

Cvastonla Commers. (Araliaceae.) Nach J. B. Gaston v. Bodr-

bon (s. Borbonia).

Crastricliiim P. B. (Gramineae). Von yccßryg (Bauch); die Kelch-

spelzen sind bauchig an der Basis.

Gastridiuiii Lgb. (Ulvaceae). Von yaßrrjg (Bauch); der Thallus

ist sackförmig.

fvastrocarplia Don (Compositae). Zus. aus yaörr]Q (Bauch) u.

x<xQ<pt] (Spreu) ; die Schuppen des Anthodiums sind concav.

GastrocliililS Don (Orchideae). Zus. aus yaCrtjQ (Bauch) und

X^iXog (Lippe); das Labellum hat einen bauchigen Anhang (Sporn). f= Sacco-

labium Lindl.

Gastroeliilii*} Wall. (Orchideae). Zus. wie vorige Gattung; das

Labellum ist gesackt.

Gaströdia R. Bn. (Orchideae). Von yaörrjQ (Bauch); die Columna

ist an der Basis nach vorn verdickt.

€*agtroglöttis Bl. (Orchideae). Zus. aus yaßrrjQ (Bauch) und

yXorrig (Zunge)
; das Labellum ist unten bauchig erweitert.

QastrolöMiiiii R. Br. (Cassieae). Zus. aus. yccörrjQ (Bauch) und

Aoßiov, Dimin. von Xoßog (Hülse) ; die Hülse ist bauchig aufgetrieben.

C-astrolyclinls Fenzl (Caryophyllaceae) . Zus. aus yaOrrjQ (Bauch)

und Ly chnis-, der fruchttragende Kelch ist meist bauchig. Abtheilung der Gat-

tung Lychnis.

Gastromeria Don (Scrophularineae). Zus. aus yaßnjQ (Bauch)

und (xsqos (Theil, Glied) ; der Kelch ist kuglig aufgeblasen.

Clastroiiema Sims. (Narcisseae) . Zus. aus yaßr^ (Bauch) und

vrjfxa Faden; die Staubfäden mit den eiförmigen Anthcren sind in die bauchige

Blüthe eingeschlossen.

Gaströpliyeus LK. (Florideae). Zus. aus yccßryQ (Bauch) und

(pvxog (Tang); die Sporidien sind keilförmig oder kugelig.

C-alteiiliöf'fia Neck. (Compositae) . Nach G. M. Gattenhoff,
der 1782 über die Pflanzen der Umgegend von Heidelberg schrieb.

Cratyona Cass. (Compositae). Ueber die Ableitung dieses Namens
gibt Cassini nichts an.

Gaudieltaudia K., H. u. B. {Maipiyhiaceae). Nach Ch. Gau-
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dichaud, Marine-Apotheker der französischen Expedition, die 1817—20 unter

Freycinet die Erde umsegelte , lieferte in des Letztem Reisebeschreibung den

botanischen Theil.

drsuidinia P. B. (Gramineae). Nach Jean Fr. G. Gaudin, starb

1833 als Pastor zu Nyon im Canton Waadt; schrieb: Agrostologia helvetica und

Flora helvet.

Gaudiilia Gay. (Aixoideae). "Wie vor. Gattung.

C-anja Rmph. s. Ganja.

Gaultlieria L. (Ericeae). Nach Gaulthier, Botaniket und

Arzt in Quebeck.

Cwaut'a L. (Onayreae). Von yccvQog (stolz) , in Bezug auf ihre herr-

lichen weissen oder röthlichen Blumen und den oben purpurnen, mit weissen Haa-

ren besetzten Stangel.

Graüra Lam. (Cistineae). Von yavqog (stolz); schöne, vielartige

Kräuter mit rothen, traubigen oder rispigen Blüthen. Gehört zu Lechea.

C»aiii*i<liiiiii Spach (Onayreae). Abtheilung der Gattung Gaura L.

Ciausapia Fr. (Byssaceae). Von yavöaxyg (Wollenzeug) , in Be-

zug auf die feinfaserige Beschaffenheit dieses Pilzes.

€*autiei*a Kalm. (EriceaeJ. Nach J. Gautier d'Agoty aus

Marseille, Maler und Kupferstecher in der zweiten Hälfte des vorigen Jahrhun-

derts , machte sich besonders durch den Druck anatomischer und botanischer

Werke in bunten Farben bekannt, st. 1785 zu Paris. — Hughues Gautier
schrieb : Cataiogue des plantes usuelles de la France etc. , Avignon und Paris

1760. — A. Gautier schrieb: Manuel des plantes med., Paris 1822.

Cravila Poepp. (Orchideae). Südamerikanischer Name.

Gaya Gaud. (Umbelliferae). Nach Jacques Gay, franz. Botani-

ker, untersuchte besonders botanisch die Pyrenäen und reiste 1828 in gleicher

Absicht nach Chili und Peru ; schrieb : Monogr. des genres Xeranthemum et Char-

dinia 1827, u. a. — Claude Gay schrieb: Historia ftsica y politica de Chile

1845.

Gaya K. H. B. (Malvaceae). )

Craya Spr. (Büttneriaceae) .

j

® g *

Gaylussäcea H. u. B. (Cadrifoliaceae). Nach N. F. Gay-Lus-

sac, geb. 1778 zu St. Leonhard im Departement Ober- Vienne, seit 1816 Pro-

fessor an der polytechnischen Schule zu Paris, seit 1832 Professor der Chemie

am naturhistorischen Museum zu Paris, ausgezeichneter Chemiker, st. 1850.

Gayöides Endl. (Malvaceae). Der Galtung Gaya K. H. B. ähn-

lich. Abtheilung der Gattung Bastardia.

Gayöpliytiim Juss. (Onayreae). Zus. aus ycaa (Erde) u. (pvtov

(Pflanze): ein Kraul, welches sich Kaum über die Erde erhebt, nur 1—3 Zoll

hoch wird. •

Gazüiiia Gaertn. (Compositae). Nach Theodor v. Gaza, geb.

1393 zu Thessalonich
,

gest. 1478 zu Uoui, Geistlicher^ übersetzte u. a. mehrere
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Schriften des Aristoteles , Theophrasts Naturgeschichte der Pflanzen und Hippo-

crates Aphorismen aus dem Griechischen ins Lateinische.

(»eünlliia Rafin. (ColchiaceaeJ. Zus. aus yy (Erde) und ävOo;

(Blume) ; die Blüthe kommt unmittelbar aus der Erde, wie bei Colchicum.

<-<aiifIius Reinw. (ScitamineaeJ. Zus. wie yorjge Gattung; der

Blüthenstand ist wurzelstiindig. Abtheilung der Gattung Elleitaria Hheed.

Greästei« Fr. == Geastrum.

fneästrum Mich. (Lycoperdaceae) . Zus. aus yr] (Erde) u. dörQov

(Stern); dieser Pilz wächst an der Erde, und seine äussere Hülle schlitzt sich in

Form eines Sterns auf.

Crebelia (Papilionaceae) . Arabisch : yebelie. Art der Gattung Lotus.

Geltlera Fiscn. u. Mey. (EuphorbiaceaeJ. Nach Geblbr, welcher

als Botaniker Russland bereiste.

Geeria Bl. (TheaceaeJ. Nach dem Holländer de Geer, der um
die Mitte des 18. Jahrhunderts auf der Insel St. Eustathius Pflanzen sammelte.

Gieigei'ia Griesel. (CompositaeJ . Nach Ph. L. Geiger, geboren

1785 zu Freinsheim in Rheinbayern, erst Apotheker, seit 1824 Prof. der Phar-

macie in Heidelberg, starb 1836; vorzüglich bekannt durch sein Handbuch der

Pharmacie, welches mehrere Auflagen erlebte.

deiiera Schott (Diosmeae). Nach J. D. G euer, der 1687 Jix-

Tcc/j.voyQcc<pia. herausgab.

Oeiseleria Kl. (EuphorbiaceaeJ. Nach Ed. Ferd. Geiseler;
schrieb: Monographia Crotonis , Halle 1807.

Cveisenia Bafin. (Ranunculaceae) . = Troll ius.

Creissäsgiis Wight u. Arn. (Papilionaceae

J

. Zus. aus yeiößov

(Schutzdach, Saum, Dachziegel) und döjtig (Schild); die halbpfeilförmigen Sti

pulae schliessen die jüngeren Zweige ganz ein, die Bracteen sind gross, kreis-

rund, schief herzförmig oder an der Basis halbpfeilförmig.

C*eissoclea Vent. (Parmeliaceae) . Zus. aus yeiGOov (Dachziegel)

und eldeiv (ähnlich seyn). Eine Reihe von Lichenen , welche einen wie Dach-

ziegel (schuppig) gestellten Thallus haben.

Geissöis LaB. (Saxif'rayeaeJ. Von yeiößov (Dachziegel); die Sa-

men stehen zweireihig dachziegelförmig.

Qeissolöma Lindl. (PenaeaceaeJ . Zus. aus yeiööov (Dachziegel)

und Aufxa (Saum) ; die Blüthenabschnitte liegen in der Knospe dacliziegelforihig.

Geissomeria Lindl. (Rhitmnthcae). Zus. aus yeiGGov (Dac.hzie

gel) und fj.£()o? (Theil) ; die Blüthenähren sind dicht dachziegelförmig.

CieissorrRiza Ker. (Irideae). Zus. aus yeiGGov (Dachziegel) und

Qt^a (Wurzel); die Wurzel (der zwiebelige Wurzelstock) ist mit Hauten schup-

pig bedeckt.

Geissostegia Benth. (EriceaeJ, Zus. aus yeiGGoy (Dachziegel) u.

Creyrj (Decke). Abtheilung der Galtung Erica.

Geitonoplesiuiii Cunn. (Coronariae). Zus. aus yeiroiv (Nach-

bar, angranzend) ojtXov (Waffe) ;
die einander genäherten Antheren sind pfeilförmig.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



384

Crela Lour. (Lucumeae). Von yeletv (schimmern) , in Bezug auf die

glänzenden Blätter.

Gelasine Herb. (Jrideae). Von yeXccöivog (lachend, heiter), in Be-

zug auf die schönen blauen oder violetten Blüthen.

Gelatinäria Rouss. (ConferveaeJ. Von gelatina (Leim); die

Fäden sind gallertartig = Batrachospermum Rth.

Gelatiiiäria Flörk. (TrypetheliaceaeJ . Von gelatina (Leim);

diese Flechte füllt, gleichsam als ein Leim, die Risse der Baumrinden aus.

Crelidium Lamx. (Florideae). Giebt durch Kochen mit Wasser eine

Gallerte.

Qelönium G. (Sapindaceae). Ostindischer Name.

4« ol

o

ii inm Roxb. (EuphorbiaceaeJ. Wie vorige Gattung.

CreUemium Juss. (BignoniaceaeJ. Auch Gelseminum genannt,

der ältere Name des Jasminum (s. d. Art.). Das Gelsemium hat, wie letzteres,

wohlriechende Blumen, ist aber giftig.

Ciembänga Bl. (Palmae). Ostindischer Name = Corypha L.

Geiiiella Lour. (Sapindaceae). Dimin. von geminus (doppelt);

die Beeren stehen paarweise.

Gemmuläria Rafw. (SclerotiaceaeJ . Von gemmula, Dimin.

von gemma (Knospe),* das Peridium ist schuppig wie eine Knospe u. schliesst

einen fleischig-korkartigen Kern ein.

Gendarussa Nees v. E. (Rhinanthaceae.) Der malaiische Name

dieser Pflanze; er bezeichnet „Wildpretgeruchu , den alle Theile der Pflanze

ausstossen.

Genea Vitt. (LycoperdaceaeJ. Von yevtiov (Kinnbart, Bart); der

Uterus ist inwendig flockig-weichstachelig.

Cveiiesipltylla l'Herit. (Euphorbiaceaej . Zus. aus yeveöig (Er-

zeugung, Geburt) u. <pvXlov (Blatt); blattlose Sträucher, deren äusserste Aest-

chen mit 2 Afterblättchen versehen und blätterig ausgeflacht sind, bei denen die

Blätter also gleichsam erst im Entstehen begriffen sind.

Griietyilis DC. (Myrtaceae). Nach revervUig (die Schutzgöttin

der Geburt).

Geniculäria Rouss. (Conferveae). Von yeniculum, Dimin. von

genu (Knie, Knoten); Fäden mit knotigen Fructificalionen.

Geniopportun Wall., Benth. (LabiataeJ. Zus. aus ysveiov

(Bart) und öjkoqo. (Same) ; die Samen sind fein gerunzelt.

Geiftiöstoma Forst. (Gentianeae). Zus. aus yeveiov (Bart) und

Oroucc (Mund) ; die Mündung der Krone ist behaart.

Genipa Pium. (RubiaceaeJ. Von janipalea> dem Namen de»

Baumes in Brasilien.

Genifiella Rick. (RubiaceaeJ. Gehörte früher zu Genipa. =as

Alibertia Rieh.

GflliNta L. (PapUionaceae). Von yenv (Knie), weil die Stängel

biegsam wie ein Knie sind. Dieser allgemein eilgenommenen Ableitung lägst
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sich aber noch eine andere an die Seite setzen, Welche fast natürlicher er-

scheint, nämlich vom celtischen gen (Strauch).

Geiiistella u. Genistöides Mnch. = Genista.

Qenlisea St. Hil. (UtriculariaeJ. Nach Steph. Fel. Dücrest
De Saint-Aubin, Comtesse de Genlis; schrieb: La botanique histori-

que et Iiteraire 1810.

Qenlisia Rchb. (lriäeae). Wie vorige Gattung.

&eiu>plesiiim R. Br. (Orchideae). Zus. aus yevog (Geschlecht,

Geschlechtstheil) und jcXrjßiog (nahe) ; die inneren Blüthenblätter sind unten an

die Columna gewachsen.

Qeitoria Pers. = Ginora L.

Genosiris LaB. (IrideaeJ. Zus. aus yevog (Geschlecht, Abstam-

mung, Gattung) und Jris-, eine der Iris nahe stehende Gattung.

Qentiäna L. (GentianeaeJ. Nach Gentiüs, einem illyrischen Für-

sten 500 J. v. Chr. (Bundesgenosse des macedonischen Perseus, vom Prätor Ani-

cius besiegt), der die gelbe Gentiana gegen Pest empfahl. (Plin. XXV. 34).

Gentianella Brkh. Abtheilung der Gattung Gentiana.

Crenüflexa LK. (ConferveaeJ. Zus. aus yenu (Knie) u. fledere
(beugen); die Fäden sind geknieet.

CJeöcalyx N. v. E. (Jungermannieae). Zus. aus yrj (Erde) 11. xcc-

lv£ (Kelch)
; kriechende Kräuter mit zur Erde hängendem Involucellum u. kelch-

förmigem Sporangium.

Qeocliörda Cham, und Sciil. (Scrophularineae). Zus. aus yrj

(Erde) und x°Q^V (Darmsaite, Strick); die Stängel sind niedergestreckt und

peitschenförmig.

Qeodorum Andr. (Orchideae). Zus. aus yrj (Erde) und duQov

(Gabe, Geschenk); wächst in der Erde mit knolligen Wurzeln und gehörte frü-

her zu Limodorum.

GreofTroya Jcq. (Cassieae). Nach Etienne Francois Geof-
frot, franz. Naturforscher, geb. 1672, st. 1731; schrieb u. a. eine Materia

medica, Abhandlungen über die Pareira brava, Ipecacuanha.

Geoglössum Pers. (Morchellinae). Zus. aus yrj (Erde) u. yluGGa.

(Zunge); dieser Pilz wächst in der Erde und hat eine zungenartige Gestalt.

&eönoma Willd. (Palmae). Von yscovoixog (erfahren in der Agri-

kultur)
; dieser Baum treibt nämlich an der Spitze seines Stammes Sprossen , diu

wieder zu neuen Bäumen werden.

Oeöpliila Don (Rubiace&e). Zu», aus yrj (Erde) u. pdrj (Liebe);

kriecht „n der Erde hin.

€reö|»*tila Bereg (Junceae). Zus. wie vorige Gattung; steckt lief

in der Erde. Ahtheilung der Gattung Bulbocodium.

Geoiiogon Endl. (Gramineae). Zus. aus yrj (Erde) und xcoyotv

(Bart)
;

die unteren Blüthen der Aehrchen sind gegrannt und diese Grasarien sind

Landpflanzen. Abtheilung der Gattung Chloris.

25
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Greopyxis Pers. (Morchellinae) . Zus. aus yrj (Erde) und xv^iq

(Büchse) ; büchsenförmige, unter der Erde wachsende Pilze. Gruppe der Gat-

tung Peziza.

Greörchig Lindl. (Orchideae). Zus. aus yrj (Erde) und Orchis;

Orchisgattung mit Arten, welche auf der Erde (nicht auf Bäumen) wachsen.

Georgia Spr. = Georgina.

Georgia Ehrh. (Bryoideae). Wie folgende Gattung.

Georgina Wild (Compositae). Nach Jon. Gottlieb Georgi,
Petersburger Akademiker , bereiste in botanischem Interesse erst mit Falk den

Ural, dann mit Pallas die südlichen Lander Sibiriens. Schrieb: Bemerkungen

auf einer Reise im russischen Reiche 1775; Geogr.-phys. und naturhistorische

Beschreibung des russischen Reichs 1797— 1800-

Geötrielium LK. (ßlucedineae) . Zus. aus yrj (Erde) und $qi£

(Haar); hat ein haariges Ansehen und wächst auf unfruchtbarem Erdboden.

Creraeiiim Rchb. (Compositae). Das veränderte H ie r actum,
die Arten sind nämlich sämmtlich aus der grossen Gattung Hieracium genommen.

(weräiiium L. (Geraniaceae). Von yegavog (Kranich), wegen des

langen schnabelartigen Aufsatzes auf der Frucht. I^egavog ist zus. aus yrj (Erde)

und eQEVvaeiv (durchsuchen) , was dieser Vogel mit seinem Schnabel thut.

Gerärclia L, (Scrophiäarineae). Nach John Gerarde, geboren

1545 zu Nantwich in Cheshire, Wundarzt und Aufseher des Gartens des Lords

Burleigh, legte auch zu Holborn einen eigenen botanischen Garten an, st. 1607;

Schrieb u. a. : Herbai 1597. — Ein Franzose L. Gerard schrieb 1761 eine

Flora Gallo-Provincialis.

Greraseäiitliiig P. Br. (Asperifoliae) . Zus. aus yegaöxeiv (altern)

und ccvöoc (Blüthe) ; die Krone ist im Schlünde grauhaarig. Gehört zu Cordia.

CJerliera Büriw., Gron. (Compositae). Nach Fr. Gerber, welcher

westindische, und Traug. Gerber, welcher 1732 im Auftrage der Kaiserin

Anna russische, sibirische und tatarische Pflanzen sammelte.

Gerberia Cass. = Gerb er a.

Gerberia Scop. (Sterculieae). Wie vorige Gattung. Gehört zu

Myrodia Schreb.

Gerttiänea Lam. (Labiatae). Nach J. J. de St. Gbrmain, ei-

nem Franzosen, der im Jahr 1784 ein Manuel des Vegetaux herausgab.

Grerontögea Cham. u. Schl. (Rubiaceae). Von yegcov (Greis, Al-

ter) und yrj (Erde), d. h. Pflanzen, welche m der alten Welt (Europa, Asien

und Afrika) wachsen. Abtheilung der Gattung Hedyotis.

Creropögon L. (Compositae). Zus. aus yepuv (Greis) u. -ttoy<ov

(Bart), in Bezug auf seine weissen, seidenartigen Samenkronen. I«* dem Tra-

gopogon ähnlich.

Gersinia Ner. (Orchideae). lieber die Ableitung dieses Namens

ist vom Verf. nichts angegeben.

Gerüma Forsk. (Hesperideae). Von djerrum, dem arabischen

Namen diesei Baumes.
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Geryönia Schrk. (Saxifrageae). Nach dem dreiköpfigen Riesen

Geryon, der Steine zerschmetterte. Abtheilung der Gattung Saxifraga.

Gesiiera Mart. (Biynoniaceae). Nach Co kr ad Gksnkr, gehören

1516 in Zürich, Schullehrer daselbst, studirte aus Liebe zur Botanik Medicin,

später Doctor der Medicin in Basel, endlich Professor der Ethik und Physik in

Zürich, wo er zugleich als Arzt prakticirte nnd 1565 an der Pesi starb. Wegen
seiner fruchtbaren Schriftstellerei in allen Zweigen der Naturwissenschaften be*

kam er den Namen: Deutscher Plinius. — Ein spaterer Schweizer dieses Na-

mens, Joh. Gesiver, schrieb 1751: De Ranunculo Bellidifloro.

Gcsneria Plum. (Biynoniaceae). Wie vorige Gattung = Conra-

dia Mart.

Gesnouinia Gaudich. (Urticeae). Nach Gesnouin, über dessen

Persönlichkeit Gaudichaud nichts angiebt.

Getliioicleg Colümn. (Coronariae). Von yqSvov (Lauchzwiebel)

und eiöeiv (ähnlich seyn); gehört zur Gattung Allium.

Getliyllig L. (Narcisseae) . Von yrj&vXfag , Dimin. von yyDvov

(Lauchzwiebel), weil der Wurzelstock zwiebelig ist. Oder auch von yyöalv

(sich ergötzen); hat eine schöne Blüthentraube.

Getliyra Salisb. (Scitamineae) . Von yySeiv (sich ergötzen) hat

eine schöne Blüthentraube.

Getönia Rxb. (Myrobalaneae) . Indischer Name.

Getönia Banks (Biynoniaceae). Wie vorige Gattung. a± Cyrtan-

dra Forst.

Geum L. (Rosaceae). Von ysvsiv (einen guten Geschmack haben),

in Bezug auf die Wurzel, die indessen besser riecht als schmeckt.

Geungia Moc. Sess. (Portulaceae). NachSTEPH. Jon. Geuns,
der 1788 über belgische Pflanzen schrieb.

Geünsia Bl. (Yerbeneae). Wie vorige Gattung.

Gevuioa Mol (*). Von yevuin, dem Namen dieses Baumes in Chili.

Ollina oder Gltinia Schreb. , W. (Verbenaceae) . Nach Luc.

Ghini, geb. 1500 zu Croara bei Imola, Prof. der Medicin und Botanik in

Padua, Bologna und Pisa, st. daselbst 1556; gründete zu Padua und Pisa botan.

Gärten.

Gibbäria Cass. (Compositae). Von yibber (höckerig); die Ache-

nien des Strahls sind am Rücken höckerig.

Gibbera Fr. (Sdkaeriaceae). Von yibber (höckerig); das Pe-

fr-hechim ist rundlich und die Sporenschläuche convergiren.

«äieseUia s. Gisekia.

Gifola Cass. (Compositae). Anagramm von Filago y
Abtheilung

dieser Gattung.

Gigalöbiimi P. Br. (Mimoseae). Zus. aus yiyas (Riese) u. xo-

ßtov, Dimin. von Xoßog (Hülse), d. i. mit sehr grossen Hülsen-

Gigändra Sause. (Ericeae). Zus. aus yiyag (Riese) und dviß

(Mann), d. h. mit grossen Staubgefässen.

2b*
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föigartiiia Lamx. fFlorideaeJ. Von yiyaqtoy (Weinbeerkern), in

Bezug auf die körnigen Fruchtlager.

Glgaruiii Cass. (Aroideae). Zus. aus yiyag (Riese) und Ar um;
Abtheilung dieser Gattung mit rudimentären Geschlechtstheilen über und unter

den Staubgefässen und mit vieleiigen Ovarien.

Gilia Rz. u. Pav. (Polemoniaceae). Nach Philipp Salvador
Gil, spanischem Botaniker in der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts; schrieb

Phytologische Beobachtungen , Naturgeschichte des Königreichs Terra firma in

Amerika, ferner mit Casparo Xuarez zu Rom 1789 über mehrere um Rom cul-

tivirte exotische Pflanzen.

Giliberfia Rz. u. Pav. (Araliaceae), Nach Jean Emanuel Gi-

libert, geb. 1741 in Lyon, Arzt zu Chazay bei Lyon, 1775 Prof. der Me-
dian zu Grodno, wo er einen botan. Garten anlegte, dann Prof. der Naturge-

schichte und Heilmittellehre in Wilna, ging 1783 nach Lyon, wo er Arzt am

Hotel-Dieu und Professor wurde, st. das. 1814. Gab verschiedene botanische

Schriften und Floren heraus.

Crililiertia Gm. (Hesperideae). Wie vorige Gattung.

Gilleitia Mnch. (RosaceaeJ. Nach Arnoldus Gilenius, Arzt;

schrieb: Hortus, Cassel 1627.

Crilliesia Lindl. (Coronariae). Nach Dr. Gil lies zu Concep-

tion in Chili, der diese Pflanze entdeckte. — John Gillies, geb. 1747 zu

Brechin in der schottischen Grafschaft Angus, bereiste mit seinen Eleven Europa

und lebte dann als Historiograph von Schottland in London; st. 1836. Schrieb

Mehreres, übersetzte auch den Aristoteles u. a. griechische Classiker.

Qimlieriiatia Rz. u. Pav. (Myrobalaneae). Nach Anton de
Gimbernat, k. Wundarzt zu Madrid , Direktor des Collegii der Wundärzte

zu St. Carlos; schrieb Mehreres in seinem Fache.

Giiialloa Korth. (Lorantheae) . Malaiischer Name dieses Strauchs.

Crinantiia Montagn. (Florideae). Nach Gius. Ginanni; schrieb

1803 über seltene italienische und besonders toskanische Pflanzen.

CringidiiliKi Forst. (UmbelliferaeJ . Von yiyyiSioy Dioscorides II.

166 (Plin. XX. 16.), welches zwar auch eine Ümbeliifere, aber Daucus Gin-

gidium L. ist, während das Förster'
1

sehe Gingidium zu Ligusticum gehört.

Ginginsia DC. (Paronychieae). Nach Frederic de Ging in s-

Lassaraz benannt; schrieb u. a. : Histoire naturelle des lavandes, Genf 1827.

Ginkgo Thnb. (Taxeae). Name des Baumes bei den Japanesen.

Grimtania Scop. (Cassieae). Nach dem italienischen Botaniker J. F-

Ginnani, welcher im J. 1750 eine Naturgeschichte von Ravenna und vom

«driatischen Meere herausgab.

Cpfimänia Dietr. (Araliaceae). Wie vorige Gattung = Gili-

bertia.

fiinöra L. (Lythrariae). Nach Carlo Ginori, einem der Grün-

der des botanischen Gartens zu Florenz.

Ginörfa Jaca. == Ginora.
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Ginseng (Araliaceae). Chinesisch gin-seng (Menschen-Pflanze),

d. h. eine Pflanze , deren Wurzel einer menschlichen Gestalt etwas ähnlich ist.

Girärflia Gray (ConferveaeJ. Nach Jeajv Girard, geb. 1776

zu Fohe im Depart. Puy de Dome, erster Professor und Direktor der Veterinar-

schule zu Alfort, jetzt zu Paris.

Grirardinia Gaudich. (Urticeae). Nach J. Girardin, schrieb

mit Juillet: Nouveau Manuel de Botanique etc., Paris 1827. — Seb. Girar-
din de Mirecodrt schrieb: Tableau elementaire de Botanique 1805, Essai

de physiologie vegelal 1810.

Girotlella Gaill. (Diatomeae). Nach Girod-Chantrajcs, der

1802 über Algen etc. schrieb.

f. isek ia L. (AixoideaeJ . Nach Paul Dietrich Giseke, geb.

1745 in Hamburg, Arzt, Lehrer der Physik u. Poesie das., st. 1796; schrieb:

Car. a Linne termini botanici; C. A. Linne praelectiones in ordines naturales

plantarum.

Grisöpteris Bernh. (Polypodiaceae). Zus. aus yuGov (Schutzdach,

Dachziegel) und Pteris-, Farnkräuter, deren Fruchthaufen mit einer einzelneu

schuppenförmigen Hülle bedeckt sind.

GissOnia Sal. (ProteaceaeJ. Von ysiöGov (Dachziegel); die Brac-

teen stehen dachziegel förmig über einander.

f-itliapo Desf. (CaryophyllaceaeJ. Zus. aus gith (ein schwarzer

Same, schwarzer Kümmel) und ayere (führen; in Zusammensetzungen bedeu*

tet die Endigung ayo eine Aehnlichkeit mit dem, was die vorhergehenden Syl-

ben ausdrücken) ; die Samen gleichen in der That dem schwarzen Kümmel in

der Farbe.

Glabrärla L. (Laurineae). Von y lab er (glatt), in Bezug auf die

Blätter und angeblich auch auf das Holz dieses Baumes ; in letzterer Beziehung

waltet aber ein Missverständniss vor, denn der Ausdruck levis, den Rumph auf

das Holz anwandte, weil es ein sehr geringes spec. Gewicht hat, wurde irriger-

weise für laevis (glatt) gehalten.

Gl a di olus L. (lriäeae). Dimin von yladius (Schwerdt) , wegen

der Form seiner Blätter.

Crlandularia Gm. (VerbenaceaeJ. Von glandula (kleine Eichel,

Drüse) ; zwischen der zweitheiligen Narbe sitzt eine Drüse. Gehört zu Verben«.

Glaiidiilaria DC. (Compositae) . Von glandula (kleine Drüse),

die Blätter haben auf der Unterfläche kleine Drüsen.

Olandulifolia Wendl. (Diosmeae). Zus. aus glandula (Drüse)

uad folium (Blatt); die Blätter sind mit häufigen Drüsen punktirt.

(-lupliyraiiMiiiN Endl. (MyrtaceaeJ. Zus. aus yka<pvQog (nett,

fein) und dvSog (Blüthe); hat schöne Blumen. Abtheilung der Gattung Metro«

sideros.

C-IapIiVria Jack. CMyrtaceael ). Von yXcapvgicc (Glätte, Zierlich-

keit, Feinheit), wir vorige Gattung.

CrlaBtari» Boiss. ( Cruciferae

)

. Tat der folgenden ähnlich.
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Cilä*tum Rupp. (Cruciferae). Von xlaiF.iv (weinen, beweinen, trau-

rig seyn)?, also Trauerkraut. Plinius sagt nämlich im XX11. B. 2. Cap. seiner

Naturgeschichte: ,,In Gallien heisst ein dem Wegebreit almliches Kraut Glusluin;

mit diesem färben sich die alten und jungen Weiber in Britannien bei gewissen

religiösen Handlungen den ganzen Körper nach Art der Mohren und gehen dann

nackend umher. u Die hier gemeinten religiösen Handlungen beziehen sich höchst

wahrscheinlich auf Todesfalle und in diesem Sinne dürfte der Name „Trauer-

kraut" gerechtfertigt erscheinen, wenn auch die Herleitung von xXauiv zwei-

felhaft ist. — Abtheilung der Gattung Isatis.

Crlaiiciiim T. (PapaveraceaeJ . riavxiov von yAccvxog (blaugrün

,

graugrün), in Bezug auf das Ansehen der Blätter und Stängel dieser Pflanze,

welche wie mit einem feinen Reife überzogen scheinen.

Olaucötfles Mich. — Glaux Vaill.

CvlailCOftiS Brid. (Bryoideae). Zus. aus ylavxog (blaugriin, grau-

grün) und oiip (Auge, Ansehen); diese Moose haben eine graugrünliche Farbe.

= Dicranum.

Crlaux L. (Primulaceae). Von ylavxog wie die vorige Gattung.

riav£ des Diocorides (IV. 139) ist aber nicht unsere Gattung, sondern Senne-

biera Coronopus.

GrläilX Vaill. (Lythrariae). Wie vorige Gattung. = Peplis L.

CrleblOllis Cass. (CompositaeJ. Ueber die Ableitung dieses Namens

gibt Cassini nichts an.

€*lecliöma L. (Labiatae). Von yÄyxcov (Polei) und dieses vou yXv-

xvg (süss, angenehm), in Bezug auf den Geruch der Pflanze; die üebcrtragung

des alten Namens des Polei (Mentha Pulegium) auf eine ganz andere Pflanze

ist aber um so weniger zu rechtfertigen, da unsere Glechoma keinen sonderli-

chen Geruch besitzt.

taleeltoit Spr. {Labiatae). Wie vorige Gattung.

Qleclitscliia L. (Cassieae) . Nach Jon. Theod. Gleditsch,

geb. 1714 in Leipzig, Aufseher des Gartens des Grafen v. Ziethen in Trebnilz, 1740

Kreisarzt in Lebus , dann Aufseher des botan. Gartens zu Berlin , hielt daselbst

Vorlesungen über Botanik, Arzneimittellehre und Forstwissenschaft, st. 1786.

Schrieb Verschiedenes im Fache der Botanik. — Joh. Gottl. Gli-ditsch,

Stadiarzt in Lebus, später Professor zu Berlin, schrieb u. a. : Bolanica medica

1788-89.

fwleielienia Sm. (Osmunäaceac). Nach Wilh. Friedr. v. Glei-

chen, geb. 1717 in Bayreuth, trat in bayreuthische Dienste, rückte zum Otrist-

lieutenant auf, ward 1750 Reise-Oberstallmeister, zog sich aber 1756 auf sein

Gut Greifenstein zurück, wo er 1783 starb. Schrieb u. a. : Das Neueste aus

dem Reiche der Pflanzen, beschäftigte sich auch viel mit mikroskopischen Un-

tersuchungen.

Gllnola DC Abtheilung der Gattung Glinus.

CvlilWS L. (Ai%oideae). Mit yXivog bezeichnete Theonhrast eine Art
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Ahorn; unbegreiflich bleibt es daher, wie man diesen Namen auf ein Kraul von

ganz entfernter systematischer Stellung übertragen konnte !

Gliötrielium Eschw. (Byssaceae). Zus. aus yfoa (Leim) und

Sql£ {TQixog: Haar): die haarfeinen Fasern hängen durch eine Art Gallerte zu-

sammen.

Gliricitlia Knth. (Papilionaceae). Zus. nus ylis (yliris, Na-

gethier, Siebenschläfer etc.) u. caedere (tödten) ; die Samen sind ein Gift für

diese Thiere.

Glisclirocaryon Endl. (Halorayeae). Zus. aus ykiGxQog #
(zähe)

und xccQvoy (Kopf, Kein); das dicke Sarcocarpium der Steinfrucht hat Fasern,

welche von der äusseren Wand des Endocarpium nach der Peripherie zu strahlig

verlaufen und durch ein schwammiges zähes Netz verbunden sind.

€rliselu*oec»lla Endl. (Penaeaceae). Zus. aus yhöxgog (zähe)

und xokla (Leim); gehört zu Sarcocolla.

filissanfliie Salisb. (Scitamineae). Zus. aus yAcoööcc (Zunge) und

av$y (Blüthe) 2 das Labelluin ist sehr gross, glockig.

Glöbba L. (ScitamineaeJ Malaiischer Name dieser Pflanze.

Globii'era Gm. (Scrophularineae) . Zus. aus ylobus (Kugel) u.

ferere (tragen); die Kronenröhre ist fast kugelig.

Cwlobtilaria L. (Dipsaceae). Von ylobus (Kugel), auf die Form

des Blüthenstandes deutend.

fvlobü'lea Haw. (Crassulaceae). Von ylobus (Kugel); die oben

zusammengeneigten 5 Kronblätter endigen in ein wachsgelbes Kügelchen.

C-lohiil Uta LK. (Conf'ervaceae ) . Von ylobus (Kugel); die Spo-

renmassen sind kugelig.

Cwlodiitlionopsis Bl. (Euphorbiaceae) . Zus. aus Glochidium

und öipig (Ansehen) ; kommt der folgenden Gattung sehr nahe.

Qlocliidium Forst. (Euphorbiaceae). Von yAo)/jg (Spitze) ; die

Antheren sind lang zugespitzt.

Gloioclätlia Ag. (Florideae). Zus. aus yÄoiog (klebrig, schlüpf-

rig) und xXadog (Zweig) ; eine schlüpfrige gelatinöse Alge.

GrloiocöcCUS Shuttx. (Conf'erveae) . Zu», aus yloiog (klebrig,

schlüpfrig) und xoxxog (Beere) ; kuglige, gelatinöse Zellen.

fwloiodictyoil Ag. (Diatomeae). Zus. aus ytoiog (klebrig, schlüpf-

rig) und Sixtvov (Netz) ; die Individuen sind von netzförmigen klebrigen Fäden

eingeschlossen

Gloionema Ag. (Diatomeae). Zus. aus yÄocog (klebrig, schlüpfrig)

und vj7.ua (Gewebe) ; die Individuen sind von einem klebrigen Faden einge-

schlössen.

Gloiopeltis Ag. (Florideae). Zus. aus yXoiog (schlüpfrig, klebrig)

und xtkrrj (Schild, Schaft); einröhrige AJge , die in eiskaltem Wasser zu einem

zähen Leime zergeht, der in China vielfache Anwendung hat.

Gloiotrtcliia Ag. (Conferveae) . Zus. aus yloiog (schlüpfrig, kleb-
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rig) und $gi$ (Haar); fadenförmige Röhren, welche mittelst einer klebrigen Ma-

terie zusammenhängen.

Glömera Bl. (Orchideae). Von glomus (Knäuel); die Blüthen

stehen in dichten Köpfen.

faloilium Muehlnb. (Sphaeriaceae) . Nordamerikanischer Name.

Gloriösa L. (Coronariae). Von yloria (Ruhm, Glanz), wegen

ihrer herrlichen Blumen.

GlOSSälltllUS Klein (Biynoniaceae). Zus. aus yXcoGGa (Zunge)

und oa>$oq (Blume) 5 die Krone hat eine zuhgenförmig verlängerte Unterlippe.

&lossa>i*lieii Mart. (Violaceae). Zus. aus yXwGöa (Zunge) und

aQQyv (Männchen, Staubgefäss); die Antheren sind an der Spitze in einen häu-

tigen Anhang verlängert.

QlOSSäspis Spr. (Orchideae), Zus. aus yXoGGcc (Zunge) und uGmg

(Schlange) ; die Seitenabschnitte des Labellum sind verlängert.

Gtossocardia Cass. (Compositae). Zus. aus yXtoGGa (Zunge) und

Hugdia (Herz) ; die Narben der Scheibe (des Herzens des ßlüthenkopfes) sind

mit einem Anhange versehen.

«tSlossocarya Wall. (Verbenaceae). Zus. aus yXaGGoc. (Zunge)

und xccQvct (Nuss, Kern) ; die nähere Beschreibung fehlt.

Grlossoeüiuia Don (Campanulaceae). Zus. aus yXcaGOa (Zunge)

und xofxrj (Haar); die Staubfäden sind unten breit, zungenf< rmig, oben dünn,

haarförmig.

GlOSSÖdia R. Br. (Orchideae). Zus. aus yXtaOGa (Zunge) und

sldeiv (ähnlich seyn) ; zwischen dem Labellum und der Columna befindet sich

ein zungenartiger Anhang.

GrlOfSSÖggyne Cass. (Compositae). Zus. aus yXwGGcx. (Zunge) und

yvvrj (Weib , weibliches Organ) ; die Narben der Scheibe sind zungenarlig ver-

längert.

Glössoma Schreb. (Portulaceae). Von yXuGGcc (Zunge), in Be-

zug auf die in eine häutige Zunge verlängerten Antheren.

Glosgonema Decaisn. (Asclepiadeae) . Zus. aus yXcoGGrj (Zunge)

und vrjficc (Faden) ; in demselben Sinne wie vorige Gattung.

€iloi8opetaIum Schreb. (Rhamneae). Zus. aus yXcoGGa (Zunge)

und rtsraXov (Blumenblatt) ; an jedem Blumenblatte befindet sich oben inwendig

ein Häutchen.

Glossophylla DC. (Compositae). Zus. aus yXtoGGcc (Zunge) und

(pvllov (Blatt) ; die innersten Schuppen des Anthodiums stehen an der Spi^e

«b und haben dadurch das Ansehen eines Strahls von Zungenblumen.

€>loS£OS|iermiliii Wall. (Büttneriaceae). Zus. aus yXo)GGa

(Zunge) und Gxegfia (Same); die Samen verlaufen oben in einen zungenarligen

Flügel.

OloNüKiNiemum Desf. (Büttneriaceae). Zus. aus yXcoGGa (Zunge)

und Grrjtiwv (Staubgefäss) ; die antherenlosen Staubfaden sind zungcnförmig.

GrlOBBOBtephailllg Mey. (Asclepiadeae ). Zus. aus yXcoGGa
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(Zunge) und örecpuvog (Kranz), in Bezug auf die langen, spitzen Abschnitte

der Corona staminea.

€xlossostl£iua Wicht (Scrophitlarineae)-, Zus. aus ylwööa (Zunge)

und 6Tiyfj.ee (Narbe) 5 die Narbe ist zungenfürmig ausgedehnt und flach.

Glossöstyli.« Cham. (Scroplmlariueae). Zus. aus ykioOGa (Zunge)

und Orvlog (Griffel) ; die auf dein Griffel sitzende ISarbe ist zungenforinii; aus-

gedehnt und zurückgekriimmt.

CrlüSSula Rafiiv. (Arütulochieae). Von ylojOöa (Zunge) ; der

Saum der Bliithendecke ist zungenfürmig. Abiheilung der Gattung Aristolochia.

Grlössula Lindl. = Glossaspis Spr.

Grlottidimii Desv. (Papilioaaceae). Dimin. von yloirra (Zunge);

die Fahne der Krone ist kaum genagelt und sehr kurz.

Gloxiiiia i/Hf.rit. (Biynomaceae). Nach P. B. Gloxin zu Strass

bürg, der 1785 botanische Beobachtungen herausgab.

Gluta L. (ßüttneriaceae). Von (fluten (Kleber); die Kronblätter

kleben an der über dem Fruchtboden befindlichen Säule.

Glutago Comm, (Lorantheae). Zus. aus yluten (Kleber) und

ayere (führen); die Beeren enthalten einen äusserst klebrigen Saft. Abthei-

lung der Gattung Loranthus.

Glutinäria Comm. (Coinpositae). Von glutinare (kleben);

meist klebrige Strnucher mit drüsigen Blättern.

Glyceria N tt. (UmheUiferne). Von ylvxegog (süss); die ganze

Pflanze schmeckt zuckerig. Gehört zu Flydrocotyle.

Glyeeria R. Br. (Gramineae). Von ylvxegog (süss), die süssen,

als Mannagrülze bekannten Samen dieses Grases bezeichnend.

Grlycideras Cass. (Compositum) . Zus. aus ykvxvg (süss) u. degag

(Haut); die Pflanze ist ausserordentlich glatl, fühlt sich daher angenehm an.

Crlyeilte L. (Papilionaceae) . Von ykvxvg (süss) ; diese Wurzel

steht der Gattung Glzcyrrhiza sehr nahe, auch schmeckt ihre Wurzel süss.

Glycine Nutt. (Papilionaceae). Wie vorige Gattung = Rhyngo-
sia DC.

Qlycösma Nutt. (Umbelliferae) . Zus. aus ykvxvg (süss) und 6ß
t
uij

(Geruch) ; riecht anisartig.

Glyeösiiiis Corr. (Hesperideae). Zus. wie vorige Gattung; alle

Theile riechen sehr angenehm.

Glycypliylla Rafin. (EriceaeJ. Zus. aus ykvxvg (süss) u. cpvk-

lov (Blatt) ; die Blätter riechen angenehm aromatisch.

Grlyeypliyllus (Papilioiiaceae). Zus. aus ylvxvg (süss) u. tpvk-

JLov (Blatt) ; die Blätter gleichen denen der Glycyrrhiza. Art der Gattung

Astragalus.

Glyzyrrlilza L. (Papilionaceae) . Zus. aus ylvxvg (süss) u. p<C«

(Wurzel); die Wurzel schmeckt süss.

Crlyplia Lour. (Campanulaceae) . Von ykv<puv (einstechen), ykv-

fig (Pfoil)j die giftigen Früchte dienen zum Vergiften der Pfeile,
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Glyphia Cass. ( Compositae) . Von ylvcpeiv (einstechen, eingraben),

die Achenien sind gestreift = Glycideras.

Qlypliipliyllaea DC. (Compositae). Zus. aus ylv<peiy (eingra-

ben, einstechen) und (pvAlov (Blatt); die Blätter sind grob und stumpf gekerbt.

dypliis Ach. (Grapideae). Von yXvcpeiv (einstechen, eingraben), in

Bezug auf das schriftartige Ansehen der Flechte.

Qlypltocarpus R. Br. (Bryoideae). Zus. aus yXv<peiv (eingra-

ben, einstechen) und xccQjtog (Frucht) ; das Sporangium ist kantig.

ClypliORiiitrium Brid. (Bryoideae) . Zus. aus yXvcpeiv (eingra-

ben, einstechen) und jmtqcc (Binde, Mütze); die Mütze ist gefurcht = Bra-
chysteleum Rchb.

C»lypliomiti*iiiiii Schwgr. (Bryoideae). Wie vorige Gattung.

f*lyptösti*olms Endl. (Strobilaceae) . Zus. aus yXvjtrog (einge-

graben) und öTQoßog (Zapfen) ; der Zapfen hat oben einen gefurchten Torus.

C-Qiieliiia L. (Verbenaceae) . Folgende Gelehrte dieses Namens haben

sich als Botaniker berühmt gemacht. Jon. Georg Gmelin, geb. 1709 in Tü-

bingen, ging 1727 nach Petersburg, ward dort 1731 Professor der Chemie und

Naturgeschichte, reiste 1733 auf kaiserliche Kosten nach Sibirien u. kehrte 1743

nach Petersburg, 1747 aber in sein Vaterland zurück, ward 1749 Prof. der Bo-

tanik und Chemie in Tübingen und starb dort 1755. Schrieb u. a. : Flora sibe-

rica. — Sein Bruder Phil. Friedr. Gmelin, geb. 1721 zu Tübingen, Pro-

fessor der Medicin, Botanik und Chemie daselbst, st. 1768; schrieb: Otia botanica.

— Ein Sohn des Letztern, Jon, Friedr. Gmelin, geb. 1748 zu Tübingen,

1771 Prof. der Naturgeschichte und Botanik das., 1778 Prof. der Med. zu Göt-

tingen, st. 1804 das.; schrieb u. a. : Onomatologia botanica completa, gab auch

die 13. Auflage von Linnes Systema naturae heraus. ~- Ein Neffe der beiden

Erstgenannten, Samuel Gottl. Gmelin, geb. 1748 zu Tübingen, Profes-

sor der Botanik in Petersburg, bereiste auf kaiserl. Kosten mit Pallas, Gülden-

stedt und Lapochin von 1763—73 Russlaud, st. auf der Rückreise, von den Khai-

taken gefangen, 1774 an der Ruhr zu Derbent. Schrieb u. a. ; Historia fuco-

rum. — Endlich Karl Christ. Gmelin, geb. zu Badenweiler, Medicinal-

rath in Karlsruhe, Prof. und Direktor des botanischen Gartens das., starb 1837:

schrieb Flora badensis , alsatica et confinium regionum, Gemeinnützige Naturge-

schichte.

Gnapliälium Don (Compositae). Von yvapodov (Filz) , in Bezug

auf die Bekleidung der ganzen Pflanze.

Gnapliälium T. (Compositae). Wie vorige Gattung = Diotis

Desf.

Qiiapliälium Vaill. (Compositae). Wie vorige Gattung = Evax

Gartn.

Gnapltalodes T. (Compositae). Zus. aus Gnaphalium u. sideiv

(ähnlich seyn). = Micropus L.

Onaphalöpsis DC. (Compositae). Zus. aus Gnaphalium und

öxpig (Ansehen); kommt dem Gnaphalodes am nächsten.
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Giiemon Rmph. s. Gnetum.

Gliepliosis Cass. (Compositae) . Von xvepag (Dunkelheit): einige

Theile dieser Pilanze sind noch nicht genügend hekannt.

Gnesioperüea N. v. E. (LaurineaeJ. Zus. aus yvrjöios (voll,

echt, gesetzmässig) und Persea; Abiheilung dieser Gattung.

€m liest is s. Cnestis.

Griietum L. (Caprifoliaceae). Das veränderte ynemon, welchen

Namen dieser Baum auf der ostindischen Insel Ternate führt.

diitlia L. (Thymeleae

)

. Nach Gnidus in Carien, dessen Umge-

hend bei den Alten als das Vaterland einer Art Daphne (D. Gnidium) galt, daher

xoxxoi yvidioi, die Früchte dieser Daphne.

(woclinatia K. H B. (Compositae). Nach dem franzOs. Botaniker

Friedr. Ch. Gochnat zu Strasshurg, der 1808 über die Cichoriaceen schrieb.

Ooftetia Spach (Onaareae) . Nach Charles Godet aus Neufcha-

tel, Botaniker und Entomolog, Entdecker vieler kaukasischen Pflanzen.

Oodinella Lestib. (Lysimaclriaceae). Nach Godin in Lille.

(m otloya Rz. u. Pav. (TitiaceaeJ. Nach Don Manuel Goday,
Herzog von Alcudia, Principe de la Paz (Friedensfürst), geb. 1764 zu Bada-

joz, st. in Rom 1839, Beschützer der Botanik.

Groejpgtertia N. v. E. (LaurineaeJ Nach H. Rob. Göppert, geb.

1800 zu Sprottau, anfangs Phannaceut, dann Mediciner, seit 1831 Professor der

Med., Konservator des botanischen Gartens u. Lehrer an der chirurgischen Lehr-

anstalt in Breslau; beschäftigte sich mit der Wirkung der Gifte auf die Pflanzen,

besonders aber mit den fossilen Pflanzen.

(»ooppertia N. v. E. (Scitamineae). Wie vorige Gattung = Ca-

lathea IMey.

Croetliea N. v. E. u. Mart. ( Malvaceae). Nach Joh. Wolfg.
v. Goethe, geb. 1749 in Frankfurt a. M. , st. 1832 in Weimar.

Goeizea Wydl. (Ebenaceae ). Nach Jon. Aug. Götze, geb.

1731 zu Aschersleben, Prediger zu Quedlinburg, st. das. 1823; beschäftigte

sich viel mit Zoologie und Botanik etc. und schrieb nichreres darüber.

Ooetzea Rchb. (Papüionaceae). Wie vorige Gattung.

Gohvria Neck. fUmbeUiferaeJ. Nach dem Franzosen J. Go ho rry,

gest. 1576, der Instruction sur le Petun
, sur la Vigne, le vin etc. schrieb.

Golulmcliia DC. (CruciferaeJ. Nach C. L. Goldbach, Pro-

fessor der Botanik zu Moskau, st. 1824: schrieb u. a. eine Naturgeschichte des

Safrans 1816.

GiOltlhäcliia Trin. (GramineaeJ. Wie vorige Gattung.

CwOltlf'ÜSSia N. v. E. (AcanthaceaeJ. Nach Georg Aug. Gold-
russ, geb. 1782 zu Thurnau bei Bayreuth, seil 1818 Professor der Zoologie

und Mineralogie in Bonn, st. 184*.

Coliäna (Euphorbiaceae). Commerson fand diese Euphorbia-Art auf

der Insel Bourbon in der Nähe eines Ortes Namens Gol.
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Gromära Rz. u. Pav. (Scrophtäurinecte)> Nach Fr. Lopbjr db
Gomaba, Professor der Botanik in Madrid.

Gomara Ad. (Crassulaceae). Wie vorige Galtung.

Gomäria Spr. = Gomara Rz. u. Pav.

Gomeza R. Br. (Orchideae). Nach Bbrnh. Ant. Gomez, por-

tugiesischem Marinearzt und Verfasser eines medicinisch-botanischen Werks über

brasilianische Pflanzen 1803.

Gomezia Mutis (Rvbiaceae). \

GrOinezia Llav. (Compositae) > Wie vorige Gattung

GrOiiieziniti DC. (PapiUonaceae). )

Qomoi'fegia Rz. u. Pav. (LaurineaeJ. Nach Casimir Gomez
de Ortega, Professor der Botanik in Madrid, gab 1800 eine Flora von Spa-

nien heraus, übersetzte auch Linne's Philosophia bot. ins Spanische.

GrOinozia Schreb. = Gometia Mutis.

Grompliäiidra Wall. ( HesperideaeJ. Zus. aus yoppog (Nagel,

Keil, Pflock) und dvijQ (Mann, männliches Organ); die Antheren sind zum

Theil in die Spitze des Staubladens eingesenkt, auch mit keulenförmigen Haa-

ren besetzt.

Grümpliia Schreb. (Ochnaceae). Von youtpog (Nagel); die Kron-

blätter sind genagelt.

Gömpliieliis Liivdl. (Orchideae). Von yowpog (Nagel) ; das La-

bellum hat einen Nagel und dieser ist mit der Basis der innern Blütenblätter

verwachsen.

Gompliocärpus R. Br. ( Asclepiadeae

)

. Zus. aus yop.<pog (Na-

gel ) und xaqxog (Frucht) ; die Fruchtbälge sind weichstachlig und sehen da-

durch aus , als wenn sie mit Nägeln besetzt wären.

fwompliolöbiiiiii Sm. (SophoreaeJ. Zus. aus youcpog (Nagel) und

loßog (Hülse) ; die Hülse ist fast kugelig wie ein Nagelkopf.

Goiiipltonema Ag. (Diatomeae). Zus. aus you<pog (Nagel , Keil)

und yrjixa (Faden) ; die Fäden haben eine keilartige Form.

Crompliopetaltmt Turcz. (Umbelliferae) . Zus. aus youpog (Na-

gel) und xtralov (Blumenblatt); die Blumenblätter sind genagelt.

Gompliöplioriis Brid. (BryoideaeJ. Zus. aus yofupog (Nagel)

und f>£Qeiv (tragen) , in Bezug auf die Form des Sporangium.

Goiiipliostemiiia Wall. , Benth. (Labiatae). Zus. aus yofitpog

(Nagel) und ßreufia (Kranz); der Kelch ist ziemlich regelmässig, ötheilig, die

Unterlippe der Krone ist dreitheilig.

CrOitipliostylis Wall. (Orchideae). Zus. aus yoiupog (Nagel) und

örvlog (Säule) , in Bezug auf die Form der Columna in der Blüthe.

Oomptirena L. (Amaranteae). Das veränderte Gromphaena
(s. Plin. XXVI. 23) und dieses wahrscheinlich von yyacpeiy (schreiben, malen)

wegen der verschiedenen Farben der Blätter. Auch könnte hier die Bedeutung

von youiptofia (Verbindung) Platz greifen, weil auf i]en Bietern mehrere Farr
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ben vereinigt sind. Uebrigens ist die Pflanze des Plinius nicht unsere Gom-

phrena, sondern Amarantus tricolor, welche jedoch jener sehr nahe steht.

Gömphna P. (Hymeninae). Von yofxpog (Nagel), in Bezug auf die

Gestalt des Pilzes. Abtheilung der Gattung Agaricus.

C-oiiiiifUN Rmph. (Palmae). Malabarischer Name.

GonatäiithllS Kl. (AroideaeJ. Zus. aus yovv (Knie) und dvSog

(Blüthe) ; der Saum der Blüthenscheide ist unten zurückgeknickt.

Cronatocärpu§ W. (HalorayeaeJ. Zus. aus yow (Knie) und

xccgxog (Frucht); die Frucht hat 8 Kanten oder Rippen. = Haloragis Forst.

Cröngora Rz . u. Pav. (Orchideae) . Nach Anton. Caballero
y Gongora, Bischof von Cordova , Beschützer der Botanik, und insbesondere

der Arbeiten Mutis.

Gongrönema Endl. (AsclepiadeaeJ. Zus. aus yoyygog (Auswuchs?

Höcker) und vrjtxcc (Faden) ; die Staubfaden haben oft an der Basis einen flei-

schigen Höcker.

Qoilgycladoit LK. (OscillatoriaeJ. Zus. aus yoyyvXog (rund, kno-

tig) und xXcxdog (Zweig) 5 die Fäden haben knotige Glieder, in welchen sich

schnurartige, pinselförmige Flocken befinden.

Oofigylantltiis N. v. E. (Junyermanniae

)

. Zus. aus yoyyvXog

(rund) und dvSog (Blüthe); das Involucellum ist cylindrisch rund.

Goiigylocarpus Cham. u. Schl. (Onayreae). Zus. aus yoyyvXog

(rund) und xcxqjtog (Frucht) ; die Frucht ist kreiseiförmig.

Ooiigyloelädium Wallr. (Byssaceae). Zus. aus yoyyvXog (rund,

knotig) und xXcxdog (Zweig) ; die Fasern verdicken sich nach oben und bilden

rundliche Knötchen,

Croniocärpus Koen. (HalorayeaeJ. Zus. aus ycovicc (Winkel,

Ecke) und xccoxog (Frucht). = Gonatocarpus.

f-oiiiocauloii Cass. (CompositaeJ. Zus. aus ycovea (Winkel,

Ecke) und xccvXog (Stängel); der Stängel ist kantig, ebenso auch die Früchte.

(•oiiiocltitoii Bl. (Hesperideae). Zus. aus ycovicc (Winkel, Ecke)

und xitcov (Kleid) ; die den Eierstock umschliessende Staubfädenröhre ist kugel-

förmig und eckig.

CrOlliöma E. Meyer (Apocyneae). Von ycovicc (Winkel, Ecke) ; die

Röhre der Blumenkrone ist nach oben zu kantig.

CrOniopltlebiiim Bl. (PolypodiaceaeJ. Zus. aus ycovia (Win-

kel, Ecke) und pXeif) (Ader); die gefiederten Venen endigen in eine kugelige

Spitze, und die Venulae bilden 3— 4 eckige Figuren. Abtheilung der Gattung

Polypodium.

CrOüiopterig Prsl. (PolypodiaceaeJ. Zus. aus ycovicc (Ecke, Win-
kel) und Pteris\ die Venen laufen in einen spitzwinkligen Bogen aus. Ab-
theilung der Gattung Polypodium.

Groniospörium LK. (MucedineaeJ. Zus. aus ycovicc (Winkel,
Ecke) und öxogee (Same) ; die Sporidien siud 3 bis mehreckig.
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Goniostemiiia Wicht u. Arn. (Asclepiaäeae

)

. Zus. aus yuvia
(Winkel , Ecke) und 6rsu.ua (Kranz) ; die Corona staminea ist 5 kantig.

CrOiiiotltalaiiiiis Bl. (Anoneae). Zus. aus ycovia (Ecke) und
Scdccuog (Lager)

; der Torus ist eckig und trägt an diesen Ecken die Blumen-
blätter. Abtheil ung der Gattung Polyalthia Bl.

€rOnocärpn§ Thnb. (Halorayeae) . Zus. aus ycovog (Ecke, Win-
kel) und xaoxog (Frucht). = Gonatocarpus.

Gonocärpiis Hamilt. (Myrobalaneae). Zus. aus ycovog (Ecke,

Winkel) und xcxpxog (Frucht) ; die Frucht ist fünfeckig oder fünfflügelig.

Gonögona LK. (Orchiäeae). Zus. aus ycovog (Krümmung) und
yovrj (Erzeugung); das Labellum ist unterseits höckrig.

Gonolöbium Pursh. = Gonolobus Rieh.

Qoiiölobus Rich. (Asclepiaäeae). Zus. aus ycovog (Ecke, Winkel)
und Xoßog (Hülse); letztere ist kantig oder rippig.

tvonoplilebiuiii Bl. = Gonophlebium.
Qoiiöpyrum Fisch, u. Mey. (PolyyoneaeJ. Zus. aus ycovog (Ecke)

und Jtvgog (Korn) ; die Caryopse ist dreikantig.

€rOHOSpei*iiium Less. (Compositae). Zus. aus ytovog (Ecke, Win-

kel) und 6jteQ{j.a (Same); die Achenien sind 4— 5rippig.

GrOiiöstemiim Haw. (Asclepiaäeae). Zus. aus ycovog (Ecke, Win-

kel, Krümmung) und 6rrjfxcov (Staubgefäss) ; die Abschnitte der innern Corona

staminea bilden einfache hakig gekrümmte Hörner.

tvOilötlieca Bl. (Rvbiaceae). Zus. aus ycovog (Ecke, Winkel) und

Srjxr] (Büchse, Kapsel); die zusammengedrückte Kapsel ist an beiden Seiten

von einem doppelten Flügel begränzt, der in den Fruchtstiel hinabläuft.

Gönus Lour. ( Rutaceae) Von yovog (Zeugung, Brut); in 1 Blü-

the entwickeln sich 4 Früchte.

Gronyäntltes Bl. (Cytineae). Zus. aus yovv (Knie) und dvSog

(Blume) ; die Blüthendecke ist dreikantig.

CrOiiyeladon LK. (Confervaceae) . Zus. aus yovv (Knie) und xlct->

öog (Zweig, Schössling). = Gongycladon.

Gonyti*icli11111 N. v. E. (Byssaceae). Zus. aus yovv (Knie) und

$oi£ (Haar) ; die Faser ist knotig und treibt an den Knoten Aeste.

Gonzalagunia Rz. u. Pav. (Rubiaceae). Nach F. Gonzales
Laguna, spanischem Botaniker, benannt.

CrOiizälea Humb. = Gonzalagunia.

Groodällia Benth. (Thymeleae) . Nach Goodall, einem jungen

Künstler, der den Rob. Schomburgk auf seiner zweiten Expedition begleitete

und schöne botanische Zeichnungen mitbrachte.

Qoocleitia Sm. (Campanulaceae). Nach dem englischen Botaniker

Samuel Goodenoüch, Bischof zu Carlislc, der besonders über die Ried-

gräser arbeitete, auch mit T. J. Woodvard über britische Algen schrieb.

f»owdia Salisb. (Papilionaceae). Nach Peter Good, Pflanzen-

sammler für den Garten zu Kew bei London.
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Gootfyera R. Br. (Orchideae). Nach Jon. Goodyer, englischem

Botaniker.

Gordöilia Ell. (Theaceae). Nach Alex. Gordon, Miller's

Zögling, berühmter englischer Pflanzen-Cultivator.

Gortcria G. (Compositae ). Nach Johann v. Gort f. r, geb.

1717 zu Enlihuysen in Friesland, Professor der Botanik in Harderwyk . auch

kais. russischer Leibarzt, st. in Holland 17835 schrieb: Flora geldro-zutphaniea,

Elementa botanices, Flora ingrica, Flora belgica.

€rOl*ieria Lam. (Compositae). Wie vorige Gattung. — Berklieya

Ehrh.

GrOSSämpinilS Rmph. (Bombaceae). Von Gossypium; gehört

zu Eriodendron.

GrOSSypiäiitlius Hook. (Amarantene

)

. Zus. aus gossypium

(Baumwolle) und ccvöog (Blüthe) ; die dichtgedrängten Blüthen sind mit viel

Wolle bedeckt, auch die Blätter sind seidenhaarig.

CrOSSypiiun L. (Malvaceae). Von gossum (Wulst, Kropf), in

Bezug auf die von Wolle strotzenden Fruchtkapseln. Der Stamm liegt wahr-

scheinlich in dem arabischen go% (eine seidenartige Substanz).

GrOtltofl'etla Vent. (Asclepiadeae). Nach Gottfried?
CvOttseliea N. v. E. (Jungermannieae). Nach CM. Gottsche,

Dr. med., Bearbeiter der Lebermoose; schrieb mit Lindenberg und Nees v.

Esenbeck* Synopsis Hepaticarum 1844.

Qouänia Jacq. (Rhamneae). Nach An t o ine Go üan, geb. 1733,

Professor der Botanik zu Montpellier, Verbreiter des Linneischen Systems in

Frankreich, Verfasser mehrerer Floren von Montpellier und anderer botanischen

Schriften, st. 1821.

Gouffeia Rob. u. Cast. ( Caryophyllaceae) . Nach Gouffe de
la Cour, Botaniker zu Marseille. — M. G. A. L. Vicomte de Ciioi-

seul-Gouffier, geb. 1752, machte Reisen in Griechenland und Asien und

gab die Resultate seiner Entdeckungen heraus, st. 1817. — Gehört zu Arenaria.

GrOuifeia C A. Mey. (CaryophyllaceaeJ. = LepyrodiclisFenzl.

Goüpia Aüblet (Rhamneae). Von goupi, Name dieses Baume«

bei den Galibis in Guiana.

Qourliea Gill. (Cassieae). Nach Gourlie.

Grovciiia Lindl. (Orchideae). Nach J. R. Gowen, englischem

Gärtner, der mehrere interessante Bastarde von Azaleen und Rhododendron zog.

— Govan, Vorsteher des botanischen Gartens zu Saharumpur in Indien.

Graböwskia Schlchtd. (Asperifoliae ). Nach H. E. Gra-
bowsky, Apotheker in Oppeln , Mitherausgeber der Flora von Schlesien, be-

nannt.

Oraciläria Grev. (FlorideaeJ. Von graclis (dünn, zart) 5
der

Thallus ist fadenförmig.

Grnemia Hook. = Graham in Spr.
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Graellsia Hoiss. (Cruciferue). Nach D. Mariano Graells,
Professor der Zoologie in Madrid , machte sich um die Flora Spaniens verdient.

Graffeiirietla DC. (Lythrariae). Nach H. R. u. D. v. Graffen-
ried, Verfassern des Rhagorischen Baum- und Obstgartens , Basel 1676, und

Herausgebern von J. Bauhin's Historia plantarum.

Graffenrieda Mart. (Lythrariae). Wie vorige Gattung. =
Jucunda Cham.

Gräfia Rchb. (Umbelliferae). Nach Siegm. Graf, Arzt und Bo-

taniker in Laibach; schrieb über die Vegetationsverhältnisse von Krain, Lai-

bach 1837.

Grallämia Spr. (Compositae

)

. Nach Robert Graham, Pro-

fessor und Direktor des botanischen Gartens zu Edinburg, verdient um die Flora

Schottlands, st. 1845. — John Graham, beim Gouvernement zu Bombay

angestellt, st. 1839*, schrieb über dortige Pflanzen.

Graliämia Gill. (Portülaceae) . Wie vorige Gattung.

Grammantltes DC. ( Crassulaceae ) . Zus. aus yqauaa (Buch-

stabe) und dvSog (Blume). = Vauanthus Haw.
Granimärtliron Cass. (Compositae ). Zus. aus yqauiiu (Strich,

Linie) und ccgöpov (Glied); die Achenien sind gefurcht, und die Haare der

Blumenstiele gegliedert.

Grammatocärpus Prsl. (Loasaceae). Zus. aus ygauucc (Strich,

Linie) und xccgxog (Frucht); die Kapsel ist linienförmig, gedrehet.

Gramniatopltyllum Bl. (Orchideae). Zus. aus ygaaua (Strich,

Linie) und <pvkloy (Blatt) ; die Blätter sind linienförmig, gestreift.

Grammatotlieca Prsl. (CampanulaceaeJ. Zus. aus yqaaucx.

(Strich, Linie) und Srjxr] (Büchse, Kapsel); die Kapsel ist linienförmig-

dreikantig.

Graiumira Lour. (Aizoideae). Von ypcc/uftcc (Strich, Linie); der

Stängel dieser Pflanze ist linienförmig-dünn. = Cuscuta L.

Crräinmita Bonnem. (FlorideaeJ. Von yga
t

u
t
ua (Strich, Linie);

besteht aus ästigen Fäden. = Polysiphonia.

€rrämmiti§ Sw. (Polypodiaceae). Von yga/izurj (Linie), in Bezug

auf die linienförmigen Sporangien- Haufen.

GraitimocärflllS Ser. (Papilionaceae). Zus. aus ygccu
t
ua (Strich,

Linie) und xccQJtog (Frucht); die Hülse hat Längsadern. Abtheilung der Gat-

tung Trigonella.

Gramiiionenia Ag. (Diatomeae). Zus. aus y^a/u/ua (Linie,

Strich) und vrj/jLK (Faden); die Individuen sind linienförmig und quer zu einem

Faden vereinigt.

Gramniosciädiuiii DC. (Umbelliferae). Zus. aus yoauucc (Strich,

Linie) und öxiadiov (Sonnenschirm); die Hi'illchen der Dulde sind linien-pfrienv

förmig.

Granadilla T. (Passifloreae). Vom spanischen granadilla

(Passionsblume). = Passiflora.
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C-raiintiiiii (Pomaceae). Von granum (Kern), in Bezug auf die

zahlreichen Kerne in der Frucht.

Gräugca Adns. (Compositae). Wie folgende Gattung.

Crrangeria Comm. ( Myrobalaneae ). Nach dem Franzosen N.

Gran ger, der Aegypten, Persien etc. bereiste und 1733 in Bassora starb.

Die Beschreibung seiner Reise erschien 1745.

GraulieuliorUlli Desv. (Gramineae). Zus. aus yqa<prj (Strich,

Schrift , Bild) und (pageiv (tragen) ; die Spelzen sind gekielt.

Grapliiola Poit. (Sphaeriaceae) . Von ygapr) (Schrift, Bild)
;
gibt

den damit besetzten Pflanzentheilen das Ansehn von Schriftzügen.

Gräpliis Ach. (Graphideae) . Von yqcccpyj (Schrift) ; die ganze Flechte

sieht wie Schriftzüge aus.

Graptophyilum N. v. E. (AcanthaceaeJ . Zus. aus ygakrog (be-

schrieben) und (pvkkov (Blatt); die Blätter sind wie bemalt.

Grast idium Bl. (OrchideaeJ. Von ygccGrig (Gras, grünes Futter);

die Blüthen sind grünlich.

Grateloupella B. St. V. (Florideae). Siehe Grateloupia.

Gehört zu Polysiphonia.

Grateloupia Ag. (Floridecte). Nach J. P. A. S. Grateloüp,
der 1835 über die Cryptogamen um Dax in Frankreich schrieb. — J. P. A. G.

Grateloüp schrieb 1808 über Conferven.

C-rateloiipia Bonnbm. (Florideae). Wie vorige Gattung. Gehört

zu Dasya Ag.

(.raliola L. (ScrophnlarineaeJ . Dimin. von yratia (Gnade) we-

gen der heilsamen Wirkung der Pflanze; oder auch in Bezug auf ihre scharfen,

drastischen Bestandteile, weil der, welcher ihre Heftigkeit empfindet, Ursache

hat, sich der Gnade Gottes zu empfehlen.

Grftuiuüllera Rche. fPotamogetoneaeJ. Nach Jon. Chr. Fr.

Graumüller, geb. 1770 zu Denheritz bei Glauchau, 1803 schönburgischer

Forstrath, 1&07 Privatdocent in Jena, st. 1825; schrieb: Flora von Jena,

Handbuch der pharmaceutisch-medicinischen Botanik und verschiedene andere bo-

tanische Schriften.

Gravenliörstia N. v. E. (Bruniaceae). Nach Jon. Ludw.
Chr. Graven hörst, geb. 1777 in Braunschweig, 1810 Professor der Na-

turgeschichte in Franklürta.d. O., seit 1811 Prof. der Naturgeschichte in Breslau.

Gräya Hook. u. Arn. (Chenopodeae). Nach Asa Gray; s'.

Asagraea.

Greenia Nutt. (GramineaeJ. Nach B. D. Greene Esq. , Bo-

taniker.

Greenia Wicht u. Arn. (Rubiaceae). Wie vorige Gattung.

Greenövia Webe (Crassiäaceae). Nach G. B. Green ough,

englischem Geologen.

Greenuäya Gies. (Scitamineae). Nach Granway.
tifeggia Soland. (Myrtaceae). Nach Gregg.

26
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Gregorla Duby (Primulaceae). Nach Jac. Gregor; schrieb:

Hortus pharmaceuticus Lutetianus, Paris 1633 sq.

Grevillea R. Bn. (Proteaceae). Nach Charles Franc. Gre-
vilie, einem der Vicepräsidenten der Royal Society in England, verdientem

Naturforscher. — Robert Kaye Grevillb, Botaniker in Edinburg;

schrieb: Scotish cryptogamic Flora 1822, Flora Edensis 1824, Algae botan.

1830, gab mit Hooker die Icones filicum 1826—31 heraus.

Grewia L. (TiliaceaeJ. Nach Nehem. Grew, geb. 1628 in Co-

ventry, Professor der Phytotomie, st. 1682; schrieb über die Anatomie der

Pflanzen, stellte auch zuerst Betrachtungen über die Haare und den Pollen an.

Grias L. (OnagreaeJ. Von ygcceiv (essen); man isst die Frucht

marinirt.

Grietum L. (Aizoideae). Südafrikanischer Name.

GrfiTinia Ker. (Narcisseac). Nach W. Griff in, der diese

Pflanze aus Brasilien mitbrachte.

Griffttliia R. Br. (Bryoideae). Nach Will. G. GrifFith,
Hülfswundarzt im Dienste der englisch-ostindischen Compagnie und Conservator

dei botanischen Gartens in Singapore, st. 1845 zu Malacca oder Penang.

GrlffTtlila Wight u. Arn. (Rvbiaceae). Wie vorige Galtung.

Grilff'itlisla Ag. fFlorideaeJ. Nach Griffitiis, englischem

Handelsgärtner und Botaniker.

Grimäldla Raddi (Jnnyermannieae) . Nach Fr. M. Grimaldi,
Jesuit, lehrte zu Bologna Physik, beschäftigte sich besonders mit Optik, st. 1663.

Grlmäldia Schrk. (CassieaeJ. Wie vorige Gattung.

Griiaimia Ehrh. (Bryoideae). Nach J. F. K. Grimm, geb. 1737

in Eisenach, st. 1821 als gothaischer Leibarzt und geh. Höfrath in Gotha,

schrieb u. a. eine Flora der Umgegend von Eisenach.

Grimmla Hedw. (Bryoideae). Wie vorige Gattung, ±= Ortho-

trichum.

Grintlella W. (Compositae). Nach Dav. Hieronym. v. Grin-

del, früher Apotheker in Riga, 1804 Professor der Chemie und Pharmacie in

Dorpat, legte 1814 die Professur nieder und übernahm wieder die Apotheke in

Riga, studirte seit 1820 Medicin in Dorpat, ward 1822 Arzt in Riga, 1823

Kreisarzt, 1828 Collegienrath, st. 1836. Schrieb u. a. : Pharmaceut. Botanik;

Botanisches Taschenbuch für Lief-, Kur- und Esthland.

Grillula Fr. (Morchellinae) . Von ygivog , äol. statt givog (Leder,

Haut, lederner Schild), in Bezug auf den Hut des Pilzes.

Griseliacliia Klotsch (Ericeae). Nach Aug. Heinr. Run.

Grisebach, geb. 1814 in Hannover, seit 1837 Docent in Göltingen, machte

Reisen durch Rumelien und nach Brussa; schrieb über die Gentianeen.

Grigelinia Forst. (Euplwrbiaceae) . Nach dem venetianischen Bo-

taniker Franc Griselini in der Mitte des vorigen Jahrhunderts.

Grislea Löffl. (Lythrariae). Nach dem Engländer Gabr. Gris-
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ley, der im 17. Jahrhundert 30 Jahre lang Portugal in botanischem Interesse

untersuchte und ein Verzeichniss der Pflanzen Portugals schrieb.

Gröhya Lindl. (Orchideae). Nach Lord Grey of Groby, För-

derer des Gartenbaues und Cultivator von Orchideen.

ClPÖna Loür. (Papilionaceae). Von ygiovy (Höhle, Grotte), in

Bezug auf die unten vertiefte Carina der Blumenkrone.

Gronövia L. (Loasaceae). Nach J oh. Fried r. Gronovius,
Bürgermeister in Leyden, Freund Linne's, st. 1783 5 schrieb: Flora virginica

und Flora orienlalis.

Grosstilärla T. (Ribesieae). Von yrossulus, Dimin. von

grossus (eine Art kleiner Feigen), um die rundlich- längliche Form und den

süssen Geschmack der Frucht anzudeuten.

Groutia Guill. u. Perrot. (Lucumeae).

Grill» bia Berg. (Santalaceae). Nach Mich. Grübe, Vorsteher

der ostindischen Gesellschaft, der viele Pflanzen , besonders vom Cap mit-

brachte, die Bergius beschrieb.

Grulilmämifa Neck. (Rubiaceae). Nach Joh. Gottfr. Gruijl-

mann, Arzt; schrieb 1706 Specimen de Herniaria contra caliginem.

Grumäria Kunz. (Byssaceae). Von grumus (Haufen); die Flocken

sind in eine krumige Masse zusammengeballt.

Gruiitilia Gartn. (Rubiaceae). Von grumulus, Dimin. von

grumus (Haufen, Klumpen), in Bezug auf das krümelige oder durch Risse

und Spalten in unregelmässige, jedoch unter sich zusammenhängende Lappen

getheilte Eiweiss des Samens.

Gry litis (Gramineae). Von yQvXXog (Grylle, Heupferd); in den aus

3 Blumen bestehenden spiculis glaubte man eine Aehnlichkeit mit diesem Insekte

zu finden.

Guäco (Compositae). Von guaco (Name einer Falkenart in Süd-

amerika, welche sich vorzüglich von Schlangen nährt und deren Geschrei mit

dem Worte Guaco oder Huaco Aehnlichkeit) ; die Pflanze heisst nämlich dort

Vejuco del Guaco (Nahrung des Guaco), ist eins der berühmtesten Mittel

gegen Schlangenbiss, und so nannte man denn das Kraut ebenso wie jenen Vo-

gel, entweder weil es wie dieser die Schlangen unschädlich macht, oder weil

man glaubt, derselbe fresse das Kraut, damit der Genuss der Schlangen ihm

nicht schade. — Art der Gattung Mikania.

Guätlua Knth. (Gramineae). Name dieser Pflanze in Südamerika.

Guajacäna T. (Lucnmeaej. Heisst in Amerika yuajacan.

Guajäcum Plum. (Zyyophylleae). Von guajak, dem Namen des

Baumes in Amerika.

Guajava T. (Myrtaceae). Der Name stammt aus Südamerika. —
Psidium L.

Guaiiabäitus Plum. (Anoneae). Südamerikanischer Name. =
Anona L.

Guaudiola Ste. = Guardiola*

26*
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Giiapeba Goiw. (Sapotaeeae). Südamerikanischer Name. = La-
bati a Sw.

Guapiiia Aubl. (Verbenaceae). Südamerikanischer (guianischer)

Name.

Quapürium Jüss. (Myrtaceae). Südamerikanischer Name. =
Eugenia Mich.

Guardiöla H. u. Bpl. (Compositae) . Nach dem spanischen Natur-

forscher de Guardiöla, benannt.

Guärea L. (Hesperideae). Von guara, dem Namen dieses Bau-

mes auf Cuba.

Giiarirüma Cass, (Compositae). Name dieses Strauchs in Chili

und Peru.

Glittssabäni Plum. (Anoneae). Brasilianischer Name.

Quatteria Rz. u. Pav. (Magnoliaceae). Nach J. B. Guatteri,
Professor der Botanik in Parma.

Guaztivua Plum. ( Büttneriaceae

)

. Das Wort ist mexikanischen

Ursprungs.

Guazumöides DC. (Tiliaceae). Zus. aus Guazuma und eldeiv

'(ähnlich seyn) ; ist der vorigen Gattung ähnlich.

Gueldenstaedtia Fisch. ( Papilionaceae

)

. Nach Ant. Joh.

Güldenstädt, geb. 1745 in Riga, nahm an der von Katharina II. veran-

stalteten Reise in die südlichen Provinzen ihres Reichs 1768—75 Theil und st.

1781 in Petersburg; beschrieb seine Reisen.

(viieldenstäedtia Neck. (Chenopodeae). Wie vorige Gattung. =
Eurotia Ad.

Guenthera Andrz. (Cruciferae). Nach Joh. Christ. Gün-

ther, Medicinalassessor zu Breslau, st. 1833 5
gab mit Schummel das Her-

barium vivum plantas in Silesia indigenas exhibens, Berl. 1819—21 heraus.

Guentliera Trev. (Jungermannieae). ) „ r
,•*

*x -. - • o «*• M l Wie vorige Gattung.
Quentheria Spr. (Compositae).

)

Cruepinia Fr. (Tremellinae) . Nach J. P. Guepin, Professor in

Angers; schrieb: Flore de Maine et Loire 1830.

Guepinia Bastard (Cruciferae). Wie vorige Gattung.

twuettarda Vent. (Rubiaceae). Nach Jeaiv Etienne Guet-
tard, geb. 1715 zu Etampes, Arzt und Mineralog, st. 1786 in Paris; schrieb

u. a. : Flora der Umgegend von Etampes.

Guevina Molin. (Proteaceae) . Chilesischer Name dieses Baumes.

Criiichenötia Gay (Büttneriaceae) . Nach der Bai Guichen in

Neuholland, wo dieser Strauch vorkommt.

Griiidimia Pi.um. (Amygdalaceae). Nach Guido Güidi, geb. zu

Florenz, Professor der Medicin zu Paris, seit 1547 in Pisa, wo er 1569 st.,

übersetzte u. a. Hippocratische und Galenische Schriften mit Commentarien.

Quiera Ad. (Myrobalaneae) . Von guier, Name dieses Baumes am

Senegal.
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f.iiilamliiia Juss. (CassieaeJ. Nach Melchior Cuilandi-
nus (Wie land), einem Preussen, der 1559 und 1560 die Levante bereiste

und dort von Seeräubern gefangen, und befreiet, Professor in Padua wurde,

st. 1590; schrieb Mehreres botanischen Inhalts.

Guilaiidina Jacq. (Rutaceae). Wie vorige Gattung.

Guildingia Hook. (Lythrariae). Nach A. Guilding; schrieb:

An account of. the botanic garden in the island of St. Vincent, Glasgow 1825.

Cruilielma Mart. (Palmae). Nach der Königin Karoline Wil-
helm ine, Gemahlin Königs Maximilian I. von Bayern, st. 1841.

Criiilleminia K. H. B. (Paronychieae). Nach dem französischen

Botaniker A. J. B. Guillemin, st. 1842 zu Montpellier; schrieb die Erklä-

rung zu Delessert's Icones sei. plantarum
,

gab mit Perrotet und Richard das

Florae Senegambiae tentamen 1830—33, dann das Archive de botan. 1833

heraus und ist seit 1834 Mitredacteur der Annales des sc. natur.

(»uillemiiiia Neck. (Caprifoliaceae). Wie vorige Gattung.

Guillimia Rottl. (Maynoliaceae)

.

€ruindilia Gil. (DiosmeaeJ. Nach Guindil.

Qiiiöa Cav- (Sapinäaceae) . Nach Jos. Guio, Pflanzenmaler.

Giiirea Comm. = Guiera Ad.

Griiizötia Cass. (CompositaeJ. Nach Fr. P. G. Guizot, geb.

1787 zu Nimes, früher Professor der Geschichte, unter Louis Philipp mehrere

Male Minister.

Gumillaea Rz. u. Pav. (Saxifrageae). Nach Jos. Gümilla,
spanischem Jesuiten, der eine Naturgeschichte der Ufer des Orinoko herausgab.

Giumira Rmph. (VerbeneaeJ. Malaiischer Name.

Qumteolis Hamilt. {ScrophtdarineaeJ. Malaiischer Name.

Guiidelia T. (CompositaeJ. Nach Andr. v. Guivdelsheimer,
geb. 1668 in Feuchtwangen, Tourneforts Begleiter nach der Levante, 1703 k.

preussischer Leibarzt, st. 1718 in Stettin.

Gimiiera L. (UrticeaeJ. Nach J. Ernst Gunner, Bischof in

Drontheim, st. 1773; schrieb eine Flora dieses Landes 1766—72. — N. D.

Günner schrieb: Tentamen oeconomico-bolanicum, Kopenhagen 1773 u. m. a.

Grümiia Lindl. (Orchiäeae). Nach Ronald L. Gunn, der die

Vegetation von Vandiemensland untersuchte.

Crüpia J. St. Hil. = Goupia.

Cussönia Prsl. ( CyperaceaeJ . Nach Giov. Güssone, Vor-

steher des botanischen Gartens zu Bocca di Falcone bei Palermo; schrieb:

Plantae rariores, quas per oras ionii et adriat. maris etc. collegit G. 1826;

Florae siculae prodromus.

Crussönia Rich. (Orchiäeae). ) „ „
_, _. >«,.-. . } Wie vorige Gattung.
Griissonia Sfr. (Euphorbiaceae) . )

Gustävia L. ( Malaleuceae

J

. Nach Gustav III., König von

Schweden, geb. 1746 in Stockholm, seit 1771 König, 1792 auf einem Masken-

bälle erschossen; Protektor der Wissenschaften und ganz besonders Linne's.
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Guttierrezia LaG. (Compositae) . Nach Gutierrezo.
Guttaefera Kön. (Guttiferae). Liefert das Gummigutt.

Guzmannia Rz. u. Pav. (Bromeliaceae). Nach A. Guzmann,
Spanier und Sammler naturhistorischer Gegenstände.

Gyaleeta Ach. (Parmeliaceae). Zus. aus yvalog (concav) und

faxrov (Lager) ; die Apothecien sind concav.

Gyas Salisb. (Orchideae) Von yva (Ackerland); unterirdische

krautartige Gewächse.

G ymnaeailtlius N. v. (Acanthaceae). Zus. aus yvjxvog (nackt)

und Acanthus; Acanthacee mit Blüthen, welche weder Bracteen noch Brac-

teolen haben.

(Uyninarhaena Rchb. (Compositae). Zus. aus yvuvog (nackt)

und dzccivcc; die Achenien sind glatt.

Gymnäctis DC. (Compositae). Zus. aus yvixvog (nackt) und dxng

(Strahl) ; die Achenien des Strahls haben keinen Pappus. Gehört zu Heterotheca.

Gyninadenia R. Br. (Orchideae). Zus. aus yvfxvog (nackt) und

ddyv (Drüse) j die Pollenmassen haben zwei seitliche, nackte (nicht in Beutel-

chen eingeschlossene) Drüsen.

Gyinnantlra Pall. (Scrophularineae) . Zus. aus yv/uvog (nackt)

und dvt]Q (Mann, männliches Organ); die Staubfäden ragen aus der Blume

hervor.

GyHinantlieiiimii Cass. (Compositae). Zus. aus yvuvog (nackt)

und dvSe/uov (Blüthe) ; die Blüthenköpfe sind meist ohne alle Bracteen. Abtei-

lung der Gattung Decaneurum DC.

G ymnantliera R. Br. (Asclepiadeae) . Zus. aus yvuvog (nackt)

und dvSrjQcc (Staubbeutel); die Staubbeutel sind unbebartet, und ragen aus der

Blume hervor.

Gyninäntlies Sw. (Euphorbiaceae) . Zus. aus yvuvog (nackt) und

dvSog (Blüthe); die Blüthen sind diciinisch, haben keine Krone und stehen in

nackten Aehren.

Gymnänthus Jüngh. (Magnoliaceae). Zus. wie vorige Gattung;

Zwitterblüthen ohne Perigon in Trauben.

Gymnarrhena Desf. (Compositae). Zus. aus yvuvog (nackt) und

aQQYjv (]\lännchen) ; die Antheren sind ungeschwänzt.

Gymneia Benth. (Labiatae). Von yviivog (nackt) ; die Blüthen-

quirle stehen weit von einander. Abtheilung der Gattung Hyptis Jcq.

Gynuiclaea Endl. (Oleaceae). Zus. aus yvuvog (nackt) und iXaia

(Oelbaum) ; die Blumenkrone fehlt. Abtheilung der Gattung Olea.

Gyilinenia R. Br. (Asclepiadeae). Zus. aus yvjuvog (nackt) und

vqua (Faden) ; der Staubgefässkranz, welcher sonst den Asclepiadeen eigen ist,

fehlt hier.

Gyiiniobälanilg N. v. E. (Laurineae). Zus. aus yvuvog (nackt)

und ßalavog (Eichel) ; die eicheiförmige Beere ist entweder nackt oder nur ganz

unten mit dem kurzen, engen Perigon versehen.
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Gymnoeärpus Forsk. (Paronychieae) . Zus. aus yviivog (nackt)

und xaojtog (Frucht) ; der Same liegt ohne Gehäuse im Kelche, oder richtiger:

die ganze Frucht stellt gleichsam nur einen Samen dar.

Gymnoeärja N. v. E. (Laurineae). Zus. aus yvuvog (nackt) und

xccqvov (Kopf, Nuss) ; die Frucht sitzt in dem offnen, mit zurückgeschlagenen

Abschnitten versehenen Perigon. Abtheilung der Gattung Cryptocarya R. Br.

Gryninocephalus Schwg. (Bryoideae). Zus. aus yv/mvog (nackt)

und xt<pakrj (Kopf) ; das kopfförmige Sporangium steht frei über dem Stängel

erhoben.

€ yum»cim 11111 Benth. {LabiataeJ. Zus. aus yvuvog (nackt) und

Ocimutn, alle Staubfaden sind an der Basis nackt. Abtheiiung der Gattung

Ocimum.

C«?iiiiioclacliis Lam. (Cassieae). Zus. aus yvfivog (nackt) und

xXadog (Zweig) ; nach dem Abfall der Blätter bietet dieser Baum durch seinen

aus nackten Zweigen bestehenden Gipfel einen sehr traurigen Anblick dar.

Gynmocliiie Cass. (Compositae ). Zus. aus yvuvog (nackt) und

xlivrj (Bett) ; hat stets einen nackten Fruchtboden. Abtheilung der Gattung

Pyrethrum.

Crymiiocöcca C. A. Mey. (Thymeleae). Zus. aus yvfivog (nackt)

und xoxxog (Beere); die Frucht ist nackt.

Cryiiuiocoi'öiiis DC. (Compositae). Zus. aus yvfivog (nackt) und

xoQcavt] (Spitze, Krone) 5 die Achenien sind nackt und ohne Pappus.

Gymnöcylix Benth. (LabiataeJ. Zus. aus yvuvog (nackt) nnd

xvAi$ (Kelch); der Schlund des Kelchs ist nackt. Abtheilung der Gattung

Keithia.

Cymnodiscus Less. (Compositae), Zus. aus yvuvog (nackt) und

diöxog (Scheibe); der Fruchtboden ist nackt, die Achenien der Scheibe haben

keinen Pappus.

Gy iiiiiogöngrug Mart. (Floriäeae). Zus. aus yvuvog (nackt) und

yoyygog (Knoten) j innerhalb der kugligen Apothecien liegen gesonderte rund-

liche oder eckige, zusammengeballte oder in Reihen gestellte Sporidien. =
Sphaerococcus Ag.

Ciyiimogöiiia R. Br. (Capparideae). Zus. aus yvuvog (nackt)

und yovia (Erzeugung) ; die Knospenlage der Blumenkrone ist oflen , die Klap-

pen der Kapsel fallen ab, während das die Samen tragende Organ stehen bleibt,

Abtheilung der Gattung Gynandropsis.

C«yiiiiiogräiiiiiia Desv. (PolypodiaceaeJ . Zus. aus yvpvog (nackt)

und ypccfificc (Strich, Linie); die linienförmigen Fruchthaufen sind ohne Decke.

Gy 11111ösynum P. B. (Lycoperdaceae) . Zus. aus yvixvog (nackt)

und yvvrj (Weibchen); die Sporangien stehen frei zwischen den Brakteen, sind

letztern nicht angewachsen.

Qymnolaena DC (Compositae). Zus. aus yvuvog (nackt) und

XÄcciva (Oberkleid); das Anthodium ist nackt, ohne Brakteen. Abtheilung 'der

Gattung Dysodia Cav.
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Gyiiuiolöiliia K. H. B. (Compositae). Zus. aus yvuvog (nackt)

und Aw/ucc (Saum) , die zungenförmigen (Strahlen-) ßliithen sind geschlechtslos.

= Gymnopsis D C.

dymnolömia Ker. (ConvpositaeJ. Wie vorige Gattung. = Wulf-

fia IN eck.

OymiioiHitriuiiiCoRDAfJwn^rwawwVae;. Zus. aus yvuvog (nackt)

und [iltqcc (Mütze) ; die Calyptra ist unbehaart.

Uy mitopetalum Arn. (Ciwurbitaceae) . Zus. aus yvuvog (nackt)

und XEtakov (Blumenblatt)} die Abschnitte der Krone sind ganzrandig, zum

Unterschiede von der nahe stehenden Galtung Trichosanthes L.

Caymuopögoii P. B. (Gramineae). Zus. aus yvuvog (nackt) und

rfcoywv (Bart) j die untere Blüthe der Aehrchen ist sitzend und an der Basis be-

bartet, die obere gestielt und nicht bebartet, aber gegrannt.

C«ymilöpsis DC. (Compositae). Zus. aus yvuvog (nackt) und 6\pig

(Ansehn). = Gymnolomia K. H. B.

{»ymnöpteris Bernh. (Polypodiaceae). Zus. aus yviivog (nackt)

und Pteris-j die Sporangienhaufen haben keine Decke. Abtheilung der Gat-

tung Acrostichum L.

fcSymnoreiiua Decaisn. (Asperifoliae). Zus. aus yv/uvog (nackt)

und oQog (Berg) ; unbehaarte , auf Bergen wachsende Arten der Gattung Li-

thospermum.

C^ymnorrlioeaLEANDR. (Euphorbiaceae).^ Zus. aus yv/uvog (nackt)

und joeeiv (fliessen) ; Milchsaft führende Bäume mit unbehaarten Blättern.

GyiiinoscltoeilUS N. v. E. (CyperaceaeJ . Zus. aus yv
t
uvog (nackt)

und Gxoivog (Binse) ; blattlose Halme.

Gryiiuioscyplius Corda (JunyermannieaeJ. Zus. aus yvuvog

(nackt) und 6xv<pog (Becher) ; das Invoclucrura fehlt.

ftymiiösipHon Bl. (NarcisseaeJ . Zus. aus yvfivog (nackt) und

6L<pu>v (Röhre) 5 die Blüthenröhre ist nackt, d. h. ungeflügelt, während sie bei

einigen verwandten Galtungen Flügel hat.

C*yntiiOSpci*iiia Less. (CompositaeJ . Zus. aus yvixvog (nackt) und

ßneQfxa (Same) 5 die Achenien sind ganz kahl und pappuslos.

GymnospermuiiA Spach (Berberideae). Zus. wie vorige Gat-

tung; der Fruchtknoten öffnet sich bald nach dem Blühen, so dass die Samen

lange schon vor der Reife nackt liegen.

€*yiiinc»spliace Benth. (Labiatae). Zus. aus yvuvog (nackt) und

6<paxog (Salbei) ; die Oberlippe des Kelchs ist nicht gezähnt. Abtheilung der

Gattung Salvia.

€mymiiosphaera Bl. (Polypodiaceae) . Zus. aus yvuvog (nackt)

und 6<paiQcx. (Kugel) ; der die Sporangien tragende Fruchtboden ist kugelig und

nackt.

C»yiiuiO*porail$iuiii Hdwg. (Uredineae). Zus. aus yvuvog

(nackt) und ßnogayyiov (Sporenkapsel); die Sporeubehältcr (sporidia) stehen

frei. —
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Gyuinospöria Wicht u. Arn. ( Celastrineae) . Zus. aus yvixvog

(nackt) und öjtoQa (Same) ; die Eier haben keine fleischige Cupula.

ftyiiinöstaeliys R. Br. (Aroideae). Zus. aus yvixvog (nackt) und

öraxvg (Aehre) ; der Schaft trägt nur an seiner Basis Blätter , daher die Aeh-

ren (Kolben) blattlos oder nackt sind.

Gymnostäcliymu N. v. E. ( AcanthaceaeJ . Zus. wie vorige

Gattung; die Bracleen sind nur sehr klein und die Bracteolen fehlen ganz.

C-j Hinostegia Benth. (CampanulaceaeJ. Zus. aus yvfxvog (nackt)

und Greyq (Decke) ; die Decke der Narbe ist nackt oder doch nur äusserst fein

gewimpert. Gruppe der Abtheilung Xerocarpa der Gattung Scaevola.

Oyiiiiiostepliimii Less. (CompositaeJ . Zus. aus yvixvog (nackt)

und 6TE(pog (Kranz) ; die Strahlenblumen bringen Achenien ohne Pappus hervor.

Gyiiuiösticliiiiii Schreb. (GramineaeJ. Zus. aus yvixvog (nackt)

und öTixog (Reihe); die Aehren sind zweireihig, und von den Kelchspelzen

finden sich nur Rudimente, so dass also die Blüthen fast nackt sind.

Oymnöstoiiiuiii Hdwg. (BryoideaeJ. Zus. aus yviivog (nackt)

und örotia (Mund) ; die Mündung der Kapsel ist zahnlos.

Gy iimöstyles Juss. (CompositaeJ. Zus. aus yvixvog (nackt) und

OrvXog (Griffel) ; die Griffel der Randblumen sind nackt.

Gymnötlieca Decaisn. (AlismaceaeJ. Zus. aus yv
t

uvog (nackt)

und 9r]xr] (Büchse) ; die Blüthendecke fehlt ganz.

Gryitiiiötlii'ix. P. B. (Gramineae). Zus. aus yvixvog (nackt) und

&qi£ (Haar) ; die Borstenhülle der Blüthen fällt bald ab. Abtheilung der Gat-

tung Pennisetuni Rieh.

(»ymiiotli'jtrsus Spach ( Betulineae

J

. Zus. aus yvixvog (nackt)

und SvQöog (Slrauss) ; der Blüthenstand ist blattlos. Gehört zu Alnus.

Gynandröpsis DG. ( CapparideaeJ . Zus. aus yvvr) (Weib),

dvrjQ (Mann) und oipig (Ansehn) ; die männlichen und weiblichen Geschlechts-

organe scheinen miteinander verwachsen zu seyn , indem die erstem an der

Spitze eines stielartigen Torus stehen und der Eierstock mittelst eines Stiels

auf dem Torus befestigt ist.

Grynantistroplie Poit. (Mimoseae). Zus. aus ywrj (Weibchen)

und dvTiöTQEipeiv (entgegenkehren) ; der Eierstock hat eine etwas sichelartige

Form, und die Hülse ist an der Spitze hakig umgebogen.

Gynapteina Bl. (Araliaceae) . Zus. aus yvvr/ (Weib) und 6vv~

ccjtreiv (verknüpfen) ; die Griffel sind verwachsen. Gehört zu Aralia-

Gyiiastnim Neck. (VerbeneaeJ. Zus. aus yvvr) (Weib) und ccötqov

(Stern) ; die Narbe ist sternförmig.

Gynerium K. H. B. (Gramineae). Zus. aus yvvr] (Weib) und

cqlov (Wolle); die Kronspelzen der weiblichen Blüthen sind haarig-rauh.

Gynestum Poit. (PalmaeJ. Von yvvr; (Weib); Poiteau erläutert

den Namen mit yermen vestitum, weil der Eierstoff von einem 6 zähnigen

Kruge umgeben ist.

Gyneteria Spr. (CompositaeJ. = Gynheteria.
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Gynheteria W. ( Comjiositae) . Zus. aus yvvrj (Weib) und hat-

Qsia (Gesellschaft); nur 1 männliche Blüthe befindet sich in der Mitte des

Fruchtbodens, während zahlreiche weibliche herum stehen.

Gynocärdia Rxb. ( Capparideae )
<. Zus. aus yvvrj (Weib) und

xctQdict (Herz)
5 die kuglige Beere ist mit den verdickten herzförmigen Ueber-

bleibseln der Narbe gekrönt.

Gynocephälium Bl. (Urticeae). Zus. aus yvvrj (Weib) und

xe<paXrj (Kopf)
;

die weiblichen Bliithen stehen auf kugeligen Fruchtböden in

Köpfen.

Gynoclitliödes Bl. (Rubiaceae). Zus. aus yvvrj (Weib) und

6x$codrjg (hügelig); die Narbe ist mit Warzen besetzt.

G-ynöon Juss. ( Euphorbiaceae

)

. Zus. aus yvvrj (Weib) und wov

(Ei); die drei Narben sind zu einer eiförmigen, den Eierstock an Grösse dop-

pelt tibertreffenden Masse vereinigt.

Gynopacliys Bl. (Rubiaceae). Zus. aus yvvrj (Weib) und xccxvg

(dick); die Narbe ist sehr dick.

Gyiioplciira Cav. (Passifloreae) . Zus. aus yvvrj (Weib) und

Jtlevqa. (Seite) ; die Griffel stehen nicht auf der Spitze des Fruchtknotens, son-

dern an dessen Seite.

Gynopögon Forst. (Carisseae). Zus. aus yvvrj (Weib) und xw-

yuv (Bart); die Narbe ist wollig behaart. = Alixia.

Gynostemma Bl. (Menispermeae). Zus. aus yvvrj (Weib) und

ßre
t
ujucc (Kranz) ; die Frucht ist von den 3—4 Narben gekrönt.

Crynöstoma DC. (Tiliaceae). Zus. aus yvvrj (Weib) und öto/jicc

(Mund) ; die Kapsel springt von der Basis nach der Spitze zu auf. Abtheilung

der Gattung Stoanea L.

Qynotrodies Bl. (Guttiferae). Zus. aus yvvrj (Weib) und tqo-

Xog (Rad); die Narbe ist strahlig- schildförmig.

Gynöxis Cass. (Compositae). Zus. aus yvvrj (Weib) und 6$vg

(spitz); die Narben der Scheibe laufen in einen langen, sehr spitzen rauhen

Kegel aus.

Gyniira Cass. (Compositae). Zus. aus yvvrj (Weib) und ovqcx,

(Schwanz) ; die Narben laufen in einen langen rauhen Anhang aus.

Gypsocalis Salisb. (Ericeae). Zus. aus yvtpog (Gyps der Alten

oder Kreide) und xaXXog (Schönheit); d. h. schöne Pflanze auf Kalkboden.

Abtheilung der Gattung Erica.

Gypsöpliila L. ( Caryophyllaceae) . Zus aus yvxpog (Gyps der

Alten oder Kreide) u. <pdeiv (lieben) ; diese Pflanzen lieben trocknen kalkigen

Boden.

Gyptig Cass. (Compositae).

Gyrinops Gärtn. (Thymeleae). Zus aus yvqog (rund) und coip

(Auge); die Samen haben einen Schwanz, der von ihrer Basis ausgeht, und

sie so umgibt, dass sie darin wie ein Auge liegen.

Gyrinopgis Decaisn. (Thymeleae). Steht der vorigen Gattung nahe.
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G-yiroe&rpilS Jacq. (Myrohalaneae) . Zus. aus yvgog (rund)
,

yv-

poeiv (im Kreise drehen) und xagitog (Frucht) : In Amerika belustigen sich die

Kinder damit, die Frucht dieses Baumes in die Luft zu werfen, um sie unter

drehender Bewegung herabfallen zu sehen, was dadurch möglich ist, dass die

Frucht durch ihre beiden Flügel von der Luft schwebend gehallen wird.

Gyrodon Opat. (Hymeninae). Zus. aus yvgog (rund) und oöov;

(Zahn) ; das Hymenium ist rund-porig geädert, und die Kreise sind hie und da

zahnartig geschlitzt. Gehört zu Boletus.

€ryi*olö|iliiiiitt Kz. (Hymeninae). Zus. aus yvgog (rund) und

koepog (Busch); die Tuberkeln des Hymenium sind an ihrer Basis zu concen-

trischen Büscheln vereinigt.

Gyi'ömia Nutt. (Smilaceae). Von yvgco
t
ucc (Rundung); die Ab-

schnitte der Blüthe sind zurückgerollt.

Gryroitifi tint Whlbg. (Graphideae). Von yvgcoua (Rundung) ; das

convexe Perithecium hat eine geringelte Scheibe.

Gryröpliora Ach. (Graphideae). Zus. aus yvgog (Kreis) und <pt-

geiv (tragen). = Gyromium Whlbg.

Gyropötliuaii Hitchk. (Lycoperdaceae). Zus. aus yvgo? (rund)

und xovg (Fuss) 5 dieser Pilz hat eine runde, stielförmige Wurzel.

Gryjröstacliyä Pers. (Orchideae). Zus. aus yvgog (rund) und örce-

Xvg (Aehre) ; der Blüthenstand bildet eine Spirale. = Spiranthus Rieh.

Gyröstemum Desv. (ßfalvaceae). Zus. aus yvgog (rund) und

ßnjuiov (Staubgefäss) ; die Staubgefässe bilden mehrere concentrische Reihen.

Gryröstomum Fr. (Trypetheliaceae). Zus. aus yvgog (rund) und

öroua (Mund) ; das aufgesprungene Perithecium hat einen kreisrunden einwärts

gebogenen Saum, welcher einen kugligen Kern umschliesst. iaii

Gryrotlteca Salisb. (Narcisseae). Zus. aus yvgog (rund) und Srjxij

(Büchse, Kapsel); die Kapsel ist kugelig- dreikantig, die Samen rundlich zu-

sammengedrückt , schildförmig.

Gryi'ötricliiim Spr. (Mucedineae). Zus. aus yvgog (rund) und

$gt£ (Haar). = Circinotrichum.

GytonantHus Rafw. (Valerianeae)

.

aH
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II tui« in Bl. (Laurineae). Nach W. vaiv Haazen; schrieb: Ca-

talogue des arbres et plantes etrangeres et oignons ä fleurs, Leyden 1745. —
Habbäsia DC (Mimoseae).

Jlabentii'ia W. (Orchideae). Von habe na (Riemen, Zügel), in

Bezug auf die fadenförmigen Organe an der Basis der Anlhere , welche nichts

als unfruchtbare Filamenta sind.

Haberlia Fmv. (
'ScrophularineaeJ\ Nach Karl Const. Ha-

berl, seit 1817 Professor der Botanik in Pesth, bekannt durch seine Voraus-

bestimmung der Witterung; st. 1831.

Haberlia Dennst. (Terebinthaceae). Wie vorige Gattung. =
Odina Rxb.

iiablizia Bieberst. (AtripliceaeJ . Nach C. L. Hablizl, aus

Preussen, aber in Russland erzogen, begleitete 1769—73 S. G. Gmelin auf

seinen Reisen, machte 1773 in Auftrag Gmelins, von Engelli aus eine eigene

Reise nach Ghilan, wurde, nachdem er nach Astrachan zurückgekehrt war, Auf-

seher der dasigen kaiserl. Gärten, 1788 Collegienrath, Oekonomie-Direktor und

Vicegouverneur von Taurien. Schrieb über Ghilan und Taurien.

Habraiitlius Herb. (Narcisseae) . Zus. aus aßgog (zart, fein) und

aV$o? (Blüthe); Abtheilung der Gattung Amaryllis.

Habrösia Fenzl (CaryophyllaceaeJ. Von aßgog (zart, fein)
;

glat-

tes Kraut mit zartem Stängel.

Hai»rotliamnus Endl. (Solaneae). Zus. aus dßgog (zart, fein)

und Sauvog (Strauch)-, schöne glatte oder filzhaarige Sträucher.

Habzelia DC. fil. (Anonaceae). Von habzeli, dem äthiopischen

Namen der bekanntern Art (H. aethiopia, auch Piper aethiop. genannt), ab-

geleitet.

llacqiietia Neck. (Umbelliferae). Nach Balthas. Hacquet,

geb. 1740 zu Conquet in Bretagne, kam jung nach Oesterreich, wo er Lehrer

der Chirurgie in Laibach ward, 1788 Professor der Naturgeschichte in Lemberg,

und starb daselbst 1815. Machte Reisen durch Krain , Istrien etc. , die Kar-
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pathen , die kärnthischen , rhätischen und norischen Alpen und gab darüber

mehrere Werke heraus.

Ilaeuh Vaill. ( Compositae

)

. Orientalischer Name dieser Pflanze.

s= Gundelia T.

HacleHtapliyllum Dennst. ( Terebinthaceae

J

. Zus. aus ädeeiv

(erfreuen) und <pvXXov (Blatt) 5 ein Baum mit schönen Blattern.

Haemadictyon Lindl. (Apocyneae). Zus. aus aiua (Blut) und

dixrvov (Netz) ; die grossen gelben Blumen sind immer roth gestreut.

HaemaiitliliS L. (NarcisseaeJ. Zus. aus aiua (Blut) und av-Dog

(Blume); die Blumen sind tief roth.

Haemäria Lindl. (Orchideae). Von aiua (Blut); die dicklichen

Stängelblätter sind auf der untern Seite blutroth.

Haematoeöecus Ao. (Nostochinae). Zus. aus aiua (Blut) und

xoxxog (Kern): besteht aus rothen zusammengehäuften Kügelchen.

Haematospermuiii Wall. (Evphorbiaceae). Zus. aus aiua

(Blut) und Gnegua (Same); hat rothe Samen.

Hafiiiatöstrobos Endl. (Rafflesiaceae). Zus. aus aiua (Blut)

und Grgoßog (Kreisel, Tannenzapfen) ; der Blüthenkolbcn ist blutroth.

Ilat'm.itoxyloii L. (CassieaeJ. Zus. aus aiua (Blut) und $vXov

(Holz) , in Bezug auf die Farbe des letztem.

lläeinax. Meyer ( AsclepiadeaeJ. Von aiua (Blut) ?

Haeittocäi'pus Noronh. (HypericineaeJ. Zus. aus ai/ua (Blut)

und xagjtog (Frucht) ; die Frucht hat einen rothen Saft.

Haemöeltaris Salisb. (Ternströmiaceae). Zus. aus aiua (Blut)

und xaQ lC (Freude) ; hat meistenteils schöne rothe Blumen.

Haemoclöruiti Sm. ( Narcisseae

)

. Zus. aus aiua (Blut) und

dcoQov (Geschenk) ; d. h. eine Pflanze mit blutrothen Wurzelknollen.

Haemodöron Wallr. (Rhinantheae). Zus. wie vorige Gattung;

Abtheilung der Gattung Orobanche mit blutrothen Blumen. 'AifxoduQov des

Theophr. ist Orobanche cruenta.

Haeitiospermum Reinw. (Loganeae). Zus. aus aiua (Blut)

und GxeQua (Same); hat rothe Samen.

Haenkea Salisb. (PortulaceaeJ . Nach Thadd. Haenke, geb.

zu Kreibitz in Böhmen, seit 1789 Botaniker in spanischen Diensten; er sollte

Malespina aufsuchen, reiste aber, da er ihn nicht traf, durch Südamerika,

schiffte sich zu St. Jago in Chili ein, durchforschte Chili, Peru, Mexico, die

Philippinen, die Gesellschaftsinseln und nachdem er 1796 zurückgekehrt war,

liess er sich zu Cochabamba in Bolivia nieder und st. hier 1817. Seine nach

Europa gesendeten Pflanzen sind im böhmischen Museum zu Prag, deren Be-

schreibung herausgegeben von Presl. = Portulacaria Jcq.

Haenkea Rz. u. Pav. ( Celastrineae

)

. Wie vorige Gattung. =
Maytenus Feuill.

Haenkea Rz. u. Pav. (Ebenaceae). Wie vorige Gattung. = Co-
donia Vahl.
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Haenselera LaG. (Umbelliferae). Nrch Felix Haenseler,
geb. 1767 zu Durroch bei Kempten, st. 1841 zu Malaga.

Haenselera Boiss. (CompositaeJ. Wie vorige Gattung.

Hagaea Vent. (ParonychieaeJ. Anagramm von Lahaya. * La-
haya R. u. Seh. = Polycarpaea Lam.

Hagaea Bivon. Gehört gleichfalls zu Lahaya R. u. Seh. = Poly-
carpon Löffl.

Hagenbächia N. v. E. u. Mart. (Narcisseae) . Nach C. F. Ha-
genbach, Professor der Botanik zu Basel, st. 1844; schrieb: Tentamen

florae Basiliensis 1821. Suppl. 1843.

Hagenia Willd. (Rosaceae). Nach Karl Gottfr. Hagen, geb.

1749 in Königsberg, Hofapotheker daselbst, 1788 Medicinalrath und Professor

der Medicin, 1808 Professor der Physik daselbst, st. 1829; schrieb u. a.

:

Preussens Pflanzen 1818, auch über die Lichenen 1782.

Hagenia Mönch. (Caryophyllaceae) . i

Hagenia Eschw. (ParmeliaceaeJ . )

Häkea Schrad. (Proteaceae) . Nach Baron v. Hake, einem Deut-

schen, Freund der Botanik.

Hälea Torr. u. Gr. ( Compositae

)

. Nach Hale; schrieb: Eden

or a complet body of gardening, London 1758.

Haienia Brkh. (Gentianeae). Nach Jon. Halen, der über

kamtschatkische Pflanzen schrieb.

Halesia L. (Styraceae). Nach Stepii. Hales, geb. 1677 zu

Beelebourn in Kent, Prediger zu Toddington in Midlesex, widmete sich beson-

ders der Naturkunde, st. 1761; Schrieb u. a. Statik der Pflanzen.

Halesia P. Br. ( Rubiaceae ). Wie vorige Gattung.

Halgänia Gaud. (Asperif'oliae). Nach dem französischen Admiral

Halgan benannt.

Haliänthus Fr. (Caryophyllaceae). Zus. aus als (Salz, Meer)

und dv&og (Blume) ; die Pflanze liebt salzige Standorte.

Halleäcalja (Ericeae). Eine Art Erica, gleicht durch die blasen-

förmigen Kronen der Physalis Alkekengi, aus welch
1

letzterem Namen

vielleicht die Griechen alixaxaßov gemacht haben. Oder sie setzten das Wort

zusammen aus als (Salz) und xaxaßos (Tiegel) , indem sie die erwähnte Bla-

senform mit einem Salzfasse verglichen.

Halidryg Lgb. (Facoideae) . Zus. aus als (Meer) und öqvs (Eiche)
;

ist gross, ästig und lebt im Meere.

Haligenia Decaisn. (Facoideae). Zus. aus als (Meer) und y*v-

vaeiv (entstehen); Meeralgen.

Haligrauhiuni Endl. (Conferveae). Zus. aus als (Meer) und

yqacpiov (Griffel, Pinsel) ; Abiheilung der Meeralgengattung Penicillus Lamx.

Halilollium Endl. (Facoideae). Zus. aus als (Meer) u. loßog

(Lappen, Hülse); Arten der Gattung Blossevillea mit plattem Fruchtlager.

IB aliiniiiBii Dun. (Cütineae). Von aliixos (salzig) , in Bezug auf
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den Standort, oder es ist das abgekürzte H elianthe mum. von welcher Gat-

tung es eine Abtheilung bildet.

llaliiiiürnemis Led. (Chenopodeae). Zus. aus c'üiuog (salzig)

und xvrjuig (Beinschiene) , d. h. eine Pflanze mit salzreichem Stängel.

Haliiiiodeildron Fisch. (Papilionaceae). Zus. aus aÄiuog (sal-

lig) und derSpov (Baum) : ein Baum, welcher salzigen Standort liebt.

IIa! i 111 öl

o

hu 8 Tausch (Cruci\erae). Zus. aus ä/.iuog (salzig) u.

Xoßog (Schote) : Scholenpflanze auf salzigen Standorten.

Hälimug Wallr. (Chenopodeae). Von as.iuog (salzig) ; liebt salzige

Standorte.

Hälimus Löffl. (Portidaceae). Wie vorige Gattung.

HalipsSTgnia Endl. (Conferveae). Zus. aus a).- (Meer) u. \l>uyu<x

(Fliegenwedel); die Glieder sind fächerartig verwachsen. Abtbeilung der Gattung

Penicillus Lamx.

Ilaliptilon Decaisn. (Florideae). Zus. aus aXg (Meer) u. rtn-

Xov (Faden) ; Arten der Gattung Jania mit geflederten Zweigen.

Haliseris Targ. (Fucoideae). Zus. aus *?.g (Meer) und ceptg

(Lattich); lappige Tange im Meere.

H alitliririax Targ. (Ulvaceae). Zus. aus a/.c (Meerj und Sqiöu$

(Lattich). Wie vor. Galtung.

Halleria L. (Scrophularineae). Nach Alb recht v. Haller,
geb. 1708 in Bern, berühmter Arzt und Naturforscher, 1736 Professor der Me-

dicin, Anatomie, Botanik und Chirurgie in Göttingen, Präsident der durch seine

Mitwirkung daselbst errichteten k. Societät der Wi>senschaften, zog sich später

nach Bern zurück und starb daselbst 1777. Verfasser zahlreicher Schriften ana-

tomischen, physiologischen, medicinischen, botanischen und theologischen Inhalts.

Sein Sohn st. 1823 als Senator zu Bern.

Hällia Tiinb. (Papilionaceae). Nach Herm. Christ, v. Hall,
Prof. in Groningen: schrieb u. a.: Synopsis Graminum indig. Belgii sept. 1821:

Flora Belgii sept. 1825; Elementa botanices 1834. — Agnes C. Hall schrieb:

Elements of botany, London 1802. - T. B. Hall schrieb: Flora of Liverpool,

London 1839.

llallia Dum. (Caryophyllaceae). = Hai ian th u s Fr. * Wie

Hällia J. St. Hill. (Papilionaceae). = A l ysi carpus Neck. > vorige

Hällia Wild. (Papilionaceae). = Heylandia DC. ; Gattg.

llillmia Med. (Pomaceae). Nach Halm.
Hälmyra Salisb. (Narcüseae). Voii d/.uvgog' (salzig); wächst in

der Nähe des Meeres.

Halöcliloa Kuetz. (Fucoideaej. Zus. aus eug (Meer) und x'Aoa

(Gras) ; Abtheilung der Galtung Sargassum.

Halöclti'ysis Schousb. (Florideae). Zus. aus dkg (Meer) und

XQvCig (Goldkleid); Meeralgen von schöner rother Farbe.
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Halöcnemon Bibberst. (Chenopodeae) . Zus. aus dkg (Salz) u.

xvrjurj (Bein), d. h. eine Pflanze mit salzreicheni Stängel.

Halodendron A. P. Tu. (Verbenaceae) . Zus. aus dkg (Salz) u.

divögov (Baum) ; wächst am Meere = Avicennia L.

Halodendron DC. = Haiimodendron.
Halodüle Eindl. (Potamogetoneae). Zus. aus dlg (Salz) u. dov-

kog (Unterthan), also dem Salze unterthänig; wächst in ausgetretenem Meer-

wasser.

Haiagelton Mey. (Chenopodeae). Zus. aus dkg (Salz) und yeirtov

(Nachbar, Verwandter) ; liebt salzige Standorte.

Halöpliila A. P. Th. {Potamogetoneae) . Zus. aus dkg (Salz) und

yikeiv (lieben); wächst in ausgetretenem Meerwasser.

Halöragis Forst. (Halorageae). Zus aus dkg (Meer) und qcc£

(Traube) ; wächst am Meeresufer und trägt Weinbeeren ähnliche Fruchte.

Halosclioeiiius N. v, E. (Cyperaceae). Zus. aus dkg (Salz) u.

OXOtvog (Binse); liebt saizige Standorte.

Halösta 1i>n C. A. Mky. (Chenopodeae). Zus. aus dkg (Meer,

Salz) un<J Orccxvg (Aenrej; Saugewi-chse.

Halotliäiimus Jalh. und Spach (Chenopodeae). Zus. aus dkg

(Salz) und Scc
t
uvog (Suauehj; SilbirAocher.

Halteröjaliora Endl. (Lycoperdaceae). Zus. aus dkrtjQ (Springer,

Schneller) und <pegeiv (tragen) : hat bogenförmige Anhänge.

HLaiymeda Lamx. (Conf'ervaceae). Von dkiuediov (Meerbeherrscher);

Meeralgen.

Halynienia Ag. (Florideae). Zus. aus dig (Salz, Meer) u. Vfxrjv

(Haut) ; diese Meeralge ist dünn, blatiaitig.

IIiiIn *<'i*i* s. Haliseris.

Haiiiä««i»}as Commeks. (Ranunculaceae). Zus. aus dixa (zugleich,

zusammen) und öqvov (Wald) ; findei sich in Wäldern (gleich der Hainadryaden).

II'..* hü« iii€»l

i

« L. (Hainamelideae). Eigentl.-H oraonielis (Ü/xo/uykig),

zus. aus 6
t
uog (ähnlich, unu fxrjktg v rt

i
le. bauin,, womit Alhenaus eine dem Apfel

ähnliche Frucht (wit mau giaubt tue des Mespnus Amelanehier L.) bezeichnet.

Unsere Hamamelis sieht eher einem Haselnussötrauche ähnlich.

HainäSlris Mart. (Lythruriae). Zus. aus dixaÖQvag (Waldnymphe)

und dßTrjQ (Stern); wächst in Waldern Brasiliens und die Bluthe ist sternförmig.

lt«iiiiliei'(;ei*ia Scop. (Myrohalaneae). Nach G. Ehrh. Ham-

b erger, geb. ) 69? zu Jena, seit 1727 Prof. der Medicin und 1737 der Physik

daselbst, st. 1755.

Hambergia Neck. = Hambergeria.

Hamelia Jcq. = Duhamelia P.

Hamelinia Rich. (Junceae). Nach Duhamel. S. Duhamelia.

Ilumiltoiiia Mueiilenb. (Santalaceae). Nach dem engl. Botaniker

Will. Hamilton, welcher die Pflanzen WTestindiens untersuchte und 1825
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ein Werk darüber herausgab. — Francis Hamilton schrieb über ostindisthe

Pflanzen, Edinburg 1823.

IfamiUöiiia Rxb. (Rubiaceae). )
.

llamiltönia Don (Smilaceae) .

)

" ö a un^'

Haiiimatocaülig Tausch. (Umbelliferae) . Zus. aus dju/ua (Kno-

ten) und xavXog (Stängel) ; der Stängel ist an den Knoten auffallend stark ver-

dickt.

HammatolöMum Fenzl (Papilionaceae) . Zus. aus aau.ce.

(Knoten) und Xoßog (Hülse) 5 die Hülse hat mehrere Knoten.

Mampea Schlechtd. (Bombaceae). Nach dem Apotheker E. Hampe
in Blankenburg, einem gründlichen Pflanzenkenner; schrieb über die Pflanzen des

Harzes 1836—44.

Hämpea N. v. E. (Jungermannieae). Wie vorige Gattung.

IIamulium Cass. (Compositae). Südamerikanischer Name.

Hancöriiia Gomez (Apocyneae). Nach Hancorne.
Hanguäna Bl. (Junceae). Javanischer Name.

HapalantliiiS Jcq. (Commelyneae). Zus. aus ccxaXog (zart) und

dv&og (Blume) ; die Blumenkrone ist zart.

Hapalocltlamys Cass. (Compositae). Zus. aus dxaXog (zart) u.

xXauvg (Kleid) ; mit zartem Anthodium.

Hapalösia Wight u. Arn. (Caryophyllaceae). Von dxalog (zart)

;

zarte jährige, behaarte oder wollige Kräuter.

Hapalostepliium Don (Compositae) . Zus. aus djtaXog (zart)

und Gre<pog (Kranz) , in Bezug auf den Pappus, welcher die Frucht krönt.

Häpalus DC. (Compositae). Von ccrtccXog (zart) ; ein zartes, kleines

Kraut.

tfapläntltus N. v. E. (Acanthaceae). Zus. aus ccxXoog (einfach)

und dvSog (Blume).

Hapläria LK. (Mucedineae) . Von djtXoog (einfach); der Stiel die-

ses Schimmels ist ganz einfach.

Halplocarpäea Wight u. Arn. (Lythrariae) . Zus. aus dnXoog

(einfach) und xccQxog (Frucht) ; die. Kapsel wird durch das Verschwinden der

Scheidewände zuletzt einfächerig.

Haploeärplia Less. (Compositae). Zus. aus dxXoog (einfach) und

xctQ<pt] (Spreu) ; der Pappus ist einreihig, spreublätterig.

Haploeltilus Endl. (Orchideae). Zus. aus djtXoog (einfach) und

%£iXog (Lippe) ; das an die Columna gewachsene Labellum ist weit länger als

die (sich zusammenneigenden) Perigonblättcheii , wodurch die Blüthe das An-

sehen einer einlippigen erhält.

Haplodiscus DC. (Compositae). Zus. aus dxXoog (einfach) und

dißxog (Scheibe); die Blüthenküpfe haben nur Scheibenblumen. Abtheilung der

Gattung Haplopappus.

Haplüdon (Bryoideae). Zus. aus dxXoog (einfach) und odovg

(Zahn); das Peristom hat eine einfache Zahnreihe'

27
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Haplohymeilluiil Schwg. (Bryoideae). Zus. aus dxXoog (ein-

fach) und vurjv (Haut); das innere Peristom ist eine feine Haut, welche die

Zähne verbindet und endlich an der Spitze zerfällt.

Haplolegma Moivt. (JFlorideae). Zus. aus anXcog (einfach) und

Xr/uv (legen, sanimein) ; die unter sich anastomosirenden röhrigen Fäden lind

zu einer flachen, spateiförmigen Haut vereinigt.

Ifaplolöplftium Cham. (BignoniaceaeJ. Zus. aus dxXoog (ein-,

fach) und Xo(pog (Busch); die einfache Endrispe oder Endähre hat in einem

Schöpfe zusammenstehende Bracteen.

Haploiiiitrium N. v. E. (JunyermannieaeJ . Zus. aus uxXoog

(einfach) und ixitqk (Mütze) ; die Calyptra ist nicht von einer Hülle einge-

schlossen.

Maplopäppus Cass. (CompositaeJ. Zus. aus dxXoog (einfach) u.

Tta.jtJtog; der Pappus ist ein- oder mehrreihig und besteht aus gleichförmigen

Borsten.

Haploplilebia Mart. (PolypodiaceaeJ. Zus. aus djtXoog (ein-

fach) und <pks\p (Ader); die Venen sind gefiedert, einfach, selten gabelig. Ab-

theilung der Gattung Alsophila R. Br.

Haplopliyllöxys Endjl. (OxalideaeJ. Zus. aus. dxXoog (einfach),

<pvXXov (Blatt) und o£vg (sauer) ; die Blätter sind einfach (folia unifoliata). Ab-

theilung der Gattung Oxalis.

llaplopliJUum Juss. (RutaceaeJ. Zus. aus djcXoog (einfach) und

<pvXXov (Blatt); die Blätter sind einfach und ganzrandig.

Haplopliyiluiii Less. (CompositaeJ. Wie vorige Gattung.

Haplwpteris Prsl. (PolypodiaceaeJ. Zus. aus dxXoog (einfach)

und Pteris\ der fruchtbare Wedel ist dem unfruchtbaren ziemlich gleich. Ab-

theilung der Gattung Blechnum L.

Haplostellis Rich. (OrchideaeJ. Zus. aus dnXoog (einfach) und

örsXXaiv (zurüsten); ein einfaches, blattloses Kraut, dessen Schaft in der Mitte

1 JBractee und an der Spitze 1 Blume hat.

Jäaplosiewnmi* Ekdl. (AsclepiadeaeJ. Zus. aus dxXoog (einfach)

und örefiucc (Kranz); die Corona staminea ist einfach.

Maplüsteition Rafin. (Cyperaceae). Zus. aus ditXoog (einfach)

und (Srijftcov (Faden) ; die Blüthen sind einmännig.

Haplosteplaium Mart. (CompositaeJ. Zus. aus dxXoog (ein-

fach) und 6TE<pog (Kranz); die Anthodien haben nur eine einzige Blüthe u. sind

in kugelige Knäuel zusammengehäuft.

Ifaplöstylis N. v. E. CyperaceaeJ. Zus. aus dxXoog (einfach) u.

GrvXog (Griffel) ; der Griffel ist einfach, lang und an der Spitze zvveizähnig.

Haplotaxis DC. (CompositaeJ. Zus. aus dnXooq (einfach) und

ra$ig (Ordnung, Glied); der Pappus ist einreihig, federig, und die Borsten sind

an der Basis zu einem Ringe verwachsen.

Haploiella Endl. (DiatomeaeJ . Von ditXoog (einfach) ; einzelne

linien- oder lanzettförmige Individuen.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



419

HapIIFtricIiiim LK. (Mucedineae). Zus. aus ctxXooc (einfach)

und &qi$ (Haar). = üaplaria.

ZfapIöträcBiüm B'schw. (Byssaceae). Wie vorige Gattung.

llaplözia Dum. (Jnnyermannieae) . Zus. aus d.xloog (einfach) u.

ot;o? ('Zweig). = Aphozia Dum.

Hardenbergia Benth. (Papilionaceae). Nach der Gräfin Fran-
zisca Hardenberg, geb. von Hügel, welche sich um die Conservaüon der

von ihrem Bruder mitgebrachten Pflanzen verdient machte.

Hardwicl&ia Rxr. (Cassieae). Nach Hardwick, Oberstlieutemmt

in Calcutta, Freund der Botanik.

Hargrasseria Schied u. Depp. (Thymeleae).

Marina Hamilt. (Palmae). Ostindischer Name.

Iffariöta Ad. (Cacteae). Ueber die Ableitung dieses N?men» gibt

Adanson nichts an. .

Harisönia s. Harri sonia.

Härmala Mnch. (Rutaceae) Von harmel, dem Namen dieser

Pflanze in den kaspischen Ländern; er bedeutet nach Forskol im Arabischen fo

viel als Raute. (Ruta).

Harniödia Don (Compositae). Von aguodiog (passend
;

gefä Jig)
;

ein schöner Strauch.

Harönga A. P. Th. (Hyyericineae). Name des Gewächses auf Ma-

dagascar.

Harongana Lam. Synonym der vorigen Gattung.

Harpaecärpiis Nltt. (Compositae) . Zus. aus kq^tj (Sichel) u.

xaqnos (Frucht) ; die Achenien sind sichelförmig.

Harpälium Cass. (Compositae). Von ujtcdi&iv (auffangen, ergrei-

fen); die Achenien werden von den länglichen Spreublätlchen des Fruchtbodens

unlfasst.

Harpälyce Moc. u. Sess. (Papilionaceae). Zus. aus ciQTtrj (Sichel)

und Xvyoeiv (biegen) 5 der Griffel mit der Carina ist einwärts gekrümmt.

Harpälyce Don (Compositae). Zus. wie vorige Gattung, oder nach

einer mythischen Person dieses Namens.

Ilarpantlius N. v. R. (Jungermannieae). Zus. aus uqxij (Sichel)

und dv&og (Blume); das InvDluceilum hat die Form einer Sichel.

Harpeloma Jcq. (Papilionaceae). Zus. aus aQxrj (Sichel) und

kcifict (Saum) ; die beiden oberen Kelchabschnitte sind sichelförmig.

Harpepltora Endl. (Compositae). Zus. aus aQxrj (Sichel) und

pspeiv (tragen) : die 5 Lappen der Strahlenblumen sind sichelartig zurückgerollt.

Harpocarpus Endl. (Compositae). Zus. aus aqnrj (Sichel) und

xccQXog (Frucht); die Achenien vcrkufen in einen krummen, sichelförmigen

Schnabel.

Harpörliloa Kntm. (Gramineae). Zus. aus ccpxrj ^Sichel) und

Xkoa (Gras) ; die Blätter sind zusammengefaltet-sichelförmig.

Harpülia IIjlb. (Sapindaceae)* Iudischer Name.

27*
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Harrächia Jcq. (Rhinantheae). Nach dem österreichischen Grafen

v. Harrach.
Harrisönia Adans. (Bryoideae). Nach Edm. Harris ort, der

über das Opium schrieb.

Harrisönia Neck. (Compositae) . Wie vorige Gattung.

Harrisönia Hook. (Asclepiadeae). Nach Mistriss Harrisson
in Aegburgh, welche diese Pflanze aus Brasilien mitbrachte.

Harrisönia R. Br. (Simarubeae). Nach Charles Harrison,
der 1825 ein Werk über Obstbäume herausgab.

Hartlgsea Juss. (Hesperideae) . Nach dem Holländer te Dirk
Hartigs, welcher im Jahre 1616 zuerst unter den Europäern Neuholland ent-

deckte; die zu Hartigsea gehörenden Bäume wachsen meist im östlichen Theile

Neuhollands.

Hartmännia DC. (Compositae). Nach Karl Joh. Hartmann,
Provinzialarzt in Südermannland; schrieb: Genera graminum in Scandinavia indi-

genorum 1819, Handbok i Skandinaviens flora 1820. — Eman. Hartman n,

Apotheker in Kork, st. 1837 bei Neuorleans.

Harftmännia Spach (Onayreae). Wie vorige Gattung. Abtheilung

der Gattung Oenothera.

Marto&ia Thnb. (Lucumeae). Nach Joh. v. Hartog, einem Hol-

länder, der im 17. und 18. Jahrhundert am Cap und auf Ceylon reiste und in

Ostindien starb.

Hartögia Berg. (Diosmeae). W7ie vorige Gattung.

Hartwegia Lindl. (Orchideae) . Nach Theodor Hartweg aus

Karlsruhe, der Mexico im botanischen Interesse bereiste, und diese Gattung bei

Vera Cruz fand.

Hartwegia N. v. E. (Coronariae). Wie vorige Gattung.

Harveya Hook. (Rhinantheae). Nach W. H. Harvey Esq. zu

Sommerville bei Limerik, Botaniker, schrieb Mehreres über Algen 1841 u. 1846,

über südafrikanische Pflanzen 1838.

Hasselquistia L. (Umbelliferae). Nach Fr. Hasselquist,

geb. zu Törnvalle in Ostgothland, Schüler Linne's, Arzt, unternahm 1749 eine

Reise in den Orient, st. aber in Smyrna 1752. Sein Iter palaestinum wurde von

Linne 1757 herausgegeben.

Hasseltia K. H. B. (Tiliaceae). Nach dem Holländer J. C. van

Hasselt, der mit Kühl im botanischen Interesse Java bereiste, aber 1821 von

einem Nashorn zertreten wurde.

Hasseltia Bl. (Apocyneae). Wie vorige Gattung.

Hastiiigia Sm. (Labiatae) . Nach Warren Hastings, geboren

1732, General-Gouverneur des britischen Ostindiens, st. 1818.

Hastliigia Koen. (Büttneriaceae). Wie vorige Gattung.

llauya Moc. u. Sess. (Portulaceae). Nach Rene Just. Haüy,
geb. 1743 zu St. Just, früher Geistlicher, einer der berühmtesten Mineralogen,

starb 1822 in Pari».
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Havetia K. H. B. (Guttiferae) . Nach Havet, einem jungen Bo-

taniker, der in Madagascar reiste und daselbst starb.

Hawörtliia Duv. (Coronariae). Nach dem Botaniker A. H. Ha-

worth bei London, st. 1833 ; schrieb: Synopsis plantarum succulentarum 1812

u. 1819, u. m. a.

Haxtönia Cal. (Compositae). Nach Haxton.

Haylöeltia Herb. (JSarcisseae) . Nach Mathew Haylock,

Gärtner des Herrn Herbert in England, einem eifrigen Pflanzensammler.

Haynea W. {Compositae). Nach Fried r. Gottl. Hayne, geb.

1763 in Jüterbogk, früher in Hamburg, dann Assistent bei der chemischen Fabrik

in Schönebeck, seit 1814 Prof. der Botanik in Berlin, st. 1832. Schrieb: Darst.

und Beschreib, der Arzneigewächse; Termini botanici; Dendrolog. Flora. — Jos.

Hayne schrieb über Pilze, Wien 1830.

Haynea Rchb. (Malvaceae). ) "nr.

—• ;. % > Wie vorige Gattung.
Haynea Schum. (UrticeaeJ. )

Hebänthe Mart. (Amarantaceae). Zus. aus
f

Hßr/, (Göttin der Ju-

gend, Mundschenkin im Olymp) u. äv$r] (Blume) ; die Stäubgefässe in der Blüthe

sind zu einem Becher verwachsen.

Hebe Juss. (Rhinantheae) . Von yßcaog (klein, gering) ; niedrige

Pflanzen, zu Veronica gehörend. = Aidelus Spr.

Hebea Pers. (IrideaeJ. Von 'Hßij (s. Hebanthe) , in Bezug auf dia

schönen Blüthen. Gehört zu Gladiolus.

Hebeändra Bpl. (Polyyalaceae) . Zus. aus rjßrj (Mannbarkeit) u.

dvrjq (Männchen) ; die Staubfäden sind oben frei und wollhaarig.

Ifebecarjiäea DC. (Compositae). Zus. aus rjßrj (Mannbarkeit) u.

xKQJtog (Frucht) ; die Achenien haben einen feinhaarigen Ueberzug.

Hebeclinium DC (Compositae). Zus. aus ?}ßy (Mannbarkeit) und

xlivr] (Lager); der Fruchtboden ist mit kurzer Pubescenz dicht überzogen.

Hebelia Gm. (Juncaceae). Nach Joh. Pet. Hebel, geb. 1760

zu Hausen bei Schopfheim im Badischen, Lehrer und Direktor am Lyceum zu

Karlsruhe, 1819 Praelat, st. 1826 als Consistorialrath in Schwezingen.

Hebelöma Fr. (Hymeninae). Zus. aus rjßrj (Mannbarkeit) und

la/jtcc (Raum); die sog. Manchette (cortina) sitzt am Rande des Huts und igt

faserig.

Hebenstreitia L. (RhinantheaeJ . Nach Joh. Ernst Heben-
»treit, geb. 1703 in Neustadt a. d. Orla; Arzt, bereiste 1731-33 mit meh-

reren Andern für König August I. von Polen die Berberei in naturhistor. und

antiquar. Hinsicht, gt. 1757 als Prof. der Medicin in Leipzig.

Hebepliora DC. (Compositae). Zus. aus rjßrj (Mannbarkeit) und

tpepeiv (tragen); der Fruchtboden ist rauhhaarig. Gehört zu Pluchea.

Heberdenia Bkks. (Myrsineae) . Nach YV. Heberden; schrieb

1745 über den Theriak.

Hebradendron Grah. (GuttiferaeJ. Zus. aus eßgcaog (hebräisch)

und devÖQov (Baum); die Antheren springen durch einen genabelten Deckel rund
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hemm ab, welches seltsame Verhältniss Graham mit der Be.-chneidung der Juden

verglich.

Meeastopliyllum K. H. B. (Papmouaceae). Zus. aus exccörog

(jeder für sich) und <pvkloy (Blatt), d. h. das Blatt isi einfach, nicht zusammen-

gesetzt wie bei den Arten der Gattung Pterocarpus, zu der Hecastophylium frü-

her als Art gehörte.

Ilecatea A. P. Th. (EuphorbiaceaeJ . Nach Hecate, (einer Göttin

der Unterwelt, welche den Beinamen „Tergemina oder Dreifachgeborne" führte)
5

die Blumen dieser Pflanze tragen nämlich Staubgefässe mit 3 Einschnitten, das

Pistill hat 3 Narben, die Farbe der Blumen ist traurig und ihre Wirkung ver-

dächtig.

Heeatonia Lour. (RanunculaceaeJ . Von exarov (hundert), in Be-

zug auf die zahlreichen Fruchtknoten in einer Blume.

Heclltia Klotzsch (Bromelmceae) . Nach L G. H. Hecht, königl.

preuss. Regierungsrath, st. 1837.

Meckeria Knth. (Piperaceae). Nach Just. Fr. Karl Hecker,

geb. 1795 zu Erfurt, seit 1822 Prof. der Medicin zu Berlin. Sein Vater Aug.

Fr. Hecker, geh, 1763 zu Kitten bei Halle, zuletzt ebenfalls Professor der

Medicin zu Berlin, st. 1821. — Jon. Jul. Hecker schrieb: Einleitung in die

Botanik, Halle 1734, Flora berolinensis, d. i. Abdruck der Kräuter, Berlin 1756.

Hectörea DC. (Compositae). Nach dem trojanischen Helden Hec-

!ör, Gemal der Andromache. Hat dieselbe Blüthe wie die Gattung Androma-

chia, aber einen ganz anderen Habitus.

Heeubäea DC. (Compositae). Nach Hecuba, der .Gattin des tro-

janischen Fürsten Priamus, Mutter des Helenus u. s. w. ; die Gattung nähert

sich sehr dem Helenium.

Het&ai'öma Lindl. (Myrtaceae.J Zus aus y<Svg (süss, lieblich)

und e.Qioaa (Gewürz) ; äusserst wohlriechende Sträucher.

Mecleöiiia Pers. (Labiatae). Zus. aus ydv,g (süss, lieblich) und

oöuy (Geruch); riecht angenehm.

Hedera L. (Caprifoliaceaej. Von töoa ($itz) , eöeiv oder k'^siy

(sitzen) , in Bezug auf das Festhalten der Pflanze an Mauern etc. Auch ist hier

das celtische hedea (Strick, was umgiebt, knüpft) zu berücksichtigen.

Meilona Lour. (Caryophyllaceae) . Von ydovij (Lust, Vergnügen)

in Bezug auf die herrliche Blume. Gehört zu Lychuif.

Eledraiopliyllum Less. CCompositae). Zus. aus äö^aiog (sitzend)

und <pu?J.ov (Blatt); die Blätter haben keine Stiele. Gehört zu Gochnaüa.

]fetli'äntliiiiii Don (Campamda^caej . Zus. aus eÖQawg (sitzend)

und dv&og (Blume); die Blumen sind sitzend. .Gehört zu Phyteuma.

Hedwigia Sw. (TerebinthaceaeJ . Nach Homanus /\do,lp h Hed-

wig, geb. 1772 in Chemnitz, Arzt und Naturforscher, 1801 Professor der Bo-

tanik, st. 1806; schrieb u. a. : Filicum genera et species, Aphorismen über das

Gewächsreich, Observationes botan., Genera planlarum »ceunduni ehyracteres di-

ferentialeij* -^ Dessen Vater, Joh* Hedwig, war der berühmte Bryologe*
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Derselbe wurde geboren 1730 zu Kronstadt in Siebenbürgen, prakticirte als Arzt

in Chemnitz, ging 1784 nach Leipzig, wurde daselbst 1786 Prof. der Medicin vi.

1789 der Botanik, st. 1799.

Hedwigia Hedw. (ßryoideae). \

Mcrfii sftirt Hook. (Bryoideae). > Wie vorige Gattung.

Hedwlgia Med. (Commelyneac). /

IledyeJäFrwws Jack. (Euphorbiaceae) . Zus. aus ydvg (süss) und

xctQJtog (Frucht) ; die beerenartige Kapsel schmeckt süss.

Hedycarya Forst. (Nyctayineae). Zus. von rjövg (süss) und xccgvcc

(Nuss) ; die nussförmige Frucht schmeckt sehr süss.

HetftycfoiiiKSi Koeiv. (Scitamineae) . Von ijiüs (süss), in Bezug auf

seinen lieblichen Geruch.

IIedyerea Schreb. (Myrobalaneae). Zus. aus yövg (süss) u. xpeccg

(Fleisch) ; die fleischige Frucht schmeckt süss.

Hedyosimoit Sw. (Lorantheae): Zus. aus rjövc (süss) u. oGat]

(Geruch); wohlriechende, harzreiche Sträucher,

fileclyoÜM Lam. (Rubiaceae). Zus. aus yd'vg (süss) und ovg (Ohr) ;

die Blätter sind in Form und Zähigkeit ihres Gewebes einem Ohre .'ähnlich und

riechen angenehm ; sollen auch gut für Ohrenleiden seyn.

ZledypiiOiS T. (Compositae). Zus. aus tjövg (süss) und xvoit]

(Hauch, Duft, von xveeiv) , in Bezug auf den angenehmen Geschmack, Avelchen

diese Pflanze den Speisen ertheilt. Diese Erklärung bezieht sich zunächst auf die

von Plinius (XX. 31.) erwähnte und als Medicament gerühmte Hedypnois oder

wilde Cichorie. Die Tournefort'sche Hedypnois ist ebenfalls eine Cichoriacee und

schliesst sich an die Gattung Hyoseris L.

Hedypnois C. (Compositae). Wie vorige Gattung — Hyoseris L.

Hedysarum L. (Papilionaceae) . Zus. aus yd'vg (süss) u. dotoucc

(Gewürz, Duft) ; einige Species dieser Gattung haben angenehm riechende Blumen.

Meeria Mbisn. (1 erebinthaceae) . Nach Oswald Heer, Professor

und Direktor des botanischen Gartens zu Zürich; schrieb über die Vegetation im

Canton Clarus 1835 u. m. a.

Heeria Schlcht. (Lythrariae). Wie vorige Gtounng}

Hegemone Bung. (Ranunculaceae) . Von yyeao>v (Oberhaupt);

wächst auf den höchsten Spitzen des Altai.

Hegetscliweilera Heer (Papilionaceae) . Nach J h. Hege t s c h

Weiler, geb. 1789 eu Rilferschweü im Canton Zürich , Arzt und Botaniker,

St. 1839; schrieb u. a. : Text zu Labrams Schweizerpflanzen. Flora der Schweiz,

gab auch Suters Flora heraus.

Heimea Neck. (Junyermannieae) . Nach G. Christ. Heim, geb.

1743 zu Solz, starb 1808 als Pfarrer zu Gumpelsladt bei Satzungen; schrieb:

Deutsche Flora 1799.

Heimia LK. u. Otto (Lythrariae). Nach Dr. II I i n , üeheimerath.,

st. 1834 zu Berlin.

Heinsia DC. (Rubiaceae). Nach dem Philologen Hu n siua, Uebei>

setzer des Theonhrast; bekanntlich gab es aber mehrere ausgezeichnete Philolo-
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gen dieses Namens, unter denen uns Decandelle die Wahl lässt, da er in keine

näheren Details eingeht.

Heinzea Scop. (Papilionaceae) . Nach J. G. IIeinzius, der eine

Flora Yon Langensalza schrieb.

IIeinzelmäniiia Neck. (Scrophularineae) . Nach Heinzelmanw,
über dessen Persönlichkeit Necker nichts mittheilt.

Heisterla L. (Lucumeae). Nach Lorenz Heister, geb. 1 683

zu Frankfurt a. M., 1706 holländischer Feldchirurg in Flandern, später Prof. in

Altdorf und 1719 in Helmstädt Prof., Hofrath und Leibarzt, st. das. 1758; schrieb

u. a. Einiges im Fache der Botanik, worin er als Gegner Linnens auftrat.

Heisteria Berg. (Polygaleae). Wie vorige Gattung.

Hekörima Rafin. (Smilaceae).

Ifelaileilia Juss. (Malpiyhiaceae) . Zus. aus rjkog (Nagel) u. ddrjv

(Drüse) j auf 4 Abschnitten des fünftheiligen Kelchs befinden sich je 2 schildför-

mige gestielte Drüsen, die wie kleine Nägel aussehen.

Heldreieltia Boiss. (Cruciferae) . Nach von Heldrich, der in

Sicilien Pflanzen sammelte.

Heleastrum DC. ( Compositae) . Zus. aus rjhag (Sonne) und

<x6tqov (Stern); gehörte früher zur Gattung Aster.

Helen!um L. (Compositae). Von rjXiog (Sonne) wegen der Form

der Blüthe, deren Scheibe die Sonne, deren Randblüthen die Strahlen vorstellen.

— Plinius sagt (XXI. 33.), die Pflanze sey aus den Thränen der Helena ent-

standen und desshalb sey die, welche auf der Insel Helena (im ägäischen

Meere, wo Paris und Helena bei ihrer Flucht aus Sparta landeten) am wirksam-

sten. Im 91. Cap. rühmt er die Wirkung des Helenium zur Erhaltung der Schön-

heit der Frauen, und bekanntlich war Helena die griechische Schönheit par ex-

cellence. Dioscorides (I. 27.) beschreibt die Pflanze sehr gut, sagt aber kein

Wort von allen diesen Wundern. Auch hat man wohl bei dem Namen an den

tapferen und weissagenden Helenüs, den Sohn des Priamus gedacht, üeb-

rigens muss hier bemerkt werden, dass die von Plin. an den oben citirten Stellen

erwähnte Pflanze nicht Inula Helenium, sondern Thymus incanus Sibth. (das

ZXeviov des Hippocr. u. Theophr., das iAevioy dklo des Diosc. 1. 28.) ist; doch

kennt er auch Inula Helenium und spricht davon im XIX. B. 29. Cap. u. XX. B.

19. Cap. unter dem Namen Inula.

Heleocharis R. Br. (Cyperaceae). Zus. aus iXog (Sumpf) und

XccQig (Liebe, Freude); wächst in Sumpfen.

Heleocliloa Host. (Gramineae). Zus. aus Hag (Sumpf) und x^°V
(Gras)

;
gehört zu Crypsi* Ait.

Heleöehloa P- B. (Gramineae). Wächst wie vorige an sumpfigen

Stellen. = Sporobolus R. Br.

Heleogiton Lestib. (Cyperaceae). Zus. au« eXog (Sumpf) und

yeirav (Nachbar, Verwandter); kommt in Sümpfen vor.

HeleögonilS N. v. E. (Cyperaceae). Zus. aus slog (Sumpf) und

fovog (Zeugung, Abstammung). = Heleocharis.
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Helepta Rafin. = Heliopsis L.

Hella Marx. (Gentianeae) . Von eX.og (Sumpf), Sumpfpflanze.

Heliäctls Kuetz. (Diatomeae). Zus. aus rjXiog (Sonne) und dxrig

(Strahl); die Individuen hängen stern- oder strahlenförmig zusammen.

Heliämplioi'a Benth. (Nymphaeaceae). Zus. aus eXiößeiv (dre-

hen, rollen) und dixfoqa (Krug) ; die Blattstiele sind röhrig, amphoraähnlich, u.

der Rand ihrer schiefen Mündung zurückgerollt.

Heliäntltemum T. (Cistineae). Zus. aus rjXiog (Sonne) und

dvSefxov (Blume); die Blume ist gelb und die Pflanze wächst an sonnigen

Stellen.

Heliäittlius L. (Compositae). Zus. aus rjXiog (Sonne) und dvSog

(Blume) ; die Strahl enblüthen sind gelb und die Fläche der ganzen Blume ist

stets gegen die Sonne gerichtet.

Helicantliera Lour. (Lorantheae). Zus. aus SXi£ (Spirale) und

dvSrjQK (Staubbeutel) ; die Antheren sind spiralig gewunden. Gehört zu Lo-

ranthus.

Helicltroa Rafin. (Compositae). Zus. aus rjXiog (Sonne) und xQoa

(Farbe) ; die Strahlenblumen sind tief gelb oder roth.

Heliclirysum Vaill. s. Elichrysum. Auch könnte hier die Ab-

leitung von rjXiog (Sonne) und XQVÖ0^ (golden) Platz greifen, denn die Blumen

sind glänzend goldgelb.

Helicla Lour. (Proteaceae). Von eXt£ (Spirale); die Blumenblätter

sind an der Spitze zurückgerollt.

Hellcobolus Wallr. (Sphaeriaceae). Zus. aus eXi$ (Spirale) u.

ßccXXeiv (werfen) ; der Sporenbehälter ist an der Spitze spiralig gedreht und wirft,

nachdem er hier aufgesprungen, die Sporen heraus.

HellcodüntluBfii Schwg. (Bryoideae). Zus. aus eXi£ (Spirale) u.

oSovg (Zahn) ; die Zähne des äusseren Peristoms sind einwärts gebogen.

Helicömyces L. (Byssaceae), Zus. aus eXi£ (Spirale) und uvxrjg

(Pilz) ; die Fasern sind an der Spitze spiralig gedreht.

Helicönla L. (Musaceae). Vom Berge Helicon, dem Sitze der

Musen; in Bezug auf die Aehnlichkeil dieser Gattung mit Musa.

Helicopltyllum Brid. (Bryoideae). Zus. aus ik$ (Spirale) und

<pvXXov (Blatt); die Blätter sind spiralig gerollt.

Helicospörium N. v. E. (Byssaceae). Zus. au» eXi£ (Spirale)

und öxoQcx. (Keimkorn) ; die sporenältnlichen Anhänge der Fasern sind spiralig

gedreht.

3

B

<> li rollt;) in 11 in 11» Kuetz. (Florideae). Zus. aus eXi£ (Spirale)

und öauvog (Strauch). = Rhodomela scorpioides Ag.

Helicötricltuitt N. v. E. = Helicosporium

Hell eta Cass. (Compositae). Von eXixrog (gedreht, gewunden); ein

Strauch von rankendem, windendem Wüchse.

Helleteres L. (Sterculiaceae) . Von kXixrrjq (das Gewundene),

in Bezug auf die spiralig gewundene Kapsel.
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Helicterüiilcä DC. (Loasaceae)- Zus. aus sXixryg (das Gewun-
dene) und eidecv (ähnlich seyn)

5 die Kelchröhre ist spiralig-zehnrippig, ebenso

die davon überwachsene Kapsel.

Melierella B. St. V. = Heliactis Külz.

Hellgme Bl. (Aüocyueae). Von iXiyuog (gewunden); ein winden-
der Strauch.

Mellitus E. Mey. (Rhamneae). Von iXivog (Ranke); ein klimmen-

der, an den Spitzen der Zweige mit Ranken versehener Strauch.

Meliocärpus L. (Tiliaceae). Zus. aus ijXiog (Sonne) und xagjtog

(Frucht) ; die Klappen der Frucht sind rund und slrahlig gewimpert.

Meliögenes Bentii. (Compositae). Zus. aus eXeiog (sumpfig) und

ytyvsßSai (entstehen) ; wächst in Sümpfen.

Meliöplianes Salisb. (Ericeae). Zus. aus rjXiog ('Sonne) u <pca-

vetv (scheinen); liebt den Sonnenschein. Abtheilung der Gattung Erica.

Meleöpliila L. (Cruciferae). Zus. aus vXiog (Sonne) und <piXeiv

(lieben) ; die Pflanzen wachsen in den heissen Distrikten des Cap.

Helioplitlialmum Hafin. (Compositae). Zus. aus rjXiog (Sonne)

und dcpöaXuog (Auge) ; schöne
,

grosse Blüthen mit gelbem Strahl und braun-

violetter Scheibe. i= Rudbeckia L.

Meliöpsis Pers. (Compositae). Zus. aus rjXiog (Sonne) und oipig

(Gesicht, Ansehen) ; hat gelbe Blüthen und Strahlen.

Meliosperiiia Endl. (Caryophyltaceae). Zus. aus yXiog (Sonne)

und ßjregjua (Same) ; die linsenförmigen Samen sind in der Peripherie mit trocke-

nen Warzen kammartig (oder strahlig) besetzt. Gruppe aus der Gattung Sa-

ponaria.

Meliotröpium L. (Asperifoliae) . Zus. aus rjXiog (Sonne) und

tqexs.iv (wenden) ; die Blume soll sich , nach der Behauptung des Dioscorides

(IV. 185.) u. Plinius (IL 41. XXII. 29.) — die beiden alten Klassiker meinten

das Heliotropium villosum Desf. — nach der Sonne drehen.

Melipterum DC. (Compositae). Zus. aus Helichrysum und

itreQov (Flügel) ; stimmt ganz mit Helichrysum überein , hat aber einen Pappus

plumosus.

Heliscöphora Endl. (Florideae). Zus. aus qXiöxog (Nägelchen)

und (pEQEiv (tragen) ; die fast kugeligen Pusteln verlängern sich zuletzt an der

offenen Spitze krugartig.

Helitophyllum Bl. (Proteaceae). Zus. aus eXu£ (Windung) und

(pvXXov (Blatt) = Helicia Lour.

lleliv (Caprifoliaceae). Von eXti- (Windung) , in Beiug auf das

Wachsthum des Stammes. Art der Gattung Hedera.

Helleboraster Mitch. = Helleborus Ad.

Melleliorlne Pers. (Orchideae). Plinius sagt (XXVII. 52-), die

Epipactis oder Helleborine sey eine kleine Pflanze mit kleinen B!;<!lern; coinbi-

nirt man diese höchst mangelhafte Beschreibung mit dem Jieiic btnss albus (siehe

Helleborus) der Alten, so bedeutet Helleborine: eine dein .Verulrum album älm»
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liehe, aber kleinere Pflanze. In der That sehen unsere Epipactis- und Serapias-

Arten bezüglich der Blatter und des Blüthcnstandes dem Veratrum album nicht

unähnlich. = Serapias L.

Helleboröitles Ad. = Helle borus Mnch.

Helleborus Ad (Rannncuhtceae). Zus. aus i/.eiv, eUeiv , HXeiv

(verdrängen, wegnehmen, d. h. das Leben) und ßo^cc, (Speise), d. h. ein Ge-

wächs, das durch seinen Genuss tüdiet. Nach dem Vorgänge der Alten unter-

scheidet man aber als Helleborus zwei in ihren botanischen Merkmalen ganz un-

ähnliche und nur in ihrer Giftigkeit etwa übereinkommende Gewächse, nämlich

den hierher gehörenden Helleborus niger {eX?.eßoQog ;ie?.ag) , u. den Helleborus

albus (eAAeßogog Asvxog, Veratrum album) aus der Familie der Junceen.

Hellef*oi#us Mnch. (Ranunculaceae) . Steht der vorigen sehr nahe

= Eranthis Salisb.

Hellenia W. (Scitamineae). Nach Karl Nie. Helleniüs,

Prof. in Abo, schrieb: Dissertaliones academicae 1789 u. a. m.

Hellenia Hetz. (Scitamineae). Wie vorige Gattung == Costus L.

Helleria Mart. (Hesperideae). Nach F. X. Heller, Prof. der

Botanik in Würzburg; schrieb: Gramina in magno ducatu Wirceb. nascentia 1809
;

Flora Wirceb. 1810-

Hellmäiftilia Ren b. fPaasiJloreaeJ . Nach Joh. Wilh. Hell-
mann in Schweden, der 1745 über die Passiflora schrieb.

Hellwingia s. Helwingia.

Helmin£lftia Juss. (CompositaeJ. Abgekürzt von Helmintho-
theca, welchen .Namen Vaiilant dieser Gattung gab. Zus. aus iXixiyg (Wurm)

und Srjxy (Büchse) , d. h. eine Pflanze , deren gestreifte Samen einem Haufen

Würmer gleichen.

HeiimiitlioelioiMtos lAi. (Florideaej. Zus. aus iluiyg (WT

urm) u.

XOgrog (Gras, Kraut) ; wirkt wurmtreibend.

Helmintliora Fr. (Nostuclänac). Zus. aus iXuivg (Wurm) und

GQcteiv (nach etwas aussehen) ; die Faden sind gallertartig, cylindrisch uud ye-

gliedert, und haben dadurch das Ansehen von Würmern.

Heliiiin£nosp«»i*iuin LK- (ByssaceaeJ. Zus. aus iXuiyg (WTurm)

und 6xoQa (Same), in Bezug auf die Form der Spondien.

Helmiilthöstaehys Kaui.f. (OsmundaceaeJ. Zus. aus eÄuivg

(Wurm) u. örccxvg (Aehre) ; die Sporangien sind zu einer cylindrischen Aehre

knäuelartig zusammengewachsen.

Helminthötlteea Vaill. s. Uelminthia Juss.

Helögyne Nutt. fCompositaeJ. Zus. jjtog (Nagel, Buckel) und

yvvt] (W7eib) ; die Narben sind keulenförmig, stumpf zuger und et.

Helöllias L. (Juncaceae). Von i/.og (Sumpf) ; »umpfliebende

Pflanzen.

Helönias W. (JunceaeJ. Wie vorige Gattung. = Tofi eidin Kiuls.

Helöphytum Eckl. u. Zeyh. (Crassulaceae). Zus. aus i/.og

(Sumpf) u> ytwrov (Pflanze) \ Wasserpflauzen.
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Heloiiödiiim DC. (Cladioniaceae). Zus. aus ykog (Nagel) und

jtovg (Fuss) , in Bezug auf die Form dieser Flechte.

Heiopus Trin. (Gramineae). Zus. wie vorige Gattung.

Heloseiädium Koch (Umbelliferae) . Zus. aus elog (Sumpf) und

öxiadiov (Sonnenschirm) ; eine im Sumpfe wachsende Schirmpflanze.

Meiosis Rich. (Balanophoreae). Von rjkog (Nagel); die Schuppen,

von welchen die Blüthen anfangs umhüllt sind, haben eine nagelähnliche Gestalt.

Helospora Jack. (Rubiaceae). Zus. aus rjlog (Nagel) u. Gxoqa

(Same) ; die Samen sind linienförmig und ein wenig krumm wie Krallen.

Ilclötlirix N. v. E. (Cygeraceae) . Zus. aus eXog (Sumpf) u. $qi£

(Haar) ; Sumpfkraut mit schmal-linienförmigen Blättern und 4 rückwärts rauhen

Blüthenborsten.

Melötium Tode (Tremellinae). Von rjXog (Nagel) 5 der Pilz hat die

Form eines Nagels.

Helotium Pers. (Morchellinae). Wie vorige Gattung.

llelvella L. (Morchellinae). Dimin. von helvus (gelbröthlich), in

Bezug auf die Farbe des Pilzhutes. Auch kann das Wort als das Dimin. vom

altlateinischen helus (olus: Küchenkraut, Gemüse etc.) betrachtet werden, u.

bezeichnet dann die Benützung dieses Pilzes als Nahrungsmittel-.

llclwiiigia W. (Santalaceae) . Nach G. Awdä. Helwing, geb.

1666, st. 1748 als Prediger zu Angerburg in Preussen; schrieb: Enumeratio ali-

quot plantarum indigenarum in Prussia 1712, Supplementum florae prussicae

1726.

Helwingia Ad. (Bixaceae). Wie vorige Gattung.

Helxine Req. (UrticeaeJ. Von iAxeiv (ziehen, schleppen, zerren),

weil (nach Plin. XXI. 56. XXII. 56.) die in klettenartigen Köpfen steckenden

Samen sich leicht an die Kleider hängen. Hier kann unmöglich unsere Helxine

(Parietaria), sondern muss jedenfalls eine Distel art gemeint seyn. — 'Elt-ivrj des

Dioscorides (IV. 86.) aber scheint Parietaria diffusa zu seyn, und der Name deu-

tet hier auf die zahlreichen niedrigen, nach allen Richtungen hin ausgebreiteten

Slän^el; an einer anderen Stelle dieses Autors (IV. 39.) ist unter eX^iyrj (in

diesem Falle von Mi#: Windung abgeleitet) Convolvulus arvensis zu verstehen.

Linne glaubte in letzterer eX^ivrj eine andere Schlingpflanze, nämlich eine Poly-

gonee, die der Gruppe Tiniaria Meisn. in der Gattung Polygonum entspricht, zu

erkennen.

Helxiiie L- (Polyyoneae). Siehe den vorigen Artikel.

HeiygiaBL. = Heligme.

Hemärtliria R. Br. (Gramineae). Zus. aus rjtii (halb) u. dgS^ov

(Glied); die Blüthenähre ist nur halb gegliedert (hat halbvollständige Glieder).

Hemerocällis L. (Coronariae). Zus. aus yueQa. (Tag) und

xcdlog (Schönheit); d. h. eine schöne, bald verwelkende Blume, oder eine

Blume, welche nur am Tage schön ist i. e. offen steht, Abends sich aber

schliesst.

Hemesötria Rafin. ( Valerianeae

)

. Zus. aus yut (halb) und
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e6*>T£Q0S (darinnen); die Frucht hai 2 Fächer, aber eins ist leer, das andere

hat 1 Samen. = Astrephia DC.

Ilemiiieliyeis DC. (CompositaeJ. Zus. aus ytxi (halb) und dxvgov

(Spreu); die Achenien der Scheibe haben einen aus länglichen spitzen Schup-

pen bestehenden Pappus, die des Strahls dagegen keinen.

Hemiadelpliis N. v. E. (RhinantheaeJ . Zus. aus r'jui (halb) und

ddeX<pog (Bruder); die Blüthen haben nur 2 Staubgefässe , also nur halb so

viele, als dieser Familie sonst eigen zu seyn pflegen.

Hemiäiidra R. Br. (LabiataeJ. Zus. aus rjai (halb) und dvrjQ

(Mann, männliches Organ); jede der 4 Antheren hat einen fruchtbaren und

einen unfruchtbaren Lappen.

Hemiailtlius Nutt. (Scrophvlarineae). Zus. aus rjui (halb) und

dvSog (Blume) ; von dem zweilippigen Saume der Blumenkrone ist der obere

äusserst kurz, abgestutzt, so dass die Blüthe gleichsam nur halb da ist.

"HemiarejTWa Fr. (Lycoperdaceae). Zus. aus yui (halb) und

Arcyria; das Haarnetz ragt hervor, ist nur halb in das Peridium eingeschlos*

sen, während es bei der nahe stehenden Gattung Arcyria ganz von dem Peri-

dium eingehüllt ist.

Heitiicarplia N. v. E. (Cyperaceae) . Zus. aus ?}ui (halb) und

x<xQ<p7j (Spreu)
;
jede Blüthe hat nur eine Spelze.

Memiearpiirus N. v. E. (Aroideae). Zus. aus rjui (halb) , y.ao-

jrog (Frucht) und ovga (Schwanz) ; der Blüthenkolben hat einen langen faden-

förmigen Ansatz, der aber unfruchtbar ist. = Atherurus Bl.

Hemieliaeiia Beivth. ( Scrophularineae) . Zus. aus rjui (halb) und

Xoaveiv (klaffen); die Kapsel springt in 2 Klappen auf, öffnet sich aber nur

etwas.

Ilemielilaeiia Schrad. (Cyperaceae). Zus. aus rjui (halb) und

xIcclvk (Oberkleid) ; ein Involucrum ist nicht vorhanden.

Ifeinielioriste Wall. (AcanthaceaeJ . Zus. aus rjfxi (halb) und

XUQiGTog (getrennt) ; die Antheren der beiden längern Staubfäden sind zwei-

fächrig und ihre Fächer durch ein weites Connectiv von einander getrennt, die

der kürzern Staubfäden sind nur einfächrig.

Hemicliroa R. Br. (Chenopodeae). Zus. aus rjui (halb) und xQoa

(Farbe) ; die Blüthendecke ist inwendig gefärbt (nicht grün wie aussen).

Hemiclidia R. Br. (ProteaceaeJ. Zus. aus rjui (halb) und xietc

(Schloss
, Riegel); die Frucht springt an der Spitze nur theilweise auf, bleibt

halb verschlossen.

Hernievelia Wight u. Arn. (Enpliorbiaceae) . Zus. aus rjixi (halb)

und xvxXog (Kreis); die beiden Narben sind halbzirkelrund.

HemicypRe Corda (Mticedineae) . Zus. aus jjui (halb) und

xvcpog (Höhlung)
; das blasige Peridium springt rundherum ab und nur seine

Basis bleibt stehen.

Hemidesmus R. Br. (\actepiadeae). Zus. aus rjui (halb) und
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teöfiog (Bund, Bündel, Band)
; die Staubfäden sind nur an der Basis verbunden,

oben hingegen frei.

Memidicfyoit Prsl. (Polypoäiaceae). Zus. aus rjtxt (halb) und

Sixrvov (Netz)
5

die Adern haben nur theilweise ein netzartiges Ansehn.

Hemfgenia R. Br. (Labiatae). Zus. aus rjui (halb) und yevec:

(Erzeugung), in derselben Bedeutung wie bei Hemiandra , nur ist hier der

unfruchtbare Lappen der obern Antheren bebarlet.

ilentiloba DC. (Biynoniaceae). Zus. aus rjtxi (halb) und /Loßog

(Lappen)-, Abtheilung der Gattung Gloxinia, welche mitten zwischen Eugloxinia

und Sinningia steht.

HemiilobilS Endl. (Biynoniaceae). Zus. wie vorige Gattung-, die

Antheren sind durch Abortus eines Fachs nur einfachrig, die Blatter sind un-

paarig gefiedert. Gehört zu Jacaranda Juss.

Heiilimeris Knth. (Rhinantheae) . Zus. aus r/ui (halb) und ueoo?

(Theil) ; die Krone besteht aus 5 Lappen, von denen einer viel grösser als die

übrigen ist, was ihr das Ansehn einer zweiteiligen gibt. = Alonsoa Rz.

u. Pav.

Hemiitieris Thneg. ( Rhinantheae

)

. Zus. wie. vorige Gattung
;

hier ist die Krone fast zweilippig, vierlappig, aber der oberste und unterste

Lappen sehr gross, die beiden Seitenlappen sehr klein.

Hemiöititis L. (Polypodiaceae). Von r^utoyog (Maulesel) und

dieses zus. aus rjfxi (halb) und oyog (Esel) , d. h. halb Pferd und halb Esel.

Der Name sollte andeuten, dass die Pflanze keinen (durch Befruchtung ent-

standenen) Samen hervorbringt. Dioscorides sagt (III. 142), die yuioyirig (nach

Sprengel : Scolopendrium Hemionitis Sm.) hat weder Blumen noch Samen.

ffemiplirägnaa Wall. (Rhinantheae). Zus. aus r^xi (halb) und

(pQayua (Zaum); die Kapsel ist unvollständig zweifächrig, die Scheidewand

geht nicht vollständig hindurch.

MeeBiipTlia Lindl. (Orchideae). Zus. aus ^t (halb) und xdoq

(Filz, Hut) ; die Spitzen der Rinnen der Pollenmassen sind von halben Kappen

eingeschlossen.

Hemipus Endl. (Gramineae). Zus. aus rjui (halb) und jrovg

(Fuss); die obere Kelchspelze fehlt. Abtheilung der Gattung Rottboellia.

Hemiragis Brid. (Bryoideae). Zus. aus rjai (halb) und Quyrj

(Riss, Spalt); die Zähne des Peristoms sind nur an der Basis gespalten.

Hemisacris Steud. {GramineaeJ. Zus. aus yui (halb) und dxgtg

(Spitze); die untere Kronspelze ist an der Spitze zweitheilig, die obere nicht.

Memisciiiiiata Bisch. (Riccieae) . Zus. aus rjtxi (halb) und ösv-

eiv (werfen, treiben) ; die eingesenkten Früchte werden endlich durch Theilung

des Laubes entblösst.

Heiiiisinäi»siiitfti Brid. s. H e m i s y n a p s i um.

llemispadon Endl. (Papilionaceae). Zus. aus rjat (halb) und

G.rccdcov (Verschnittener); die abwechselnden Antheren sind unfruchtbar. =5

Indigo fera»
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Hemispltaee Benth. (Labiatae). Zus. aus rjut (halb) und 6tpc~

xog (Salbei); die Oberlippe des Kelchs ist abgestutzt. Abtheilunrr der Gattung

Salvia.

Heniisteitiiiia Juss. (Dilleniaceaej. Zus. aas rjru (halb) und

Creixfza (Kranz); die Staubfaden stehen Jinearisch -einseitig . auch die Bliilhen

stehen einseitig.

Hemisteptia Bunge (CompositaeJ. Zus. aus rjut (halj)) und

SreJtTog (bekränzt) ; die Borsten des Pappus sind an der Basis mehr oder we-

niger zu einem Ringe verschmolzen.

Meniistoma Ehrnb. (Labiatae). Zus. am. r,ui (halb) und ßrouoc

(Mund); die Mündung des Reichs ist schief, unten hervorgezogen , oben ge-

spalten.

Hemistylus Benth. (Vrticeae). Zus. aus r/ui (halb) und crvkog

(Griffel) ; die Narbe zieht sich bis zur halben Länge des Griffels hinunter.

MeoBiasj iiii|»siiim Brid. (Bryoideae). Zus. au-, iiai (halb) und

Gwccxretv (verknüpfen); das innere Peristom ist mit dem äussern nur ;m der

Basis verwachsen, oben frei.

Ifteniflfelia R. Br. (Polypodiaceae). Zus. aus vuc (halb) und rrjXia

(Deckel); die Indusien sind dem Fruchtboden unterhalb eingefügt , nach aussen

aber frei und zuletzt zurückgebogen.

Hemitome N. v. E. (Aeanthaceae). Zus. aus vai (halb) und

roarj (Schnitt) ; die Narbe ist gespalten.

lleaaiiioiiius 1'Herit. (RhinantheaeJ. Zus. wie vorige Gattung. =
Hemimeris K n t h

.

Heniitreiiia R. Br. (FlorideaeJ . Zus. aus ijui (halb) und TQrjuoc

(Loch) ; der Thallus ist nur am Rande fensterartig durchlöchert.

Ilenii\era Endl. (CaryophyllaceaeJ. Zus. aus yui (halb) und

tygog (trocken) ; die Kelchabschnitte sind halb-scariös. Abtheilung der Gattung

Polycarpaea Lam.

Hemizonia DC. (CompositaeJ. Zus. aus rjui (halb) und <wv^

(Gürtel)
;, die Achenien sind von den Schuppen des Anthodium halb umgeben.

Hemna Rafin. === Hemiseumata Bisch.

Hempelia Meyen (Cönferveae), Nach Ad. Fried r. Hempel,
geb. 1767 zu Neustrelitz, st. 1834 als Professor der Medicin zu Göttingen.

Hempricliia Ehrnb. (TerebinthaceacJ. Nach Fr. W. Hem-
prich, geb. 1796 in Glatz, diente 1813 und 14 als Militairchirurg, studirte

nach dem Frieden in Berlin Medicin, ging 1815 wieder mit nach Frankreich

und 1817 zurückgekehrt vollendete er seine Studien in Breslau
;
ward Lehrer

der Physik und Naturgeschichte an der Cadeltenschnle in Berlin; bereiste mit

Ehrenberg 1820 Aegypten und Nubien und st. 1825 zu Massuah am Fieber.

Schrieb: Naturgeschichte für höhere Lehranstalten.

Heiianflius Less. (CompositaeJ. Zus. aus elg (Gen. evog , ein)

und dv&og (Blüthe) ; die Anthodicn enthalten mitunter nur 1 Blüthe. Gehört

su Pteronia L.
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Hendecändra Eschsch. (EuphorbiaceaeJ . Zus aus Svdexa (elf)

und dvrjQ (Mann), d. h. mit 11 Staubgefässen ; doch finden sich meist nur 6—10

Slaubgefässe.

Henkelia Spr. (BiynoniaceaeJ. Nach Graf Leo Fel. Vi ct.

Henkel v. Donnersmark, geb. zu Königsberg, Regierungsrath in Merse-

burg, Verfasser der Enumeratio plantarum circa Regiomonlanum 1817. — Joh.

Fried r. Henkel schrieb 1722 ein Such unter dem Titel: Florae Salur-

nisans, oder die Verwandtschaft des Pflanzen- mit dem Mineralreich.

Henna s. Alcanna.

Henningia Kar. u. Kir. (CoronariaeJ. Nach Henning, Bota-

niker in Moskau.

Henotögyna DC. (CompositaeJ. Zus. aus evorrjg (Einheit) und

yvvrj (Weib) ; die weiblichen Blüthenköpfe haben nur 1 Blüthe.

Ilenricea Cass. (CompositaeJ. Nach Rob. Steph. Henrici;
schrieb: Anfmadversiones de laude et praestantia vegetabilium, Kopenhagen 1740.

Uenricea Lem. Lis. (GentianeaeJ. Wie vorige Gattung. = Aga-

thodes Don.

Henriettea DC. (LythrariaeJ . Heisst in den Wäldern von Cayenne

Caca- Henriette.

Henschelia Prsl. (Anoneae). Nach A. W. E. Th. Henschel,
geb. 1790 in Breslau, Professor der Medicin daselbst-, schrieb u. a. : Von der

Sexualität der Pflanzen 1820; Clavis Ruraphiana , bot. et. zoolog. 1833.

Henslera LaG. (Umbelliferaej . Nach Hensler.
Henslöwia Wall. (LythrariaeJ. Nach J. L. He n slow, Pro-

fessor der Botanik in Cambridge, schrieb: Principles of Botany 1836 u. m. a.

Hepatäria Rafin. (TremellinaeJ . Von hepar (Leber); hat die

Form und Consistenz einer Leber. Gehört zu Tremelia.

Hepätica Dill. (RanunciäaceaeJ. Von hepar (Leber); die 3

Lappen der Blätter verglich man mit denen der Leber, und glaubte dann, in

der Pflanze ein gutes Mittel gegen Leberkrankheiten gefunden zu haben.

Mepetis Sw. (BromeliaceaeJ. Von exsreiog (jährlich); jährige

Kräuter?

Heptaca Lour. (Ranunculaceaelj Von exrcc (sieben); die Frucht

hat 7 Fächer.

Heptapleürunt Gärtn. (AraliaceaeJ. Zus. aus extet (sieben)

und jtXevqa (Seite) ; die Kapsel theilt sich in 5—9 ,
gewöhnlich in 7 Theile.

Heptäptera Reutt. (Umbelliferaej. Zus. aus ertrcc (sieben) und

nteoov (Flügel); die Frucht ist 7 flügelig.

Heraeäntlia DC. (CompositaeJ. Zus. ans ygog (Ritter, Held)

und ccxavSa (Dorn, Stachel); hat harte Dornen. Abtheilung der Gattung

Carlina.

JEeracäntha LK. (CompositaeJ. Wie vorige Gattung. = Ken-

trophyllum Ne ck.

Heracleum L. (Umbelliferaej. Nach '/JgaxAyg (Herkules), der
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die Pflanze zuerst medicinisch angewendet haben soll fPlin. XXV. 12« Als

Spondylion erwähnt PI. diess Gewächs im XII. B. 53 Cap. u. XXIV. 13.

16. Cap.)-

Herbertia Sweet (Iriäeae). Nach W. Herbert, Geistlichen

•und Botaniker zu Spofforth in England, st. 1825; schrieb besonders über Zwie-

belgewächse. — Thom. Herbert, geb. 1600 in York, begleitete den Gra-

fen Cotton nach Persien und kehrte 1630 zurück, st. 1681 in York; schrieb:

Reisen in Asien und Afrika, Trenodia Carolina.

Herbldiia Zaw. (CompositaeJ. Nach F. Herb ich, österreichi-

schem Militärarzt und Botaniker.

llei*e«is|>oi*a Fr. (Sphaeriaceae). Zus. aus egxog (Netz) und

ßjtOQa (Same); die Sporidien liegen in dem netzartig gestalteten Perithecium.

Hereliiert Fr. (
'Lycoperdaceae

)

. Von Hercules; diese Pilze

haben die Gestalt einer Hercules-Keule.

Hertleria Cass. ( Compositae) . Nach Joh. Gott fr. v. Her-

der, geb. 1744 zu Morungen in Ostpreussen, berühmt als Philosoph, Theolog

und Naturforscher, st. 1803 in Weimar.

Uericinm Fr. (Morcliellinae). Von heres, ericius (Igel), in

Bezug auf die borstenähnliche Unterfläche des Huts dieses Pilzes. Z. Th. zu

Hydnum gehörend.

Heringia Ag. (FlorideaeJ. Nach Hering, der die von Ferd.

Krauss im südlichen Afrika gesammelten Algen (in den Annal. of. nat. bist.

1842 Vni.) beschrieb.

Meritiera Ait. (Sterculieae) . Nach Charles Louis 1'Heri-

tier de Brutelle, geb. 1746 in Paris, Botaniker, ward 1800 in Paris

auf der Strasse ermordet; schrieb: Stirpes novae aut minus cognitae, Geranio-

logia, Cornus, Sertum, alle mit Abbildungen begleitet. Er datirte seine Schrif-

ten um 4 Jahre zurück, um für seine Gattungen und Arten das Prioritätsrecht zu

erschleichen.

IIeritiera Gmel. (Narcisseae). x

Ileritiera Retz. (ScitamineaeJ. \ Wie vorige Gattung,

Heritiera Schrk. (Junceae). )

llei*fliiaitiiella DC. Abtheilung der folgenden Gattung.

Hermäiiiiia T. (Büttnerxaeeae) . Nach Paul Hermann, geb.

1646 in Halle, war 1671—79 Arzt in Ceylon, st. 1695 als Professor der Medi-

cin in Leyden; schrieb: Paradisus batavus, Cynosura materiae medicae , Mu-

seum ceylanicum , Flora Lugdun. batav.

Hermas L. (VmbelUferae) .

Hermfistädtia Rchb. (AmaranteaeJ. Nach Sigism. Fried r.

HermbstÄdt, geb. 1785 in Erfurt, 1791 Administrator der Hofapotheke in

Berlin und Professor der Chemie und Pharmacie am dortigen Collegium chir.

med., seit 1810 Geh. Rath und Professor der Chemie und Technologie an der

Universität, st. 1833; schrieb viel über Chemie, Technologie und Agrikultur.

28
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Hermes Salisb. (Ericeae). Nach 'Eqarjg (Merkur), ohne nähere

Angabe. Abtheilung der Gattung Erica.

Heniiesia H. u. Bpl. (Euphorbiaceae) . Von Willdenovv nach sei-

nem Freunde Hermes in Berlin benannt. — j. G. Hermes in Zerbst

schrieb 1801 über Gartenblumen.

Ifermesias LÖffl. (Cassieae). Der Verfasser sagt blös von die-

sem Namen: Hermesias a me dictum, vuigo Rosa de Monte.

Herminiera Guil. u. Perrot. ( PapilionaceaeJ. Von epuiv

(Stütze); ein Strauch mit dickem Stamme und starken Dornen.

Herminium R. Br. (Orchideae). Von %uv (Stütze, Fuss) , in

Bezug auf den einzigen Wurzelknollen dieser Pflanze, der gleichsam die ein-

zige Stütze für dieselbe bildet.

Hermione Haw. (Narcisseae). Nach Hermione, der schönen

Tochter des Menelaus und der Helena. Abtheilung der Gattung Narcissus.

Hermodäctylus R. Br. (Juncaceae). Zus. aus 'Eqixtjs (Merkur)

und dccxTvXog (Finger) , in Bezug auf die fingerähnliche Stellung der Wurzel-

knollen.

HermodäetyluS T. (Irideae). Wie vorige Gattung. Gehört zur

Galtung Iris.

Hermüpoa Löffl. (Capparideae) . 'Eejuovxoa (zus. aus 'Egurjg .•

Mercur und xouiv : machen, d. h. von Mercur erfunden) ist einer der Namen,

womit die Griechen unsere Mercurialis bezeichneten; wie nun Löffling dazu

kam, denselben einer ganz verschiedenen Pflanze zu geben, lässt sich schwer

einsehen.

Hernändia Plum. (Myristiceae) . Nach Francisco Hernan-
dez, gegen Ende des 16. Jahrhunderts, Leibarzt des Königs Philipp II. von

Spanien, der ihn 1593 — 1600 als Naturforscher nach Westindien schickte;

schrieb: Historia naturalis mexicana.

Herniäria T. (Portulaceae) . Von hernia (Bruch), wegen sei-

ner medicinischen Anwendung.

Herödium Rchb. = Erodium l'Herit.

Herörclils Lindl. (OrchideaeJ. Zus. aus rjgcog (Ritter, Held) und

Orchis; die äussern Blütenblätter dieser Orchidee sind zu einem Helme zu-

sammengeneigt.

Herpestes Gärtn. (ScrophularineaeJ . Von igjteiv (kriechen); meist

kriechende Kräuter.

Herpetica Rmph. (Cassieae). Von €qxbtos (kriechend); ein krie-

chendes Kraut, gehört zur Gattung Cassia.

Herpetiuiil DC. (Violacae). Von egiterog (kriechend); der Stängel

kriecht.

Iferpefiuiii N. v. E. (Junyermannieae) . Von e^itErog (kriechend);

kleine kriechende Kräuter.

Herpetosperiliuitk Wall. (Cucnrbitaceae). Zus. aus egirerog

(kriechend) und 6xeQ
t
ua (Same) ; der Same hat einen wurmähnlichen Schweif.
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Herpödium Brid. (BryoideaeJ. Von igxtiv (kriechen)-, wuchst

kriechend auf der Erde hin.

llerpotrlclitim Fr. (Byssaceae). Zus. aus egnsiv (kriechen)

und $gi£ (Haar) ; haarige wurzelnde Fäden auf feuchtem Boden.

Herpysma Lindl. (Orchideae). Von igxvßuog (das Kriechen);

kriechende Kräuter.

Hevröria Rz. u. Pav. (Smilaceae). Nach Gabr. Alf. II er-

rera, Professor in Salamanka; schrieb: Agricultura 1520.

Herreria Ad. (Rubiaceae). Wie vorige Gattung.

Herselielia Lindl. (Orchideae). Nach Sir John. Fr. W.
Herschel, geb. 1790 zu Slough in England, berühmter Astronom.

Herselielia Bowd. (SolaneaeJ. Wie vorige Gattung.

Hertelia (?). Nach J. G. Hertel, der 1735 über die Athmung

der Pflanzen schrieb. — Hertel in Schwerin schrieb über die Nelken 1787

u. 1812.

Hertia Neck. ( Compositae

J

. Nach Jon. Christ. Hertio;

schrieb über Pimpinella Saxifraga, Giessen 1726.

Heruehea Torr. u. Gr. (Saxifrageae). Anagramm von Heu-

chera; Abtheilung dieser Gattung.

Hesiödia Mnch. (Labiatae ). Nach Hesiodus, griechischem

Dichter zwischen 900 u. 800 v. Chr., der u. a. über den Ackerbau schrieb.

Gehört zu Sideritis L.

Hesperäntha Ker. (Irideae). Zus. aus eöXEQc: (Abend) und

dv-9-rj (Blüthe) ; die Blüthen sind am Tage geschlossen, öffnen sich erst Abends.

Ifespernntlteimifiii Endl. ( Acanthaceae) . Zus. wie vorige

Gattung-, Abtheilung der Gattung Eranthemum mit Arten, welche nur in We st-

richt in Ost-) Indien vorkommen.

Hesperäntlius Salisb. = Hesperäntha Ker.

Hesperidium DC. Abtheilung der Gattung Hesperis.

Hesperidöpsis DC. (Crucif'erae). Zus. aus Hesperis und

otpi? (Ansehn) j steht der folgenden Gattung sehr nahe.

Hesperis L. ( Cruciferae) . Von iöjtsQa (Abend); die Blüthen

riechen Abends stärker als am Tage.

Uesperömeles Lindl. (Pomaceae) . Zus. aus iöxEQa (Abend)

und fxrjXov (Apfel) ; Sträucher, welche westlich von uns (in Peru) vorkommen.

Hesperoscortlum Lindl. (Coronariae). Zus. aus eßxsga (Abend)

und öxoqöoy (Lauch) ; eine lauchähnliche Pflanze in Nordamerika.

Hesperötliyiitus Benth. (Labiatae). Zus. aus ißXEQa (Abend)

und Thymus., gehörte früher zu Thymus und ist westlich von uns (in Nord-

amerika und Mexico) einheimisch. Abiheilung der Gattung Micromeria Benth.

Hessea Berg. (NarcisseaeJ. Nach P. Hesse, botanischem Reisen-

den, wurde mit seinem Begleiter Gellibrand in Neuholland 1837 von den Wil-

den erschlagen. — J. Hess, Obcrbaurath, Vorsteher des botanischen Gaitens

zu Darmstadt, st, 1837.

28*
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Iffetaeria Endl. (Alismaceae). Von eraigeia (Kameradschaft) ; ist

dem Philydrum nahe verwandt.

Heteräcia Fisch, u. Mey. (Compositae). Von ersgog (verschieden)
;

und achenia; die äussern Achenien haben eine andere Form als die innern.

Heteracliaena Fres. (Compositae). Wie vorige Gattung.

Hetei*ä>tig DC. (Compositae). Zus. aus eregog (verschieden), und

dxng (Strahl)
; die Strahlenblüthen sind theils zungenförmig und geschlechtslos,

theils röhrig und weiblich.

Meterändra P. B. = Heteranthera.

Heterantliemis Schott (Compositae). Zus. aus ercQog (ver-

schieden) und Anthemis; die. Achenien des Strahls sind dreiflügelig und an

der Spitze dreistachelig, die der Scheibe einflügelig und einstachelig. Gehört

zu Chrysanthemum.

Ifeterantliera Rz. u. Pav. (Commelyneae) . Zus. aus eregog

(verschieden) und dvSrjga (Staubbeutel) ; die Antheren haben eine verschiedene

Form, zwei auf in der Mitte verdickten Fäden sind eiförmig, der dritte auf

rundem längerm Faden ist pfeilförmig oder wenigstens anderfarbig.

Heteräntliesis Benth. (Labiatae). Zus. aus ereQog (verschieden)

und dv$rj (Blüthe) ; die Blüthen stehen traubig, einseitig und meist zerstreuet,

nicht entgegengesetzt. Abtheilung der Gattung Scutellaria.

Meteräeatliia N. v. E. u. Mart. (Rhinantheae). Zus. aus stsqoq (ver-

schieden) und dvSog (Blüthe) ; dieKrone ist trichter-glockenförmig, obenzweilippig.

Heteränthus Bnpl. (Compositae). Zus. aus ersQog (verschieden)

und dvSog (Blüthe); die innern und äussern Blüthen sind zweilippig, weichen

aber in den Lippen von einander ab.

Sfcterelytrum Jungh. (Gramineae). Zus aus eregog (anders,

verschieden) und Hvtqov (Decke) ; die Kelchspelzen der weiblichen Blüthen

sind verschieden von denen der männlichen und geschlechtslosen.

Heterocärynm DC. (Asperifoliae ) . Zus. aus ireQog (verschie-

den) und xccqvov (Nuss) ; die Nüsschen sind ungleich gross.

Heterocentron Hook. u. Arn. (Lythrariae) . Zus. aus ersgog

(verschieden) und xevrgov (Sporn) ; die Antheren der längern Staubfäden haben

ein gestieltes, am Gliede mit 2 keulförmigen Borsten versehenes Connectiv, das

Connectiv der Antheren der kürzern Staubfäden hat an »einer Basis nur zwei

Höcker.

Heterocltaenia DC. (Campanulaceae). Zus. aus hegog (ver-

schieden) und ^afv«v (klaffen); die Kapsel springt erst an der Spitze in 3 Klap-

pen durch die Fächer auf, später unten an der Basis zwischen den 10 Nerven

des Kelchs, und zuletzt fällt der Kelchsaum ab und die Nerven lösen sich von

der Spitze nach unten ab.

JEIeterodiäeta DC. (Compositae). Zus. aus eregog (verschieden)

und xaiTrl (Mähne); der äussere Pappus ist kurz, spreuig, der innere lang,

borstig ,
rauh.

Jleteröcluroa Bunge (Caryophyllaceae). Zus. aus heqog (ver-
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schieden) und xqok (Farbe), in Bezug auf die Blumenblätter, deren Farbe

wechselt. Abtheilung der Gattung Gypsophila L.

Heterocladia Decaisn. (Florideae). Zus. aus hsgog (verschieden)

und xlaöog (Zweig).

Heteröconia DC. (Compositae). Zus. aus tregog (verschieden)

und xoixrj (Haar); der äussere Pappus ist kurz, kranzförmig, gekerbt, der

innere besteht aus langen, dünnen, steifen Borsten.

Metei'öcylix Benth. (Labiatae). Zus. aus eregog (verschieden)

und xvXi£ (Kelch) •, der fruchttragende Kelch ist herabgebogen, zweilippig. Ab-

theilung der Gattung Plectranthus FHerit.

Heterotleiadfi'ou Desf. (Sapindaceae) . Zus. aus hegog (verschie-

den) und Sevöqov (Baum); die Blülhe hat 6—12 Staubgcfässe, der Eierstock

ist bald verkehrt eiförmig rundlich, vierfächrig, fast vierlappig, mit 4 Narben,

bald verkehrt eiförmig, zusammengedrückt, zweifächrig, mit einfacher Narbe.

Hetei'Ödon Meisn. (Crassulaceae). Zus. aus erspog (verschieden)

und odovg (Zahn) ; der lOtheilige Kelchsaum hat 5 kurze und 5 lange Zähne.

HeterocEönta Nutt. (Compositae). Zus. wie vorige Gattung;

Gruppe der Abtheilung Diodonta der Gattung Coreopsis mit Arten, deren äusse-

res Anthodium nur 3—4 blättrig, und deren inneres 6 blättrig ist, während die

Gruppe Medusa derselben Abtheilung ein äusseres Anthodium von 20—24 spar-

rigen Blättern und ein inneres von 8 Blättern hat.

Heteröjsraplia Fee (?). Zus. aus eregog (verschieden) und ygaept]

(Schrift)

.

Heferolaena Endl. (Thymeleae). Zus. aus ersgog (verschieden)

und x^euvec (Oberkleid); die Blätter der vierblättrigen Hülle sind den Zweig-

blättern unähnlich.

Heterölepis Cass. (Compositae). Zus. aus hegog (verschieden)

und kenig (Schuppe) ; die äussern Schuppen des Anthodium sind anders als die

innern.

Heteröle|iIsBERT. (Compositae). Wie vor. Gattung. Gehört zu Senecio.

Heterolöma Desv. (Papilionaceae). Zus. aus eregog (verschie-

den) und Xwfia (Saum); die Fahne der Krone ist anfangs zusammengefaltet,

aufliegend, richtet sich aber später empor.

Heterölophus Cass. (Compositae). Zus. aus heQog (verschieden)

und locpog (Federbusch) ; die äussern und mittlem Schuppen des Anthodium lau-

fen an der Spitze in einen kammartig gewimperten, die innersten in einen aus-

gefressenen oder fast ganzrandigen Anhang aus. Gehört zu Centaurea Less.

llt'teroiiiaiii'ia Endl. (Terebinthaceae) . Zus. aus ersgog (ver-

schieden) und Mauria; Arten der Gattung Mauria mit zehnkerbigem Discus,

während die übrigen Arten (Eumauria) einen ganzrandigen Discus haben.

Meteromeris Spach (Cistineae). Zus. aus irepog (verschieden)

und uegig (Theil) ; auf ein und demselben Stamme finden sich 5 blättrige viel-

männige und blattlose dreimännigeBlüthen. Abtheilung der Gattung Helianthemum.

Heteromörplta Cham. u. Schl. (Umbelliferae) , Zus, aus frego?
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(verschieden) und pogpy (Gestalt); die beiden Theilfrtichtchen haben ungleiche

Gestalt, ebenso die Blätter.

Heteroniörplta Cass. (CompositaeJ. Zus. aus eregog (verschie-

den) und i*.0Q(pr] (Gestall). = Heterolepis Cass.

JCetei'önema DC. (Lythrariae) . Zus. aus eregog (verschieden)

und vrjua (Faden); 4 Staubfäden sind länger als die übrigen 4.

Heterönoma Mart., DC. (Lythrariae). Zus. aus eregog (ver-

schieden) und vofiog (Gesetz). Synonym der vorigen Gattung, und zu der Un-

gleichheit in den Theilen dieser Pflanze gehört noch, dass von jedem Blattpaar

der entgegengesetzten Blätter ein Blatt weit kleiner ist als das andere.

HeteropäppilS Less. (CompositaeJ. Zus. aus eregog (verschie-

den) und nciftxog (Federkrone); der Pappus des Strahls ist kranzförmig, der

der Scheibe haarig.

Heleroplirägiiia DC. (BignoniaceaeJ . Zus. aus eregog (verschie-

den) und <pgay(ia (Zaun, Scheidewand) ; die Lappen der kreuzförmigen Scheide-

wand stehen den Klappen entgegen und sind schmaler als diese.

l£etei*opliylliiiii Boj. (Büttneriaceae ) . Zus. aus eregog (ver-

schieden) und <pvlkov (Blatt); die Blätter variiren. == Büttneria.

Ileteropögon Pers. (GramineaeJ. Zus. aus eregog (verschieden)

und xcoycov (Bart) ; die untere Kronspelze der männlichen Bliithe ist wehrlos,

die der weiblichen an der Spitze gegrannt.

Heteröpteris K. H. B. (MalpighiaccaeJ. Zus. aus eregog (ver-

schieden) und jrregov (Flügel) ; die drei zusammenhängenden Samarae sind an

der Spitze in einen am hintern untern Rande dickern Flügel ausgespannt.

Meteröptyclia DC. (Umbellif'eraeJ. Zus. aus eregog (verschieden)

und xrvxrj (Falte) ; die Blumenblätter sind wenig ausgerandet und ihr MilleJnerv

ist oben mit einer Lamelle versehen. Abtheilung der Gattung Ptychotis Koch.

Heterosciadium DC. ( Umbelliferae

J

. Zus. aus eregog (ver-

schieden) und Gxiadiov (Sonnenschirm); die Döldchen sind dreiblüthig, zwei

Blüthen männlich und gestielt, die dritte zwitterig und sitzend.

Heterosipltönia Mont. (Florideae ). Zus. aus eregog (verschie-

den) und Öupcay (Röhre); die Röhren des Thallus haben sehr ungleiche Zellen.

Ifeterospermiim Cav., W. (CompositaeJ. Zus. aus eregog (ver-

schieden) und öxegfxcc (Same) ; die Samen haben unter sich eine verschiedene

Form, die des Strahls sind eiförmig, kahl, ungeschnäbelt, die der Scheibe

schmäler, geschnäbelt und mit zwei rauhborstigen Grannen besetzt.

Heteröspltaee Bentii. (LabiataeJ. Zus. aus eregog (verschieden)

und 6(paxog (Salbei); Abtheilung der Galtung Salvia.

Xfeterospliaeria Grev. (SphaeriaceaeJ. Zus. aus iregog (ver-

schieden) und Sphaeria ; gehörte früher zur Gattung Sphaeria, der Kern ist

aber scheibenförmig, schlauchführend und befindet sich auf dem Fruchtboden.

Hetcröstega Desv. (GramineaeJ. Zus. aus eregog (verschieden)

und öreyrj (Decke) ; die Einschnitte der untern Kronspelze der untersten Blüthe
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sind pfriem förmig, die der obern Blüthe gegrannt. Abthcilung der Gattung Eu-

triana Trin.

Hetcrostemma Wight u. Arn. (AsclepiadeaeJ. Zus. aus iregog

(verschieden) und Greutxa (Kranz) ; die 5 Blättchen der Corona staminca sind

inwendig noch mit einem Fortsatze versehen.

Heteröstemoii Desf. (CassieaeJ. Zus. aus tregog (verschieden)

und öttj/ucov (Staubgefäss) ; von den 8 Staubgcfässen sind nur die 3 vordem,

längern fruchtbar.

Hteterösfeifiiuni Nutt. (OnayreaeJ. Zus. wie vorige Gattung;

4 Staubfäden sind länger als die andern 4.

Heterostomuiii Fr. (Sphaeriaceae). Zus. aus eregog (verschie-

den) und Groucc (Mund) ; die Mündung des Peridium ist verschieden gestaltet.

Heteröstylus Hook. (AlismaceaeJ Zus. aus Ireqog (verschieden)

und GrvAog (Griffel); einige Blüthen haben kurze, andere haben lange Griffel.

Meterotaeiiia Boiss. (Umbelliferae ). Zus. aus erepog (verschie-

den) und Tcciytcc (Band , Streif) : die Olstriemen sind ungleich in ihrer Form.

Heterötaxis Lindl. (OrchideaeJ . Zus. aus iregog (verschieden)

und ra£ig (Ordnung); steht im Ansehn einer Vandee , in der Struktur einer

Arethusee nahe.

Hetei'otlialänius DC ( Compositae

J

. Zus. aus hsgog (verschie-

den) und SccAcc/uog (Lager, Fruchtboden); der Fruchtboden der männlichen

Blüthen ist flach und nackt, der der weiblichen kegelförmig und spreublättrig.

Iffeferotlieca Cass. (Compositae). Zus. aus heQog (verschieden)

und Srjxrj (Büchse); die Achenien des Strahls sind länglich, glatt, die der

Scheibe keilförmig, wollhaarig.

Heterotoma Zucc. (CampanulaceueJ. Zus. aus eregog. (ver-

schieden) und tout] (Schnitt); die Blätter sind ungleich dichtgezähnt, die Ober-

lippe des Kelchs ist dreispaltig, die Unterlippe zweispaltig.

Heterötridium DC. ( Lythrariae). Zus. aus eregog (verschie-

den) und $(>i$ (Haar); Sträucher mit steifen Borsten und mit sternförmiger Be-

haarung, zwischen den Borsten sammtartig filzig.

Heterötriclium Bieb. (Compositae ). Zus. wie vorige Gattung;

der äussere Pappus ist fast fadenförmig rauh , der innere hat lange federige

Borsten.

Heterotropa Morr. u. Decaisn. (AristolochieaeJ . Zus. aus etcoo:

(verschieden) und tqoxy] (Wendung) ; die Antheren der 6 äussern Staubfäden

sind nach Innen, die der 6 innern nach Aussen gerichtet.

Ileterözyges Bunge (ZyyophylleaeJ. Zus aus iregog (verschieden)

und Cvyog (Joch); die Blätter sind paarig gefiedert, die Blättchen stehen ein-

ander gegenüber oder wechseln ab.

Heteryta Rafin. (PolemoniaceaeJ . Von irtQog (verschieden); »ehr

variirende Pflanzen, denn sie sind aufrecht oder ausgebreitet, ästig, die Blätter

fiederspaltig oder ungetheilt, die Blüthen traubig, afterdoldig, einfach oder

gabelig.
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Heucltera L. (Saxifrayeae). Nach Joh. Heinr. v. Heucher,
geb. 1677 in Wien, 1706 Professor und Aufseher des botanischen Gartens in

Wittenberg, 1713 Hofrath und Leibarzt des Königs August II. zu Dresden,
1721 geadelt, st. 1747. Schrieb ein Verzeichniss der Pflanzen des botanischen

Gartens in Wittenberg.

Heucltera Murr. (Rubiaceae). Wie vorige Gattung.

Heildelütia Rich. (Terebinthaceae). Nach Heudelot, Garten-

direktor am Senegal, reiste daselbst 1835—37, st. 1837.

Heu tilisa E. Mey. (Papilionaceae).

Heürnia Spr. (AsclepiadeaeJ . = Huernia R. Br.

Hevea Aubl. (Euphorbiaceae). Von hewe, dem Namen des Bau-

mes in Guiana.

Heweilia Haw. (AsclepiadeaeJ. Nach He wen.
Hewittia Wight u. Arn. (Couvolvulaceae) . Nach Hewitt.
Hexaeentris N. v. E. (Acanthaceae) . Zus. aus ek (sechs) nnd

xevrQig (Stachel, Sporn); an den Antheren der beiden längern Staubfäden ist

nur je 1 Fach, an denen der beiden kurzen Staubfäden aber sind beide Fächer

gespornt, so dass sämmtliche Antheren im Ganzen 6 Sporen haben.

Hexactiiia W. ( Rubiaceae). Zus. aus i$ (sechs) und axrig

(Strahl) ; der Kelchsaum ist 6 zähnig, die präsentirtellerförmige Krone hat einen

6theiligen auseinanderstehenden Saum.

Hexadesmia Brongn. (Orchideae). Zus. aus ££ (sechs) und

de6,at] (Bündel); die 6 Pollenmassen sind durch Hülfe eines klebrigen Saftes zu

einem Bündel vereinigt.

Hexäclica Loür. (Euphorbiaceae). Zus. aus e£ (sechs) und dixy

(Recht, Sitte, Art und Weise); die Sechszahl ist in der weiblichen Bliithe

vorherrschend, denn der Kelch hat 6 Blätter, das Pistill 6 Narben, die Kapsel

6 Klappen und 6 Fächer.

Hexaglöttis Vent. (Irideae). Zus. aus ££ (sechs) und yiwrn?

(Zunge); der Saum des Perianthium ist sechstheilig, die drei Narben sind

zungenförmig und meist zweitheilig.

He\ägona Pohl (Hymeninae

)

. Zus. aus £$ (sechs) und ycovog

(Ecke) ; die Poren des Huts sind sechseckig. Abtheilung der Gattung Poly-

porus.

Hexälontis DC. (Anoneae). Zus. aus k£ (sechs) und loßog (Lap-

pen) ; die Krone ist sechslappig.

Hexameria R. Br. ( Orchideae ). Zus. aus i£ (sechs) und fzepo?

(Theil) : in jedem der beiden Antherenfächer liegen 3 Pollenmassen.

Hexantliera Endl. (Lamydeae). Zus. aus i£ (sechs) und av-

&yga (Staubbeutel) ; hat 6 fruchtbare Staubgefässe. Gehört zu Casearia.

Hexäntltus Loür. (Laurineae). Zus. aus ££ (sechs) und av&og

(Blume); die Blumen stehen je zu 6 in einem sechsblättrigen Kelche ver-

einigt.
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Ilexajptcira Hook. (CniciferaeJ. Zus. aus '£$ (sechs) und xt£qov

(Flügel) ; die Schote hat 6 Flügel.

Hexarrhena Prsl. ('Gramineae

)

. Zus. S£ (sechs) und aQQtjv

(Männchen); die Aehrchen sind monöcisch , zu dreien vereinigt, von denen

die beiden vordem männlich, 1— 3blüthig sind und jede dieser männlichen Blü-

then hat 3 Staubfäden, die Zahl der letztern in einem männlichen Aehrchen

wechselt also von 3—9, Mittel == 6.

Ilexasepalum Bartl. (Rvbiaceae). Zus. aus e$ (sechs) und

öexcdov (Kelchblatt) ; der Kelchsaum ist in 6 bleibende Lappen getheilt.

IlexastejaittBi Klotz sc n. (EriceaeJ. Zus. aus e$ (sechs) und

örrjuuv (Faden) ; hat 6 Staubfäden und gehört zu Eremia Don.

Hcxisea Lindl. (Orclädeaej. Von e&öoeiv (ausgleichen); das La-

bellum ist den äussern Blättern des Perigons conform.

Mexöpaa Lindl. (OrchideaeJ. Zus. aus i$ (sechs) und voytrj (Aus-

sehen). = Hexades mia Brongn.
- Meycleria Fr. (MorchellinaeJ. Nach E. F. G. He yd er, der 1801

über Obstbaumzucht schrieb.

Meyilia Dennst. (EuphorbiaceaeJ . Nach He yd.

lleyläntlia DC. (Papilionaceae). Nach Heyland, Botaniker

und Freund Decandolle's.

Ifeymässoli Aubl. (LvcimieaeJ . Der Name stammt aus Guiana.

Hcynea Rxb. (Hesperideae). Nach Benj. Heyne, einem deut-

schen Botaniker, machte auf Kosten der ostindischen Compagnie Reisen in

Ostindien und st. 1819 zu Vappera bei Madras; aus seinen Sammlungen gab

A. G. Roth: Novae plantarum species praes. Indiae Orient, heraus.

Hibbertia Andr. (Ranuncvlaceae). Nach G. Hiebert Esq.

,

Besitzer eines botanischen Gartens zu Clapham , sammelte besonders am Cap

Pflanzen, st. 1838.

Hibiscus L. (Malmceae). 'Ißiöxog (Diosc. III. 163. Plin. XIX.

27. XX. 14, unsere Altheaea officinatis) und dieses zus. aus 'Ißig (eine

Gottheit der alten Aegypter) und itixeiv (ähnlich seyn) , d. h. eine dem Ibis

geweihete Pflanze.

Hicörius Rafin. (TerebinthaceaeJ. = Carya Nutt.

lliclalgöa Less. DC. ( Compositae

)

. Nach dem Mexicaner Hi-

dalgo.

Hitlalgoa Llav. u. Lex. (Compositae). Wie vorige Gattung.

Gehört zu Melampodium L.

Hidrosia E. Mey. (Papilionaceae). Von Idgcog (Schweiss, Saft,

Harz); ein rauher, drüsig klebriger Strauch.

HieracidiuiiiDC. (Compositae). Abtheilung der Gattung Dubyaea,

gehörte früher zu Hieracium.

Hieraeium L. (Compositae). Von legag (Habicht), angeblich, weil

diese Vögel sich des Saftes der Pflanze zur Schärfung des Gesichts bedienen,
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Uebrigens ist das Hieracium des Dioscorides (III. 65.) und Plinius (XX. 26)
Tragopogon picroides L.

Hieräntliemiiiii Endl. (Asperifoliae) . Zus. aus iegog (heilig)

und äv&siioy (Blüthe) 5 Abtheilung der Gattung Tiaridium.

Hieröcliloa Gm. (Gramineae) . Zus. aus legog (heilig) und zJloy

(Gras)
5 in Preussen nennt das geraeine Volk diese Pflanze „heiliges Gras,"

wahrscheinlich aus irgend einem abergläubischen Grunde.

lliei'oclioiitis Med. (Cruciferae). Von 'IegiXio (Jericho)., ge-

hörte früher zu der Gattung Anastatica, zu welcher auch die s. g. Rose von

Jericho gehört. = Euclidium.

Hicro* iiiium Bbnth. (Labiatae). Zus aus Uqoq (heilig) und

Ocimum; Abtheilung dieser Gattung mit Arten, deren Kelche nicken.

Hier« Colitis Ad. (Cruciferae). Die s. g. Rose von Jericho. =
Anastatica G.

Ificroiiia Fl. fl. (Dilleniaceae). Nach Hieron? Ucber die Ab-

leitung dieses Namens ist nichts mitgetheilt.

Higginsia Pers. = O'Higginsia Rz. u. Pav.

Miggliisia Bl. Steht der vorigen Gattung sehr nahe. = Pe-

tunga DC.
Hiläria K. H. B. (Gramineae). Nach Auguste de St. Hi-

laire, französischem Naturforscher, bereiste 1816—22 Brasilien, besonders

den südlichen Theil und Paraguay und brachte ein Herbarium von 7000 Arten

zurück-, schrieb auch Mehreres über seine Reisen. — Ein anderer französischer

Botaniker dieses Namens, Jeaume St. Hilaire, schrieb: Exposition des

familles naturales et de la germination des plantes 1805, Plantes de la France

1805—9.

Hiläria DC. (Compositae) . Wie vorige Gattung.

Hildegärtlia Schott u. Ende. (Sterculiaceae). Nach St. Hil-

degard, geb. 1094 zu Böckelheim in der Grafschaft Sponheim , st. als Aeb-

lissin bei Bingen 1179; schrieb u. a. : Physica.

Hildenbräiidia Nardo (Fucoideae). Nach Joh. Valent.
Hildenbrandt, geb. 1763 zu Wien, st. daselbst 1818 als Professor der

Medicin. — Sein Sohn Franz v. Hildenbrandt, geb. 1789 zu Wierzbovirt

in Neurussland, ebenfalls Professor der Medicin zu Wien.

Hilleria Fl. flum. (Phytolacceae). Nach Matt 11. Hiller,

würtembergischem Geistlichen, schrieb Hierophyticon etc. 1725. — Carl Fr.

Hill er schrieb: De actione plantarum in partes solidas corporis humani, Göt-

ting. 1755.

Ilillia Jcq. (Rubiaeeae). Nach John Hill, geb. zu Peterborough,

Apotheker und Botaniker in London, st. daselbst 1775 5 schrieb über Botanik und

Naturgeschichte, gab auch ein grosses botanisches Kupferwerk heraus.

Hilsenbergia Boj. (Büttneriaceae) . Nach Hil senerg, deut-

schem Gärtner, Botaniker und Reisender, st. 1824 auf Madagascar.

Jlimantliälia Lgb. (Fucoideae). Zus. aus iuag (Riemen) und
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d/Lg (Salz, Meerwasser)', die Stängel bilden ledcrarligc Riemen und wachsen

im Meere.

Hiiiiäiitia Fr. (Hymeninae). Von iueeg (Riemen); der Hut ist steif,

lederartig, bleibend und auf der untern Fläche mit riemenartigen Fäden ver-

sehen.

MilitantoglöSSUin Spr. (Orchideae). Zus. aus luag (Riemen)

und yXu>66r] (Zunge): die drei Lappen des Labium sind sehr lang, band- oder

riemenartig, hängend oder abstehend.

XSiiiiantopliyilmii Spr. (JSercisseaeJ. Zus. aus i
t
uag (Riemen)

und (pvllov (Blatt) ; die Blätter sind riemenförmig.

Himataiithus W. (RubiaceaeJ . Zus. aus ijuanov (Kleid, Mantel)

und dvSog (Blume) ; die Bltithen sind vor dem Aufbrechen in eine grosse Brac-

tee gehüllt.

Ifimeräntlius Endl. (Solaneac). Zus. aus iusQog (reizend) und

dvSog (Blüthe); hat schöne Blüthen.

Hingcha Rxb. (CompositaeJ. Der Name stammt aus Indien.

HiBisia Benth. (Rubiaceae). Brasilianischer Name.

Hinterliul»eria Schultz ( GramineaeJ . Nach G. Hinterhüb er,

Apotheker in Salzburg, verdient um die dortige Flora, schrieb auch mit seinem

Bruder in Mondsee eine Flora von Salzburg.

Hiörthia Neck. (CompositaeJ. Das veränderte Diorthodon\ sje

bildet, wie dieses, eine Abtheilung der Gattung Anacyclus P. , die Lappen der

Scheibenblüthen sind aber einander gleich.

Hipo Cam. s. Ipo.

Hippagröstis Rmph. (Gramineae) . Zus. aus ixxog (Pferd) und

dsQoöTig (Gras); die Aehrchen stehen einseitig und sind gegrannt, was ihnen

ein mähnenartiges Ansehn gibt.

Hippeästrum Herb. (NarcisseaeJ. Zus. aus ixxog (Pferd) und

<x6tqov (Stern); die Blätter stehen zweireihig (reitend), die Samen einreihig,

dachziegelförmig. In demselben Sinne heisst eine der Arten H. equestre. Die

Blüthe ist sternförmig, daher der Name Sternhyacinthe.

Hippia L. (CompositaeJ. Von ixxog (Pferd).

Hippion Schm. (Gentianeae). Zus. aus 'utxog (Pferd) und lov

(Viole, Veilchen)
;

d. h. eine Pflanze mit blauen Blumen, aber grösser als das

Veilchen.

Hippion Spr. (GentianeaeJ. Wie vorige Gattung.

Hipponröma Don (LobeliaceaeJ. Zus. aus ixxog (Pferd) und

ßgtoficc (Speise) ; Abtheilung der Gattung Laurentia Neck.

Hippobrömus Eckl. u. Zeyh. (SapindaceaeJ. Zus. aus Lxxog
(Pferd) und ßquixog (Gestank) ; heisst bei den Holländern am Cap „Paardepis"
(Pferdeurin). Warum, geben die Verfasser nicht an.

Hippocästanum T. (MagnoliaceaeJ. Zus. aus Ljtxog (Pferd) und
xaöravov (Kastanie, s. Castanea) und eine Uebertragung des türkischen at
castanesi ( Pferde - Kastanie ) , angeblich dort so genannt, weil man sich der
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Theile des Baumes gegen Pferdekrankheiten bedient. Uns scheint es nicht min-

der annehmbar, die beiden ersten Sylben in dem Sinne von ,,wildu zu über-

setzen, denn die Frucht dieses Baumes ist, im Gegensatze zu den ähnlich aus-

sehenden zahmen oder essbaren Kastanien , ungeniessbar.

Hippocentaürea Schult. (GentianeaeJ. Zus. aus ixxog (Pferd)

und Centaurium (s. d.) ; Abtheilung der Gattung Cicendia Ad.

HippoChiron Endl. (Gentianeae). Zus. aus Uxog (Pferd) und

Chironia (s. d.) •, Abtheilung der Gattung Chironia.

llippocrätea L. (Theaceae). Nach dem berühmten griechischen

Arzte Hippocrates, geb. 470 oder 460 v. Chr. auf der Insel Cos, st, 372

oder 351 zu Larissa.

IB ippocrcpis L. (Papilionaceae). Zus. aus 'utxog (Pferd) und xgrj-

jtig (Schuh, Hufeisen) , in Bezug auf die Form der Hülsen.

Jfippoflium Gaud. ( Polypodiaceae). Von ixirudyg (pferdartig),

d. h. es ist ein grosses baumartiges Farnkraut.

Hippomane L. (Evphorbiaceae). Zus. aus 'utnog (Pferd) und fiavicc.

(Wuth, Sucht, Brunst) 5 die Alten bezeichneten damit ein Kraut in Arcadien,

welches die Pferde rossig und , in zu grosser Menge genommen , töclten sollte,

das aber mit dem in Rede stehenden Gewächse nicht zu verwechseln ist. Da

nun der Liquor vaginae, welcher rossigen Stuten abgeht und den Namen Hippo-

manes (Rossbrunst) führt, einige Aehnlichkeit mit dem Milchsaft jenes tropischen

Baumes hat, und dieser Milchsaft eines der heftigsten Gifte ist, so übertrug man

jenen Namen auf den Baum selbst.

Hippomanica Mol. (?). Wie vorige Gattung, d. h. die Pflanze

ist den Thieren sehr schädlich.

Hippoinaräthrum Duby ( Umbelliferne

)

. Zus. aus ixxog

(Pferd) und [iccQa$Qov (Fenchel); die Blätter haben Aehnlichkeit mit denen des

Fenchels, die Pflanze besitzt aber nicht das feine Aroma des letztern, ist gleich-

sam: wilder Fenchel. Abtheilung der Gattung Seseli.

HipponBaräthrum LK. (Umbelliferae). Wie vorige Gattung.

Abtheilung der Gattung Cachrys. Ausser dem vorigen (zu Seseli gehörenden)

und diesem [jt^to/magaS^ov unterschied Dioscorides noch ein drittes, welches Ane-

thum segetum zu seyn scheint.

llippöpliae L. (Elaeagneae) . Zus. aus ixitog (Pferd) und <paog

(Licht, Auge, von yaiveuv) ; der Genuss der Blätter soll nämlich, nach den

Angaben älterer Schriftsteller, bei Pferden ein gutes Mittel für kranke Augen

seyn. Dabei ist nur zu bemerken, dass irtn-cxpeco, ixxcxpvov oder ixjtocpaeg der

Alten unserer Euphorbia spinosa L. entspricht, und es bleibt unbegreiflich,

wie Linne diesen Namen auf eine so ganz verschiedene Pflanze übertragen konnte,

die mit der Euphorbia spinosa weiter nichts gemein hat, als dass sie auch Dor-

nen trägt.

llippophaestum Columna (Compositae) . Zns. aus Ixxog (Pferd)

und (peuvety (scheinen, glänzen, wie z. B, die Sterne am Himmel) ; die s. g.
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Slerndistel (Calcitrapa Hippophaestum Garin.), und der Zusatz Ixjtog soll das

Schöne, Kräftige der Pflanze andeuten.

Hippopöflium Harw. (Orchideae). Zus. aus irtxog (Pferd) und

xovg (Fuss) ; die Arme der Narbe gleichen in Form einem Pferdehufe. Gehört

zu Ceratandra Lindl.

Hippopödiiiiti Röhl. (Bryoideae). Zus. wie vorige Gattung, in

Bezug auf den kurzen zwiebeiförmigen , an der Spitze mit feinen coiifcrven-

ähnlichen Blättern besetzten Stängel.

Hippöseris Cass. (Compositae). Zus. aus U.tog (Pferd) und ßeQig

(Salat, Lattich).

Hippötis Rz. u. Pav. (Rubiaceae). Zus. aus ixxog (Pferd) und

ovg (Ohr) , in Bezug auf die Gestalt des Kelchs.

Hippüi'iiia Stackh. (Fucoideae). Siehe die folgende Gattung.

Hippuris L. ( Halorayeae

)

. Zus. aus iititog (Pferd) und ovqcc

(Schwanz), in Bezug auf die dünnen schmalen Zweige oder Blätter und das

ganze Ansehn der Pflanze. — Unter 'ijtirovQig verstanden die Alten eigentlich

einige andere Gewächse, welche gleichfalls ein rossschweifähnliches Ansehn

haben, nämlich Equisetum (die Arten mit verzweigtem Slängel) und Ephedra

fragilis.

Hiptage Gartn. (Malpiyhiaceae). Von Urajuac (fliegen) ; hat Flü-

gelfrüchte.

Hiraea Jacq. (Malpiyhiaceae). Nach Jean Nie. delaHire,
einem französischen Arzt, geb. 1677, gest. 1727 5 hinterliess schöne Pflanzen-

sammlungen.

HTrculns Tausch. ( Saxifrageae

)

. Dim. von hircus (Bock), in

Bezug auf die beiden hornförmigen Griffel; auch riecht die Pflanze bockartig.

Abtheilung der Gattung Saxifraga.

Hirnelia Cass. (Compositae). Von hirnea (Gefäss, Geschirr). =
Angianthus Wendl.

lliriM'Ola Fr. (Tremellinae) . Dim. von hirnea (Gefäss, Geschirr);

der Fruchtboden ist napfförmig.

Hirpiciuiti Cass. (Compositae). üeber die Ableitung dieses Wor-

tes gibt Cassini nichts an.

Hirsclifeldia Mnch. (Cruciferae). Nach C. C. L. Hirsch-
feld in Holstein, der 1755 über Gartenkunst schrieb, und später auch noch

andere einschlägige Bücher verfasste.

Ilirtclla L. (Myrobalaneae) . Von hirtus (rauh), auf die Zweige
hindeutend.

Hirtellina Cass. (Compositae). Von hirtus (rauh); der Eierstock

ist wollhaarig, die Borsten des Pappus sind rauh.

IIbsingera Helen. (Euphorbiaceae) . Nach Hisinger, schwedi-

schem Naturforscher, welcher in Finnland der Botanik sehr förderlich war.

Hispitlella Barn. (Compositae). Von hispidus (rauh); die ganze

Pflanze ist rauhhaarig.
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Misiitsua DC. (Compositae). Heisst um Canton hi-su-tsua.

Ilitclienia Wall. (Scitamineae). Nach Hitchen.
Hladnicltia Rchb. (UmbelUferaeJ. Nach Hl ad nick, geb. 1773

zu Idria, Professor und Direktor des Gymnasiums zu Laibach, st. 1844; ver-

dient um die deutsche Flora. = Critamus Bess.

llladnicliia Koch. (UmbelUferaeJ. Wie vorige Gattung.

Hoärea Sweet (GeraniaceaeJ. Nach Sir Rich. Hoare, st. 1838.

Hoeltstetteria DC. (Compositae) . Nach Chr. Fr. Hochstet-
ter, Professor und Stadtpfarrer zu Esslingen, Mitstifter und Vorsteher des

wiiitembergisch-naturhislorischen Reisevereins, st
; schrieb: Populäre

Botanik 1831.

Hoeltiiiia Gardn. (GentianeaeJ. Nach G. C. Hockin Esq. in

Rio Janeiro, der den Verfasser auf seiner letzten Tour nach dem Gipfel der

Organ Berge begleitete , ihm auch sonst nützlich war •, ferner nach dessen Bru-

der John Hockin Esq. in Domingo, der sich um die Flora dieser Insel ver-

dient machte.

Ilocquärtia Dum. ( Aristolochieae). Nach L. Hocquart, der

1814 eine Flora von Jemappe schrieb. — E. Hocquart schrieb: Le jardi-

nier practique , Paris 1846.

Hoelzelia Neck. (MimoseaeJ. Nach Hoelzel, über dessen Per-

sönlichkeit Necker nichts mitttheilt.

Iloferia Scop. (TernströmiaceaeJ. Nach Fr. Jos. Hofer, der

1781 eine Abhandlung über den Caftee schrieb.

Blolliitiiiiiiia Sw. (RubiaceaeJ. Nach Georg Franz Hoff-
mann, gob. 1760 zu Marktbreit in Franken, Arzt und Botaniker, 1789 Pro-

fessor der Medicin in Erlangen, 1792 der Botanik in Göttingen und 1804 in

Moskau, st. daselbst 1826. Schrieb über die Lichenen, Salices, Fungi, Um-

belliferen. — Franz Hoff mann schrieb über böhmische Pflanzen, Prag

1748. — Moritz Hoffmann schrieb: Flora Altdorfiana 1660 u. m. a. —
Herm. Hoff mann schrieb über deutsche Pflanzenfamilien, Giessen 1846.

Ilolfmaiiuia W. (LycoperdaceaeJ . Wie vorige Gattung. Gehört

zu Psilotum R. Br.

HofFiiianiiseggia Cav. (CassieaeJ . Nach J h. C e n t u r 1 u s

,

Graf v. Hoffmannsegge, geb. 1766 zu Rammenau in der Oberlausitz,

machte 1798 und 99 mit H. F. Link eine naturhistorische Reise durch Portugal

und mehrere andere Reisen, und gab mit Link heraus: Flore portugaise.

Ilohenacfeera Fisch, u. Meyer (UmbelUferaeJ. Nach R. Fr.

Hohenacker in Esslingen, geb. 1798 in Zürich, Missionär der Baseler Ge-

sellschaft in Astrachan und Schuschi von 1821—30, trat wegen Kränklichkeit

aus, war von da bis 1841 in den Kaukasischen Gegenden für Botanik thätig,

gab Verzeichnisse der von ihm beobachteten Pflanzen in dem Bulletin de Moscou

1833 und 1838, und beschäftigt sich seit 1841 damit, von andern Sammlern

zusammengebrachte Pflanzen auszugeben, nachdem der würtembergische Reise-

verein seine Thätigkeit eingestellt hatte.
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Molieribergia Schult, fil. (Bromeliaceae). Nach Hohenberg-

Holienwarllia Vest. ( Compositae) . Nach Sigism. Graf v.

HohenWarth, geb. 1730 zu Gerlachstein, der botanische Reisen machte:

st. 1820 zu Wien (s. auch Reineria).

Jlolieria Cunn. (Sterculiaceae). Heisst in Neii-Sceland hoher i.

lloätzäa Juss. (Polemoniaceae) . Von hoitzit, dein mexikanischen

Namen der Pflanze.

Holärges Ehrh. (Cruciferae). Zus. aus oXog (ganz) und dqyrjg

(weiss, hell); die Blüthen sind weiss, höchst selten gelb. Gehört zu Dialin.

Holargidium Turcz. (Cruciferae). Zus. wie vorige Gattung; hat

weisse Blüthen und unterscheidet sich von Draba durch ein vicrklappiges . vier-

fächriges Schötchen.

Holarrliena R. Br. (Apocyneae). Zus. aus oXog (ganz) und dg-

qyjv (Männchen); die Antheren sind frei von der Narbe, lanzettförmig und ganz-

randig.

Holböellia Wall, (Menispermeae) . Nach Hoeboel l.

Holböellia Wall. u. Hook. (Gramineae). Wie vorige Gallung.

IIölcus L. (Gramineae). Von oXxog (ziehend, von iXxetv) ;
die Al-

ten fabelten von dieser Pflanze, sie könne die in den Körper gerathenen Dor-

nen herausziehen (Plin. XXVII. 63).

Holgualiifl Mexic (Urticeae). Mexicanischer Name.

Moligai'Eta Rxb (Terebinthaceae). Indischer Name.

Höllia Sieber ( Bryoideae). Nach Holl zu Prag, der 1825 für

Sieber in Prag die Flora appeninica sammelte und später die Laubmoose in des-

sen Sammlungen ordnete.

Höllia Heynh. (Rhamneae). Nach Dr. Fr. Holl, Lehrer der

Pharmacie in Dresden , bereiste Portugal und Madeira im botanischen Interesse.

(Mit vorigem Holl eine Person?).

Höllia Endl. (Junyermannieae). Wie vorige Gattung.

Holmskiöldia Rtz. (Verbenaceae). Nach Theod. Holms-
kiold, einem dänischen Edelmann, schrieb: Beata ruris otia fungis dan. im-

pensa 1799.

Holocärplia DC. (Compositae ). Zus. aus oXog (ganz) und xaQcprj

(Spreu) ; der ganze Fruchtboden ist spreuig. Abtheilung der Gattung HemizoniaDC.

Holoclieilos Cass. (Compositae). Zus. aus oXog (ganz) und

%nXog (Lippe)
; alle Blüthen sind zweilippig.

Holocliilöma Höchst. (Verbeneae). Zus. aus oXog (ganz) und

Xedwfict (Lippe); die untere Lippe der Krone ist ungetheilt.

Holöcliloa Nutt. (Saxifrageae). Zus. aus oXog (ganz) und x^occ

(Gras) ; sieht ganz grasartig aus. Abtheilung der Gattung Heuchera.

Hologamium N. v. E. (Gramineae). Zus. aus oXog (gai.z) und

yccueiv (verbinden) ; die Griffel sind an der Basis verbunden.

Hologymne Bartl. (Compositae). Zus. aus oXog (ganz) und

yvuyog (nackt) ; die Aeste sind oben nackt und tragen nur 1 Anthodium.
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Hololädine Ehrenb. (Tamariscineae). Zus. aus oXog (ganz) und
Xaxvr] (Haar, Wolle); die Samen sind überall aufwärts haarig.

Holölepis DC. ( CompositaeJ. Zus. aus oXog (ganz) und Xemg
(Schuppe)

5
die Spreublättchen des Pappus sind gleichförmig, fadenförmig, steif,

Abtheilung der Gattung Vernonia Schreb.

Holomitrium Brid. (Bryoideae). Zus. aus 6Xog (ganz) und
uitqcc (Mütze)

; die Mütze der Kapsel ist ganzrandig.

Holomiti*iu»i Endl. (GentianeaeJ . Zus. wie vorige Gattung; die

Narbe ist ganzrandig und die Blumenkrone mützenförmig. Abtheilung der Gat-

tung Mitrasacme.

Holopetalum DC. (Geraniaceae ). Zus. aus oXog (ganz) und

jreraXov (Blumenblatt)
5 die Blumenblätter sind nur ganz fein gekerbt. Abthei-

lung der Gattung Monsonia.

Holophyllaea DC. (Compositae) . Zus. aus oXog (ganz) und (pvX-

Xov (Blatt) 5 die Blätter sind ganzrandig. Abteilung der Gattung Meyeria DC.

Holopliylluiti Less. (Compositae). Zus. wie vorige Galtung.

Abtheilung der Galtung Mutisia.

Holoregmia N. v. E. (Biynoniaceae). Zus. aus oXog (ganz) und

grjyog (Bettdecke); wollig -schmierige Kräuter.

Holosclioeniis LK. (Cyperaceae). Zus. aus oXog (ganz) und

Schoenus (s. d. Art.), d. h. ein Scirpus, welcher dem Schoenus ganz ähn-

lich sieht (in Bezug auf die involucra).

Holoscpalum Spach (Hypericineae). Zus. aus oXog (ganz) und

ßexccXoy (Kelchblatt) ; die Abschnitte des Kelchs sind ganzrandig. Gehört zu

Hypericum.

Holostemma R. Br. (Asclepiadeae). Zus. aus oXog (ganz) und

6t€ju/ucc (Binde, Kranz) ; der Kranz in dem unteren Theile der Staubgefässröhre

ist einfach, ringförmig und ganzrandig.

Holö§teuin L. (Caryophyllaceae) . Zus. aus oXog (ganz) u. oßreov

(Knochen) ; Plinius sagt (XXVII. 65) ,,das Holosteum ist durchaus nicht hart u.

von den Griechen im Widerspruche mit seiner Beschaffenheit so bezeichnet wor-

den, gerade so, als wenn man die Galle süss nennen wollte." Die Griechen

gefielen sich überhaupt in solchen Antiphrasen; so nannten sie bekanntlich das

damals von wilden Völkern bewohnte schwarze Meer jtovrog ev^ivog , die Fu-

rien : evjuevideg, etc.

Holostigiiia Don (Campanulaceae). Zus. aus oXog (ganz) und

6riy/uLCi (Narbe); die Narbe ist ungelheilt. Gehört zu Monopsis Salisb.

]folostigma Spach (OnagreaeJ. Wie vorige Gattung = Sphaero-

stigma Ser.

Holöstyla DC. (Rubiaceae). Zus. aus oXog (ganz") und örvXog

(Griffel); der Griffel ist fadenförmig, die Narbe keulenförmig , ungelheilt.

Holötlirix Rich. (OrchideaeJ. Zus. aus öXog (ganz) und &()i$

(Haar) ; kleine Kräuter mit kleinen Blättern und Blumen.
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Iffolötome Benth. (UmbelliferaeJ . Zus. aus oXog (ganz) u. touy]

(Schnitt); dio Blatter sind 3— 5 theilig, die Theilungen ganzrandig oder 3—5
spaltig , die Spaltungen linienförmig.

Sloinaiil Ad. (Aroideae). Türkischer Name des Aruni.

Ifoiiialantlius Juss. (Euphorbiaceae). Zus. suis ouaXog (gleich,

glatt, ähnlich, eben, regelmässig, flach) und dv$og (Bliithe) ; die weihlichen

Blüthen haben einen dem der männlichen Blüthen gleichen Kelch und letzterer

ist zusammengedrückt.

Hom»lautImS Lkss. (CompositaeJ. Zus. wie vorige Gattung.

Hat lauter Röhrenblumen; die des Strahls sind flach zusammengedrückt.

Ifomalia Brid. (Bryoideae). Von oucdog (gleich); das Sporan-

gium ist an der Basis gleich. Gehört zu Leskia Hdwig.

Ifoiii;t Ei iiiii Jacq. (Amygdalaceae) . Von otxaXog (gleich , eben)

;

die 21 Staubgefässe sind in 7 gleiche Bündel vertheilt.

IfoiiialoMiis Nutt. ( Papilionaceae) . Zus. aus ouuiog (gleich,

eben) und koßog (Hülse); die Hülse ist linienförmig oder länglich, sehr zusam-

mengedrückt, ihre Nähte weder eingedrückt noch vorstehend.

Homalocärpus Hook. (UmbeUiferae). Zus. aus ouaAog (gleich,

eben) und xaQjtog (Frucht); die Theilfrüchte sind flach zusammengedrückt und

ziemlich eben.

Homalocärpus DC. (Ranunculaceae). Zus. wie vorige Gattung.

Die Früchtchen sind flach, sehr glatt und ganz wehrlos. Gehört zu Anemone.

Homalocenclirus Mieg. (Gramineae). Zus. aus ouaXog (gleich,

flach, eben) und xsyxQog (Hirse) ; die Rispe ähnelt der der Hirse und die Aehr-

chen sind flach (zusammengedrückt).

Hoiiialöcline Cass. (CompositaeJ. Zus. aus 6
t
uaXog (gleich) und

xXivtj (Lager) ; der Fruchtboden trägt 20 (also eine gerade und bestimmte Zahl

von) Achenien. Abtheilung der Gattung Crepis L.

Homalonema Schott. (Aroideae). Zus. aus ouaXog (gleich,

eben) und vy
t
ucc (Faden) ; die rudimentären Staubfäden sind mit den Eierstöcken

vermischt, und ein unfruchtbarer Anhang des Kolbens ist nicht vorhanden.

Homalötes DC = Homalanthus Less.

HoinalUtlieea Cass. (CompositaeJ. Zus. aus öixalog (eben, flach)

und &r]xt] (Büchse); die Achenien sind zusammengedrückt. Abtheilung der Gat-

tung Gnaphalium Don.

Homäiitliis Knth. (CompositaeJ. Zus. aus ouoiog (gleich) und

ccvöog (Blume) ; alle Blüthchen haben einerlei Form.

llömbacR Ad. (Capparideae). Aegyptischer Name. Gehört zu

Capparis.

]foiitcö|»Bitis Tri:*. (Gramineae). Zus. aus oixotog (gleich) und

ojtJLtrog (bewaffnet) ; an der oberen Blüthe der Aehrchen ist eine Kelch- und

eine Kronspelze sehr lang gegrannt.

llomeria Vent. (Irideae). Dem alten griechischen Dichter Homer
29
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zu Ehren benannt; oder sollte der Verfasser den Namen aus dem Synonym Mo-
nte a durch Versetzung der Buchstaben gebildet haben?

Homoeliröiiia DC. (Compositae). Zus. aus 6uo<; (gleich, ähn-

lich) und ^(iw«a (Farbe) ; die Blüthenküpfe sind gleiehmässig -gelb.

Ilonioeoelariia Ag. (Diatomeae). Zus. aus 6/uoio? (gleich)

und xluSog (Zweig); die Individuen sind zwischen den röhrigen verzweigten

Thallus zu zweien in mehrere absiehende Reihen gestellt.

Homögyiie Cass. (Compositae). Zus. aus 6fxog (gleich) u. ywr/

(Weib); die Narben der weiblichen Bliithen haben dieselbe Form wie die der

Zwitterbliithen.

Hoiiioglössum Salisb. (lrideae). Zus. aus üüoj (gleich) und

ylojöör] (Zunge); alle drei Narben sind blumenblattartig verbreitet = Gla-

diolus.

Ifoinoiäiitliiis Bpl. = Homanthis Knth.

Hoinoiiöia Lour. (Euphorbiaceae). Von ouovoia (Gleichförmig-

keit); die Staubgefässe sind in 20 gleiche Bündel vertheilt.

Homopappiis Nütt. (Compositae). Zus. aus ouog (gleich) und

7tait7toq\ der Pappus ist gleichartig, borstig, rauh.

Hoiftioi'äiitlius Cunn. (Myrtaceae). Zus. aus 6f.io^eiy (zusam-

mendrängen) und avSog (Blüthe) ; die Blüthen stehen büschelweise.

Hoiickeiiya Ehrh. (Caryophyllaceae) . Nach Gerh. Aug. Hon-

ckeny, Amtmann zu Golen bei Prenzlau, st. 1794; schrieb: die deutschen Flo-

ren oder systemat. Verzeichniss aller Gewächse Deutschlands.

Honckeiiya W. (Tiliaceae). Wie vorige Gattung.

Hoiltlbesseii Ad. (Rubiace&e). Indischer Name.

Hoitöritas Gray. (Coronariae). Nach Honoriüs Belli, der ein

Zeitgenosse und Mitarbeiter von Clusius war.

Honöttia Rchjb. (Lythrariae). Aus Hottoni a durch Versetzung

der Buchstaben gebildet. = Hottoni a Burm.

Höotiia Swbet. (Asclepiadeae). Nach'Ho od.

Hookeria Sm. (Bryoiäeae). Nach "W. J. Hook er, Professor in

Glasgow und botanischer Schriftsteller; schrieb 1812 über Jungermannien , mit

Th. Taylor 1818 über Moose, 1821 Flora scotica etc., mit Greviüe; Icones Fili-

cum 1827, mit Arnott: The botany of Capit. Becchey's voyage 1830, u. m. a.

Hookeria Schl. {Bryoiäeae). Wie vorige Gattung. = Taylor! a

Hook.

Hookeria Salisb. (Coronariae). Wie vorige Gattung. = Bro-

diaea Sm.

Biookia Neck. (Compositae). Nach Robert Hooke, der eine

Micrographia herausgab. = Hhaponticum DC.

Hoorebeckia Coriv. (Compositae). Nach C h a r l e s J o s. Moore-

becke; schrieb: Memoires sur les Orobanches etc., Gent 1818.

Höfica Rxb. (Lucumeae). Nach John Hope, Prof. der Botanik in
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Edinburg; schrieb um 1775 Einiges in seinem Fache, st. 1786. — Thom. Car.

Hope in Edinburg schrieb 1787 über Bewegung und Leben der Pflanzen.

Hopltirkia Spr. (Compositae) . Nach Thom, Hopkirk, Verfas-

ser der Flora Glottiana, Glasg. 1813 = Salmea DC.

Hopkii'ltia DC. (Compositae). Wie vorige Gattung.

ff oplisiiienus P. B. (Gramineae). Von fotafrfr (bewaffnen)
;

Kelch- und Kronspelzen haben Grannen.

ffoplofiliyilinii DC. (Compositae). Zus. aus ojvXov (Waffe) u.

(pvllov (Blatt) ; die Blätter sind gestachelt.

Hoplotlieca Nütt. (Amaranteue). Zus. aus oirAov (Waffe) und

Srjxrj (Büchse, Kapsel); die Frucht ist von dem erhärteten, an der Basis mit 2

Kämmen versehenen Perigon eingeschlossen.

Hoppea Rchb. (Compositae). Nach Dav. Heinr. Hoppe, geb.

1760 zu Vilsen im Hoyaischen, früher Apotheker in Regensburg, 1803 Profes-

sor der Naturgeschichte und Botanik daselbst, Mitstifter und Direktor der U. bo-

tanischen Gesellschaft, st. 1846. Schrieb u. a. : Ectypa planlarum ratisbon.;

Hefbarium vivum plantarum rariorum praesertim. alpin. ; Hortus bolan. ratisbo-

nensis; Caricologia germ.

Höppea W. (Gentianeae) . Wie vor. Gattung. = C ans cor a Lam.

Iföran Ad. (Myrobalaneae). Malaiischer Name. == Laguncularia G.

fforaniiiövia Fisch, u. Mey. (Chenopodeae). Nach Pul Hora-
ninow, Prof. a. d. med. chir. Akademie in Petersburg; schrieb u a.: Primae

lineae botanices 1827; Systema pharmacodynamicum 1829: Tetractys Naiurae

1843.

HördeumL. (Gramineae). Von hordus (fordvs, schwer), weil

das daraus bereitete Brot sehr schwer und fest ist; weniger annehmbar scheint

die Ableitung von horridus (rauh), in Bezug auf die steifgegrannten Spelzen.

Eine andere zulässige Ableitung wäre von pepßsiv (ernähren).

HorWelia Cham, und Schl. (Rosaceae). Nach Joh. Horkel,
Prof. in Berlin, schrieb: Histor. Einleitung in die Lehre von den Pollenschlauchen

1836.

Horkelia Rchb. (Potamoyetoneae) - WT
ie vorige Gattung.

Horiiiidiiiiii Liisdl. (Örchideae). Von oQixog (Schnur, Kette);

hat sitzende Blüthen und ein angewachsenes Labellum. Abtheilung der Gattung

Epidendrum.

Horitiiiiuiit T., L. (Labiatae). Von 6gt
uaeiv (reizen) , in Bezug

auf die Wirkung. Dioscorides sagt (III. 78) , es reize zur Liebe.

Mormiscia Fr. (Conf'ervaceae) Von oQuiöxog (Halsband) ; rosen-

kranzförmig gegliederte Fäden.

Horittiseiiiiii Kz. (Byssaceae). Von OQuiGxog (Halsband, Schnur);

die Sporiaieh bilden eine fortlaufende Schnur.

MoratOHSi'» Eivdl. (Fucoideae). Zus. aus oguog (Schnur, Kette)

und (fuget (Seil, Band)} der. Thallus geht fast ganz in schnurartige Apothecien

übet,

29
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Hörnernannta W. (Scrophularineae). Nach Jens Wilken
Hörnemann, einem Dänen, geb. 1770, machte 1798 eine botanische Reise

durch Westeuropa, 1801 Lehrer am botanischen Garten, später Prof. der Botanik

und Direktor des botanischen Gartens in Kopenhagen. Seit VahPs Tode be-

sorgte er die Herausgabe der Flora danica. Starb 1841.

Horiiemäiiiiia Vahl (Ericeae). Wie vorige Gattung. = Thi-

b a u d i a Pav.

Hornera Neck. (PapilionaceaeJ. Nach Horner.

Hornera Jungh. (Thymeleae). Nach Horner.

HvM'Biiü DC. (Rvbiaceae). Nach van Hörn, der 1690 den Kaffee-

bäum von Arabien nach Batavia, und dann 1710 nach dem Amsterdamer Garten

brachte. Abtheilung der Gattung Coffea.

Hornsehücliia N. v. E. (Sapinäaceae) . Nach Chr. Friedr.
Hornsciiuch, geb. 1793 zu Rodach im Koburgischen , lernte als Apotheker,

studierte Chemie u. Botanik, jetzt Prof. der Naturgeschichte u. Botanik in Greifs-

wald; schrieb mit Jac. Sturm: Bryologia germanica.

Hornsehüehia Bl. (Hypericineae). Wie vorige Gattung.

Horiisteiltia Rtz- (ScitamineaeJ. Nach C. F. Hörnst edt, Rei-

senden in Indien.

Hornungia Rchb. (Cruciferae). Nach Hornuno, Apotheker und

Botaniker in Aschersleben.

ffitorsfieldia Bl. (Umbelliferae). Nach dem engl. Botaniker Thoiyt.

Horsfield, welcher 1802—1817 Pflanzen auf Java sammelte (beschrieben von

R. Brown).

Höeta Fl. Fl. = Host a Fl. Fl. (s. Hortia).

Hortensia Comm. (Saxifrayeae) . Nach der Astronomin Hortense
Lapeaute (gest. 1788) benannt. Man hat auch von kortus (Garten) abge-

leitet, weil diese schöne Pflanze in Japan und China eine Hauptzierde der Gär-

ten bildet.

Hörtia Vand. (Rutaceae). Nach dem Portugiesen Graf Horta be-

nannt.

Hortönia Wight (Menispermeae). Nach Horton.

Hosäekia Dougl. (PapilionaceaeJ. Nach Dav. Hosack, Profes-

sor der Botanik u. Med. in New-York, st. 1835; schrieb: Hortus Elginensis 1811,

Hoslümlia Vahl> (Labiatae). Nach Olaus Hoslund Smith,

der mit P. Tonning in Guinea als Naturforscher reiste und bei Aquapim starb.

Hösta Jcq. (Verbenaceae). Nach dem Botaniker Nicol. Tiiom.

Host, k. k. Leibarzt zu Wien, st. 1834; schrieb: Synopsis Florae austriacae

1797, Icones et descriptiones graminum Austriacorum 1801.

Hösta Fl. Flum. (Myrsineae).

Hösta Tratt. (Coronariae).

llostäna Pers. = Hosta Jacq. ) Wie vorige Galtung.

llöstea Willd. (Xsclepiadeae).

Bl ostia Mnch. (Compositae).
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lloteia Morr« u. Decaisn. (Saxifrageae), Nach einem spanischen

Botaniker, Namens Hot ei, benannt.

Jlottoiiia L. (Primulaceae) . Nach Peter Hotton, geb. 1648,

st. 1709, Professor an der Universität Leyden , Vorgänger Boerhaave's.

Hottöiiia Burm. (Lythrariae). Wie vorige Gattung.

Moulletia Brongn. (Orchideae). Nach Houllet, Gärtner, der

den Herrn Guillemin auf seiner Mission nach Brasilien begleitete.

Houmii'ia Aubl. (Tiliaceae). Von houmiri, dem Namen de*

Baumes bei den Garipons in Guiana.

HouBUirium Rich. = Houmiria.

lloustönia L. (Rubiaceae). Nach W. Houston, amerikanischem

Arzt, der lange auf den Antillen und in Mexico lebte und 1733 daselbst starb,

und dessen Pflanzensammlung Banks 1781 herausgab. Gehört zu Hedyotis.

Houstönia Andr. (Rubiaceae). Wie vorige Gattung. = Bou-

vardia Salisb.

Houttuynia Thnb. (Alismaceae) Nach dem amsterdamer Arzte

Mart. Houttuyn; schrieb: Natuurl. histor. 1774'—83.

Hotittuynia Houtt. (Irideae). Wie vorige Gattung.

Hövea R. Br. (PapilionaceaeJ. Nach W. How, englischem Bota-

niker, schrieb: Phytologia Britannica 1650. — A. P. Hove, polnischer Bo-

taniker.

Ilovenia Thnb. (Rhamneae) . Nach Dav. v. d. Hoven, hollän-

dischem Commissair in Japan , war Thunbergs Forschungen daselbst sehr för-

derlich.

Iföya R. Br. (Asclepiadeae). Nach Thomas Hoy, Pflanzeneultivator

in England.

lluaeo s. Guaco.

Huanäca Cav. (Umbelliferae). Südamerikanischer Name.

Huberia DC. (Lythrariae). Nach Franz Huber, geb. 1750 zu

Genf, seit dem 15. Jahre blind, widmete sich dessen ungeachtet den Naturwis-

senschaften, und machte mit Hilfe seiner Frau, geb. Lullin und seines Sohnes

Franz Burnens mehrere interessante Beobachtungen, namentlich über den Einfluss

der Luft u. a. Gase auf das Keimen der Pflanzen. Starb 1831.

Hubertia B. St. V. ( CompositaeJ . Nach Hubert, einem ge-

schickten Landwirth auf der Insel Bourbon.

Hudsönia L. (Cistineae). Nach Will. Hudson, geb. 1730 zu

Westmoreland , Apotheker und Botaniker in London, st. daselbst 1793; schrieb:

Flora anglica.

Hudsönia Robins. (Myrobalaneae ) . Wie vorige Gattung.

Huegelia Rchb. (Araliaceae). Nach Karl Alex. Anselm v.

Hügel, geb. 1796 in Regensburg, früher Militair in Oesterreich, widmete sich

später den Naturwissenschaften, unternahm 1831 —37 Reisen nach Griechenland,

Aegypten, Tripolis, Indien, Ceylon, dem Cap etc. und brachte reiche Samm*

lungen mit.
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Mliegelia BßNTff. (Polemomaccae). Abtheilung' der

Gattung Gilici. \ Wie vorige

üfuegelia R. Br. (Diosmeae). ' Gattung.

Mueiiefeldia Walp. (Compositae ) . Nach Friedb. Li dw.
Hunefeld, Professor der Chemie und Medicin in Greifswalde; schrieb u. a.

über das Trocknen der Pflanzen 1831.

Muernia R. Br. (Asclepiadeae). Nach Justus Hufrnius, ei-

nem der frühesten Sammler von Cap-Pflanzen , durch dessen Zeichnungen die

erste Kenntniss von der Stapelia verbreitet wurde.

tluertea Hz. u. Pav. (Terebinthaceae). Nach Jeronimo de

Huerta, der des Plinius Naturgeschichte ins Spanische übersetzte.

Mugonia L. (Büttneriaceae). Nach dem englischen Botaniker J.

Hügon, welcher 1711 eine Schrift über die botanischen Systeme pubücirle.

MugueiliniaRcHB. (Cruciferae). Nach dem Botaniker H uo üe ni n

in Cnambery benannt.

Ilultliemia Dum. (?). Nach Ch. J. E. Hulthem, der 1817

über den Zustand des Ackerbaues und der Botanik in den Niederlanden schrieb.

Humäria Fr. (Morchellinae). Von humus (Erde) ; wachst unter

der Erde. Gruppe der Gattung Peziza.

Hnmäta Cav. (Polypodiaceae) . Von humus (Erde); der Stängel

kriecht an der Erde hin. Gruppe der Gattung Davallia Sm.

Mumliea-tia Comm. (Convolvulaceae) . Nach Humbert.

Humböldtia Vahl (CassieaeJ. Nach F. H. A. v. Humboldt,
geb. 1769 in Berlin, der erste unter den jetzt lebenden Naturforschern, auch

berühmt durch seine Reisen in Europa , Amerika und Asien.

Mumböldtia Neck. (Gentianeae). ) „.
n ^ \ Wie vorige Gattung.Mumhöldtia Rz. u. Pav. (Orchideae). \

b b

Müitiea Sm. {Compositae). Nach der Gemahlin Sir Abrah. Hu-

me's, der 1837 st.

Hismea Rxb. (Tiliaceae). Wie vorige Gattung.

IftBiiftida Gray. (OscUlatoriae). Von humidus (feucht,* nass);

wächst im Wasser.

Humiria Juss.
)

- . ™ ) — Houmina.
Ilianitiritiiii Mart.

)

IStBiuiilus L. (UrticeaeJ. Dimin. von humus (Erde), d. h. ein

Gewächs , welches auf der Erde hinkriecht (wenn es nicht gestützt wird) , also

wesentlich gleichbedeutend mit (dem ebenfalls von humus abgeleitelen) humi-

lis. Man hat auch wohl die Ableitung dahin gedeutet, dass der Hopfen nur

in gutem , humusreichem Erdreich fortkommt.

Iftuinieiiiännia Sweet. (Papaveraceae ). Nach J. Hünne-
mann, englischem Botaniker, st. 1839-

SEunteria Rxb. (Sapotaceae) . Nach Will. Hunter, geb. 1718

zu Kilbridge in Schottland, Anatom und Arzt zu London, st. 1783, Begründer

des noch bestehenden Hunterschen Museums. — Sein Bruder John Hunter,
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geboren 1728 zu Long Calderwood in Schottland, starb als 1. Chirurg der

Armee 1793.

Hmiteria Fl. mex. (Compositum) . Wie vorige Gattung. Gehört zu

Porophyllum Vaill.

Huntleya Batem. (OrchideaeJ. Nach J. T. Huntley, Cultivator

von Orchideen, der die originale Art fand.

Huperzia Ber\h. (Lycoperdaceae). Nach Jon. Peter Hüperz;

schrieb: De Filicum propagatione, Göttingen 1798.

Hiira L. (Euphorbiaceae). Das Wort stammt aus Südamerika.

IB.iera Kön. (ScitamineaeJ . Indischer Name.

Huteliinia Wigiit u. Arn. (Asclepiadeae). Wie folgende Gattung.

Hutcliiiisia K. Br. (Crvciferae). Nach der Irländerin Hütchins,

welche die Alpen fleissig besuchte und in der cryptogamischen Pflanzenkunde

sehr bewandert war.

Hutcliinsia Ag. (Florideae). Wie vorige Gattung.

Hüttia Preiss. (Jnnceae). Nach G. Leonh. Hüth, der 1753

eine Uebersetzung von Feuillee
1

s W7erk über südamerikanische Arzneipflanzen

herausgab. — Ulrich von Hütten, geh. 1488 in Franken, st. 1523 am

Züricher See; berühmt als Gelehrter und Dichter, schrieb u. a. über das Lignum

guajacum als Arzneimittel.

Huttum Ad. (MelaleuceaeJ. Indischer Name.

Hyacintlius L. (Coronariae). 'TaxivSog , der fabelhafte Jüngling

der griechichen Mythe, welchen Apollo in eine Blume verwandelte, steht mit

dieser Gattung in keiner Beziehung und hat der letztern nur durch eine Ver-

wechselung mit der wahren Hyacinthe der alten Dichter seinen Namen ge •

geben. Die Hyacinthe der Alten ist nämlich Gladiolas communis , in deren

Blumenkrone Zeichnungen sind , welche einige Aehnlichkeit mit den Buchstaben

I A haben. Da nun die Blumen dieser achten Hyacinthe roth aussehen , so

wird man versucht, die Wurzel des Wortes in dem arabischen jakuth (roth)

zu suchen.

Hjaeiläticlie Lamb. ( Euphorbiaceae

)

. Zus. aus vaivcc (Hyäne)

und dyxitv (würgen) ; die gepulverten Früchte dieses Gewächses werden im

südlichen Afrika zum Vergiften der Hyänen etc. gebraucht.

Hyala THer. ( Paronychieae

J

. Anagramm von Laliaya. = La-

haya Rom. u. Schult. = Polycarpaea Lam.
Hyälea DC. (CompositaeJ. Von vaXog (Glas, Krystall); die Schup-

pen des Anthodium sind oben durchsichtig-häutig. Gruppe der Gattung Centaurea.

flyaliiia Stackh. (FucoideaeJ. Von va.kt.yog (gläsern) ; durchsichtige

Algen.

Hyalig Don (CompositaeJ. Von vccXog (Glas, Krystall); die ganze

Pflanze ist silberweiss behaart, Staubfäden und Griffel sehr glatt, Blüthen und

Pappus weiss.

Hyalis Salisb. (Irideae). Von vaXog (Glas, Krystall), in Bezug

auf das Ansehn der Zwiebel.
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Hyalölepis DC. (Compositae). Zus. aus valog (Glas) und Jie.ng

(Schuppe) ; die Schuppen des Anthodium sind , mit Ausnahme des Nervs
,
ganz

durchsichtig.

Myalostemma Wall. (AnoneaeJ. Zus. aus vaXog (Glas) und

Greuua (Kranz).

Mybantliera Endl. (Asclepiadeae). 7a\s. aus vßog (Buckel) und

dv-d-rjoa (Staubbeutel) ; die Antheren haben auf dem Rücken einen Höcker.

HylläiltliilS Jcq. (Yiolaceae). Zus. aus vßog (Buckel) und dvSog

(Blume) j 2 Blätter des fünfblättrigen bleibenden Kelchs sind zurückgebogen, die

andern 3 an ihrer Basis höckerig aufgetrieben . auch ist das hintere Kronblatt

sehr gross, genagelt und der Nagel an der Basis breiter oder coneav.

]fiylioi£*opls E. Mey. (PapilwnaceaeJ. Zus. aus vßog (Buckel)

und TQOJtig (Nachen); die Carina hat am Rücken einen Höcker. Abtheilung der

Gattung Pelecynthis.

Hybridella Cass. ( Compositae

)

. Von hybridus (bastardartig).

Cassini erklärt sich nicht weiter darüber.

Hydastylis Salisb. (Irideae). Zus. aus vdanvog (wässerig, dünn)

und GrvXog (Griffel); der sehr kurze Griffel trägt 3 blumenblattartig ausgebreitete

Narben.

Sfydätica Neck. (Saxifrayeae). Von vdang (Wasserblase); die

Kapsei ist blasig aufgetrieben. Abtheilung der Gattung Saxifraga.

Sffydnocärpus Gartn. (Capparideae) . Zus. aus vdvov (Trüffel)

und xuQitog (Frucht) ; die Frucht ist runzlig und sieht einer Trüffel ähnlich.

Hydnocäi*yiim Wallr. (Lycoperdaceae) . Zus. aus vdvov (Trüf-

fel) und xccgvov (Nuss) ; hat die Form einer Nuss und steht der Trüffel nahe.

Mydnopliytum Jack. (Rubiaceae). Zus. aus vdvov (Trüffel) und

ipvrov (Pflanze) ; Sträucher mit knolliger hohler Basis.

Myelnora Tiinb. (Cytineae). Von vdvov (Trüffel)
;

pilzförmige Ge-

wächse mit kriechendem Wurzelstock.

Mydlium L. (Hymeninae). Von vdvov, oldvov (eigentlich die Trüf-

fel) und dieses von oldaeiv (schwellen), weil diese Art Pilze ein lockeres,

gleichsam aufgeschwollenes Gefüge hat, etwa wie eine Geschwulst aussieht.

Hydra (Art der Gattung Cyperus). Diese Pflanze ist eine Plage des

Ackerbaus in Nordamerika, denn sie vervielfältigt sich durch ihre knolligen Wur-

zeln ausserordentlich und scheint unaufhörlich wieder zu entstehen wie die H y-

dra in der Fabel.

Hydrangea L (SaxifrayeaeJ. Zus. aus vdcoo (Wasser) und dy-

yeiov (Gefäss) ; diese Pflanze wächst im Wasser und die Kapsel hat die Gestalt

einer Schale.

llytlraiitlielium K. H. B. ( Scrophularineae). Zus. aus vdog

(Wasser) und dv&rjXrj (Blüthe) ; kleine schwimmende Pflanzen mit sehr kleinen

weissen Blumen.

Hydrö&tis L. (Ranunculaceae) . Nach einer Amerikanerin dieses Na-

mens benannt,
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Hydrilla Rich. (Hydrocliarideae). Zus. aus vöcoq (Wasser) und

UXeiv (umwälzen) ;
Wasserpflanze mit quirlständigen Blättern.

Hydröbryum Endl. (PodostemoneaeJ. Zus. aus vöcoq (Wasser)

und ßQvov (Moos); Wasserpflanzen vom Ansehn der Jungermannien.

Hydröccra Bl. (Oxalideae). Zus. aus vöcoq (Wasser) und xsqcc;

(Hörn) ; wächst im Wasser und die 5 sitzenden Narben sind spilz.

Hydroceratopltyllum Vaill.= Ceratophyllum L. (Wächst

im Wasser).

Hydröcltarls L« (HydrocharideaeJ. Zus. aus vöcoq (Wasser) und

XdQig (Freude) j Wassergewächs.

Hydrödtloa P. B. ( Gramineae

)

. Zus. aus vöcoq (Wasser) und

X^occ, (Gras) ; wächst im Wasser.

Hydröcltloa Hartm. (Gramineae}. Wie vorige Galtung. = Gly-

ceria R. Br.

Hydroclatltrus B. St. V. (Fucoideae). Zus. aus vöcoq (Was-

ser) und xXa&Qog (Gitter) ; wächst im Wasser und hat ein gitterartiges Ansehn.

= Striaria Grev.

Hydröclcis Rich. ( Alismaceae

)

. Zus. aus vöcoq (Wasser) und

xXsig (Schlüssel); Wassergewächse, welche einen Milchsaft einschliessen.

Hydrocöccus LK. (NostochinaeJ, Zus. aus vöcoq (Wasser) und

xoxxog (Korn) ; Wassergewächse mit kugligem Thallus.

Hydrocöryite Schwab. (NostochinaeJ. Zus. aus vöcoq (Wasser)

und xoQvyrj (Kolbe, Keule); wächst im Wasser und hat Keulenform.

Hydrocötyle L. ( Umbelliferae

)

. Zus. aus vöcoq (Wasser) und

xoxvkrj (Becher) ; wächst im Wasser und die runden Blätter sind in der Mitte

vertieft.

Hydrodictyoii Rth. (ConfervaceaeJ . Zus. aus vöcoq (Wasser)

und öixtvov (Netz) ; der Thallus bildet ein netzartiges Gewebe und wächst im

Wasser.

Hydrogästruitt Desv. (UlvaceaeJ. Zus. aus vöcoq (Wasser) und

yaöryQ (Bauch); die kugligen Bläschen sind mit einem hellen Safte gefüllt.

Hydrogera Web. (Mucedineae). Zus. aus vöcoq (Wasser) und

yerere (führen); das Peridium ist kugelig und enthalt anfangs Wasser.

Hydrogel 01t Pers. (Aliamaceae). Zus. aus vöcoq (Wasser) und

ysircov (Nachbar, Verwandter); wächst im Wasser.

Hydroglössum W. (OamxmdaceaeJ. Zus. aus vöcoq (Wasser) und

yXcoßörj (Zunge), hydroylossum (die s. g. Froschgeschwulst, eine Anschwel-

lung des Zahnfleisches bei Pferden) ; der Verfasser verglich damit die am Rande

des Wedels befindlichen, mit einer schuppenförmigen Decke versehenen Spo-

rangien.

Hydroläfiailta Stackh. (Florideaej. Zus. aus vöcoq (Wasser)

und AccxccSov (Ampfer); rothe Algen mit blattähnlichen, den Blättern des Ru-

jnex ähnlichen Organen.

Hydrölea L. (ConvolvulaceaeJ. Zus. aus vöcoq (Wasser) und Maw
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(Oel); wächst im Wasser und die Blätter sind mit einer schmierigen, Ölig aus-
sehenden Substanz überzogen.

Hydro! äa P. Tu. (Convolvtilaceae). Wie vorige Gattung.

MydrülBiinm LK. (Diatomeae ). Zus. aus vöcog (Wasser) und
Xlvov (Lein

, Faden)
; die Individuen finden sich Jinearisch oder elliptisch zwi-

schen gallertartigen Fäden, und kommen im Wasser vor.

Hyflromyees Rafin. (Tremellinae). Zus. aus vdiog (Wasser)
und /ivxrjg (Pilz); feuchte, zuletzt zerfliessende Pilze.

HydromyStria W. Mey. (AlismaceaeJ. Zus. aus vöcog (Wasser)

und /uvörgiov (Löffelchen)
; Wassergewächs mit löfTelähnlichen Blättern.

Hydronema Carus (ConfervaceaeJ. Zus. aus vöcog (Wasser) und

vrj
t

ucc (Faden, Gewebe); besteht aus im Wasser schwimmenden Fäden.

Hydropeltis Rich. (HydrocharideaeJ. Zus. aus vöcog (Wasser)

und irelrig (Schild) ; Wassergewächs mit schildförmigen Blättern.

HydröpHoi*a Tode (Mucedineae). Zus. aus vöcog (Wasser) und

(pegeiv (tragen) ; trägt mit einer Flüssigkeit gefüllte Bläschen.

Hydröpliorus Batt. ( Hymeninae). Zus. wie vorige Gattung;

saftiger Pilz, dessen Hut mit den Lamellen zerfliesst.

Hydropltylax L. fix.. (RubiaceaeJ. Zus. aus vöcog (Wasser) und

<pvla£ (Wächter), d. h. die Pflanze verlässt das Ufer des Meeres nicht.

Hydropliyllum L. (Asperifoliae). Zus. aus vöcog (Wasser) und

<pvklov (Blatt); Wassergewächs, dessen Blätter auf dem Wasser schwimmen

und im Fruchtjahre Wasser in ihren Vertiefungen tragen.

Hydropiper Endl. (Lythrariae). Zus. aus vöcog (Wasser) und

piper (Pfeffer); die Pflanze wächst feucht und die Samen schmecken scharf.

Abtheilung von Elatine.

Hydropityon Gärtn. (Scrophtdarineae), Zus. aus vöcog (Wasser)

und jtirvg (Fichte); Wasserpflanze mit quirlig stehenden, fichtenähnlichen

Blättern.

Hydropögon Brid. (Bryoideae). Zus. aus vöcog (Wasser) und

xcoycov (Bart) ; ein in Flüssen vorkommendes Moos.

llydi'opiiiitia Mont. (Florideae). Zus. aus vöcog (Wasser) und

Opuntia; Meeralgen, welche im Ansehn einige Aehnlichkeit mit der Opuntia

haben, auch stachlig sind.

Hydröpyriim LK. (Gramineae). Zus. aus vöcog (Wasser) und

jtvgov (Weizen). =a Hydrochloa P. B.

Hydröpyxis Rafin. (Portnlaceae). Zus. aus vöcog (Wasser) und

jrv£tg (Büchse) ; Sumpfpflanze mit dreikantiger einfächriger Kapsel.

Hydrosolen Mart. (UlvaceaeJ. Zus. aus vdcog (Wasser) und

CcoXrjv (Röhre); der Thallus ist röhrig.

Ilydruspoiitlylus FIassk. (Hydrocharideae) . Zus. aus vöcoq

(Wasser) und GxovövXog (Wirbel, Knoten). = Hydrilla Rich.

Mydröstacltys A. P. Th. (Podostemoneae). Zus. aus vdcog (Was-

ser) und öraxvg (Aehre) ; Wassergewächs mit ährenarligcm Blüthenstande.
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Hydrotaenia Lindl. (Iriäeae). Zus. aus vSog (Wasser) und

ratvtet (Band); Wasserpflanze, deren 3 innern Blüthenlheile über ihrem Nasel

durch einen dreieckigen honigenthaltendcn Gürtel verknüpft sind.

Hydrotliröiiibium Kitz. (Conferveae). Zus. aus vdojg (Was-

ser) und Sooußiov (Krume): die Zellen sind anfangs mit Körnchen angefüllt,

welche sich aber später in die schleimige Unterlage ergiessen.

Mytlrötriclie Zucc. ( Scrophnlarineae) . Zus. aus i-Stog (Was-

ser) und $gi£ (Haar); Wasserpflanze mit quirlständigen, haarig getheilten

Blättern.

Hydrürus Ag. (Diatomeae). Zus aus vdcog (Wasser) und ovga

(Schwanz) , in Bezug auf Standort und Form (die kugligen Individuen sind zu

einem Faden vereinigt).

Hygrörroeis Ag. (XostochinaeJ. Zus. aus vygov (Wasser. Feuch-

tigkeit) und xgoxig (Wolle, Flocke. Faden) Wasserpflanze mit flockigem

Gewebe.

Hygromitra Fr. (MorchelUnae). Zus. aus vygov (Feuchtigkeit)

und uugcc (Haube) : der Hut ist gallertartig.

Uygrüpliila R. Br. (Rlnnantheae). Zus. aus vygov (Feuchtig-

keit) und (pü.Elv (lieben): wachst in Sümpfen.

Hygröpliila Mack. (Jungermanmeae). Wie vorige Gattung. =
Dumortiera N. v. E.

Hygröpyla Tavl. (Jangermannieae). Zus. aus vygov (Feuchtig-

keit) und kvXif (Thor). Synonym der vorigen Gattung.

Hygröryza N. v. E. (Gramineae). Zus. aus vygov (Feuchtigkeit)

und ogvZa (Reis); eine reisähnliche Sumpfpflanze.

Hyläeium P. B. ( Rubiaceae ). Von av/.c.xiov (kleine Furche);

Griffel und >"arbe sind fünffurchig.

Hyias Bigel. (Halorageae). Nach Hylas, Sohn des Philodamas

und Liebling des Herkules, der in dem gleichnamigen bithynischen Flusse, in

welchen ihn die Nymphen zogen, ertrank. Wasserpflanze. = Myrio-

p h y 1 1 u m

.

Hylogyne Sor. CProteaceae). Zus. aus v/.r (Stamm) und yv\r

(Weib): der Eierstock ist gestielt.

Ifylöpliila Lindl. (Orchideae ). Zu?, au? v/.y; (Wald) und püteiv

(lieben^ : Kräuter in Wäldern.

Hyiiieiiäelme P. B. ( Gramineae). Zus. aus vutjy (Hülle.

Haut) und cc%v7; (Spreublättchen) . mit heutigen Spelzen. Gehort zu Panicum.

Ilymeiiaea L. (Cassieae). Von vu.iyv (Haut. Juugfernhaut) . vue-

\ccio; (der Hochzeitsgenius) ; die paarweise stehenden Blatter des Gewächses

nähern sich nämlich einander in der Nacht

Hyiiieiiändra DC. (Sapotaceaej. Zus. aus vu.evccio; (Hochzeits-

genius) und <xYT;g (Mann) : die Antheren sind einander genähert. Ablhcilung

der Gattung Ardisia Sw.

Hymeiiantlte Fe>zl (CaryophyUaceae). Zus. aus vuqy (Haut)
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und d\Srj (Bliithe); der fruchttragende Kelch ist häutig. Abiheilung der Gat-

tung Viscaria

Hymeiiantliera R. Br. (Violaceae). Zus. aus vprjv (Haut) und

dv&rjQcc. (Staubbeutel) ; das Connectiv der Antheren ist breit und häutig.

II $ menaiitlies Bl. (Ericeae). Zus. aus vurjv (Haut) und dvSrj

(Blüthe) ; der Saum der Krone ist siebenlheilig und häutig. Abtheilung der

Gattung Rhododendron.

Ifyiiieiiatliei'um Cass. ( Compositae

)

. Zus. aus vuyv (Haut)

und dSrjQ (Spitze, Granne) 5 die Spreublättchen des Pappus sind häutig und

gegrannt.

Hymenella Fr. (Tremellinae) . Von viirjy (Haut) ; der mit dem
Hymenium verschmolzene Fruchtboden ist platt, glatt und sehr dünn.

Hymenella Moc. Sess. (Caryophyllaceae). Von vfxrjv (Haut); ein

zartes glattes Kraut mit häutiger Kapsel.

Hymeneiia Grev. (Floriäeae). Von vuyv (Haut); der Thallus

ist häutig. = Delessaria Lamx.
Hymeiiltlium Lindl. ( Umbelliferae) . Von vurjv (Haut); die

Joche der Frucht sind in einen häutigen Flügel ausgezogen , und die Hüllen

und Hüllchen häutig gerandet.

Hymenölirychis DC. (Papilionaceae). Zus. aus v/xyv (Haut)

und Onobrychis ; die Hülse ist an einer Seite in einen häutigen Kamm aus-

gezogen. Abtheilung der Gattung Onobrychis.

Hymenoeallis Herb. (Narcisseae). Zus. aus vuyv (Haut) und

xccXloq (Schönheit) ; die Blüthenabschnilte sind sehr zart. Abtheilung der Gat-

tung Pancratium L.

Hymenöcalyx Zenk. (Malvaceae). Zus. aus ut^v (Haut, Hülle)

und xcdv$ (Kelch); den Kelch umgibt eine 5— 10 blättrige, hinfällige Hülle. =
Abelmoschus.

Hymenocardia Wall. (Urticeae). Zus. aus vfxrjv (Haut) und

xaqdux. (Herz); die Frucht ist zusammengedrückt, häutig, zweiflügelig.

Hymenocarpus Sav. (PapUionaceae). Zus. aus v
t
u7]v (Haut,

Hülle) und xagjtog (Frucht); die Hülse ist von dem bauchigen häutigen Kelche

eingeschlossen. Gehört zu Anthyllis L.

Hymenocentron Cass. (Compositae). Zus. aus vjuyv (Haut)

und xsvtqov (Stachel) ; der häutige Anhang der äussern Schuppen ist mit einem

Stachel versehen.

Hymenoehäete P. B. (Cyperaceae). Zus. aus vfiyv (Haut)

und xaiTV (Mähne) ;. die Borsten des Perigons sind häutig. Gehört zu Scirpus.

Hymenöcrater Fisch, u. Mey. (Labiatae). Zus. aus vfxrjv

(Haut) und xQarrjQ (Becher) ; der Kelchsaum ist sehr gross und häutig.

Hynienoeystis C. A. Mey. (Polypodiaceae). Zus. aus v
t
uyv

(Haut) und xvCrrj (Blase) ; das Indusium ist kugelig.

Hymenotlietyon Wall. (Rtibiaceae). Zus. aus vio/v (Haut) und

öixrvoy (Netz); die Samen sind mit einem häutigen, netzförmigen Flügel umgeben,
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Hymeiiogastei* Vitt. (Lycoperäaceae). Zus. aus vuyv (Haut)

und ya6rr]Q (Bauch) ; das innere Feridium des kugligen Pilzes ist häutig-zellig.

Hymenogyne Haw. (AHoideae). Zus. aus vurjv (Haut, Hülle)

und yvvrj (Weib) ; der Eierstock ist mit der Kelchröhre verwachsen und in der

reifen Kapsel ist das Endocarpium vom Epicarpium abgelösst. Gehört zu Mesem-

brianthemum.

Hymeiiolaena DC. ( Umbelliferae

J

. Zus. aus uutjv (Haut) und

Xlctiva (Oberkleid) ; die Hüllblätter sind häutig.

Hymenölepis Cass. (CompositaeJ. Zus. aus vuip (Haut) und

Isrtig (Schuppe); die Schuppen des Anthodium sind häutig.

Hymenölepis Kaülf. (Polypodiaceae). Zus. aus vur/v (Haut)

und fexis (Schuppe); das ächte Iudusium verschwindet schuppenweise.

Hymenölolius Nutt. (CruciferaeJ . Zus. aus vuyv (Haut) und

loßiov , Dim. v. loßog (Schote); hat dünne Schoten. Gehört zu Capsella.

Hyitienöiiema Cass. (CompositaeJ. Zus. aus var
t
v (Haut) und

vrjua (Faden, Gewebe) ; die Spreublättchen des Pappus sind an der Basis trocken

erweitert, oben federig.

Hymenönema Hook. (CompositaeJ. Wie vorige Gattung, nur

laufen die Spreublättchen oben in Borsten aus. = Calais DC.

Hynienopappus 1'Her. (CompositaeJ. Zus. aus vfirjv (Haut,

Hülle) und jtccxxog (Federkrone); letztere ist häutig.

Hymeiiopliällus N. v. E. (Lycoperäaceae). Zus. aus vixrjv

(Haut) und Phallus, der Kopf des Pilzes ist von der den Stiel umschliessen-

den Hülle unten getrennt. Abtheilung der Gattung Phallus.

Hymenopliyllum L. (Polypodiaceae). Zus. aus vfjtrjv (Haut)

und (pvXXov (Blatt); gehört zu den geschleierten Farnkräutern, und die Blätter

sind häutig und zart.

Ifymenöpliysa C. A. Mey. (Crvciferae). Zus. aus v/uyv (Haut)

und <pv6rj (Blase); das Schötchen bildet eine häutige, fast kuglige Blase.

Hymenopögon Wall. (Rubiaceae). Zus. aus v/uyv (Haut) und

jtuyiov (Bart); die Blätter sind häutig, oben feinhaarig, unten wollhaarig.

Hymenopögon P. B. (BryoideaeJ. Zus. aus v/jiyv (Haut) und

xcoywv (Bart) ; die feinen häutigen Blätter sind zu einer Art Bart vereinigt. =
Diphy scium.

Hymeiiopiis Benth. (MyrobalaneaeJ . Zus. aus v
t
uyv (Haut) und

jcovg (Fuss) ; Abtheilung der Galtung Licania mit Arten, welche eine Blumen-

krone haben.

Hymenopyi'aiiiis Wall. (Verbenaceae). Zus. aus v
t
ujjv (Haut)

und Jtvqaixig (Pyramide).

Hymenoria Achar. (TrypetheliaceaeJ . Von viatjv (Haut, Hülle);

das vom Thallus eingeschlossene Perithecium umgibt den anfangs verhüllten

Kern.

Hymeiiöscyplius N. v. E. (Morcliellimie). Zus. aus vuyv (Haut,

Hülle) und 6<pvcpog (Becher) , in Bezug auf die Form des Hymenium.
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Hymenöspliace Benth. (Scrophularineae). Zus. aus v/mrjv (Haut)

und c<puxog (Salbei) ; die Kelchlappen erweitern sich zuletzt häutig. Abtheilung

der Gattung Salvia.

Hymeilospi'Oli Spr. (Papilionaceae). Zus. aus v
t
urjv (Haut) und

cöTtgov (Hülsengewächs) 5 das Vexillum hat an beiden Seiten eine eingebogene

Haut, und die Hülse ist meist zweiflügelig.

Hymenöstacliys (Polypodiaceae). Zus. aus vpyv (Haut) und

uraxvg (Aehre)
;
gehört zu den Hymenophylleen und der Fruchtstand verlängert

sich über den Rand des Wedels hinaus zu einer fadenförmigen Säule oder

Aehre

.

Ifymeiiosiöilila Gald. (Polypodiaceae). Zus. aus vfxrjy (Haut)

und Gtouo, (Mund) 5 das Indusium ist nach Aussen frei (nicht angewachsen).

Hyilienöstomiim R. Br. (BryoideaeJ. Zus. aus vfxrjy (Haut)

und Gioua (Mund) 5 die Mündung der Kapsei ist mit einer Haut überspannt.

Mfyiiienostylium Brid. (BryoideaeJ. Zus. aus vfxrjy (Haut) und

örvXog (Stiel) ; die Mündung der Kapsel ist durch die verbreitete Spitze der

Columella verschlossen.

Hymenöta DC. (Papilionaceae) . Zus. aus vjnyv (Haut) und ovg

(Ohr) j die Blättchen sind häutig und trocken , dessgleichen die Bracteolen. Ge-

hört zu Pultenaea Sm.

Hymeiiotlieciuiii LaG. (GramineaeJ. Zus. aus v/uyv (Haut,

Hülle) und Syxy (Büchse) ; die einblüthigen Aehrchen sind an ihrer Basis in

Wollhaare eingehüllt (die Frucht ist nicht bekannt).

Hymeiiöxyg Cass. (CompositaeJ . Zus. aus vuyy (Haut) und 6$vg

(spitz) 5 die Spreublättchen des Pappus sind häutig und grannenartig zugespitzt.

Sfyinenula Fr. = Hymenella Fr.

MyoV»aiiclte Thnbg. (OrobancheaeJ . Zus. aus vg (Schwein) und

dyxuy (würgen) 5 eine der Orobanche nahe stehende Galtung.

Hyöpliila Brid. (BryoideaeJ. Zus. aus veiy (regnen) und <pdelv

(lieben) 5 vegetirt nur bei Regenwetter und zieht dann das Wasser begierig an,

während sie bei trocknem Wetter sich zusammenkräuselt.

Hyopliörbe GÄrtn. (PalmaeJ. Zus. aus vg (Schwein) und <poqßr]

(Weide, Nahrung).

Myoscyamus L. (SolaneaeJ. Zus. aus vg (Schwein) und xvccuog

(Bohne) 5 die (mit einer Menge kleiner Samen angefüllte) Kapsel hat Aehn-

lichkeit mit einer Bohne, ist aber eine ungeniessbare, giftige (auch den Schwei-

nen schädliche!) Frucht.

Hyöseris L. (Compositae). Zus. aus vg (Schwein) und Gegig (Lat-

tich, Salat), d. h. eine salatähnliche, aber widerwärtig riechende Pllanze.

llyospatlie Mart. (PalmaeJ. Zus. aus vg (Schwein) und 6na$rj

(Palmzweig) ; heisst in Brasilien so viel als Schweinpaline.

l£j|)authera Silv. Manso (CucurbitaceaeJ. Zus. aus vjco (unter)

und «v^a; die Staubgefässe stehen auf dem Fruclitboilcn,
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Ilypeeouill L. (PapaveraceaeJ. Zus. aus vjtrjxelv (klingen), in

Bezug auf das Klappern der Samen in der reifen Frucht.

H^pelate P. Br. (SapindaceaeJ. Zus. aus vxo (unter) und eXarij

(Tanne) , was aber nicht auf diese (jamaikanischen) Bäume Bezug haben kann,

sondern auf Hypelate des Plinius (XV. 39), d. h. den Ruscus Hypophyllum L.,

einen in Wäldern vorkommenden niedrigen Strauch , zu deinen ist.

Hypelate Sm. (CassieaeJ. Wie vorige Gattung. = Moringa Juss,

Hypelytrum LK. ( Cyperaceae

J

. Zus. aus vjto (unter) und eAv

tqov (Hülle); unter der eigentlichen Schuppe der Bliithe befinden sich Doch

andere (1—3) Schuppen (Spreublättchen).

H^penänthe Bl. (LythrariaeJ. Zus. aus vxi]V)] (Oberlippe. Bait,

Schnurrbart) und av^ (Blüthe) ; der freie Wirtel des Eierstocks ist sternförmig

behaart; auch sind die Blüthenstiele und die Blätter unterhall» sterniorinig behaart,

Hypeiiäiitron Corda ( Jungermanniaceae j. Zus. aus vnrjyq

(Schnurrbart) und dvrgov (Höhle) ; das Hüllchen ist vieltheilig. Gehört zu

Fimbriaria N. v. E.

Hypeilia Mart. (Labiatae). Von vjtrjvrj (Schnurrbart) ; die Kelch-

zähne sind spitz lanzettlich. Abtheilung der Gattung Hyptis.

Hyperanthera Forsk. (CassieaeJ. Zus. aus v.re<j (über) und

cty9rjQa (Staubbeutel) ; die Blume hat 10 Staubgefasse, von denen 5 (die frucht-

baren) länger sind als die übrigen 5 (unfruchtbaren). — Moringa Juss.

HypericöitBes Ad. (HypericineaeJ . Zus. aus Hypericum und

eideiv (ähnlich seyn). = Ascyrum L.

Hypericum L. (HypericineaeJ. Zus. aus vxo (unter, zwischen)

oder vjteQ (über) und igtxrj, i^sixt] (Heide), weil es zwischen der Heide wächst

und sich über dieselbe erhebt. Eine andere, zulässige Etymologie ist von v.tcq

(über) und eixcov (Bild, Vorstellung), d. h. eine Pflanze mit ausserordentlichen

Heilkräften (nach der Meinung der alten Aerzte).

Hypei*rliiza Bosc. (Lycoperäaceae) . Zus. aus vxeg (über) und

Qt£a (Wurzel); überirdische Pilze mit Fibrillen, welche oft zu einem Caudex

zusammengewachsen und wurzelartig sind.

Hypertelis E. Mey. ( PortvlctceaeJ. Zus. aus vxsq (über) und

reXog (Ende), vxeQTeArjg (überzählig); hat 12—30 Staubgefasse und sehr viele

Samen.

llyplia Pers. (ByssaceaeJ. Von ixprj (Gewebe) ; besteht aus feinen

Fäden.

Hypltaene Gärtn. (PalmaeJ. Von vpatreiv (weben); die Frucht

hat ein faseriges Sarcocarpium , welches zu Geweben benutzt wird.

Hy pliasma Rebent. (Byssaceae). Von v<pacua (Gewebe) ;
besteht

aus verflochtenen feinen Fäden.

Ily gsBä^lia Fr. (Lycoperdacetic). Zus. aus vtpy (Gewebe) und eAecv

(häufen)
;
das iilzige Gewebe bildet eine zusammenhängende Haut.

Hypltotlerina Wallr. (HymeninaeJ. Zus. aus v<prj (Gewebe)

und, ösQfJLK (Haut). Wie vorige Gattung.
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Hyplioloma (Hymeninae). Zus. aus v<pr) (Gewebe) und Iwua
(Saum) 5 die Manchette ist randständig und spinngewebeartig.

Hypliydra Schreb. ( Commelyneae) . Zus. aus vito (unter) und

iöaQ (Wasser) ; wächst unter Wasser.

Hypnea Lamx. ( Florideae

)

. Dem Hypnum ähnlich.

Iffypit otlialia Grev. (Florideae). Zus. aus Hypnum und Sal-

Aeiv (sprossen), in derselben Bedeutung wie vorige Gattung. = Bindera Ag.

Hypnum L. (Bryoideae). Von vitvog (Schlaf) , in Bezug auf seine

' angeblich schlafmachende Wirkung.

Hypobätlirum Bl. (Rubiaceae). Von vjtoßu&qoy (Stütze, Fuss-

bank) ; die beiden Pyrenen der Frucht liegen schief aufeinander wie eine Stufe

auf der andern und sind oben angeheftet.

Hypobry cliia Cürt. (Lythrariae) . Von vjtoßgvxog (unter das Was-

ser versenkt) ; wächst unter dem Wasser.

Hypoealyiiima Endl. ( Myrtaceae) . Zus. aus vito (unter) und

xccAv/uucc (Hülle, Decke, Fruchthülse); der Eierstock steht unten, die Blüthen

sind von trocknen Bracteolen umgeben.

Ifypocalyptus Thnb. (Papilionaceae). Zus. aus vito (unter)

und xaAvitreiv (verbergen); der Kelch ist an seiner Basis eingestossen.

Hypocarplta Fenzl (Amarantene). Zus. aus vito (unter) und

xaQcpt) (Spreu) ; die Blüthen fliegen zuletzt aus der untersten bleibenden Bractee

mit Hülfe der sie umgebenden Wolle fort. Abtheilung der Gattung Sericocoma,

Hypocliaeris s. Hypochoeris.

Hypoelinaena Fr. (Lycoperdaceae). Zus. aus vito (unter, von)

und %vovg (wolliges Haar); das Peridium hat eine aus verflochtenen Flocken be-

stehende Rinde.

liypöeltiiiis Ehrnb. (Byssaceae). Zus. stus vito (unter, von) und

Xvovg (wolliges Haar); das Fruchtlager ist faserig, und die Sporidien sind von

zu rauhhaarigen Kugeln verfilzten Flocken umgeben.

Hypoclioeris L. (Compositae). Zus aus vito (für) und x0100?

(Schwein) ; die Schweine fressen die Wurzel gern.

Hypocistus T. (Cytineae). Zus. aus vito (unter) und Cistus',

Schmarotzer an der Wurzel des Cistus.

Mypöcrea Fr. (Sphaeriaceae). Zus aus vito (unter, von) und xgeag

(Fleisch) ; fleischige, lebhaft gefärbte Pilze.

Mypoeyrta Mart. (Biynoniaceae) . Zus. aus vito (unter) und xvg-

rog (krumm , bucklig) ; die Kronenröhre ist hinten an der Basis höckerig.

IIypodaeui*us Höchst. (Gramineae). Zus. aus vitovdaiog (unter-

irdisch, d. h. eine unter der Erde lebende Maus) und ovqcx. (Schwanz), in Be-

zug auf die Form der Blüthenähre.

Ilypoderma Nestl. (Sphaeriaceae). Zus. aus vito (unter) und

öenfxa (Haut) ; entwickelt sich unter der Oberhaut der Pflanze.

Ifiypodei'iiiituii LK. (Uredineae). Wie vorige Gattung.
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Hypotlerris R. Br. (Polypoäiaceae). Zus. aus vxo (unter) und

deggig (Decke); der kugelige Fruchthaufen ist mit einer Decke versehen.

Hypodiscus N. v. E. (Commelyneae). Zus. aus vxo (unter) und

616x0g (Scheibe); das weibliche Perigon steht auf einer Scheibe. Gehört zu

Willdenovia Thnbg.

Mypodrys Pers. (Hymeninae). Zus. aus vxo (unter) und ögvg

(Eiche) ; wächst an Eichenstämmen.

Hypoelyptum R. Br. ( CyperaceaeJ. Zus. aus vxo (unter) und

elveiv (umhüllen). = Hypelytrum LK.

Hypoestes Sol. (Rhinantheae) . Zus. aus vxo (unter) und eöna

(Haus); d. h. je 1 oder 3 Blülhen haben noch eine eigene Hülle (Behausung).

Hypogaemn Pers. (Lycoperäaceae) . Zus. aus vxo (unter) und

yij (Erde) ; wächst unter der Erde.

Mypoglössum (Smilaceae). Zus. aus vxo (unter) und yXu)66r]

(Zunge) ; d. h. auf den eigentlichen Blättern finden sich kleine 3
J4

" lange,

zungenartige Blättchen, aus deren Winkeln (unter denen) die Blüthen hervorkom-

men. Gehört zu Ruscus.

Hypoglöttis (Papilionaceae) . Zus. aus vxo (unter) und ylcorrig

(Zunge), d. h. ein Muskel an der Basis der Zunge und hier in demselben

Sinne wie bei Epiglottis zu verstehen. Gehört zu Astragalus.

Hypogynium N. v. E. (Gramineae). Zus. aus vxo (unter) und

yvyr) (Weib); die untere Blüthe der Aehrchen ist weiblich.

Hypolaena |R. Br. ( Commelyneae

)

. Zus. aus vxo (unter, etwas)

und xAcuvot (Oberkleid); die Nuss ist an der Basis von der kurzem Blüthen-

decke umgeben.

Hypölepis Pers. (Balanophoreae). Zus. aus vxo (unter) und lexig

(Schuppe) ; die Blüthen sind mit dachziegelförmigen Schuppen bedeckt.

Hypölepis Bernh. (Polypoäiaceae) . Zus. aus vxo (unter) und fe-

rtig (Schuppe) ; die Fruchthaufen stehen auf der untern Seite der Buchten der

Einschnitte oder Zähne des Wedels und haben eine randständige Decke. Gehört

zu Cheilanthus Sw.

Hypölepis P. B. (Cyperaceae) . Zus. aus vxo (unter) und Xexig

(Schuppe) ; die Aehrchen haben unten noch 2 leere Schuppen.

Hypolyssus P. (MorchellinaeJ. Zus. aus vxo (unter) und Xveiv

(lösen) ; der Rand des Huts ist erst unterhalb aufgerollt, breitet sich aber spä-

ter aus.

Hypolytrum Rich. = Hypelytrum.

Uypopeltis Rich. ( Polypoäiaceae

J

. Zus. aus vxo (unter) und

xe/Lng (Schild); die Fruchthaufen sitzen mitten auf dem Rücken der Vene unter

der Gabelung. Abtheilung von Aspidium.

Hypopliiälium N. v. E. (Cyperaceae). Zus. aus vxo (unter) und

<pia.lr} (Schale) ; der Discus ist becherförmig.

Hypopliyllocarpodeiaclroit Boerh. (Proteaceae). Zus. aus

vxo (unter) , (pvllov (Blatt) , xagxog (Frucht) und öevdgov (Baum) ; die Köpfe

30
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(der Blüthen und Frucht) dieser Sträucher sind meist von einem obern Blatte

kappenförmig umfasst.

Mypopliyllum (SmilaceaeJ. Zus. aus vxo (unter) und (pvlkov

(Blatt); die Blumen sitzen auf der untern Fläche der Blätter, teehört zu Ruscus.

Hypopityg Scop. (Ericeae). Zus. aus vxo (unter) und xirvg

(Fichte) ; wächst schmarotzend auf der Wurzel von Fichten etc.

Mypoporum N. v. E. (Cyperaceae) . Zus. aus vxo (unter, etwas)

und xoqos (Loch) ; die Frucht ist gefurcht
,
porös oder knorpelig.

Hypopterygium Brid. (Bryoiäeae). Zus. aus vxo (unter, et-

was) und xreQvyiov (kleiner Flügel) ; die Blätter stehen am Stängel in 2 flachen

Reihen und bekommen dadurch das Ansehn von Flügeln. = Ptery go jihyllum.

Hyporrliödius (Hymeninae). Zus. aus vno (unter, etwas) und

qoöov (Rose) ; die Sporidien sind rosenfarbig. Gehört zu Agaricus.

Hypospila Fr. fSphaeriaceaeJ. Zus. aus vxo (unter, etwas) und

SSpiloma; gehorte früher zu dieser Gattung.

Hypotlironia Schrk. (Labiatae). Zus. aus vxo (unter) und

ÖQOvog (Sitz, Stuhl, Thron)?

Hypoxantlius Rich. (Lythrariae). Zus. aus vxo (unter, etwas)

und $ccv$og (gelbbraun) , d. h. etwas gelbbraun (subfulvus) , in Bezug auf die

Farbe der Blüthen.

Hypöxis L. (Narcisseae) . Zus. aus vjto (unter, etwas) und 6$vg

(spitz), die Blätter sind spitzig.

Hypöxyloii Bull. (Sphaeriaceae) . Zus. aus vjto (unter, etwas)

und $vlov (Holz), d. h. die Substanz dieses Pilzes ist fest, lederartig, fast

holzig.

Hypsäntlius Endl. (Proteaceae). Zus. aus vipog (hoeh) und «V-

&og (Blume); die Blüthen erheben sich über den Fruchtboden. Abtheilung der

Gattung Isopogon R. Br.

Hypsela Prsl. (Lobeliaceae). Von vipslog (hoch) ; wachst in dem

Anden-Gebirge.

Hypl iantliera Wight u. Arn. (Rubiaceae). Zus. aus vxrtog (zu-

rückgebogen, zurückgelehnt, schräg liegend) und ccvSrjga; die Antheren sind

an dem obersten Theil der Kronröhre schildförmig angefügt und ragen mit den

Spitzen heraus.

Hyptis Jcd. (LabuitaeJ. Von vjrriog (zurückgebogen, schräg liegend)
;

die Blumenkrone ist abwärts gebogen
,
gesackt und an der Basis zusammengezo-

gen , fast gegliedert.

Hygsopifolia C. Baüh. ( Lythrariae ) . Zus. aus Hyssopus
(s. d. Art.) und folium (Blatt); die Blüthen ähneln denen des Hyssopus. Ge-

hört zu Lythrum.

Hyssopus L. (Ltihmtae). Vom hebräischen 211K (esob), arabisch

azzof, was ein heiliges Kraut bedeutet, aber unser Hyssopus nicht, Überhaupi

auch nicht näher bekannt ist. Ebensowenig stimmt der vGGwxog des Diosrorides

(III. 27) mit unserm Hyssopus überein , obgleich er auch zu den Labialen ge-
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hört; Sprengel hält den vööaxog für das Origdnum smyrnaeum L. , nach

Andern ist er Thymbra spicata L.

Hysterängium Vittad. f?). Zus. aus v6tsqcc (Gebärmutter,

Uterus) und dyyeiov (Gefäss).

Hysterfta Reinw. (Orchideae). Von vßrsgog (hinten) ; die Anthere

steht hinten.

Hysterina Ach. (Grapideae). Von vötsqcc (Gebärmutter)?

Hysterium Fr. (Sphaeriaceae) . Von vöre^a (Cebärmulter) ; die

Gestalt des Pilzes und die Art seines Aufspringens verglich man mit der Gebär-

mutter. Oder von v6re(>og (nachfolgend), d. h. eine Pflanze, welche aus an-

dern (durch Zersetzung, Fäulniss), also nicht primär, sondern secundär ent-

standen ist.

Hysterocärpus Langsd. ( Polypodiaceae

)

. Zus. aus vöreQcg

(hinten) und xocQXog (Frucht), die Sporangien stehen auf der Rückseite der

Blätter.

Ifysteroearpus Vaill. (Compositae) . Zus. aus vßrega (Gebär-

mutter) und xctQXog (Frucht)*, die Achenien haben rundum einen schwieligen

Rand, der zu beiden Seiten an fortlaufenden Schuppen hängt und sich zuletzt

vom Eierstocke trennt; hiedurch erscheint dieser einhüllende Körper mit 2, durch

einen Schlitz von einander getrennten Lippen versehen, und erhält dadurch das

Ansehn einer weiblichen Schaam. = Parthenium L.

Hysteronica Willd. (Compositae). Zus. aus vöreQa (Gebär-

mutter) und vixrj (Sieg); gut bei Gebärmutterleiden.

Hystrix Mnch. (Gramineae). Von v<5tqi% (Borste, Stachelschwein),

in Bezug auf die borstige Beschaffenheit; die Grannen an der Spitze der Spelzen

sind sehr lang und spitz.

30 1

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



J.

•fatioi'öso Juss. (SolaneaeJ. Vom arabischen yaboroch, welches

die Mandragora seyn soll. Jaborosa steht der Mandragora sehr nahe.

•fabotapita (Rutaceae). Amerikanischer Name. Art der Gattung

Ochna.

Jäca Endl. (UrticeaeJ. Indischer Name dieses Baumes. Gehört zu

Artocarpus.

Jacarända Juss. (Bignoniaceae). Name dieses Baumes in Bra-

silien.

Jacea Camer. (Ylolaceae). Zus. aus iov (Veilchen) und dxeofxai

(heilen) ; also heilsames Veilchen.

Jacea Neck. (Compositae). Wie vorige Gattung? Man leitet auch

ab xonjacere (liegen), obgleich diese Pflanzengruppe keine liegende Stel-

lung hat, sich aber doch auch nicht viel über den Erdboden erhebt.

Jäckia Bl. (Polygalaceae). Nach Will. Jack, Chirurg im

Dienste der ostindischen Compagnie, bereiste Ostindien in botanischem Interesse,

st. 1827 nahe beim Cap.

Jackin Wall (Rubiaceae).

«facltia Spr. (Büttneriaceae)

.

•facksönia Rafin. ( Capparideae

)

. Nach G. Jackson, engli-

schem Botaniker. — Miss Jackson schrieb: The Pictorial Flora etc., Lon-

don 1840.

Jacksonia R. Br. (PapilionaceaeJ. Wie vorige Gattung.

Jacobaca T. (Compositae). Nach St. Jacobus benannt ; sie

blüht etwa um Jacobi (Ende Juli)— J. Ad. Jacobaeüs gab 1727 zu Kopen-

hagen ein Werk über die Struktur und Vegetation der Pflanzen heraus.

E. Jacob schrieb: Plantae Favershamienses, London 1777.

•facohia I)C. (Lythrariae) . Nach Jacob Tremblay; Abihei-

lung der Gattung Tremblaya (s. d.).

Jacogta E. Mey. (Compositae). Capischer Name?

> Wie vorige Gattung.
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•facquemöntia Belang. (Compositae). Nach Victor Jacque-
mont, franz. Reisenden, der seit 1828 im Auftrage der Direktion des botani-

schen Gartens zu Paris , Rio Janeiro , die Insel Bourhon , die nordöstlichen Pro-

vinzen von Indien, Kaschmir und S. W. Tibet durchforschte; st. 1832.

Jaequemöntia Chois. (Convolvulaceae). Wie vorige Gattung.

Jacqiiinia L. (Ardisiaceaej. Nach Nico l. Jos. v. Jacquin,
geb. 1727 in Leyden, Arzt, sammelte 1754—59 in Westindien für die kaiserli-

chen Gärten zu W7ien und Schönbrunn (welchen letztern er 1753 angelegt hatte)

Gewächse; 1759 Lehrer der Chemie an der Wiener Universität und Direktor

des Universitätsgartens, starb 1817; schrieb u. a. : Enumeratio system. plantar.,

quas in insulis caraibicis vicinoque Americae continente delexit, Selectarum stir-

pium americ. hist., Observationes botan., Hortus bot. vindebon. , Flora austriaca.

— Sein Sohn, Jos. Franz v. Jacquin, geb. 1766 in Schemnitz, Regierungs-

rath und Prof. der Chemie und Botanik in Wien , st. das. 1839 ; schrieb u. a.

:

Eclogae plantar, rariornm.

Jacqiiinia Mut. (Tiliaceae). W7ie vorige Gattung

Jacuänga Lest ib. (Scitamineae). Indischer Name. Gehört zu

Costus.

«faegei*a Gies. (Scitamineae). Wie folgende Gattung.

•faegeria Knth. (Compositae). Nach Herbert v. Jaeger, der

über indische Pflanzen schrieb. — Georg Fried r. Jaeger, Professor der

Naturgeschichte zu Stuttgart, schrieb u. a. über die Missbildungen der Gewächse

1814, Ueber Pflanzenversteinerungen 1827.

«Ialambicea Llav. und Lex. (Hydrockarideae) . Mexikanischer

Name.

Jaläpa T. (Nyctagineae), Nach der der Jalapenwur%el ähnli-

chen knolligen Wurzel benannt; die letztere hat ihren Namen von dem mexika-

nischen Distrikte Jalapa (mit der gleichnamigen Hauptstadt), wo sie vorkommt u.

von wo sie hauptsächlich ausgeführt wird.

•faltömata Schlechtd. (Solaneae). Zus. aus Icdrog (geworfen)

und fXKTCiiog (frevelhaft); giftige, niederliegende Kräuter, früher zu Atropa ge-

hörend.

JTamnolif'era L. (Rutaceae). Zus. aus Jamboli (dem malaba-

rischen Namen der olivenartigen Frucht dieses Baumes) und ferere (tragen).

«In ml»oh Ad. (Myrtaceae). Der Baum heisst in Ostindien schambu.

Jambösa Rmph. = Jambos.

Jameiia Torr. u. Gr. (Saxifrageae). Wie folgende Gattung.

Jamesönia Hook. (Polypodiaceae) . Nach Robert Jameson,

Prof. der Naturgeschichte in Edinburg; schrieb besonders über Mineralogie. —
W. Jameson, Professor der Chemie und Naturgeschichte in Quilo.

•läiiia Schult. (Jnnceae). Nach Georg Jan, d. Z. Prof. der Bo-

tanik in Parma.

Jäiiia Decaisn., Lamx. (Florideae). Wie vorige Gattung.
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Jailiplta K. H. B. (Euphorbiaceae). Der Name stammt aus Bra-

silien.

Janräja Plum. = Rajania L.

•Faiiüsia Juss. (Malpiyhiaceae). Nach Janus, der alten römischen

Gottheit mit 2 Gesichtern; Sträucher mit zweigestaltigen Blüthen, normalen und

abnormen (letztere sehr klein, meist ohne Krone).

Japotapita Plüm. (Ochnaceae) . Südamerikanischer Name.

•Taracätia Marcgr* (Cucurbitaceae). Brasilianischer Name.

Jaräva Bz. u. Pav. (Gramineae) . Nach dem spanischen Arzte J.

Jarava, welcher im 16. Jahrhundert lebte und den Dioscorides übersetzte.

•farai'äea Scop. (Lythrariae) . Wie vorige Gattung.

Jaröba Marcgr. (Bignoniaceae) . Brasilianischer Name.

Jasione L. (Campanulaceae). Von laßig (Heilung) oder zus. aus

lov (Viele) xm&ßiog = öeog (göttlich), d. h. vortreffliche Heilpflanze, als welche

die laßicdvt] in älteren Zeiten galt; letztere ist aber nicht unsere Jasione, sondern

Convolvulus sepium.

«fasmilliim L. (Jasmineae). Vom arabischen Jasmin, dem Na-

men des Gewächses in jenem Lande. Die Ableitung von lov (Veilchen) und

oßurj (Geruch), in Bezug auf den lieblichen Geruch der Blumen, dürfte kaum

zu rechtfertigen seyn, denn die Griechen bekamen ganz gewiss mit der Pflanze

auch den Namen aus dem Oriente.

Jasönia Cass. (Compositae) . Nach Jason, Zögling des Chiron,

Theilnehmer der kalydonischen Jagd und des Argonautenzugs. Auch passt hieher

die Ableitung von iccßig (Heilung).

Jätroplia L, (Euphorbiaceae). Zus. aus Iutqov (Heilmittel) und

(paysiv (essen); die Wurzel von T. Manihot liefert, nach Entfernung ihres gifti-

gen Safts, ein sehr gesundes Nahrungsmittel (die Cassava oder Tapioka), und die

Frucht von J. Curcas u. T. multifida wird als Purgans benutzt.

latus Rmph. (Verbeneae). Von iatog (heilend): aus den Blättern

bereiten die Eingebornen in Ostindien mit Zucker einen Sirup zum Arzneige-

brauch, auch einen violetten Farbstoff, und das leichte Holz ist äusserst dauer-

haft. = Tectonia L.

Jaubertia Güill. (Rubiaceae) . Nach Pierre Jaubert, geb.

1715 zu Bordeaux, st. 1780 zu Paris; schrieb u. a. : Dictionnaire univ. des arts

et des metiers.

Jaümea Pers. (Compositae). Nach Jaume St. Hilaire (siehe

Hilaria)

.

Ibätia Decaisn. (Asclepiadeae) . Arabischer Name.

Ibbetsönia Benth. (PapUionaceae) . I^ach Ibbetson.

Iberidästrum DC. (Cruciferae). Zus. aus Iberis u. astrum
(Stern, Bild, Abbild) ; Abtheilung der Gattung Iberis.

Iberitlella DC. (Cruciferae). Dimin. von Iberis; steht der Gattung

Iberis sehr nahe.

Iberidium DC. Abtheilung der Gattung Iberis.
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fbei'is L. (Cruciferae). Von Jberia (Spanien); die meisten Arten

kommen in warmen, trocknen Ländern, wie z. B. Spanien ist, vor.

llieris Kandis. (Cruciferae). Ist der vorigen ähnlich
;
gehört zu Le-

pidium.

Iliira Marcgr. (Anoneae). Brasilianischer Name == Embira.

Icacina Juss. (OleineaeJ. Der Name stammt aus dem Vaterlande

dieses Gewächses, nämlich vom Senegal.

Icäco Plum. (MyrobalaneaeJ. Name dieses Baumes auf den ameri-

kanischen Inseln; in Brasilien heisst er acaja.

Icacorea Aubl. fSapotaceaeJ. Guianischer Name.

Iclinäntltus P. B. (GramineaeJ. Zus. aus Ixvog (Fuss) u. civSog

(Blume) ; die untere Kronspelze der Zwitlerblüthen ist zu beiden Seiten mit ei-

ner Schuppe versehen, welche in ein Blüthenstielchen herabläuft.

Iclmocai*i»ii& R. Br. (Ayocyneae). Zus. aus Ixvog (Fuss) und

xccQitog (Frucht) ; die Balgkapseln sind dünn wie Stiele.

Ielitliyometliia P. Br. (Papilionaceae). Zus. aus lx-9-vg (Fisch)

und [xeStj (Trunkenheit) ; die Wurzelrinde dient auf den Antillen zum Betäuben

und Fangen der Fische. = Piscidia L.

lelitliyösma L., Ächlchtd. (Cytineae). Zus. aus lx$vg (Fisch) u»

oöfjLtj (Geruch); riecht nach Fischen.

Iclitliyothera Mart. (Compositae). Zus. aus lx&vg (Fisch) und

$7]Q<xeiv (fangen); dient in Brasilien zum Fischfange.

leica Aubl. (Terebinthaceae) . Name des Baumes in Guiana; das

Wort bezeichnet ,,Harz" und deutet auf den Harzreichthum des Gewächses.

Icotüi'US Rafin. (Spiraeaceae) . Zus. aus eixcov (Bild, Verglei-

chung) und ovQa (Schwanz) , in Bezug auf die schwanzähnlichen Blüthenstände.

Ictötles Bigel. (Aroiäeae). Von Ixtig (W7iesel oder ein ähnliches

Thier) ; die Blüthenscheide ist schneckenförmig aufgerollt wie der Schweif die-

ser Thiere.

Ideleria Knth. (Cyperaceae) . Nach G. F. Ideler in Berlin, der

1795—1802 Mehreres über Gartenkultur und Baumzucht schrieb. — Karl Wil-
helm Idel er, geb. 1795 in der Mark, Lehrer der psychiatrischen Klinik,

dirig. Arzt der Irrenabtheilung der Charite zu Berlin.

Irtotliea Knth. (Coronariae) . Nach Idothea, Tochter des Proteus.

JefTersöiiia Bart. (Papaveraceae) . Nach Thom. Jefferson,
geb. 1743 zu Shadwall in Virginien, Präsident der vereinigten Staaten von Nord-

amerika, st. 1826.

Jenkinsia Griff. (Thymeleae). Nach Jenkins, englischem Ma-

jor, der sich um die botanische Kennlniss von Assam verdient machte.

•7«'iiltiiisöiiia Sweet. (Geraniaceae). Nach Janüs Jenkinson,
der 1775 über britische Pflanzen schrieb.

Iftlregea Steud. (UmbelliferaeJ . Nach Ifdrege.
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liloga Cass. (Compositae). Anagramm von Filayo; gehörte früher

zu dieser Gattung, jetzt Abtheilung der Gattung Trichogyne Less,

Ignätia L. (Carisseae). Nach dem heiligen Ignatius, Schutz-

patron der Jesuiten, welche die Bohnen dieses Gewächses zuerst aus Indien nach

Europa brachten.

Igitatiäna Lour. = Ignatia.

Jirasek.iaW.ScHM. (Pritnulaceae) . Nach

J

oh. Jirasek, schrieb

mit Th. Hanke, A. Gruber und Fr. Gerstner: Beobachtungen auf Reisen

nach dem Riesengebirge, Dresden 1791.

Iltlefonsia Gardn. (Scrophularineae). Nach Ildefonso Go-
mez, Arzt in Rio Janeiro, verdient um die Flora Brasiliens.

Ilea Fr. (Confervaceae) . Von ileum (Darm, Eingeweide); der Thal-

lus ist röhrig.

Hex L. (Aquifoliaceae). Vom celtischen ec oder ac (Spitze), in Be-

zug auf die stachligen Blätter. Angeblich vom hebräischen J^^ (elon: Eiche).

Hex T. (Cupuliferae). Wie vorige Gattung. Gehört zu Quercus.

Hex. Pluk. (Sapindaceae?). Die Blätter wie bei Hex L.

Iiieioides Dum. (Aquifoliaceae). Steht dem Hex sehr nahe.

Illecekrum L. (Portulaceae) . Von illecebra (Reizung, Lock-

speise), etwa, weil es genossen wurde? (Plin. XXV. 103).

Illieium L. (Maynoliaceae) . Von illicere (anlocken, reizen),

in Bezug auf den angenehmen Geruch der Kapseln, und weil die Kapseln in

ihrem Vaterlande als Gewürz gebraucht werden.

Illigera Be. (Myrobalaneae) . Nach Joh. Karl Wilh. Illiger,

geb. 1775 zu Braunschweig, st. 1813 als Prof. und Direktor des zoologischen

Museums zu Berlin; schrieb u. a. : Botanische Kunstsprache für Schulen.

Hlospöriimi Mart. (Sclerotiaceae). Zus. aus UXeiv (zusammen-

wickeln) und Grtoqu (Same) ; der runde Sporenbehäller zerfällt in sehr kleine

Sporidien, so dass jener gleichsam durch Zusammenballung der letzteren gebil-

det ist.

flyogeton Endl. (Scrophularineae). Zus. aus Uvog (Schlamm) u.

yeircoY (Nachbar) ; wächst in Sümpfen.

Ilysäntlies Raf. (Scrophularineae). Zus. aus Uvog (Höhle) und

avöy (Blüthe). Gehört zu Gratiola.

Imatopfryllum Hook. s. Himantophyllum Spr.

Imbricaria Commers. (Sapotaceae

)

. Von imbrex (Ziegel) ; das

Holz benützt man auf der Insel Bourbon zu Schindeln.

Imbricaria Hoffm. (Parmeliaceae). Von imbrex (Ziegel); die

Lappen dieser Flechte liegen wie Dachziegel über einander.

Imbricaria Sm. (Myrtaceae). Von imbricus (den Regen be-

treffend) ; die Blüthen stehen öfters in Dolden (wie ein ausgespannter Regen-

schirm) .

ImliöAa Herb. (Narcisseae). Nach dem braunschweigischen Hof-
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Impätieng L. (OxalideaeJ. Zus. aus in (un, nicht) und patiens

(duldend von patior), d. h. eine Pflanze, deren Samenkapseln nicht angerührt

werden dürfen, ohne augenblicklich aufzuspringen. Daher auch der Name „noli

me tatig ere u (rühre mich nicht an) einer Species dieser Gattung.

Iuiperata Cyr. (Gramineae). Nach dem Italiener Ferrante
Imperate, der im 16. Jahrhundert lebte und eine Naturgeschichte (Neapel

1590) schrieb.

Imperätia Mnch. (Caryophyllaceae) . Wie vorige Gattung.

Imperatöria T. (Vmbelliferae). Von Imperator (Herrscher,

Kaiser, von imperare), in Bezug auf die ausgezeichneten (kaiserlichen) Heil-

kräfte der Pflanze.

Impcriälis Juss. (Coronariae) . Von imperialis (kaiserlich)
j

die unter dem Namen Kaiserkrone bekannte Zierpflanze.

Impia N. v. E. (Compositae). Von impius (gottlos), weil (Plin.

XXIV. 113.) die Zweige dieses Krauts über den Hauptstängel emporsteigen, also

gleichsam die Kinder sich über den Vater erheben, oder weil kein Thier es an-

rühre. Die Impia des Plinius scheint aber eine andere Pflanze aus der Familie

Compositae zu seyn, nämlich Santolina rosmarinifolia.

Incarvillea Juss. (Bignoniaceae) . Nach dem französischen Jesuiten-

Missionär Incarville, der China bereiste und sich auch mit Botanik be-

schäftigte.

Ineillai'ia Fr. (Coniocarpicae). Von in eile (Wassergraben);

sitzt an Baumrinden und die Höcker reissen durch Ritzen auf.

Indigöfera L. (Papilionaceae). Zus. aus Indigo (in dieum
oder color indicus von den Alten genannt, weil sie diesen Farbestoff aus

Indien bekamen) und ferere (tragen).

Inga Plum. (Mimoseae). Das WTort stammt aus Westindien.

Iiigenliousia Moc. und Sess. (Malvaceae). Nach Joh. Ingen-

hoüs, geb. 1730 zu Breda, Arzt daselbst, Leibarzt am kaiserlichen Hofe zu

Wien, später wieder in Holland, starb 1799 zu Bowood , einem Landhause des

Marquis von Lansdown bei London. Schrieb u. a. : Experimente opon vegetab-

les 1778, worin er darthat, dass die Pflanzen im Sonnenlichte Sauerstoffgas, im

Schatten aber kohlensaures Gas aushauchen.

Ingenlioüsia Bert. (Compositae). \

Iiigenlioüäia Dennst. (AmpelideaeJ.y Wie vorige Gattung.

IngcnlioiisiaE. Mey. (Papilionaceae

J

. j

Agio« ai*|»ios Forst. (Lucnmeae). Zus. aus lg (Faser) und xccQXog

(Frucht) ; die Fruchthülle besteht aus einem netzartigen Gewebe von festen

Fasern.

Inöcylic Fr. (Hymeninae). Zus. aus lg (Faser) und xvßy (Kopf);

der Hut des Pilzes hat Franzen. Gruppe der Gattung Agaricus.

Inoloma Fr. (Hymeninae). Zus. aus ig (Faser) und Acoucc (Saum);

die Manchette ist randstäudig und in freie spinugewebeartige Fäden aufgelöst.

Gehört gleichfalls zu Agaricus.
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Inopliylluiii (Guttiferae) . Zus. aus lg (Faser) u. cpvXlov (Blatt).

S. Calophyllum.

Institale Fr. (Lycoperdaceae) . Von instita (Schleppe); der

Thallus ist faserig-häutig, frei und strahlig ausgespannt.

Iiiiftia A. P. Th. (Cassieae). Das Wort stammt aus Madagascar.

Intybellia Cass. (Compositae). Dimiu. von Intybus (s. d. Art.)
;

dem Intybus ähnlich. Gehört zu Lagoseris.

Intybellia Monn. (Compositae). Wie vorige; gehört zu Crepis.

IntyllilS (Compositae). Vom arabischen hendibeh (eine Art

Lactuca)

.

Inulöpsis DC. (Compositae). Zus. aus Inula u. 6\pig (Ansehen);

Abtheilung der Gattung Haplopappus Cass.

Inula L. (Compositae). Von hasiv (ausleeren, reinigen), in Bezug

auf die Wirkung der Wurzel (s. Plin. XIX. 29. XX. 19).

liivolueräria Ser. (Cucurbitaceae) . Von involucrare (ein-

hüllen)
;

die grossen Bracteen hüllen die Blüthen vor dem Aufbrechen ein. Ge-

hört zu Trichosanthes.

«Foacliiiiiia Ten. (Gramineae). Nach Joachim Mürat, ehema-

ligem König von Neapel, Schwager Napoleons, geboren 1771 zu Bastide-Fronton-

niere bei Cahors, 1815 in Calabrien auf Befehl der früheren, wieder eingesetz-

ten neapolitanischen Dynastie erschossen.

Joamiea Spr. = Johannia W.

Joamiesia Pers. = Johannia W.

•foflantlms Torr. u. Gr. (Cruciferae). Zus. aus ladyg (veilchen-

artig, violenartig) und dv&og (Blume); die Blumenblätter sind purpurviolett. Ge-

hört zu Cheiranthus.

•I ödes Bl. (Menispermeae) . Von ladyg (veilchenartig) ;
die Blüthen

sind blau?

•lodinia Wight u.Arn. (Aquifoliaceae) . Von itodyg (veilchenartig);

die Blüthen sind violett.

Joliaiuiesia Vell. (Euphorbiaceae) . Nach Johannes.

«foliämiia Willd. (Compositae). Nach Johann Baptist Jo-

seph Sebastian, Erzherzog von Oesterreich, Beschützer der Botanik, benannt.

Jölinia Roxb. (Theaceae). Nach John, dänischem Missionär auf

Tranquebar.

Jölinia Wight und Arn. (Papilionaceae) . WTie vorige Gattung.

Joltnsünia R. Br. (Commelyneae). Nach Thom. Johnson, Apo-

theker und tüchtigem Botaniker in der Mitte des 17. Jahrhunderts, besonders be-

kannt durch die neue Ausgabe von John Gerard's Herbai.

Joluisonia Catesb. (Verbeneae). )

_ _ _ . . ,„ ., ; } Wie vorige Gattung.
•9«»liiBse»ma Ad. (Hesperuleae) . \

B

•folirenia DC. (Umbelliferae)
,

Nach M. Dan. J o h r e n i u s
,

Professor der Bolauik zu Frankfurt an der Oder; schrieb Ya<!emecum bolanicum

1717.
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Jolillia Boj. (CucurbitaceaeJ. Nach Joliff, Botaniker und Freund

Bojer's.

Joncquetia Schreb. (Simarubeae). Nach dem franz. Arzte De-

nis Joncqüet, welcher 1658 ein Werk über die Pflanzen des botanischen

Gartens in Paris herausgab.

•föncli'aba Med. (Cruciferae). Zus. aus lov (Viole, Veilchen) u.

Draba\ ähnlich der Draba und der Viole (nämlich der gelben, wegen der gel-

ben Blumenblätter) oder dem Veilchen (nämlich dem blauen , weil zwei Kelch-

blätter sack- oder spornförmig sind wie eins der Kronblätter des blauen Veil-

chens) .

JToitesia Rxb. (Cassieae). Nach Will. Jones, geb. 1746 in WV
les, ging 1783 nach Bengalen, ward Oberrichter, stiftete die asiatische Gesell-

schaft, st. 1794 in Calcutta ; Verfasser zahlreicher Schriften, besonders über In-

dien. — J. P. Jones schrieb mit J. F. Kingston: Flora Devoniensis 1829-

•J onicliiiiii Vent. (Violaceae). Von lovidiov, Dimin. von lov (Veil-

chen) ; eine der Viola nahestehende Gattung.

Joiiopsitlium DC. Synonym der folgenden Gattung.

cFonö|»sis DC. (CrnCiferaeJ . Zus. aus lov (Veilchen) u. oxpig (An-

sehen) ; eine kleine, dem Veilchen sehr ähnliche Pflanze.

•fonöpsis Knth. (Orchideae). Zus. aus lov (Veilchen) und oipig

(Ansehen) •, dem Veilchen ähnliche, stängellose Kräuter.

«foncfiiillia DC. (Narcüseae). Von Juncus, d. h. eine Narcisse

mit runden cylindrischen Blättern, wie sie die meisten Juncus-Arten haben.

•fontliläspi T. (Cruciferae). Zus. aus lov (Viole) und Ihlaspi
(s. d. Art.) 5 die Blüthe ähnelt der gelben Viole, die Frucht dem Thlaspi.

•foseplta Fl Flum. (Nyctayineae). WT
ie folgende Gattung? Ueber

die Ableitung des Namens ist nichts mitgelheilt.

Josepliia Salisb. (Proteaceae). Nach Jos. Banks (s. Banksia).

= Dryandra R. Br.

Joseplililia Vent. (Biynoniaceae) . Nach der französischen Kaise-

rin Jos eph ine benannt.

Jossinia Commers. (Myrtaceae). Nach Jos sin.

«fovelläna Rz. u. Pav. (Scrophularineae) . Nach dem Spanier J o-

vella n o s.

Jovibärba DC. (Crassulaceae). Zus. aus. Jupiter und barba
(Bart)-, aus den untersten Achseln kommen Ausläufer (propagines). Abtheilung

der Gattung Sempervivum.

Joxylou Rafin. (Vrticeae). Zus. aus lov (Viole) u. £vlov (Holz)
;

das Holz ist safranfarbig wie die gelbe Viole {lov xgoxeov). = Mac Iura Nutt.

Jozöste N. v. E. (Laurineae). Zus. aus log (Pfeil) und £coßrog

(umgürtet); die unfruchtbaren Staubfäden der weiblichen Blüthe, welche den

Fruchtknoten umgeben, sind halbpfeilförmig.

Ipecacuäulia Arrud. (Rubiaceae). Zus. aus den portugiesischen

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



476

i (klein), pe (am Wege), caa (Kraut) und yoene (Brechen erregend), also:

ein kleines, am Wege wachsendes Kraut, welches Brechen erregt.

Ipliigenia Knth. (Juncaceae). Nach Iphigekia, Icpiyyveia (d.i.

Kraftgeborene), Tochter des Agamemnon und der KlyUünnestra.

Iphiona Cass. ( Compositae

)

.

Ipliisia Wight u. Arn. (Asclepiadeae).

Ipo Camell. (Urticeae) Malaiischer Name. = Antiaris Lesch.

Ipomea L. (ConvolvulaceaeJ . Zus. aus l\p (eigentlich: ein Wurm,

der Hörn und Weinstöcke benagt; in bezug auf das Wurmähnliche, Windende

identificirte Linne im vorliegenden Falle den Convolvulus mit dem WTurme Ixp)

und ofxoiog (ähnlich), also: eine dem Convolvulus ähnliche (windende) Pflanze.

Ipomeria Nutt. ( Polemoniaceae

)

. Zus. aus Ipomea (s. d.

)

und fisQig (Theil, Antheil) , d. h. der Ipomea ähnlich. Abtheilung von Gilia Rz.

und Pav.

Ipomöpsiä Rich. (Polemoniaceae) . Zus. aus Ipomea und 6\pig

(Ansehen)
; Synonym der vorigen Gattung.

Ipsea Lindl. (Orchiäeae). Von l\[> (Wurm)? üeber die Ableitung

dieses Namens gibt Lindley nichts an.

Iresine W. (Amaranteae). Von elgeöiovr] (Oelzweig mit Wolle um-

wunden, bei festlichen Aufzügen getragen) 5 die Blumen dieses Gewächses sind

mit Flaum bedeckt und die Samen wollig.

Iria Rich. (Cyperaceae); Der Name stammt aus Malabar.

Iriartea Rz. u. Pav. (Palmae). Nach J. Iriarte, einem botani-

schen Dilettanten in Spanien benannt.

Iritlaea B. St. V. (Floriüeae). Von iqig (iris, Regenbogen); AI

gen, welche mit schönen Farben spielen.

Iriclaps Comm. (UrticaeJ.

Iriclion Burm. (Droseraceae). Von Igig (Regenbogen); die gestiel-

ten Drüsen der Blätter spielen in der Sonne mit Regenbogenfarben. == Rori-

dula L.

Irina Bl. (SapindaceaeJ. Von ipig (Regenbogen)? Blume theilt

über die Ableitung dieses Namens nichts mit.

Irio DC. (Cruciferae). Von igveiv (retten, erhalten), in Bezug auf

die medicinischen Kräfte der Pflanze. Gehört zu Sisymbrium.

Ii'is L. (lriäeae). Von Iqig (iris, Regenbogen), in Bezug auf das

Farbenspiel der Blüthen; oder der Name ist das veränderte $vgig (s. Xyris), die

messer- oder schwerdtförmigen Blätter bezeichnend.

Irlbäeltia Mart. (Gentianeae) . Nach dem Grafen de Bray auf

Irlbach (s. Braya).

Bim» 11 P. Br. (Violaceae). Von igig (Regenbogen) , in Bezug auf die

wechselnden Farben der Blüthen, welche weiss, rosenroth oder fast violett sind.

Iroucäna Aubl. (Amyydalaceae). Der Name stammt aus Guiana.

Irpcx Fr. (Hymeninae). Von irpex (Egge mit eisernen Zähnen
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zum Ausreissen des Unkrauts etc.), in Bezug auf die ähnlich beschaffene Unler-

fläche des Hutes dieses Pilzes.

Irsiola P. Br. (Ampelideae) . Jamaikanischer Name.

Isädiiie R. Br. (Gramineae) . Zus. aus löog (gleich) und dx^V

(Spreublättchen) ; die Spelzen sind einander gleich.

Isantliera Nees. (Scroplmlariae) . Zus. aus loog (gleich) u. dv-

Sr^a (Staubbeutel) ; die Antheren sind alle einfächerig und einander gleich.

IsäiltHiiia Rchb. (Commelyneae) . Zus. aus löog (gleich) u. dv3i-

vog (blumig); Abiheilung der Gattung Anisanthina mit regelmässiger Blume.

Isäntlius Rich. (Labiatae). Zus. aus löog (gleich) und dvSog

(Blume): die Blume ist, gegen das bei den Labiaten geltende Gesetz, regel-

mässig.

IsäntltllS Less. (Compositae) . Zus. wie vorige Gattung; die BIü-

then sind sich alle gleich, röhrig.

Isaria Pers. (Tubercularinae) . Von löog (gleich) j besieht ganz aus

gleichartigen schlauchförmigen Organen. = Amphichorda Fr.

Isatis L. (Cruciferae) . Von löa&iv (gleichmachen, sc. die Haut);

diese Pflanze galt in älteren Zeiten als ein vorzügliches innerliches und äusser-

Jiches Mittel gegen Hautkrankheiten.

Isaura Comm. (Asclepiadeae). Nach Clemence Isaure, welche

die zu Toulouse jährlich gehaltenen Blumenspiele (wo für Gedichte und prosai-

sche Aufsätze goldene und silberne Blumen als Preise vertheilt werden) durch

eine reiche Stiftung glänzender machte.

Isaiixis Arn. (Tiliaceae). Zus. aus löog (gleich) und ccv£ig (Wach-

sen, Vermehrung) ; die fruchttragenden Kelche vergrössern sich gleichmässig.

Iscltaeiiiuiii L. (Gramineae). Zus. aus löxeiv (stillen) und alua

(Blut); diente früher zum Blutstillen, wozu ohne Zweifel die rothe Farbe der

Blätter Anlass gab, denn die von Plinius (XXV. 45.) erwähnte Pflanze scheint

mir nicht Andropogon Ischaemum L., sondern Panicum sanguinale L. zu seyn.

Iscltarum Bi. (Aroideae). Zus. aus löxeiv (stillen, zurückhalten,

hemmen) und Arum\ oberhalb der Staubgefässe befinden sich keine rudimentä-

ren Geschlechtstheile.

Isclmäiitlitis Roem. u. Sch. (Gramineae). Zus. aus löxvog (dürr,

welk) und dvSog (Blume) ; dürr aussehende Blüthen.

Isclinia DC. (Verbeneae). Von löxvog (dünn, hager). = Peda-
lium filiforme Pav.

Isertia Schreb. (Rubiaceae). Nach dem Dünen Paul Erdm.
Isert, der Guinea bereiste und seine Reisebeschreibung 1788 herausgab.

Isidium Ach. (Coniocarpicae) . Von löog (gleich); diese Flechte

bildet eine vereinigte flache Krusle.

Isitlörea Rich., DC. (Rubiaceae). Nach Isidorus Hispalen-
sis, Bischof zu Sevilla um 595, st. 636 ; schrieb u. a. Originum scu elymo-

logiarum üb. XX.
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Isidrogälvia Rz. u. Pav. (Junceae). Nach Isidor Galvez,
Maler der Expedition der Verfasser.

iNika Ad. (Lonicereae). Das verstümmelte Xylosteum.
Isis Trattin. = Iris.

Ismelia Cass. ( Compositae

)

. Ueber die Ableitung dieses Namens

gibt Cassini nichts an.

Ismeiie Herb. (Narcisseae). Von Ismene, Tochter des Flussgotts

Argos ; Seestrandgewächse.

Isnardia L. (Onagreae) . Nach Ant. D a n t y d'Isnard, fran-

zösischem Botaniker, Professor am Pflanzengarten in Paris, st. 1724.

Isocärplia R. Br. (Compositae). Zus. aus löog (gleich) und xag-

<pog (Stroh, Spreu) ; die Spreublättchen des Fruchtbodens sind unter sich gleich-

förmig.

Isocarjpltoides DC. (Compositae). Eine der vorigen sehr nahe

stehende Gattung.

Isoclillus R- Br. (OrchideaeJ. Zus. aus löog (gleich) und %edog

(Lippe)*, das Labellum ist mit den innern Blumenblättern ziemlich gleich-

förmig.

Isöcoitia Nutt. (Compositae). Zus. aus löog (gleich) und xofxrj

(Haupthaar) ; die Blüthen sind in Geschlecht und Form sämmtlich gleich.

Isotlon Schrad. (Labiatae). Zus. aus löog (gleich) und odovg (Zahn);

die Zähne des fruchttragenden Kelchs sind meist unter sich gleich.

Isoetes L. (hoeteae). Zus. aus löog (gleich) und trog (Jahr), d. Ä.

was sich das ganze Jahr hindurch gleich bleibt, nicht welkt oder vertrocknet,

in welchem Sinne Plinius (XXV. 102) das Seduni amplexicaule DC. oder Sem-

pervivum tectorum meint. Unsere Isoetes verhält sich allerdings ebenso, d. h. sie

bleibt auch stets grün.

Iswlejiis R. Br. (Cyperaceae). Zus. aus löog (gleich) und fonig

(Schuppe) ; die Schuppen sind gleichförmig.

Isölobus DC (LobeliaceaeJ. Zus. aus löog (gleich) und Xoßog

(Lappen) ; die Narbe ist in 2 gleiche Lappen getheilt. Abtheilung der Gattung

Monopsis Salisb.

Isomeria Don (Compositae). Zus. aus löog (gleich) und fxeqog

(Theil) ; lauter Scheibenblüthen, der äussere Pappus ist regelmässig, der innere

einreihig.

Isomeria Prsl. (Campanulaceae). Zus. wie vorige Gattung; alle

Blumenblätter sind an der Basis gleich, nicht höckerig. Gehört zu Cyphia

Berg.

Isomeris Nutt. (Capparideae). Zus. wie vorige Gattung; die Kron-

blätter sind einander gleich.

Isomerium R. Br. (Proteaceae). Zus, wie vorige; die Blüthen-

abschnitte sind einander gleich.

Isonäiidi*a Wight (Sapotaceae) . Zus. aus löog (gleich) und ccvijq

(Mann, Slaubgefäss) ; die Fäden aller 12 Staubgefässe haben gleiche Länge.
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Isüftenia Cass. (Compositae ). Zus. aus löog (gleich) und vyua

(Faden) ; die dünnen Abschnitte der Kronen sind ebenso lang als die Kronen-

röhre.

Isiineitia R. Br. (Apocyneae

)

. Zus. aus löog (gleich) und ytyucc

(Faden); die Staubfäden sind an der Spitze einfach.

Isopäppus Torr. u. Gr. (Compositae), Zus. aus löog (gleich)

und xccxxog ; der einreihige Papplis hat gleichmässige rauhe Haare.

Isopetalimi Sweet. (Geraniaceae). Zus. aus löog (gleich) und

xstcc/Lov (Blumenblatt) ; Abtheilung der Gattung Pelargonium, bei deren Spccies

die Blumenblätter alle gleich gross sind.

Isopliyllum Hoffm. (Umbelliferae). Zus. aus löog (gleich) und

<pvXXov (Blatt) ; Abtheilung der Gattung Bupleurum mit lauter gleichen Blättern.

Isopliylluiti Spach (Hypericineae). Zus. wie vorige Gattung 5 die

Kelchblätter sind untereinander gleich.

Isoplexis Lindl. (Scrophularineae) . Zus. aus löog (gleich) und

jelrjCöBLv (hauen); die Krone ist in 2 gleiche Theile gespalten, d. h. die Ober-

lippe ist der Unterlippe gleich. Abtheilung der Gattung Digitalis.

Isopogon R. Br. (Proteaceae) . Zus. aus löog (gleich) und ptcoyoyv

(Bart) ; die Nuss ist überall gleichmässig bebartet.

Isöpyriim L. (Ranunculaceae). Zus. aus löog (gleich) und nvo

(Feuer), jtvgov (Getreidekorn, Weizen); die Samen ähneln einigermassen den

Getreidekörnern und schmecken brennend scharf. Das löoxvoov des Dioscoridcs

(IV. 121) und Plinius (XXVII. 70) ist aber Fumaria capreolata L.

Isöpyriim Ad. (Ranunculaceae). Wie vorige Gattung. = He-

patica Dill.

Isöra (Bombaceae). Dieser Baum heisst in Malabar isora-murri.
Art der Gattung Helicteres.

Isosclioenus N. v. E. (Cyperaceae) . Zus. aus löog (gleich) und

ö^oivog (Binse) ; die Spreublättchen sind einander gleich.

IäOStigma Less. (Compositae). Zus. aus löog (gleich) und öriy
t

uct

(Narbe) ; die Narben in der Scheibe und im Strahle sind gleichförmig.

Isöstylis R. Br. (Proteaceae). Zus. aus löog (gleich) und örvXog

(Griffel); die Nägel der Blüthendecke gleichen an Höhe dem Griffel.

Isotlieeium Brid. (Bryoiäeae). Zus. aus 160g (gleich) und Sr]xrj

(Kapsel); das Sporangium ist an der Basis gleich.

Isötliea DC. (Papilionaceae). Von elöcoSetv (einstossen) ; der Kelch

ist an der Basis eingestossen. S. Aneisolhea.

l*o loui iv R. Br. (Campanulaceae) . Züs. aus löog (gleich) und roarj

(Schnitt) 5 die Abschnitte der Blumenkrone sind einander ziemlich gleich.

Isötria Rafin. (Orchideae). Zus aus löog (gleich) und tris

(drei); die innern und äussern Blüthenblätter sind sich gleich, und gewöhnlich

trägt die Pflanze 3 Blüthen.

Isotricliia DC. (Compositae). Zus. aus löog (gleich) und $qi$
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(Haar) ; die äussere Haarreihe des Pappus ist der innern gleich. Abiheilung

der Gattung Albertinia Spr. , deren andere Abtheilung Anisotrichia ist.

Isotropis Benth. (PapilionaceaeJ. Zus. aus l6og (gleich) und

TQOXig (Kiel); die Carina gleicht ziemlich den Flügeln der Krone.

Isötypus K. H. B. (CompositaeJ. Zus. aus 160g (gleich) und

Tvxog (Gestalt) ; die Blüthen sind alle röhrig und gleichmässig fünfspaltig, wo-

durch sie sich von denen der ähnlichen Gattung Onoseris unterscheiden.

Istactzabötl Mex. .( ? J' Mexikanischer Name. = Casimiroa

Llav. u. Lex.

Istlimia Ag. (Diatomeae), Von l6$[xog (Hals, Verengung); die

Individuen sind schief, inwendig symmetrisch zellig und hängen an den Spitzen

zusammen.

Itea L. (Saxifrageae

)

. Von irecc (Weide) ; die Itea hat weidenähn-

liche Blätter und wächst am Wasser.

Ittnera Gmel. (ISajadeaeJ. Nach F. v. Ittner, Arzt und Che-

miker, st. 1821 zu Freiburg in Baden.

ItypHällus Fr. (LycoperdaceaeJ. Zus. aus dixrvov (Netz) und

Phallus; der Kopf des Pilzes ist netzförmig. Abtheilung der Gattung Phallus.

•fuamillöa Rz. u. Pav. (Solaneae). Nach Don G. Juan und

Don Ant. Ulloa, spanischen Naturforschern, welche Peru und Chili be-

reisten.

•fubaea K. H. B. (Palmae). Nach Juba, König von Numidien,

als Kind von Cäsar gefangen aber sorgfällig erzogen, 30 v. Chr. von Augustus

wieder in sein Reich eingesetzt; ein sehr gelehrter Mann, hinterliess u. a.

Commentarien über Botanik und Geographie.

Jubcliiia Juss. (Malpighiaceae). Guianischer Name.

Jubula Dum. (Junyermannieae). Dimin. von juba (Mähne); kleine

federig ästige Kräuter.

•fnciiiitla Cham. ( Lythrariae

)

. Von jucundus (angenehm);

schöne Sträucher mit weissen oder rothen, in Sträussen stehenden Blüthen.

Ihr Typus ist Osbeckia jucunda DC.

Juergensia Spr. (Büttneriaceae). Nach G. B. H. Jürgens zu

Jever in Oldenburg; schrieb 1816—22 über Algen.

«Füglans L. (TerebinthaceaeJ. Zus. aus Jupiter und glans

(Eichel), d. h. eicheiförmige, dem Jupiter geweihete, und (im Gegensatze zu

der gemeinen Eichel) wohlschmeckende Frucht.

•fuliänia Llav. u. Lex. (ZyyophylleaeJ. Nach Julian; schrieb:

Rapport sur la plantation d'Anil ou Indigo francais, Paris 1304.

«fulieta Lesch. (Epacrideae) . Nach Juli et.

Julocroton Mart. (Euphorbiaceae). Zus. aus lovXog (Garbe) und

Croton (s. d. Art.); der Blüihenstand besteht aus tidiscl- und endständigen,

dichtblumigen, filzigen Aehren.

•Jimcuria Clus. (Paronyckieae). Sicht im Acussern einem Juncus

ähnlich. = Ortegia L ö ff I.
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•Itiiicägo T. (AlismaceaeJ. Sieht im Aeussern einem Juncus ähn-

lich. = Triglochin L.

•Im ii <-um L. (Juncaceae). Von junt/ere (binden, verbinden), in

Bezug auf die Anwendung der Stängel und Blätter.

•luiiclxillia Andrz. (CruciferaeJ. Nach X. B. St. Jündzill
in Wilna, der 1811 und 1818 Mehreres über Botanik schrieb.

J uiigermitiiiiia Mich. (Junyermannieae). Nach Ludwig Jün-
g Ermann, geb. 1572 in Leipzig, 1622 Professor der Botanik in Giessen, wo
er den botanischen Garten gründete, 1625 zu Altdorf, wo er ebenfalls den bo-

tanischen Garten einrichtete und hier 1653 starb. Schrieb : Cornucopiae florae

giessensis, Catalogus planlarum in horto med. et agro altorfino.

Jungliansia Gm. ( AquifoliaceaeJ. Nach Ph. Kasp. Jung-
hans, Botaniker zu Halle; gab heraus: Icones planlarum etc. 1787—92. —
Chr. Kasp. Junghans schrieb 1771: Index plantar, horti botan. Halensis.

•Dung iu L. fil. (CompositaeJ . Nach Joachim Jung, geb. 1758

in Lübeck, 1624 Professor der Mathematik in Rostock, st. 1657 als Rektor des

Johanneums in Hamburg. Er ist Schöpfer der botanischen Kunstsprache , die

später Linne vervollkommnete.

«füngia Gärtn. (Myrtaceae), i ';.

. „ >vf j ,
<•. > Wie vorige Gattung.

•ffuugia Mnch. {Labiatae).
)

&

.5 iiiiiperus L. (StrobilaceaeJ. Vom celtischen jeneprus (rauh,

dornig), in Bezug auf die stachelspitzigen Blätter. Eine nicht minder zulässige

Ableitung ist die von juvenis (jung, jugendlich) und parere (gebären, her-

vorbringen), weil diese Gattung stets neue Zweige und Blätter treibt, also stets

ein grünes (jugendliches) Ansehn hat; oder weil, während ältere Früchte rei-

fen, schon wieder jüngere zum Vorschein kommen.

•Juriuaea Cass. (CompositaeJ . Nach Louis Jurine, geb. 1751

in Genf, Professor der Medicin daselbst, st. 1819.

JTussiaea L. (OnayreaeJ. Nach Bernhard de Jussieu, geb.

1699 in Paris; Arzt, 1758 Aufseher des botanischen Gartens zu Trianon , starb

1777. Er machte die erste Probe einer neuen Anordnung der Pflanzen, welche

als das ältere Jussieu'sche System bekannt ist. — Antoine de Jussieu,

Bruder des Vorigen, geb. 1686 in Lyon, Arzt, st. 1758 als Professor am kgl.

Garten in Paris. — Joseph de Jussieu, Bruder der Vorigen, geb. 1704

in Lyon, begleitete die Expedition unter dem Grafen Maurepas nach Amerika,

durchwanderte 1747—50 allein die Anden und gelangte bis an die Quellen des

Plata. Als er sich von Lima wieder nach Europa einschiffen lassen wollte,

ward er hier gewaltsam zurückgehalten und beim Brückenbau zu helfen genü-

thigt, worüber er in Geistesverwirrung verfiel, die ihn auch nach seiner Rück-

kehr 1771 nach Paris nicht verliess, st. 1779. Seine Sammlungen erhielt und

benutzte sein Neffe — Antoine Laurent de Jussieu, Sohn des An-

toine de J., geb. 1748 in Lyon; hielt seit 1770 im botanischen Garten zu Paris

an Lemonnier's Stelle botanische Vorlesungen; J804 Professor der dortigen

medicinischen Fakultät und deren Präsident, st. 1836, Von ihm ist das neua

31
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Jussieu^che Pflanzensystem. — Adrien Henry Laurent de Jussieü,
Sohn des Vorigen, geb. 1797 in Paris, Arzt, 1826 Professor der Botanik da-

selbst.

•Fussieüa P. == Jussiaea.

JTussieua Hoüst. (Euphorbiaceae) . Wie vorige Gattung.

JiiSticia L. (Rhinantheae). Nach James Justice, einem schot-

tischen Gärtner j schrieb: The scots gardeners director 1754, The british gar-

deners director 1767.

Iva L. (Compositae). Von abigere (austreiben), wegen der Wir-
kung auf den Foelus, was jedoch nicht auf die Linneische Iva, sondern auf

Ajuga Iva L. (die Abiga oder Ajuga der Römer) zu beziehen ist. Linne

benutzte den Namen nur, um eine Pflanze zu bezeichnen, welche im Gerüche

Aehnlichkeit mit Ajuga Iva hat.

Ivira Aubl. (Sterculiaceae). Guianischer Name. Gehört zu Sler-

culia L.

Ixanilius Griseb. (Gentianeae). Zus. aus li-og (Mistel, Vogel-

leim, von Ixeiv: kleben) und dv-9-og (Blüthe) ; die Blüthe ist klebrig und mit

den Bracteen zusammengeklebt.

IxaildienilS Cass. (Compositae). Zus. aus l£eiv (kleben) und

ctvxyv (Hals) ; die Achenien laufen in einen kurzen klebrigen Hals aus.

Ixerba (Saxifrayeae). Anagramm von Brexia, welcher Gattung

sie ganz nahe steht.

lxeiris Cass. (Compositae). Indischer Name.

Ixia L. (Irideae). Von i£eiv (kleben) •, die Zwiebeln des Gewächses

enthalten eine klebrige Substanz.

Ixiaiitlies E. Mey. (Scrophularineae). Zus. aus l£eiv (kleben)

und dvÖT] (Blüthe); die Bltithen sind aussen mit klebrigen Wollhaaren besetzt.

Ixiaucliemis Less. = Ixauchenus Cass.

Ixiolaeiia Benth. (Compositae). Zus. aus /£«v (kleben) und %Acuva

(Oberkleid); die Anthodien sind feinhaarig- klebrig.

IxiolirionHERB. (Amaryllideae) . Zus. aus I.ria und Xeiqiov (Lilie)

;

steht der Ixia sehr nahe.

Ixoilia R. Br. (Compositae). Von Ifadyg (klebrig) ; eine klebrige

Staude.

Ivouia Soland. (Hydrocharideae) . Von Ifadrjg (klebrig); die unter-

getauchten Theile dieser Pflanze sind mit einem klebrigen Schleime überzogen.

l\üi*a L. (Rubiaceae). Von isora, dem Namen -eines Götzen auf

Malabar.

Izquierdia Rz. u. Pav. ( ? ). Nach Eug. Izqüierdo, Direk-

tor des k. Museums in Madrid.
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Käilua Cham. u. Schl. (RubiaceaeJ. Nach Kadu aus Ulm, der

Chamisso'n bei der Romanzoffschen Expedition einige Monate hindurch be-

gleitete.

Haclsüra Juss. (Magnoliaceae). Der Name ist japanischen Ur-

sprungs.

I&aempjfera Houst. (Verbenaceae). Wie folgende Galtung.

Raempferia L. (ScitamineaeJ. Nach Engelb. Raempfer,
geb. 1631 in Lemgo, 1683 schwedischer Legalionssekretair in Persien, reiste

dann als holländischer Oberchirurg an der Küste Arabiens, im Lande des gros-

sen Moguls, Malabar, Ceylon, Sumatra etc., ging 1689 nach Batavia, Legleitete

die jährliche holländische Gesandtschaft nach Japan, besuchte Siam, China,

kehrte 1693 nach Europa zurück, wo er gräflich -lippischer Leibarzt ward und

St. 1716 in Lemgo. Gab seine Erfahrungen in mehrern Schriften heraus.

ftageiicckia Rz. u. Pav. ( RosaceaeJ. Nach dem Grälen F. v.

Kageneck, österreichischen Gesandten in Madrid, benannt.

Ivului'iu Forsk. (CompoaüaeJ . Aegyptischer Name.

Häki (SapotaceaeJ. Japanischer Name. Species von Diospyros.

Kalänclioe Ad. i

¥I ,-,..„ I
= Calanchoe.

Halenclioe Haw.
)

Halbiussia Schultz. (Compositae), Nach Karl Kalbfuss,
Medianer aus Rheinbayern und eifrigem Botaniker.

Hau T. (ChenopodeaeJ. Enthält viel Alkali.

Haiit'örmia Stackh. (FlorideaeJ. Zus. aus xaJ.og (schön) und

forma (Gestalt).

Haiimeris Cass. = Calimeris N. v. E.

Rällias Cass. ( Compositae

)

. Von xockkoq (Schönheit); hat schöne

grosse Blumen.

Kallsti*oemia Scop. (SapindaceaeJ. Nach Kallstroem, über

dessen Persönlichkeit Scopoli nichts miltheilt.

*) Was man in diesem Buchstaben nicht findet, suche man in C.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



484

Kallymeitia Ag. (Florideae ). Zus. aus xalXog (Schönheit) und

vurjv (Haut); häutig fleischiger, schön roth gefärbter Thallus.

14»1Ulla L. (EriceaeJ. Nach Peter Kalm, geb. 1715 zu Oster-

botlen in Schweden, Schüler Linnes, bereiste 1748—51 Nordafrika und schrieb

darüber, st. 1779 als Professor der Botanik zu Abo.

Kalosäntlies Haw. (Crassulaceae). Zus. aus xcdog (schön) und

dv$r] (Blüthe) ; hat schöne Blüthen in Afterdolden oder Köpfen.

Kamettia Kostbz. (GentianeaeJ. Heisst in Malabar hametti.

KLaiiipiiiämiia Rafin. (XanthoxyleaeJ . Nach Kampmann.
Käntptzia N. v. E. (Myrtaceae). Nach Karl Alb. Chr.

Heinr. v. Kamptz, geb. 1769 zu Schwerin, 1832—42 preussischer Justiz-

minister.

B4;iii:i Eiitt R. Br. ( AsclepiadeaeJ . Kanakk der Araber.

Kandelia Wight u. Arn. (RhizophoreaeJ. Malabaiischer Name.

Käiilti (LucumeaeJ. Ostindischer Name. Art der Gattung Mimusops.

Häniram A. P. Th. (Strychneae). Zus. aus canis (Hund) und

ira (Wuth) , weil man das Gewächs für ein Mittel gegen Hundswuth hielt. =
Stry chno s.

KantüfTa Bruc. ( ? J.

S4ai'«iBB j welieivia Fisch, u. Mey. (RubiaceaeJ. Nach Alex.

v. Karamyschew, der unter Linnes Präsidium eine Dissertation ,,Ueber die

Notwendigkeit der Beförderung der Naturgeschichte in Russland" vertheidigte.

Kai*ätas ( Bromeliaceae

J

. Brasilianisch: Karaquata-acanya.
Art der Gattung Bromelia.

tiareliiiia Less. (CompositaeJ . Nach' G. v. Karelin, einem

Russen, der 1828 und dann 1832— 33 die Kirgisensteppe in naturhistorischem

Interesse bereiste, und diese Pflanze an der Mündung des Flusses Ural fand.

1839—43 besuchte er mitKiRiLOFP und MasslennikofF Sibirien nach den ver-

schiedensten Richtungen.

Karivia Arn. (Cucurbitaceae). Indischer Name?

HLarpäton Rafin. (Lonicereae).

KarwinsUia Zucc. (RhamneaeJ. Nach Baron v. Karwinsky
aus Bayern, bereiste Mexico und Brasilien.

Kataxera Endl. ( ? J.

Kaulfüssia N. v. E. {CompositaeJ. Nach G. Friedr. Kaul-
fuss; st. 1830 als Professor der Naturgeschichte in Halle; schrieb über die

Filices.

HLaulfüssia Bl. (OsmundaceaeJ. Wie vorige Gattung.

Hafea Wall. (GuttiferaeJ. Nach Rob. KayeGreville (s.

Grevi 1 1 ea).

Reerlia DC. (CompositaeJ. Nach F. W. Keerl, deutschem Rei-

senden in Mexico, der diese Gattung entdeckte.

14elmadraron Benth. (LabiataeJ. Zus. aus xei/uca (liegen) und
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SQaxuv (Drache) ; Abtheilung der Gattung Dracocephalum mit Arten , deren

Stängel niederliegen.

Keiria Bowd. ( ? ). Ueber die Ableitung hat Bowdich nichts an-

gegeben.

Keitltiu Spr. ( Capparideae). Nach Patrik Keith, Prediger

zu Bethersden in England, st. 1839; schrieb: A System of physiological bo-

tany 1816.

Keithia Benth. (Labiatae). Wie vorige Gattung.

Kellaua DC. (Jasmineae) . Heisst in Abyssinien kell au.

Kelleria Endl. (Thymeleae

)

. Nach Engelhardt Keller,
schrieb: Ueber den Wein, Würzburg 1838.

Kennedya Vent. (Papilionaceae). Nach Kennedy, Handels-

gartner in Hammersmith bei London , schrieb mit Lee : Catalogue of plants

and seeds, London 1774.

Kentia Bl. (Palinae). Nach Miss Rent; schrieb: Sylvan Sket-

ches, London 1825.

Kentia Bl. (Anoneae). Wie vorige Gattung.

Keilt

r

s. C e n t r

Keppleria Mart. (Palmae). Nach Joh. Keppler, geb. 1571

zu Weil in Würtemberg, berühmter Astronom, st. 1630 zu Regensburg.

Ker .... s. C e r

Keraudrenia Gay. ( Büttneriaceae

)

. Nach Keraüdren, Ma-

rinearzt und Naturforscher.

Kerinesia Endl. (Phytolacceae). Liefert die s. g. Kermes-
beeren, welche ihren Namen vom arabischen kenne s (roth) haben.

Rernera Med. (Cruciferae) . Nach Jon. Simon v. Kern er,

geb. 1755 zu Kirchheim, Professor der Botanik in Stuttgart, st. 1830: schrieb

n. a. : Flora stuttgardiensis; Hortus sempervirens; Abbildung aller ökonomischen

Pflanzen.

Keniera W. (Potamogetoneae) . )

Herneria Mnch. (Compositae) . )

Kereia DC. (Rosaceae). Nach Belenden-Ker (s. Belen-
denia).

Ketmia T. (Malvaceae). Syrischer Name.

Keiilia Molin. (Laurineae).

Keiirva Forsk. (Paiidaneae). Arabischer Name.

Kliaya Juss. (Hesperideae) . Senegambischer Name.

Hillära Endl. (Vrticeae). Javanischer Name.

Kibatälia Don (Apocyneae). Javanischer Name.
Kibera Ad. (Cruciferae). Nach David Kiber, der ein botani-

sches Lexikon herausgab.

Kibessia DC. (Lythrariae). Javanischer Name.

Kielisia Dü3i. (Scrophularineae) , Nach Jon. Kickx, Professor
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in Gent-, schrieb: Flora Bruxellensis 1812. — Sein Sohn J. Kickx schrieb

ebenfalls über belgische Pflanzen.

Kielbul Ad. (Gramineae). Name des Gewächses in Senegambien.

Hichncyera Mart. (ThiaceaeJ. Nach Karl Fr. v. Kiel-
meyer, geb. 1765 zu Bebenhausen bei Tübingen, Staatsrath in Stuttgart, einer

der bedeutendsten Chemiker und Botaniker, schrieb jedoch nichts in diesen

Fächern; st. 1844.

I&iesera Reinw. (PapilionaceaeJ. Nach Dietr. Georg Kie-

ser, geb. 1779 in Harburg, 1807 Stadtphysikus in Nordheim, seit 1812 Pro-

fessor der Mediän in Jena ; schrieb u. a. Aphorismen aus der Physiologie der

Pflanzen 1808, Memoire sur l'organisation des plantes 1812.

Kieseria N. v. E. (Theaceae). Wie vorige Gattung.

Kigelia DC. (Bignoniaceae) . Heisst an der Küste von Mozambique

kigeli-keia.

Higgeläria L. (Capparideae) . Nach dem Niederländer Franz
Kiggelaer, der mit Fr. Ruysch J. Cominelyn's Horti med. amstelodam.

plantarum discriptio 1697 herausgab.

HLingia R. Br. ( Smilaceae

)

. Nach Capitain Philipp Gidley
King, Gouverneur von Neu-Südwales , der Flinder's Reisezwecke wesentlich

beförderte; und nach einem andern Capitain King, der diese Pflanze bei sei-

nem letzten Besuche des König Georg - Sundes im November 1822 mit reifem

Samen beobachtete.

Hiiigstönia Gray. (SaxifrageaeJ. Nach J. F. Kingston, Bo-

taniker in England , schrieb mit J. P. Jones : Flora Devoniensis 1829.

Hinkina Ad. = Cinchona.

Kirgaiielia Juss. ( EuphorbiaceaeJ. Vom malabarischen kir-

ganeli.

.ftii'ilüi'ia Bunge (ChenopodeaeJ. Nach dem russischen Botaniker

Jon. Kirilow, geb. zu Irkutzk , bereiste die Ufer des Baikalsees, dann mit

Karelin Songarien und st. 1842 zu Arsanas.

Hirsclilegeria Spac h (Onagreae) . Nach Fr. Kirschleger,
Professor der Botanik in Strassburg; besonders verdient um die Flora des

Elsass.

liissi Endl. (TernstrÖmiaceae) . Indischer Name. Gehört zu Ca-

mellia.

Hitaibelia Willd. (Mdlvaceae). Nach Paul Kitaibel, geb.

1759, Professor der Medicin und Vorsteher des botanischen Gartens in Pesth,

st. 1818; schrieb: Descriptiones et icones plantarum rariorum Hungariae.

Kittelia Rchb. {CampanulaceaeJ. Nach Mart. Bald. Kittel,

Professor am Lyceum und Rektor der Landwirthschalts- und Gewerbeschule in

Aschaffenburg; schrieb: Taschenbuch der Flora Deutschlands , bearbeitete auch

A. Richard' s Botanik im Deutschen.

R4Jm ia Bl . (Apocyneae) . Nach Kickx ( s .
K i c k s i a )

.

lUafifötliia K, H. B. (Loasaceae). Nach Mart. Heinr. Klap-
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Roth, geb. 1743 zu Wernigerode, anfangs Apotheker, seit 1787 Professor

der Chemie in Berlin, st. 1817. — Sein Sohn, Heinrich Jul. Klaproth,
geb. 1783 in Berlin, ward Adjunkt der Acadcmie der Wissenschaften in Peters-

burg, unternahm 1805—9 als Dolmetscher bei der Gcsantltschaftsrcise Golbwin'g

nach China mehrere Reisen in Asien, nahm 1812 seine Entlassung, seil 1815

Professor der asiatischen Sprachen in Paris, st. 1825.

Kläsea Cass. ( Compositae

)

. Abtheilung der folgenden Gattung.

Kiaüsea Cass. (Compositae). Ueber die Ableitung dieses Namens

gibt Cassini nichts an.

Kleinhöfia L. (Sterculieae) . Nach M. Kleinhof, Direktor des

botanischen Gartens zu Batavia auf Java um die Mitte des 18. Jahrhunderts.

Kieinia L. (Compositae). Nach Joh. Conrad Klein; schrieb

eine Abhandlung über Juniperus 1719. — Joh. The od. Klein schrieb: An

Tithymaloides frutescens foliis nerei, nee cacalia, nee cacaliastrum, Danzig 1730,

u. m. a. = Cacalia Cass.

Kieinia Jacq. (Compositae). Wie vorige Gattung. == Porophyl-

lum Vaill.

Kieinia Juss. (Compositae). Wie vorige Gattung. — Jaumea
Pers.

Klenzea Schultz (Compositae). Nach Klenze.
Klötzschia Cham. (Umbellif'erae) . Nach J. F. Klotz sch, Cu-

stos am k. botanischen Museum in Berlin; schrieb u. a. : Herbarium vivum my-

cologicum , Berlin 1832.

Klügia Schlcht. (Bignoniaceae). Nach Fr. Klug, Dr. med.,

Professor der Zoologie und zweitem Direktor des zoologischen Museums (in

Halle?).

Kliikia And rz . (Cruciferae). Nach Christoph K l u k ;
schrieb

:

Ueber die Cultur nützlicher einheimischer Pflanzen, Warschau 1777; botanisches

Lexikon , ebend. 1786.

Knappia Sjvt. (Gramineae). Nach J. L. Knapp, st. 1842 zu Al-

veston in Gloucestershire; schrieb: Gramina britannica 1804.

Knappia F. Bauer, (ßiynoniaceae). Wie vorige Gattung.

Knaiitia L. (Caprifoliaceae) . Nach Christian Knaut, geb.

4654 in Halle, st. daselbst 1716 als Köthenscher Leibarzt und Bibliothekar;

schrieb: Methodus plantarum. — Dessen Vater, Christoph Knaut, geb.

1638 in Halle, st. als Stadtphysikus daselbst 1C94; schrieb: Enumeratio plan-

tarum circa Halam provenientium.

Kneiffia Spach (Onayreae). Nach C. Kneiff aus Strassburg,

einem der Verfasser der Stirpes cryptogamicae Badensi- Alsaticae.

Knightia R. Br. (Proteaceae) . Nach Thom. Andr. Knight,
geb. 1759, Präsident an der Horticulture Society; schrieb über Pflanzenphysio-

logie, st. 1838.

Knipliöfia Mnch. ( Coronariae) . Nach Joh. Jerem. Knip-
hof, geb. 1704 zu Erfurt, Professor der Anatomie, Chirurgie und Botanik
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daselbst, st. 1765; schrieb: Botanica in Originali (Pflanzenabdrticke mit Buch-

druckerschwärze) .

Knörrea Moc. u. Sess. (Terebinthaceae) . Nach G. W. Knorr;
schrieb: Thesaurus rei herbariae hortensisque universalis , exhibens figuras flo-

rura etc., Nürnberg 1750.

KnowltÖKia Salisb. (Ranunculaceae). Nach Th. Knowlton,
geb. 1692, Vorsteher des botanischen Gartens zu Eltham, st. 1781.

Knoxia L. (Rubiaceae). Nach dem Engländer Richard Knox,
der 20 Jahre auf Ceylon lebte; schrieb: Historical relation of the island of

Ceylon 1681.

Kobresia W. (Cyperaceae). Nach v. Kobres in Augsburg,

Sammler eines reichen Naturalienkabinets , das König Ludwig von Bayern 1811

kaufte.

Äöeliia Roth (Chenopodeae) . Nach W. D. J. Koch, geb. 1771

zu Kusel, Arzt in Trarbach und Kaiserslautern, seit 1824 Professor und Direk-

tor des botanischen Gartens in Erlangen, st. 1849; schrieb u. a. : Synopsis

florae germanicae et helveticae, bearbeitete mit Mertens: Rohlings Deutschlands

Flora. — E. H. C. Koch, Professor in Jena, bereiste den Caucasus 1836— 38,

den Orient 1843—44.

Rocltia R. Br. (Chenopodeae). Wie vorige Gattung. = Echi-

nopsilon Moc.

üoeberlinia Zucc. (Pittosporeae). Nach C. L. Koeberlin,

Pfarrer zu Grönenbach bei Memmingen, eifrigem Botaniker.

Koeelilea Endl. ( Compositae

)

. Nach Koechle.

Koelera Willd. (Bixaceae ). Nach Georg Ludw. Koeler,
Professor der Naturgeschichte in Mainz; schrieb: Descriptio graminum in Ger-

mania et Gallia sponte nascentium 1802.

I£oelei*ia Pers. (Gramineae). Wie vorige Gattung.

HLoellea Bir. (Ranunculaceae). Nach J. L. C. Koelle, der 1788

über das Aconitum schrieb.

Roellia Mnch. (Labiatae). Wie vorige Gattung.

K.oelpinia Pall. (Compositae ). Nach Alex. Bernh. Koel-

pin in Greifswalde, Arzt und Naturforscher, Zeitgenosse Pallas's, schrieb u. a.

über die sibirische Schneerose 1779.

Koelreutera Hedwig (Bryoideae) . Nach Jon. Gottl. Koel-
reuter, geb. 1734 zu Sulz, Professor der Naturgeschichte in Karlsruhe,

st. 1806; schrieb über das Geschlecht der Pflanzen 1761; über Cryptoga-

mie 1777.

Koolreutera Murr. (Phytolacceae). ) „ r r*
_, _ " "iL '_ . > Wie vorige Gattung.
Hoeli*euiei*a Laxm. (Sapindaceae). )

Koenigia L. (Polygoneae) . Nach Joh. Gerh. König aus Kur-

land, anfangs Apotheker, studirte unter Linne, machte 1765 eine Reise nach

Island, ging 1768 als Missionsarzt nach Tranquebar in Ostindien, sammelte auf

der Hinreise am Cap viele neue Pflanzen, die er an Linne schickte, st. 1785

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



489

in Ostindien. — Karl König schrieb über rheinpfälzische Pflanzen, Mann-

heim 1841. — Emanuel König, geb. 1658 in Basel, 1695 daselbst Pro-

fessor der griechischen Sprache, der Physik und 1711 der theoretischen Me-
dicin, st. 1731; schrieb u. a.: Regnum vegetabile 1688.

Koenlgia Comm. (Büttneriaceae) . Wie vorige Galtung.

Koliaütia Cham. u. Schl. (Rubiaceae). Nach Franz Kohaut,
der diese Pflanze in Senegambien fand und daselbst starb.

Kolilrauscliia Knth. (CaryophyllaceaeJ . Nach Koiilrausch
in Berlin?

MLölbea Schlcht. (Juncaceae), Nach Peter Kolbe, geb. 1675

zu Wunsiedel, Privatsekretair des preuss. geh. Rath Krosigk, ging 1704 in

dessen Auftrage nach dem Cap, um astronomische Beobachtungen anzustellen,

und gab uns zuerst Nachrichten über die dortige Vegetation; st. 1726 zu Neu-

stadt a. d. Aisch.

hollnit P. B. (Passiftoreae). Wie vorige Gattung.

Kolleria Prsl. (Portidaceae). Nach dem österreichischen Baron

v. Koller, Beschützer der Künste und Wissenschaften.

liolotvrutia Prsl. (Scitamineae). Nach Franz Anton, Graf
v. Kolowrat, geb. 1778 in Prag, Beschützer der Künste und Wissen-

schaften.

König Ad. = Koniga R. Br.

Königa R. Br. fCruciferaeJ. Nach Charles Konig, Beamten

am britischen Museum, der sich um die Botanik verdient machte; gab mit Sims

die Annales of Botany 1805—6 heraus.

Hoon Gärtn. (SapindaceaeJ. Indischer Name.

KLopsia Bl. (ApocyneaeJ. Nach dem niederländischen Botaniker Jan

Kops; schrieb mit H. C, van Hall: Flora batava 1800—47 sq.

Ko|»Nia Dum. (OrobancheaeJ . Wie vorige Gattung.

CLordellestris Arrud. (BiynoniaceaeJ. Nach Kordellestris.

koNaiia Forsk. (Urticeae). Arabischer Name.

Hosteletzkya Prsl. ( Malvaceae ). Nach Vinc Franz

Kosteletzky, Professor der medicinischen Botanik in Prag; schrieb: Cla-

vis analyt. in floram Bohemiae phanerogam. 1824; Med.-pham. Flora 1831—36.

Kötscliya Endl. ( PapilionaceaeJ . Nach Theod. K o t s c h y ,

österreichischem Botaniker und Reisenden in Syrien und dem westlichen Tau-

rus; die dort von ihm gesammelten Thiere und Pflanzen gaben heraus FenzI,

Heckel und Redtenbacher 1843.

ki'amei'ia Löffl. (Polyyalaceae). Nach Joh. Georg Heinr.

Kramer, aus Ungarn, österreichischer Militärarzt, suchte vergeblich in seinem

Tentamen novum herbas facillime cognoscendi 1728 und Tenta.men botan. reno-

vatum et auctum 1744, die Pflanzensyslenie von Rivinus und Tournefort zu ver-

einigen.

Kräpfia DC. (Ranuncitlaceae), Nach Karl Krapf, der 1766

32
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über die Natur des scharfen Stoffs der Ranunkeln Untersuchungen anstellte,

auch 1782 über österreichische Pilze schrieb.

Itrasclteiiaiiniliovia Güldenst. (ChenopodeaeJ. Nach Steph.

Krascheninnikow, geb. 1712 in Moskau, reiste nach Kamtschatka und den

Kurilen, st. 1754 als Professor der Naturwissenschaften in Petersburg. = Eu-

ro tia Ad.

KraxclteniiiHiUovia Ttrp.cz. ( Caryophyllaceae

)

. Wie vorige

Gattung.

Kraünliia Rafin. (PapilionaceaeJ . Nach Kraünh.
Kvaiissia Harv. (RnbiaceaeJ. Nach Dr. Chr. Ferd. Friedr.

Kraus s aus Stuttgart, der am Cap Pflanzen sammelte, auch über Südsee-

Rorallen und Zoophyten schrieb.

Krebsia Eckl. u. Zeyh. (PapilionaceaeJ. Nach L. Krebs, Apo-

theker in Grahamstown am Cap.

I&i'eyssigia Rchb. (JnncaceaeJ. Nach F. L. Kreys sig, geb.

1770 zu Eilenbmg, Medicinnlrnth, st. 1839 in Dresden. — W. A. Kreys st«,

geb. um 1780, Verwalter und später Pächter bei Königsberg in Preussen

;

schrieb viel über die Landwirtschaft, namentlich in einem 1844 zu Braunschweig

erschienenen Werke.

I4i*igia Schreb. (CompositaeJ. Nach David Kr ig, der zu An-

fange des 18. Jahrhunderts in Maryland Pflanzen sammelte.

IiLroelteria Mnch. (PapilionaceaeJ. Nach Ant, Jon. Krocker,

geb. 1744 zu Schönau bei Oberglogau, Arzt in Breslau-, schrieb: Flora sile-

siaca renovata 1787— 1818; De plantarum epidermide 1800.

Hi*Of1tei*ia Neck. (AnoneaeJ. Wie vorige Gattung. — Uvaria L.

B4i*uhci*a IIoffm. ( Umbelliferae

J

. Nach Joh. Jul. Kr üb er,

Arzt und Botaniker in Moskau.

Kruegeria Neck. (Cassieae). Nach Joh. Gottl. Krüger,
geb. 1715 zu Halle, 1743 Professor der Medicin daselbst, 1751 zu Helmstedt,

st. 1759 zu Braunschweig; schrieb u. a. : Naturlehre. — Joh. Fr. Krüger,
schrieb : Handwörterbuch der botanischen Kunstsprache etc. , Quedlinburg und

Leipzig 1833. — M. L. Kküoer schrieb: Bibliotheca botanica, Berlin 1841;

die Botanik in 3 Lehrstufen methodisch bearbeitet, Berlin 1844.

Mryiaiizkia Fisch, u. Mey. (AsperifoliaeJ . Nach Kr ynitzk i,

ehemaligem Professor an der Universität zu Charkow.

JHLugaia DC. (Compositae). Heisst in Japan kwugai-sai.

Hülilia K. H. B. (BixaceaeJ. Nach H. Kühl, welcher mit von

Hasselt (s. Hasseltia) in Java reiste und über die Orchideen schrieb, starb dort

in Buitenzorg.

14 tiliHa Rkiivw. (Loyaniaceae). Wie vorige Gattung.

ftilliiiiia L. fil. {CompositaeJ. Nach Adam Kühn, geb. zu Phi-

ladelphia, Schüler Linne's, welcher Reisen in Amerika machte und diese Pflanze

aus Pennsylvanien mitbrachte.

Huhiiistera Laiyi. (Papilionaceae ). Zus. aus Kuhnia und
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döTQOv (Stern, Bild, Abbild); Lamarck glaubte im Aeussern dieser Pflanze

einige Aehnlichkeit mit der Kuhnia zu finden.

Kumära Medik. (Coronariae). Indischer Name. Gehört zu der

Gattung Aloe.

Humbäya Endl. (RubiaceaeJ. Indischer Name. Gehört zur Gat-

tung Gardenia.

Kundinannia Scop., DC. (Umbelliferae). Nach J. Chr. Kund-
manNj der ein Werk „Seltenheiten der Natur" schrieb.

Kilntltia Humb. u. Bpl. (Palmae). Nach Karl Sigism.

Künth, geb. 1788 in Leipzig, durch A. v. Humboldt 1813—19 in Paris, seit-

dem Professor der Botanik in Berlin und Direktor des botanischen Gartens, ent-

leibte sich aus Melancholie 1850. Verfasser zahlreicher botanischer Schriften.

Ktintliia Dennst. (TerebinthaceaeJ. Wie vorige Gattung. = Ga-

ruga Rxb.

Künzea Rchb. (Myrtaceae). Nach Gustav Kunze, geb. 1793

in Leipzig, seit 1822 Professor der Medicin und Botanik daselbst, st. 1851.

Schrieb u. a. : Fortsetzung von Göbel's Waarenkunde; die Farnkräuter, Ried-

gräser. Mit Joh. Karl Schmidt: Mycologische Hefte 1817—23.

Künzea Spr. (Pomaceae). Wie vorige Gattung.

Kurria Steud. u. Höchst. (RubiaceaeJ. Nach Joh. Gottlob
Kürr in Stuttgart, welcher mit Hübner Norwegen in botanischem Interesse

bereiste; schrieb: Ueber Bedeutung der Nektarien in den Blumen 1839, Bei-

träge zur fossilen Flora der Juraformation Würtembergs 1845.

II iii*i*imia W. (Celastrineae). Indischer Name.

Ruteliubaea Fisch. (RubiaceaeJ. Nach Kütschubj, Minister

des Innern in Russland, Beschützer der Wissenschaften.

Kylieria Neck. ( Compositae

)

. Nach David Kyber; schrieb:

Lexicon rei herbariae trilingue ex variis et optimis, qui de stirpium historia scrip-

serunt auctoribus concinnatum, Argentor. 1533.

Kydia Rxb. (PolygoneaeJ. Nach dem Oberst Rob. Kyd in Cal-

cutta. — J. D. Kyd , erster Direktor des botanischen Gartens zu Calcutta.;

Kyllinga Rottb. (Cyperaceae). Nach dem dänischen Botaniker

Peter Kylling, st. 1696; schrieb: Viridarium danicum 1628.

Kylliiigia L. fil. = Kyllinga.

Kymapleüra Nutt. (Compositae). Zus. aus xv/ucc (Welle) und

xAsvQa (Seite, Rippe); die Achenien sind schwach wellenartig geflügelt, zehn-

rippig.

Kyrstenia ( ? ). Nach Joh. Jak. Kyrstbn, der botanische

Dissertationen schrieb.

32'
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Labätia Sw. (Styraceae) . Nach dem französischen Mönch u. Bo

taniker Jeaiv Bapt. Labat, geb. 1663 zu Paris, machte als Missionär Rei-

sen in Afrika, Amerika etc., st. 1738 zu Paris. Schrieb über seine Reisen. —
Leon Labat, geb. 1803 zu Agde, bereiste 1822—25 Nord- und Südamerika,

Nordafrika, Griechenland und die Türkei, war 1826 kurze Zeit in Diensten des

Pascha von Aegypten als Arzt, ging später nach Südrussland, dann nach Persien,

wurde daselbst Leibarzt des Schachs, st. 1847 zu Nizza. Schrieb u. a. : De Tirri-

tabilite des plantes, Paris 1834.

Iii»f>;Itia Scop. (AquifoliaceaeJ<. Wie vorige Gattung.

I^abicliea Gaudich. (CassieaeJ. Nach Lab i che, franz. Seeoffi-

cier, der auf der Freycinet
1
sehen Weltreise am Bord der Urania in der Nähe der

Molukken starb.

Iiaftilla-rdiera Rom. u. Scrt. = Billardiera Sm.

liäblab Ad ans. (Papilionaceae). Vom arabischen lablab, Hb lab

oder leblab (Winde); die Pflanze ähnelt nämlich in Bezug auf ihren winden-

den Stängel einem Convolvulus. Nach einer andern Angabe soll das Wort so

viel als ,, Spiel' 4 bedeuten; die Samen würden nämlich dort von dem Volke zum

Spielen gebraucht.

Iialiönlia Gaudich. (XanthoxyleaeJ. Nach La bor de, französi-

schem Marineofficier, welcher auf der Freycinet' sehen Weltreise in der Nähe der

Insel Isle de France starb. — Ein Anderer dieses Namens ist Leon Emanuel
Simon Joseph Vicomte de Laborde, geb. 1807 in Paris, 1828 Ge-

sandtschaftsattache in Rom, 1830 Adjutant des Generals Lafayette, 1831 Talley-

rands Secretär in London; schrieb: Voyage dans rArabie-Petree, Flore de TA-

rabie-Petree und verschiedene andere Werke.
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Iiaf>oui*cloiinaea (SapotaceaeJ. Nach B. Fr. Iabourdon-
nais, geb. 1699 zu St. Malo, berühmt als Seefahrer, Generalgouverneur von

Isle de France und Bourbon, st. 1754 in Frankreich.

J^al»railia Swed. (PapUionaceue).

]jabi*ella Fr. (Sphaeriaceae). Diiniu. von labrum (Lippe) , in

Bezug auf die Form des Pilzes.

Ijabriisca (Ampelideue). Vom hebräischen p]£}2 (buscaj. Art

der Gattung Vitis (s. Plin. XIV. 18.). Plinius scheint sie im XXIII. Bd. 14.

Cap. mit der Bryonia zu verwechseln.

Ija!»tli*iit£in DC (PapUionaceue). Das veränderte alburnum
(Splint) und dieses von albus (weiss), weil der Splint der am wenigsten ge-

färbte Theil des Holzes und meist weiss ist. Plinius rühmt (XVI. 31.) die Weisse

und Härte des Holzes vom Laburnum.

Iiacai*a Spr. (Casaieue). Südamerikanischer Name.

Laearis Hamilt. (Xanthoxyleae). Wie vor. Gattung.

liaeatliea Salisb. (Theaceaej. Von Thea.

Laeellia DC. (Compositde) . Von Xaxog (Lappen) ; die äusseren

Schuppen des Authodium haben einen kurzen Anhang.

Lacepedea K. H. B. {Theaceaej. Nach Bernard Germain
Etienpje, Graf de Lecepkde, geb. 1756 zu Agen, diente früher unter

den bayerischen Truppen, studirte dann zu Paris Naturwissenschaften, 1785 Auf-

seher und Demonstrator im botanischen Garten, 1795 Professor der Zoologie, st.

1826 auf seinem Landgute zu Epinay bei St. Denis.

JLaeliaiiödes DC. (Compositae) . Von Äa^avov (Gemüse); wird

als Gemüse benützt.

Iiacltenälia Jcq. (Coronariae) . Nach Werner de Lachenal,
Prof. der Botanik in Basel, st. 1800.

Jbaelinäea L. (Thymeleae). Von Aaxvcuog (wollig) ; die Blülhen-

köpfe sind wollig.

Iiacliiiagröstis Trin. (Gramineae) . Zus. aus Auxvr] (Wolle) u.

Ayrostis (Gras); die obere Blüthe der Aehrchen ist in einen federigen Blü-

thenstiel verwandelt.

liacliiiäiitlies Ell. (Narcisseae). Zus. aus Aaxvrj (Wolle) und

civ$t] (Blüthe); die Blüthe ist aussen wollig, ebenso der Stängel.

liUOlnioholii* Fr. (Lycoperdaceae). Zus. aus Iccxvy (Wolle) und

ßoXog (Klump, Kloss); ein runder, wolliger Pilz.

liHCliiiocauloii Knth. (Commelyneae) . Zus. iius Äaxvy (WT
oüe)

und Eriocaulon\ gehorte früher zu dieser Gattung und das innere Perigon

der weiblichen Blüthe besteht aus unzähligen, den Fruchtknoten dicht umgeben-

den Haaren.

Iiacltnopödiuiit Bl. (Lythrariae) . Zus. aus lax,rrj (Wolle) und

Ttovg (Fuss) ; die Aeste, Blatter und die Staubfaden an der Basis sind haarig.

Ijaclinöpylis Höchst. (Loyauieae). Zus. aus ifxtfy (Wolle) und

xvlrj (Mündung)
; der Schlund der Krone ist wollhaarig.
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Iiaclinosiplioiltiim Höchst. (Rubiaceae). Zus. aus Xaxvrj

(Wollet und 6i<pcov (Röhre); die Krone ist pväsentirtellerförmig , filzig und in-

wendig mit einem Haarringe besetzt.

Ijacluiospermum W. (Compositae). Zus. aus /Laxvy (Wolle)

und öxsqizcc (Same) ; die Samen sind wollig.

JLachnöstachys Hook. (Amarantene). Zus. aus Xccxvrj (Wolle)

und örccxvg (Aehre) ; die Blüthen sind in dichte Wolle gehüllt und stehen in

Aehren.

Ijaclinöstoma K. H. B. (Asclepiadeae) . Zus. aus Xaxvrj (Wolle)

und (Sroucc (Mund); der Schlund der Blumenkrone ist bebartet, auch die Aeste

und Blätter haben Haare.

Iiädtmim Rtz. (Morchellinae) . Von Aaxvrj (WTolle) : aussen woll-

haarige Pilze. Abtheilung der Gattung Peziza.

Iiäcis Schreb. (Podostemoneae). Von Xaxig (Fetzen) , in Bezug auf

die geschlitzten Blüthenscheiden und Blätter. = Mourera Aubl.

liäeis Lindl. (Podostemoneae). Wie vorige Gattung.

IJaciStema Sw. (Urticeae). Zus. aus Xaxig (Fetzen) und ßrrjucov

(Staubgefäss) ; die Staubfäden sind zweitheilig.

Iiäcryma .lohi (Gramineae). Hiobsthräne, in Bezug auf die weiss-

lichen, glänzenden, länglichrunden Samen. Art von Coix.

jLactiica L. {Compositae). Von lac (Milch), weil beim Anrii/.en

des Stängels ein milchiger Saft herausquillt.

liadanin111 Spach (Cistineae). Von Xadavov, arabisch lad an (der

harzige Ausfluss einiger Arten Cistus oder auch diese Gewachse selbst). Abthei-

hing der Gattung Cistus.

I^adaiiopsiä DC. (Lythrariae). Zus. aus Xaöavov (s. d. vorigen

Artikel) und oipig (Ansehen) ; sieht dem Cistus ähnlich.

liäelia Lindl. (Orchideae). Nach dem Römer C. Laelius, der

sich als Held, Staatsmann, Gelehrter und Philosoph auszeichnete, im 3-"punischen

Kriege Feldherr und 140 v. Chr. Consul war.

jLäelia Ad. (Cruciferae). Wie vorige Gattung.

jLaemtecia Cass. (Compositae). Nach Rene Theophil. Hya-
cinthe Laennec, geb. 1781 zu Quimber, Prof. der Med. am College de

France zu Paris, st. daselbst 1826.

jLaetia L. (Bixaceae). Nach Joh. de Laet, geb. zu Antwerpen,

Direktor der indischen Compagnie, st. 1649; verfasste 1640 eine Beschreibung

der neuen Welt, gab auch den Plinius heraus.

JLafoensia Vand. (Lythrariae). Nach Joh. v. Braganza, Her-
zog v. Lafoens, geb. 1719 in Lissabon, Stifter der dortigen k. Akademie

der Wissenschaften, st, 1806.

Iiafuentea LaG. (Rhinantheae). Nach Lafüente.

IjagarintliilS E. Meyer (Asclepiadeae). Zus. aus Xayccgog (schlaff,

dünn, hohl) und dy$og (Blüthe) 5
hat dünne, schwache Stange], u die Rlätlchen

der Corona staminea sind kappenförmi£.
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IiagarüsiflllOil Harw. (Hydrocharideae). Zus. aus Accycc(,og

(schlaff, dünn) und ff^wv (Röhre); die weibliche ßliithendecke bildet eine lange

fadenförmige Röhre.

Lagäscea K. II. B., Cav. (Compositae). Nach M. Lagasca, Prof.

und Vorsteher des bolan. Gartens zu Madrid, st. 1839 in Barcelona; schrieb:

Araenid. naturales de la Espanas, Gen. et spec. plantar, u. m. a.

Lagatea Nutt. {Compositae). Anagramm von G alatella\ Ab-

theilung der Gattung Eucephalus, welche der Gattung Galatella ähnlich ist.

Ijageiiäria Skr. ( Cucurbitae eue

)

. Von läge na (Flasche), in Be-

zug auf die Form der Frucht.

Ijagciiias E. Mey. (Gentianeae). Von lagena (Flasche), in Be-

zug auf die Form der Blumenkrone.

Iiageiiifei'a Cass. (Compositae). Zus. aus lagena (Flasche) und

ferere (tragen), in Bezug auf die Form der Achenien.

Ijageiiium Brid. (Bryoideae). Von lagena (Flasche), die Form

des Sporangiums andeutend.

jLageiiocai'pus Klotzsch (Friceae). Zus. aus Äaytjvoc (Flasche)

und xccQjtog (Frucht); der Eierstock ist flaschenförmig (die Frucht unbekannt).

JLageiiocärpus N. v. E. (Cyperaceae). Zus. wie vorige Gattung;

die Caryopsis ist flaschenförmig.

JLageiiöpliora Cass. (Compositae). Zus. aus Xayrjvog (Flasche) u.

<peQEiv (tragen). = Lagenifera.

I^ageiiula Lour. (Thymeleae). Dimin. von lagena (Flasche), in

Bezug auf die Gestalt der Beere.

Ijagerstroeinia L. (Lythrariae). Nach Magnus v. Lager-
ström, geb. 1696 in Stockholm, Direktor der ostindischen Compagnie zu Go-

thenburg , Freund Linne's, Hess viele Naturalien aus China kommen, st. 1759.

JLagetta Juss. (Myrobalaneae) Von lagetto, Name dieses Baumes

auf Jamaica.

JLaggera Schultz (Compositae). Nach Dr. Lagger zu Freiburg

in der Schweiz.

liagocliilus Bunge (Labiatae). Zus. aus ?.ayog (Hase) und xBl^°?

(Lippe), in Bezug auf die Form der Blumenkrone.

liagoecia L. (Umbelliferae). Zus. aus Xayog (Hase) und oixo:

(Haus, Lager) ; die involucella sind mit Haaren zum Schutze der Döldchen be-

setzt, gleichwie der Ort, wo der Hase geworfen, mit Haaren umgeben ist, wel-

che sich das Weibchen am Bauche ausgerauft hat, um die Jungen warm zu

halten.

jLagonycltitliii Bieb. (Mimoseae). Zus aus layog (Hase) und

6vv£ , Dimin. owxiov (Nagel , Klaue , Pfote) ; die Hülse ist zweitheilig und

gekrümmt.

Ijagopliylla Nutt. (Compositae). Zus. aus Xayog (Hase) und

<pvllov (Blatt); die Blätter stehen dicht, sind weiss seidenartig und am Rande

mit abstehenden Haaren besetzt.
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ljagö|>sis Benth. (LabiataeJ. Zus. aus Xayog (Hase) und 6*f>i$

(Ansehen); die Form der Krone ist mit einem Hasenmaul verglichen. Gehört

zu Marrubium.

liagöpus Ser. (PapilionaceaeJ . Zus. aus Xayog (Hase) und jtovg

(Fuss) ; der ganze Blüthenstand hat das Ansehen eines Hasenpfoten.

Kiagoserig Bieb. (CompositaeJ . Zus. aus Xctyog (Hase) und ösgig

(Lattich, Salat)
;
gutes Hasenfutter.

üagotliamiius Nutt. (CompositaeJ. Zus. aus Xayog (Hase) und

$a
t
uvog (Busch) ; ist graufilzig wie das Fell eines Hasen.

Ijagotis Gärtn. (RhinantheaeJ . Von Xayog (Hase) und ovg (Ohr);

auf den zweitheiligen scheidenartigen Kelch deutend.

Lagunaea Cav. (MalvaceaeJ* Nach Andr. de Laguna, geb.

1499 zu Segovia, Arzt, lebte meist am Hofe Karls V., st. 1560; schrieb: Com-

mentarien zum Dioscorides.

Jjagunäria DC. (MalvaceaeJ. Wie vorige Gattung.

Ijagiiitculäria Gärtn. (MyrobalaneaeJ. Von laguncula, Di-

min. von lagena (Flasche); der Limbus des Kelchs ist flaschen - oder krug-

förmig und krönt die Frucht, welche fast wie eine umgekehrte Flasche aussieht.

Iiaguiiezia Scop. (HomalineaeJ . Nach Lagunez, über dessen

Persönlichkeit Scopoli nichts mittheilt.

Iiagunöa Lour. (Polyyoneae) . Nach Eugen de Laguno, Spa-

nier, Liebhaber der Botanik. Gehört zu Polygonum.

Ijagurantltera C. A. Mey, (Compositae). Zus. aus Xayog (Hase),

ovQa (Schwanz) und ävörjoa, die Antheren haben rauhe Schwänze. Gehört zur

folgenden Gattung.

Iiaguröstemon Cass. (Compositae). Zus. aus Xayog (Hase), ov$a

(Schwanz) und Grrjfiav (Staubgefäss) ; die Staubfäden sind glatt , aber die An-

theren mit rauhen Schwänzen versehen.

Lagünis L. {GramineaeJ. Zus. aus Xayog (Hase) u. ov$a (Schwanz),

in Bezug auf die kurze, weiche Aehre.

Iialtaya Rom. und Sch. (ParonychieaeJ. Nach dem botanischen Gärt-

ner Lahaye in Versailles, welcher der Expedition zur Aufsuchung Lapeyrouse's

beigegeben war und diese Pflanze auf dem Pik von Teneriffa fand. = Hagaea
Vent., Hyala THerit.

JLalage Lindl. (PapilionaceaeJ . Nach Lalage, einer bei Horaz

vorkommenden freundlichen Dame; die Blüthen sind schön orangefarbig oder

purpurn.

Iiallemäiifia Fisch, u. Mey. (LabiataeJ. Nach J. L. E. Ave
Lallemant, Adjunkt am botanischen Garten zu Petersburg.

Iiamaitonia Fl. Flum. (SaxifrageaeJ . Ueber die Ableitung dieses

Namens ist nichts mitgetheilt.

Lamärehea Gaudich. (Myrtaceae). Nach A. M. Lamarche,
französ. Schiffscapitain , Infanterie-Exlieutenant des Schiffs Urania auf der Freyci-

net" sehen Weltreise,
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Lamärckea Pers. (Solaneae). Nach Jean Bapt. Monet de

Lamarck, geb. 1744 zu Bazentin im Dep. de la Somme, anfangs Militär, wid-

mete sich dann der Medicin, der Astronomie, endlich ausschliesslich der Naturge-

schichte, st. 1829. Schrieb u. a.: Flore francaise , Dictionnaire botanique , mit

Brisseau-Mirbel : Histoire naturelle des vegetaux.

Ijamärckia Hort. (CelastrineaeJ. ^

l^aiiiarckia Mnch. (Gramineae). > Wie vorige Gattung.

Iiamärckia Olivi (Ulvaceae). )

Ijambertia Sm. (ProteaceaeJ . Nach Aylmer Bourke Lam-

bert, geb. 1761, Vicepräsident der Linneischen Gesellschaft in London, starb

1842 zu Kew; schrieb über die Gattungen Cinchona und Pinus.

Laminäria Lamx. (Fncoideae) . Von lamina (Blatt, Fläche)-,

bandförmige häutige Meeralgen.

Iiamiöpsis Dum. Zus. aus Lamium und oipig (Ansehen). )A. der

Ijamiötypiis Dum. Zus. aus Lamium u. rvjcog (Charakter). ) f. Gatt.

Iiäiiiium L. (Labiatae). Von Xaixicc (eine Haifischart) , den offenen,

mit Zähnen bewaffneten Rachen der Blume andeutend. Die Ableitung von lama
(Sumpf) , um den Standort anzudeuten , ist unhaltbar , denn die Pflanze wächst

nicht in Sümpfen.

Elution rouviti K. H. B. (Rhinantheae). Nach Jean Vinc Fe-

lix Claude Lamouroux, geb. 1779 zu Agen , vorher Kaufmann, 1809

Prof. der Naturgeschichte zu Caeu, st. 1825; lieferte treffliche Unters, über Ko-

rallen und Infusionsthierchen. — Justin P. Lamouroux schrieb: Resunie

complet de botanique, Paris 1826, lconographie des familles vegetales 1828-

l^tmourotaxi:« Ag. (Floriäeae). )

._. _ _ ~ S Wie vorige Gattung.LamourouMa Bonn, (tonferveaej.

)

Iiäkiipra Lindl. (Umbelliferae). Von Xa
h
ujtog (glänzend) ; hat glän-

zende Blätter.

JLämpra Benth. (CommelyneueJ. Von XaixjtQog (glänzend); ein in

allen Theilen glattes Kraut.

Iiaiiiprocärjpus Bt. (Commelyneae) . Zus. aus AafxjtQog (glän-

zend) und xuQjtog (Frucht) ; die Frucht hat eine glänzende Oberfläche.

Iiamprocäi'ya R. Br. (CyperaceaeJ. Zus. aus XaixnQog (glän-

zend) und xaQvov (Kern) ; die Nuss ist Knochenhart und glänzend.

Ijampröstacliys Boj. (Labiatae). Zus. aus kayL^qog (glänzend)

und 6ra%vg (Aehre) ; hat eine schöne, glänzende Endlraube.

IjaiBiprotis Don. (Ericeae). Von AafjiXQog (glänzend); der Eier-

stock ist glatt und glänzend. Abtheilung der Gattung Erica.

Iiämpsana Vaill. (CompositaeJ. Von Aajra&iv (purgiren) , in Be-

zug auf ihre Wirkung. Die Xa^xpayr] des Diosc. (II. 142) ist aber eine Cru-

cifere, nämlich Sinapis iucana L. und die Lapsana des Plinius (XX. 37.) die-

selbe Sinapis oder Raphanus Raphanistrum.

liampujaiig Rmph. (Scitamineae). IMalaiischer Name. Gehört zu

Zingiber.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



498

Ijamyi'i« Cass. (Compositae) . Von Xafjtvgog (schrecklich, keck) ; die

Schuppen des Anthodiums endigen in einen stachligen, breit-lanzettlichen, an der

inneren Basis angeschwollenen Anhang und die Blätter sind stachlig gezahnt. Ge-

hört zu Chamaepeuce.

Iiaiiai*ia Thneg. (Narcisseae) . Von lana (Wolle) 5 die Blume ist

mit weissen Haaren federartig bedeckt, auch der Fruchtknoten wollhaarig.

Iianceoläria DC. (Cruciferae). Von lanceola, Dimin. von

lancea (Lanze), in Bezug auf die Form der Schote.

Laiicisia Gärtn. (Compositae). Nach Giov. Maria Lancisi,
geb. 1654 zu Rom, 1675 Arzt, 1684 Lehrer der Anatomie, 1688 päpstl. Leibarzt

und Prof. der Medicin, st. 1720; schrieb u. a. über die Pilze.

JLanciHia Ad. (Compositae). )

._. - . r. ^n * x X " ie vorige Gattung.
Iiancisia Ponted. (Compositae).

)

b

Tianeretia Delil. (HypericineaeJ. Nach Lancret.
liaiiclia Comm. (Rubiaceae). Nach Land.
liiiiiilolftliia P. B. (Corisseae). Nach Landolphe, SchifFscapi-

tain und Commandant der Expedition nach Oware , beförderte des Verf. Untersu-

chungen daselbst.

l^angeveldia Gaud. (Urticeae). üeber die Ableitung dieses

Namens theilt Gaudichaud nichts mit.

Iiängia Endl. (Amaranteae) . A. F. Lang, Apotheker u. Botaniker

zu Neutra in Ungarn, gab 1822 Centimen ungarischer Pflanzen heraus. — C. IL

Lang, Stadtpfarrer zu Mühlheim in Baden st. . . . — Beat. Fr. Lange?
schrieb 1724 über die um Luzern in der Schweiz wildwachsenden Pflanzen.

ffjaiigieia Scop. (Samydeae). Nach dem engl. Botaniker B. Lang-
ley; schrieb: Pomona 1729.

ffjaiigsflörl'fia Mart. (Balanophoreae). Nach G. H. v. Längs-
dorff, geb. 1744 zu Laisk in Schwaben (nach andern Angaben zu Heidelberg),

begleitete 1804 Krusenstern auf seiner Reise um die Welt, kaiserlich russischer

Staatsrath und Consul in Rio Janeiro, förderte dort die naturhistorische Untersu-

chung sehr. Nach Europa zurückgekehrt, bereiste er 1823 das Uralgebirge; dann

ging er wieder nach Brasilien und bereiste 1825—29 mit mehreren Naturforschern

das Innere des Landes. 1831 Iiess er sich zu Freiburg im Breisgau nieder und

st. das. am 3. Juli 1852. Schrieb über seine Reisen; die auf der erstem gesam-

melten Pflanzen erschienen unter Mitwirkung von F. E. L. Fischer zu Tübin-

gen 1810-18.

JLaii£Bilöi arfia Raddi (Palmae).
^

|jaii£N<lörf*fia Leand. (Xanthoxyleae). \ Wie vorige Galtung.

Iiangsdöri'fla Willd. (Compositae). )

Iiäiiguas Koen. (Scitamineae) . Indischer Name.

liaiiigerosteiiiiiia Cijap. (Hypericineae). Zus. eins lana (Wolle),

ferere (fiihren) und 6re
t

u/ucc (Kranz); die Staubfäden sind in 3 Reihen zusam-

mengewachsen , und ihre Faden sind wollhaarig.

Jjanijgiila Bürch. (Compositae). Zus. aus lana (Wolle) und pila

(Uall), Abtheilung der Gattung Lasiosperraum LaG.
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liiiiiiiiiii Endl. (OrchideaeJ. Indischer Name?

liiiiiiK'ii Rich. (Terebinthaceae). Afrikanischer Name?

liitnusa Fr. (ByssaceaeJ. Von lanosus (wollig); besteht aus

spinngewebeartigen Fäden.

liiiiisitiiit Rmph. (HesperideaeJ. Indischer Name.

IJäntana (Caprifoliaceae). Von lentare (biegen); die biegsamen

Zweige dienen zum Binden und zu Flechtwerken. Gehört zu Viburnum.

liäntitua L. (Verbenaceae). Der Name soll andeuten, dass dieser

Strauch durch seine geschmeidigen biegsamen Aeste , seine Blätter und seine

schwarzen Früchte Äehnlichkeit mit der Lantana der Alten (s. den vorigen Ar-

tikel) hat.

Iiapageria Rz. u. Pav. (CoronariaeJ. Nach dem französischen Bo-

taniker Jos. Lapagerie benannt.

Itäpatluim T. (Polyyoneae) . Von Xaxa^etv (abführen), in Bezug

auf die Wirkung der Wurzel. Gehört zu Rumex.

liapeyroiisia Pourr. (Irideae). Nach Jean Francois Galoup
de Lapeyrouse, geb. 1741 zu Albi , berühmtem französischen Seemann und

Reisenden, über dessen Lebensende nichts Gewisses bekannt ist, denn er kehrte

mit den 1785 unter seinen und Delangle''s Befehl nach dem nördlichen Amerika

etc. abgesegelten beiden Fregatten nicht wieder zurück. Man glaubt, dass

bei der zum heiligen Geistarchipel gehörenden Insel Mallicolo die Schiffe verun-

glückt seyen. — Picot de Lapeyrouse s. Picotia.

iLapeyroiisia Thnbg. (Compositae). Wie vorige Gattung.

Iiapicaüne Lapeyr. (Compositae).

I^apieclra Lag. fNarcisseaeJ . Nach Lapiedro.

I<apläeea K. FL B. (TheaceaeJ. Nach Pierre Simon de La-

place, geb. 1749 in der Normandie, berühmtem Mathematiker und Physiker,

st. 1827.

Iiapörtca Gaud. (Urticeae). Nach Laporte, über dessen Per-

sönlichkeit Gaudichaud nichts angibt.

liäppa T. (Compositae). Vom celtischen 11 ap (Hand), Xaßeiv (neh-

men), in Bezug auf die Haken der Kelchschuppen, die sich an alles anhängen.

Iiappago Schreb. (Gramineae). Zus. aus Lappa (Klette) und

agere (führen, tragen); diese Grasavt hat stachlig gefranzte Kelchspelzen.

liäfppula Mnch. (AsperifoliaeJ. Dimin. von Lappa (Klette); woll-

haarige Kräuter mit Früchtchen (Samen), welche rauh wie Kletten sind. = Ech i-

nosperinum Sw.

Iiäpptila DC. (Tiliaceae). Dimin. von Lappa (Klette) ; die kuge-

lige Kapsel ist mit hakenförmigen Stacheln besetzt wie die Kleltenköpfe.

Ijapsana T. = Lampsana.
Larlirca A. St. Hil. (Caryopliyllaceae) . Nach dem franz. Botani-

ker Ant. de L'Arbre, der 1795 eine Flora der Auvergne herausgab.

l'^arbrca Sering. (Caryophyllaccae). Wie vorige Gattung.

liardizabala Rz. u. Pav. (Menispermeae). Nach dem spauischen

Naturforscher Michael Larpizabal y üribk.
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Iiaretia Gill. u. Hook. (Umbelliferae). Nach Laret.
liärix T. (StrobilaceaeJ . ^iaqi^ vielleicht vom cellischen lar (reich-

lich), in Bezug auf die grosse Menge Harz, welche der Baum liefert. Nach
Dioscorides (I. 77.) ist larix der gallische Name des Harzes.

Ijaroeliea Pers. (Crassalaceae) . Nach Francois Laroche,
einem Genfer Arzte, der über die Gattungen Ixia und Gladiolus schrieb.

Lärrea Cav. (SapindaceaeJ . Nach J. Ant. H. de Lahrs a, Spa-

nier, Beschützer der Künste und Wissenschaften.

JLasällia Merat. (Graphideae). Nach Las alle.

Iii«seatlinm Rafin. ( Euphorbiaceae

)

.

Iiäscliia Fr. (TremeUinaeJ . Nach Fr. Lasch, Apotheker inDriesen.

l/;tsrliia JuNGir. (Hymeninae). Wie vorige Gattung. = Aschers onia.

Laserp l tilim T. (UmbeUif'erae). Zus. aus las er (ein Saft) und

jtiufriv (tröpfeln) , d. h. eine Pflanze , welche den (in alten Zeiten so berühm-

ten) Saft Laser (auch Silphium, cyrenaischer Saft genannt) liefert (Plin. XIX. 15)

Die Pflanze selbst ist aber nicht unser Laserpitium, auch nicht Ferula Asa foetida

(letztere lieferte den medischen, syrischen oder persischen Laser), sondern Thap-

sia Silphium Viv.

liäsia Brid. (Bryoideae). Von laöiog (rauh); die Haube der Frucht-

kapsel ist aufwärts haarig.

liäsia Lour. (Aroideae). Von Aaöiog (rauh); die ganze Pflanze ist

mit krummen Stacheln besetzt.

Ijasiadeiiia Benth. (Thymeleae). Zus. aus Xaöiog (rauh) u. ddtjv

(Drüse); die dicke kopfförmige Narbe hat 10 vertikale warzige Rippen.

Iiasiagröstis LK. (Gramineae) . Zus. aus Xaöiog (rauh) u. Agro-

stis (Gras); die Kronspelzen sind rauhhaarig.

liasiändra DC. (Lythrariae.) Zus. aus Xaöiog (rauh) und dvrjQ

(Mann, Staubgefäss) ; die Staubfäden sind meistens behaart.

Jjasiantliaea DC. (CompositaeJ. Zus. aus Xadiog (rauh) u. dvSy

(Blüthe) ; die ganze Pflanze ist rauhhaarig.

Lasiantliera P. B. (Hesperideae). Zus. aus Xccßiog (rauh) und

dvSrjQcc (Staubbeutel) ; die Antheren sind behaart.

Iiasiäntlius Jack (Rubiace&e). Zus. aus laötog (rauh) und dvSog

(Blüthe) ; die Krone ist behaart.

Iiasiaifttlius DC. (TheaceaeJ. Zus. wie vorige Gattung; die Krone

hat zahlreiche, feine, fadenförmige, unten in 5 Bündel verwachsene Staubfaden.

Lasiäiitlms Zucc. = Lasianthaea DC.

fjasioliotrys Kz. (Sclerotiaceae). Zus. aus kaöiog (rauh) und ßo-

TQvg (Traube); die Pyrenien sind rundlich, zahlreich zusammengehäuft und an

der Basis mit kurzen Fasern besetzt.

Iiasiöcltloa Knth. (GramineaeJ. Zus. aus Xaöiog (rauh) u. x'-°V

(Gras) ; die Kelchspelzen sind aussen drüsig-rauh.

liasiöcorys Benth. (LabiataeJ. Zus. aus kaötog (rauh) u. xoQvg

(Helm) ,• die Oberlippe der Krone ist gewölbt und aussen sehr rauh.
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Ijasiögyite Kl. (Euphorbiaceae). Zus. aus XaGiog (rauh) u. yvvrj

(Weib) ; der Griffel ist feinhaarig, die Kapsel woll haarig.

Lasiöpera LK. u. Hffgg. (Rhinantheae) . Zus. aus XaGiog (rauh)

und xegcc (jenseits), d. h. die Samen sind nicht rauh, sondern ziemlich glatt

(ohne Flügel). Gehört zu Bartsia.

Ijasiopetaliiiti Sm. (Büttneriaceae) . Zus. aus XaGiog (rauh) u.

xercdov (Blumenblatt, Blatt) ; die Blatter haben auf der unteren Fläche einen

rostfarbigen Filz.

Iiasiöpliyton Hook. u. Arn. ( Compositae

)

. Zus. aus XaGiog

(rauh) und <pvroy (Pflanze) ;
rauhhaarige Pflanze mit seiden-wollhaarigen Achenien.

Iiasiopogon Cass. (Compositae). Zus. aus XaGiog (rauh) und nw-

yiov (Bart) ; die Borsten des Pappus sind sehr lang-federig.

Lasiöptera Andrz. (Crucif'erae) . Zus. aus XaGiog (rauh) und xre-

gov (Flügel); das Schötchen hat Klappen, welche an der Spitze geflügelt sind.

Iiasiöpus Cass. (Compositae). Zus. aus XaGiog (rauh) und xovg

(Fuss) ; der Fruchtboden ist haarig-faserig, die Blätter auf der Oberfläche rauh-

haarig.

l,:»*io|»ii« Don (Compositae). Zus. wie vorige Gattung; die Ache-

nien sind am Rande höckerig-rauh.

liasiorrltegma Voo. (Cassieae). Zus. aus XaGiog (rauh) und

grjyficc (Ritze, Spalte) ; der nicht aufspringende Theil der Naht der Antheren ist

wollhaarig bebartet.

fjasionrltiza LaG. (Compositae). Zus. aus XaGiog (muh) und

gifa (Wurzel) j hat eine rauhe Wurzel.

Iiäsios Targ. (Florideae). Von XaGiog (rauh) 5 der Thallus besteht

aus vielästigen Fäden.

liasiösiplton Fresen. (Thymeleae). Zus. aus XaGiog (rauh) und

Gipiov (Röhre) ; die Röhre des Perigons ist sehr rauhhaarig.

Ijasiosperimim Fisch. (Compositae). Zus. aus XaGiog (rauh)

und Gireg/ua (Same) 5 die Achenien sind wollhaarig.

fjasiosperoiiiim LaG. (Compositae). Zus. wie vorige Gattung;

die reifen Achenien sind in dicke Wolle eingehüllt.

liasiöspora Cass. (Compositae). Zus. aus XaGiog (rauh) und

Gxoga (Same). = Lasiospermum Fisch.

Tjasiösproii Benth. (Papilionaceae) . Zus. aus XaGiog (rauh) und

oGngiov (Hülsenfrucht) ; der Kelch ist aussen rauh. Gehört zu Phaseolus.

liiistüstemoit Nees u. Mart. (Diosmeae). Zus. aus XaGiog (rauh)

und Crrjfxwv (Staubgefäss) ; die Staubfäden sind meistens bebartet.

liaNioHtoma Schreb. (Carisseae). Zus. aus XaGiog (rauh) und

Grofia (Mund), in Bezug auf die bebartete Mündung der Blumenkrone. Gehört

zu Strychnos L.

litis ioNtoiiiu Benth. (Rubiaceae). Wie vorige Gattung; die Krone

ist inwendig dicht rauhhaarig.

Iiastlteiiia Cass. (Compositae). Nach der Griechin Lasthenia,
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welche den Unterricht des Plato in Männertracht besuchte; die Aehenien dieser

Pflanze haben angedrückte Pubescenz.

Lastraea B. St. V. (Polypodiaceae). Nach C. J. L. Delastre,
der 1835 über die Vegetation des Departement de la Vienne schrieb, auch 1842

eine Flora jenes Distrikts herausgab.

liatänia Commers. (Palmae). Von latanier , dem indischen Na-

men dieser Palme.

JLatei'iieci. Türp. (Lycoperdaceae). Von laterna (Laterne); die

Aeste des kugligen Fruchtlagers sind nur an der Basis und Spitze verbunden

,

wodurch dasselbe das Ansehn einer Laterne bekommt. Abheilung der Galtung

Clathrus.

Iiaterrädea Rasp. (Lycoperdaceae). Nach J. F. Laterrade in

Bordeaux; schrieb: Flore Bordelaise 1812.

Latliraea L. (Orobancheae). Von la-9-Quiog (verborgen) ; der grös-

sere Theil der Pflanze steckt unter der Erde.

IjatliFaeöpliila Leandr. (Balanophoreae). Zus. aus Xa&Qaiog

(verborgen) und pUelv (lieben) ; wie vorige Gattung.

Iiathriögyna Eckl. u. Zeyh. (Papilionaceae). Zus. aus la&Qiog

(verborgen) und yvyrj (Weib) ; die Hülse ist vom Kelche eingeschlossen.

Iiatlirisia Sw. ( Orchideae). Von XaSgiog (verborgen); der Eier-

stock ist in einer kappenförmigen Bractee verborgen.

Lätliyris (Euphorbiaceae) . Zus. aus la (sehr) u. Ssgeiv (heilen) oder

öovQog (heftig) ; die Samen wirken stark purgirend. Art der Gattung Euphorbia.

liätliyrus L. (Papilionaceae). Xws,. aus la (sehr) und $ov$og

(heftig, reitzend); die Pflanze galt früher als Aphrodisiacum.

liätipes Knth. ( Gramineae

)

. Zus. aus latus (breit) und pes
(Fuss) ; die Zweige sind verflacht.

fjatoiiria Endl. (Rubiaceae). Abiheilung der (nach Lechenault de

la Tour benannten) Gattung Lechenaultia II. Br.

Iiatreillea DC. ( Compositae

)

. Nach P. Andr. Latreille,
geb. 1762 zuBrives im Departement Correze, Professor der Zoologie und Natur-

geschichte in Paris, st. 1833.

Ijaudtia Less. (Compositae). Nach Joh. Laudt, Prediger auf

Bornholm, schrieb 1800 über die Faröer, wobei er auch deren Flora berück-

sichtigte.

Ijaiigeria Jcq. (Rubiaceae). Nach Albe rt Lau gier, Professor

der Botanik in Wien.

Iiaugeria Rz. u.Pav. (Rubiaceae). ) Wie v. Galtung, u. bilden wiejene

Iiaugeria Vahl (Rubiaceae). ) Abthl. der Gattung Guettarda Vent.

Lannäya Ca s s. ( Compositae) . Nach Mordant deLaunay,
französischem Botaniker. — Launay de Hermont in Paris, schrieb 1756

über die Belladonna.

Laünzan Buchan. (Terebinthaceae

)

. Indischer Name.

JLaurätlia s. Lavradia.
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LaüVea Gaud. CPiperaceaeJ. Ueber die Ableitung dieses Namens

gibt Gaudichaud nichts an.

Ijaurelia Juss. (Urticeae). Von Laurus; chilesischer Baum mit

gewürzhaften, wie Lorbeerblätter benutzten Blattern.

Lauremhergia Berg. (Halorageae). Nach Peter Laurem-
berg, der sich um die Gartenkunst verdient machte; st. 1639, schrieb: Horli-

cultura, Apparatus plantarius. — Wijlh. L a ur e mberg , ein Zeitgenosse des

erstem, schrieb: Botanotheca.

Laurciicia Lamx . (Floriäeae) . Nach Lawrence ( s . Lawren-
ce! la).

Laiii*eiitia Neck. (Campanulaceae). Nach Marc. Akt, L a u-

renti, Botaniker in Bologna. — Jean Laurent schrieb: Abrege pour lei,

arbres neins et autres , contenant tout ce qui les regarde, Paris 1683.

Laureria Schlchtd. (Solaneae). Nach F. Laurkr, Dr. med. u.

Professor in Greifswald, der über die Flechten schrieb.

Lauridia Eckl. u. Zeyh. (Celastrineae). Von Laurus; die Blat-

ter ähneln denen des Lorbeers.

Laurocerasus T. (Amyydalaceae) . Zus. aus Laurus und Ce-

ras ws, die Blätter ähneln denen des Lorbeerbaums und die Früchte den

Kirschen.

Lauropltyllus Thnb. ( Santalaceae). Zus. aus Laurus und

(pvlkov (Blatt): die Blätter sind denen des Lorbeers ähnlich.

Laiirus T. fLaurineae). Vom celtischen blawr oder lauer (grün),

in Bezug auf das immergrüne Ansehn dieses Baumes; verwandt scheint das

Wort auch mit laus (Lob) zu seyn, nämlich in Bezug auf den Gebrauch des

Laubes zu Siegeskränzen.

Laurus Burm. (Myrobalaneae) . Ein dem Lorbeer in den Blättern

ähnlicher Baum.

Lauzau s. Launzan.

Lavamlula L. (Labiatae). Von lavare (waschen), in Bezug

auf die Anwendung der Blüthe zu Bädern, Parfümerien.

Lavänga Meisn. (Hesperideae) . Indischer Name.

Lavatera T. (Malvaceae). Nach Lavater, Arzt und Naturfor-

scher in Zürich , Freund Tournefort's.

Laiäuxia Spach (Onagrarieae). Nach Francis Delavaux,

Gründer des botanischen Gartens zu Nismes.

Lavenia Sw. (Compositae) •

Lavoisiera DC. (Lythrariae) . Noch Ant. Laub. Lavoisier,

geb. 1743 zu Paris, berühmter Chemiker, st. 1794 unter der Guillotine.

Lavrailia Vand. (ViolaceaeJ. Nach ttem Marquis v. Lavradio,
Vicekönig von Brasilien.

Lawrencella Lindl. (Compositae). Nach Will. Lawrenze,
seit 1816 Professor der Anatomie am k. Collegium der Wundärzte zu London.

— Ein anderer Lawrence in England ist Pflanzenmaler. — John La-
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wrence schrieb 1626 über Agrikultur und Gartenbau. — Anthory Law-
rence schrieb 1677 ebenfalls über Gartenbau. — Ein späterer John Law-
rence behandelte 1715 denselben Gegenstand.

I^awrencia Hook. (MalvaceaeJ. Wie vorige Gattung.

"Lawsöiiia L. (LythrariaeJ. Nach John Lawson, Arzt zu

Grand-Strickland, der Carolina bereiste, auch die englische Flora wesentlich

bereicherte, lebte zu Anfang des 17. Jahrhunderts; seine Beschreibung von Ca-

rolina erschien 1709 zu London. — Will. Lawson schrieb 1660 und Pe-

ter Lawson 1836 über Gartenbau.

liaxiiiäiuiia Fisch. (Rosaceae). Nach Erich Laxmann, geb.

1730 zu Abo, Professor in Petersburg, st. 1796 als Landeshauptmann unweit

Tobolsk; schrieb Briefe über Sibirien 1769.

Laxiiiäiuiia Forst. (Compositae). x

liitvitininiia Gmel. (RubiaceaeJ. ( _xr .

_ _ _, _ _, > Wie vorige Gattung.
Lavmaiiiiia R. Br. (Coronariae). (

Ijaxitiaiinia Sm. (XanthoxyleaeJ

.

)

Läya Hook. u. Arn. (PapilionaceaeJ . Nach T. Lay, der als Natur-

forscher mit Capitain Beechey 1825— 28 reiste.

Iiayia Hook. u. Arn. (Compositae). Wie vorige Gattung.

Lazärolus Medik. (Pomaceae). Ueber die Ableitung dieses Na-

mens gibt der Verfasser nichts an.

Iieaeba Forsk. (Menispermeae). Arabischer Name.

Iieändra Raddi (LythrariaeJ . Nach P. Leandro do Sacra-
mento, Vorstand des botanischen Gartens zu Rio Janeiro.

Iieandräria DC. >»,.., ^
Abtheilungen der Gattung Leandra.

Leantlroides DC.

lieängium LK. (Lycoperdaceae). Zus. aus Xeiog (glatt) und dy-

yeiov (Behälter) ; das Peridium ist glänzend glatt.

liCäiitria Soland. (Myrtaceae) . Zus. aus Xeiog (glatt) und uvtqqv

(Höhle) ?

Leäfosa Rchb. (Urticeae ). Neuholländischer Name. = Dory-

phora Endl.

Ijeathesia Gray (NostochinaeJ . Vom englischen leather (Leder,

Haut); bildet kuglige, lederartige, gallertartige etc. Massen.

Ijebeckia Thnb. (PapilionaceaeJ. Von loebach, dem arabischen

Namen dieses Gewächses.

JLebetliäntliiis Endl. (Epacrideae

)

. Zus. aus leßyg (Kessel,

Becken) und dvöog (Blüthe) , in Bezug auf die Form der Blumenkrone.

I^ebetiita Cass. (Compositae). Von leßrjg (Kessel, Becken), in

Bezug auf die Form des Anthodium.

Iiebretünia Schrk. (MalvaceaeJ. Nach dem französischen Bota-

niker F. Lebreton; schrieb: Manuel de Botanique, Paris 1787.

Iiecanäctis Eschw. (ParmeliaceaeJ. Zus. aus Aexayy (Schüssel)

und dxng (Strahl), in Bezug auf die Form der Apothecien.
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liecanantliiis Jack. (Rubiaceae). Zus. aus JLexavt] (Schüssel) und

dvSog (Blume) , in Bezug auf die Gestalt der Krone.

ljecaiiitlion Endl. (Sphaeriaceae). Dimin. von Xsxavrj (Schüssel)
;

das Peritheciura ist schüsseiförmig.

Ijecanoeärpug N. v. E. (Amaranteae) . Zus. aus Xexayy (Schüs-

sel) und xccQjtog (Frucht) ; die Frucht ist schüsseiförmig.

liecanopteris Reinw. (Polypodiaceae). Zus. aus Aexavy (Schüs-

sel) und Pteris (Farnkraut); die Fruchthaufen sind in die Spitzen der aus-

gehöhlten Zähne des Wedels, wie in eine Schüssel, eingesenkt.

Lecanöra Ach. (Parmeliaceae) . Von ksx<x.yrj (Schüssel), in Bezug

auf die Gestalt der Apothecien.

Iiecanöra Eversm. (Cladoniaceae) . Wie vorige Gattung.

Ijeeanötis Rche. = Lecan actis.

Iiecltea L. (Cistineae) . Nach Jon. Leche, Professor in Abo, st.

1764; schrieb: Primit. florae scanicae 1744.

liöcliea Cass. (Compositae). )

Iiecltea Lour. (Commelyneae). \

ie vonge °*

Iieclienaültia R. Br. (Campanulaceae). Nach Lechenault
de la Tour, Reisenden in Indien etc. und auf den sundischen Inseln,

starb 1826.

liecneöides Dun. (Cistineae). Zus. aus Lechea (s. d. Art.) und

sldeiy (ähnlich seyn) ; steht der Gattung Lechea L. nahe. Abtheilung von He-

lianthemum.

Iiechidiuni Spach (Cistineae). Gehört zu Lechea L.

lieeidea Ach. (Cladoniaceae) . Von Aexig (Schüssel), in Bezug auf

die Form der Apothecien.

liecöcliia DC. (Umbelliferae). Nach H. Lecocq, Professor der

Botanik zu Clermont in Frankreich.

Juecontea Rich. (Rubiaceae). Nach Leconte, einem amerikani-

schen Botaniker.

Iiecölitia Torr. (Aroideae). Wie vorige Gattung.

Leeöstemum Moc. u. Sess. (Rosaceae). Zus. aus Xexog (Schüs-

sel) und 6tij/uwv (Faden); die Staubfäden sind der Kelchscheibe eingefügt.

JLecytliis Löffl. (Melaleuceae). Von XyxvSog (Gefäss) ; die Frucht

gleicht einem kleinen Topf mit Deckel , welch' letzterer bei der Reife abfällt.

liecytliöpsis Schrk. (Melaleuceae). Zus. atfs Lecythis und oxpcg

(Ansehn) ; steht der vorigen Gattung nahe.

JLccla B. St. V. (Ulvaceae). Nach Leda, Mutter des Zwillings-

paares Castor und Pollux; Rasen bildende Fäden mit gefärbter Masse gefüllt,

die sich nach der Copulation in jedem Gliede in 2 Kugeln sammelt. Gehört

zu Zygnema Ag.

IiCdcboiiria Rth. (Smüaceae). Nach Karl Friedr. v. Lede-
bour, früher Professor in Dorpat, bereiste 1826 den Altai und die Songarei

in botanischem Interesse; schrieb auch über die russische Flora etc.

33
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liüdeliouä'iai LK. (UmbeUiferaeJ. Wie vorige Gattung.

Iiectocärpoiü Desf. (Oxaliäeae). Zus. aus Xrjdog (dünnes Kleid,

Schleier) und xccQjcog (Frucht) ; die Klappen der Kapsel tragen in der Mitte die

Scheidewände und die Samen sind mit einem häutigen Rande umgeben.

ILeclöiiia Don. (CistineaeJ. Von Arjdov (Cistus creticus) ; Abtheilung

der Gattung Cistus.

Iieduiti L. (Ericeae). Von Arjdov, womit die alten Schriftsteller den

Ladanum liefernden Cisus creticus bezeichneten und den sie wegen der

haarigen Beschaffenheit seiner Blätter {Xijdog : Kleid, wollener Stoff) so nannten.

Die Blätter des Ledum sind allerdings auch (auf der untern Fläche) filzig, Linne

leitete aber ab von laedere (verletzen), weil die Blätter einen starken, be-

täubenden Geruch verbreiten.

Iieea L. (SapotaceaeJ. Nach James Lee, geb. 1715 in Schott-

land, st. 1795 als Treibhausgärtner zu Hammerfarth bei London; that viel zur

Verbreitung des Linneischen Systems in Grossbritannien.

Iicei*sia Sol. (GramineaeJ. Nach Joh. Daniel Leers, geb.

1727 in Wunsiedel, Universitätsapotheker in Herborn, st. 1774; schrieb: Flora

herbornensis.

JLeei'&ia Hdwig. ( BryoideaeJ. Wie vorige Gattung.

Ijeeiiweiiliöekia R. Br. (PlumbagineaeJ. Nach Ant. van
Leeüwenhoek, geb. 1652 zu Delft, studirte die physikalischen Wissen-

schaften und machte eine Menge Entdeckungen mit dem Mikroskop, so die

Samenthierchen , st. 1723 zu Delft.

Ii«\l'el»«srea Rich. (UmbelliferaeJ . Nach E. A. Lefebure; schrieb

über das Keimen der Pflanzen, Strassburg 1801. — L. F. H. Lefebure
schrieb über Pflanzennamen, Systematik etc., 1814 und 1816; Flora von Paris

1835. MitLEFORESTiER: Album floral des plantes indigenes de France 1829.

fii'g-iiötis Sm. (CaprifoliaceaeJ. Von Aeyvov (Saum, Rand); der

Saum der Krone ist gefranzt.

JLegousia Durand. (CampatmlaceaeJ. Der Verfasser gibt über die

Ableitung dieses Namens nichts Näheres an, sondern nennt sie nur Legouz
des champs.

Iieliiiianiiia Spr. (SolaneaeJ. Nach Joh. Georg Christ.
Lehmann, Professor und Direktor des botanischen Gartens in Hamburg;

schrieb über die Primula-Arten, Asperifoliae, Nicotianeae, Potentilleae etc. —
Alex. Lehmann, geb. 1814 zu Dorpat, reiste im nördlichen Asien, st. 1842

zu Simbirsk.

Ijciacliena DC. (CompositaeJ. Zus. aus Xeiog (glatt) und ache-

nium; die Achenien sind sehr glatt. Gehört zu Disparago G.

Iieiaclieitiuiit DC. (CompositaeJ. Wie vorige Gattung. Gehört zu

Haplopappus Cass.

Leiäiitlftus Grieseb. (Gentianeae). Zus. aus leiog (glatt) und

dv$og (Blüthe) ;
die Blume ist unbehaart.

JLeia|tti>iiie DC. ( RubiaceaeJ. Zus. aus Xuog (glatt) und Apa-
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rine; Abtheilung der Gattung Galium (wozu auch Aparine gehört) mit glatten

Früchten.

Iieiblinia Endl. (Florideae). Nach Leib lein, d. Z. Professor

der Botanik in Würzburg; schrieb u. a. über Algen.

Ijeibnitzia Cass. (CompositaeJ. Nach G. W. v. Leibnitz, geb.

1646 in Leipzig, gest. 1716 in Hannover, einer der grössten Philosophen.

Ijeicesteria Wall. (RubiaceaeJ. Nach W. Leicester, Justiz*

chef in Bengalen.

Iiejeiinia A. Lib. (JunyermanniaceaeJ. Nach A. L. S. Lejelne,
d. Z. Arzt zu Verviers , Bearbeiter der belgischen Flora.

IiCigliia Cass. (CompositaeJ. Nach dem engl. Arzte Carl Leigh;
schrieb eine Naturgeschichte von Lancashire, Cheshire etc., Oxford 1700.

IiCigliia Scop. (CompositaeJ. Wie vorige Gattung. = Ethulia

Ca s s.

Lejica Hill. (CompositaeJ. Mexicanischer Name.

Leimanthiüm W. (JunceaeJ. Zus. aus Aeiuiov (Wiese) und

dvSog (Blume) ; wächst auf Wiesen.

Iieinkeria Scop. (ProteaceaeJ . Nach P. C. Leinker; schrieb:

Compendium promptuarii medicamentorum in pharmacopol. castrens. existentium

Nürnberg 1693. — Joh. Sig. Leincker schrieb: Horti medici Helmsta-

diensis praestantia etc. 1746.

Iieiocarpum DC. (CompositaeJ. Zus. aus Isiog (glatt) und xccqxoq

(Frucht) ; die Achenien sind warzenlos und glatt.

IjOiocarpus Bl. (EuphorbiaceaeJ. Zus. wie vorige Galtung; die

Kapsel ist glatt.

lieftocarpus DC. (MyrobalaneaeJ . Wie vorige Gattung. Gehört zu

Anogeissus Wall.

lieiöehrTSum DC. (CompositaeJ. Zus. aus leiog (glatt) und

H elichrysum\ gehörte früher zu Helichrysum und hat einen nackten Frucht-

boden.

Jjeioderma Pers. (Tremellinae). Zus. aus Xeiog (glatt) und öeQfxcc

(Haut, Leder) ; das Fruchtlager ist glatt und im trocknen Zustande lederartig.

IJeiogäliiim DC. (RubiaceaeJ. Zus. aus leiog (glatt) und Ga-

lium) Abtheilung dieser Gattung mit glatten Früchten.

Lieiogöiiia DC. (CompositaeJ» Zus. aus Aeiog (glatt) und ycovtcc

(Ecke) ; die 5 eckigen Achenien sind ganz glatt.

jciogyite Don (SaxifrageaeJ. Zus. aus Asiog (glatt) und yvvrj

(Weib) ; die Samen sind glatt. Gehört zu Saxifraga.

IiOiöIoa (OleineaeJ. Zus. aus /Leios (glatt) und Olea; ist sehr glatt

und gehört zu Olea.

EiOiolöhium Rchb. (CrvciferaeJ. Zus. aus Inog (glatt) und ^o-

ßiov, [Dimin. von Xoßog (Hülse, Schote); die Schötchen sind ungerandet und

die Klappen derselben wehrlos. Gehört zu Camelina Crtz.

33*
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Iieiolobilim DC. ( Papilionaceae) . Zus. wie vorige Gattung; die

Glieder der Hülsen sind glatt. Abtheilung der Gattung Hedysarum.

IieiopUällus Fr. (Lycoperdaceae

)

. Zus. aus Xeiog (glatt) und

Phallus; der Kopf des Pilzes ist vom Strünke unterschieden und glatt. Ab-

theilung der Gattung Phallus.

Ijeioplrylliiifi Pers. (Ericeae). Zus. aus Xnog (glatt) und <pvXXov

(Blatt) ; die Blätter sind auf beiden Seiten sehr glatt.

Iieiopliyllimi Miq. (Piperaceae). Zus. wie vorige Gattung-, die

Blätter sind auf der Oberfläche glänzend glatt, unten weichhaarig. Gehört zu

Artanthe.

Iieiopoteriimi DC. (Rosaceae). Zus. aus Xeiog (glatt) und Po-
terium (s. d. Art.) 5

Abtheilung der Gattung Poterium mit glatter fruchttragen-

der Kelchröhre.

Ijeiorrlieiima Eschw. (Graphideae). Zus. aus leiog (glatt) und

Qevua (Fluss) ; der Nucleus ist glatt, rinnenförmig.

Iieiosperiituiti Wall. (Amaranteae). Zus. aus Aewg (glatt) und

GjteQfjLa (Same) ; hat glatte Samen.

Iieiosper*miim Don (Saxifrageae). Wie vorige Gattung. =
L eiogyne?

I^eiospliaera DC. (Lythrariae). Zus. aus Xsiog (glatt) und cpccipcc

(Kugel) 5 Kelchröhre und Frucht sind kugelig und glatt. Abtheilung der Gattung

Miconia.

Ijeiostegia Benth. (Lythrariae). Zus. aus letog (glatt) und 6reyy

(Decke) ; der Kelch ist glänzend glatt (wie gefirnisst) und überhaupt die ganze

Pflanze unbehaart.

Ijpiostrüiiaa Fr. (Hymeninae). Zus. aus Aeiog (glatt) und örgtofxct

(Lager) ; das Hymenium ist glatt.

Iieiotliämnus Griseb. (Gentianeae). Zus. aus Xsiog (glatt) und

Saixvog (Zweig) ; Strauch mit glatten Zweigen.

Iieiötlteca Brid. (Bryoideae). Zus. aus teiog (glatt) und Stjxij

(Kapsel) •, die Haube der Kapsel ist glatt.

Iieiötulus Ehrenb. (Umbelliferae). Zus. aus Xuog (glatt) und

rvAog (Schwiele); die Frucht ist von einem breiten, dicken, glatten Rande um-

geben.

Ijeipliaimos Schlchtd. (Gentianeae). Von Xeipaiueiv (sich ver-

bluten, erblassen); Kraut von der blassen Farbe der Hypopitys.

Ijemalis Fr. (Tremellinae). Von krjiirj (Äugenbutter) ; die weiche

Beschaffenheit des Pilzes andeutend.

Lemänea B. St. V. (Confervaceae). Nach Leman, einem fran-

zösischen Botaniker.

Lemia Vand. ( Portnlaceae). Nach Lemos, Bischof zu Coimbra

uud Rektor an dieser Universität.

Iiemmäiiuiti DC. (Compositae). Von Ae^ucc (Schuppe, Rinde);
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die Spreublättchen des Fruchtbodens hüllen die Blüthen ein, der Pappus ist häu-

tig und scheidig.

Lemma Juss. (MarsileaceaeJ. Von leuixa (Schale, Rinde, Schuppe),

in Bezug auf die Struktur der Fructificationsorgane. = Marsilea L.

Lemiia L. (PotamoyetoneaeJ . Von fauvij (Sumpf) ; wächst in sum-

pfigem Wasser.

Iiemniscia Schreb. (LucumeaeJ. Von Xrjfxyißxog (Band, Binde);

das Nectarium enthält die Staubgefässe in einem Bunde.

liCiitiii.scus Targ. (Floriüeae). Abgeleitet wie vorige Gattung-, die

Sporidien stehen in Bündeln.

Iiemönia Pers (IrideaeJ. Von Aeificov (Wiese); schöne Wiesen-

pflanze. Gehört zu Gladiolus.

Lemöiiia Lindl. (DiosmeaeJ. Hat, wie vorige, schöne rothe

Blumen.

Iienidia A. P. Th. (DilleniaceaeJ . Anagramm von Dillenia^ zu

welcher Gattung sie früher gehörte.

Lennea LK. , KL. u. Otto (PapilionaceaeJ. Nach Lenne, kgl.

preussischem Gartendirektor.

liCimöa Llav. u. Lex. (PrimulaceaeJ. Nach Lenno.
I^ens T. (PapilionaceaeJ. Celtisch lentil. Angeblich von lentus

(biegsam, schwach) , weil die Stängel der Pflanze dünn und schwach sind, ohne

Anhaltspunkte an der Erde liegen bleiben; oder von lenis (milde), weil die

Samen eine milde Speise abgeben.

liCiilago DC. = Lantana (CaprifoliaceaeJ

.

Ijentibuläria Gesn. (LentibularieaeJ. Zus. aus lens (Linse)

und tubulus (Röhre), in Bezug auf die häutigen rundlichen Schläuche an den

Wurzeln.

IiCiUicula (PapilionaceaeJ. Dimin. von lens (Linse); Abtheilung

der Gattung Ervum.

Iientieula Mich. (PotamoyetoneaeJ. Wie vorige Gattung, aber in

Bezug auf die kleinen linsenförmigen Blätter. = Lern na L.

IJeiitisciiS T. (TerebinthaceaeJ . Von lentescere (weich, klebrig

werden), d. h. ein Baum, welcher etwas klebriges (den Mastix) liefert. Auch

wird der Name auf die Zähigkeit des Holzes bezogen.

fieol»öfdea Delil. (PapilionaceaeJ. Nach Leon de Laborde,
geb. 1807 zu Paris, Diplomat und Naturforscher, machte Reisen in Arabien,

Kleinasien, und gab die Beschreibung derselben in den dreissiger Jahren

heraus.

Ijeocärpus LK. (Lycoperdaceae). Zus. aus Xeiog (glatt) und xccq-

jtog (Frucht); die Blasen, woraus dieser Pilz besteht, sind glänzend braun.

Isocillin* Knowl. u. Westc (OrchideaeJ. Zus. aus Xeiog (glatt)

und %edog (Lippe); das Labellum ist ungetheilt und ungespornt.

Iieötiia Rz. u. Pav. (Ardisiaceae

J

. Nach Francis c. Leon,
Jurist, verdient um die Beföiderung der Herausgabe der Flora peruana.
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Xieonia Llav. u. Lex. (Ldbiatae). Wie vorige Gattung?

I^eonicenia Scop. ( Lythrariae) . Nach dem Italiener Leonice-
nus, geb. 1428, gest. 1524; schrieb: De Herbis.

X^eonötis R. Br. (Ldbiatae). Zus. aus lewv (Löwe) und ovg (Ohr)
j

die obere Kronlippe ist sehr gross, aufrecht, concav und wollhaarig, wurde da-

her mit dem Ohre eines Löwen verglichen. Gehört zur Gattung Phlomis.

liiMÜutiee L. (Papaveraceae) . = Leontop etalum.

Ijeonticöides DC. (FumariaceaeJ . Zus. aus Leontice und el-

deiv (ähnlich seyn) ; steht der Gattung Leontice sehr nahe.

Iieöntodon L. (Compositae ). Zus aus leov (Löwe) und ödovg

(Zahn) , in Bezug auf die gross- und spitzzahriigeri Blätter.

jLeöiitoiiyx Cass. ( Compositae

)

. Zus. aus lecov (Löwe) und

6vv£ (Nagel, Kralle); wollig -filzige Kräuter mit knäulförmigen Blüthenköpfen,

welche der Klaue eines Löwen ähnlich sind.

tieoiitopetaluiii T. (Papaveraceae). Zus. aus letoi (Löwe) und

jreralov (Blumenblatt) ; letzteres gleicht dem Abdruck eines Löwenfusses.

Iieontoplitliälmiim W. (Compositae). Zus. aus leojy (Löwe)

und 6<p&aX}ioQ (Auge) , die schönen grossen Blüthen andeutend.

JLeoiitopödimii P. (Compositae). Zus. aus letov (Löwe) und

xovg (Fuss) ; wollig filzige Kräuter mit einfachem Stängel.

üeonürus L. (Labiatae). Zus. aus Xuov (Löwe) und ovga

(Schwanz), in Bezug auf die (ziemlich entfernt liegende!) Aehnlichkeit der

achselständigen Biiithenbüseliel mit der Quaste des Löwenschweifs.

Ijeopoldia Herb. (Amarylliäeae ). Nach Leopold, geh. 1790,

Herzog von Koburg, seit 1831 König der Belgier.

lieopoldinia Mart. (Palmae). Nach Leopöldine, geb. 1797

zu Wien, Erzherzogin von Oesterreich, seit 1817 Gemalin Don Pedro's I.,

Kaisers von Brasilien , st. 1826 zu Rio Janeiro.

liCötia Hill. (Morchellinae). Von letorye (Glätte), in Bezog auf

das glatte Hymenium.

liepacliys Less. (Compositae). Zus. aus lertig (Schuppe) und axv-

qov (Spreu) ; die innern Schuppen des Anthodium sind klein u. von den Spreu-

blättchen des Fruchtbodens kaum verschieden.

I-'4?päiitIies Sw. (Orchideae). Zus. aus lerne (Schuppe, Rinde)

und dvd-v] (Blüthe) ; die Arten dieser Gattung wachsen sämrhtlich auf Baumrin-

den, auch sind die Blüthen äusserst klein, und die innern Blumenblätter gegen

die äussern sehr klein.

jLepai'gyreia Rafin. (Elaeagneae). Zus. aus lemg (Schuppe)

und dgyvQoe (Silber) ; die Blätter sind unterhalb silberschuppig.

Iiepeeliinia W. (Ldbiatae). Nach Iwan Lepechiiv, st. 1802

als Akademiker in Petersburg; machte Reisen durch Nordrussland und von ihm

erhielt Willdenow diese Pflanze.

liepeocercis Trin. (Gramineae). Zus. aus lexog (Schuppe) und
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xsgxig (Weberschiflf, auch: Haarkamm, Haarnadel); die Glieder der Spindel

sind bebartet und die untere Kronspelze endigt in eine gedrehete Granne.

Iiepeostegeres Bl. (Lorantheae). Zus. aus Xenog (Schuppe) und

öreyrjQyg (bedeckt); die Blüthen sind in dachziegelförmige Bracteen gehüllt.

IJeperrliiza Herb. (Narcüseae). Zus. aus Aenog (Schuppe, Hülse)

und Qi^a (Wurzel) ; die Zwiebelwurzel ist mit einer Haut überzogen.

Iiepia De sv. {CruciferaeJ. Gehört zu Lepidium.

Ijepiceplialus LaG. (DipsaceaeJ. Zus. aus Äexig (Schuppe) und

xepcdrj (Kopf) ; die Hülle ist kürzer als die Spreublättchen des Fruchtbodens,

so dass diese gleichsam vorherrschen.

Iiepicline Cass. (CompositaeJ. Zus. aus Aemg (Schuppe) und xlivrj

(Lager); der Fruchtboden trägt kleine Franzen.

Lepidadenia N. v. E. {LaurineaeJ. Zus. aus lestig (Schuppe)

und ddt]v (Drüse); die innern Staubfaden haben am Rücken zwei sitzende

Plattchen.

JLepidagätltis W. (RhinantheaeJ . Zus. aus Xexig (Schuppe) und

dyccSig (Knäuel) ; die Blumen stehen in Knäueln und die beiden Seitenabschnitte

des Kelchs sind sehr klein, schuppenförmig.

Iiepidäitclie Engeem. {AizoideaeJ. Zus. aus Xenig (Schuppe) und

dyxeiv (würgen); Arten der (den Saaten schädlichen) Cuscuta, deren Kelch

mit Bracteen schuppenähnlich bedeckt ist.

LepidäittliiiK N. v. E. {CommelyneaeJ. Zus. aus Xexig (Schuppe)

und dv&og (Blüthe); die Blüthendecke besteht aus 3 Spelzen und hat 2—

3

Bracteolen.

liepiflautlius Nutt. {CompositaeJ. Zus. wie vorige Gattung; die

Blüthenröhre ist geflügelt.

Iiepidäploa Cass. {CompositaeJ. Zus. aus Aexig (Schuppe) und

axXoog (einfach) ; die Schuppen des Anthodium sind an der Spitze einfach.

fjepideileiiia Trin. (GramineaeJ. Zus. aus Aexig (Schuppe) und

tilrjixa (Hülle) ; die einblüthigen Äehrchen sind noch mit Bracteen versehen.

Iiepidiuitl L. {CruciferaeJ. Von /.txig (Schuppe) , in Bezug auf

die Form der Schötchen*, man wandte die Pflanze auch gegen schuppige Haut

an, wozu wohl die Form der Schötchen Veranlassung gab.

Iiepidocarpodendroii Boerh. {ProteaceaeJ. Zus. aus lexig

(Schuppe), xaQjtog (Frucht) und öevögov (Baum); die bleibende Hülle ist

dachziegelförmig, der Fruchtboden spreuig und die Frucht rundum bebartet.

Iiepidocäryum Mart. {PalmaeJ. Zus. aus lexig (Schuppe) und

xccgvov (Kopf) ; die Blüthen stehen an einem zweireihigästigen Kolben zwischen

Schuppen.

licpidöma Ach. {CladoniaceaeJ . Von Zeitig (Schuppe); der Thal-

lus ist schuppig-blättrig.

fjepidoiiema Fisch, u. Me^. {CompositaeJ. Zus. aus Aextg
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(Schuppe) und v^ua (Faden) ; die häutigen Schuppen des Pappus endigen in

eine sehr lange Borste.

Ijepidopäppiis Fl. mex. (CompositaeJ. Zus. aus Xemg (Schappe)

und xcvtrtog; der Pappus besteht aus 8—12 trocknen Spreublättchen.

ILepidöpliorum Neck. {CompositaeJ. Zus. aus Xemg (Schuppe)

und (pegeiv (tragen) ; die Schuppen des Anthodium stehen dachziegelfönnig, der

Fruchtboden trägt gegrannte Spreublättchen, und der Pappus des Strahls besteht

auch aus Spreublättchen.

üepidopliylllim Cass. (Compositae) . Zus. aus Xemg (Schuppe)

und <pvXXov (Blatt) ; die Blätter stehen vierreihig dachziegelförmig geordnet, und

sind klein, Jederartig.

-Lepidöpilum Brid. (BryoideaeJ . Zus. aus Xemg (Schuppe) und

Jtdog (Filz, Hut); die mützenförmige Haube ist schuppig-rauh.

I^epidopögoil Tausch. (CompositaeJ. Zus. aus Xemg (Schuppe)

und xoyywv (Bart); die Schuppen des Anthodium stehen dachziegelförmig und

die obern sind gefranzt-gewimpert, und die Spreublättchen des Pappus sind

kaminartig bebartet.

X<epidospei*ma LaB. ( Cyperaceae

J

. Zus. aus Xemg (Schuppe)

und öjteQfxoc (Same) ; die Frucht ist von häutigen Borsten umgeben.

fjepidöstacliys Wall. (Amentaceae). Zus. aus Xemg (Schuppe)

und 6Tcc%vg (Aehre) ; die männlichen Blüthen stehen in Kätzchen, die Blatter

des Perigons sind sehr klein, häutig und liegen anfangs dachziegelförmig über-

einander.

liepidoStepIianusBARTL. {CompositaeJ. Zus. aus /.exig (Schuppe)

und 6Te<parog (Kranz) ; der Pappus der Scheibe ist zweireihig und jede Reihe

besteht aus 5 häutigen Spreublättchen.

Jjepidotlieca Nutt. falsch statt Lepidanthus.

Ijepidötis P. B. (LycopodiaceaeJ. Von Xemg (Schuppe); die Spo-

rocarpien sind hinter schuppigen Bracteen verborgen.

Ijepidotosperma Rom. u. Sch. = Lepidosperma Lab.

JLepidozia Dum. (JunyermannieaeJ . Zus. aus Zeitig (Schuppe) und

6t,og (Zweig); die Blätter des Hüllzweigs stehen schuppenförmig.

Ijepigoiliiift Fr. (Paronychieae). Zus. aus Xemg (Schuppe) und

yovog (Brut, Same) ; die zahlreichen Samen sind klein, linsenförmig zusammen-

gedrückt.

Hi^pioiiiirus Bl. (RhamneaeJ . Zus. aus Xemg (Schuppe) und ovqu

(Schwanz) ; die hängenden Aehren sind schwanzförmig und vor dem Aufblühen

mit Bracteen schuppig bedeckt.

IiCpiöta (HymeninaeJ. Zus. aus Xemg (Schuppe) und ovg (Ohr);

die Manchette ist einfach, ungetheilt, ringförmig und bleibend. Gehört zu

Agaricus.

Ijcpirüiiia Rich. ( CyperaceaeJ . Zus. aus Xemg (Schuppe) und
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etoeiv (zusammenknüpfen) ; die zahlreichen Spreublättchen sind zu schuppigen

Büscheln vereinigt.

I>pisäiitlies Bl. (Sapindaceae). Zus. aus Aexig (Schuppe) und

dvSrj (Blüthe); die Blumenblätter haben inwendig eine Schuppe.

JLepiscliiie = Lepicline.

liepismiuiii Pfeiff. (Cacteac). Von Aexigpcc (Schuppe); die

Kelchabschnitte liegen dachziegelförmig übereinander.

IiCiiisf eiuii.111 Bl. (Couvolvidaceae). Zus. aus lexig (Schuppe) und

ßrrjfxav (Faden)
:

die Staubfäden sind an der Basis in Klappen ausgedehnt , die

über dem Ovarium zusammenneigen.

Iiepistoma Bl. ( Asclepiadeae) . Zus. aus Aexig (Schuppe) und

öTOficc (Mund) 5 die Blumenkrone hat inwendig 5 fleischige Schuppen.

Iieposma Bl. = Lepistoma.

IJepra Hall., Mey. (Pulverariae) . Von AexQoc, (Aussatz); diese

Flechte besteht aus einem sehr feinen Pulver , welches in verschiedene Krumen

geformt ist.

lieprantlia Duf. (Trypetheliaceae). Zus. aus Aexga (Aussatz) und

cLv$rj (Blüthe) 5 blühet gleichsam aus ihrer Unterlage als ein Aussatz hervor.

IiOpräria Ach. = Lepra.

Lepräria Fr. (Byssaceae). Von AeXga (Aussatz); überzieht kranke

Pflanzentheile gleichsam als ein Aussatz.

Iiepröncus Vent. (Trypetheliaceae). Zus. aus Asxqk (Aussatz)

und oyxog (Höcker) ; bildet eine mit Höckern versehene Kruste.

Iiepropiiiaeia Vent. (Trypetheliaceae). Zus. aus Aex^a (Aus-

satz) und xtvcc£ (Teller, Napf); bildet eine mit kleinen Näpfchen versehene

Kruste.

liöpta Lour. (Lucumeae). Von Aexrog (klein), in Bezug auf die

ausserordentliche Kleinheit der Blüthen.

Iieptacälltlius N. v. E. (Acanthaceae). Zus. aus Aexrog (klein)

und Acanthus\ eine- Acanthacee mit sehr kleinen Blättern.

lieptatlenia R. Br. (Asclepiadeae). Zus. aus Aexrog (klein) und

ddrjv (Drüse) ; die Körperchen der Narbe sind sehr klein.

JLeptäleum DC. (€ruci\erae). Von Aexraleog (üimn}, kleine

Kräuter mit fadenförmigen Blättern.

lieptaiiiiiiiim Rafin. (Orobancheae). Zus. aus Aexrog (klein) und

afivtov (Opferschale); der Kelch ist klein und krugförmig, der Eierstock ist

mit einer ringförmigen Scheibe umgeben.

Iieptändra Nutt. ( Rhinantheae) . Zus. aus Aexrog (klein) und

dvtjQ (Mann , Staubgefäss) ; die Staubgefiisse sind (nicht klein, sondern) nur zu

2 vorhanden.

Iieptäntlius Rich. (Commelyneae). Zus. aus Aexrog (klein, dünn)

und dv$og (Blüthe); die Kronenröhre ist lang und dünn.

Ijeptarrhena R. Br. (Saxifrageae). Zus. aus Aexrog (klein, dünn,
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schwach) und dgQrjv (Männchen) ; die Antheren sind nur einfächrig mit unvoll-

ständiger Scheidewand.

Ijeptäsea Haw. (SaxifrageaeJ. Zus. aus Aexrog (klein, dünn) und

dörj (Eckel); kleine übelriechende Pflanze. = Hirculus.

Ij<'l»1;t*|»i« R. Br. (GramineaeJ. Zus. aus Aexrog (klein) und döxig

(Schild); die äussere Kronspelze ist eiförmig, concav (während die innere

linienförmig und flach ist).

LeptatJieniiii N. v. E. (GramineaeJ. Zus. aus Aexrog (klein,

dünn) und dSrjQ (Granne) ; die Kronspelze der geschlechtslosen Blüthe läuft in

eine lange, haarförniige Granne aus.

Ijeptei*ilittlius DC. (CompositaeJ. Zus aus Aexrog (klein, dünn),

egiov (Wolle) und dvSog (Blüthe); die Schuppen des Anthodium haben kleine

abstehende Bärtchen. Gehört zu Centaurea.

I/optica E. Mey. (CompositaeJ. Von Aexrog (dünn, klein); die

Stängel sind dünn und nackt.

liCf)liliv Rafin. (JunceaeJ. Zus. aus Aexrog (klein) und vArj

(Stamm); die Griffel sind sehr kurz.

JLcptiiiella Cass. (CompositaeJ. Von Aexrog (dünn, klein); zarte

dünne Kräuter.

.1/eptiS E. Mey. ( PapilionaceaeJ . Von Aexrog (dünn, klein); dünne,

niederliegende Stauden.

Iieptoblaeria Benth. (EriceaeJ. Zus. aus Aexrog (dünn, klein) u.

Blaeria\ die Bracteen sind vom Kelche entfernt und klein, die Blüthen nicht

in Köpfen, sondern in Döldchen. Abtheilung der Gattung Blaeria.

Ijeptocallis Don (ConvolvulaceaeJ . Zus. aus Asxrog (klein, dünn)

und xaAAog (Schönheit); schönblühende, aber dünne, rankende Kräuter.

Iieptocarpaea DC. (CruciferaeJ. Zus. aus Aexrog (klein) und

xccoxog (Frucht) ; hat dünne lange Schoten. Abtheilung von Sisymbrium.

Ijeptocärplia DC. (Compositae ). Zus. aus Aexrog (klein, dünn)

und xao<pr) (Spreu, Schuppe); die Spreublättchen des Fruchtbodens sind sehr

schmal linienförmig, und der Pappus hat kurze dünne Grannen.

licptocarplia Rafin. (CompositaeJ. Zus. wie vorige Gattung; die

äussern Schuppen des Anthodium sind linienförmig pfriemartig, die Spreublätt-

chen des Pappus häutig und kurz.

Iieptocärpus R. Br. (CommelyneaeJ . Zus. aus Aexrog (klein) und

xaoxog (Frucht); die Frucht ist sehr klein.

Jjeptocärpus W. (VerbenaceaeJ. Wie vorige Gattung.

Iieptocäulis Nütt. , DC. (UmbelliferaeJ . Zus. aus Aexrog (klein,

dünn) und xavAog (Stängel); die ganze Pflanze ist äusserst dünn und zart.

Iieptöceras R. Br. (Orchideae). Zus. aus Aexrog (klein, dünn)

und xeoccg (Hörn); die innern Blättchen der Blüthe sind lang und dünn.

IiCptoceretlS Rafin. (Gramineae). Zus. aus Aexrog (dünn) und

xeQag (Hörn) ; die Aehren sind dünn und hornförmig gebogen. Gehört zur Gat-

tung Lepturus R, Br.
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Iieptoelillus Kaulf. (PolypoäiaceaeJ. Zus. aus Xexrog (klein,

dünn) und x£l^°S (kippe) ; der fruchtbare Wedel ist linienförmig.

Leptöeliloa P. B. ( Gramineae

J

. Zus. aus Xexrog (dünn, klein)

und x^orJ (Gras); Gras mit dünnen Achren.

Iieptociiemia Nutt. (Umbelliferae). Zus. aus Xexrog (diinn, klein)

und xvrjuicc (Speiche, Bein) 5 die Kelchzahne sind sehr klein.

X<eptocoma Less. , DC. ( CompositaeJ. Zus. aus Xexrog (klein,

dünn) und xotnj (Haar) ; der Pappus besteht aus 2—4 äusserst dünnen Borsten.

IJeptocorypIiiuiit N. v. E. (Gramineae). Zus. aus Xexrog (klein.

dünn) und xoQvcpr; (Spitze) ; hat 2 äusserst kurze Griffel.

licptoeräiiilie DC. (Crucif'eraeJ. Zus. aus Xexrog (klein , diinn)

und Crambe; Abtheilung der Gattung Cranibe mit Arten, welche einjährig

sind, nur einen einzigen Stängel haben, und deren unteres Schotenglied cylin-

drisch ist.

Eieptocyamtiä Benth. (PapilionaceaeJ. Zus. aus Xexrog (dünn)

und xvccjuog (Bohne)
; die Hülse ist linienförmig.

Iieptoctäef jloil Hook. u. Arn. (PolemoniaceaeJ. Zus. aus Xex

rog (dünri) und daxrvXog (Finger) ; die Blätter sind haarförmig gespalten und

die Spaltstiicke schmal.

Leptodapliiie N. v. E. (LaurineaeJ. Zus. aus Xexrog (klein, dünn)

und dacpvt] (Lorbeer) ; die Abschnitte der Blüthe sind schmal.

JLeptodendroil Benth. (EriceaeJ. Zus. aus Xexrog (dünn, klein)

und öevöqov (Baum) 5 bildet ein kleines Bäumchen.

I^eptoderiiiis Wall. ( RvbiaceaeJ. Zus. aus Xexrog (klein, dünn)

und deoucc (Haut)
; die Blätter sind schmal zugespitzt und häutig.

laeptodei'ris DC. (CompositaeJ. Zus. aus Xexrog (klein, dunn

)

und deooig (Decke) 5 der Schnabel des Achenium ist in ein Becherchen ausge-

spannt.

JLi'ptodon Web. (BryoideaeJ. Zus. aus Xexrog (klein, dünn) und

odovg (Zahn); die Zähne des einfachen Peristoms sind linienlanzeltförmig und

äusserst kurz.

Iieptögitim Fr. (ParmeliaceaeJ. Zus. aus Xexrog (dünn) und yrj

(Erde); wächst auf feuchtem (weichem, zartem) Boden und hat einen dünnen

häutigen Thallus.

Iieptoglossa.DC. (CompositaeJ. Zus. aus Xexrog (dünn, klein)

und yXaööa (Zunge); die Blüthen des Strahls sind äusserst klein gezüngelt.

Ijeptoglöttis DC. (MimoseaeJ. Zus. aus Xexrog (dünn, klein) und

yXotTTig (Zunge)
; die Kronblätter sind zungenförmig und klein.

Ijeptogyne Ell. (CompositaeJ. Zus. aus Xexrog (klein, dünn) und

yvvrj (Weib); die weiblichen Blüthen sind äusserst dünn, fadenförmig.

Ijeptoltymenium Schwg. (BryoideaeJ. Zus. aus Xexrog (dünn,

klein) und vurjv (Haut) ; das innere Peristom ist eine sehr zarte Haut.

I^eptolaeiia A. P. Th. (HypericineaeJ, Zus. aus Xexrog (klein,
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dünn) und x^aivcl (Oberkleid) ; die Blume ist mit dünnen , weniger fleischigen

Hüllen umgeben als bei der sehr ähnlichen Gattung Sarcolaena.

Jjeptolöbium Vog. (Cassieae). Zus. aus Itxrog (dünn, klein)

und Aoßtov, Dimin. von loßog (Hülse) 5 die Hülse ist linienförmig, häutig.

Xieptolöbium Benth. (Papilionaceae). Zus. wie vorige Gattung.

== L eptocy amu s.

Iteptoiiieria R. Br. (Santälaceae). Zus. aus Xexrog (klein, dünn)

und ixeQog (Theil) , XexTo^ieQrjg (zart) ; die Blüthen sind sehr klein und zart.

!Leptöiwiitus Ag. (Nostochinae) . Zus. aus Xexrog (dünn, klein)

und (UTog (gewebt) ; Pflanzen von sehr zartfaseriger Structur.

Iieptomon Rafin. (Euphorbiaceae) . Zus. aus Xsxrog (dünn, klein)

und roßt] (Schnitt); die beiden äussern Kelchabschnitte der weiblichen Blüthe

sind meist sehr unbedeutend.

JLcjitoiiioi'plia DC. (Compositae). Zus. aus Xexrog (klein, dünn)

und fJiOQtpr] (Gestalt) ; 1jährige Kräuter der Gattung Gazania G. , während die

übrigen dieser Gattung perennirend sind.

Ijeptoiiema Juss. (Euphorbiaceae) . Zus. aus Xexrog (klein, dünn)

und yrjiia (Faden) ; die Staubfäden sind haarförmig.

Iieptönia ( Hymeninae

)

. Von Xexrog (klein, dünn); der Hut ist

fleischig-häutig.

l^eptopetaluiii Hook. (Rubiaceae). Zus aus Xexrog (dünn, klein)

und xerccXov (Blütenblatt) ; die Kronabschnitte sind sehr schmal.

Ijeptöpliyttiiii Ca ss. (Compositae). Zus. aus Xexrog (dünn, klein)

und <pvrov (Pflanze); 1jährige Kräuter der Gattung Leyssera, während die

übrigen dieser Gattung perennirend sind.

lieptopleüria Prsl. (Polypodiaceae). Zus. aus Xexrog (dünn,

klein) und xXevQcc, (Rippe); mit dünnem aderigem Wedel. Abtheilung der Gat-

tung Dicksonia.

Iieptopoda Nutt. (Compositae). Zus. aus Xexrog (klein, dünn)

und xovg (Fuss) ; der Stängel ist einfach , dünn , die Blätter und Anthodien-

Schuppen schmal linienförmig.

]jeptöpoi*a Rafin. (Hymeninae). Zus. aus Xexrog (klein, dünn)

und xoQog (Loch) ; die Poren am Hute sind sehr klein. Gehört zu Polyporus

Iieptöpyrum Rchb. (Ranunculaceae) . Zus. aus Xexrog (klein,

dünn) und xvqov (Korn) ; hat kleine, mit einem linienförmigen Nabel versehene

Samen.

Iieptöpyrum Rafin. ( Gramineae

)

. Zus. wie vorige Gattung.

Gehört zu Avena.

ljeptöriiius DC. (Cruciferae). Zus. aus Xexrog (klein, dünn) und

oguog (Schnur, Halsband); die Schote ist sehr dünn und sclmurarlig.

IiCptorrliäbdos Schrenk (Scrophularineae). Zus. aus Xexrog

(dünn, klein) und Qccßöog (Ruthe)
;

jähriges Kraut mit ruthenarligen Zweigen.

Leptörrhachis Kl. (Euphorbiaceae). Zus. aus Xexrog (dünn,
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klein) und occxig (Spindel): die Blüthentrauben sind sehr lang und dünn, und

d'e Zahl der unten an denselben befindlichen weiblichen Blüthen ist nur gering.

Leptori'HyneRiig Less. (Compositae). Zus. aus. Aexrog (klein,

dünn) und ovyxog (Schnabel, Rüssel) j dünne, in einen Schnabel auslaufende

Achenien.

Isopto*dioeiius N. v. E. (Cyperaceae). Zus. aus Aexrog (dünn,

klein) u. 6xoi\og (Binse) 5 niedrige Halme mit an der Basis stehenden linearisch

borstigen Blättern.

Ijeptösema Benth. (Papilionaceae). Zus. aus Aexrog (Idein) u.

örjfxa (Faden) ; die Fahne ist lanzettlich und kaum länger als die Flügel.

Leptosei'is Nutt. (Compositae). Zus. aus Aexrog (dünn, klein) u.

CeQig (Lattich) ; niedriges, einjähriges, lattichähnliches Kraut.

Iieptösiplion Benth. (Polemoniaceaej . Zus. aus Aexrog (klein,

dünn) und 6i<pov (Röhre) ; die Kronenröhre ist lang und dünn.

Ijeptosöleiia. Prsl. (Scitamineae). Zus. aus Aexrog (klein, dünn)

und ötoArjv (Röhre) ; hat eine lange, fadenförmige Kronenröhre.

Iieptospermöides DC. (Compositae). Zus. aus Leptosper-

mum und eidetv (ähnlich seyn) : hat im Aeusseren Aehnlichkeit mit der Gattung

Leptospermum.

IieptosperoiBum Forst. (Myrtaceae). Zus. aus Aexrog (klein) u.

ßxeoucc (Same) ; die zahlreichen Samen sind sehr klein.

Iieptösproii Benth. (Papilionaceae). Zus. aus Aexrog (dünn) und

oGxqiov (Hülsenfrucht); die Hülse ist linienförmig, flach. Abtheilung der Gat-

tung Phaseolus.

Iieptostäcltya N. v. E. (Rhinantheae). Zus. aus Aexrog (dünn)

und ßraxvg (Aehre) ; die Blüthenähren sind aussen dünn und zart.

Jjeptostacliya Mitch. (Verbeneae). Zus. wie vorige Gattung; die

Aehren sind dünn.

Vieptostacliys Mey. (Gramineae). Zus. wie vorige Gattung. =
Leptochloa P. B.

lieptostegia Don. (Polypodiaceae). Zus. aus Aexrog (klein, dünn)

und 6reyrj (Decke) ; die Fruchthaufen haben eine zarte Decke.

jLeptostelma Don (Compositae). Zus. aus Aexrog (klein, dünn)

und öreAAeiv (zurüsten) : die Schuppen des Anthodiums sind linienförmig. Ge-

hört zu Erigeron.

JLeptosteiimia Bl. (Asclepiadeae). Zus. aus Aexrog (klein, dünn)

und ßrefifia (Kranz); die Corona staminea ist klein.

Iieptostigma Arn. (Rubiaceae). Zus. aus Aexrog (dünn, klein)

und öriyficc (Narbe); die beiden Narben sind lang fadenförmig.

Iieptöstomum R. Br. (Bryoiäeae) . Zus. aus Aexrog (klein, dünn)

und Crofxa (Mund); das einfache Peristomium ist dünn, häutig.

JLeptostroma Fr. (Sphaeriaceae). Zus. aus Aexrog (klein, ma-

ger, dünn) und ßrotouc: (Decke, Lager) ; das Fruchtlager ist halbirt und arm an

Wahren Sporidien.
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Leptostylls C A. Mey. (Cruciferne). Zus. aus Aexrog (dünn) u

örvAog (Griffel) ; auf der Spitze der Schote steht der fadenförmige Griffel.

IiepttFsyiie DC. (Compositae

)

. Von Aexroövvr] (Zartheit) ; ein in

allen Theilen zartes, einjähriges Kraut.

JLcptotaenia Nutt. (UmbelliferaeJ. Zus. aus Aexrog (dünn, klein)

und Tcuviu (Band); die Joche der Frucht sind fadenförmig und die Thäler 6—8
streifig.

Ijoptötes Lindl. (OrchideaeJ. Von Aexroryg (Zartheit, Dünnheit);

die ßlättchen der Blüthe sind linienförmig, von den 6 Pollenmassen sind 4 weit

dünner und der Stängel ist kurz.

JLcptolltaiiiiuis DC. (Compositae). Zus. aus Aexrog (dünn, zart)

und $cc/uyog (Zweig) ; eine dünne, ästige Staude mit linienförmigen Blattern.

Ijeptötlieca Schwg. (Bryoiäeae). Zus aus Aexrog (dünn, klein) u.

Srjxr] (Kapsel) ; dünnes Sporangium.

liik|itoiliriiiiii Knth. (GramineaeJ . Zus. aus Aexrog (dünn, klein)

und ÖQiov (Blatt, Seil); ist zartblätterig.

Leptotliyrium Kz. (Sphaeriaceae). Zus. aus AeXTog (dünn, klein)

und övQeog (Schild); das Fruchllager ist schildförmig. = Leptostroma Fr.

Iieptötrina Raf., DC. (PortulaceaeJ. Zus. aus Aexrog (dünn, klein)

und TQEig (drei); ein zartes Kraut mit 3 Wurzelblattern.

Ijeptuberia Rafin. (PulverariaeJ. Zus. aus Aexrog (klein) und

tuber (Höcker, Knollen) = Lepra Hall.

I/eptürus R. Br. (GramineaeJ. Zus. aus Aexrog (dünn, klein) und

ovQa (Schwanz) ; die Aehren sind dünn, fadenförmig.

Lepuräiidra Nimaio (UrticeaeJ. Zus. aus AexvQov (Hülse, Haut)

und avrjQ (Mann) ; die Hülle der männlichen Blüthe besteht aus schuppig über-

einander liegenden Blättchen = Antiaris Lech.

Lepuropetalum Ell. (Saxifrayeae) . Zus. aus AexvQov (Hülse,

Haut) und xerccAov (Blumenblatt); die Kronblätter sind sehr klein, spateiförmig,

bleibend.

I<epyi*ötlfa R. Br. (Commelyneae) . Von Aexvgov (Hülse, Haut);

jede Blüthe ist mit 1=2 Bracteen versehen.

Iiepyrodiclis Fenzl. (Caryophyllaceae) . Zus. aus Aexvqov (Hülse,

Haut) und dtxAig (Doppelthür) ; die Kapsel ist häutig, 2=8 klappig.

IiercKea L. (Rubiaceae). Nach J. J. Lerche aus Potsdam, der

1733—47 Südrussland und die Küsten des caspischen Meeres in botanischem In-

teresse bereiste.

Iiercltia Hall {Chenopodeae) . Wie vorige Gattung.

Jjeretia Fl. Fl. (OlacineaeJ. Ueber die Ableitung dieses Namens
ist nichts angegeben.

Leria DC. (Compositae. Nach Jean Lery; schrieb: Voyage en Ia

terre de Bresil, Rochelle 1578.

JLeroiixia Merat. (LysimachieaeJ . Nach Polydore Le Roüx,
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Conservator der nalurhistorischen Sammlung zu Marseille, ging 1831 nach Ost

indien , um mit v. Hügel zu reisen, st. 1832 in Bombay.

jLesItea Hedvv. (Bryoideae). Nach Natu. Gott fr. Leske, geb.

zu Muskau 1757, 1775 Prof. in Leipzig, 1786 Prof. der Gamonil Wissenschaften

in Marburg, wo er bald nach seiner Ankunft starb. Schrieb u. a. : Handbuch

der Naturgeschichte , über die Erzeugung der Pflanzen.

JLe&kia Brid. Abtheilung der vorigen Gattung.

Ijesjpefleza. Mich. (Papilionaceae). Nach D. Lesim:dkz, Gouver-

neur von Florida, der den Botaniker Michaux in seinen Unternehmungen unter-

stützte.

ffjC«sei*IIa DC. (Papilionaceae). Nach Benj. de Lessert (s.

Delessertia).

JLesslngia Cham. (Compositae). Nach Christ. Friedr. Les-

sing, Botaniker, bereiste Skandinavien, 1832— 37 den Ural, die Kirgisensteppe

und den Atlai; schrieb besonders über die Familie der Compositae.

JLessöllia Bert. (Umbelliferae). Nach R. P. Lhsson, der als Na-

turforscher 1826— 29 Dumont d'Urville's Reise nach Australien und 1833 Du-

perrey's Weltreise mitmachte; schrieb: Flore Rochefortine 1835.

JLe s*.**ö liia B. St. V. (Facoideae). Wie vorige Gattung.

JLestadia Knth. (Compositae). Nach L. L. Lestadius, schwe-

dischem Geistlichen, der Lappland im botanischen Interesse bereiste.

JLestibödea Neck. (Compositae). Wie folgende Gattung.

JLestilioudesia A. P. Th. (Amarantene). Nach Lestiboudois,
belg. Botanikerfamilie, deren folgende Glieder nacheinander Lehrer der Naturge-

schichte zu Lille waren : 1) Jean Battiste, st. 1805; schrieb mit 2) Fr an 9.

Jos., seinem Sohne, der 1815 starb, Botanographie, belg. 3) Themistocles,

Sohn des Vorigen, schrieb: Essai sur Ia famille des Cyperacees, Botanographie

dement., besorgte auch die 4. Ausgabe der Botanographie belg.

JLettsömia Rz. u. Pav. (Theaceae). Nach John Coakley Lett-

som, geb. 1747, berühmtem engl. Arzt, st. 1S1 5 5 schrieb u. a. über den Thee

1772, Hortus Uptonensis 1781.

JLetlsömia Rxb. (Convolvulaceae). Wie vorige Galtung.

JLcucacaiillia Gray (Compositae). Zus. aus Xevxog (weiss) und

cixavSa (Dorn, Stachel) ; Gruppe der Gattung Centaurea.

JLeucadendroii L., Herm. (Proteaceae). Zus. aus Xevxog (weiss)

und devögov (Baum); Baum mit silberglänzenden Blättern.

Lviicaden ilron (Melaleuceae). Wie vorige Gattung. Art von

Melaleuca.

JLeucäeria LaG. (Compositae). Von AevxrjQyg (weiss); die Blätter

haben auf der Oberfläche einen zarten , vergänglichen , auf der Unterfläche einen

bleibenden weissen Filz.

JLencändra Kl. (Euphorbiaceae) . Zus. aus Asvxog (weiss) und

dvrjQ (Mann); die Antheren sind weisslich.
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Ijeucänthemiim T. (Compositae). Zus. aus Xevxog (weiss) und

dvSeuov (Bliithe) ; die Rand- oder Strahlenblüthen sind weiss.

I^eUcas R. Br. (Labiatae). Von Xevxccg (weiss, glänzend) ; die Blu-

men sind meist weiss, dick behaart.

Iieticeria LaG. )
.

_ „_ . T >=Leucaeria LaG.
Ijeucliaeria Less.

)

Iieueoblepliaris Arn. (Compositae). Zus. aus Xevxog (weiss) u.

ßXecpaQig (Augenwimper) ; die Achenien sind mit dichten weissen langen auf-

rechten Wollhaaren gewimpert.

Iieucocärpon Rich. (Bixaceae). Zus. aus Xevxog (weiss) und

xuQTtog (Frucht) ; hat weisse Früchte.

Iieucocärpiis Don (Scrophularineae) . Wie vorige Gattung.

Ijeui'ocepliala Rxb. (Commelyneae) . Zus. aus Xevxog (weiss) u.

xE<pa.krj (Kopf) ; die Blüthen stehen in Köpfen und sind weiss. Gehört zu Erio-

caulon.

Ijeucüelirysiimi DC. (Compositae). Zus. aus Xevxog (weiss) und

XQvßovg (golden) ; die Anthodienschuppen sind gelb, gestielt und an der Spitze

des Stiels weiss wollig gewimpert.

Iieucocöryne Linde. (Coronariae) . Zus. aus Xevxog (weiss) und

xoQvvt] (Kolbe , Keule , Blüthenstängel) ; Pflanzen mit Blüthenschaft und meist

weissen, doldenständigen Blüthen.

Iieucöei'iniim Nutt. (Junceae). Zus. aus yevxog (weiss) und

xqivov (Lilie) ; hat weisse, lilienartige Blüthen.

JLeiicotloii Schwg. (Bryoideae). Zus. aus Xevxog (weiss) und

odovg (Zahn); das einfache Peristomium ist mit 16 weissen Zähnen besetzt.

Ii«*ucötli*a1»a DC. (Cruciferae) . Zus. aus Xevxog (weiss) und

Draba\ Abtheilung der Gattung Draba mit weissen Blüthen.

lieucoglössa DC. (Compositae), Zus. aus Xevxog (weiss) und

yXioööa (Zunge) ; hat meist weisse Zungenblüthen. Abtheilung der Gattung Py-

rethrum G.

Ijeiicogräitima Mey. (Graphideae) . Zus. aus Xevxog (weiss) u.

yQdfjifxa (Schrift); der schriftähnliche Thallus ist weiss. Gehört zu Opegrapha P.

Iieucöjum L. (Coronariae). Zus. aus Xevxog (weiss) u. lov (Veil-

chen) , d. h. eine Pflanze, deren weisse Blüthen gleichzeitig mit dem Veilchen

erscheinen. Das ^ievxoiov der Griechen gehört aber zu den Cruciferen und ist

theils Cheiranthus, theils Matthiola (weisse Viole).

JLeueöjimi Mnch. (Cruciferae). Wie vorige Gattung. = Mat-
thiola R. Br.

Iieucoläeiia R. Br, (Umbelliferae) . Zus. aus Xevxog (weiss) u.

xAcciycc (Oberkleid) ; die Blätter der Hülle sind weisslich.

Iieueoltüitia Brid. (Bryoideae). Zus. aus Xevxog (weiss) und Xcouot

(Saum) ; der Saum der Blätter ist weiss.

Iieucönieiris Don. (Compositae). Zus. aus Xevxog (weiss, glän-
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zend) und ueqog (Theil) ; die Blätter sind oberseits glatt, glänzend, unterseits

flockig-filzig.

Leuconi^rtus (Myrtaceae). Zus. aus Xevxog (weiss) und Myr-
tus\ Abtheilung der Gattung Myrtus mit weissen Blüthen.

üeueönotig Jack. (CorisseaeJ. Zus. aus Xevxog (weiss) u. votiq

Nässe) ; enthält einen weissen Milchsaft.

IieuconyinpHäea Boerh. (Nymphaeaceae). Zus. aus Xevxog

(weiss) und Nymphaea; hat weisse Blumen.

IjeucöphAlles Brid. (Bryoideae). Zus. aus Xevxog (weiss) und

pcuveiv (scheinen) ; grauweisse Moose.

JLeucöpliolig Gardn. (Compositae) . Zus. aus X.evxog (weiss) und

<poXig (Schuppe, Pflanze); die Zweige und die Unterseite der Blätter sind mit

weissem Filze überzogen.

IiCuoöpliora DC. (UmbeUiferae) . Zus. aus Xevxog (weiss) und

fpeoeiv (tragen); Abtheilung der Gattung Echinophora T. mit weissen Blüthen.

Leucopltyllum K. H. B. (Scrophularineae). Zus. aus Xevxog

(weiss) und <pvXXoy (Blatt) ; die Blätter und alle übrigen Theile sind mit weis-

sem Filze dicht bedeckt.

!Leueöpliyta R. Br. (Compositae). Zus. aus Xevxog (weiss) und

<pvrov (Pflanze) , in derselben Bedeutung wie vorige Gattung.

Iieueöpliyton Less. (Compositae). Wie vorige Gattung. Abihei-

lung der Gattung Dicoma Cass.

Lieucoploeus N. v. E. (Commelyneae) . Zus. aus Xevxog (weiss)

und xXoiov (Nachen) , in Bezug auf die weissen, nachenförmigen Bracteen.

Leucopogon R. Br. (Epacrideae). Zus. aus Xevxog (weiss) und

xtoyiov (Bart) ; der Saum der Krone ist der Länge nach mit einem weissen

Barte besetzt.

lieuoopsldium DC. (Compositae). Zus. aus Xevxog (weiss) und

oxpig (Ansehen, Aehnlichkeit) ; ist der Gattung Leucanthemum ähnlich.

Ijeueöpsis DC. (Compositae). Zus. wie vorige Gattung ; die Ache-

nien sind wollhaarig und der Pappus des Strahls länger als die Scheibenblüthen,

Abtheilung von Haplopappus.

Iieueöi'eliis E. Mey. (Orchideae). Zus aus Xevxog (weiss) und

Orchis] blüht weiss. Dazu Satyrium albidum.

JLeucoryplte Endl. (Compositae). Zus. aus Xevxog (weiss) und

xoQv<pr] (Spitze, Gipfel) ; Blüthen und Pappus sind weiss. Abtheilung der Gat-

tung Proustia LaG.

Iieucosceptruiii Sm. (Labiatae). Zus. aus Xevxog (weiss) und

ßxtjjtroov (Stab, Scepter) ; ein weissfilziger Strauch, dessen langer quirlig-ähriger

Blüthenstand ein scepterähnliches Ansehen hat. Abtheilung von Teucrium L.

Iieucöseris Ndtt. (Compositae). Zus. aus Xevxog (weiss) und

ßegig (Lattich); lattichähnliche Pflanzen mit weissen Blüthen.

Ijeucftsia A. P. Tu. (Terebinthaceae), Von Xevxog (weiss); die

Kelche sind aussen weiss-wollhaarig.

34
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liCiicosiclea Eckl. u. Zeyh. (Rosaceae). Zus. aus Xevxog (weiss)

und ISscc (Ansehen) ; die Blätter sind auf der Unterfläche weiss seidenhaarig.

JLeueosiiiai>is DC. (Cruciferae). Zus. aus Xevxog (weiss) und

Sinapis; Abtheilung der Gattung Sinapjs mit weissen Samen.

JLeucosmia Benth. (Thymeleae). Zus. aus Xevxog (weis», glän-

zend) und xoöfxog (Schmuck) ; sehr glatter Strauch mit glänzenden Blättern.

JLeucospei'Biiuifi R. Br. (ProteaceaeJ. Zus. aus Xevxog (weiss)

und 6jt£Q[xa (Same) 5 die Samen sind weiss.

LeuOospora Nutt. (Scrophularineae). Zus. aus Xevxog (weiss)

und Gnoqo: (Same) *, hat glatte weisse Samen.

JLeucösporüs Fr. (Hymeninue)> Zus. aus Xevxog (weiss) und

Cxoqu (Same) ; liat weisse Sporidien.

JLeucöStacltys Hffmg. (OrchideaeJ. Zus. aus Xevxog (weiss) und

6ra%vg (Aehre) ; hat weisse Blüthenähren. = Goodyera R. Br.

JLeucostegia Prsl. fPolypodiaceae). Zus. aus Xevxog (weiss) upd

ßreyrj (Decke) ; das Indusium ist weiss , die Oberfläche des Wedels viel blasser

grün als die Unterfläche.

JLeucosteniBtia Benth. (Caryophyllaceae). Zus. aus Xevxog (weiss,

glänzend) und 6re
t
uficc (Kranz) ; Rasen bildende glänzende Kräuter der Gattung

Stellaria.

lieucostemitia Don (CompositaeJ . Zus. wie vorige Gattung =
Chionostemma DC.

JLeucesyke Zoll. u. Mor. (Urticeae). Zus,. aus Xevxog (weiss) u.

Gvxrj (Feigenbaum) 5 ist der Gattung Ficus verwandt und die Blätter sind unten

weissfilzig.

Lencotliämnu» Lindl. (BüttneriaceaeJ . {gas, aus Xevxog (weiss)

und &a
t
uvog (Strauch) ; ein filziger Strauch mit filzigen weissen Kelchen.

JLeueotltea M09. u. Sess. (Theaceae). Zus. aus Xevxog (weiss)

und Thea; Theacee mit weissen Blumen. Gehört zur Gattung Saurauja \v,

JLeucötHo$ Don. (EriceaeJ. Nach Leucothoe, einer mythischen

Person (Tochter des Orchamos und der Eurynome). Abtheilung der Gattung A»-

dromeda.

JLeiicöxylon Bl. (Styraceae). Zus. aus Xevxog (weiss) u. £vXov

(Holz); ein Baum mit weissem Holze und glänzenden lederartigen Blättern.

fjetikeria = Leucaeria.

JLeüzea DC. (Compositae) . Nach de Leuze, Botaniker und Freund

Decandolle's.

Iieveillea Decaisn. (FlorideaeJ. Nach J. H. Leveilue, schrieb

über Pilze in den Jahren 1S25, 26, 37, 39. u. s. w.

JLevenltoöliia R. Br. s. Lceuwenhookia.

Bi«-i'iMainiH Sciireb. (Bruniaceae). Nach Levisanus, einem eng-

lischen Geistlichen, benannt.

JLevisticuiu Koch (Vmbelliferae). Das veränderte Liyusticum
(s. d. Art.).
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Lew isla Pursh. ( Alismaceaej. Nach Meriwether Lewis,
1804—6 engl. Statthalter in Louisiana, der die Westlander Nordamerika^ bis

zum Columbiastrome in naturhistorischem Interesse untersuchte.

Lexärzii Llav. (Stercvliaceae). Nach dem Mexikaner Joh. Le-
xarza, der 1824 mit LIave über mexikanische Pflanzen schrieb.

Ijeycesteria s. Leicesteria.

Leysera L. (Compositae). Nach Fr. Wilh. v. Leyser, Kriegs-

und Domainenrath in Halle, st. 1825; schrieb 1761 eine Flora von Halle.

liltüclra Don (Styraceae). Indischer Name.

Utötsltya Schauer (Myrtaceae). Nach Lhotsky, Dr. med, in

Wien, der in Neuholland botanische Reisen machte.

Iiiäbuitt Adans. (CompositaeJ; Zus. aus Buchstaben der Gattungs-

namen Solidago und Amellus.

Ijiägora Lamx. (Fucoideae). Zus. aus faav (sehr) und dyoQcc (Ver->

einigung)
;
der Thallus hesteht aus dicht in einander verwebten Fäden.

JLiätris Gärtn. (Compositae). Ueber die Ableitung dieses Namens

gibt Gärtner, wie gewöhnlich, nichts an.

Iiibanötis Crantz. (Umbelliferae). Zus. aus faßavog (Weihrauch)

und ofriv (riechen); die Wurzel verbreitet einen starken Geruch nach Weihrauch.

Ubanotis Scop. (Umbelliferae). Wie vorige Gattung. = Turbith

Tausch.

lii IxinuN Colebr. (Terebinthaceae). Von hßavog (Weihrauch)

;

liefert den Weihrauch = Boswellia Bxh.

Iiibertella Desm. (Uredineae). Wie folgende Gattung.

Iiibertia Spr. (Irideae). Nach Marie A. Libert zu Mahnedy,

welche 1820 und 26 Untersuchungen und Abbildungen von Lebermoosen lieferte.

Liberiia Dum. (Coronariae). )

— .--. ^. T w* • / "Wie vorige Gattung.
Iiiberiia Lej. (GramineaeJ. )

liibidibia DC. (Cassieae). Von libidibi, dem amerikanischen

Namen des Gewächses.

Iiibocedrus Endl. (StrobilaceaeJ, Zus. aus foßctg (Tropfen) und

Cedrus; harzreiche Zapfenbäume.

l^ieänia Aubl. (Rosaceae). Von caliynia
y
dem Namen dieses

Baumes in Guiana.

Iiieäria Aubl. (Laurireae). Guianischer Name.

liieavaita Endl. (Papilionaceae) . Anagramra von Cavanilia;

Gruppe dieser Gattung.

JLIeea Schrad. (Lycaperdaceae). Ueber die Ableitung dieses Namens

gibt S. nichts an.

l/ielten (Lichenes) . Von iuxyv (Flechte) und dieses von Auxeiv (le-

cken, streifen), weil die Flechten überall auf der Oberhaut hinkriechen; ein

ähnliches kriechendes Wachsthum auf der Erdoberfläche zeigen die pflanzlichen

Flechten.
34*
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Iiiclilna Ag. (Fucoideae) . Von Uix^v (Flechte); hat ein flechten-

artiges Ansehen.

Lielitengteinia Willd. (Coronariae). Nach Heinrich Lich-

tenstein, geb. 1780 in Hamburg, 1804—6 holländischer Chirurgienmajor am

Cap, bereiste Afrika, unternahm später mehrere Reisen durch Europa, ward 18t

i

Prof. der Zoologie in Berlin, 1815 erster Direktor des zoologischen Museums.

— A. G. G. Lichtenstein gab 1814 ein alphabetisches Verzeichniss der in

Willdenow's Species pl. und Persoon's Synopsis enthaltenen Gattungen heraus.

— G. R. Lichtenstein schrieb: Anleit. zur medic. Kräuterkunde, Helm-

städt 1782.

Lidtteiistelnia Wendl. (Lorantheae) . Wie vorige Gattung. Ge-

hört zu Loranthus.

Ucliteiisteinia Cham. u. Schl. (Umbelliferae) . Wie vorige Gat-

tung.

Ucmöpliora Ag (Diatomeae). Zus. aus hxfxog (Wurfschaufel)

und y>£Q£iy (tragen); die Individuen sind flach, fächerförmig, an der Basis ver-

dünnt.

Iiictöria Ag. (Florideae). Nach Lictor, einem öffentlichen Die-

ner der römischen Magistratspersonen, welcher ein Bündel Stäbe, in welchem

ein Beil steckte, vor ihnen hertrug; die Spitzen der Zweige sind keulenförmig

und mit einem Bündel von Fäden umgeben.

Iiicuala Rmph. (Palmae). Der Name stammt von den Molukken.

Iiftlbeekia Berg. (Compositae). Nach E. G. Lidbeck, Profes-

sor in Lund ; schrieb über skandinavische Pflanzen und Waldkultur 1754 u. 1757.

Eiieberltüeltiiia Cass. (Compositae). Nach Joh. Nath. Lie-

berkühn, geb. 1711 zu Berlin, Mitglied des med. Obercollegiums in Berlin,

wo er Arzt war, zugleich auch mathematische und optische Instrumente, sowie

anatomische Präparate fertigte, st. 1756.

Uobigia Endl. (Biynoniaceae). Nach Jüstus v. Liebig, geb.

1803 zu Darmstadt, seit 1826 Prof. der Chemie in Giessen, ausgezeichnet als

Chemiker besonders im organischen Reiche.

Iiieliitiäimia Ag. (Fucoideae). Nach Liebmann, über dessen

Persönlichkeit Agardh nichts mittheilt.

liiii

h

< footia l'Herit. (Campanulaceae). Nach John Light-
foot, geb. 1735 in Glocestershire, bereiste 1772 mit dem Zoologen Perant die

Hebriden, st. 1788 als Pfarrer zu Gotham; schrieb: Flora scotica 1777.

Iiiglitföotia Sw. (Bixaceae).
\

Ughtrooli. Schreb. (Rvbioceae). \
Wie VOri«e Gattun^

Iiigiiydium LK. (Lycoperdaceae). Von fayvvg (Russ, Rauch) , in

Bezug auf die schwarzbraune Farbe der Sporidien.

Iiigtu (Coronariae). Peruanischer Name. Art der Gattung Alstroe-

meria.

LiguliTria Cass. (Compositae). Von ligula (Züngelchen , Blatt*

häutchen); die Blüthen des Strahls sind gezüngelt oder zweilippig.
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Liguläria Duv. (Saxifrayeae) . Abgeleitet wie vorige Gattung ; 2

Blumenblätter sind länger als die übrigen. Gehört zu Saxifraga.

Iiigiisticum L. (Umbelliferae) . Von ligusticus (ligurisch) und

dieses von Liguria (ehemalige, römische Provinz, das heutige Gebiet von Ge-

nua mit den angrenzenden Landestheilen), in Bezug auf das häufige Vorkommen

dieser Pflanze auf den ligurischen Apenninen. Nach Dierbach soll das Ligusti-

cum der Alten Trochiscanthes nodiflorus K. seyn.

Iiigüsti'um (Jasmineae). Von liyare (binden), in Bezug auf die

Anwendung der Zweige zu Flechtwerken.

üilae T. (Jasmineae). Der Name ist persischer Abkunft; die Pflanze

heisst dort ebenfalls lilac.

Tiilaea H. u. B. (Commelyneae). Nach A. R. Delile s. Delilia.

Iiiletiia Bert. (Bixaceae). Chilesischer Name.

LH lastnun LK. (Coronariae) . Zus. aus Lilium und astrum
(Stern, Bild, Abbild); gehört zu Anthericum.

Lilftiiin L. (Coronariae). Vom celtischen li (weiss), in Bezug auf

die bekannteste Art.

Lima (Urticeae). Von lima (Feile); die Blätter sind rauh wie eine

Feile. Art der Gattung Celtis.

Lima (Lythrariae). Wie vorige. Art der Gattung Melastoma.

Limäeia Lour. (Menispermeae) . Von Aeiuct£ (Schnecke); die Frucht

ist gedrehet wie das Gehäuse einer Schnecke. Gehört zu Cocculus DC
Limäeia Dietr. (Bixaceae). Von Xei

t
ucc$ (Schnecke); die Griffel

stehen auseinander und sind zurückgebogen.

Limäcium (Hymeninae). Von Aetfx<x$ (Schnecke) ; die Manchette ist

klebrig wie eine Schnecke.

Limatocles Bl. (Orchideae). Von Aeiiiwv (Wiese) , in Bezug auf

den Standort? Blume giebt keine Erklärung des Namens.

Limbärda Adns. (Compositae) . Französischer Provinzialname die-

ses Gewächses. Gehört zu Inula.

Limbäria Ach. (Trypetheliaceae) . Von limbus (Saum); das auf-

gesprungene Perithecium hat einen geschlitzten Saum.

Limeum Forsk. (Eupltorbiaceae). Von loiuog (Pest, Verderben),

in Bezug auf die Giftigkeit der Pflanze. Was Plinius (XXVI. 76) Limeum

nennt und als eine zur Vergiftung der Pfeile in Gallien dienende Pflanze be-

zeichnet, lässt sich nicht ermitteln.

Limeum L. (Phytolacceae). S. vorige Gattung.

Lintia Vand. ( ? ) Nach Ponte de Lima, portugiesischem

Finanzminister, benannt.

Liitiiiäiitltemum Gmel. (Gentianeae). Zus. aus huvrj (Sumpf)

und ccvöefjiov (Blume) , in Bezug auf den Standort. Gehört zu Villarsia.

Limnänthes R. Br. (Geraniaceae) . Zus. aus havrj (Sumpf) und

dvSnj (Blüthe) , in Bezug auf den Standort der Pflanze.
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Iämnas Trin. (GramineaeJ. Von huyag (Sumpf) : wachst in

Sümpfen.

fiinntietis Rich. (Gramineae). Von kiuvqng (in Sümpfen wohnend)
-,

wächst im ausgetretenen Meerwasser.

Siiiiiiiia L. (PortulaceaeJ . Von fauvrj (Sumpr) ; Sumpfpflanzen.

Iiiiiiniris Tsch. (Iriäeae). Zus. aus Ai
t
uvy (Sumpf) und Iris-,

Abtheilung der Gattung Iris , wächst in Sümpfen.

Uiiuiöliiuiii Rich. (HydrocharideaeJ. Zus. aus lifxyrj (Sumpf)

und ßieiv (leben) ; wächst in Sümpfen.

Iiftmnöcliaris Hb. Bpl. (AlismaceaeJ . Zus. aus Itayv (Sumpf) u.

XdQig (Freude) ; liebt sumpfige Standorte.

fiimiioeliloa P. B. (CyperaceaeJ . Zus. aus Xiuvrj (Sumpf) und

X&oa (Gras); Sumpfpflanzen.

fiimiiopeuce Vaill. (Halorayeae) . Zus. aus liixyrj (Sumpf) und

xsvxrj (Fichte) ; die Pflanze sieht wie ein kleiner Tannenbaum aus und wächst

in Sümpfen. = Hippuris.

l'inmojftliila R. Br. (ScrophularineaeJ. Zus. aus Xijuvn (Sumpf)

und (pdrj (Liebe); Sumpfpflanze.

I> i 111oclormii T. (Orchiäeae). Scheinbar zus. aus Aeificov

(Wiese) und Scoqov (Geschenk) , d. h. eine Pflanze , welche uns die Wiesen

liefern; oder: von Zijuog (Hunger), Xiixu>örjg (hungrig), d. h. eine Pflanze,

welche andere aussaugt, schmarotzend auf denselben wächst. Die Sache ver-

hält sich aber folgendermassen: Alfiodagov nannte Theophrast (VIII. 8.) eine

Schmarotzerpflanze, welche blutrothe Blüthen trägt (d. Etymologie s. bei Hne-

modorum) und mit unserer Orobanche cruenta übereinstimmt. Das A in diesem

Worte verwandelte man später aus Versehen in ^/, wodurch Aiuodiogov ent-

stand , und übertrug diesen falschen Namen auf eine gleichfalls schmarotzende

Pflanze.

Umonla L. (HesperideaeJ . Von Xifiog (Hunger) , d. h. was den

Hunger (und Durst) stillt, in Bezug auf die Früchte. Angeblich vom arabischen

lymxin (Citrone).

Iitmönia G. (Bixaceae). Hat limonien- (citronen-) ähnliche Früchte.

I.i inonium (PlumbayineaeJ. Von Aeijuwv (Wiese) ; wächst auf

Wiesen (und in Sümpfen). Art der Gattung Statice.

Iiimosella L. (ScrophularineaeJ. Von limosus (sumpfig); wächst

in Sümpfen.

liinagröstis Lam. (Cyperaceae). Zus. aus Linum und Agro-
stis, d. h. eine grasartige Pflanze, deren Samen in lange weisse, dem Flachs

ähnliche Haare gehüllt sind. = Eriophorum L.

liiiiaiitliii« Benth. (PolemoniaceaeJ . Zus. aus Xivea (Linie) und

ccvSog (Blume) ; die Antheren sind linienförmig. Gehört zu Gilia.

Unäria T. (ScrophularineaeJ. Von linum (Lein), in Bezug auf

die leinähnlichen Blätter.

Unariästrum Chav. Abtheilung der vorigen Galtung.
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Linarioiries DC. (Campanulaceae) . Zus. aus Linaria u. sldeiv

(ähnlich seyn) , in Bezug auf die schmalen sitzenden Blätter.

Iiincönia L. (SaxifrageaeJ. Südafrikanischer Name.

Iji nilackeria Prsl. (Bixaceae) . Nach Lindacker.
Iiindacköria Sieb. (Capparideae) . Wie vorige Gattung. Gehört

zu Capparis.

Iiinclenber^ia Lehm. (ScrophtdarineaeJ. Nach J. B. W. Lin-
denberg, Amtsverwalter zu Bergedorf: schrieb: Synopsis hepaticarum europ.

1829.

Iiintlenia Benth. (Rubiaceae). Nach J. Linden 5 schrieb: Etab-

lissement de botanique et d'horticulture de — ä Luxemburg 1847. — Joh.

Ant. van der Linden, geb. 1609 zu Enkhuyzen, Prof. der Med. zu Ley-

den, st. 1664; gab den Hippocrates und Celsus heraus.

Iiindenia Mart. u. Gal. (JSyctayineaeJ. Wie vorige Gattung.

Etindeira Thnb. (?). Nach J. Linder, Arzt in Stockholm ; schrieb :

Flora von Wicksburg 1716.

Iiindernia All. (ScrophularineaeJ . Nach Franz Balthasar
Lindern, geb. 1682 zu Buchsweiler, Botaniker und Arzt in Strassburg, st.

1755; schrieb u. a. : Tournefortius alsaticus 1728, vermehrt als Hortus alsaticus

1747.

Mildern ia R. Br. (ScrophularineaeJ. Wie vorige Gattung. =
Ily ogeton.

Iiindleya K. H. B. (SpiraeaceaeJ . Nach JohnLindley, ge-

genwärtig Prof. der Botanik in London, Schöpfer eines besonderen natürlichen

Pflanzensystems, Verfasser zahlreicher botanischer Schriften.

Iiindleya Knth. (AmygdalaceaeJ

.

)
»* -*. — tw n sm x .. • , \ Wie vorige Gattung.
Iiindleya N. v. E. (TernstrofmaceaeJ.

\

Iiindnera R. (TiliaceaeJ. Nach Fr. Wilh. Lindner, geboren

1779 in Weida, Professor der Philosophie in Leipzig, Verlheidiger der Natur-

kunde für den Unterricht in Schulen; schrieb u. a. : Malerische Naturgeschichte

der drei Reiche 1830—43.

Iiindelöfia Lehm. (Asperifoliae) . Nach Friedr. v. Lindelof,
Justizbeamter in Darmstadt, Gelehrter und Förderer der Botanik.

Iiindsaya Dry. (PolypodiaceaeJ. Nach Archibald Lindsav,
einem Engländer, der 1781 über das Keimen der Farnkräuter schrieb.

Iiinliärea Arr. (Laurineae). Nach Linhare.
IiinipliyUiim Less. (CompositaeJ. Zus. aus Xivea (Linie), fayqv

(Lein, Faden) und <pvllov (Blatt); die Blätter sind linienförmig, ganzrandig.

Gehört zu Chaetanthera.

Iiinkia Cav. (Proteaceae). Nach Heinrich Friedr. Link,
geb. 1767 in Hildesheim, 1793 Prof. der Naturgeschichte, Chemie u. Botanik

zu Rostock, begleitete 1797 den Grafen von Hoffmannsegg nach Portugal; 1811

Prof. der Chemie und Botanik in Breslau, 1815 der Naturwissenschaften und

Direktor des botan. Gartens zu Berlin, besuchte 1833 Griechenland; st. 1851.
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liiiikia Lgb. (Nostochinae) . )

— ---.». ^cf , ^ l Wie vorige Gattung.
liinkia Pers. (Solaneae). )

°

Ijimiäea Gron. (CaprifoliaceaeJ. Nach Karl v. Linne, geb.

1707 zu Räshult in Smaland, gestorben 1778 in Stockholm, Botaniker und Arzt,

Schöpfer des nach ihm benannten bot. Sexualsystems. Sein Sohn, geb. 1742

in Fahlun, welcher in die Stellen seines Vaters trat, st. 1733 in Upsala.

Unociera Sw. (Jasmineae) . Nach GeoffroyLinocier, fran-

zös. Arzt; schrieb: Histoire des plantes aromatiques 1584, Histoire des plantes

en Virginie 1619.

fjinojisis Rchb. (Lineae). Zus. aus Linum und öipcg (Ansehen);

Abtheilung der Gattung Linum.

IiiilOStlgnia Klotzsch (GeraniaceaeJ . Zus. aus Xtvea (Linie),

fovov (Lein, Faden) und ßrcy
t
ucc (Narbe); hat 2 lange, linienförmige Narben.

Iiiuostoma Wallr. (Thymeleae). Zus. aus Xivea (Linie) , Atvov

(Lein, Faden) und Cfroftct (Mund); aus dein ötheiligen Perigon ragen die 10

Staubfäden lang hervor.

Iiinögyris Cass. (Compositae). Zus. aus Linum und Osyris,

d. h. die Pflanze hat die geschmeidigen , zähen Verzweigungen und die Blatter

des Leins und der Osyris.

IiinozÖStis Endl. (Euphorbiaceae). stivofaörig Dioscor. (Mercu-

rialis annua) , zus. aus Xivov (Lein) und Swörrjg (Gürtel) , weil sie sich gern

um den Lein schlingt. Abtheilung der Gattung Mercurialis.

Unscotia Ad. (Phytolacceae) . Nach dem Hollander J. Hugo v.

Linschoten, der eine Reise nach Ostindien machte und darüber 1599 ein

Werk herausgab.

9jtumit L. (Lineae). ^Iiyoy, celtisch lin (Faden), lateinisch linea

(Linie)
,
griechisch Xivea (Linie) , alles in Bezug auf die Benützung der Faser.

Iiinzia Schultz ( Compositae ) . Nach L. Linz; schrieb Disserta-

tion forestieres, Treves 1808.

Liochlaena N. v. E. (Jungerrnannieae) . Zus. aus Xstog (glatt)

und ^/atva (Oberkleid) ; das Perianthium ist glatt.

liifiaiiilra Mor. (Chenopodeae) . Zus. aus levtetv (verlassen , ver-

lieren) und dyrjQ (Mann); hat nur 2 Staubgefässe. = Oligandra Less.

liipäria L. (Papilionaceae) . Von ÄixaQog (fett, glänzend); Stän-

gel und Blätter sind glatt, letztere auch zuweilen seiden- oder silberglänzend.

I/iparis Rich. (Orchideae). Wie vorige Gattung; die Blätter sind

an der Basis meist in eine Art Zwiebel zusammengewachsen.

liipocärplia R. Br. (Cyperaceae) . Zus. aus Aeixeiv (verlieren)

und xccQTtr] (Spreu) ; die Blüthenschuppen fallen ganz ab.

Iiipocltäeta DC. (Compositae). Zus. aus Xeixeiv (verlieren) und

Xcury (Mähne). = Lipotriche Less.

liipö&toma DC. (Rubiaceae). Zus. aus Anxeiv (verlieren) und

ötoiacc (Mund); die Kapsel öffnet sich an der Spitze durch einen abfallenden

Deckel.
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Iiipoläctes Bl. (Lorantheae) . Zus. aus Xemeiv (verlieren) und

ccxrig (Strahl) ; die Blüthen stehen einzeln , nicht in Dolden. Gehört zu Lo-

ranthus.

Upölriche R. Br. Zus. aus Zevreiv (verlieren) und &qi£ (Haar)
;

die Federkrone ist borstig und fällt leicht ab.

UpUlriche Less. (Compositae). Zus. wie vorige Gattung.

Upozygis E. Mey. (PapüionaceaeJ. Zus. aus Äei.reiv (verlieren)

und £vyog (Joch) 5 die Blätter stehen nicht jochweise, sondern zu 3, die Staub-

fäden sind einbrüderig.

Lippia L. (Verbenaceae). Nach Auguste Lippi, geb. 1678 in

Paris, ging 1703 als Arzt mit einer Gesandtschaft nach Habesch , 1703 ermor-

det; schrieb Mehreres in naturhistorischer und botanischer Beziehung, auch über

den Fungus melitensis. — Franz Jos. Lipp schrieb: Enchiridium botanicum,

Wien 1765.

IJquidänibai' L. (AmentaceaeJ. Zus. aus liquidus (flüssig) und

Ambra., d. h. ein Gewächs, welches einen wohlriechenden Balsam liefert.

JLiquirilia Mnch. (PapilionaceaeJ . Das veränderte Glycyrrhiza
= G 1 y cy rrhiza T.

Tiiriäiilhe Spach (Maynoliaceae) . Zus. aus Xelqiov (Lilie) und

dy$rj (Blüthe) 5 hat lilienähnliche Blumen. Gehört zu Magnolia.

Iiiriotleitclron L. (Maynoliaceae). Zus. aus Asiqiov (Lilie) und

deyÖQov (Baum) ; die Blumen dieses Baumes haben Aehnlichkeit mit den Tul-

pen (weniger mit den eigentlichen Lilien) , daher auch der Speciesname Tuli-

pifera.

fjiriope Lour. (CoronariaeJ . Nach der Nymphe Liriope, und

dieses Wort zus. aus XeiQiov (Lilie) und oxpig (Figur). Loureiro wandte den

Namen jener Nymphe, in Folge des von Ovid (Metamorph. III. 342,) gebrauch-

ten Beisatzes, auf eine blaue Blume an.

Iiiriope Herb. (Narcisseae). Wie vorige Gattung.

Iiiriöpsis Rchb. = Liriope Herb.

Iiiriöpsis Spach. Gehört, wie Lirianthe, zur Gattung Magnolia.

Iiiriösma Poepp. (Styraceae). Zus. aus AeiQioy (Lilie) und oöutj

(Geruch) ; die Blüthen riechen angenehm lilienartig.

liisiiiitlhiis L. (Gentianeae). Zus. aus Xig^ Xiööog (glatt) und dv-

&og (Blume) , in Bezug auf die glatte Beschalfenheit nicht bloss der Blüthen,

sondern überhaupt der ganzen Pflanzengruppe dieser Gattung.

Iiissänlhe R. Br. (Epacrideae). Zus. aus Xiööog (glatt) u. dvöog

(Blume) ; der Saum der Krone ist unbebartet.

Iiissanlhe Knight. u- Salisb. (ProteaceaeJ. Wie vorige Gattung.

b=s Lissostylis R. Br.

fiissochilus R. Br. (Orchideae). Zus. aus faßöog (glatt) u. *«-

log (Lippe) ; das Labellum ist unbehaart etc.

IiigSÖSlylis R. Br. (ProteaceaeJ. Zus. aus Xiööog (glatt) u. 6rv-

log (Griffel) ; der Griffel ist glatt. Gehört zu Grevillea.
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Listera R. Br. fOrcliideae) . Nach Mart. Lister, geb. um 1638

zu Radcliffe, Arzt in York, London, Leibarzt der Königin Anna, st. zu London

1711; schrieb u. a. auch über die Bewegung des Saftes in den Pflanzen.

liisteria- Neck., Rafin. (RvbiaceaeJ. Wie vorige Gattung.

liistia E. Mey. (Papilionaceae). Nach Fr. Ludw. List, Leh-

rer zu Tilsit; schrieb über lithauische Pflanzen 1828 u. 1837 — Fr. List,
geb. um 1780 in Reutlingen, Profess. der Staatswissenschaften zu Tübingen,

welche Stelle er 1818 niederlegte, besonders verdient als Nationalökonom, st.

184* durch eigene Hand.

JLitclii Sonn. (SapindaceaeJ. Name dieses Baumes in China = Ne-

phelium L.

Iiitltäcltite P. B. (Gramineae). Zus. aus Ai$og (Stein) u. axvrj

(Spreublättchen, Spelze); die Spelzen schliessen einen glänzenden harten Sa-

men ein. = Olyra L.

Iiitltagröstis Gärtn. (Gramineae). Zus. aus Xi&og (Stein) und

Ayrostis\ die Samen dieses Grases sind weiss, glänzend und sehr hart. =
Coix L.

JLifltöbium Brong. (LythrariaeJ. Zus. aus Ai&og (Stein) u. ßuiv

(leben) ; wächst auf Felsen.

Iiitliocarpus Bl. (AmentaceaeJ. Zus. aus ÄiSog (Stein) u. xag-

jtog (Frucht) ; die Frucht ist steinhart.

Iiitliocai*pus Bl. (Styraceae). Wie vorige Gattung. Gehört zu

Styrax T.

Iiitltopliila Sw. (Paronychieae). Zus. aus Ai&og (Stein) u. <pikziv

(lieben) ; wächst gern an steinigen Orten.

JLitliO|i]ii*ägiiia Nütt. (Saxifrayeae) . Zus. aus Xi&og (Stein) u.

<pQ<x66eiv (umzäunen) , d. h. eine Pflanze , welche steinigen Boden liebt. Ab-

theilung der Gattung Tellima R. Br.

Iiitlioplryllum Phillippi (Florideae). Zus. aus li$og (Stein)

und <pvlloy (Blatt) ; der blattartige Thallus ist mehr oder weniger mit Kalk in-

krustirt.

liitliosciädium Turtsch. (Umbelliferae) . Zus. aus Ai&og (Stein)

und öxiaöiov (Sonnenschirm); eine Schirmpflanze mit steinharten Samen.

liitliospermum T. (Asperij'oliae). Zus. aus ZiSog (Stein) und

6jt£Qfj.a (Same) ; die Samen gleichen kleinen Steinchen.

Iiitliöxylon Endl. (EuphorbiaceaeJ. Zus. aus li$og (Stein) und

£vXov (Holz) ; ein Baum mit steinhartem Holze.

JLitJträea Miers. (Terebinthaceae) . Heisst in Chili lithri oder

llithi.

Iiitolirociiia Prsl. (Polypodiaceae). Zus. aus forog (kein, ge-

ring) u. ßQOXog (Schlinge); die Venen des Wedels sind eingesenkt u. dünn.

Gehört zu Pteris.

LitO&aiitlies Bl. (Rubiaceae). Zus. aus /.trog (klein, gering) u.

dv$y (Blume) ; die Blüthe, namentlich der Kelch, ist sehr klein.
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Ijitsa«in Lam. (LaurineaeJ. Japanischer Name.

liitsea Lam. (Laurineae). Wie vorige Gattung. = Tetra nlhera

Jacq.

Iiittaea Tagliab. (Bromeliaceae). Nach dem Duca Antonio
Litta in Lainate, in dessen Garten diese Pflanze im J. 1815 zuerst in Eu-

ropa blühete.

Iiittorella L. (Plantayineae)- Von littus (Küste, Ufer)-, wächst

am Wasser, besonders am salzigen.

Iji vi$t?»~iiia. R. Br. (Palmae) . Nach Patrik Murray Baron
v. Li vi st one, Freund Balfour's, der einen eigenen botanischen Garten

hatte, den damals angelegten Edinburger Garten reich beschenkte, ganz Frank-

reich in botanischem Interesse bereiste und daselbst am Fieber starb.

Iilagmioa Rz. u. Pav. (Sapindaceae). Nach Don Eugenio de

Llaguno Amirola, Freund und Beschützer der Botanik.

Llaupänke Feuill. (Crassulaceae) . Chilesischer Name.

Uitlii Feuill. (TerebinthaceaeJ . Gehört zur Gattung Lithraea.

liloycüa Neck. (Compositae) . Ueber die Ableitung dieses Namens

gibt Necker nichts an. — G. N. Lloyd schrieb: Botanical terminology etc.,

Edinburg 1826. — James Lloyd schrieb: Flore de la Loire inferieure,

Nantes 1844.

Ijoäsa Adns. (Loasaceae). Südamerikanischer Name.

JLoliatlium Rafin. (TerebinthaceaeJ. Von Xoßog (Lappen) ; die

Scheibe, unter welcher die Blumenblätter eingefügt sind, hat 5 Lappen. Ge-

hört zu Rhus.

Bial»äria Haw. (SaxifrayeaeJ. Von lobus, Xoßog (Lappen) ; die

Kelchblätter sind kaum an der Basis verwachsen und hängen dem Eierstocke

nicht an. Gehört zu Saxifraga.

LfOharia Hoffm. (Parmeliaceae). Von lobus^ Xoßog (Lappen)
;

eine Flechte mit gefranztem Hypothallus. Gehört zu Pannelia.

fiOhliia Planch. (kristolochieae) . Nach Will. Lobb, der in

Südamerika, und dessen Bruder Thom. Lobb, der in Singapore und Java bo-

tanisirte.

IiObelia L. (Lobeliaceae) . Nach Matthias von Lobkl, geb.

1538 zu Ryssel in Flandern , Arzt, später vom König Jacob nach London beru-

fen, st. 1616 zu Highgate; schrieb Mehreres über Botanik.

liOlieliöicles DC. (Campamdaceae) . Ist der Lobelia ähnlich.

IiObocärpus Wight u. Arn. (Ranuncuhiceae). Zus. aus Xoßog

(Lappen) und xccoxog (Frucht) ; die Frucht ist an der Spitze 5 lappig.

JiOböstciiium Lehm. (Asperifoliae) . Zus. aus Xoßog (Lappen)

und örrjubiv (Staubgefäss) ; die Staubfäden sind am Rücken der Schlundklappcn

eingefügt.

IiObuIaria Desv. (CrvciferaeJ. Von lobvlns (Läppchen); Kräu-

ter mit zweitheiliger Pubescenz.

liOCäiuli Adns. (Simantbeae). Indischer Name.
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IiOCltenia Arn. (Büttneriaceae). Anagramm von Melochia, wo-
zu sie früher gehörte.

IiOclieria Neck. (Compositae). Nach J. Locher, geb. 1470 zu

Ehingen, der Dichtkunst u. Rhetorik zu Freiburg, Basel und Ingolstadt lehrte

und 1528 in letzterer Stadt starb. — Hans Locher-Balber schrieb: Ne-

krolog auf P. Usteri, Zürich 1832-

Ijoclinera Rchb. (Apocyneae). Nach dem Nürnberger M. Fr.

Lochner, geb. 1662, gest. 1730, der über Nerium, Ananas u. andere Pflan-

zen schrieb.

IiOClineria Scop. (liliaceae). Wie vorige Gattung.

IjOckJiärtia Hook. (Orchideae). Nach David Lockhart zu

Trinidad, von welchem Hooker diese Pflanze erhielt.

liOCiista (Valerianeae). Von locus tu (Heuschrecke); man glaubte

nämlich zwischen den Zweigen dieser Pflanze und den Beinen einer fliegenden

Heuschrecke einige Aehnlichkeit zu finden. Art der Gattung Valeriana.

iO«l «I igesia Sims. (Papilionaceae) . Nach Conr. Loddiges,
Handelsgärtner zu Hackney bei London; schrieb: Catalogue of plants in the Col-

lection of C. Loddiges 1814—36; The botanical cabinet 1818—24.

IJotlieularia P. B. (Gramineae). Von loäicula* Dimin. von lo-

äix (Bettdecke); Gräser, welche durch ihre Verzweigung das Erdreich rund-

um bedecken.

IiOdoicea Commers. (Palmae).

IiOeflingia L. (Paronychieae) . Nach Peter Loefling, geb.

1729 zu Tollfersbruch in Schweden, bereiste im Auftrage der spanischen Re-

gierung Spanien und Amerika, st. 1756 in Guiana; schrieb: Iter hispan. ; lie-

ber die Keimung.

lioeselia L. (Polemoniaceae). Nach Jon. Loesel, Professor zu

Königsberg, geb. 1607, gest. 1652; schrieb über die preussische Flora.

IiOetliainia Heynh. (Papilionaceae). Nach B. R. v. Römer,
auf Loethain und Neumark in Sachsen, ausgezeichnet als Botaniker.

fjogäiiia R. Br. (GentianeaeJ . Nach James Logan Loghan,
geb. 1674 in Irland, st. 1736 als Statthalter in Pennsylvanien; schrieb über Pflan-

zenerzeugung.

Ijögfia Cass. (Compositae). Anagramm von Filayo, von welcher

Gattung sie eine Abtheilung bildet.

IiOgliänia Scop. (Guttiferae). Nach J. Loghan (s. Logania).

Ijoiseleuria Desv. (EriceaeJ. Nach J. C. A. Loiseleür-
Deslongchamps, geb. 1744 zu Denis, Arzt und Botaniker zu Paris, starb

1849; schrieb u. a: Flora gallica 1806, Ueber die Narcissen 1810, Manuel des

plantes usuelles indigenes 1819, verfasste auch alle Artikel über die Pflanzen

Frankreichs in dem Dictionnaire des scienccs naturelles.

BiOlimii L. (Gramineae). Vom celtischen loloa. Angeblich von

dofoog (falsch, unnütz), man hielt nämlich die Pflanze frührr für ausgearteten

Weizen oder Gerste, auch ist sie in der Thal schädlich; oder zus. aus leuov
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(Saat) "und oXoog (schädlich).

Lomändra LaB. (Smilaceae). Zus. aus lufjia (Saum) und avyQ

(Mann) ; die Antheren haben einen schildförmigen Saum.

Lomäria Willd. ( Polypodiaceae

)

. Von Au>ua (Saum) ; die In-

dusien sind fast randständig.

liOiii:i^»|M>ru DC. = Lomatospora.

liOiii»Iia R. Br. (Proteaceae) . Von Ato/ucc (Saum); der Flügel der

Samen ist gerandet.

I;4>iiiiil ioii Targ. (Floriäeae). Von Awixcc (Saum, Vorstoss) , in

Bezug auf den gerippten häutigen Thallus.

IiOiiiätium Rafin. (Umbelliferae) . Von Aufxa (Saum); die Frucht

ist mit einem flachen breiten Saume umgeben.

liOiiiatöearum Fisch, und Met. (Umbelliferae) . Zus. aus Icoixa

(Saum) und xccqov (Kümmel); dem Kümmel ähnliche Gattung, aber die Blu-

menblätter sind an der Spitze zweilappig, der eingebogene Abschnitt ist drei-

zähnig, und die Joche der Frucht häutig.

Ijomatogöiiium A. Br. (Gentianeae) . Zus aus Äcoua (Saum)

und yovrj (Frucht) ; die beiden Narben sind mit den Nähten der Carpidien der

ganzen Länge nach zusammengewachsen.

IiOinatülepis Cass. ( Compositae

)

. Zus. aus Xioua (Saum)

und Aexig (Schuppe); der Rand der Anthodienschuppen ist breit-scariös.

IJOiiiatOjpliylliiiii W. (Coronariae) . Zus. aus Xuua (Saum) und

<pvXXoy (Blatt) ; die Blätter sind am Rande knorpelig.

XiOmatospora DC. (Cmciferae). Zus. aus Ictfxa (Saum) und

ötcoqcc (Same) ; das Würzelchen liegt am Rande der Cotyledonen.

liOitientäi'ia Lgb. (Floriäeae). Von lomentum (Gliederhulse)
;

hat meist einen gliederig zusammengeschnürten Thallus.

JiOiiiiM Adns. (Compositae). Aus Santolina durch Wegwerfung

und Versetzung der Buchstaben gebildet. Wurde früher zu Santolina gerechnet.

Iionchärion Targ. (Floriäeae). Von Aoyxccpiov, Dimin. von koyxrj

(eiserne Spitze am Wurfspiess, Lanze), auf die Fiederspaltungen des Thallus

deutend.

liOiicltitis L. (Polypodiaceae). Von Xoyxrj (Lanzenspitze, Lanze);

die unteren Pinnulae der Blätter sind lang zugespitzt wie Lanzen, auch ist der

Stock des Wedels mit Stacheln besetzt. ^oyxing des Diosc. (III. 151.) =
Lonchitis des Plin. (XXV. 88.), welche ihren Namen von der dreieckig-

spiessförmigen Gestalt des Samens hat, ist jedoch Serapias Lingua L. Viel-

leicht versteht aber Diosc. im 152. Cap. unter ^ioyxing iregee das Aspidium Lon-

chitis Sw.

IiOndlOcarpus K. H. B. (Papilionaceae). Zus. aus Xoyxrj (Lanze)

und xccQTtog (Frucht); die Hülse ist lanzettförmig.

liOiicIioHtoma Wickstr. (Bruniaceae). Zus. aus koyxrj (Lanze)

und örojua (Mund); die Abschnitte des fünftheiligen Kronensaums sind lanzett-

förmig.
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liondesia Fisch., Mey. (Chenopodiaceae) . Nach F. W. Londes,
Arzt und Botaniker in Moskau, schrieb: Handbuch der Botanik 1804, Verzeich-

niss der um Göttingen wildwachsenden Pflanzen 1805. u. m. a. — Londes
geköperte wollene Zeuge von Amboise in Tourraine; das Perigon ist nämlich

dickwollig, und eine grössere Anzahl derselben bildet einen dickwolligen Kopf.

IiOngfliampsia W. (Compositae). Nach Loiseleur-Des«
longchamps (s. Loiseleuria) . — Turquier de Longchamp schrieb:

Flore des environs de Rouen 1816; Concordances de Persoon avec de Candolle

et Fries etc. 1826. — Pierre Barth. Pennier de Longchamp schrieb

über die Trüffeln und Champignons, Avignon 1766.

IiOnicera L. (Caprifoliaceae) . Nach Adam Lonicer, geboren

1528 zu Marburg, 1553 Prof. der Mathematik in Nürnberg, 1554 Prof. der Med.

in Mainz, dann Stadtphysikus in Frankfurt a. M. , st. hier 1586; schrieb: Bota-

nicon, Herbarum, arborum, fructicum etc. imagines.

fjonäcei'a Plum. (Rubiaceae). )

_. . — „ ,r .. > * Wie vorige Gattung.Lonnera Plum. (Lorantheae) .

J „

liöntarus Rmph. (Palmae). Vom malaischen lontar.

liOpezia Cav. (Myrobalaneae). Nach Thomas Lopez, einem

Spanier, der über die Naturgeschichte der neuen Welt schrieb.

liOpltäntlra Don (Ericeae). Zus. aus locpog (Büschel) und dvrjQ

(Mann)
;

die Staubgefasse stehen in Büscheln. Gehört zu Erica.

IiOpliailtltera Juss. (Malpiyhiaceae). Zus. aus ko<pog (Busch,

Kamm) und ar^pa; die Antheren haben einen kammformigen Anhang.

IiOgftliantlius Benth. (Labiatae). Zus. aus lofog (Büschel) und

dvS-og (Blume) ; die Blüthen stehen in Büscheln.

liOjphäiitlius Forst. (Büttneriaceae) . Wie vorige Gattung.

fiOj»liat)i4'i*ium Brong. (Gramineae). Zus. aus ko<pog (Büschel) u.

d-9-ijQ (Granne) ; die untere Kronspelze ist gegrannt, und da viele Blüthen in ei-

nem Aehrchen stehen, so erscheinen die Grannen in Büscheln.

liöfiltia Desv. (Biynoniaceae). Von iofpog (Büschel); die Blüthen

stehen meist in Büscheln. Gehört zu Alloplectus Mart.

£,0|»1im1miiii Rich. (Osmundaceae). Von locpidiov (Kamm, Busch);

die Sporangien sind an der Spitze des Wedels kammförmig entgegengesetzt.

liOpliioearpus Türcz. (Chenopodeae). Zus. aus ko<pog (Busch,

Kamm) und xaQXog (Frucht) ; das Nüsschen ist Örippig, zwischen den Rippen

runzlig, und sitzt unten an einer Schwiele.

IiOpliIola Ker. (NarcisseaeJ. Von kocpia (Mahne) ,- die Blüthe ist

aussen wollig und ihre drei inneren Abschnitte auf der Scheibe bebartet.

IiOpliiolepis Cass. (Compositae). Zus. aus loipia (Mahne, Kamm)

und Aemg (Schuppe) ; die Schuppen des Anthodiums laufen in einen Anhang

aus, der an der Spitze gestachelt und am Rande stachlig gesägt ist.

IiOpliira Banks (Laurineae). Zus. aus Xo<pog (Kamm, Busch) und

£tQ£iv (zusammenknüpfen); die Frucht ist mit dem in zwei lange Flügel ausge-

wachsenen Kelche verknüpft.
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liOpliil'OS Targ. (Florideae). Zus. aus lopog (Kamm, Dusch) und

6XHQU (Windung)
; der sehr ästige Thaüus ist oft an der Spitze einwärts ge-

rollt.

Iiöpliiuiii Fr. (Sphaeriaceae). Von lopog (Kamm, Busch); das

Schlauchlager ist mit einer Masse von aufrechten Schläuchen erfüllt.

I^opltocäclirys DC. (Vmbellij'erae). Zus. aus lopog (Kamm,

Busch) und Cachrys\ die Flügel der Fruchtjoche sind in kurzspitzige Zähne

gespalten. Abtheilung der Gattung Cachrys.

l<opliocltläeiia N. v. E. (Gramineae) . Zus. aus lopog (Kamm,

Busch) und ^iafva (Oberkleid); die Aehrchen sind vielj>lüthig, die Kronspelzen

kammartig gezähnt.

IiOpIioelliiiuitl Eivdl. ( Compositae

)

. Zus. ans locpog (Busch,

Kamm) und xlirrj (Lager)
;

die kurzen fadenförmigen Stielchen der einzelnen

Blüthen geben dem Fruchtboden das Ansehen, als ob er gefranzt wäre.

Iiopliocolea Dum. (Junyermannieae). Zus. aus lopog (Kamm,

Busch) und xoleog (Scheide) ; das scheidenartige Hüllchen hat eine dreilappige,

kammartig gezähnte Mündung.

liOjpliocleviiftiiiiii Chev. (Sphaeriaceae). Zus. aus lopog (Busch,

Kamm) und öegficc (Haut) ; unter der Oberhaut anderer Pflanzentheile zahlreich

versammelte Pilze.

JLopliolaciia DC. (Compositae). Zus. aus lopog (Kamm, Busch)

und xAcuvcc (Oberkleid) ; die Anthodienschuppen haben am Rücken einen Kamm.

IiOpliülepis Decaisn. (Gramineae). Zus. aus lopog (Kamm,
Busch) und lemg (Schuppe) ; die Kronspelzen haben kammfürmige Kiele.

JLopliolöma Cass. (Compositae). Zus. aus lopog (Kamm, Busch)

und lu^ia (Saum); die Anthodienschuppen haben einen wimperig-gezähnten An-

hang. Gehört zu Centaurea.

JLopIiopetaluiit Wight (Celastrineae) . Zus. aus lopog (Kamm,

Busch) und xercclov (Blumenblatt); die Blumenblätter haben um die Basis flei-

schige Kämme und Lappen.

Itopltöpliytum Sch. u. Eivdl. (Balanophoreae) . Zus. aus lopog

(Kamm, Busch) und <pvrov (Pflanze) ; die Blüthen sind in Köpfen büschelig ver-

einigt.

IiOpliöpterys Juss. (Malpighiaceae). Zus. aus locpog (Kamm,

Busch) und xtsqv£ (Flügel) ; die Carpidien haben an der Spitze einen Kamm.

IiOpliOSciädium DC. (Umbelliferae). Zus. aus locpog (Kamm,

Busch) und öxiadiov (Sonnenschirm) ; eine Schirmpflanze mit Theil fruchten, deren

beide Seitenjoche in einen gesägten Flügel , und deren Rückenjoche in unter-

brochene Flügel auslaufen.

IiOpIiospermum Don (Scrophnlarineae). Zus. aus locpog

(Kamm, Busch) und öxeojua (Same) ; die Samen sind von einem breiten, kamm-

förmigen Rande umgeben.

liOpliüstacliys Pohl (Acanthaceae). Zus aus lopog (Busch,

Kamm) und Gra^vg (Aehre) ; die Blülhenähren stehen in Büscheln,
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IiOpliöstemon Schott (Myrtaceae). Zus. aus Xo<pog (Busch,

Kamm) und 6rr/
t
uav (Faden) ; die Staubfäden stehen in 5 kammförmigen Reihen.

Ijopliöstylis Höchst. (Polyyaleae). Zus. aus Xocpog (Busch, Kamm)
und CrvXog (Griffel) 5 der Griffel ist an der Spitze zu einem gekerbten Kamm
ausgebreitet.

IiOpliozia Dum. (Junyermannieae). Zus. aus Ao<pog (Busch, Kamm)
und 6£og (Zweig) : hat huschelige Verzweigung.

Iiopiiiiia N. v. E. u. Mart. (Malvaceae). Von Xonifiog (leicht abzu-

schälen)
; die Rinde dieser Bäume schält sich leicht ab.

Ijoi'ttutlius L. (Lorantheae). Zus. aus Xu>qov (Riemen) u. dvSog

(Blume), in Bezug auf die linearische (riemenartige) Gestalt der Kronabschnitte.

Ijörea Stackh. (Fucoideae). Von Xcoqov (Riemen) = Himantha-
lia Lgb.

liOreiltea Less. ( Compositae

)

. Nach Vincente Alfonso
Lorente, spanischem Gelehrten zu Valencia, schrieb: Systema botanicum Lin-

naeano-anomalisticum 1799 — Joh. Fr. Lorenz schrieb: Grundriss der Bo-

tanik, Leipzig 1788. — J. B. Lorenz schrieb: Manuel du forestier, Sarre-

bourg 1803.

IiOrentea LaG. (Compositae). = Pectis L. ) Wie v.

Lorentea Orteg. (Compositae). = Sanvitalia Gualt. ) Gattung.

IiOreya DC. (Lythrariae). Nach Lorey, der 1825 u. 31 mit Du-

ret über die Pflanzen des Dep. Cöte d
1 Or schrieb (s. Duretia).

IiOi*oglössum Rich. (Orchideae) . Zus. aus Xcoqov (Riemen) und

yX(x>66r} (Zunge) = Himanth gl o ssu m Spr.

IiOropetalum R. Br. (Hamamelideae) . Zus. aus Xcoqov (Riemen)

und xetccXov (Blumenblatt)-, die Blumenblätter sind lang, zungen- oder riemen-

förmig.

Iiötea Med. (Papilionaceae) . Abtheilung der Gattung Lotus L.

IiOieil Ad. (Oscillatoriae). üeber die Ableitung dieses Namens gibt

Adanson nichts an. — Osci Ilaria Bosc.

liOtoitöiiis DC. (Papilionaceae). Zus. aus Lotus und Ononis\

steht den Gattungen Ononis und Lotus sehr nahe.

JLotopUjTlum Rchb. (Papilionaceae). Zus. aus Lotus u. pvX-

Xov (Blatt). Gehört zu Trifolium.

Iiötus L. (Papilionaceae). Angeblich von Xü (ich will , verlange),

d. h. etwas, wonach man verlangt, was angenehm schmeckt. Der krautartige

Aurog der Alten, ein vorzügliches süsses Futterkraut ist Lotus messanensis.

Ausserdem unterschieden die Alten noch 3 Arten Lotus: 1) Aoarog Homer., Theo-

phr., Herodot = Rhamnus Lotus (Zixyphus vulyaris). 2) Atorog cdyvxrux,

Diosc, Theophr. = Nymphae a Lotus. 3) Acorog Xvßixog Theophr., AtoroS

to devdqov Dioscor = Celtis australis.

IjoIiik DC. (Nymphaeaceae). Abtheilung der Gattung Nymphaea (3.

den vorigen Artikel).

JLoutlüiiia Berter. (Papilionaceae). Nach J. C. Loüdon, schot-
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tischem landwirthschaftl. Schriftsteller, st. 1843; schrieb u. a. : Encyclopädki of

plants 1829. — George Loüdon schrieb: The retired gardener 1760. — Mi-
striss J. W. Loudon schrieb 1840—46 mehreres über Gartencultur etc. Ge-

hört zur Gattung Adesmia DC.

IiOUdÖiiia Lindl. (Halorayeae). Wie vor. Gattung.

Ijouicliea l'Herit. (Chenopodeae). Nach Rene Louiche Des
fontaines (s. Desfontainea)

.

IjOiirea Neck. (Papilionaceae) . S. Loureira.

IiOÜi*ea J. St. Hil. (PapilionaceaeJ» Gehört zur Gattung Flemingia

Rxb. S. Loureira.

IiOureii'a Meisn. (Terebinthaceae) . Nach Jon. de Loureiro
aus Lissabon, welcher 30 Jahre lang Missionär in Asien war und 1790 eine

Flora cochinchinensis herausgab.

Loureira Cav. (Euphorbiaceae) . Wie vorige Gattung.

JLowea Lindl. (Rosaceae). Nach R. T. Lowe aus Cambridge, der

Madeira in botanischem Interesse bereiste und darüber 1831 und 1838 schrieb;

starb ....
lioxautliera Bl. (Lorantheae) . Zus. aus Ao£og (schief) und av-

SrjQcc ; die Antheren stehen schief auf den Fäden. Gehört zu Loranthus.

Loxaiitltus N. v. E. (Acanthaceae). Zus. aus Xo$og (schief) und

avSog (Blüthe) ; die Blumenkrone hat eine krumme Röhre und einen schief fiinf-

lappigen Saum.

fiOxiriiiim Vent. (PapilionaceaeJ. Von lo£og (schief); von den

fünf Kelchzähnen sind die beiden oberen einander sehr genähert. = Swain-

sona Salisb.

Ijoxocärpus R. Br. (Bignoniaceae) . Zus. aus Xo£og (schief) und

xaQjtog (Frucht) ; die Kapsel springt an einer Seite auf.

Ijoxocärya R. Br. (Commelyneae) . Zus. aus lo£og (schief) und

xccqvov (Nuss, Kern); die Frucht springt mit einem convexen Rande auf.

Ijöxodon Cass. ( Compositae

)

. Zus. aus Xo£og (schief) und odovg

(Zahn); die Blätter sind mehr oder weniger buchtig gezähnt.

Loiogramma Prsl., Bl. (Polypodiaceae) . Zus. aus Äo£og (schief)

und yQafXfia (Strich, Linie); die Rippen des WTedels haben eine schiefe Rich-

tung. Abtheilung der Gattung Antrophyum Kaulf.

JiOVOiiieria Salisb. (Ericeae). Zus. aus Xo£og (schief) und ixeqog

(Theil); der Bliithenstand ist seitenständig, und die traubigen Blüthen stehen an

der Spitze der Zweige einseitig.

lioxönia Jack (Bignoniaceae). Von Xo$og (schief); die Blätter sind

länglich, schief.

Iioxopliyllum Bl. (Bignoniaceae). Zus. aus Xo£og (schief) und

<pvlXov (Blatt). = Loxonia.

lioxopliyllum Klotzsch (Hymeninae). Zus. wie vorige Gattung;

die Lamellen auf der unteren Seite des Hutes sind schief gestellt.

35
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üoxostoma Benth. (Ldbiatae). Zus. aus lo$og (schief) u. 6toixa

(Mund); die Mündung des Kelchs ist schief. Gehört zur Gattung Leucas R. Br.

&oxostylis Spr. (Sapindaceae). Zus aus Ao£og (schief) u. örvlog

(Griffel) ; die Griffel sind seitenständig, auch ungleich lang.

fjoxölig R. Br. (BiynoniaceaeJ . Von Zo^oryg (die Schiefe); die

Blätter sind an einer Seite tief ungleichseitig eingeschnitten.

Iioxsoma R. Br. (PolypodiaceaeJ. Zus. aus lo$og (schief) und

Cco/ucc (Leib, Körper); die Sporangien sind schief geringelt, die Abschnitte des

Wedels sind schief entfernt-aderig.

IJoydia Neck. (CompositaeJ . Ueber die Ableitung dieses Namens

gibt Necker, wie immer, nichts an. — Ein Engländer G. N. Loyd schrieb

1826 eine botanische Terminologie.

IiOzänia Seb. Mut. (Myrobalaneae) . Nach Pedro Lozano;
schrieb: Naturgeschichte der Provinzen del gran Chaco, Gualamba etc., Cordova

1733.

Xiiiliinia Commers. (Lysimachieae) . Nach S. Lübin, einem fran-

zösischen Offizier, welcher in Ostindien reiste.

Yiiil»inia LK. u. Ott. (Lysimachieae) . Wie vorige Gattung. = Co-

xia Endl.

Lucaea Knth. (GramineaeJ. Nach dem Apotheker Lucae in Berlin

benannt.

IJucernäria Rouss. (Conferveae). Von lue erna (Laterne, Lampe)

;

die Kügelchen werden endlich zu 2 gestirnten Massen, welche in den gitterarti-

gen Fäden des Thallus stecken. Gehört zu Zygnema Ag.

Iiücltia Steud. (ffydrocharideae). Anagramm von Chili., chilesi-

sche Wasserpflanze.

üueianea falsch statt Luc in aea.

Ijiieilia Cass. (Compositae). Von lucidus (schimmernd, glän-

zend) , in Bezug auf das Anthodium.

Iiiiciliöides DC Abtheilung der vorigen Gattung.

JLuc*iitä~ea DC. (Rubiaceae). Nach der Juno Lucina <der Ge-

burthelfenden Juno) benannt-, unterscheidet sich von der Gattung Morinda durch

vielsamige Fruchtfächer, während letztere einfächerige hat.

Iaicinium Plukn. (TerebinthaceaeJ. Von lucinus (lichtbringend);

die Blätter sind durchsichtig punktirt.

Iiiiciola Sm. = Luzula DC.

Ijiicülia Sweet. (Rubiaceae). Von luculi swa^ dem Namen der

Pflanze bei den Eingebornen in Ostindien.

IiUCiiiiia Juss. (Lucumeae). Name dieses Gewächses in Peru.

iiicya DC. (Rubiaceae). Nach Lucya, der verstorbenen Gattin

DunaPs, welche die Rubiaceen um Montpellier untersuchte.

IiHdia Lam. (Bixaceae). Von ludus (Spiel, Scherz), in Bezug auf

die verschiedene Form der Blätter; sie sind nämlich im jüngsten Alter sehr
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klein, gezähnt und stachelig, später myrten- oder buxbaumähnlich ganzrandig,

dann eiförmig, endlich cassiaähnlich.

Iaidolfia W. (Gramineae) . Nach Leutholf Hiob Ludolf,
geb. 1624 zu Erfurt, bedeutender Sprachkenner, zuletzt Präsident des Collegium

imperiale historic um, st. 1704; schrieb u. a.: Historia aethiop. — Mich. Math
LuDOLf schrieb: Catalogus plantarum etc., Berlin 1746.

f^utlovia Pers. = Carludovica. Rz. u. Pav.

Ijiitlwigia L. (OnayreaeJ. Nach Chr. Gottl. Ludwig, gebo-

ren 1709 zu Brieg, studirte zu Leipzig Medicin, nahm 1731 an einer durch Au-

gust IL von Polen veranstalteten wissenschaftlichen Reise nach Nordafrika als

Botaniker Theil, von der er 1733 zurückkehrte,' 1740 Prof. der Medicin in Leip-

zig, st. das. 1773. Schrieb u. a. : Definitiones plantarum, Aphorismi botanici,

Institutiones histor.-physicae regni vegetabilis, Ectypa vegetabilium usibus medicis

praecipue destinatorum.

Iiiidwigiäria DC. = Ludwigia.

Iiüeltea W. (Tiliaceae). Nach F. Karl van der Luhe in Oe-

sterreich, der botanische Untersuchungen am Cap unternahm; schrieb: Hymnus an

Flora, Wien 1797, Hymnus an Ceres 1800.

Iilieltea W. Schmidt (PlumbayineaeJ. Wie vorige Gattung.

liiietkea Bongard (Saxif'rayeae). Nach dem russischen Capit. Fr.

Lütke, unter dem die 4. russische Erdumseglung 1826—29 gemacht wurde.

Hu II';» T. (Carcurbitaceae) . Von luff, dem arabischen Namen des

Gewächses.

Liigöa DC. (Commelyneae) . Nach dem Spanier Fernando de L u g o

,

der im 14. Jahrhundert Teneriffa eroberte. Die Pflanze wächst daselbst.

liiiicla Adans. (Bryoideae). Nach Eduard Lhüyd, der über das

Adiantum schrieb.

JLiiisa Gaud. (OrchideaeJ. Nach D. Luis de Tor res, über des-

sen Persönlichkeit G. nichts weiter mittheilt.

Ijiimaiiäja Blanco (Euphorbiaceae) . Name des Gewächses auf

den Philippinen.

IiUitibricidia Vell. (Pwpilionaceae). Zus. aus lumbricus
(Regenwurm, Wurm) uud caedere (tödten) ; dient als Wurmmittel.

liiiiiiiiitzera Jacq. (Labiatae). Nach St. Lumnitzer, der 1791

die Flora von Pressburg bearbeitete.

JLiiiiuiitzera Willd. (Myrobalaneae). Wie vorige Gattung.

Iiunäna Blanc (Euphorbiaceae) . Nach John Lunan, der die

Flora von Jamaica bearbeitete, und 1814 darüber ein Werk publicirte.

IiUiiäria L. (Cruciferae). Von luna (Mond), in Bezug auf die

glänzende, silberweisse Farbe <!er bleibenden Schotenscheidewand.

Iiiiiiäsia Blanc (Euphorbiaceae). Name des Gewächses auf den

Philippinen.

Iiülitlia DC. (BiynoniaceaeJ. Nach dem Schweden Karl Fr.

Lund, der 1763 über den Dinkel schrieb. — Nils Lund schrieb 1841 über
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seine Reise in Sardinien. — Der Däne P. W Lund bereiste als Botaniker u.

Entomolog Brasilien, u. schrieb 1835 darüber.

fiiimtia Puer. (Terehinthaceae)

.

IiUiidia Thonn. u. Schurn. (Bixaceae).\

liiiiitia Neck. (EuphorbiaceaeJ. üeber die Ableitung dieses Namens

gibt Necker nichts an.

liimiiläria Mich. (JunyermanniaceaeJ . Von lunula, Dimin. von

luna (Mond); die Fruchtkapsel hat die Form eines Halbmondes.

Ijuperia DC. (CruciferaeJ . Von IvxrjQog (traurig) 5 die Blumen-

blätter sind schmutzig gelbroth. — Jos. Mar. Lupieri, ein Italiener, schrieb

1767 über die auf dem Monte Summano vorkommenden Pflanzen.

Irtipinästei* Mnch. (Papilionaceae). Zus. aus Lupinus und

aster (Stern, Bild, Abbild); Abtheilung der Gattung Trifolium.

fliti]»iiiiis L. (Papilionaceae}. Von lupus (Wolf), nicht weil die

Pflanze, wie ein Wolf, die Erde verzehrt, d. h. aussaugt, sondern (Plin. XVIII.

36) weil sie gierig in das Erdreich eindringt, d. h. überall, wo nur etwas Erde

ist, fortkommt. Plinius sagt ausdrücklich, selbst der schlechteste Boden eigne

sich zu ihrem Anbau, ja sie verbessere sogar denselben, und mit letzterer Be-

hauptung stimmt auch die Angabe des Matthiolus (Commentar des Diocorid. II.

102) überein, dass man in Toskana Lupinen baue, um den Boden zu ver-

bessern.

JLupsia Neck. (Compositae). Ueber die Ableitung dieses Namens

gibt Necker nichts an.

Ijtipularia Ser. (PapilionaceaeJ. Abtheilung der Gattung Medicago

mit Arten, deren Blüthenstand man mit den Strobilis von Humulus Lupulus
verglich.

| Iiiipuliltaria Hamilt. (Labiatae). Abtheilung der Gattung Scu-

tellaria in ähnlicher Bedeutung wie vorige Gattung.

SiiijMiIiis (Vrticeae). Dimin. von lupus (Wolf), weil die Pflanze

sich um andere z. B. Weiden herumschlingt und ihnen dadurch schädlich wird;

Plin. (XXI. 50) nennt sie daher schon Weidenwolf (Lupus salictarius).

Ijussacia Spr. = Gaylussacia.

liiiteola T. (Resedaceae). Dimin. von luteus (gelb), in Bezug

auf ihre gelblichen Blüthen; auch dient die Pflanze zum Gelbfärben.

XiUtliera Schultz (Compositae). Nach Jos. Luther von Gar-

benfeld, der 1740 über den Tabak schrieb. — Joh. Melchior Luther
schrieb 1779 über die Quassia.

liiitröstylis Don s. Lytrostylis.

IiUVÜiiga Hamilt. = Lavanga Meisn.

l'iiYCiiihiirgSa A. St. Hil. (ViolaceaeJ. Nach dem Herzog von

Luxemburg, der mit St. Hilaire in Brasilien reiste.

IiUziola Juss. (Gramineae). Ist der Lu%ula ähnlich.*

Ijuzula DC. (Juncaceae). Von lucere (glänzen), in Bezug auf die

Blätter und Blüthen mehrerer Arten.
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üuzuriaga Rz. u. Pav. (Smilaceae). Nach Don Ignatio Ma-
riae Ruiz Dfi Lüzuriaga, Dr. der Medicin und Chirurgie, Botaniker in

Spanien.

Imzuriaga R. Br. (CoronariaeJ. Wie vorige Gattung.

JLyelinaiitJiiis Gm. (Caryophyllaceae). Zus. aus Lychnis und

dvSog (Blume) 5 hat ähnliche Blüthen wie Lychnis. = Cucubalus T.

Xyelinis L. (Caryophyllaceae). Von Ivxyog (Lampe). Plinius

spricht im XXV. B. 74. Cap. seiner Naturgeschichte von einer Pflanze (welche

eine Art Phlomis sey, und Lychnitis oder Thryallis heisse) , deren dicke fette

Blätter zu Lampendochten dienen. Diese Pflanze ist Verbascum limnense. Was

hingegen Plin. im XXI. B. 10. 39. u. 98. Cap. Lychnis (Avxvig) nennt, ist

zwar nicht unsere Lychnis, aber doch eine derselben sehr nahe stehende Gat-

tung, nämlich Agrostemma, und diese scheint ihren Namen den feuerrothen

(gleichsam leuchtenden) Blumen zu verdanken.

Xyclinitis ( Scrophularineae) . Art von Verbascum und der Name

bezieht sich auf den ehemaligen Gebrauch der Blätter zu Lampendochten (s. Lych-

nis). Uebrigens ist nicht zu übersehen, dass die stattlichen schlanken, mit gel-

ben Blumen übersäeten Stängel auch wohl zur Vergleichung mit einem Leuch-

ter oder einer Kerze veranlasst haben, worauf das deutsche „Königskerze"

hindeutet.

Jjyclmoceplialus Mart. (Compositae). Zus. aus lv%vog (Lampe)

und xstpakr) (Kopf) ; die Blüthenköpfe sind zu einem dichten kugligen Knäuel

vereinigt und nebst den Blüthenstielen und Zweigen dicht weissfilzig, so dass

sie sehr in die Augen fallen.

üyclinöicles DC. (Dipsaceae). Zus. aus Ivxvog (Lampe) und

tldeiv (ähnlich seyn) ; hat endstäi.dige Blüthenköpfe mit röthlichen Blüthen.

Lydiiiöpliora Mart. (Compositae). Zus. aus Ivxyog (Lampe)

und (psQsiv (tragen) , in ähnlicher Bedeutung wie die Gattung Lychnocephalus.

liycliiioplioröiilcs DC. Abtheilung der vorigen Gattung.

Jjyciöbatos Endl. fSolaneae). Zus. aus Lycium und ßecrog

(Dornstrauch) ; Abtheilung der Gattung Lycium mit zuweilen dornigen Stängeln.

liyciöpsis Spach (Onagreae). Zus. aus Lycium und oxpig (An-

sehn) j dem Lycium ähnliche Gruppe der Gattung Fuchsia.

I/ydotliäiiiliiis Endl. (Solaneae). Zus. aus Lycium und Sau-

vog (Strauch) ; Abtheilung der Gattung Lycium.

Iiyeium L. (Solaneae). Avxtov von Avxicc (Lycien in Kleinasien)

wo die Pflanze häufig wächst; diese ist aber nicht unser Lycium, sondern Rham-

nus infectoria L. , aus dessen Beeren man in alten Zeiten das Medicament Ly-

cium bereitete (Plin. XII. 15. XXIV. 77. Diosc. I. 132). Den Namen Lycium

hat daher Linne sehr unpassend auf eine Pflanzengruppe übergetragen, welche

1) zu einer ganz anderen Familie gehört und 2) Repräsentanten in Europa,

Asien, Afrika und Amerika enthält.

Ijycü'ctoiium Diosc. (Ranunculaceae), Zus. aus Xvxog (Wolf)
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und xrsiveiv (tödten) ; wurde früher zum Vergiften der Wölfe und anderer wis-

sender Thiere benutzt.

Ijycögala Mich. (Lycoperdaceae) . Zus. aus Xvxog (Wolf) und yaXa

(Milch), d. h. ein ungeniessbarer, im jugendlichen Zustande inwendig breiiger

Pilz.

I^ycopenloil L. (Lycoperdaceae). Zus. aus Xvxog (Wolf) und

jregdsiv (furzen), also wörtlich: Wolfsfurz oder soviel als Wolfsdreck, und das

Unansehnliche, Untaugliche, Schädliche, und somit die Verachtung dieses Ge-

wächses zu bezeichnen. Die Alten glaubten sogar, aus den Excrementen des

Wolfs entstünde dieser Pilz.

Xiycopei'gicum T. (Solaneae). Zus. aus Xvxog (Wolf) und xeQÖi-

xov sc. jurjXov (der persische Apfel, Pfirsich , auch wohl: Citrone, Orange),

d. h. eine Pflanze, deren Früchte lockend aussehen, aber nicht sonderlich

schmecken.

Iiycopodiuill L. (Lycopodiaceae). Zus. aus Xvxog (Wolf) und

ttoSioy , jtovg (Fuss, Klaue), entweder in Bezug auf die Wurzel, welche den

Wolfsklauen (entfernt) ähnlich sieht, oder wegen der weichhaarigen Zweig-

spitzen.

IVycopsis L. (Asperifoliae). Zus. aus Xvxog (Wolf) und oxpig (An-

sehn), voxp (Auge) ; die blauen runden Blumen verglich man mit dem Auge, und

die Behaarung der Pflanze mit dem Felle des Wolfs.

I/yCöpUS L. (Labiatae). Zus. aus Xvxog (Wolf) und Jtovg (Fnss),

in Bezug auf die Stellung der Blüthen oder besser: auf die tief (zellenförmig)

eingeschnittenen Blätter.

Iiycopis Herb. (Narcisseae). Nach der Nereide Lycoris benannt.

Abtheilung der Gattung Amaryllis.

Ijycöseris Cass. (Compositae ). Zus. aus Xvxog (Wolf) und 6eoig

(Salat); steht der Gattung Seris sehr nahe.

JL}*tirus K. EL B. (Gramineae) . Zus. aus Xvxog (Wolf) und ovoa

(Schwanz), in Bezug auf die endständigen einfachen Aehren, deren Blüthen

gegrannt sind.

liVilaea Molin. (Rosaceae). Chilesischer Name?

Iiyellia R. Br. (Bryoideae). Nach Charles Lyell, geb. 1797,

Botaniker und seit 1832 Professor der Geologie am Kings-College in London.

Iiygeiim L. (Gramineae). Von Xvyoeiv (biegen); der biegsame

Stängel dient in Spanien und im südlichen Frankreich zu allerlei Ftechtwerken.

liVgia Fasan. (Thymeleae). Von Xvyog (Weide, Ruthe)?

Ijyginia R. Br. (Commelyneae). Von Xvyivog (weidenartig); der

Stängel ist zähe und biegsam wie Weidenruthen.

Ijygi&toifles DC. ( Rubiaceae). Zus. aus Lyyistum und stdeiv

(ähnlich seyn); Abtheilung der Gattung Gonzalca, früher zu Lygistum gehörend.

Ijygistlim P. Br. (Rvbiaceae). Von XvyLÖrog (biegsam
,
gebogen):

windende Gewächse mit dünnen biegsamen Zweigen.
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Ijygotlesiiiia Don (Compositae) . Zus. aus Ivyog (Weide) und

Ssö/At] (Band, Strick) ; die Stängel dienen, wie Weidenruthen, zum Binden.

Ijygoclisöflea Rz. u. Pav. (RubiaceaeJ. Zus. aus Xvycoörjg (schlank,

zähe, von Xvyog Weide) und eldstv (ähnlich seyn) 5 die langen zähen Zweige

benutzt man in Peru ebenso wie bei uns die Weidenruthen.

Iiygötliiiiu Sw. (Osmmiäaceae). Von Xvycoörjg (schlank, zähe, YOn

Xvyog Weide) 5 der Stängel dient in Ostindien zu Flechtwerk.

I/ji'iicca Cham. u. Schl. (Scrophidarineae). Nach Joh. Terren-

tius Lynceus und den Uebrigen dieses Namens, welche über die medici-

nischen Schätze Mexiko's schrieben. — Der Samier Lynceus, Schüler des

Theophrast, schrieb 8 Bücher 'OipccQrvrixy.

Lyngbya Ag. ( Osdllatoriae

)

. Nach dem Algenkenner Hans
Christ. Lyngbye, Pfarrer im Dänischen; schrieb: Tentamen Hydrophytolo-

giae etc. 1809; st

Ijyiigbya Gaill. , B. St. V. (Conferveae) . Wie vorige Gattung.

Jjyönia Nutt. (EriceaeJ. Nach JohnLyon, einem eifrigen Samm-

ler nordamerikanischer Pflanzen, benannt; st. . . . '.

.

liVoiiiit Rafin. ( Polygoneae) . )

Iiyöiita Ell. (Asclepiadeae

)

.

\

* °*

JLyoitiietia Cass. ( Compositae

)

. Nach P. Lyonnet, französi-

schem Naturforscher.

Xjyöiisia R. Br. (Apocyneae) Nach Israel Lyons, geb. 1739,

lehrte seit 1762 Botanik zu Oxford, begleitete 1773 Lord Mulgrave auf seiner

Nordpolexpedition, st. 1777; schrieb: Fasciculus plantnrum circa Cantabrigium

noscentium.

Iiyiieräiitlms R. Br. ( Orchideae ). Zus. aus Xvxrjoog (betrübt)

und ccvSog (Blüthe) ; die Blüthen haben eine traurige schwarzröthliche Farbe.

JjyperJa Benth. ( Scrophularineae

)

. Von Xvxrjoog (betrübt); die

Blüthen werden durch Trocknen meist schwarz.

Ijyraea Lindl. (Orchideae) . Von Xvqk (Leier) , in Bezug auf das

tief zweispaltige Labellum.

liysigöniiiiii LK. (Diatomeae) . Zus. aus Xvsiv (lösen, befreien)

und yuvicc (Winkel); die Individuen sind frei, 4— 6 eckig.

Iiysimäcliia L. (LysimacMeae) . Nach Lysimachus, Feldherr

Alexanders des Grossen, nach dessen Tode Herr des macedonischen Thraciens,

der die Pflanze entdeckt haben soll (Plin. XXV. 35. XXVI. 83 93). Diess ist

aber Lythrum Salicaria. Plin. führt noch davon an, wenn Ochsen nicht zusam-

men an einem Joche ziehen wollen, so könne man sie durch Auflegen dieser

Pflanze auf dasselbe sanft und verträglich machen. Diese vermeintliche besänf-

tigende Whkung spricht sich auch in dem Namen selbst aus, denn derselbe ist

zus. aus Xvsiv (auflösen) und [lax7} (Kampf, Streit). — Was Dioscorides (IV.

3) Xvöifxaxiov nennt, gehört in der That zu Lysimachia , die rothblumige ist

nämlich L. atropurpurea , die gelbblumige L. punctata.

Jjysimäcliion Tsch. (OnagreaeJ, Abtheilung der Gattung Epilo-
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bium. Tausch ging bei Aufstellung dieser Abtheilung von der Ansicht aus, dass

das Av6iticcxi0y des Dioc. (s. den vorigen Art.) zu Epilobium gehöre.

ILysiiuäiitlra Endl. (LysimachieaeJ . Zus. aus Lysimachia und

dvrjQ (Mann); von den 10 Staubfäden sind 5 abwechselnde antherenlos. Abthei-

lung der Gattung Lysimachia.

Jüysiiiiastnim Endl. (Lysimachieae). Zus. aus Lysimachia
und astrum (Stern); hat meist quirlständige Blatter. Abtheilung der Gattung

Lysimachia.

Ijysiiiema R. Br. (Epacrideae). Zus. aus Aveiv (lösen) und vrjua

(Faden) ; die Staubfäden stehen nicht (wie bei der nahe stehenden Gattung Epa-

cris) auf der Krone, sondern frei an der Basis des Eierstocks.

IjysfOllötllS Don (Bignoniaceae) . Zus. aus Aveiv (lösen) und vw-

tog (Rücken) ; die Antheren sind sperrig-zweilappig.

Iiysipoma K. H. B. (Campaniilaceae) . Zus. aus Äveiv (lösen) und

xiöficc (Deckel) ; die Kapsel springt mit einem Deckel auf.

Ijyss s. L i s s

fjysiirus Fr. (Lycoperdaceae). Zus. aus Xvsiv (lösen) und ovga

(Schwanz) ; die Abschnitte des Fruchtbodens neigen sich aufrecht gegen einander

und bilden so eine Art Schwanz, und Sporidien bekleiden von Aussen diese

Abschnitte.

liythrum L. (LythrariaeJ. Von Xvöqov (Blut, geronnenes, schwar-

zes Bl.), in Bezug auf die dunkelrothe Farbe der Blumen; wurde auch ehedem

gegen Blutflüsse gebraucht.

JLjtrÖstylis Don ( Asperifoliae

)

. Zus. aus Avrgoeiv (lösen) und

örvXog (Griffel) ; der Griffel ist halbzweispaltig.
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Maagöni Ad. (Hesperiäeae) . Südamerikanischer Name. = Swie-

tenia L.

ITIaasa Rom. u. Sch. (Primulaceae

)

. Von maas, dem arabischen

Namen dieser Pflanze.

j?läl*a Forst. (Styraceae). Name des Gewächses auf der Insel Tonga-

Tabu.

Mabea Aubl. (
'Euphorbiaceae

)

. Von piriri-mabe, dem Namen

des Gewächses bei den Galibis in Guiana.

Ulaburnia A. P. Tu. (Narcisseae). Anagramm von Burman-
nia. Synonym von Burmannia Lour.

HEacäglia Vahl (Apocyneae). Zus. aus uaxog (Länge, Ausdeh-

nung) und dyXig (Kern) ; die Samen haben eine lange Nabelschnur, einen rings

umgehenden häutigen Flügel und sind zahlreich vorhanden.

Macaltänea Aubl. (Guttiferae) . Von macaca-hana^ dem Na-

men dieses Baumes in Guiana.

Macairea DC. (Lythrariae). Nach dem Genfer Botaniker Js.

Macair e-Prinsep; schrieb u. a. 1828 über die Färbung der Blätter im

Herbste.

Macänea Juss. = Macahanea Aubl.

Macaranga A. P. Th. (Euphorbiaceae). Name des Gewächses

auf Madagascar.

Macarisia A. P. Th. (Hesperiäeae) . Von uccxagig (Pflugmesser),

in Bezug auf die Gestalt des Samens.

MaeartHuria Hüg. (Geraniaceae). Nach Mac -Arthur.

Jflaeliridef» Benth., Ell. (Labiatae). Nach J. Macbride, Arzt
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und Botaniker in Carolina. - Dav. Maceride schrieb 1764 über Gährung

und Fäulniss.

IVfacdoiiäldia Gunn. (Orchideae). Nach Alex. Macdonald;
schrieb: A complete dictionary of english gardening , London 1807.

Macfadyena DC. (Bignoniaceae). Nach Dr. J. Macfadyen,
Vetfasser einer Flora von Jamaica, London 1837.

Macltaerantliera N. v. E. (Compositae). Zus. aus fiaxatga

(Wasser, Säbel) und dy^rjQcc (Staubbeutel) ; die Antheren haben an der Spitze

einen messerförmigen Anhang.

Macliaerina Vahl (Cyperaceae) . Von fxaxaiQa (Messer, Säbel);

die Blätter sind schwerdtförmig.

Iflae'liaei'ium Pers. (Papilionaceae). Von /uaxcctQoc (Messer,

Säbel); die Hülse endigt in einen messerförmigen Flügel, der länger als die

Frucht selbst ist.

Macliaönia H. u. Bpl. (Bubiaceae). Nach Machaon, Sohn des

Asclepios, griechischer Arzt während der Belagerung Trojas. Der Name soll

die Analogie des Gewächses mit der arzneilich so berühmten Cinchona an-

deuten.

Macliarisia A. P. Tu. (Hesperideae). Von /uccxocgig (kleines

Messer); die Samen haben einen langen messerförmigen Flügel.

Macliilus N. v. E. (Laurineae). Indischer Name.

jfläclilis DC. (Compositae). Von fiax^og (Hure); die weiblichen

Blüthen sind nackt.

Macielia Vand. ( ? ). Nach Maciel, einem jungen hoffnungs-

vollen Naturforscher, welcher vom portugiesischen Gouvernement nach Afrika

verbannt wurde.

Maekaia Gray (Fucoiüeae). Nach J. T. Mackay, Verfasser

einer Flora von Irland 1825 und 1835.

]f[ackaya Arn. (Cucurbitaceae). Wie vorige Gattung.

Macleaiiia Hook. (Ericeae). Nach Mac-Lean, einem Eng-

länder.

iHacledium Cass. ( Compositae) . Ueber die Ableitung dieses Na-

mens gibt Cassini nichts an.

Ulacleya R. Br. (Papaveraceae) . Nach A. Macley, Sekretär der

Linneischen Gesellschaft in London.

Maclövia DC. (Compositae). = Picris Macloviana d'Urville.

IHaclura Nutt. (Urticeae ). Nach dem nordamerikanischen Natur-

forscher Will. Maclure, st. 1840 in Mexico.

Haciläbia Lehm. ( Ericeae). Nach W. Mac Nab, Curator des

botanischen Gartens zu Edinburg, verdient um die Ericeen.

Macodes Bl. (Orchideae). Von ficcxog (lang); der mittlere Lappen

des Labellum ist lang, zungenförmig.

]?lac©ill»ea Aubl. (Guttiferae). Name dieses Baumes in Guiana.
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lYIacoiscoua Auel. (Ai/uifoUaceae). Wie vorige Gattung. Gehört

zu Hex.

Macradenia R. Br. (OrchideaeJ. Zus. aus fxaxQog (lang) und

ddrjv (Drüse); die Narbe hat einen Jangen drüsenförmigen Anhang.

Maeraea Lindl. (Geraniaceae). Von macer (mager); dürre

Stauden.

IVIacrämlria Wight u. Arn. (Ritb'utceaeJ. Zus. aus uaxQog (lang,

hoch) und dvrjQ (Mann) ; die Authercn ragen weit aus der Blülhe hervor.

Iflacraiitliera Torr. (Scrophularineae). Zus. aus fxaxQog (lang,

hoch) und dvöygcc (Staubbeutel); die Antheren sind aufrecht und ragen weit

über die Blüthe empor.

Ülaeränthns Lour. (Papilionaceae). Zus. aus /uccxgog (lang) und

dvSog (Blüthe) ; die Blumenkronen sind sehr lang.

Macrauclteniiiiii Brid. (Bryoideae). Zus. aus uaxgog (lang)

und avxrjy (Nacken, Hals), in Bezug auf die lange Apophysis der Kapsel.

Maereiglitia DC. (Sapotaceae). Nach Dr. Macreight; schrieb:

Manual of british botany.

]9Iäci*ia E. Mey. (Rhinantheae). Von macer (mager); der Kelch

ist nur dreitheilig und der hintere Abschnitt oft kleiner. Abtheilung der Gat-

tung Selago L.

Ulacroffötrys DC. ( Cotnpositae

)

. Zus. aus uaxQog (lang) und

ßoTQvg (Traube) ; die Schuppen des Anthodium stehen in 4 Reihen. Abtheilung

der Gattung Leucaeria LaG.

"IHaerocapnos Royle (FnmariaceaeJ. Zus. aus uccxgog (lang) und

xccjtvog (Rauch, Rauchkraut); lange klimmende kraulartige Pflanze. Abtheilung

der Gattung Dicentra.

]f£aei*ocai*paea Gries. (Gentianeae). Zus. aus fxaxgog (lang)

und xccQitog (Frucht); die Kapsel ist 4mal länger als der Kelch. Abtheilung

der Gattung Lisianthus.

jVKacroeärpus Bonnem. (ConferveaeJ . Zus. wie vorige Gattung;

die Fructificalionstheile sind meist lang, schotenförmig.

Iflacrocarplms Nutt. ( CotnpositaeJ. Zus. aus fxaxgog (lang)

und xccQcpog (Spreublatt) ; die Spreublättchen des Pappus sind lang.

Maeröeeras Decaisn. (Berberideae) . Zus. aus uccxgog (lang) und

xegccg (Hörn); die innern Blumenblätter sind lang gespornt. Abtheilung der

Gattung Epimedium.

Macroceratides Raddi (Papilionaceae). Zus. wie vorige Gat-

tung; die Carina der Blüthe läuft in einen spitzen Schnabel aus, der Griffel ist

lang und dünn und die Hülse linienförmig.

Ulaeroceratiiim DC. (Crnciferae). Zus. wie vorige; die Klap-

pen der Schote laufen in kegelförmige , dem Griffel gleichende Hörner aus.

IffacroeltiliiN Prsl. (Campanulaceae

)

. Zus. aus uaxgog (lang)

und x£lAoc (Lippe); die Krone ist einlippig, die Abschnitte der Lippe lang,

schmal, herabhängend.
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Ulacrocliilus Westc. u. Knowl. (Orchideae). Zus. wie vorige

Gattung; das Labellum ist sehr gross, ungetheilt.

jM'aei'öflfcitoii Bl. (Hesperideae). Zus. aus /uaxgog (lang) und

XiTcav (Kleid); Arten der Gattung Dysoxylum mit linearischen Blumenblättern,

und einem den Eierstock umgebenden rührigen Ringe.

Marirocliloa Knth. ( Gramineae

)

. Zus. aus tuccxgog (lang) und

X^oa (Gras) ; sehr hohe Gräser.

ülacrociiemum P. Br. ( Rubiaceae). Zus. aus /uaxgog (lang)

und xyrjfxrj (Bein) ; die traubigen Blumen stehen auf sehr langen Stielen.

Iflacrociieiiiuiii Vell. {Rubiaceae). Wie vorige Gattung. =
Re mij ia DC.

]?IacPOCystis Ag. (Fucoideae). Zus. aus fxaxgog (lang) und xvöng

(Blase , Beutel) ; die Fruchtbehälter sind sehr gross.

üffacrodoil Arn. (Bryoideae). Zus. aus /uaxgog (lang) und odovg

(Zahn) ; die Zahne des äussern Peristoms sind verhäitnissmässig sehr gross ge-

gen die Wimpern des innern Peristoms.

Macrögyne LK. u. Ott (Smilaceae) . Zus. aus /uaxgog (lang) und

yvvt] (Weib); die Narbe ist scheibenartig, sehr gross, strahlig 3—4 lappig.

Macrölepis Rich. (Orchideae). Zus. aus uaxgog (lang) und Aexig

(Schuppe); die äussern Blüthenblätter sind häutig und viel grösser als die

innern.

Macroiinum Rchb. (Lineae ). Zus. aus uaxgog (lang) und Li-

num\ grosse Arten der Gattung Linum.

Macrölintiiii Klotzsch (Ericeae). Zus. wie vorige Gattung;

Klotzsch gibt aber den Grund dieser Benennung nicht an; vielleicht sollen da-

durch die langen Staubfäden angedeutet werden.

MacroloMimi Schreb. (Cassieae). Zus. aus /uaxgog (lang) und

Xoßog (Lappen); das obere Kronblatt ist sehr gross, die übrigen äussert

klein.

Ufaeromelissa Benth. (Labiatae). Zus. aus /uaxgog (lang) und

Melissa; hat eine sehr lange Blumenkrone und gehört zur Gattung Melissa.

IHacromeria Don (Asperifoliae). Zus. aus /uaxgog (lang) und

/uegog (Theil) ; die Staubfäden ragen lang aus der Blüthe hervor.

Macröiiierum Burch. (Capparideae) . Zus. aus /uaxgog (lang)

und fisgog (Theil) ; das vordere Kelchblatt ist grösser als die übrigen.

Macroiiiiti'iiim BriD. (Bryoideae). Zus. aus /uaxgog (lang) und

/uirga (Mütze); die Mütze ist gross, glockig -kegelförmig.

Mäeronax Rafin. (Gramineae). Zus. aus /uaxgog (lang) und dfav

(Axe) ; hohe , baumartige Gräser.

Üflacronema Nutt. ( Compositae) . Zus. aus /uaxgog (lang) und

vrjfxa (Faden) ; die Narben sind lang und fadenförmig.

Macronepeta Benth. (Labiatae). Zus. aus /uaxgog (lang) und

Nepeta-, der Kelch ist lang, und die Krone ragt lang daraus hervor. Abthei-

lung der Gattung Nepeta,

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



549

Maeropiper Miq. (Piperaceae). Zus. aus /uaxgog (lang) und

Piper; Pfefferarten mit grössern Blättern.

Maeropodium Hook. (Cruciferae). Zus. aus uaxgog (lang, weit)

und jtovg (Fuss) ; die Schote hat einen kurzen , aber dicken Stiel.

Ulacroptiliuni Benth. (Papilionaceae) . Zus. aus /uaxgog (lang)

und nrilov (Flügel); die Flügel der Blumenkrone sind viel grösser als die

Fahne. Abtheilung der Gattung Phaseolus.

Iflaerorliynclius Less. ( Compositae) . Zus. aus /uaxgog (lang)

und Qvyxog (Schnabel); die Achenien haben einen langen dünnen Schnabel.

Ulacröscepis K. H. B. (Asclepiadeae). Zus. aus /uaxgog (lang)

und öxejtr] (Decke) ; der Kelch ist grösser als die Krone und an der Basis mit

Bracteen versehen.

Maerösiplioil Höchst. (Scrophularineae) . Zus. aus /uaxgog (lang)

und 6i<pa>v (Röhre); die Krone hat eine dünne, sehr lange Röhre.

1VI aerosolen Bl. (Lorantlieae) . Zus. aus /uaxgog (lang) und ßcoJlyv

(Röhre); die linien-spatelförmigen Blumenblätter bilden unten eine zusammen

hängende Röhre. Abtheilung der Gattung Loranthus.

Ufafrosperma Endl. (Loaseae). Zus. aus /uaxgog (lang) und

öxeg/ua (Same); die Samen sind zahlreich vorhanden und ziemlich gross. Ab-

theilung der Gattung Mentzelia L.

Macrospörium Fr. (Mvcedineae). Zus. aus /uaxgog (lang) und

dxoga (Same) ; die Sporidien sind aufrecht
,

gestielt.

llaerösponmi DC. (Cruciferae). Zus. wie vorige Gattung; bil-

det die frühere Species Crambe macrocarpa.

Jflücrostaehys Miq. (Piperaceae). Zus. aus /uaxgog (lang) und

6ra%vg (Aehre) ; hat oft sehr lange Kätzchen. Abtheilung von Artanthe.

Haerösteiiia Pers. (Convolvulaceae). Zus. aus /uaxgog (lang) und

6rrjuo3v (Faden)
; die Staubfäden sind an der Basis verbreitert und ragen aus der

Blüthe hervor.

Maerostigma Hook. (Myrobalaneae). Zus. aus /uaxgog (lang)

und 6riy/ua (Narbe); hat eine lange Narbe. = Stylobasium Des f.

Ulacrostömia DC. (Asperifoliae). Zus. aus /uaxgog (lang) und

ötofia (Mund) ; die Mündung der Krone ist weit , offen (nicht durch Klappen

geschlossen).

Macrostoniilim Bl., Lindl. (Orchideae). Zus. aus /uaxgog (lang)

und ßro/ua (Mund); die äussern Blütenblätter sind zurückgebogen, das Label-

lum ist in der Mitte erweitert und hat einen langen Saum.

Maeröstylis Bartl. (Diosmeae). Zus. aus /uaxgog (lang) und

GrvXog (Säule, Griffel); der Griffel ist lang und ragt aus der Blüthe hervor.

Maeröstylis Kühl u. Hasselt (Orchideae). Zus. wie vorige

Gattung; die Columna ist ziemlich lang. Auch lässt sich der Name auf den 10

Fuss hohen Stängel dieses Krauts beziehen.

Maerotlieeium Brid. (Bryoideae). Zus. aus /uaxgog (lang) und
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Srjxt] (Kapsel) ; die Kapsel ist gipfelständig und an der Basis mit einer linien-

förmigen Apophysis versehen.

Macrotltyrsus Spach (Maynoliaceae). Zus. aus (iccxQog (lang)

und SvqGos (Stab, Strauss); der Blüthenstand bildet einen langen Thyrsus.

Gehört zu Aesculus.

MacroIridium Grev. (Mucedineae). Zus. aus /uccxgog (lang)

und $qi£ (Haar) ; die haarigen Flocken stehen in Rasen.

Macrrötropis DC. ( Papilionaceae) . Zus. aus fxaxqog (lang) und

TQontg (Nachen); die freien Blätter der Carina sind so lang wie die Fahne.

MaerotTlöiiia Wight u. Arn. (Papilionaceae). Zus. aus /uccxQog

(lang) und rvAcoficc (Schwiele) ; das Vexillum hat an seiner Basis eine halbmond-

oder sichelförmige Schwiele.

Mäcrotys Rafin. ( Ranuncülaceae

)

. Von fiaxQOTrjg (Länge); hat

lange Blüthenfrauben.

Macrozamia Miq. (Cycadeae). Zus. aus uaxqog (lang) und Za~
mia\ hohes, der Zamia ähnliches Gewächs.

Madafilöta Sonn. (Malpiyhiaceae). Ostindischer Name.

Madaräctis DC. (Compositae). Zus. aus /uccdapog (kahl) und

dxTig (Strahl); die Achenien des Strahls haben entweder keinen oder einen

nur wenig borstigen Pappus.

Madaria DC. (Compositae). Gattung aus Arten der Madia ge-

bildet.

Madariöpsis Nutt. = Madaria.

Madaroglossa DC. (CompositaeJ. Zus. aus uadagog (kahl) und

yAaööa (Zunge); die Zungen- (Strahlen-) Blüthen bringen Achenien ohne

Pappus hervor.

Matlea Soland. (Compositae) . Von ^adaeiv (kahl seyn) ; die Ache-

nien sind meist glatt.

Madia Mol. (Compositae). Von madia, dem Namen der M. sali-

cea in Chili.

Madorella Nutt. (Compositae). Schliesst sich an die Gattung

Madia.

Madötlieca Dinn. (Jungermannieae) . Zus. aus /uadog (kahl) und

Syjxy] (Kapsel) ; die häutige kuglige Kapsel ragt aus dem Hüllchen hervor.

Maerua Forsk. (Capparideae) . Von meru, dem arabischen Namen

dieses Strauchs.

Maesa Forsk. = Maasa Rom. u. Seh.

Magalläna Cav. (Geraniaceae) . Nach Fernando de Magel-
haens, einem Portugiesen und berühmten Seefahrer, der 1520 die nach ihm

benannte Meerenge entdeckte und durch dieselbe das feste Land von Südamerika

umschiffte; blieb 1521 in einem Gefechte auf der Insel Matnn in der Südsee.

Die Gattung Magallana kommt im südlichsten Theile Amerikas vor.

Magalläna Comm. (Maynoliaceae). Wie vorige Gattung, oder

vielmehr nach der von Magelhaens entdeckten Meerenge, von wo Capitain Win-
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ter i. J. 1578 die Rinde eines Baumes dieser Gattung mitbrachte, benannt. =
Drimy s.

Magärsa DC. (Compositae). Name der Pflanze auf den canarisclien

Inseln.

Magliänia s. Moghania.

Magnölia L. ( Maynoliaceae

)

. Nach Pierre Magno l, geb.

1638 zu Montpellier, Professor der Botanik daselbst, st. 1715; schrieb: Bola-

nicum monspeliense, Hortus regius monspel., Prodromus historiae generalis

plantarum.

Magnoliästrum DC. (Maynoliaceae). Zus. aus Maynolia
und astrum (Stern, Bild, Abbild); Abtheilung der Gattung Magnolia.

Jffagonia Fl. Fl. (Polyyoneac). Brasilianischer Name? Ueber die

Ableitung dieses Namens ist nichts mitgetheilt.

Tfagoiiia A. St. Hil. (Sapindaceae). Wie vorige Gattung.

Magydaris Koch ( Umbelliferae

)

. Von
t

uayvS<x£u? des Diosc. und

Theophr. , welche jedenfalls Umbellifereen , aber noch nicht genau ermittelt

sind.

Mähaleb (Amyyäalaceae). Vom arabischen mahhaleb^ das bieg-

same der Zweige andeutend, aus welchen die s. g. Weichselröhre gemacht

werden.

JVfaliagöiii = Maagoni.

Ufaliernia L. ( Büttneriaceae ) . Anagramm von H ermannia;
steht dieser Gattung sehr nahe

Üflaliometa DC. (Compositae). Nach dem Propheten Mahomed,
geb. 570, gest. 632 zu Medina; unter zahlreichen weiblichen Blüthen befindet

sich nur eine männliche. Anspielung auf die von Mahomed sanktionirte Viel-

weiberei.

Maltöiiia Nutt. ' (Papaveraceae) . Nach dem verstorbenen nord-

amerikanischen Botaniker und Gartencultivator Bernard Mac-Maiion; lebte

zu Anfang dieses Jahrhunderts.

Maliürea Aubl. (Theaceae). Name dieses Baumes in Guiana.

jflajaiitltemum Wigg. (SmilaceaeJ. Zus. aus Mcüog (Mai) und

ävSsfiov (Blume) ;
blühet im Mai.

Majeta Aubl. (Lythrariae) . Name des Gewächses in Guiana.

Maillea Parlat. (Gramineae). Nach Alph. Maille, botani-

schem Freund Parlatore's.

Ulainea Fl. fl. ( Polyyaleae). Nach James Main; schrieb:

Ulustrations of vegetable physiologie etc. London 1833; Populär botany 1836,

u. m. a.

jflajoräna (Labiatae). Arabisch marjamie, und hiervon vielleicht

das griechische dixaqaxov. Das achte marjamie der Araber soll aber Salvia

ceratophylla seyn.

]?fairania Neck. (Ericeae). Von juaigetv (glänzen) ; die Blätter

sind lederartig, glatt. = Arctos taphy los.
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Maireana Moq. ( Chenopodeae

)

. Nach Lemaire (s. Mairia).

Maireria Scop. (Couvolvulaceae) . Ueber die Ableitung dieses Na-

mens gibt Scopoli nichts an.

Jflaii'ia N. v. E. (Compositae). Nach Lemaire, Professor zu

Gent, der am Cap Pflanzen sammelte.

Mais (Gramineae). Südamerikanischer Name. Art der Gattung Zea.

Malten s. Maytenus.

Malalmila Tausch (Umbelliferae). Nach Malabaila v. Canajl,

(s. Canalia).

Malabätlirum Burm. (Laurineae). ßlalaßaSgov , angeblich zus.

aus Malabar und Bathrum; diess Gewächs soll nämlich letztern Namen in

Malabar führen.

Malachadeitia Lindl. (Orchideae). Zus. aus (xakaxog (weich)

und adrjv (Drüse) ; das die Pollenmassen tragende Drüschen ist weich.

Malaclie Trew. (Malvaceae). Von ualccxy (Malve) ; Gruppe der

Gattung Pavonia Cav.

Maläcliium Fr. (Caryophyllaceae) . Von /ualaxog (weich, zart);

die Pflanze fühlt sich weich und zart an.

Malacliotlendroii Cav. (Theaceae). Zus. aus fxaXaxog (weich)

und devdQov (Baum) ; die Blätter dieses Baumes sind häutig und unterhalb fein-

haarig.

Maläelira L. (Malvaceae). Von ixalaxt] (Malve); eine Malvaceen-

Gattung.

Malacmaea Grieseb. (Malpiyhiaceae ). Zus. aus Malpig hia

und dxfxrj (Spitze, Blüthe) , dxjaaiog (voll Blüthen); gehörte früher zur Gat-

tung Malpighia.

Malaeocarpus Fisch, u. Mey. (Rutaceae). Zus. aus fj.cda.xog

(weich) und xaoxog (Frucht) ; saftige Beere.

Malacocepltalus Tausch ( Compositae

)

. Zus. aus ixaXaxog

(weich) und xs<paXr] (Kopf) ; der Blüthenkopf ist weissfilzig.

Malacocltaete N. v. E. (Cyperaceae) . Zus. aus ixalaxog (weich)

und xaLtri (Mähne); die Borsten des Perigons sind feinhaarig oder faserig-

gewimpert.

Malacömeris Nutt. (Compositae). Zus. aus ixaXaxog (weich) und

/u£Qig (Theil) ; die Pflanze ist fein graufilzig und fühlt sich daher weich an.

Malacötlirix DC. (Compositae). Zus. aus
t
uaXaxog (weich, zart)

und -9qi£ (Haar) ; dieses Kraut ist im jugendlichen Zustande mit langen, weissen

weichen Wollhaaren besetzt.

Malaisia Blanc. (Urticeae). Ein Strauch auf den von Malaien
bewohnten Philippinen.

Malänea äubl. (Rubiaceae). Name dieses Baumes in Guiana.

Malaspiiiea Prsl. (Myrsineae) . Nach Malaspina.
Maläxis Sw. (Orchideae). Von

t

uaXa£ig (Weichheil) , in Bezug auf

die weiche Umgebung der Wurzelknollen.
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IVIalbräncIa Neck. (Terebinthaceae). Nach Malebranche,
einem eifrigen Pflanzensammler, benannt.

HKaleölmia R. Br. (Cruciferae). Nach John Malcolm, geb.

1769 zuBurnfort in Schottland, ausgezeichnet als Diplomat und Militär, 1827—31
Gouverneur der Präsidentschaft Bombay, wo er für Cullur und Fabriken sehr

viel that, st. 1833 zu Windsor. — W. Malcolm schrieb 1771: A catalogue

of Hothouse and Greenhouse plants.

Rlaleslierbia Rz. u. Pav. (PassifloreaeJ. Nach Chr. G. La-

maignon de Malesherbes, geb. 1721 zu Paris, 1793 guillotinirt, schrieb

Mehreres über Ackerbau und Naturkunde.

Malistaeliys Endl. (ThymeleaeJ. Zus. aus /uaZrj (Achselhöhle)

und Grccxvg (Aehre)j die Blüthen stehen zu 2—4 in Achseln. Gehört zu

Pimelea.

Mal loa Juss. (Hesperideae). Gehörte früher zu Melia\ oder von

malleus (Hammer), der Griflel ist nämlich keulenförmig.

Tlalli n^i oiiia W. (Bignoniaceae) . Nach Mallington (Mil-

lington? s. Mi llingtonia).

JVIallocöeca Forst. (Tiliaceae). Zus. aus fxa.JU.ov (mehr, stärker,

Comp, von LtaXa) und xoxxog (Kern) ; die Samen haben ein mehr oder weniger

starkes Eiweiss. Abtheilung der Gattung Grewia Juss.

Mallögonuiu Fenzl (Portulaceae). Zus. aus uccUov (mein)

und yovv (Knie); sehr ästige Kräuter mit entschieden knotig geknieten Zweigen.

Jtfallöphora Endl. (VerbenaceaeJ. Zus. aus aalkog (Wolle) und

<psQeiv (tragen j; dicht wollig-filzige Sträucher.

Mallotiia Lour. (Eupliorbiaceae) . Von uaMcorog (langwollig) ; die

Kapsel ist meist mit langen weichen Stacheln besetzt.

Jflaläccliia Savi (Papilionaceae). Zus. aus den italienischen malo
(böse) und occhia (Auge, Blick); der Kelch ist meist schwarz gefleckt.

Iflälope L. (Malvaceae). Das veränderte pLa.kcc.xrj (Malve). (Plin.

XX. 84.)

JUalosma Nutt. (Terebinthaceae). Zus. aus malus (böse) und

o6pu) (Geruch); übelriechende Sträucher, zur Gattung Lithraea gehörend.

Jflalouetia DC. (Apocyneae). Nach Malouet, der statistische

Nachrichten über die französischen Kolonien gab.

IVIalpigtfiia L. (MalpiyhiaceaeJ. Nach Marcello Malpighi,
geb. 1628 zu Crevalcoure bei Bologna, seit 1656 Professor der Medicin in Bo-

logna , Leibarzt des Pabstes Innocenz XII. , st. 1693 zu Rom ; schrieb u. a.

:

Anatomia plantarum.

Iflalpighia Plum. ( Sapindaceae

)

. Wie vorige Gattung. Gehört

zur Galtung Valentinia Sw.

Maltehruiftia Knth. (Gramineae). Nach Konr. Maltebrun,
geb. 1775 in Jütland , seit 1800 in Paris, st. daselbst 1826, Verfasser mehrerer

geographischen Schriften.

36
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iülalueltia DC. (Malvaceae). Das veränderte fjLaXaxrj (Malve); Ab-

theilung der Gattung Malva.

]9Iälu§ (Pomaceae). MaXov
,

[xrjXov (Apfel).

Jtlälva L. (Malvaceae). Von jucdaxy und dieses von fiaXccxog (weich)

;

diese Pflanzen haben erweichende Eigenschaften , auch meist weichanzufühlende

Blätter.

JHalvastrum DC. (Malvaceae). Zus. aus Malva und astrum
(Stern, Bild, Abbild); Abtheilung der Galtung Malva.

IVIalvavisciis Dill. ( Malvaceae). Zus. aus Malva und Idxog

(ähnlich) oder Hibiscus-, ähnelt der Malva und dem Hibiscus.

Mamboya Blanc (Rtibiaceae). Name des Gewächses auf den

Philippinen.

Jfläiilitiea L. (Guttiferae). Amerikanisch mammey. Die Frucht

ist auch ihrer Form und Fleischigkeit nach einer Brust (mamma) ähnlich und

hat einen brustwarzenartigen Griffel.

Ulamiiiea Ag. (Florideae). Von fxccfxjucc (Brustwarze); an der

Spitze des Thallus stehen zahlreiche halbkugelige Apothecien.

jflaiiiniillaria Haw. ( Cacteae ). Von mammilla, Dim. von

mamma, fiaufxcc (Brustwarze); die ganze Pflanze ist mit warzenförmigen

Höckern besetzt.

Ulaiimiillaria Stackh. (Florideae). In ähnlicher Bedeutung wie

vorige Gattung.

Maiiäuea Aubl. (Verbenaceae) . Name des Strauchs in Guiana.

Jflanaelia Bowd. (Primulaceae). Name des Krauts auf Madeira.

ÜfEaiicanilla Plum. (
'Euphorbiaceae) . Manzanilla, Dim. vom

spanischen man%ana (Apfel); die Frucht gleicht einem Franzapfel. = Hip-

poraane.

Mancinella = Mancanilla.

]?fautleVi IIa Lindl. (Apocyneae). Nach John Mandeville,
geb. 1300 in England; machte langjährige Reisen in Asien, Afrika und Europa,

kehrte 1756 zurück und st. 1771.

IVIaiitliliöca Piso {Euphorbiaceae) . Brasilianischer Name.

JflantlBJba Marcgr. ) ^ ,
.'

».- , ? = Mandihoca.
Mautlioeca L.

)

Mandragora T. (Solaneae). Zus. aus fiavögct (Stall für das

Vieh) und dyoga (Sammelplatz), d. h. eine Pflanze, welche in der Nähe der

Viehställe wächst.

Ulaiietlia Mut. (Rubiaceae). Nach Xav. Manetti, geb. 1723,

st. als Vorsteher des botanischen Gartens in Florenz, trug viel zur Verbreitung

des Linneischen Systems in Italien bei.

]?0äiig-a Kmph. (Terebinthaceae). Name der Frucht dieses Gewächses

in Indien.

JVlaiigailm Marcgr. (Carisseae). Brasilianischer Name.
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Ifliinglias (CarisseaeJ. Name dieser Pflanze in Ostindien. Gehört

zu Cerbera.

Iflangifera L. (Terebinthaceae). Zus. aus manya und ferere
(tragen). = Manga.

Iflängium Rmph. (CaprifoliaceaeJ. Indischer Name.

Mangle (CaprifoliaceaeJ . Malaiischer Name. Gehört zu Rhizophora.

Iffanglesia Endl. (Proteaceae). Nach James Mangles, einem

englischen Naturforscher; schrieb: The floral calendar, monthly and daily,

London 1839.

jHan^lesia Lindl. (MyrtaceaeJ . Wie vorige Gattung.

Manglietia Bl. (Magnoliaceae ). Eine der Magnolia sehr nahe

stehende Gattung, theilweise aus Arten jener gebildet.

Maiigliilla Juss. (LvcumeaeJ. Name dieses Baumes in Peru.

Mangostäna Rmph. (GuttiferaeJ. Name des Baumes hei den

Malaien.

Manicaria Gärtn. (Palmae). Von manica (Handschuh, Aermel),

in Bezug auf die 4 Fuss lange, aus braunen, kreuzweise verflochtenen Fasern

gebildete, sehr dehnbare Kolbenscheide.

Manihot DC. ( Malvaceae

)

. Brasilianischer Name. Gehört zu

Abelmoschus.

TliiiiiliOt Plum. = Mandihoca.

Manisüris L. (GramineaeJ. Zus. aus uavog (selten, dünn,

schlaff) und ovqcc (Schwanz), in Bezug auf die gliedweise abgebrochene schweif-

ähnliche Aehre.

Iflanitia Gies. (Scitamineae). Nach Sam. G. Manitiüs;
schrieb: De aetatibus Zedoariae relatio etc., Dresden 1691.

11an inm Scop. (Hymeninae). Von fxavia (Raserei), auf die Giftig-

keit dieser Pilze deutend.

Manna Don (PapilionaceaeJ. Vom hebräischen VQ (man), ara-

bisch mann (Geschenk, Gabe — des Himmels)-, damit zusammenhängend ist

das lateinische manare (fliessen), in Bezug auf die Gewinnung. Das Ge-

wächs (auch Alhagi maurorum genannt) liefert die persische Manna.

Iflaimia Corda (Jungermannieae). Nach Wenzesl. Mann;
schrieb 1825 über böhmische Lichenen. — Jon. Gottl. Mann in Stuttgart;

schrieb: Deutschlands wild wachsende Arzneipflanzen 1823—27, Deutschlands

Giftpflanzen 1829 , die ausländischen Giftpflanzen 1830 ff.

IflaiiHoa DC. (BignoniaceaeJ . Nach P. da Silva Manso, bra-

silianischem Botaniker, schrieb über die Materia medica Brasiliens.

jYBaiitisalca Cass. (Compositae), Anagramm von Salmantica
(Salamanca in Spanien), wo die Pflanze vorkommt. Gehörte früher zu Cen-

taurea und bildete die Centaurea salmantica L.

Mantisia Curt. (ScitamineaeJ . Das veränderte Manitia; beide

Pflanzen gehören zur Gattung Globba.

36*
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Manulea L. (Rhinantheae) . Von tnanus (Hand), in Bezug auf die

handförmig getheilte Krone.

Maiiuii$ala Blanc. (Simarubeae). Name des Gewächses auf den

Philippinen.

Mapänia Aubl. (Cyperaceae). Name der Pflanze in Guiana.

Mapoürea Aubl. ( Rubiaceae). Wie vorige Gattung.

Mäppa Juss. (Euphorbiaceae). Nach Marc. Mappus, Arzt und

Botaniker in Strassburg, der 1691 ein Verzeichniss der Pflanzen des botanischen

Gartens zu Strassburg herausgab, auch über den Thee, Caffee, die Chocolade,

die Jerichorose etc. schrieb.

Mäppia Schreb. (Dilleniaceae) . Wie vorige Gattung.

Maproünea Aubl. (Euphorbiaceae). Name der Pflanze in Guiana.

Maqueria Comm. (Xanthoxylleae). Nach P. J. Macquer, geb.

1718 zu Paris, Professor der Chemie daselbst, st. 1784.

Maquira Aubl. (Urticeae). Guianischer Name.

Maracanga s. Macaranga.

Marälia A. P. Tu. (Umbelliferae). Das veränderte Aralia^ wel-

cher Gattung sie sehr nahe steht.

1?Iai'änta L . (Scitamineae) . Nach Bart hol Maranta, vene-

tianischem Arzt, st. 1754; schrieb: Methode zur Kenntniss der Pflanzen.

MaräntllUS Bl. (Büttneriacede) . Zus. aus fiaQaiveiv (welken,

dürr werden) und dvSog (Blume). = Exitelia Bl.

Maräsiiiium Fr. (Hymeninae) . Von fjt,ccQci6fiog (Welken); die La-

mellen des Huts werden zuletzt lederartig.

Marasitiödes DC. (Compositae). Von /magccöfjitodrjg (dürr, ver-

welkend) ; die Blätter dieser Pflanzen sind dicklich, trocken.

Mar» flu*tun H. u. Bvl. (Podostemoneae) . Von juccqccöqov (Fen-

chel) , welchem die Pflanze ähnlich ist.

Marathrum Rafin. = Hippomarathrum Dub.

Marättia Sw. (OsmundaceaeJ. Nach Giov. Fr. Maratti, Abt

von Villambreuse in Toskana; schrieb 1760 : De floribus Filicum.

Marcelia Cass. ( Compositae) . Nach Avet Marcelli; schrieb:

Horlus plantarum Patavinus 1660.

Marcetia DC. (Lythrariae). Nach dem verstorbenen Prof. der

Chemie Francois Marcet in Genf, der die Wirkung der Gifte auf die Pflan-

zen untersuchte,

Marcgrävia Plum. (Guttiferae). Nach Georg Marcgraf, geb.

1610 zu Liebstadt, bereiste in botanischem Interesse 1636—42 Brasilien, 1644

Guinea, wo er bald nach seiner Ankunft starb; schrieb mit W. Piso: Historia na-

turalis Brasiliae.

Marcliaiitia March. f. (Junyermannieae) . Von Jean Mar-
c ha nt, der als Direktor des botan. Gartens in Paris 1738 starb, nach seinem

Vater Nicol. Marchant, Arzt des Herzogs von Orleans, benannt.

Marckea Hich. = Lamarckea Pers.
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Mareorella Neck. (RhamneaeJ. Nach D. Marcorelle um
1760; schrieb: De Manna ex Salicibus decidua.

Marenga Salisb. (
'Scitamineae) Indischer Name. Gehört zu

Amomum.

Marenteria Noronh. (Anoneae). Zus. aus txccgaiveiv (ausdörren)

und ivregov (Eingeweide) ; die Beeren sind schnurförmig und inwendig trocken.

Margaränthus Schlchtd. (Solaneae). Zus. aus uccgyciQov (Perle)

und av&og (Blume) ; die Krone ist fast kugelig und grünlich-blass violett.

Margärines DC. (CompositaeJ . Zus. aus /ua^yccgov (Perle) und

pes (Fuss); der Stängel ist weiss-filzig und glänzt wie Perlmutter.

Margaris DC. (RubiaceaeJ. Von
t
uccQya$ig (Perle) ; die Beeren

sind kugelig und weiss.

Margarita Gaudin. (Compositae)- Von ttccQyccQtrig fPerle) j die

Strahlenblütheu sind weiss und röthlich wie Perlmutter = Be llidi astrum.

Margaritäria L. (EuphorbiaceaeJ . Von /uccgyccging (Perle) ; die

kugelige Frucht besteht aus 4 bis 5 glänzenden Knöpfen.

Margarospernium Rchb. (Asperifoliae). Zus. aus fxccgyccQov

(Perle) und (fxsQucc (Same); die Samen sind kugelig, weiss und glänzend wie

Perlen. Gehört zu Lithospermum.

Marginäria B. St. V. (Polypodiaceae). Von margo (Rand);

die Fruchtlager stehen am Rande der Wedel.

Marginal*!a Rich. (Fucoideuej. Von margo (Rand) ; die Apo-

thecien befinden sich am Rande der Fiedern des Thallus.

Margot!a ßoiss. (UmbelliferaeJ . Nach Margot in Genf?

Margyricarpus Rz. u. Pav. (Rosaceae). Zus. aus uccpyaQov

(Perle) und xccpxog (Frucht) ; die Früchte sind glänzend weiss wie Perlen.

Maria DC. (EriceaeJ. Ist die Linneische Andromeda mariana,
welche diesen Namen nach ihrem Vaterlande Maryland erhielt.

Marialva Vand. (Guttiferae). Nach Marialva, Oberstall meisler

der Königin von Portugal, benannt.

Marianthemum Schrk. (Campanulaceae). Zus. aus Maria
und dvSefiov (Blüthe) 5 hiess früher Viola mariana , denn man hatte sie der an-

geblichen Heilkräfte der Wurzel wegen der Jungfrau Maria geweiht.

Mariänthus Hüg. (Pittosporeae). Zus. aus /uatgetv (funkeln, glän-

zen) und civSog (Blüthe) ; hat sehr schöne, verschiedenfarbige Blumen.

Marianus (CompositaeJ. Von Maria, der Mutter Christus
1

,
die

weissen Flecken auf den Blättern dieser Pflanze seyen nämlich dadurch entstan-

den, dass Tropfen ihrer Milch darauf gefallen wären.

Märica Schreb. (IrideaeJ. Das veränderte America', kommt im

tropischen America vor.

Marignia Comm. (Terebinthaceae). Nach Marigny.

Märila Sw. (Guttiferae). Name des Baumes auf den Antillen.

Märipa Aubl, (Carisseae), Name dieses Gewächses in Guiana,
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Iflariseua Hall. (Cyperaceae ). Vom celtischen mar (Sumpf);

wächst in Sümpfen.

Märkia Rich. = Lamarkea Pers.

Märlea Rxb. (Myrobalaneae) . Indischer Name.

Jflarlierea A. St. Hil. (Myrtaceae). Nach Guido Thom. Mar-
liere, der 1823 die Cultur des Mais, Reis und CafFee in den Wüsten des

Flusses Rio Doce in Brasilien einführte.

Maritioritis Benth. (Labiatae). Von uaQuaQi^eiv (glänzen) ; die

Samen sind glänzend.

Ularqilärtia Vog. (Cassieae). Nach Dr. L. C. Marquart, Apo-

theker bei Bonn; schrieb: Lehrbuch der Pharmacie, und verschiedene chemische

und botanische Abhandlungen. — Fribdr. Marquart schrieb über die in

Mähren und Schlesien vorkommenden Pilze, Brunn 1842.

]?Iai*f|uäi*tia Hassk. (PandaneaeJ. Wie vorige Gattung.

Ttlarquisia Rich. (Ruhiaceae). Nach A. L. Marquis, Prof. der

Botanik und Direktor des botan. Gartens zu Rouen, schrieb: Esquisse du regne

vegetale 1820, Considerations sur quelques vegetaux du derniere ordre 1826.

'Tlairriiliiästiruiit Mncij. (Labiatae). Zus. aus Marrubium und

astrum (Stern, Bild, Abbild); Ablheüung der Gattung Sideritis mit weichfdzi-

gen Arten wie bei Marrubium.

?lai*rial>iiim L. (Labiatae). Zus. aus dem hebräischen "^ (mar:

bitter) und ^"^ (rob: viel), in Bezug auf den Geschmack ; Linne leitet (irrig)

ab von Maria-Urbs (Sumpfsladt) , einer Stadt im ehemaligen Latium am

See Fucinus, wo die Pflanze häufig vorkommen soll.

vfiarwaiia Sonn. (Hesperideae). Nach der Fürstin Marsa, Ober-

hofmeisterin der k. Familie in Frankreich; lebte ....
Marstlenia R. Br. (Asclepiadeae). Nach Will. Mars den,

Secretär der Admiralität, der Sumatra besuchte und darüber The history of Su-

matra 1783 schrieb.

IVIärsea Adns. (Compositae). Die Ableitung dieses Namens gibt

Adanson nicht an.

Maroliallia Schreb. (Compositae). Nach Hiimphry M a r s h a ri l,

Eigenthümer in Nordamerika; schrieb: Arbustum americ. 1785.

Iflai'silea L. (Marsileaceae) . Nach Aloys Ferd.
, Graf von

Marsig li, geb. 1658 zu Bologna, Diplomat und Mihlair, Freund der Natur-

wissenschaften, gründete die Academie zu Bologna und st. das. 1730. Schrieb

u. a. : De generatione fungorum. — Giov. Marsigli, t*r«f. der Bot. zu Pa-

dua, schrieb.- Fungi Carrariensis historia 1766 n. nft ;i.

xYIarsipospermum Desv. {Jvncaceae). Zus. aus
t

uag6ixo$

(Beutel, Tasche) und CjteQfJLd (Same) ; die Samenschale InkJet auf beiden Seilen

ein Säckchen.

Iflarsupella Dum. (Jangermannieae). Von marsnpinm {uagöv-

#40v, Beutel, Tasche); die kugeligen Antheridicn sitzen in der sackförmigen Ba-

gis der Blätter.
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Jflarsupia Dum. (JunyermannteaeJ . Wie vorige Gattung.

Iflarsypiäntlies Mart. (Labiatae). Zus. aus aaqGvjtog (Beutel)

und dvSrj (Blüthe) ; der unterste Lappen der Blumenkrone ist gesackt.

Ularsypocärpus Neck. (Cruciferae) . Zus. aus (ictQövjtoc (Beu-

tel, Tasche) und xccQitog (Frucht) ;
die Frucht hat die Form einer Tasche. =

Capsella Vent.

Jflartagon Cam. (CoronariaeJ . Der Name rührt von den Alchemi-

sten her und ist wahrscheinlich synonym mit Martiyenus (Kind des Mars,

eisenbürtig)

.

Martella Scop. (Hymeninae). Nach Nicolo Martello, schrieb

1772: Hortus romanus.

Iflartensia Gies. (ScitamineaeJ . Nach G. von Martens, Kanz-

leirath in Stuttgart; schrieb mit Schiibler: Flora v. Würtemberg 1834. — Fr.

Martens schrieb; Spitzbergische und Grönländische Reisebeschreibung, Harn-

bürg 167t. — M. Martens schrieb mit H. Galeotti: Memoire sur les fouge-

res du Mexique et considerations sur la Geographie botanique de cette contree,

Brüssel 1842.

Iflartensia Hering (FlorideaeJ. ) „'.

« . ^a , * ^ t Wie vorige Gattung.
Harten§ia Rchb. (Asclepiadeae)

.

)

]fla~rtia Leand. (Papilionaceae). Nach Ka
(
rl Fr. Ph. v. Mar-

tius, geb. 1794 in Erlangen, Arzt, nahm als Botaniker an der von der öster-

reichischen und bayerischen Regierung veranstalteten wissenschaftlichen Reise

nach Brasilien 1817—20 Theil, die er mit seinem Reisebegleiter J. B. von Spix

beschrieb, 1820 geadelt, jetzt Hofrath , Prof. u. Direktor des botan. Gartens in

München. Schrieb u. a. : Flora cryptog. Erlangensis, Genera et Species Palma-

rum etc.

Iflärtia Benth. (Cassieae).
)

JUSrtla S?R . (Hypericineae). \

Wie VoriSe Ga,tunS-

RIartineria Fl. Flum. (Theaceae). S. Martinieria.

Iffartiiiezia Rz. u. Pav. (Palmae). Nach Balth. Martinez,
Erzbischof von Neu-Granada u. Naturforscher. — Quer Josef y Martinez
Prof. zu Cadix, st. 1764; schrieb eine Flora von Spanien.

Martinieria Guill. (GeraniaceaeJ. Nach A. A. Bruzen de
la Martiniere, geb. 1689 zu Dieppe, Historiker und Geograph, st. 1749,

im Haag; schrieb: Dictionnaire geographique.

Jffartiüsia Schult. = Martia Leand.

3fKartra*ia LaG. (CompositaeJ . Nach Antonio M artras aus

Barcelona, Apotheker am Militärkrankenhause zu Alicante um die Mitte des 18.

Jahrhunderts; machte naturhistorische Reisen in Spanien, Frankreich und Italien^

und hinterliess ein Werk über Materia medica.

Marträsia Spr. (Compositae). Wie vorige Gattung. == Leucae-

ria LaG.

jflartynia L. (Bignoniaceae) . Nach John Martyn, geb. 1691

in London, 1733 Profess. der Bot. in Cambridge, st. 1768; schrieb: Tabulae sy-
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nopticae plantar, offic. , Methodus plantar, circa Cantabrigiam nascenUum, Histo-

riae plantarum rariorum decades V. — Sein Sohn Thomas Martyn, gebo-

ren 1735, war ebenfalls Prof. der Botanik in Cambridge; schrieb u. a.: Flora

rustica, Catalogus plantarum horti botan. Cantabrig.

Iflürum (Labiatae). Vom hebräischen ""jq {mar: bitter).

Jflai'ümia Bl. (Lythrariae). Nach Martin v. Mar um, geboren

zn Delft 1753, Arzt und Direktor des Teyler' sehen physikalischen Kabinets zu

Hartem, st. 1837; schrieb u. a.: über die Saftbewegung in den Pflanzen.

Jflariimia Reinw. (Theaceae). Wie vorige Gattung.

Hur ti tu. Cass. (Compositaej. Italienischer Name der Anthemis C o-

tula, offenbar in Bezug auf ihren starken, an das Marum erinnernden Geruch.

Mascagnia Bert. (Matpiyhiaceae). Nach Paolo Mascagni,
geb. 1752 zu Castelletto bei Siena, 1774 Prof. der Anatomie das., 1800 in Pisa,

dann in Florenz, wo er 1815 starb; besonders bekannt durch seine Unters, über

die lymphatischen Gefässe.

Ulagdialantlie Bl. (Rubiaceae). Zus. aus aa.Oxot.lr] (Achsel) u.

cxvStj (Blüthe). = Axanthes.

Masehaläntlius Schultz (Bryoideae). Zus. aus aaöxakr] (Ach-

sel) und dvSog (Blume) ; die gestielten Kapseln sind achselständig.

JVJaselialarrlien Spr. (BryoideaeJ. Zus. aus /uaöx^V (Achse\)

und ccqqtjv (Männchen). = Arrhenopterum Hdwg.

Magcltaligäliiiiil DC. (Rubiaceae). Zus. aus aa6xcx.li] (Achsel)

und Galium\ der Blüthenstand ist achselständig. Abtheilung der Gattung

Galium.

MasclialocarpilS Spr. (BryoideaeJ. Zus. aus ^.aöxalrj (Achsel,

Zweig) und xaprtog (Frucht) = Maschalan thus Schulz.

Masclialögtacliyg Benth. (Labiatae). Zus. aus ixaöxalrj (Ach-

sel) und Graxvg CAehre) : die Blüthen bilden achsel- und gipfelständige Trau-

ben. Abtheilung der Gattung Scutellaria.

Masdevallia Rz. u. Pav. (Orchideae). Nach Jos. Masdevall,
spanischem Arzt und Botaniker, benannt.

Massonia L. (Coronariae) . Naeh Fran^ois Masson, engli-

schem Gärtner, sammelte 1772—74 am Cap und im Innern Afrika's Pflanzen,

ging 1786 noch einmal dahin, starb 1805 in Canada; schrieb: Stapeliae novae

1796.

IflastacänfllUS Endl. (Verbeneae). Zus. aus uaöra$ (Mund, bes.

die Oberlippe, Schnurrbart) und dv$og (Blume) =Barbula Lour.

Mastichinia Benth. (Labiatae). Von [xaönxaeiv (mit den Zähnen

knirschen) ; alle Kelchzähne sind pfriemförmig. Abtheilung der Gattung Thymus.

Mastigöbryum N. v. E. (Junyermannieae). Zus. aus
t
ua6n$

(Peitsche) und ßqvov (Moos) ; die Zweige sind peitschenförmig.

Ulastigophora N. v. E. (Junyermannieae). Zus. aus
t
aa6n$

(Peitsche) und y>£Quv (tragen) ; wie vorige Gattung.

WuKti^ujiliorii* CASS. (Compositaej. Zus. aus (.iaOrt$ (Peitsche)
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und (pegetv (tragen) ; ein Kraut mit zahlreichen glatten
,

peitschenähnlichen

Zweigen.J

Iffastixia Bl. (Corneae). Von fxaßrig (Peitsche) , in Bezug auf die

langen, peitschenförmigen Zweige? Blume theilt über die Ableitung dieses Na-

mens nichts mit.

IVIastocärpus Targ. (Floriäeae). Zus. aus uaöTog (Zize) und

xctQTCog (Frucht) 5 die sitzenden Apothecien sind kugelig.

]?fastöplioi*a Decaisn- (Floriäeae). Zus. aus uccöTog (Zize) und

<peQeiv (tragen); die Apothecien sind zizenförmig und über den ganzen Thallus

verbreitet.

Jffastrucium Cass. (Compositae). Von mastruca (Pelz); filzige

Kräuter. Abtheilung der Gattung Serratula.

Jffataiba Aubl. (Sapindaceae). Von matabaiba, dem Namen

des Baumes bei den Galibis in Guiana.

IVfatamoria Llav. u. Lex. (Compositae). Amerikanischer Name.

Gehort zu Elephantopus L.

Ufataxa Spr. (Compositae). Von fZ6Tcc£cc (rohe Seide). = Lani-

pila Burch.

Iffateätia Fl. Fl. (Sterculieae). Ueber die Ableitung dieses Namens

ist nichts angegeben.

JHatelea Aubl. (Asclepiadeae). Name dieses Gewächses in Guiana.

jtfätliea Fl. Flum. (Primulaceae) . Ueber die Ableitung dieses Na-

mens ist nichts angegeben.

Ufathewsia Hook. (Cruciferae). Nach P. Mathews, Reisenden

in Peru, st. 1841.

Matisia (Bombaceae) . Nach Matis, Pflanzenmaler in Neu-Granada

benannt.

Ufatönia R. Br. (Polypodiaceae). Nach Georg Maton, Dr. med.,

Vicepräsident der Linneischen Gesellschaft, durch mehrere botanische Schriften

bekannt.

üffatönia Sm. (Scitamineae) . Wie vorige Gattung.

Matoürea Aubl. (Scrophularineae). Name dieser Pflanze in

Cuiana.

Iffatrella Pers. (Gramineae). Von mater (Mutter). = Agrostis

Matrella L.

Matricäria; Vaill. (Compositae). Von mater, [xccttjq (Mutter),

in Bezug auf ihre Anwendung gegen weibliche Krankheiten , besonders die der

Gebärmutter.

Ufatricariöides Less. (Compositae). Hat einen kegelförmigen

Fruchtboden wie Matricaria. Abtheilung der Gattung Tanacetum.

Ufattliiöla R. Br. (Cruciferae). Nach Peter Andr. Matthio-

lus (eigentl. Mattioli)
,
geb. 1500 zu Siena, Arzt, 1555 Leibarzt des Kaisers

Maximilian IL, st. 1577; berühmt durch seinen Commentar des Dioscorides.

I?faUHiola Plujv?, (Hubiaceae), Wie vorige Gattung,
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Iffattliissönia Raddi (RubiaceaeJ. Nach Friedr. v. Matthis-
son, geb. 1761 zu Hohendodeleben bei Magdeburg, gest. 1831 in Wörlitz; be-

rühmter deutscher Dichter und Gelehrter.

Mättia SchüLT. (Asperifoliae). Nach der Baronesse v. Matt in

Oesterreich, Befördererin der Botanik u. Gartenkunst. — Der Franzose Matte
schrieb in der ersten Hälfte des 18. Jahrhunderts u. a. über Lithophyten.

Mattüscliia Gmel. (Alismaceae). Wie folgende Gattung.

J?Iat&iiselil4* ka Schreb. (Labiatae). Nach Heinr. Gottfr. Graf
v. Mattuscka, geb. 1734 zu Jauer, gestorben 1779; schrieb: Flora silesiaca

1776.

Maiieliärtia Neck. (UmbelliferaeJ. Nach Burch. Dav. Mau-
chart; schrieb über die Cacao, Tübingen 1735.

Mauduyta Comm. (SimarubeaeJ. Nach Mauduyt in Paris, Bo-

taniker, lebte in der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts.

Maiilia Thnbg. (Coronariae) . Nach H. D. J o h. Maule, Kauf-

mann in Schweden, Freund und Beförderer der Naturwissenschaften, Zeitgenosse

Liune's.

Iffaimeia A. P. Th. (Simarnbeae) . Madagascarischer Name.

Maurändia Orteg. (Scrophidarineae). Nach Maurandj, Pfle-

gerin der Botanik zu Cartagena.

]?Iaiii*ia K. H. B. (Terebinthaceae) . Nach dem italienischen Botani-

ker Ern. Mauri, Prof. der Naturgeschichte in Mailand, der mit A. Sebastiani:

Prodromus florae romanae 1818 und 1820 herausgab; st. 1836.

Maüricon Ad. (Papüionaceaej. Ueher die Ableitung dieses Namens

gibt Adanson nichts an.

Jflaiiritia L. (PalmaeJ. Nach dem Prinzen Moritz von Nassau,

geb. 1567 zu Dillenburg, st. 1665, Protector Pjso's und Marcgrafs, denen er die

Mittel zur Publicirung ihrer „Naturgeschichte von Brasilien" verschaffte.

Mauroeenia Miller (AquifoliaceaeJ. Nach J. F. Mauroceni,
venetianischem Senator, Beschützer der Botanik. Art von Cassine.

Maxilläi'ia Rz. u. Pav. (OrcMdeae). Von maxilla (Kinnlade),

in Bezug auf das mit der vorgezogenen Basis der Columna gegliederte Labellum.

lYffaximiliana- Mart. (PalmaeJ. Nach Maximilian Alexan-

der Philipp, Prinz von Neuwied, geb. 1782, welcher 1813—17 eine natur-

wissenschaftliche Reise nach Brasilien und 1832 — 34 nach Nordamerika unter-

nahm.

JVfaximiliäiiia Schrk. u. Mart. (Ternströmiaceae). Nach Ma-

ximilian I., König von Bayern, geb. 1756 zu Schwetzingen, gest. 1825 zu

München.

Iflaya Benth. (Papüionaceaej. Nach May in Oesterreich.

IHayäca Aubl. (CommelyneaeJ . Name des Gewäches in Guiana.

IVIayärsa falsch statt Magarsa.

Maycpca Aubl. (Styraceae). Von ?nayepe, Name des Gewäch-

ses in Guiana.
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Iflayeta s. Majeta.

iHäylia Aubl. (Bixaceae). Name des Gewächses in Guiana.

UffaTteusis Feuil . (Celastrineae). Vom chilesischen mayten.

jflazentöxeron LaB. (Diosmeae). Zus. aus ixa^a (Teig, Gersten-

brot) , iyrog (inwendig) und £t]qo<; (trocken) 5 das Endocarpium der Kapsel ist

pergamentartig.

UfäziiS Lour. (Scrophiäarineae). Von (jlu^os (Brustwarze) 5 die

Blumenkrone hat an der Basis der Unterlippe 2 Höcker.

Ifleädia Catesb. (Primiäaceae). Nach dem engl. Arzt Mich. Mead,
geb. 1673, gest. 1754; schrieb über die Gifte. Art von Dodecatheon.

Mebörea Aubl. (Euphorbiaceae) . Name des Baumes in Guiana.

Meeardönia Rz. u. Pav. (Scrophularineae) . Nach Anton Meca
y Cardona, einem der Gründer des botanischen Gartens in Barcelona.

Meclioacaiina (Convolvidaceae) . Nach der mexikanischen Provinz

Mechoacan, wo die Pflanze zu Hause ist.

Iflecltelia Mart. (Malpiyhiaceae). Nach Joh. Fr. Meckel, geb.

1714 zu Wetzlar, Prf. der Anatomie in Berlin, k. Leibchirurg, st. 1774. — Sein Sohn

Ph. Fr. Theod. Meckel, geb. 1756 in Berlin, Prof. der Anatomie in Halle,

st. 1803. — Des Letzteren Sohn, Joh. Fried r. Meckel, geb. 1781 zu

Halle, ebenfalls Professor der Anatomie das., st. 1833. — Dessen Bruder Aug.

Albr. Meckel, geb. 1700 zu Halle, Prof. der Anatomie in Bern, st. 1829.

]?Ieclatis Spach (Rammculaceae) . Anagramm von Clematis; aus

Arten der letzteren gebildete Gattung.

Ulecoiiella Nutt. (Papaveraceae). Von urjxtov (Mohn) ; niedriges

Kraut.

Meconella Spach (Papaveraceae). Wie vorige Gattung. Gruppe

der Gattung Papaver.

Meconldiiiiti Spach, Ebenfalls eine Gruppe der Gattung Papaver.

Meconöpsis DC. (Papaveraceae). Zus. aus ur/xtov (Mohn) und

o^ig (Ansehen, Aehnlichkeit)

.

jfleconostigma Schott (kroideae). Zus. aus fxyxuv (Mohn) u.

ßnyucc (Narbe) *, hat eine strahlig-lappige Narbe wie der Mohn.

Mocöpus Beistn. (Papilionaceae). Zus. aus urjxo.g (lang) u. jtovg

(Fuss); die Hülse ist sehr lang gestielt.

Mecosa Bl. (OrchideaeJ. Von fxrjxog (lang); das Labellum ist ziem-

lich lang.

Medea Bl. (Euphorbiaceae). Nach der kolchischen Prinzessin und

Zauberin Medea, die auch in der Heilkunde bewandert war.

lledeola L. (Smilaceae). Nach Medea, Tochter des kolchischen

Königs Aetes und der Idyia, berühmten Zauberin und Kniuterkennerin; es soll

damit auf die grossen Heilkräfte der Pflanze hingedeutet werden (niedere:

heilen).

Medicago L. (Papilionaceae). Zus. aus medicus (medisch) und

agere (führen), d. h. aus Medien eingeführt; die Alten erhielten nämlich die
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Luzerne (Medicago sativa) zuerst aus Medien während des Feldzugs des Darius.

Medicüsia Mnch. (Compositae) . Nach Fr. Casimir Medicus,
Direktor der physikalisch - ökonomischen Gesellschaft zu Mannheim, st. 1809;

schrieb u. a. : Index plantarum horti El. Mannheim. 1771, Philos. botanica.

I?J eclinilla Gaudich. (Lythrariae). Nach D.Jose de Medinilla
y Pineda, Gouverneur der Mariannen-Inseln.

Medium T. (Campanulaceae). Von medius (mitten), d. h. Cam-
panula-Art mit mittelgrossen Blüthen.

Medusa Lour. (Büttneriaceae). Die kugelige Kapsel starrt von

hin und hergebogenen Haaren, wie das Haupt der Medusa von Schlangen.

Medusa Nutt. (Compositae). Das Anthodium ist sparrig-vielblätterig

und wurde daher mit dem Haupte der Medusa verglichen. Zu Coreopsis.

Medüsea Haw. (Euphorbiaceae). Das Gewächs ist voller Stacheln

;

gehört zu Euphorbia.

Medusina Chev. (Hymeninae). Pilze, deren Hut voll Stacheln und

daher dem Medusenhaupt ähnlich ist. Gehört zu Hydnum.

Medusula Eschw. (Graphideae) . Diese kleine Flechte besteht aus

verworrenen TheilcheD wie das Medusenhaupt.

Medusula Pers. = Medusa Lour.

Medusula Tode (Mucedineae). Sieht rauh wie ein Medusenhaupt

aus.

Meerbürgia Mnch. (Paronychieae). Nach N. Meer bürg h,

Gärtner zu Leyden in Holland in der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts , des-

sen Ehrhart in seinen Beiträgen (II. 115.) rühmend erwähnt.

Meesia Hdwg. (Bryoideae). Nach David Meese, einem Hollän-

der in der Mitte des 18. Jahrhunderts, der 1760 eine friesische Flora herausgab.

Meesia Gärtn. (Sirnarubeae) . Wie vorige Gattung.

Megacarpaea DC. (Cruciferae) . Zus. aus fieyag (gross) und

xctqxog (Frucht) ; hat grosse, am Rücken breit geflügelte Früchte.

Megaclinium Lindl. (Orchideae) . Zus. aus fisyag (gross) und

xlivt] (Bett, Lager)*, die Spindel der Blüthentrauben ist ausgebreitert.

Megalängium Brid. (Bryoideae). Zus. aus peyccg (gross) und

dyyeiov (Behälter). = Macrothecium Brid.

Megalürus LK. (GramineaeJ. Zus. aus uekag (gross) und qvqci

(Schwanz)-, die Blüthen sind lang gegrannt,

Megapterium Spach (Onagreae). Zus. aus /ueyccg (gross) und

xreQoy (Flügel) j die Kapsel hat 4 Flügel.

Megasänthes DC. (CampanulaceaeJ. Zus. aus ueyag (gross) und

dvörj (Blüthe) j Abtheilung der Gattung Codonopsis mit grossen Blüthen.

Megasea Haw. (SaxifrayeaeJ . Von /ueyag (gross) 5 der Stängel ist

an der Basis staudig, oft sehr dick, der Blattstiel an der Basis sehr breit. Ge-

hört zu Saxifraga.

Megastächya P. B. (GramineaeJ. Zus. aus fteyccg (gross) und

öraYvg (Aehre)j die Aehrchen sind vielblumig und bilden grosse Rispen.
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Megastegia Don (Papilionaceae) . Zus. aus fxeyccg (gross) und

öreyy (Decke) ; hat grosse Blüthen.

]fl eionecteü R. Br. (Halorageae). Von fieiovexrelv (zu kurz kom-

men); sie hat nur die halbe Zahl der Blumen- und Fruchttheile der verwandten

Gattung Haloragis.

Meisneria DC . (Lythrariae) . Nach Karl Friedr. Meisner,
Professor in Basel; schrieb: Monogr. generis Polygoni prodromus 1826, Planta-

ren vascularium genera 1837—42. — C. G. Meisner schrieb 1800 über Blu-

mengärtnerei.

Meisari'liena R. Br. (Rhinantheae). Zus. aus fteiov (geringer)

und aQQrjv (Männchen) ; ist noch nicht beschrieben.

JJIeistera Gies. (Scitamineae). Nach Georg Meister; schrieb:

Der orientalisch-indianische Kunstgärtner etc., Dresden 1692.

Jfleläcline Schrad. (Cyperaceae). Zus. aus fteAag (schwarz) und

&XVV (Spreublatt) ; die Sprcublättchen sind dunkelfarbig.

Jflelaenia Dum. (OrchideaeJ. Von fieXaiveiv (schwärzen) ; wird

beim Trocknen schwarz.

Melaleuea L. (Melaleuceae). Zus. aus peXccg (schwarz) u. Aevxog

(weiss); der Stamm ist schwarz; Aeste und Blätter weiss.

jflelamiri Endl. (Piperaceae). Indischer Name. Gehört zu Piper.

Melaiiipödium L. (Compositae). Zus aus fielag (schwarz) und

jtodiovy Jtovg (Fuss), in Bezug auf die schwarze Wurzel, was aber zunächst von

dem Melampodium der Alten (Helleborus niger) gilt, dessen Etymologie Plinius

(XXV. 21.) so erklärt, als habe der Wahrsager Mrlampüs oder ein Hirt die-

ses Namens die Heilkräfte der Pflanze entdeckt. Das Melampodium Linne's hat

wenig Aehnlichkeit damit.

Melämpyrum T. (Rhinantheae). Zus. aus /ueXag (schwarz) und

jtvgov (Korn, Weizen); der Same hat in der Form Aehnlichkeit mit Getreide-

körnern, aber keine schwarze Farbe, sondern besitzt nur die Eigenschaft, wenn

er unter das Getreidemehl kommt, das Brot zu schwärzen.

Melaiiacraiiis Vahl (Cyperaceae). Zus. aus /ueXag (schwarz) u.

xqccvov (Kopf) ; die Frucht ist schwarz.

jflelauaittliera Rich. (Compositae). Zus. aus /meXag (schwarz) u.

dvSijQa (Staubbeutel) ; die Staubbeutel sind schwärzlich.

melänclirysum Cass. (Compositae). Zus. msjueAag (schwarz) u. xqv-

Cog (Gold) ; die goldgelben Zungenblüthen sind oft an der Basis schwarz gefleckt.

31da

n

c*ö liinm LK. (Uredineae). Zus. aus fxelag (schwarz) Und

xovia (Staub) ; die Sporidien bilden einen schwarzen Staub.

lEeländrium Röhl. (Caryophyllaceae). Nach Girol. Melan-
dri, schrieb mit Gius. Moretti: Analyse chimica delle rad. di Cariofilata e di

Colchico autumnale etc. Padua 1805. — Auch heisst bei Plinius eine Pflanze Me-
landrium, die zur Gattung Lychnis gekört, deren etymologische Bedeutung

aber dunkel ist.

Jflelänea äubl. = Malanea Aubl.
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Hlelänia Brid. (Bryoiäeae). Von fieXag (schwarz) ; schwärzliches

Moos.

Melänitim Rich. (LythrariaeJ. Von ijlbXccviov (das blaue Veilchen)
5

die Blüthen sind violett. Gehört zu Arthrostemma.

Melauium P. Br. (LythrariaeJ. Wie vorige Gattung. Gehört zu

Cuphea.

Meläiiium DC. (Yiolaceae). Wie vorige Gattung. Gehört zu

Viola.

Melanöcalyx Endl. (Campanulaceae). Zus. aus fxeXag (schwarz)

und xaXv$ (Kelch); der Kelch hat eine schwarze Farbe.

Melanioceiicliris N. v. E. (Gramineae). Zus aus y.eXag (schwarz)

und Ceuchrus (s. d. Gattung) 5 hat gefärbte Bliilhenborslen.

Melaiiotfieiitlron l)C. (Compositae). Zus. aus jueXccg (schwarz)

und dsvÖQov (Baum); Baum mit schwarzgrünen Blättern.

JVlelaito^altiiia Endl. (CyperaceaeJ. Zus. aus jueXccg (schwarz)

und Gahnia\ Abtheilung der Gattung Gahnia mit schwarzen Früchten.

Melanogästei* Corda (LycoperdaceaeJ. Zus. aus ixeXag (schwarz)

und yaöTYjQ (Bauch) ; schwärzlicher Bauchpilz.

Jflelaiiolouia Cass. (Compositae). Zus. aus fxsXag (schwarz) und

Xuifxa (Saum) ; die Schuppen des Anthodiums haben am Rande eine schwarze,

korkartige Haut. Gehört zu Centaurea.

Jlelanoplitliäliiium Fee (PorineaeJ. Zus. aus peXag (schwarz)

und 6<p$aXjuog (Auge) ; im Centrum des kreisrunden Thallus linden sich 4 — 6

schwarze, glänzende Apothecien.

MelaiiOfisidiiiiii Cels. (Rubiaceae). Zus. aus fieXag (schwarz)

und oxpig (Ansehen); die Stipulae sind zu einer, später braunwerdenden Scheide

verwachsen.

Melaiiopsiiliiiiift Poit. (RubiaceaeJ. Wie vorige Gattung. =
Alibertia Rich.

Melanorrlioea Wall. (Terebinthaceae). Zus. aus jueXag (schwarz)

und geeiv (fliessen): enthält einen dunkelbraunen, scharfen, an der Luft schwarz

werdenden Saft.

Hlelaiioselinum Hoffm. (Umbelliferae). Zus. aus fieXccg (schwarz)

und Selinum-, dem Selinum ähnliche Gattung mit Früchten, deren Commissur

schwarz gestreift ist.

Melanöseris Decaisn. (Compositae) . Zus. aus /ueXag (schwarz)

und 6eQtg (Lattich) ; der Lactuca ähnliche Kräuter mit schwarzwolligen Anthodien-

blättchen.

Melanosiiläpis DC. (Cruciferae). Zus. aus ueXag (schwarz) u.

Sinapis; Abtheilung der Gattung Sinapis mit schwarzem Samen.

Mclaiiosticta DC. (Cassieae). Zus. aus ueXccg (schwarz) und

Grixrog (punklirt) ; Blätter und Kelche sind mit schwarzen , ungcsticlten Drüsen

besetzt
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Melaiiostl'öma Corda (Morchellinae). Zus. aus uelccg (schwarz)

und 6tqojij.cc. (Lager) ; das Hymenium ist schwärzlich.

JHelaiiöxylon SchoTT. (CassieaeJ. Zus. aus ueiag (schwarz) und

£vlov (Holz) ; Baum mit braunschwarzem Holze.

IVIelantliera Rohr. = Melananthera Rieh.

Melantliesa Bl. (Evphorbiacea). Von fxeAavöyg (schwarz); die

Blätter werden beim Trocknen schwarz.

]?Ielaiitliiuiit Diosc. (Ranunculaceae). MeXavScov der Alten, zus.

aus fjeXoce (schwarz) und dvSog (Blume), d.h. eine Blume oder Pflanze, .welche

schwarze Samen bringt = Nigella sativa.

IflelantliiiiBH L. (Juncaceae). Zus. aus ueAi (Honig) u. dvöog

(Blume); die Blumenblätter haben an der Basis Honigsafl führende Säckchen.

Nicht zu verwechseln mit dem Melanlhium der Alten (s. die vorige Gattung).

Iffelasaiitlius Pohl (VerbenaceaeJ. Zus. aus ueXag (schwarz) n.

dvSog (Blüthe); die Blüthen sind dunkelfarbig. Gehört zu Verbena.

Iffeläsnia Berg. (Scrophularineae). Von uelaOßa (Schwarze);

die Pflanze wird beim Trocknen schwarz und die Kapsel steckt in einem schwar-

zen Kelche.

Melasp]iä~ei*ii1a Ker. (Irideae). Zus. aus fisXag (schwarz) und

6<pcuQ<x (Kugel) ; die Samen sind schwarz und kugelig.

Jflclästemoii Salisb. (Ericeae). Zus. aus ueAccg (schwarz) und

CrrjfJLOiv (Faden); hat schwarze Staubfäden. Gehört zu Erica.

llelästoma L. (Lythrariae). Zus. aus ij.eJ.ccg (schwarz) und ßroua

(Mund) ; mehrere Spccies dieser Gattung tragen essbare, wohlschmeckende, aber

den Mund anhaltend schwarz färbende Beeren.

Meleagris (Coronariae). Von ixeXeccygog (Perlhuhn) ; die Färbung

der Blumenkrone hat Aehnlichkeit mit der des Gefieders eines Perlhuhns.

Melliänia Forsk. (Büttneriaceae) . Nach dem Berge Melhan in

Arabien, wo das Gewächs vorkommt, benannt.

Meläa L. (HesperideaeJ. Von ueXtcc (Esche) wegen der ähnlichen

Blätter; fieXicc (in der Bedeutung von: Esche) ist abgeleitet von /ueXi (Honig),

weil mehrere Eschen süsse Säfte enthalten.

MelianlliiiS T. (Paullinieae). Zus. aus /jeAi (Honig) und dvSog

(Blume) ; aus den Blüthen tröpfelt ein wohlschmeckender Honigsaft.

Melica L. (GramineaeJ. Von ijeXi (Honig) ; das Mark des Stängels

schmeckt süss wie Honig. Die ueXivrj des Theophrast (hist. pl. VIR. 1. etc.) ist

Hplcus Sorghum L., die Mohrenhirse.

Meliclirus R- Br. (Epacrideae) . Von
t
uEÄixQog (honigsüss) ; in der

Krone befindet sich eine becherförmige hypogynische Scheibe, welche Honig ab-

sondert.

jflelicocea L. (Sapindaceae) . Zus. aus iu.li (Honig) und xoxxog

(Beere, Frucht) ; die Frucht hat gelbes, süsslich-säuerliches Fleisch.

Tffelicope Forst. (Rutaceae). Zus. aus ueXt (Honig, hier in dem

Sinne von : Honiggefäss) und xojtrj (Theilung) 3
das Honiggefäss ist achtlappig.
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Ulelicytus Forst. (Bixaceae). Zus. aus peXi (Honig) und xvrog

(Höhlung) ; die Staubfäden der weiblichen ßlüthen sind unfruchtbar und bilden

kleine schuppenförmige Höhlungen, welche Honig führen.

Melidepas Endl. (Epacrideae) . Zus. aus fieXi (Honig) u. dejtag

(Becher); das becherförmige Honiggefäss ist 5 lappig. Abtheilung der Gattung

Melichrus.

Melidiiim Eschw. (Byssaceae). Dimin. von firjXov (Apfel) ; die

Aeste des Stammes endigen sich in kugelrunde Anschwellungen, in denen die

Sporidien stecken.

Meliclora Salisb. (Ericeae). Zus. aus (jlbXl (Honig) und doQog

(Sack) ; an der Basis der Kronenröhre befinden sich nektarführende Grübchen.

Meliglössus Schlchtd. (Junceae). Zus. aus ixeXi (Honig) und

yXcoößcc (Zunge) ; die Blätter der Blüthe haben an ihrer Basis 2 Honig führende

Säcke. Gehört zu Melanthium L.

Melilötus L. (Papilionaceae) . Zus. aus jueXi (Honig) und Xcorog,

Lotus (s. d. A.) , also Honigklee, weil er durch seinen angenehmen Geruch

die Bienen anzieht und diese ihren Honig gern davon sammeln.

Ifleliiiis P. B. (Gramineae). Von fieXivr] (Hirse); ein der Hirse

ähnliches Gras.

Jflelinospermum Walp. (Papilionaceae ). Zus. aus (leXtvrj

(Hirse) und 6jregjua (Same); die Hülse hat 4 hirseähnliche Samen.

Jffeliöitles Endl. (Oleineae). Zus. aus ueXicc (Esche) und eiSsiv

(ähnlich seyn) ; Abtheilung der Gattung Fraxinus.

Jfleliola Fr. (Sphaeriaceae). Von firjXov (Apfel) ; die Perithecien

sind kugelrund.

Meliösiiia Bl. (Sapindaceae). Zus. aus fieXi (Honig) und o6/urj

(Geruch) ; die ßlüthen riechen honigartig.

]?feliplilea Zucc. (Malvaceae). Zus. aus /ueXcc (Honig) u. tpXeeiv

(fliessen): enthält Honigsaft.

Melipliyilum Bbnth. (Labiatae). Zus. aus ueXi (Flonig) und

<pvXXoy (Blatt); Abtheilung der Gattung Melissa.

IVIelissa L. (Labiatae). Von /ueXiößcc (Biene), d. h. eine Pflanze,

welche die Bienen anlockt.

Iflelisswifles Bbnth. (Labiatae). Die Oberlippe des Kelchs ist 3

zähnig wie bei Melissa und die Pflanze riecht angenehm. Abiheilung der Gat-

tung Plectranthus.

Melistaüruitt Forst. (Amygdalaceae). Zus. aus /ueXi (Honig,

hier in dem Sinne von: Honiggefäss) und GravQog (Pallisade) ; das Nectarium

(d. i. die unfruchtbaren schuppenförmigen Staubfäden) umgibt wie ein Wall die

Staubgefässe.

l?felittis L. (Labiatae). Von /ueXirrcc (Biene) , in demselben Sinne

wie bei Melissa.

IVIella Vand. (Scrophularineae). Nach Mkllo, portugies. Mini-

ster der Marine und Colonien, benannt.
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91ellolübium s. Mel olobium.

Iflelo T. (Cucuvbitaceae). Von urjXov (Apfel, Quitte), in Bezug auf

die runde Gestalt der Frucht und ihre gelbe Farbe.

jflelobesia Lamx. (Flortdeae). Von jutj/.ov (Apfel, Birne)-, die

Apothecien schliessen brnförmige Sporen ein.

Meloeäetus C. Baüh. (Cacteae). Zus. aus 31 e lo (Melone) und

C actus; das ganze Gewächs ist fast kugelrund, von der Grösse eines Men

schenkopfs und mit Rippen versehen, ähnlich vrie eine Melone.

Ifleloeanna Trin. (Gramineae). Zus. aus urj/.or (Apfel, Birne)

und xccyycc (Rohr) ; die Frucht ist sehr gross , beerenartig , eiförmig.

IVIelöeliia L. (Büttneviaceae) . Arabisch melochieh.

jflelödinus Forrt. (Carisseae). Zus. aus utj/.oy (Apfel) und Si-

yeiv (drehen); die Frucht gleicht einem Apfel und der Stängel ist klimmend.

Melotlörum L. (31aynoliaceae). Zus. aus mel (Honig) und odov

(Geruch) , in Bezug auf die Frucht.

llelolöbium Eckl. u. Zbyh. (Papilionaceae) . Zus. aus. iu/.o;

(Glied) und Xoßog (Hülse); die Hülse ist zwischen den Samen aufgeschwollen,

so dass sie wie gegliedert aussieht.

Melongena T. (Solaneae). Das veränderte arabische badingian

oder auch zus. aus jujjXov (Apfel) und yevaeiv (erzeugen) ; die einem Ei glei-

chenden Früchte werden in warmen Ländern roh und zubereitet genossen. Art

von Solanum.

Iflelöpepo T. (Cucuvbitaceae). Zus. aus urkoy (Apfel, Quitte) u.

nexwv (Melone), d.h. eine den Quittenäpfeln ähnliche und wie Melonen schmack-

hafte Frucht.

Ifleloseira Ag. (Biatomeae). Zus. aus fteiog (Glied) und Oeioa

(Seil); die Individuen sind frei, in der Mitte quer gestreift und zu einem sliel-

runden Faden vereinigt.

Melöthria L. (Cucuvbitaceae). Von ur^oSqov (Bryonia crelica L.,

Vitis alba d C£ Plinius XXlll. 16.) um die grosse Aehnlichkeit der Pflanze mit

der Bryonia anzudeuten. Mtj/LoSqov ist von urjJioy (Apfel) abzuleiten ,
denn die

Frucht ist rund wie ein Apfel.

Iflelvilla Anders. (Lpthvaviae). Nach Melleville; schrieb:

Les amours des plantes, Paris 1835.

.TEembraiiiiolia Stackh. (Flovideae). Zus. aus membrana
(dünne Haut) und folium (BJatt)

;
papierdünne häutige Meeralgen.

Jflembranöptera Stackh. (FlorideaeJ. Zus. aus Membrana
(dünne Haut) und jtreQov (Flügel); Meeralgen mit Stiel und dünnen blattartigen

Flächen.

üleiiieeylon Mitch. (Ericeae). Von cieuexvÄov (die Frucht des

Aibutus); die Gattung steht der Gattung Arbutus sehr nahe.

^lemecylon L. (LoruntheaeJ. Die Frucht gleicht der des Arbutus

(s. d. vorigen Artikel).

37
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Memorlalis Hamilt. (Urticeae). Von memoria (Gedächtniss

Andenken)

.

Menais L. (Convolvnlaceae). Menais oder Minyas nennt Plinius

(XXIV. 100) eine fabelhafte Pflanze des Pythagoras, welche die Schlangenbisse

augenblicklich heilen soll. Linne bediente sich bloss dteses Namens, um einen

alten Namen anzubringen.

Henarda Comm. (Evplwrbiaceae

)

. Nach Meward.
Mendczia DC. (Compositae). Nach Meädez, mexikanischem Bo-

taniker, der mit L. Alaraan diese und viele andere Pflanzen entdeckte.

Mendöncia Vellz., Vand. (Verbenaceae) . Nach dem Cardinal

M

en-

do nca, Patriarch von Lissabon, benannt.

Mendöni Rheed. (Coronariae). Name des Gewächses in Malabar.

Mendozia Rz. u. Pav. =± Mendoncia.

MenegHinia Endl. (Asperifoliae). Nach Gius. Meneghini,
Prof. der Botanik zu Paduaj schrieb über die Struktur des Stängels der Mono-

cotyledonen 1836, über die Alpen.

Jflenestoria DC. (Rubiaceae) . Nach dem griechischen Schriftsteller

Menestor, der zu Hippocrates Zeiten lebte und über die Keimung des Maul-

beerbaums schrieb.

Menestrata Fjl. Flum. (Laurineae). Ueber die Ableitung dieses

Namens ist nichts mitgetheilt.

llengea Walp. (AmaranteaeJ. Nach A. Menge; schrieb: Ve'r-

zeichniss der um Graudenz und Danzig wachsenden phanerogamischen Pflanzen

1839.

Meniantlies L. (Gentianeae) . Zus. aus ^v, /xrjyrj (Monat) und

dvSrj (Blüthe) , in Bezug auf die Anwendung der Pflanze als ßeförderungsmit-

leL der Menstruation. S. auch Menyanthes.

Menicliea Sonn. = Merichea Lour.

Jfleniocus Desv. {Cruciferae

)

.

Meniscilim Schreb. (Polypodiaceae). Von fxvvi0X0^ (kleiner

Halbmond)
5 die Kapseln stehen in Form eines Halbmondes auf der Rückseite

der Wedel.

Meniscösta Bl. (Menispermeae). Von (xrjyiGxog (kleiner Halb-

mond), in Bezug auf die Form der Frucht.

Menispermitm T. (Menispermeae). Zus. aus firjvig (Halbmond)

und 6jtEQfia (Same) ; die Frucht ist halbmond- oder vielmehr nierenförmig.

Menispora LK (Mucedineae). Zus. aus /uyvig (Halbmond) und

6rtOQ<x (Same) ; die Sporidien haben die Gestalt eines Halbmondes.

Menkea Lehm. (Cruciferae). Nach Dr. Karl Friedr. Menke,
geh. Rath und Leibarzt zu Pyrmont, Conchyliolog, schrieb: Specimen Mollusco-

rum Novae Hollandiae 1843.

Menöceras R. Br. (Campanulaceae) . Zus. aus fieveiv (bleiben) u.

xEQCtg (Hörn) •, der hornförmige Sporn der Blumenkrone bleibt stehen.
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Ufeitocloi'a He. Bpl. (JasmineaeJ. Zus. aus fXyvog (Halbmond)

und doQv (Spiess)?

Itleiionäntlies Hall. (Gentianeae). = Menyanthes L.

Menonvillea DC. (Cruciferae). Nach N. C. Thiery de Me-
noville, der das spanische Amerika wegen der Cochenille bereiste, diese be-

schrieb und sie auf die caraibischen Inseln übertrug.

Mentha L. (LabiataeJ. Von piv&ij. Die Dichter fabelten, Mintha,
Tochter des Cocytus, sey in diese Pflanze verwandelt worden.

Hentzelia Plum, (LoasaceaeJ. Nach Christ. Mentzel, geb.

1622 zu Fürstenwalde, kurfürstl. brandenburgischer Leibarzt, st. 1701 5 schrieb:

Centuria plantarum circa Gedanum nascentium, Index polyglotton plantarum.

Iflenyäntlies L. (Gentianeae). Nimmt man diese Schreibart (statt

Menianthes) als richtig an, so dürfte das Wort zusammengesetzt seyn aus /urjvveiv

(anzeigen) und ccvSy (Blüthe) , d i. eine Pflanze , welche durch ihre weisse

Blüthen verborgene Sümpfe anzeigt.

Menziesia Sm. (Ericeae). Nach Archimbald Menzies,
schottischem Botaniker, Vancouvre's Begleiter auf der Reise nach den nordwest-

lichen Küsten Amerika1

s in den Jahren 1791—94.

Meöscliiuiu P. P. (Gramineae). Anagramm von Ischaemum-,
gehört zur Gattung Ischaemum L.

Iflepltitidia Bl. (Rubiaceae). Von mephitic?is (übelriechend)

und dieses vom hebr. J^QD (maphat, verhauchen); sehr übelriechende Ge-

wächse.

jflerätia Cass. (CompositaeJ. Nach Fr. V. Merat, schrieb: Flore

de Paris 1812, Elemens de botanique 1816 u. m. a.

Merätia N. v. E. (NyctayineaeJ . Wie vorige Gattung.

Merciera DC. (Campanulaceae) . Nach Phil. Mercier aus Mar

tinique, Botaniker, st. 1831 in Genf. — Joh. le Mercier schrieb: Ergo vi-

num alimentorum Optimum, Paris 1617.

otlercltia Borkh. (JunyermannieaeJ. Nach Dr. Merk, der die

nördlichen Distruuo des östlichen Asiens durchwanderte und dort Pflanzen sammelte.

JVfercl&ia Fisch. (Caryophyllaceac). Wie vorige Gattung.

üflercuriälis L. (Euphorbiaceaej. Kraut des Mercur, welcher,

der Mythe zufolge, die Heilkräfte desselben entdeckte (Plin. XXV. 18). Angeb-

lich von mulier (Weib) , weil es früher bei Frauenkrankheiten angewandt

worden sey.

Jflerendera Ramond. (Jancaceae). Von Quito, meriendas,

dem spanischen Namen des Colchicum autumnale. Die Gattung Merendera ent-

hält Arten, welche früher zu Colchicum gehörten.

lleretriefa Ner. (Rubiaceae). Von meretrix (Buhlerin)?

Jflerettia Gbay (NostochinaeJ. Nach Christoph Merett,
Arzt und Vorstand des Museums zu Harvey, schrieb: Pinax rerum naturalium

britannicorum continens vegetabilia, animalia et fossilia, London 1667.

jfleriam Burm. (Terebinthaceae). Indischer Name.
37*
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üflei'iana Fl. F*lum. (Convolvulaceae) . Nach Maria Sybilla
Meriaiv, geb. 1647 zu Frankfurt a. M. , Malerin naturhistorischer Gegenstände»

st. 1717 in Holland. Ihr Vater Matthias Merian, gab 1641 eine Blumen-

lese heraus.

Mcriana Trew (Irideae). Wie vorige Gattung.

Meriändra Benth. (Labiatae). Zus. aus fisQig (Theil) u. dvrjq

(Mann) ; <fie beiden Fächer der Antheren sind getrennt und gestielt.

Mei'lania Sw. (Lythrariae

)

. Siehe Meriana.

Mericltea Lour. (Myrtaceae). Zus. aus fisgig (Theil) und x£lCi

(Höhle); das Ovarium ist zwei- bis vierfächrig.

Meritla Neck. (PortulaceaeJ. Von meridies (Mittag); Kräuter,

welche besonders häufig in Amerika unter dem Aequator (der Mittagslinie) vor-

kommen , und deren Blumenblätter des Morgens ausgespannt sind, zur Zeit der

Mittagssonne aber in eine Gallerte zusammenfliessen.

Mei'iclema Don (Saxifrageae). Zus. aus fiegig (Theil) und deficc

(Bund) ; die beiden Griffel sind an der Basis zusammengewachsen, an der Spitze

frei (die Blumenkrone fehlt).

Jfleridiaiia L. == Merida.

TMericlium Ac. (Diatomeae). Von fxeqig (Theil); die Individuen

sind strahlig zu einem flachen Kreise vereinigt.

Merimea Camb. (Lythrariae). Nach dem Naturforscher Pros per
Merimee.

Meriölix. Rafin. (Onagreae). Zus aus fiegig (Theil) und coXrjv

(Ellbogen) ; der Griffel ist in der Mitte geknieet (durch das Knie in % Theile

getheilt)

.

Mei'isma Pers. (Hymeninae). Von fiegigpcc (Theil) ; der mit dem

Strünke verschmolzene Hut hat zusammengedrückte oder höckerige Verzwei-

gungen.

JVIeristastigma A. Dietr. (Irideae). Zus. aus [xeQiörog (getheilt)

und öriyficc (Narbe) ; hat 3 zweitheilige Narben.

Meristütropis Fisch, u. Mey. (Papilionaceae). Zus. aus [uqi6-

zog (getheilt) und rgoxtg (Kahn); die Carina ist zweiblättrig.

Merizomyria Pollin. (Oscillatoriae). Zus. aus /uegifav (thei-

len) und {ivQnxg (Myriade, Unzahl); besteht aus unzähligen Fäden.

Merkia s. Merckia.

Merospörium Corda (Tubercularinae) . Zus. aus tiegog (Theil)

und 6jtoqa (Same); die Sporidien entwickeln sich aus dem Fruchtlager ein-

fach und frei.

Uleröstacliys Spr. (Gramineae). Zus. aus fxegog (Theil, auch:

das männliche Glied) und 6raxvg (Aehre) , eine durch ihre sonderbare Gestalt

ausgezeichnete Grasart.

Mei*remia Dennst. (Convolvulaceae). Nach Blas. Mtreem,
geb. 1761 zu Bremen, 1784 Professor der Mathematik und Physik zu Duisburg,
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1794 Professor der Kameralwissenschaft , 1804 der Oekonomie zu Marburg, j»t.

daselbst 1824 ; schrieb besonders über die Vögel und Amphibien.

Merretia Soland. (Myrsineae). Siehe Meretia.

jflertensia W. (Osmundaceae). Nach C. H. Mertens, Direktor

der Handelsschule in Bremen; schrieb mit Koch: Rohlings Deutschlands Flora;

st

llertensia K. H. B. (Urticeaej, \

IVIertensia Rth. (Florideae). > Wie vorige Gattung.

Ufertensia Rth, (Asperifoliae) . )

Merülius Hall. (Hymeninae). Von merula (Amsel), in Bezug

auf die ursprüngliche oder mit der Zeit eintretende schwärzliche Farbe des

Pilzes.

Heryta ( ? ). Von /uegvety (aufhäufen); die männlichen Blüthen

bilden ein Knäuel.

Ulesembriänthemum L. ( AizoideaeJ. Zus. aus fteöyfjißeicc

(Mittag, zus. aus ueöog und yiJieQa) und dv$£juov (Blume), die Blume öffnet

sich nämlich erst Mittags oder überhaupt bei hellem Wetter. Linne schreibt

Mesembryanthemum und leitet ab von {xeöog (mitten), iijißQvov (Keim,

Embryo) und cc^Sejuov (Blume), indem er damit sagen will, die Pflanze sehe

durch ihre sonderbare fleischige Gestalt einem Embryo, in dessen Mitte eine

Blume stehe, ähnlich. Die zuerst angegebene Etymologie dürfte aber jedenfalls

vorzuziehen seyn.

Iflesembryänthus Neck, i

Mesembrianthemum.
I-Mesembryon Ad.

Hesenteriea Pers. (Byssaceae). Von /ueöevTegtov (Gekröse) ; die

Fäden sind spinngewebeartig und zerfliessen beim Anrühren.

Mesenterium Endl. (Tremellinae). Abgeleitet wie vorige Gat-

tung; gallertartige, rasige, blättrig ausgebreitete Pilze.

Iflesitis Vogel (Cassieaej. Von fxeöog (mitten, neutral); steht mit-

ten zwischen den Gattungen Orthoblastus und Cyrtoblastus.

IVIesacentron Cass. (Compositae). Zus. aus iieöog (mitten) und

xevTQOv (Sporn, Stachel); die mittlem Anthodien-Schuppen verlaufen in einen

langen stachligen Anhang, der unten mit Seitenstacheln besetzt ist.

Mesoclastes Lindl. (Orchideae ). Zus. aus /msöog (mitten) und

xXcceiv (zerbrechen); das Labellum ist in der Mitte unterbrochen, indem die

untere Hälfte fast eine schneckenartige, die obere eine ei-herzförmige Gestalt hat.

Iflesodactylus Wall. (Orchideae). Zus. aus ixeöog (mitten) und

SaxrvXog (Finger) ; von dem dritten (mittlem) Staubgefässe ist der antherenlose

Faden vorhanden. Abtheilung der Gattung Apostasia. S. auch Adactylus.

Mesodetra s. Mesotetra.

Mesogloia Ag. (Nostochinae) . Zus. aus ueöog (mitten) und yXoiog

(schlüpfrig, klebrig); eine im Innern gallertartige Alge.
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IVfesog^raitiiiia DC. (Compositae). Zus. aus /usßog (mitten) und

yQaixfia (Strich) j die Zähne der Scheibenblüthen durchlauft ein stärkerer Mit-

telnerv.

Mesöna Bl. (Labiatae). Von
t
ueOog (mitten) ; steht mitten zwischen

den Gattungen Ocymum und Scutellaria.

MesopHylla Dum. (Junyermannieae). Zus. aus ueoog (mitten)

und <pvllov (Blatt).

Mesoregma Corda (Junger•mannieaej. Zus. aus /meöog (mitten)

und Qrjyixa (Spalte); die Hüllchen öffnen sich durch eine Spalte.

ftfesospliaeria Benth. (Labiatae). Zus. aus jusßog (mitten, mit-

telmassig) und 6(pcciQ(x (Kugel); die Blüthenköpfe sind wenig-blumig, gestielt,

rispenartig. Gehört zu Hyptis.

Üflesosteirus DC. (Compositae). Zus. aus iisGog (mitten) und

öreiQog (unfruchtbar) ; die in der Mitte stehenden Achenien sind sehr dünn und

unfruchtbar.

Mesotetra Rafin. (Compositae). Zus. aus /usßog (mitten) und

rergcc (vier) ; die Blüthen der Scheibe sind vierzähnig.

Mespilodäpluie N. v. E. (Laurineae). Zus. aus Mespilus
und dacpvrj (Lorbeer) ; hat Beeren ähnlich der Mispel.

IVfespilöpliora Neck. (Pomaceae). Zus. aus Mespilus und

(pepeiy (tragen). Synonym von Mespilus.

Mespilus L. (Pomaceae). Zus. aus fieöog (Hälfte) und xdog

(Kugel), weil die Frucht Aehnlichkeit mit einer Halbkugel habe, diese Aehn-

lichkeit liegt aber nicht nahe und jedenfalls steht die Form naher einer Kugel

als einer Halbkugel. Besser ist die Zus. aus ueöog (mitten) u. öxuog (Stein);

die Frucht schliesst nämlich sehr harte Kerne ein.

9Iesserst*limidia L. (Asperifoliae). Nach Dan. Gottl.
Mes serschmid, Arzt in Danzig, reiste von 1719—1727 auf kaiserl. russische

Kosten in Sibirien, der Tatarei etc.

Messersehmidia As so (Asperifoliae). Wie vorige Gattung. =
Rochelia Rchb.

.iflestötes Soland. (Terebinthaceae). Von jueöroryg (die Fülle);

die Blüthen stehen in Büscheln oder Doldentrauben.

Hesua L. ( Guttiferae). Nach J. Müsuah, arabischem Arzt in

Kairo gegen Ende des 8. Jahrhunderts: schrieb über die Eigenschaften der

Pflanzen.

ületäbasis DC. (Compositae). Von ueTaßaötg (Uebergang) ; macht

den Uebergang von der Gattung Robertia zu Phalacroderis.

Hletäbolus Bl. (Rubiaceae). Von furaßpAog (veränderlich); der

Saum des Kelchs ist 4—5 spaltig oder -theilig, ebenso der der Krone, Staub-

fäden sind 4 oder 5 vorhanden, der Eierstock 2— 4fachrig, die Narbe 2—4

lappig.

HefaeliUnit Lindl. (Orchiäeae). Zus. aus ytrü (mit) und %eiÄog
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(Lippe); das Labellum ist mit dem Rande des Fusses der Columna ver-

wachsen.

jffetagnänthiis Ende. (Compositae). Zus. aus
t
u£rccyvoia (Reue

t

Aenderung) und avSog (Blüthe) ; ist der Gattung Athanasia sehr ähnlich, aber

die Anthodien enthalten nur wenige Blülhen.

Ifletaläsia R. Br. ( Compositae). Zus. aus usrcc (mit) und Xccöioc

(rauh); Sträucher mit meist filzigen Zweigen, glatten Blättern.

Metalasioides DC. (Compositae). Zus. wie vorige Gattung; hier

sind die Blätter oben dicht filzig, unterhalb sammtartig.

Jffetaplexis R. Br. ( Asclepiadeae). Zus. aus piera (zwischen)

und jtAsxeiv (flechten); die kleinen kappenförmigen Blättchen der Corona sta-

minea alterniren mit den Antheren, auch stehen die gestielten Trauben zwischen

den Blattstielen.

Metasteliua R. Br. (AsclepiadeaeJ. Zus. aus /uera (zwischen)

und GreXXeiv (steilen, ausrüsten); der Schlund der Krone ist mit 5 Zähnen be-

setzt, welche mit den Kronabschnitten alterniren.

Metäxya Prsl. (Polypodiaceae). Von fiera^v (dazwischen); die

Fruchthaufen stehen zwischen den Gabelungen der Venen des Wedels.

Metazäntlius Meyen (Compositae). Zus aus {teratevyvvfxca (um-

spannen) und civ$og (Blume); die Blätter sind halbstängelumfassend.

Jfletel (Solaneae). Arabisch nie t hei.

Meteörina Cass. (Compositae). Von fterecogog (hoch, hängend);

Blüthe und Frucht hängen an sehr langen Trauben herab.

Meteörium Brid. (Bryoideae). Von fxerecopo? (hoch) ; auf Bäumen

wachsendes Moos.

Meteoros Lour. (Melaleuceae) . Von ftereuQos (hoch) , in Bezug

auf die ausserordentliche Höhe des Baums.

Metliönica Herm. (Coronariae). Das veränderte mendoni. =
Mendoni Rheed.

Hlethörium Schott, Endl. (Sterculiaceae) . Von ps&oQiog (an-

gränzend); steht »der Gattung Helicteres sehr nahe.

ütletliyseophylliim Eckl. u. Zeyh. (Terebinthaceae) . Zus. aus

fie&vöxeiy (berauschen, stark benetzen, voll seyn) und <pvXXov (Blatt); harz-

reicher Strauch.

JIKetöpium (Terebinthaceae), Metopium (offenbar abgeleitet von

oxo?: Baumsaft) nennt Plin. (XII. 49) einen uns unbekannten harzreichen Baum
in Afrika. In Aegypten bediente man sich eines aus diesem Baume bereiteten

wohlriechenden Balsams. Das M. der neuern Autoren (Rhus Metopium L.) trägt

eine Frucht, aus welcher man in Amerika ein zu ökonomischen Zwecken die-

nendes Oel gewinnt.

Metrocynia A. P. Th. (Cassieae). Anagramm von Cynometra\
steht dieser Gattung sehr nahe.

Hetrodörea A. St. Hil. (Rutaceae). Nach Metrodorus von
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Scepsis, griechischer Philosoph des 2- Jahrhunderts v. Chr. aus der Schule des

Kai neades , war auch Maler und bildete Pflanzen ab.

l?fefi*o£itleros R. Br. (Myrtaceae). Zus. aus /uyrgcc (Gebärmut-

ter; das Mark der Bäume, der innerste Theil derselben) und GidrjQog (Eisen),

in Bezug auf die ausserordentliche Härte des Kernholzes.

Metröxylon Rottb. (Palmae). Zus. aus arjrga (Baummark) und

£vAov (Holz), d. h. das Mark nimmt einen beträchtlichen Theil des Stammes ein.

UletterillCllia Mik. {SolaneaeJ. Nach dem vormaligen österrei-

chischen Slaatskanzler, Fürsten Cl. W. L. v. Mette rnich, geb. 1772 zu

Coblenz.

Metzgeria Corda, Raddi (JunuermanniedeJ. Nach Joh. Metz-
ger, grossherzoglichem Garleninspector zu Heidelberg; schrieb u. a.: Europ.

Cerealien 1824, Gartenbuch 1829, 2. Aufl. 1836, Beschreibung verschiedener

Kohlarten 1833.

Metzleria Prsl. (CampanvlaceaeJ. Nach K. Ludw. Gisere-
Metz ler, geb. zu Augsburg, erst Schauspieler in Wien, studirte Mineralogie,

ward Professor derselben in Halle und bereiste 1805—9 Grönland, 1813 Pro-

fessor der Naturgeschichte in England, st. 1832; schrieb: Reise in Grönland.

lleum T. (UmbelliferaeJ. Mrjov entstanden aus juelov (geringer, nie-

derer) : diese Pflanze wurde nämlich früher zur Gattung Athamanta gerech-

net, und man nannte sie, weil sie kleiner ist als die übrigen Arten von Atha-

manta, A. Meum.

Meyenia Schlchtd. {SolaneaeJ. Nach Franz Jul. Ferd.

Meyen, geb. zu Tilsit, machte die Reise um die Welt 1830—32 unter Capit.

Wendt mit, st. 1840 zu Berlin als Professor der Zoologie und Naturgeschichte;

schrieb besonders über Physiologie, Anatomie und Pathologie der Pflanzen.

Ufeyenia N. v. E. (AcanthaceaeJ. Wie vorige Gattung.

Meyera Schreb. ( Compositae

J

. Nach Joh. Meyer, Apotheker

in Stettin; machte sich um die Botanik verdient. — Gottl. Andr. Meyer,
gab 1694 eine Geschichte der Botanik heraus. — Berinh. Meyer, Me-

dicinalrath zu Offenbach, Mitverfasser der Flora Wetter., st. 1836. — Friede.
Alb. Int. Meyer, Entomolog und Beschreiber der Angusturarinde. —
Georg Fried r. Willii. Meyer, geb. 1782 in Hannover, Oekonomierath

und Professor in Göttingen , Lichenograph und Autor der Flora von Essequebo.

— Ernst Heinr. Friedr. Meyer, geb. 1791, Professor und Direktor

des botanischen Gartens zu Königsberg; schrieb über die Flora von Labrador,

über die Junceen, etc. — Karl Anton Meyer, Adjunkt am botanischen

Garten zu Petersburg, begleitete 1826 Ledebour nach dem Altai etc.; schrieb

über die Flora des Kaukasus und über die Cyperaceen.

Uleyeria DC. (Compositae). Wie vorige Gattung.

Ifleynia LK. (Ruhiaceae). Nach Meyen, s. M e y e n i a

.

Iflezereum (ThymeleaeJ. Von ma%eriyn, dem persischen Namen

dieses Strauchs; dient in Persien gegen Wassersucht.

Mezoneüroit Desf. (Cassieae). Zus. aus fxei^iov (grösser, stär-
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ker) und vevgov (Faser, Nerv); die samentragende Naht der Hülse geht in

einen blattartigen Flügel aus.

IM ¥ borst Ad. (GramineaeJ. Ueber den Ursprung dieses Namens theilt

Adanson nichts mit.

Tflieärea Fr. ( Parmeliaceae

)

. Von mica (Krume); der Thallus

besteht aus freien, zusammengehäuften, gallertartigen Körnern.

.YI irliaiivia 1'Her. (CampanulaceaeJ . Nach Andre Michaux,
geb. 1746 zu Sartory bei Versailles , Botaniker, bereiste 1782—85 Persien,

1785—96 Nordamerika, war 1800 auf Teneriffa und Isle de France und ging

nach Madagascar, wo er 1804 slarb. Schrieb: Histoire des chenes de f Ameri-

que , Flora boreali-americana. — Sein Sohn Andre Francois Michaux
machte theils mit seinem Vater, theils später allein botanische Reisen in Nord-

amerika, besonders auf den bermud. Inseln; schrieb: Voyage ä l'ouest des

monts Alleghany , Notices sur les Bermudes , Histoire des arbres forestieres de

rAmerique sept.

iVBicltaiivia Neck. (CompositaeJ. Wie vorige Gattung.

Miclieläria Dimort. (GramineaeJ. Nach einem gewissen Herrn

Michel, der diese Pflanze in den Ardennen entdeckte.

jTBiclielia L. (MagnoWaceae) . Nach Peter Ant. Michel i, geb.

1679 zu Florenz, Aufseher des herzoglichen Gartens daselbst, durchreiste fast

ganz Italien in botanischem Interesse und sl. 1737 zu Montebaldo ; schrieb:

Nova plantarum genera , Catalogus plantarum horti Florentini.

Miclielia Amm. (Verbeneae) . Wie vorige Gattung.

Jflicöiiia Rz. u. Pav. (LythrariaeJ. Nach D. Micon, einem spa-

nischen Arzte, benannt.

Micractis DC. (CompositaeJ . Zus. aus juixgog (klein) und dxrig

(Strahl); die Zungen der Strahlenblüthen sind äusserst kurz.

IHicraea Miers (Gentianeae). Von /uixgog (klein); eine kleine

Pflanze.

l?fieraloa Biasol. (Nostochinae) . Zus. aus uixqog (klein) und txAg

(Meer) ; aus kleinen Körnern bestehende Meeralge.

Micrämpelis Rafin. ( Cucurbitaceae

)

. Zus. aus /uixgog (klein)

und dfjLiteXig (Weinstock), d. h. eine kleine windende Pflanze.

Ulicrantltea Desf. (EuphorbiaceaeJ. Zus. ans pnxQog (klein) und

dv$rj (Blüthe) ; hat kleine Blüthen.

Iflicrantlieiiiiim Rich. (PrimulaceaeJ . Zus. aus /uixgog (klein)

und dvSeuov (Blüthe) ; die Blüthen sind sehr klein.

llicränthemuin Prsl. (Papilionaceae). Wie vorige Gattung.

Gehört zu Trifolium.

Mierantliera Bess. (Gramineae). Zus. aus fiixgog (klein) und

dv^ijqa (Staubbeutel) ; mit kleinen Staubbeuteln. Gehört zu Bromus.

"Hicraitlltera Chois. (GuttiferaeJ. Wie vorige Galtung.

Iflicrantliera DC. (SapotaceaeJ . Wie vorige Galtung. Gehört zu

Ardisia.
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Mieräiitliea Haw. (SaxifrayeaeJ. Zus. aus uixQog (klein) und

oiv$r] (Blülhe); hat meist kleine Blüthen. Abtheilung der Gattung Saxifraga.

Micräntliug Pers. (lrideae). Zus. aus
t
utxgog (klein) und dv&og

(ßlüthe) ; wie vorige Gattung.

Micräiitlius Wendl. (RhinantheaeJ. Wie vorige Gattung.

Mierasterlas Ag. (Biatomeae). Zus. aus /uixpog (klein) und

dörrjQ (Stern) ; die Individuen hängen sternförmig zusammen.

Micreilum Forsk. ( Compositae

)

. Zus. aus fzixgog (klein) und

r\hog (Sonne) ; die Zungen der Strahlenblüthen sind sehr kurz und schmal.

Micrereinia Benth. (Ericeae). Zus. aus fxixQog (klein) und

Eremia; Abtheilung der Gattung Eremia mit Blüthen, welche einen nur

2fächrigen Eierstock haben.

Microhlepharls Wight u. Arn. (PassifioreaeJ. Zus. aus jjiixgog

(klein) und ßXetpaQig (Augenwimper) ; die innern Abschnitte des Blüthensaums

erreichen die äussern (d. h. die äussern sind nicht höher als die innern). Ab-

theilung der Gattung Modecca Lam.

Mierocäclirys Hook. (TaxeaePJ. Zus. aus fitxQog (klein) und

xaxQvg (Blüthenkätzchen); die Kätzchen sind gleiehlang oder kürzer als die

Blätter.

Micröcala Hffg., LK. (GentianeaeJ . Zus. aus uixQog (klein) und

xaXia (Wohnung) 5 die Blüthen sind nur 4gliedrig und die Kapsel nur einfäch-

rig. Abtheilung der Gattung Cicendia.

Microcälia Rich. (Compositae). Zus. wie vorige Gattung; kleine

schmächtige Pflanzen. Die Sylben calia können auch als das abgekürzte Ca-

lendula betrachtet werden, denn diese Pflanzen gehörten früher zu dieser

Gattung; oder in der Bedeutung von xaXog (schön), denn die Blüthen sind

schön. = Lagenophora Cass.

Mlcrocarpaea R. Br. (ScrophularimaeJ . Zus. aus [uxqog (klein)

und xccQjtog (Frucht) ; ein kleines Pflänzchen mit kleiner Frucht.

Microcarpaea Benth. (ScrophularineaeJ . Wie vorige Gattung.

Micröceras Decaisn. (Berberideae) . Zus. aus fxixQog (klein) und

xegccg (Hörn) ; die innern Blumenblätter sind nur kappenförmig (nicht gehörnt

oder gespornt wie bei der Abtheilung Macroceras derselben Gattung Epimediuni.)

Microcliaeta Nutt. (Compositae). Zus. aus ixixQog (klein) und

Xcutv (Mähne) ; der Pappus ist kurz. Gehörte früher zu Lipochaeta DC.

Microcliilus Prsl. (Orchideae). Zus. aus fiixQog (klein) und

X^dog (Lippe); die Blüthen sind klein.

Mlcröcliloa R. Br. (Gramineae). Zus. aus ixixQog (klein) und

xXccdog (Zweig) ; die Apothecia sitzen in einer kurzen zweigförmigeh Hülle.

Microcöclile Benth. (PapüionaceaeJ. Zus> aus uixQog (klein)

und xox^-rj (Schnecke); der Schnabel der Carina ist weniger gedreht als bei

den übrigen Arten derselben Gattung Phaseolus.

Microcödon DC. (Campanulaceae). Züs. aus /nixgog (klein) und

x(odw (Glocke); niedrige Kräuter mit sehr kleiner glockenförmiger Krone,
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llicroeaelia Lindl. (Orchideae). Zus. aus uixgog (klein) und

xodia (Bauch, Höhlung); hat äusserst kleine Blüthen, das Labellum einen

bauchigen Sporn und die Pollenmassen in der Mitte eine Vertiefung.

jflieroeüleuM Demaz. ( Confervaceae) . Zus. aus paxQog (klein)

und xoXeog (Scheide); die Faden kommen büschelförmig aus häutigen Scheiden

hervor.

llicröcoiiia DC. ( Compositae

)

. Zus. aus fxixgog (klein) und xourj

(Haar); die Blüthen des Strahls sind unfruchtbar und sehr kurzröhrig, auch ihr

Pappus sehr klein.

llicröcoryg R. Br. (Labiatae). Zus. ans fiixgog (klein) und xogog

(Helm) ; die Oberlippe der Krone ist nur wenig helmfönnig.

Tfücrocos L. (TiliaceaeJ. Zus. aus
t
uixQog (klein) und xoxxog

(Kern) ; die Frucht ist sehr klein.

Microcratei* Endl. (Sphaeriaceae). Zus. aus /uixgog (klein) und

xqccttjq (Becher) ; das P.erithecium ist sehr klein und hat oben eine kreisrunde

ausgeschweifte Oeffnung.

Microcystis Kütz. ( Conferveae

)

. Zus. aus uixqog (klein) und

xvöTtj (Blase) ; kleine Zellen in einem schleimigen Lager.

Microderis DC. (Compositae). Zus. aus ptxgog (klein) und öegig

(Hals); die Achenien laufen in einen kurzen Hals aus.

Mici*oderris DC. (Compositae). Zus. aus fxcxgog (klein) und

deggig (Decke); die Achenien mit ihrem kurzen Schnabel sind schwach fein-

haarig.

Microdesiuia Benth. (Myrobalaneae). Zus. aus fxixgog (klein)

und degfir] (Bündel); die Blumenblatter sind entweder sehr klein oder fehlen

ganz. Abtheilung der Gattung Licania Aubl.

ü?l.iei'Oflic*tyoii Decaisn. (Conferveae). Zus. aus ftixgog (klein)

und dixTvov (Netz); der Thallus besteht aus kurzen, je zu 4 netzartig ver-

einigten Röhrchen.

Microdoii Chois. (Globularieae). Zus. aus /uixgog (klein) u. oSovg

(Zahn); der Kelch hat 5 kleine Zähne.

Iflierodonta Nutt. (Compositae). Zus. wie vorige Gattung; die

Scheibenblüthen haben eine kurze, dünne Röhre und einen 5 zähnigen Saum.

Microelus Wight u. Arn. (Euphorbiaceae). Zus. aus ixixgog

(klein) und iXeiv (versammeln); die Blüthen sind sehr klein und stehen in

Rispen.

Iflicroglossa DC (Compositae). Zus. aus uixgog (klein) und

yXu66cc. (Zunge) ; die Zungen der Strahlenblüthen sind kürzer als der Pappus.

JflicrogöitipliuS Benth. (Ericeae). Zus. aus uixgog (klein) und

yofupog (Nagel, Zahn); der Kelch ist nicht 4lappig, sondern nur 4zähnig.

Abtheilung der Gattung Sympieza.

Microsramma Prsl. (Polypodiaceae). Zus. aus /utxgog (klein)

und ygccuiicc (Strich) ; die Fruchthaufen liegen auf dem Rücken der secundären

Yenula in J Reihe, Abtheilung der Gattung Selliguea,
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Micrögyne Less. (Compositae) . Zus. aus tutxgog (klein) und yvvrj

(Weib) 5 die weiblichen Strahlenblüthen sind klein.

jflicrügyne Cass. (Compositae). Wie vorige Gattung. Gehört

zu Cryptogyne.

Iflicrolaena R. Br. (Gramineae). Zus. aus fxixQog (klein) und

XÄcciva (Oberkleid); die Kelchspelzen sind sehr klein.

Mici-olaena Wall. (Büttneriaceae). Zus. wie vorige Gattung;

das Bluthenhüllchen hat sehr kleine Blätter.

Microlepia Prsl. (Polypodiaceae) . Zus. aus /uixgog (klein) und

Xemg (Schuppe) ; das halbkreisrunde Indusium bedeckt den Fruchthaufen zuletzt

nur halb. Abtheilung der Gattung Davallia.

Micrölepis DC. (Lythrariae) . Zus. aus uixgog (klein) und Xexig

(Schuppe) ; die Kelchlappen haben einen sehr kleinen schuppigen Anhang.

Microleuconympliaea Boerh. ( Hydrocharideae

)

. Zus. aus

fiixQog (klein), Xevxog (weiss) und Nymphaea; ist der weissen Nymphaea

ähnlich, aber weit kleiner in allen Theilen. = H y d ro charis.

Microlicta Don (Lythrariae). Zus. aus uixgog (klein) und ofaxog

(im Allgemeinen) , die Blätter sind meist klein.

Microloma R. Br. (Asclepiadeae). Zus. aus /uixgog (klein) und

Äcofxa (Saum); der Limbus der Krone ist kurz und in der Kronenröhre finden

sich 5 Schuppen.

Microlöiicltus Cass. (Compositae). Zus. aus fxixgog (klein) und

Xoyxv (Lanze); die Schuppen des Anthodien endigen in einen dornförmigen

Anhang.

Iflicrolopltiis Cass. (Compositae). Zus. aus fxixqog (klein) und

ko<pog (Busch, Kamm); die Spreublättchen des innein Pappus sind kurz, und

die mittlem Schuppen des Anthodium laufen in eine mitunter handförmig 5—7

grannige Spitze aus. Abtheilung der Gattung Centaurea.

Mierol öliis Benth. (Papilionaceae). Zus. aus fxixQog (klein) und

Lotus; kleine, früher zu Lotus gerechnete Kräuter mit äusserst kleinen Blatt-

ohren. Abtheilung der Gattung Hosackia Dougl.

Ulicrömega Ag. (Diatomeae). Zus. aus /uixgog (klein) und fisyc:

(sehr) ; die Individuen sind in Röhrchen aneinander gereihet und diese zu einem

galatinösen oder pergamentartigen ästigen Thallus vereinigt.

llicromelum Bl. (Hesperideae). Zus. aus ixixgog (klein) und

fxijXov (Apfel); die Frucht ist klein, saftlos und 1—2 sämig.

Iflicroitieria Benth. (Labiatae). Zus. aus uixgog (klein) und

fxtQog (Theil); die Blüthen sind meistens klein.

Iflicröpera Lindl. (Orchideae ). Zus. aus uixQog (klein) und

xrjQcc (Sack) ; das Labellum ist schuhförmig, schwach dreilappig und der mittlere

Lappen sehr klein.

Micropetalum Pers. (Caryophyllaceae) . Zus. aus fxixgog (klein)

und xeraXov (Blumenblatt); hat sehr kleine Blumenblatter.
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Mici'opetalum Tausch (Saxifrageae). Wie vorige Gattung.

Gehört zu Saxifraga.

Micropiper Miq. (Piperaceae) . Zus. aus uixgog (klein) und Pi-

per ; Pfeffer - Species mit dünnen, zuletzt verlängerten fadenförmigen Kätzchen.

Ulicropleüra LaG. (Umbelliferae). Zus. aus /jixgog (klein) und

xlevga, (Rippe); die Rippen der Theilfrüchte sind haarfürmig, die Commissur

ist äusserst eng und doppelt kürzer als die Früchte.

TVIicropödium DC. (Cruciferae). Zus. aus uixgog (klein) und

xodiov , xovg (Fuss) ; die Schote ist oberhalb des Torus sehr kurz gestielt.

Iflicröporus P. B. (Hymeninae). Zus. aus uixgog (klein) und

xogog (Durchgang, Loch); die Löcher am Hute sind sehr klein, rundlich.

Gehört zu Polyporus.

Iflicröpsis DC. ( Compositae) . Zus. aus uixgog (klein) und oxpig

(Gesicht, Ansehn); ist der Gattung Micropus sehr ähnlich und kaum 1 Zoll

Noch.

Ulieröpteris Desv. (Polypodiaceae) . Zus. aus uixgog (klein) und

Pteris (Farnkraut); niedrige Farnkräuter.

Ulicroptelea Spach (Vrticeae ). Zus. aus uixgog (klein) und

XTsXea (Ulme); mittelmässiger , der Ulme nahe stehender Baum.

jflicropterygium Lindbg. (Junyermannieae). Zus. aus uixgog

(klein) und xregvt- (Flügel); das Perianthium ist lang, häutig und hat eine

geschlitzt-gewimperte Oeffnung.

flieröpus L. (Compositae). Zus. aus uixgog (klein) und jtoig

(Fuss) , d. h. kleiner Löwenfuss, in Bezug auf den weissfilzigen Ueberzug und

die geringe Höhe der Pflanze.

MicrörrSiacliis DC. (Compositae). Zus. aus uixgog (klein) und

gccxig (Spindel); der Fruchtboden ist eng, wenigblumig.

Ulicrörrltinum Eiydl. ( Scrophularineae ). Zus. aus uixgog

(klein) und Antirrhinum; das Antirrhinum minus L., gehört jetzt zur Gat-

tung Linaria.

MicrorrliyncliiiS Less. (Compositae). Zus. aus uixgog (klein)

und gvyxog (Schnabel) ; die Achenien sind sehr kurz geschnäbelt.

JflicrosäcciiS Lindl. (Orchideae). Zus. aus uixgog (klein) und

öaxxog (Sack); das Labellum ist an der Basis gesackt, die ganze Pflanze sehr

klein.

Hicrosemiiia LaB. richtiger Microstemma-

Micröseris Don (Compositae). Zus. aus uixgog (klein) und 6egig

(Salat, Lattich); kleine der Lactuca ähnliche Pflanze.

Hicrosörus LK. (Polypodiaceae). Zus. aus uixgog (klein) und

ßtagog (Haufen); hat sehr kleine Fruchthaufen.

]?Iicrospei*ma Hook. (Loaseae). Zus. aus uixgog (klein) und

ßjtegua (Same); die Kapsel hat zahllose, sehr kleine Samen. Abtheilung de
r

Gattung Mentzelia L.
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Microsperiiium LaG. (Compositae). Zus. wie vorige Gattung-

die Achenien sind sehr klein.

Iflicröspliace Benth. (Labiatae). Zus. aus (xixgog (klein) und

G<paxoq (Salbei); niederliegende Kräuter. Abtheilung der Gattung Sajvia.

Micro stacliys Juss. ( Euphorbiaceae

)

. Zus. aus fxixQog (klein)

und öraxvg (Äehre) ; die Blüthenähren sind sehr dünn.

Mierostegium N. v. E. (GramineaeJ. Zus. aus ntxQog (klein)

und Grsyrj (Decke)
;

die Kronspelzen sind kürzer als die Kelchspelzen.

Microstemma LaB. (Theaceae). Zus. aus fuxqog (klein) und

GreufAcc (Kranz)-, die 10—12 Blumenblätter sind äusserst kurz.

Microstemma R. Br. (Asclepiadeae). Zus. wie vorige Gattung

;

die Corona staminea ist klein.

Microstepliium DC. (Compositae). Zus. aus fjLixgog (klein) und

Gre<pog (Kranz)
; ein kriechendes Kraut mit einreihigem, kranzförmigen, gekerb-

ten Pappus.

Micröstylis Nutt. (Orckideae). Zus. aus fxixqog (klein) und

örvXog (Griffel); die Columna ist äusserst klein.

jflierwtea Sw. (Phytolacceae). Von /uixporyg (Kleinheit); schwa-

che Kräuter mit äusserst kleinen Blüthen.

Mierotlioe Decaisn. (FucoideaeJ. Zus. aus fxixQog (klein) und

Thorea-, hat kurze Zweige und steht der Gattung Thorea nahe.

Jflicrotltouärea A. P. Th. (GramineaeJ. Zus. aus uixQog (klein)

und Thouar ea\ kriechende Gräser. = Thouarea Pers.

Mierötis R. Br. (Orchiäeae). Zus. aus /uixgog (klein) und avg

(Ohr) ; die Columna ist an der Spitze mit zwei häutigen Oehrchen versehen, und

die Blüthen sind klein.

Micrötrema Klotzsch (Ericeae). Zus. aus mxQog (klein) und

TQrjfia (Loch) ; die Antherenfächer springen mit einem sehr kleinen Loche auf.

Rlierotricliia DC. (Compositae). Zus. aus fxixQog (klein) und

SqiI- (Haar) ; der Pappus besteht aus äusserst kurzen Haaren.

Jllicrötropis Wall. (Theaceae). Zus aus ptxQog (klein) und

rQoxig (Schiffskiel); die Abschnitte der Krone haben inwendig einen kleinen

Längskiel.

IVIicrüti'Opis E. Mey. (Papilionaceae). Zus. wie vorige Gattung;

die Carina ist sehr kurz.

JJI ieiriirus Endl. (Gramineae). Zus. aus (xixgog (klein) und ovqa

(Schwanz) ; Abtheilung der Gattung Lepturus R. Br.

Itlifla Curviv. (Santaluceae). Neuseeländischer Name.

jfliddendörffia Trautv. (Lythrariae). Nach Dr. Al. T h. v.

Middendorff, Mitarbeiter an Trautvetters Werke über dessen sibirische

Reise in den Jahren 1843 u. 44.

Mitlüti* Fr. (Hymeninae). Zus. aus Midas (phrygischer König,

dem Apollo wegen seiner üeberhörigkeit — er hatte nämlich bei einem Welt-

streite zwischen Apollo auf der Zither und Pan auf der Syrinx letzterm den
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Sieg zuerkannt — ein paar Eselsohren wachsen liess) u. ovg (Ohr) ; der Mut

des Pilzes ist pergamentartig, länglich, seillich gestielt, und erinnert dadurch

an die erwähnte Fabel.

Miegia Neck. (Compositae). Nach Achilles Mieg, Arzt und

Botaniker-, schrieb: Specimen observationum anatomicarum et botanicarum, Ba-

sel 1751- — Joh. Rüd. Mieg zu Basel, schrieb 1723 über einige Pflanzen

Miegia Pers. (Gramineae). )

__.- . o sn , Wie vorige Gattung.
Miegia Schreb. (Cyperaceae).) ö

Mieligliofera Horns c h . ( Bryoideae) . Nach Mielichhoper,
Bergbeamten und Botaniker in Salzburg,

jflieria Llav. u. Lex. (Compositae). Wie folgende Gattung.

Miersia Lindl. ( Coronariae) . Nach dem Engländer J. Miers;
schrieb: Travels in Chile and La Plata , London 182ö; Illustrations of South

America plants, London 1846 sq.

üliltäilia L. (Compositae). Nach J. C. Mikan, Professor der Bo-

tanik in Prag, bereiste Brasilien, st. 1844. Sein Vater J. Mikan, ebenfalls

Professor der Botanik daselbst, st. 1814.

IHilitirium Mnch. (Gramineae). Synonym von Milium.

Milium L. (Gramineae). Vom celtischen mil (Stein), wegen der

harten und glänzenden Samen; vielleicht hängt auch das Wort mit mel (Honig)

zusammen, denn Plin. (XVIII. 24) bemerkt, dass die Hirse ein sehr süsses

Brot gebe. Endlich verdient auch noch nach Festüs: mille (tausend; Be-

rücksichtigung, denn die Rispe trägt sehr zahlreiche Körner.

üfliliüsa DC. , Lesch. (Ranunculaceae). Nach J. Minus Vot-
t ol inas tm 16. Jahrhundert, schrieb: De hortorum cultura.

Milla Cav. (Coronariae). Nach Jul. Milla, Obergärtner zu

Madrid, benannt.

Ylilleföliuiift (Compositae). Die Blätter sind in unzählige Theil-

chen zerschnitten. Art der Gattung Achillea.

Millegrana Sürian. (Portulaceae). Zus. aus mille (tausend)

und granum (Korn); die Kapsel enthält unzählige kleine Samen.

Millepora Auct. (Florideae). Zus. aus mille (tausend) und

porus (Loch) ; der Thallus hat unzählige Apothecien, welche ein sehr kleines

Loch zeigen.

Milleporum Spach. (Hypericineae) . Zus. aus mille (tausend)

und porus (Loch); die Blätter haben zahlreiche ungefärbte Theilchen in ihrer

Substanz, welche, gegen das Licht gehalten, wie Poren erscheinen. = Hype-
ricum perforatum.

Milleporug Batsch (Hymenina*). Zus. wie vorige Gattung; ge-

hört zu Polyporus.

Milleria L. (Compositae). Nach Phil. Miller, geb. 1691 zu

Middlesex, Aufseher des botanischen Gartens der Apothekergesellschalt zu Chel-

sea, begründete für die Gartenkunst eine neue Epoche, machte sich besonders

berühmt durch sein Gärtner-Lexikon; st. 1-771.
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Milletia Wicht u. Arn. ( Papilionaceae

)

. Nach dem Franzosen

Jac. Ant. Millet; schrieb 1726 über die China, 1735 über die Hülsen-

früchte.

Iflilligäiiia Hook. (Halorageae) . Nach Milligan.

Millina Cass. (Compositae), Nach A. L. Millin de Grand-
maison; schrieb: Extrait d'un ouvrage de M. Kurt Sprengel sur Thistoire de

la botanique, Paris 1809.

jflillingtöiiia Rxb. (Sapindaceae). Nach Thom. Millington,
Professor zu Oxford, schrieb 1776 ein Werk über Physiologie. = Meliosma.

JHilliiigtoiiia Rxb. (Papilionaceae). = Flemingia. ) Wie vor.

Milliiigtoiiia L. f. (Bignoniaceae)

.

) Gattung.

Tlillolia Cass. ( Compositae

)

. Nach Millot; schrieb: Histoire

pharmaceutique du Camphre, Strassburg 1837.

Iflilnea Rxb. (Hesperideae). Nach Colin Milne; schrieb: Bota-

nical Dictionary London 1770; mit A. Gordon: Indigcnous Botany 1790.

Miltönia Lindl. (Orchideae). Nach dem englischen Dichter John
Milton, geb. 1608 zu London, st. 1674.

JVIilUis Lour. (Aizoideae). Von /uUrog (Rothstein); die ganze Pflanze

ist roth.

Mimetes Salisb. (Proteaceae) . Von [xiurjTrjg (Nachahmer)?

IVlämosa L. (Mimoseae). Von fziueiv (eine Bewegung machen) (xi-

(jLeig&ai (nachahmen), in Bezug auf die Reizbarkeit der Blatter mehrerer Arten;

die gefiederten Blätter klappen nämlich, wenn man sie berührt, zusammen,

scheinen gleichsam mit der sie berührenden Hand zu spielen.

Mim uliis L. (Scrophularineae) . Dimin. von mimus, fjLifxa (Affe),

in Bezug auf die sonderbare Form der Blüthe.

Mimusops L. ( Lucvmeae ). Zus. aus fxiuco (Affe) und coxp (Ge-

sicht); die Blume hat die Form eines Affenkopfs.

jflina Llave u. Lexarz. (Solaneae). Nach Mina.
illiiitliuiit Ad. (Campanulaceae) . Arabischer Name.

^Ei Ulli |<I in in Bejvth. (Labiatae). Dimin. von [xiv&rj (Minze);

minzenähnliche Gewächse aus der Gattung Hyptis.

IfliiUliöstacliys Benth. (Labiatae). Zus. aus fiLy^rj (Minze) und

6rccxv? (Aehre); Abtheilung der Gattung Bystropogon , früher zu Mentha ge-

rechnet.

Minuartia Löffl. (Paronychieae). Nach J. Minuart, span.

Apotheker und Botaniker; gab 1739 Opuscula heraus.

Ufinuria DC (Compositae ). Von utvvgog (gering, exAlis); die

Blätter sind nadelartig oder linearisch, und bis auf den Puppus stimmt die Gat-

tung ganz mit Stenactis überein.

Minütia Fl. tl. (Jasmineae). Von minulus (klein); der Kelch

ist sehr klein.

ItlnyB'otlftämniiS DC (Compositae). Zus. aus uiyvQog {exilis)

und Sccuvog (Strauch) ; ein niedriger Strauch.
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Mioga = Dijooka.

Miffiielia Bl. (Bignoniaceae) . Nach dem holländischen Botaniker

F. A. W. Miquel, Professor in Rotterdam; schrieb u. a. über die Piperaceen

1839—44.

Miquelia Meisn. (Araliaceae) . ) h,
„ _.. __ „ ,~ . , > Wie vorige Gattung.

Miquelia N. v. E. (Grammeac). )

Miraliellia Bertes. (Euphorbiaceae). Nach Mirabell i.

Miräbilis L. (Nyctayineae). Mirabilis (wunderbar, bewunde-

rungswürdig, von mirari); die Blüthen öffnen sich nur des Abends und rie-

chen dann äusserst angenehm.

Ulirbelia Sm. ( Papilionaceae

)

. Nach C. K. F. Brisseau-
Mirbel, noch lebendem Professor zu Paris, beschäftigte sich besonders mit der

Anatomie und Physiologie der Pflanzen.

Mircooa Wight u. Arn. (Lythrariae) . Indischer Name.

MiSandra Comm. (Urticeae). Zus. aus uiöog (Hass) und dyrjq

(Mann), d. h. eine Pflanze, welche die mannlichen Geschlechtsorgane gleich-

sam hasst; Commerson fand diese diöcische Pflanze meist weiblich und nur ein-

mal männlich.

Misänclra Dietr. (Bromeliaceae). Zus. wie vorige Gattung. =
Bonapartea.

Misanteca Cham. (Laurineae). Heisst palo misanteco bei

den Bewohnern der Wälder von Misantla im mexicanischen Distrikte Veracruz.

Miscltocärnus Bl. (Sapindaceae). Zus. aus txiGxog (Stiel) und

xccQrtog (Frucht) ; die Frucht ist lang gestielt.

Miscliocaryum Endl. (Proteaceae). Zus. aus ,uc<7^og (Stiel)

und xccqvov (Nuss) ; die Nuss ist kurz gestielt.

MiscliolöMum Vogel (Papilionaceae). Zus. aus
t
ui6xog (Stiel)

und Xoßog (Hülse) ; die Hülse ist gestielt.

Misocicntlroil Banks (Lorantheae). Zus. aus 1x160g (Hass) und

ScvSqov (Baum)
5 ein auf Bäumen vorkommender, daher diesen schädlicher

Schmarotzer.

Mison Ad. (Hymeninae). Von uiöog (Hass, Feind), in Bezug auf

die Giftigkeit des Pilzes.

Mistyilus Prsl. (Papilionaceae). Von txiörvXXrj (ausgehöhlte»

Stück Brot statt des Löffels) ; der Kelch ist zuletzt bauchig aufgeblasen. Ge-

hört zu Trifolium.

Mitchella L. (Rubiaceae). Nach John Mitschell, Arzt uud

Botaniker in Virginienj schrieb über virginische Pflanzen 1748.

Mitella T. ( Saxifrayeae

)

. Dimin. von mitra, /uirpcc (Binde,

Haube)
5 die zweiklappige Frucht sieht einer Bischofsmütze ähnlich.

Mitelläi'ia u. Mitellina Meisn. Abtheilungen der folgenden

Gattung.

38
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Mitellöpsis Meisn. (Saxifrageae). Zus. aus Mitella und oipig

(Ansehn)
;
gehörte früher zu Mitella.

Jtlitlii'itlätea Commers. (Vrticeae). Nach Mithridates Eü-

pator, König von Pontus (regierte 123—64 v. Chr.), der in der Arznei-

kunde des Pflanzenreichs sehr bewandert war.

Miiiiia Ad. (Compositae) . Ueber die Ableitung dieses Namens gibt

Adanson nichts an.

Mitopetalum Bl. (Orchideae). Zus. aus juirog (Faden) und

xsTcdov (Blumenblatt) ; die äussern und innern Blumenblätter sind lang und fein

zugespitzt, das Labellum inwendig liniirt.

Jflitra Fr. (Morchellinae

)

. Von uirga (Haube); der Hut hat die

Form einer Haube.

Mltra Houst. (Carisseae). Von hitqch (Mfltze) , in Bezug auf die

Form der zweiklappigen Frucht.

]?fiti*aeäi*£ftWEfi& Zucc. (Rubiaceae). Zus. aus juirgcc (Haube) und

xccQjtog (Frucht) 5 die mit dem Kelchsaume gekrönte Frucht springt unterhalb

der Mitte rundum ab.

]?£iti*ägyiie Korth. (Rubiaceae). Zus. aus juirga (Haube) und

yvvt] (Weib) ; auf der Frucht sitzt der abgestutzte Kelchsaum wie eine Mütze.

IMLiträgyiie R. Br. (Gentianeae). Zus. wie vorige Galtung; die

Narbe ist zweilappig. Abtheilung der Gattung Mitrasacme LaB.

Miti'ärfa Gm. (Melaleuceae). Von /uitqcc (Mütze), in Bezug auf die

Form der viereckigen, mit dem Kelchsaume gekrönten Frucht.

]?Iiti*ai*ia Cav. (Biynoniaceae). Von ixirga (Mütze), in Bezug auf

die Form des Kelchs.

Mitrasacme LaB. (Gentianeae). Zus. aus juitqcc (Mütze) und

dxurj (Spitze, Blüthe) , in Bezug auf die Form der Blülhe , welche eine kan-

tige Röhre hat.

Mitremyees N. v. E. (Lycoperdaceae). Zus. aus furga (Mütze)

und (xvxrjg (Pilz); das äussere Peridium ist mit einer schuppigen Haube ver-

sehen.

ülitreola L., Rich. = Mitra Houst.

Miti*ef»lftora Bl. (Anoneae). Zus. aus uitqoc. (Mütze) und (psgeiv

(tragen) ; die innern Blumenblätter hängen an der Spitze zusammen und bilden

so eine Art Kappe.

191iti'iostlgma Höchst. (Rubiaceae). Zus. aus [xltqcc (Mütze) und

CTiyfxcc (Narbe) ; die Narbe ist mützenförmig.

]fliti*<»|ilioi*a Neck. (Valerianeae) . Zus. aus u.ltqcc (Mütze) und

<p£()£iy (tragen); die Fruchtest mit dem Kelche gekrönt.

Mitrösiiora N. v. E. (Cyperaceae) . Zus. aus ixltqcc (Mütze) und

Cxoqcc (Same); die Frucht ist mit der dicken, mützenförmigen Basis des Grif-

fels gekrönt.

JJllU'illa Fr. (Morchellinae). Von tuirga (Mütze) ; das Schlauch-
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Iager sitzt auf dem Stiele in Form einer Mütze, deren unterer Theil den Stiel

eng umfasst.

Mitsclierlicliia Knth. (Nyctayineae). Nach Eilhard Mit-

scherlich, geb. 1794 in Neurode bei Jever, Professor der Chemie und

Geh. Medicinalrath in Berlin.

IfCiiasium Schreb. (Commelyneae). Mvccötov oder uvcaöiov nannten

die Griechen eine uns unbekannte Nilpflanze; Schreber bediente sich dieses

Namens, um eine Pflanze zu bezeichnen, welche in den Sümpfen von Guiana

wächst.

jffiieiiiiou Spacii (ViolarieaeJ. Von /uvrj
t

usiov (Denkmal) ; dieselbe

Pflanze, welche im Französischen Pensee sauvaye heisst. = Viola

tricolor.

MneiiftOSiEla Forsk. (Papaveraceae). Arabischer Name.

JfKiiesitliea Knth. (Gramineae). Nach dem griechischen Arzte

Mnesitheüs benannt.

Miiesitlieon Rafin. (Compositae). Wie vorige Gattung.

Miaiäliga Mart. (Lythrariae). Der Name stammt aus Brasilien.

jTfaiiai'unt Forst. (Paronychieae). Von nviccQog (moosartig) ; diese

kleine Pflanze sieht einem Moose sehr ähnlich.

jflBiiöpsis Mart. (Podostemoneae). Zus. aus
t
uvcov (Moos) und

oxfjig (Ansehn, Aehnlichkeit) ; sieht wie eine Jungermannie aus.

Mniöpsis Dum. (Junyermannieae) . Wie vorige Gattung.

Milium L. (Bryoideae). Mvtov (Moos) von ixvuiv (zerstören), weil

die Moose diejenigen Körper, auf denen sie sitzen, zerstören.

MoaiMÄrra Rxb. (Terebinthaceae). Der Name stammt aus Ost-

indien.

jflocanera Juss. (Lucumeae). Name dieses Strauchs auf den ka-

narischen Inseln.

Uffoeiiia DC. (Compositae). Nach Mocino, mexikanischem Bota-

niker, schrieb mit Sesse über dortige Pflanzen, st. 1819«

IfSocinita LaG. (Compositae) . Wie vorige Gattung.

Modecca Rheed. (Passiftoreae). Indisclier Name.

]fl©clesiia Cham. (Scrophidarineae). Anagramm von Stemodia;
Abtheilung dieser Gattung.

Motliola Mnch. (Malvaceae). Dimin. von modius (Maass, Trink-

geschirr) , in Bezug auf die halbmondartige Form der Kapseln.

Moelmia Neck. (Compositae) . Ueber die Ableitung dieses Namens

gibt Necker nichts an.

Moeltriiigia L. (Caryophyllaceae) . Nach P. H. G. Möhring ans

Danzig, Arzt, Botaniker und Ornitholog, st. 1792 zu Jever; schrieb : Pri-

mae lineae horti privati etc., Oldenburg 1736.

Moencltia Ehrh. (Caryophyllaceae). Nach Konrad Mönch,
Professor der Botanik in Marburg, st. 1805; schrieb: Methodus plantas horti

bot. et agri Marburg, a staminum situ describendi 1794.

38*
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ÜVfOencliia Medik. (Coronariae) . \

-mm- - . < r, wy •* n l Wie vorige Galtung.
jffoeiicliia Rth. (CruciferaeJ . )

b

Moesslera Rciib. ( Saxifrageae

J

. Nach Joh. Christoph
Mö ssler, schrieb: Taschenbuch der Botanik 1805, Handbuch der Gewächs-

kunde 1815.

Iflo&'liäiiia J. St. Hil. (PapilionaceaeJ. Indischer Name.

Mogipliaiies Mart. (Amaranteae

)

. Zus. aus /uoyig (kaum) und

(pcavtiy (scheinen), in Bezug auf die seltsame (kaum glaubliche) Bildung des

Fruchtbodens.

IVIogöriuaii Juss. (CarisseaeJ. Von mogori, dem Namen dieses

Strauchs in Ostindien.

Moliläna Mart. (AizoideaeJ. Nach Hugo Mo hl, Professor der

Botanik in Tübingen 5 schrieb besonders über Anatomie und Physiologie der

Pflanzen.

Mölii'ia Sw. (Osmundaceae). Nach D. M. H. Mohr, Professor zu

Kiel, Kryptogenenkenner, st ; schrieb: Obscrv. bot. 1803 5 mit Fr.

Weber: Botanisches Taschenbuch auf 1807. — N. Mohr schrieb 1786 eine

Naturgeschichte Islands.

IVföStiESin Cibot. (LycoperdaceaeJ . Name dieses Pilzes in China.

]?folflavica Mnch. (LabiataeJ. Ist in der Moldau einheimisch.

Gehört zu Dracocephalum.

]fIolclesiliaiiei*a Schrad. (Cassieae). Nach Jon. Jac Paul
Moldenh awe r

,
geb. 1766 zu Hamburg, 1791 Professor der Philosophie

und Vorsteher der Fruchtbaumschule zu Düsternbrook bei Kiel, st. 1827; schrieb:

Tentamen in historiam plantarum Theophrasti, Beiträge zur Anatomie der

Pflanzen.

JTloldenliaüern Spr. (Urticeae). Wie vorige Gattung. = Adel-

anthus.

IfÜolliia Cav. (Malpiyhiaceae ). Nach dem Spanier Jon. Ignaz
Mo lina, Jesuit und Missionar, gab 1782 ein Buch über die Naturgeschichte

von Chili heraus.

IfEolina Lex., Rz. u. Pav. (CompositaeJ. Wie vorige Gattung.

Molinaea Commers. (Rhamneae). Nach Jean Desmoüliüs,
französischem Arzt, der 1615 eine Uebersetzung von Dalechamp's Historia plan-

tarum herausgab.

Molinaea Juss. (SapindaceaeJ. ) ...
.

•muw"wm - i3 ^n i n t
Wie vorige Gattung.

Molinaea Bert. (Palmae).
)

Iflolineria Colla (Narcisseae). Nach J. Mol ine Rio, Direktor

des botanischen Gartens zu Turin.

Mollnia Schrk. (Gramineae). Nach J. J. Molina (s. Mo-

lina Cav.).

Molle Clus. (TerebinthaceaeJ. Von inulli, dem peruanischen Na-

men des Gewächses.

Möllia Mart. (Tiliaceae). Nach C. E. von Moll, geh. 1760,
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Kammerdirektor in Salzburg, st. 1838 ; schrieb eine Naturgeschichte von Oester-

reich.

Tfföllia Schrk. (Brifoideae). \

Möilia Gm. (Sarifrageqe). (
> Wie vorige Gattung.

71» Elia Gm. (31yrtaceae) . I
fe

Möllia W. (Portulaceae). /

TEoIliiieclia Rz. u. Pav. (Nyctagineae) . Nach Franz Molli-

nedo, spanischem Chemiker und Naturforscher, benannt.

Mollisia Fr. (Morchellinae). Von mollis (weich), in Bezug auf

die Consistenz des Pilzes. Gehört zu Peziza.

üülollügo L. (PortulaceaeJ . Von mollis (weich, zart), zunächst

in Bezug auf Galium Mollug o. Die Gattung Mollugo L. ist in Bezug auf

die quirlständigen und zarten Blätter dem Galium Mollugo ähnlich.

nioloposperiiiuni Koch ( XJmbellif'erae ). Zus. aus uoAcotp

(Strieme, Schwiele) und öJt£Q
t
ucc (Same); die Früchte haben breite, braune

Oelstriemen.

Molpädia Cass. ( Compositae

)

. Von txokxrj (Ergötzlichkeit) ? Cas-

sini gibt nichts darüber an.

IVIöltl&ia Lehm. (Asperifoliae). Nach dem dänischen Grafen Joa-

chim Godske Moltke, Gründer des naturhistorischen Museums zu Kopen-

hagen , st. 1818.

Iflolücca T. = Mo lue eil a.

Moluc'ella L. (Labiatae). D. h. von den Moluccen (Gewürzinseln),

was aber nur auf eine Art dieser Gattung (M. spinosa) passf, denn die andern

wachsen in Syrien, Piemont, der Tatarei.

Moly Mivch. ( Coronariae

)

. ßfcoAv der Alten von fjuoXveiv (entfer-

nen, sc. die Krankheilen etc.); der Wurzel schrieb man nämlich wunderbare

magische Kräfte zu (s. Homers Odyss. X. 10). — Art der Gattung Allium.

Mömbin Plum. fTerebinthaceaeJ. Name dieses Baumes in

Amerika.

Momöi'dica L. (Cucurbitaceae). Von mordeo (ich beisse, Perf.

momordi: ich habe gekauet) ; die Samen sind unregelmässig abgeplattet, als

wenn sie gekauet wären (quasi masticata). In dem Sinne von beissen, bren-

nen, drückt der Name die ausserordentliche Schärfe der Frucht aus.

ÜVIoiiaeliäntlius Lindl. (Orchideae). Zus. aus uovaxog (ein-

zeln, Mönch) und ccvSog (Blume); das Labelluni ist wie eine Mönchskappe

über ein kleines Gesicht, welches von der Columna repräsentirt wird, ge-

zogen.

!?Ioiiuelute P. B. (Gramineae). Zus. aus
t
uovog (einzeln, allein)

und cixyV (Spreublättchen) j die männliche Blüthe der Aehrchcn hat zuweilen

nur eine Kronspelze und dann abortiren auch die Staubgefässe.

IVIoiiactiueftriua B. St. V. (Passifloreae ). Zus. aus txovog

(allein, einzeln), dxng (Strahl) und eiffxog (Band); die Blüthenstiele sind
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lblüthig, das Perigon ist fünftheilig und diese Theilstücke bilden nur eine ein-

fache Reihe von Strahlen. Gehört zu Passiflora.

Moiiactis K. H. B. (Compositae). Zus. aus fxovog (allein, ein-

zeln) und dxrig (Strahl); das Anthodium' hat nur eine einzige Strahlenbliilhe.

iHonatleiiia Lindl. (Orchideae). Zus. aus /uovog (allein, einzeln)

und dörjv (Drüse); die Schwänzchen der Polleninassen sind an einer einzigen

Drüse befestigt.

Monantlies Haw. (Crassulaceae). Zus. aus /uovog (allein) und

dv$r) (Blüthe) ; an je einem Stiele sitzt nur 1 Blüthe.

Jflonärda L. (Labiatae). Nach Nicol. Monardes, Arzt zu

Sevilla, geb. daselbst, st. 1578; schrieb u. a. über indische Droguen , über

den Tabak, die Scorzonera, Rosen, Orangen etc.

Monardella Benth. (Labiatae). Wie vorige Gattung.

Uloiiarrlienus Cass. {Compositae). Zus. aus /uovog (einzeln,

allein) und ccqqtjv (Männchen); in der Mitte des Blüthenkopfs steht eine ein-

zige Zwitterblüthe, die zuweilen auch nur männlich ist.

JTIoitatltera Rafin. (Gramineae). Zus. aus uovog (einzeln, allein)

und d&rjo (Granne); die obere Kelchspelze hat meist eine horizontal vorge-

streckte Granne; zuweilen ist aber auch die untere Kronspelze gegrannt.

]?£oail»i*etia s. Montbretia.

Monecltma Höchst. (Acanthaceae). Zus. aus /uovog (allein) und

izficc (Aufenthalt)
;
jedes der beiden Fruchtfächer hat nur 1 Samen.

Monelii ( Lysimachieae

)

. Nach dem italienischen Botaniker Mo-

nello, der diese Pflanze i. J. 1562 an l'Ecluse schickte. Art der Gattung

Anagallis.

Monella Herb. (Narcisseae). Nach Monello benannt (s. den

vor. Artikel).

Monema Grev. (Diatomeae). Zus. aus /uovog (einzig, allein) und

vrj/ua (Faden) ; die Individuen befinden sich zwischen einfachen Fäden.

Moneiiteles LaB. (Compositae). Zus. aus uovog (einzeln, allein)

und ivreXrjg (vollendet, vollkommen); das Anthodium enthält meist nur eine

einzige vollständige d. h. zwitterige Blüthe, die übrigen Blüthen sind sämmtlich

weiblich.

jVfioiaeriiaa P. B. (Gramineae). Zus. aus /uovog (einzeln, allein)

und iovia (Band, Stütze) ; die seitlichen Aehrchen haben nur eine einzige Kelch-

spelze.

Monescs Salisb. (Ericeae). Zus. aus /uovog (einzeln, allein) und

ißig von irju.1 (schiessen, schicken); der Blüthenstiel trägt nur 1 Blüthe. Ge-

hört zu Pyrola.

Moiietia THerit. (Apocyneae). Nach Monet de Lamarck (s.

Lamarckea).

Mongezia Fl. Flum. (Samydeae). Nach Monge z, über dessen

Persönlichkeit nichts mitgetheilt ist.
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Iffonilia Hill. (Byssaceae). Von monile (Halsband); die Spori-

dien sind schnurartig an einander gereihet.

Ifloiillia Rich. (Florideae). Wie vorige Gattung in Bezug auf die

Apothccien.

Ifloniliiera Vaill. ( CompositaeJ. Zus. aus monile (Halsband)

und ferre (tragen); die Achenien sind mit Querrunzeln versehen, was ihnen

ein schnurartiges Ansehn gibt.

ITIonilifera Stack?. = Monilia Rich.

ZTIoniliförmia Lamx. = Monilia Rich.

lloiiilina B. St. V. (Conferveae). Von monile (Halsband); die

Aeste der Fäden sehen schnurartig aus.

lloiismia A. P. Th. (Vrticeae). Nach Monime, der Gemahlin

des pontischen Königs Mithridates Eupator; diese Gattung unterscheidet sich

nämlich von der Gattung Mithridatea durch weiter nichts als die weiblichen

Blüthen.

UlöiiUa Ad. (Hymeirinae). Ueber die Ableitung dieses Namens gibt

Adanson nichts an.

jfJComiiera L. , Aubl. (Diosmeae). Nach Guill. Lem oivnier,

Professor am botanischen Garten in Paris, st. 1800; schrieb über die schäd-

lichen Pflanzen der Pyrenäen und Roussillon's. — A. Monnier in Nancy

schrieb 1829 eine Monographie der Hieracien.

UEonniera P. Br. ( Scrophularineae

)

. Wie vorige Gattung.

Moiinina Rz. u. Pav. (Polyyalaceae). Nach Monnino, Graf

von Florida Blanka, Förderer der Botanik in Spanien.

]?foiiocäi*yuiii R. Br. (Juncaceae). Zus. aus /uovog (einzeln,

allein) und xccgvov (Kopf); der Eierstock ist einfach, einfächrig.

Monoeentra DC. (Lythrariae). Zus. aus uovog (einzeln , allein)

und xevrgov (Sporn) ; das Connectiv der Antheren hat an der Basis einen ein-

fachen Sporn. Gehört zu Chaetogastra DC.

Monöcera Ell. (Gramineae). Zus. aus /uovog (einzeln, allein)

und xegccg (Hörn). = Monathera Rafin.

ITIoiiocea*a Jack (Tiliaceae). Zus. aus uovog (einzeln, allein)

und xegccg (Hörn) ; die eine Klappe der Antheren hat einen langspiessigen An-

satz
5
der durch das auslaufende rückständige Connectiv gebildet ist.

iVIonochäetuni DC. (Lythrariae). Zus. aus uovog (einzeln, allein)

und xairV (Mähne) ; das Connectiv der Antheren läuft in einen einfachen Sporn

oder eine Borste aus. Abtheilung der Gattung Anthrostemna Pav.

Monocliila Don (CampanulaceaeJ. Zus. aus uovog (einzeln,

allein) und ^W.o? (Lippe); die Krone ist einlippig. Gehört zu Goodenia.

Üflonocliiliis Fiscii. u. Meyer (Yerbenaceae). Wie vorige Gattung.

j?foiiocHilus Wall. == Haplochilus Endl.

Ifloiiovlilaeiia Cass. (Compositae). Zus. aus uovog (einzeln)

allein) und xAcuvcc (Oberkleid) ; die Blüthenköpfe stehen ganz einzeln. Gehört

zu Eriocephalus.
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Ufoiiocltlaena Gaud. (Polypodiaceae) . Zus. wie vorige Gattung;

je 2 Sori haben nur 1 gemeinschaftliches Indusiunr.

Itfoiiocliöria Prsl. (Coronariae). Zus. aus uovog (einzeln, allein)

und xuqi&iv (trennen , verschieden seyn) ; der vordere Staubfaden ist grösser

als die übrigen 5.

Monöclca Hook. ( Junyermannieae). Zus. aus fiovog (allein, ein-

zeln) und xXslg (Schloss); das Sporangium springt nur an einer Seite der

Länge nach auf.

lEoiiocosmia Feivzl (Portulaceae). Zus. aus
t
uovog (allein,

einzeln) und xoöuog (Schmuck); die Blüthe hat nur ein einziges Staubgefiiss.

IfJlo«o<P>Si2s Lindl. ( ScitamineaeJ. Zus. aus fxovog (einzeln,

allein) und xvötl- (Bläschen, Beutelchen); der schwammige Eieistock ist ein-

fächrig und einsamig.

HfÖBtoträoii E. Mey. (Papilionaceae). Zus. aus uovog (einzeln,

allein) und oöovg (Zahn); die kleine Unterlippe des Kelchs ist ganzrandig,

nicht zweispaltig. Gehört zu Cavanilia DC.

Monoilösita DC. (CompositaeJ. Zus. wie vorige Gattung; die

Achenien haben an der Spitze des innern Randes einen Zahn. Abiheilung der

Gattung Obeliscaria Cass.

Moiaotlöra Dun. (Anoneae). Zus. aus fzovog (allein, einzeln) und

odor (Geruch) oder dooog (Sack) oder öcoqov (Gabe); die Blüthenstiele stehen

einzeln und sind einblümig, die Frucht ist einfächrig und die Samen strotzen

von würzigem Oele.

MonmSyiiaiiiis Gmel. ( Loyaniaceae

)

. Zus. aus uovog (allein,

einzeln) und dvvccutg (Macht); es ist nur ein einziges Slaubgeiäss in der

Blüthe.

ÜIOBiOftlyitaiMis Pohl (Terebinthaceae). Zus. wie vorige Gattung,

aber in Bezug auf die einsamige INuss. = Änacardium.

Mosiogosiia Prsl. (PolypodiaceaeJ. Zus. aus uovog (einzeln,

allein) und yutvia (Winkel) ; die untersten Fiedern der Adern des Wedels ver-

laufen in einen rechten Winkel, der an der Spitze ein Aederchen ausschickt.

Abtheilung der Gattung Pteris.

Monogramma Comm. {PolypodiaceaeJ. Zus. aus uovog (allein,

einzeln) und ygccuucc (Linie, Strich); auf dem Rücken des linienförmigen ein-

fachen oder gabeligen Wedels stehen die Fruchthaufen in 1 Reihe.

Monogyria DC. (Compositae). Zus. aus /uovog (einzeln, allein)

und yvgog (Kreis); die Zungenblüthen bilden nur einen einfachen Kreis. Ge-

hört zu Neja Don.

Moiiolepis Schrad. (" Chenopodeae

)

. Zus. aus fiovog (allein, ein-

zeln) und Xexig (Schuppe); das Perigon ist schuppcnförmig und die Zahl der

Staubgefässe beträgt nur 1.

l?I'.o Bio (opinis Wall. (Scitamineae). Zus. aus uovo? (allein, ein-

zeln) und Xo<pog (Federbusch , Kamm) ; der einzig vorhandene Staubfaden läuft

über die Anthere hinaus in eine ungetheilte Zunge aus.
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]fJEoitolöpia DC. (Compositae). Zus. aus fiovog (allein, einzeln)

und Acoxog (Hülse, Hülle); die Schuppen des Anthodium Lüden nur einen ein-

fachen Kreis , ebenso die Blüthen des Strahls.

Mosiomeri a Lindl. (Orchideae). Zus. aus uovog (allein, einzeln)

und uegog (Theil) ; die Anthere ist einlächrig und die 4 Pollcnmassen hängen

zu einem einzigen Haufen zusammen.

]?IoiiOf»BAylleia B- Bn. ( Biynoniaceae). Zus. aus fiovog (einzeln,

allein) und <pvkkov (Blatt): die ganze Pflanze hat nur ein Blatt.

Monopögoci Prsi.. (GramineaeJ. Zus. aus fiovog (einzeln, allein)

und xioyiov (Bart) ; nur die obere , zwilterige Blüthe der Aehrchen hat an der

Basis einen Bart.

Monopörina Prsl. (Guttiferae). Zus. aus fiovog (einzeln, allein)

und xoQog (Pore, Oeffnung) ; die Blätter sind ganz einfach, einnervig und durch-

sichtig punktirt.

Moiiöporns DC. (31yrsineae). Zus. wie vorige Gattung; die An-

theren springen an der Spitze durch 1 Loch auf, die Blätter sind punktirt.

IVfonöpsis Salisb. (Campamdaceae) . Zus. aus uovog (allein, ein-

zeln) und oipig (Gesicht, Ansehn), d. h. Pflanzen von eigentümlichem Ansehn-,

es sind schwache Kräuter mit abwechselnden linienförmigen Blättern, zwitteri-

gen oder diöcischen langgeslielten Blüthen etc.

Hfonörcfliis Meintz. (Orchideae). Zus. aus fiovog (einzig) und

Orchis (s. d. Art.), d. h. eine Orchis, an deren Wurzel sich nur 1 Knollen

befindet. Bekanntlich haben die meisten Orchis-Arten 2 Knollen.

Hüonörntia Berkel. (Confervaceae). Zus. aus /uovog (einzig, allein)

und oguog (Schnur); die kugligen Zeilen sind zu einfachen Schnüren ver-

einigt.

Monösis DC. (Compositae). Von fiovcoßig (Einsamkeit)
;

jedes An-

thodium schliesst nur eine einzige Blüthe ein.

Jlfoitöspoi'a Höchst. ( Euphorbiaceae

)

. Zus. aus /uovog (allein,

einzig) und Gxoqa (Same) ; die Kapsel hat meistens nur 1 Samen.

Monotäxis Brngn. , Endl. (Euphorbiaceae ). Zus. aus /uovog

(allein, einzig) und ra£ig (Ordnung, Glied); in der Mitte zahlreicher männ-

licher Blüthen steht nur eine einzige weibliche.

ÜVEonotoca R. Br. (Epacrideae). Zus. aus fiovog (einzig, einzeln)

und rexeiv (gebären) ; der Eierstock ist 1 sämig.*

]?Ioiioti*is Lindl. (Orchideae). Zus. aus fiovog (allein, einzeln) u.

rqug (drei); die Pflanze hat nur ein kleines wurzelstandiges Blatt und das La-

bellum ist an der Spitze dreitheilig.

M«motropa L. (Erieeae). Zub. aus fiovog (allein, einzig) u. tge-

xetv (wenden)
; die Blumen rollen sich von einer Seite her auf. Auch ist die

Bedeutung ;von „sonderbar", in Bezug auf das eigenthümliche Aussehen der

Pflanze, oder von ,,für sich lebend* 1 oder ,,Einsiedlerinu , in Beiug auf ihr ein-

zelnes Vorkommen in Waldern, hier platzgreifend.
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3£oiiotiao|isis Schwnitz. (Ericeae). Zus. aus Monotropa und

6\f>i$ (Ansehen); steht der vorigen Gattung sehr nahe.

Monsönia L. (Geraniaceae) . Nach Lady Anna Monson, die

viele Gewächse aus Ostindien zurückbrachte, auch mit Linne im Briefwechsel

stand.

MöMStera Ad. (Aroideae). Ueber eine Ableitung dieses Namens gibt

Adanson nichts an.

Montabüa Popp. = Montabea Aubl.

Montag*» ties« DC. (Compositae). Nach J. Fr. Camille Mon-
tagna, Adjunkt bei dem naturhistorischen Museum zu Paris; schrieb über die

Gattung Pilobolus 1826, über die Flora der Berberei 1834, und verschiedene an-

dere Abhandlungen über Cryptogamen.

Monfanöa Llav. u. Lex. (Compositae). Nach Montano, mexi-

kanischem Staatsmann. = Montagnaea.

Mo»tbi*etia DC. (Irideae). Nach G. Coquebert de Mont-
bret, franz. Naturforscher, bereiste mit Aucher-Eloy den Orient, st. 1836.

Monteziinia Moc. u. Sess (Bomhaceae). Nach Montezuma,
1436—1464 Kaiser von Mexico.

Möntia Michel. (Portulaceae). Nach Guis. Monti, Prof. der

Botanik und Naturgeschichte in Bologna in der ersten Hälfte des vorigen Jahr-

hunderts; schrieb u. a. : Prodromus stirp. agri Bononiensis 1719- — Lor. Monti
schrieb : Dizionario botanico Veronese 1817.

Mo»tia Houst. (Tiliaceae). Wie vorige Gattung.

Moiiti»ift L. (Portulaceae). Nach dem schwed. Arzt und Botani-

ker Lorenz Montin, welcher über das Splachmum schrieb und 1785 starb.

Mo»til*a Aubl. (Scrophularineae). Nach Monti, Beamten in

Cayenne, bei welchem Aublet diese Pflanze fand.

Moouifl Arnott (Compositae). Nach Alex. Moon, engl. Handels-

gärlner; schrieb: Catalogue of indigenous and exotic Plants growing in Ceylon,

Colombo 1821.

Mooi*ei*öTtia Chois. (Cotwolvulaceae). Nach J. Moorcroft,
engl. Reisenden, der mit General Hardwicke die nördlichen Gebirgsgegenden

Ostindiens in botanischem Interesse untersuchte, und zwischen Balkh und Buchara

ermordet wurde.

Mocfullea Aubl. (Myrobalaneae). Name dieses Baumes in Guiana.

Moqui»ia Spr. (Campanulaceae) . Nach Alfred Moquin Tan-

don, d. Z. Prof. zu Toulouse, schrieb über die Symmetrie der Blumen und

über die Chenopodeen , machte sich auch um die Zoologie der Blutigel verdient.

MocfUiiiia DC. (Compositae). Wie vorige Gattung.

ITlöra Benth. (Cassieae). Omanischer Name.

Moraea L. (Irideae). Nach Jon. Moraeus, Medicinal -Assessor

und Arzt zu Fahlun in Schweden, Schwiegervater Linne's. — Rob. More, Bo-

taniker zu Shrcwsbury.
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Morämla Scop. (Büttneriaceae). Nach dem Italiener Jon. Lapt.

Morandi, der u. a. 1744 Historia medico-practica plantarum schrieb.

Morcliella Dill. (Morchellinae)* Vielleicht abgeleitet vom nieder-

sächsischen mär (mürbe), um die Weichheit des Pilzes anzudeuten.

Morelia Rich. (Rubiaceae). Nach J. M. Morel; schrieb: Theorie

des jardins, Pari» 1776. 2. Aufl. 1803. — Nicol. Morel schrieb: Catalogue

des plantes du jardin botanique de Besanc,on 1805.

Morel!» Lour. (Salicineae). Von juooov (Maulbeere) ; die Frucht

sieht einer Maulbeere ähnlich.

Morelösia Llave u. Lex. (EbenaceaeJ. Nach Don Juan Mar-
tin Morelos, einem Priester, der sich 1812 in dem mexicanischen Be-

freiungskriege auszeichnete.

IfloreSötia Gaud. (Cyperaceae). Nach dem Franzosen Simon
Morelot, der über Pharmacie, Materia medica und Chemie schrieb.

Morenia Rz. n. Pav. (Palmae). Nach Gabr. Moreno, spani-

schem Arzt und Naturforscher in Lima.

Morenöa Llave (Convolvulctcecte). Nach P. Moreno, mexikani-

schem Staatsmann.

Morettia PC. (Cruciferae) . Nach Gius. Moretti, d. Z. Prof.

der Botanik zu Pavia, verdient um die italienische Flora.

Morgan!a R. Br. (Scrophularineae). Nach Hugo Morgan, Apo-

theker zu London, der einen botanischen Garten hatte.

Ulorgsäna Pluk. (Zygophylleae). Heisst in Syrien morgsani.

Art der Gattung Zygophyllum.

Moricäitdia DC (CruciferaeJ. Nach dem ital. Botaniker Ste-

piiano Moricandi; schrieb: Flora veneta 1820, Plantae americanae rariores

1830, Plantes nouvelles de TAmerique 1833—46.

ITIoriera Boiss. (Crnciferae). Nach James Morier, der zu An-

fang dieses Jahrhunderts den Orient besuchte, 1816 brit. Gesandter in Persien

war, später nach Mexico ging und jetzt in London lebt 5 schrieb A. Journey

through Persia, Armenia etc. 1812 11. 18.

Morilämlia Neck. (Rosaceae). Nach Samuel Moriland oder

Morland, einem Englander zu Anfang des 18. Jahrhunderts, der schon die

wahre Bedeutung des Pollens, als männlichen Samens, richtig erkannte.

MoB-aiau L. (LabiataeJ. Nach Louis Morin, geb. 1635, Arzt u.

während der Reise Tourneforts nach der Levante Demonstrator am bot. Garten

zu Paris, st. 1715. — Pierre Morin schrieb 1658 über Blumenkultur und

1674 über die Bäume. — Rene Morin, gab 1621 zu Paris ein Verzcichniss

der Pflanzen seines Gartens heraus.

Morina Don (Verbenaceae). Wie vor. Gattung.

H&oriiitla Vaill. (RubiaceaeJ. Zus. aus mortis (Maulbeerbaum)

und indicua (indisch); wächst in Indien und die Frucht ist der des Maulbeer-

baumes ähnlich.

Moringa Juss. (RutaceaeJ. Name dieses Baumes in Malabar.
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Itförio (Orchideae). Von morio, [xoQog (Narr) , Avegen der Aehn-

lichkcit der Blöthe mit einer Narrenkappe.

JH'orisia Gay (Cruciferae). Nach G. H. Moris, Prof. der Bota-

nik zu Turin, Verfasser einer Flora von Sardinien 1837—43.

Morisia Spr. (Cyperaceae). Wie vorige Gattung.

Moi'isoiiia Plum. (Capparideae) . Nach Robert Morison,
geb. 1620 zn Aberdeen, 1648 Arzt zu Angers, Aufseher des botanischen Gartens

zu Blois in Frankreich, später Leibarzt des Königs Karl II. v. England und In-

spektor der kgl. Gärten, 1669 Prof. der Botanik zu Oxford, st. 1683 zu Lon-

don. Er begründete eine bessere Anordnung der Pflanzen und Charakteristik

der Gattungen und Arten. Schrieb: Präludia botanica, Platitarum historia uni-

versalis.

Moritzia DC. (Asperifoliae.). Nach Alex. Moritzi, Prof. der

Botanik in Chur, Verfasser einer Flora der Schweiz.

Moi*Bftioc$es Lindl. (Orchideae). Von [aoqiko (Gespenst), in Bezug

auf die sonderbare Gestalt der Blume.

Mörifta Lindl., DC. (Compositae). Neuholländischer Name.

Morocärpus Scop. (Chenopodeae). Zus. aus uoqov (Maulbeere)

und xaqxog (Frucht); der Kelch wird fleischig, beerenartig wie bei der Maul-

beere.

lyioi'Qnüfrea Aubl. (Guttiferae). Von moronobo, dem Namen

dieses Baumes fcei den Galibis in Guiana.

Morpliixia Ker (Irideae). Zus. aus uo^pq (Gestalt) und lxia\

gehört zur Gattung Ixia.

Morrenia Lindl. (Asclepiadeae). Na-ch Professor Charles F. A.

Mohren in Lüttich, der u. a. über die Cultur der vanille, auch liber Algen

schrieb.

]?Eorstclör ffflaa Stend. (ßignoniaceae). Nach Morstdorff.

Ülörsus Raiiae T. (Hydrocharideae) . Wörtlich: Froschbiss;

die Pflanze wächst in Sümpfen und a. stehenden Gewässern, und die Blätter

sind häufig angefressen, als wenn die Frösche sie benagt hätten.

Monis L. (Urticeae). Von fxoqea (Maulbeerbaum)
,

fiogov (Maul-

beere) , duccvQog (schwarz), celtisch mor (schwarz).

Jflorysia Cass. (Compositae). Nach St. Morys, franz. Botaniker,

Freund Cassini's.

Jfftosearia Pers. = Mosch aria.

I?fosciiäi*ia Rz. u. Pav. (Compositae). Von moschus; riecht

moschusartig.

VlosoSiärit» Forsk. (Labiatae). Wie vorige Pflanze.

MoscliateJlina T. (Saxifrageae). Die Blätter dieses Pflänzchens

riechen, besonders nach einem Regen, schwach moschusartig.

Moscliifera Mol. (Compositae). Zus aus moschus u. ferre

(tragen). Synonym der Moscharia Rz. u. Pav.
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UfoscHosma Rchb. (Labiatae). Zus. aus
t
uoßxog (Moschus) und

off/uy (Geruch) ; riecht moschusartig.

Uloscltoxylon Juss. (Hesperideae). Zus. aus
t
uo6xog (Moschus)

und £väoy (Holz) ; ein in allen Theilen stark moschusartig riechender Strauch.

iffoNiaJa Spr. = Moscharia Rz. u. Pav.

Mösla Hamilt. (Labiatae) . Indischer Name.

Mougeötia Ag. (Confervaceae) . Nach J. B. Moügeot, Arzt u.

Botaniker zu Bruyeres (Lorraine, Dp. des Voghes) ; schrieb mit Nestler: Slirpes

cryptogamae Vogeso-Rhenanae 1810.

Mougeütia Knth. (Bi'ittneriaceae) . Wie vorige Gattung.

Mouliiisia Camb. (Sapindaceae). Nach Charles Desmou-
lins, Prof. zu Bordeaux; schrieb u. a. über die Pflanzen des Dep. Dordogne

1840—46. — DüMoülin schrieb mit de la Ri viere: Methode pour bien

cuitiver les arbres a fruit et pour elever des Treilles, Paris 1683.

Mouireila (Malpiyhiaceae). Name dieses Baumes in Guiana. Art

der Gattung Malpighia.

J?Ioui*ei*a Aubl. (Podostemoneae) . Name des Gewächses in Guiana.

I9foüi*icou Ad. (Papilionaceae) . Malabarischer Name.

Mouriri Aubl. (Caprifoliaceae). Von mouiirichira, Name des

Gewächses in Guiana.

lVIoiii*li*ia Juss. = Mouriri Aubl.

Moiiroucöa Aubl. (Convolmdaceae) . Von mouroucou-yarana,
Name des Gewächses in Guiana.

jHoutüliea Aubl, (Lucumeae). Von ay-?noutabott
y
Name des

Gewächses in Guiana.

II o utt« ii DC. (Ranunculacede) . Chinesischer Name.

IVIoiitoiiliea Aubl. = Moutabea.

Ifloutoiseliia Aubl. (Papilionaceae). Heisst in Guiana moutouchi.

IVIozTima Orteg. (Evphorbiaceae) . Mexikanischer Name.

Mozilla Rafiix. (Lythrariae

)

.

jfliiceron Fb. (Hymeninae). Von mucns (Schleim); der Pilz ist

fleischig. Gehört zu Agaricus.

Htlucilägo Hoffivt. (Hymeninae). Zus. aus mucus (Schleim) und

ayere (führen); entlässt eine schleimige Flüssigkeit.

IVfiicilägo Michel (Lycoperdaceae). Wie vorige Gattung.

Mu cizönia Ort. (Crassidaceae). Nach Mucizon.

Miicor L. (Mucedineae). Von mucere (schimmelig seyn), u. dieses

vom celtischen mucr (feucht), denn die erste Bedingung des Schimmeins ist

Feuchtigkeit.

Mucronea Benth. (Pölygoneae). Von mucro (Spitze); die Lap-

pen der Bracteen haben an der Spitze kleine Grannen, auch laufen die Zähne

der Hüllen in Grannen aus.

Hlucuiia Ad. (Papilionaceae). Brasilianischer Name.

Muelilciibeckia Mbisj*. (Pölygoneae). Nach H. G. Mühlew-
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beck, Arzt zu Mühlhausen im Elsass, st. 1847; verdient um die eryplogami-

sche Flora des Elsass.

Muenlenbergia Schreb. (GramineaeJ. Nach H. Muehlen-
berg, Prediger zu Lancaster in Pennsylvanien, st. 1815; schrieb über amerika-

nische Pflanzen.

Muellera L. f. (PapilionaceaeJ. Nach Otto Fried r. Mül-
ler, geb- 1730 zu Kopenh., st. 1784 als Conferenzrath, bereicherte die Kennt-

niss der Insekten, Würmer und Pflanzenthiere mit vielen neuen Arten; schrieb

u. a» eine Flora von Friedrichstadt und besorgte den 5. u. 6. Band der Flora

danica.

Mucnclih&usia L. (LythrariaeJ. Nach Otto v. Münchhau-
sen, geb. 1716 zu Schwöbber bei Hameln, Amtmann zu Steierberg, dann

Landdrost zu Harburg, st. 1774; schrieb: der Hausvater, monatliche Beschäfti-

gung für einen Baum- und Plantagengärtner.

UÄäigos (StrobilaceaeJ. Von Muyo, dem Namen des Baumes in

den südlichen Alpen.

Mükia Arn. (CucurbitaceaeJ . Indischer Name?

MÜI&of Kämpf. (TernströmiaceaeJ . Japanischer Nawte = Hoferia

Scop.

Muldera Mio.. (PiperaceaeJ. Nach Cr. aas Mulde r, schrieb:

Elenchus plantarum, quae prope urbem Leidam naseuntur 1818- — G. J. Mül-
ter, d. Z. Prof. der Chemie an der Universität Utrecht, besonders verdient um

die organische Chemie.

Mulgecliunt Cass. (CompositaeJ. Von mulgere (melken); mil-

chende Pflanzen.

IWulinnsn Pers. (UmbelliferaeJ. Das veränderte Sei in um, zu

welcher Gattung die Arten des Mulinuni früher gehörten.

Miilii Feuill. = Molle Clus.

MündLia K. H. B. (PolyyalaceaeJ . Nach Heinrich Md.kdiusj

schrieb: Commentarii de alre vitali, esculentis et potulentis, Oxford 1680.

JVfusMiilfoi Marcgr. (PapilionaceaeJ. Brasilianischer Name

i7?£uiicliilea DC. (PapilionaceaeJ. Von mundulus , Dimin. von

mundus (reinlich); der Griffel ist meistens glatt.

IPXiÄiigo (PapilionaceaeJ. Persischer Name. Art der Gattung Pha-

seolus.

Mungos (RubiaceaeJ. Ostindischer Name. Art der Gattung

Ophiorrhiza.

ITIuiinickia Bl. (AristolochieaeJ. Nach Jon. Munkickius

Prof. der Medicin zu Utrecht, Mitarbeiter am Hortus maiabaricus 1682.

Mimnieksia Dennst. (Bixaceae). Wie vorige Gattung.

Munnöxia Ilz. u. Pav. (CompositaeJ. Nach J. B. Munnoz, spani-

schem Botaniker , der über die Geschichte der neuen Welt schrieb.

MuiAi'Oilia Wight. (I/esperideaeJ. Nach Mükron.

HEuiltingia L. {TüiaceaeJ. Nach Abraham Munting, geboren
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1626 zu Groningen, Prof. der Botanik daselbst; st. 1683; schrieb: Phytographia

curiosa; Heber die Aloearten; Ueber Herba britannica der Alten. — Heinrich
Munt in g schrieb: Hortus etc., Groningen 1646.

Muiiyeliia Cass. (Compositae). üeber die Ableitung dieses Namens

gibt Cassini nichts an.

]?£iii°äl&a Ad. (Ranunculaceae) . Nach Joh. v. M uralt, Arzt zu

Zürich, schrieb: Uelvetiae Paradisum, 1710; Eidgenössischer Lustgarten 1715.

JVEiiraltia Neok. (Polyyaleae). Wie vorige Galtung.

]?Eur<laHnsa Royle fCommelyneaeJ . Nach Murdann.,
Mureniii Hz. u. Pav. s. Morenia.

^Icsrican'ia Desv. (Cruciferae). Von murex (Spitze); das Schöt-

chen ist überall mit kurzen Stacheln besetzt.

jflurieia Lour. (Cucurbitaceae). Von murex (Spitze), in Bezug

auf die stachlige Frucht.

Mutraya L. (Hesperideae). Nach Joh. Andr. Murray, gebo-

ren 1740 zu Stockholm, 1764 Prof. der Medicin und Direktor des botanischen

Gartens in Göttingen, st. das. 1791: schrieb Mehreres, gab auch Linne's Sy-

stema vegetabilium in 13. u. 14- Auflage heraus.

Marucüja T. (Paasißoreae). Der Name stammt aus der Sprache

der Indianer aus Amerika (Brasilien).

Müsa L ; (Musaceae). Arabisch mauz. Linne benannte aber diese

Gattung nach Antonius Musa (Bruder des Euphorbus, der Leibarzt des Kö-

nigs Juba war), Leibarzt de» Kaisers Augustus; schrieb: De Betonica.

JVfusäiBga Chr. Smith (UrticeaeJ. Westafrikanischer Name.

]VIiiscai*i T. (Coronariae) . So benannt, weil die Blüthen wie Mus-

catnüsse riechen.

Muscai'ia Haw. (Saxifrageae). Von muscus (Moos); hat ein

moosartiges Ansehen. Gehört zu Saxifraga.

Muscipula (CistineaeJ. Muscipula (Mausfalle, von mus und

capere)} die Blätter klappen nämlich zusammen, sowie man sie berührt.

Ufuscipula Riv. (CaryophyllaceaeJ. Zus. wie vorige Gattung; hier

findet aber kein Zusammenklappen der Blätter Statt, sondern die klebrige Ma-

terie, womit die Pflanze überzogen ist, hält Insekten und andere leichte, damit

in Berührung" gekommene Gegenstände fest. Abtheilung der Gattung Lychnis.

Museus von fxoöxog (junger Sprössling) , um auf das Zarte dieser

Pflanzen hinzudeuten.

Museiftiusfift Nutt. (UmbelliferaeJ. Ueber die Ableitung dieses Na-

mens hat Nuttal nichts angegeben.

Mugiiieoii Rafin. (Umbeliiferae.).

Miissaenda L. (Rubiaceae). Der Name stammt aus Ceylon.

Milsseltia Dümort. ( CampanulaceaeJ . Nach Jean Henri Mus-
sche, der 1810 ein Verzeichniss der Pflanzen des botanischen Gartens zu Gent

herausgab.
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Mussinia W. (Comyositae) . Nach Graf A. Mussin-Puschkin,
der 1800—1805 Kaukasien in botanischem Interesse bereiste und 1805 starb.

Mustclia Spr. (Comyositae) . Nach Mustel; schrieb: Traite "theo-

retique et pratique de la Vegetation etc., Paris u. Rouen 1781—84, auch über

die Kartoffel und ihre Cultur 1768 u. 70.

Mutisia L. fil. (Comyositae). Nach Jos. CoelestinoMütis,
geb. 1732 in Cadix, Hülfslehrer der Anatomie in Madrid, folgte dem Vicekönig

Don Pedro Musia de la Corda als Arzt nach Neu-Granada, that viel

für die Kenntniss der dortigen Flora, errichtete einen bot. Garten zu St. Fe de

Bogota, liess auf seine Kosten eine Flora von Bogota malen und schickte viele

Pflanzen an den jungem Linne zum Bekanntmachen \ st. 1809 zu St. Fe.

Myagröpsis Kütz. (Fucoideae) . Zus. aus Myayrnm u. 6\pi?

(Ansehen) ; ist dem Myagrum in Bezug auf den fiederspaltigen Thallus ähnlich.

jffyägrum L. (Cruciferae) . Zus. aus juvicc (Fliege) und dygog

(Fänger, Falle), vielleicht weil die ßlüthe sich schliesst, wenn ein Insekt hin-

einkriecht? Einige Species sollen klebrig seyn und könnten daher als Falle für

Insekten dienen.

IVfyäiitliuS Lindl. (Orchideae). Zus. aus juvia (Fliege) u. dvSog

(Blume) ; die Blume sieht einer Fliege ähnlich.

ITIycaraHitlies Bl. , Lindl. (Orchideae). Zus. aus uvicc (Fliege)

und dv&y (Blüthe)? Blume gibt über die Bildung dieses Namens nichts an.

Ulyeelis Cass. (Comyositae). Ueber die Ableitung dieses Namens

gibt Cassini nichts an.

Myceiia Fr. (Hymeninae). Von
t
uvxrjg (Pilz). Gruppe der Gattung

Agaiicus.

ülycetäntlie Rchb. (Rafflesiaceae). Zus. aus uvxrjg (Pilz) und

dv&rj (Blüthe) ; das ganze Gewächs besteht nur aus einer faustdicken Blüthe,

welche einem Pilz ähnlich sieht. = Brugmansia.

]?Iycetia Reinw (Rubiaceae).

Myeiiaema Fr. (Byssaceae). Zus. aus /uvxrjg (Pilz) und vrjucc (Fa-

den) ; fadige Gebilde, welche häufig aus fauligen Pilzen entstehen.

BEycobänelie Pers. (Byssaceae). Zus. aus /uvxog (Pilz) u. ayxeiv

(erwürgen) $ Gebilde, welche auf fauligen Pilzen vorkommen.

niyeoc&erma P. (Nostochinae). Zus. aus uvxog (Schleim, Pilz)

und deQfia (Haut) j eine schleimige Alge, deren Theile sich zu einer Haut ver-

einigt haben, wie z. B. die s. g. Essigmutter.

Mycögoiie LK. (Byssaceae). Zus. aus fxvxog (Pilz) und yoyrj (Er-

zeugung). = Mycobauphe P.

ÜXIyeöinatcr Fr. (Uredineae). Zus. aus /uvxog (Pilz) und (jl^ttijq

(Mutter) 5 eine schleimige Materie, gleichsam die Muttersubstanz der Pilze.

Mycönia Lap. (Solaneae). V er ba sc um Myconi L. , nach dem

mythischen Baren Mycon benannt wegen der runzeligen, dicht braunslruppigen

Blätter.
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Myconia Neck. (CompositaeJ. üeber die Ableitung dieses Namens

gibt Necker nichts an. Siehe die vorige Gattung.

ütlyeöporuiii Mry. (Porineae). Zus. aus fxvxog (Pilz, Schleim)

und xoqos (Loch) ; ein gallertartiger Kern in einer mit deutlichen Oeffnungen

versehenen Warze.

Myclonötriclium Corda (Sphaeriaceae). Zus. aus iivöog (Faul

niss) und &qi$ (Haar) ; haarige, durch Fäulniss anderer Pflanzentheile entstehende

Pilze.

MygaläFriis LK. (GramineaeJ. Zus. aus fxvyaXij (Spitzmaus) und

ovqcc (Schwanz), in Bezug auf die Gestalt des Blüthenstandes.

Mygünla Jcq. fAquifoliaceae). Nach Fr. Mygind, österreichi-

schem Botaniker, der die Insel Barbados in botanischem Interesse besuchte und

dort gesammelte Pflanzen Jacquin übergab.

Mylänclie Wallr. (Qrabancheae) . Zus. aus fxvfy (Mühle, ge-

mahlenes Getreide) und dy^siv (würgen); Abtheilung der Gattung Orobanche.

Mylinum Gaudin (Umbelliferae). Das veränderte Selinum.

Mylitta Fr. (Sclerotiaceae) . Von uvlrj (Mühle)-, das Peridium ist

inwendig fast mehlartig (wie gemahlen).

Mylocäryum W. (Ericeae). Zus. aus uvXrj (Mühle) u. xaqvov

(Kern, Nuss) ; die trockne Steinfrucht hat 4 Flügel, wie eine Windmühle.

Myöcla Lindl. (Orchideae). Von txvia (Fliege) , in Bezug auf die

Aehnlichkelt der Blüthe mit einer Fliege.

Myögaliim LK. (Coronariae). Zus. aus fxvg (Maus) und yctXct

(Milch); gehörte früher zu Ornithogalum.

Myöninia Comm. (Rubiaceae). Zus. aus fxvg (Maus) und ovrjixi

(nützen) ; die Mäuse fressen die Frucht gern.

MyöporuiBi Banks u. Sol. (Polyyalaceae). Zus. aus iivg (Maus)

und xoQog (Loch) ; die Blätter sind durchsichtig punktirt, sehen daher, gegen da»

Licht gehalten, aus, als wenn sie Löcher hätten.

Myöpsia Prsl. (Lobeliaceae). Zus. aus uvg (Maus) und toip

(Auge) ; die Narbe ist von einem vieltheiligen Ringe umgeben.

ftfyoscJiylos Rz. u. Pav. (SantaleaeJ. Zus. aus fivg (Maus) und

Zvlog (Saft) ; die Mäuse lieben den Saft.

Myoseris LK. (CompositaeJ. Zus. aus uvg (Maus) und ösgig

(Salal)
;
gehört zu Lagoseris.

Rlyosölis L. (AsperifoliaeJ. Zus. aus
t
uvg (Maus) und ovg (Ghr)

,

in Bezug auf die Form der Blätter.

llyosofon Mncii. (Caryopliyllaceae) . Wie vorige Gattung. = Ma-
la c h i um Fr.

Myosürus Dill. (Ranunculaceae). Zus. aus/zu? (Maus) u. ovqcc

(Schwanz) , in Bezug auf die Form des Fruchtbodens.

MyoxäiilSius Poepp., Endl. (Orchideae). Zus. aus uvogog (Ham-

ster) und dv$og (Blüthe) ; die beiden äusseren seitlichen Blüthenblätter sind an
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der Basis gesackt, was zu der Vergleichung mit den beiden Backentaschen des

Hamsters leitete.

]flyra Salisb. (Ericeae). Von iivqov (Balsam) ; die Blätter sind drü-

sig-klebrig. Abtheilung der Gattung Erica.

Myreia DC. (Myrtaceae). Das veränderte /uvgcvrj (Myrte)
;

gehörte

früher zur Gattung Myrtus.

Ulyriäctis Less. (Compositae). Zus. aus fxvpiog (unzählig) und

dxrig (Strahl) ; die Strahlenblüthen stehen in mehreren Reihen, so dass ihre An-

zahl ins Unzählige geht.

IVIyi'iadeiiiis Desv. (Papilionaceae). Zus. aus juvgiog (unzählig)

und ddrjv (Drüse) ; die ganze Pflanze ist mit drüsigen Punkten besetzt.

IWtyi'iacleMUS Cass. = Chili ad enus.

üfflyi'iäntlfa Spach (Hypericineae). Zus. aus juvgwg (unzählig) und

dvt]Q (Mann, Staubgefäss) ; Gruppe der Gattung Hypericum.

jflyiriaiitlieia A. P. Th. (Amyydalaceae). Zus. aus tivgiog (un-

zählig) und dvSrj (Blüthe) ; die Blüthen sind zu achselständigen Trauben zahl-

reich vereinigt.

lYIyi'iäntltilS P. B. (Urticeae). Zus. aus ;j.vQiog (unzählig) und

dvSog (Blüthe) ; die sehr kleinen Blüthen stehen zahlreich und dicht gedrängt

beisammen.

Myriantlftiig Nutt. (Compositae). Zus. wie vorige Gattung; Arten

der Gattung Homopappus mit sehr zahlreichen Strahlenblüthen.

ülEyriäspora- DC. (Lythrariae). Zus. aus /uvQiog (unzählig) und

ßjcoqa (Same); die Beeren sind gedrängt voll Samen.

jflyriea L. (Taxeae). Von /uvgixy (die Tamariske der Alten) und

dieses von [avqeiv (fliessen), weil dieser Strauch überall an den Ufern der Bäche

und Flüsse im südlichen Europa wächst. In Bezug auf unsere Myrica bezeich-

net der Name dasselbe, denn letztere findet sich auch an feuchten, sumpfigen

Stellen, aber vorzüglich nur im nördlichen Europa. Beachtung verdient auch ytv-

qoy (Saft, Balsam); diese Pflanzen enthalten nämlich viel wachsartige Materie.

JMiyiricäiria Desv. (Tamariscineae). Von fxvQixrj (Tamarix der Al-

ten) ; steht der Gattung Tamarix sehr nahe.

Myi'ioeeplialus Benth. (Compositae). Zus. aus /uvgiog (unzäh-

lig) und xepaArj (Kopf) ,* die Biüthenköpfchen stehen zahlreich in Knäueln ver-

einigt.

ÜMTyrioelaalia Ag. (Fucoideae). Zus. aus tivgiog (unzählig) und

xXadog (Zweig); vielfach verzweigt.

Myriocltäeta DC (Tiliaceae). Zus. aus fxvgtog (unzählig) und

Xairrj (Mähne); die Kapsel ist dicht igel-borstig. = Dasynema Schott.

IVlyriocöccuin Fr. (Lycoperdaceae). Zus. aus fxvgiog (unzählig)

u. xoxxog (Kern); die Sporangien sind zahlreich vorhanden und kugelig.

üflyriofläctylon Desv. (Nostochinae). Zus. aus
t
uvQiog (unzäh-

lig) und öaxtvXog (Finger); der Thallus schickt zahlreiche, ästige, gegliederte,

nach der Spitze zu verdünnte, strahlig auslaufende Fäden aus.
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MyriocläetyloM Desv. (Conferveae). Zus. aus uvqio? (unzählig) u.

dccxrvAog (Finger) 5 hat zahlreich verästelte, gegliederte Faden.

Myriodesma Decaisn. (Fucoideae). Zus. aus txvQiog (unzählig)

und öeöurj (Bündel); die zahlreichen Aeste sind gefiedert.

JWTyriögyne Less. (Compositae). Zus. aus uvqiog (unzählig) und

yvvrj (Weib) ; das vielblüthige Anthodium hat meist weibliche Bliithen.

Myrioniala Lindl. (Pomaceaej. Zus. aus uvQiog (unzählig) und

firjÄov (Apfel); trägt kleine, zahlreich vereinigte Aepfel.

Myrionema Grev. (Nostochinae) . Zus. aus uvQtog (unzählig) u.

ytjucc (Faden) ; der gelatinöse Thallus ist mit Fäden angefüllt.

ITEyrioneläron R. Br. (Rubiaceaej. Zus. aus uvqiog (unzählig)

und vevqov (Nerr, Faser) , in Bezug auf die Blätter.

MyriopltylluiBi L. (Halorayeae). Zus. aus uvgcog (unzählig) u.

(pvXXov (Blatt) ; die Blätter sind in zahlreiche haarförmige Theile zerschnitten.

Myriösfoma Desv. (Lycoperdaceae). Zus. aus /uvqiog (unzählig)

und Groua (Mund) ; die Mündung des innern Peridiums ist siebartig, so dass

gleichsam eine Menge kleiner Mündungen vorhanden zu seyn scheinen.

JYIyriötSieca Comm. (Osmuadaceae) . Zus. aus /uvqiog (unzählig) u.

$Y)xri (Kapsel); die Fruchthaufen bestehen aus zahlreichen, unter sich verwach-

senen Sporangien.

Myrioti'cma Fee (Cladoniaceae) . Zus. aus uvqiog (unzählig) und

rqrjixa (Loch) , in Bezug auf die zahlreichen Apothecien von vertiefter Form.

Myi*ioti*iclft£a Harw. (Fucoideae). Zus. aus uvqiog (unzählig) u.

&qi$ (Haar); die zahlreichen kleinen Zweige sind borstenfürmig, gegliedert,

und das letzte Glied endigt in einen haarförmigen Faden.

Myi'üjpiiöis Bunge (Compositae). Zus. aus
t
uvqov (Balsam) und

xvoit] (Duft, Hauch) ; die etwas klebrigen Blätter riechen sehr balsamisch.

Myristiea L. (Myristiceae) . Von ixvqiörixog (zu Salhen, Balsamen

dienend) und dieses von juvqov (Balsam), in Bezug auf die ölig -aromatische

Frucht. Mvqov stammt wiederum von ixvqeiv (fliessen).

JffiyiMrtiecia Schreb. ( Gentianeae•'). Von
t
uvq

t
uy$ (Ameise). Die

Ameise heisst bei den Galibis in Guiana tachiyali und Myrmecia ist das Sy-

nonym von Tachigalia (Tachia) Aubl.

Myi'ineccMlia Jack. (Rubiace.<e). Von fivq/uyg (Ameise)
, t

uvqurj-

xioörjg (ameisenähnlich, voll Ameisen) ; der Stamm dieser Sträucher ist an der

Basis knollig und dient daselbst zahlreichen Ameisen zum Aufenthaltsorte.

Myraildoiae Mart. (Lythrariae) . Von
t
uvq

t
uy£ (Ameise); in den

Blasen der Blätter finden sich Ameisen.

Myrobälanus Lam. (Myrobalaneae). Zus. aus uvqov (Balsam)

und ßakavog (Eichel) ; in Bezug auf die Form und den Geruch der Frucht.

Ufy1*0halt Batliam Vaijll. (Verbeneae). Zus. aus fxvqov (Balsam),

ßccTog (Stachelstrauch) und ivdog (indisch) ; stachelige balsamische Sträucher

Indiens.
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Myrobroma Salisb. (Orchideae). Zus. aus /uvqov (Balsam) und

ßQwuog (Geruch); gehört zu Vanilla.

Iflyroftleiidroii Schreb. (Tiliaceae). Zus. aus /uvqov (Balsam)

und öbvöqov (Baum) 5 der Baum riecht balsamisch und enthält viel Balsamharz.

UEyrodia Schreb. (Bombaceae). Von juvqov (Balsam); stark wohl-

riechende Sträucher.

niyrogma W. (Scitamineae). Zus. aus uvqov (Balsam) und oßu-ij

(Geruch) ; wohlriechende Kräuter.

Myrospermiim JacQ. (Cassieae). Zus. aus /uvqov (Balsam) und

6jtEQjJ.cc (Same). Jacquin war der irrigen Meinung, in den Samen stecke ein

wohlriechender Balsam; aber man erhält nur durch Einschnitte in den Stamm

einen Balsam, obwohl die Samen allerdings nicht ganz frei von balsamischem

Harze sind.

Myrospöriiim Corda (Lycoperdaceae). Zus. aus uvqov (Balssm)

und ÖJtoqcx. (Same) ; die Sporidien riechen balsamisch.

Myi'Otliecium Tode (Lycoperdaceae). Zus. aus uvqov (Balsam)

und Srjxrj (Behälter) ; der Sporenbehälter ist mit einer schmierigen , balsamisch

riechenden Sporenmasse erfüllt.

Wlyiroxylon L. f. (Cassieae). Zus. aus /uvqov (Balsam) und £viov

(Holz) ; das Holz riecht balsamisch und liefert durch Einschnitte einen Balsam. =
Myrospermum Jacq.

MyröxyloM Forst. (Bixaceae). Zus. wie vorige Gattung und in

demselben Sinne.

Myrrliitliiim DC. (Geraniaceae). Von /uvqqcvt/ (Myrte) oder von

Myrrhe, welches zus. ist aus /uvqov (Balsam) und qsscv (fliessen) , also:

ausfliessender Balsam; zunächst aber wohl vom hebr. TQ {mor) "}"1D (morar:

fliessen, auch: bitter seyn) , arab. murr herkommt. Die Pflanze riecht balsa-

misch und gehört zu Pelargonium.

Myrrbiiaium Schott (MyrtaceaeJ. Von /uvQQivy (Myrte) ; die

Blüthen enthalten balsamisch riechendes ätherisches Oel.

Myirirliis Scop. {Umbelliferaej . Von /uvQQivy (Myrte) oder Myrrhe

(s. Myrrhidium) , in Bezug auf den balsamischen (anisähnlichen) Geruch der

Samen.

Myrsidrimi Rafin. (FucoideaeJ. Zus. aus (ivq6ivyj (Myrte) und

vöcöq (Wasser) ; myrrhenbraune Meeralge.

Myrrsine L. (Styraceae). Von /uvqGivjj (Myrte); diese Sträucher

haben in Bezug auf ihre Belaubung viel Aehnlichkeit mit der Myrte.

]?Iyrsiphylliiiii W. (Smilaceae). Zus. aus u.vq6lvtj (Myrte) und

<pvllov (Blatt); die Blätter sind denen der Myrte ähnlich.

Ulyrtlllus (CaprifoliaceaeJ. Dimin. von Myrtus-, die Blätter die-

ses kleinen Strauchs, noch mehr aber die Beeren, gleichen denen der Myrte.

Ulyrtlllus K. (Myrtaceae). Gruppe der Gattung Myrtus.

myrtipl»yilum P. Br. (RubiaceaeJ. Zus. aus Myrtus und

(pvllov (Blatt); hat myrtenähnliche Blätter.
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Iflyrtus L. CMyrtaceae). MvQöivr), iivpQtvy, uvgrcg abgeleitet von

fivQOv (Balsam) oder Myrrhe (s. Myrrhid'ium) ; Blätter und Frucht riechen an-

genehm myrrhenartig.

l?£yscoliis Cass. (Compositae). Anagramm von Scolyrnus , ist aus

Arten dieser Gattung gebildet.

Iflystaclclium Lindl. (Orchideae). Von /uvGra£ (Schnurrbart);

die Columna ist an der Spitze beiderseits mit einem langen, linienartigen Fort-

satze versehen.

Mystax (Biittneriaceae). Von
t
uv6ra£ (Schnurrbart) ; aus dem Stamme

treten stufenweise Auswüchse hervor, welche mit zwei holzigen, spiralig ge-

drehten Barten besetzt sind.

!?fys£B*o|ftetaliifiBt Harw. (Balanophoreae). Zus. aus ijlvGtqov

(Löffel) und xerccÄov (Blumenblatt); die Blätter des männlichen Perigons sind

löffel - oder spateiförmig.

lEystroxylon Eckl. u. Zeyh. (Celastrineae) . Zus. aus jjlvötqov

(Löffel) und £vlov (Holz); heisst bei den Holländern am Cap „Lepelhout"
(Löffelholz).

JXEyurus Endl. (GramineaeJ. Zus. aus (ivg (Maus) und ovqcc

(Schwanz) , in Bezug auf die dünnen Aehren. Gehört zu Lepturus R. Br.

Myxa Endl. (Asperifoliae) . Von fiv£a (Schleim, Brei); das Frucht-

mark ist sehr klebrig und dient im Orient als Leim.

Myxäeium Fr. (Hymeninae). Von
t
uv£a (Schleim); die Manchette

ist klebrig. Gehört zu Agaricus.

IKyxarium Wallr. (Uredineae) . Von fivtjcc (Schleim); die Spori-

dien liegen in einer schleimigen Masse.

Myxödes Targ. ( Fncoideae

)

. Von
t
uv£a (Schleim); schleimige

Algen.

Myxoiftftiil&alos Wallr. (Sclerotiaceae) . Zus. aus fiv£a (Schleim)

und oucpalog (Nabel) ; das Schlauchlager ist gallertartig und planconvex.

Myxöiteina Fr. (Nostochinae) . Zus. aus
t
uv£cc (Schleim) und yrjfict

(Faden, Gewebe); die Fäden sind gallertartig.

myxöpyiwui Bl. (Oleineae). Zus. aus uv$cc (Schleim) und xvqov

(Kern) ; die Kerne der Frucht sind von Schleim umhüllt.

MyxospöriUfiiBi LK. (Uredineae). Zus. aus
t

uv£a (Schleim) und

öjtoQd (Same) ; die Sporidien sind in einer schleimigen Masse vereinigt.

Myx©tl&©eieaist Kz. (Sphaeriaceae). Zus. aus uv£a (Schleim) u.

&7]xr] (Büchse) ; das Peridium enthält ein schleimiges Mark, in welchem sich die

Sporidien befinden.

Myxötlwix Fr. (NostochinaeJ . Zus. aus /uv£a (Schleim) u. #£*£

(Haar). = Myxoneraa.

]?Iyx«ftricliifiBaa Kz. (Byssaceae). Zus. aus uv$a (Schleim) und

3qi£- (Haar)
; die zwischen Haargeflechte sitzenden Sporidien sind anfangs zu

schleimigen Kügelchen vereinigt.
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IVälsalus Ca ss. (Compositae). Nordamerikanisclier Name.

Häliea Lehm. = Macnabia Benth.

NaMöiiium Cass. (Compositae). Neuholländischer Name.

]$aeca~i*ia Endl. (FlorideaeJ. Nach F. Luig. Naccari, Profes-

sor und Vice-Consul zu Chioggia; schrieb: Flora Veneta 1826—28, Algologia

adriatica 1823.

]VaeiI$ea Aubl. (Rubiaceae). Name des Gewächses in Guiana.

üVaeaaBaspora Ehrenb. (Sphaeriaceae). Zus. aus vcueiv (voll seyn)

und önoQcc (Same) ; der Nucleus ist mit nackten Sporidien angefüllt.

Naematelia Fr. (Tremellinae) . Zus. aus vaceiv (voll seyn) und

relsiog (vollständig) ; das Schlauchlager enthält ausser den Sporidien noch einen

kernartigen, fleischigen, ziemlich festen Körper.

üVagassärium Rmph. (Guttiferae). Von n agassaran ( Flöte ,

womit die Bajaderen in Indien ihren Gesang begleiten) ; das Holz dieses Strauchs

dient zur Anfertigung solcher Flöten.

IVageia Gärtn. (Ta.xeaeJ. Von nagi, dem japanischen Namen die-

ses Strauchs, naga (Beere).

Naliüsia Schneev. (Onagreae). Nach Alex. Pet. Nahuys
Professor der Botanik zu Utrecht; schrieb: Oratio de religiosa plantarum con-

templatione etc. 1775.

Najas L. (Ceratophylleae) . Nach den Na jaden (Flussgöttinnen)

benannt, um den Standort zu bezeichnen.

JYüiiia L. (Convolvulaceae). Von yaixcc (fliessendes Wasser, von

vcueiv fliessen) , in Bezug auf den Standort.
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Nanänäliea DC. (Compositae). Zus. aus vavog (Zwerg) und

avSn (Blume) ; ein kleines Kraut mit sehr kleinen Blüthcnköpfen.

Nantflina Thnbg. (Papaveraceae). Von n an diu oder nand-
seokf, dem japanischen Namen dieses Baumes.

üVanculea Banks (Santalaceae). Von vavcodyg (zwergartig) 5 ein

kleines, dem Sedum ähnliches Kraut.

Nanöflles Lindl. (Orchideae). Von vavioöng (zwergartig) 5 ein nie-

driges rasenbildendes Kraut.

j^aEüogslayisflBQa Less. (Compositae) . Zus. aus vavog (Zwerg) und

<pvrov (Pflanze) ; kleine , schmächtige Kräuter.

NaifiöpiiytiiBii Less. (Chenopodeae). Zus. wie vorige Gattung und

in ähnlichem Sinne.

MaBiosil^aae Otth. (Caryophyllaccae). Zus. aus vavog (Zwerg)

und Silene; Gruppe der Gattung Silene mit niedrigen, dicht rasigen, wenig-

blättrigen und nur 1—2 blumigen Kräutern.

Napaea L. ( Malvacecte) . Nach Napaea (einer Gottheit dunkler

Wälder) , in Bezug auf den Standort in dichten Waldungen Virginiens. Napaea

ist zus. aus ve (nicht) und jtaog (glänzend, hell).

Ütfaiseäiitlitis Gardn. ( Biynoniaceae). Zus. aus Napaea und

dvSog (Blüthe), in demselben Sinne wie vorige Gattung. Brasilianische

Pflanze.

JSTapeea (Rhamneae). Vom arabischen napq. Art der Gattung

Rhamnus.

Nagielltas Riv. (Ranunculaceae). Dimin. von napus (Rübe); die

Wurzeln sehen aus wie kleine schwarze Rüben.

JVaf&iiaaöga Aubl. (Amyydalaceae). Von napimoy al , dem Na-

men dieses Baumes bei den Galibus in Guiana.

]VapolikÖB&a P. B. ( Olacineae) . Nach Napoleon Buona-
parte (s. Bonapartea). Die schönen himmelblauen Blumen sollten zugleich

auf die Augen Louisens, der Gemahlin Napoleons anspielen, denn die Ent-

deckung dieser Pflanze geschah um die Vermählungszeit des hohen Paars.

Jlajpiis T. (Craciferae). Von vajtvg (Rübe), in Bezug auf die starke

fleischige Wurzel. Gehort zur Gattung Brassica.

JVaraYelia DC. (Ranunculaceae) . Heisst auf Ceylon narawael.
ISTarawäel Herm. = Naravelia.

J¥ai*clSS«S L. (Narcisseae). Von vaQxt] (Erstarrung, Lähmung,

Kopfweh), in Bezug auf die Wirkung mehrerer Arten. Die Dichter fabelten,

ein schöner Jüngling Narcissus habe sich beim Anblick seines Bildes in

einer Quelle in sich selbst verliebt, sey in Sehnsucht danach verschmachtet, und

an der Stelle, wo er dahingeschwunden, die weisse Narcisse entsprosst.

lVä>«la Fl. fl. (Rhamneae). Nach Giov. Dom. Nardo; schrieb

über die Algen, Venedig 1835. — Luigi Nardo schrieb über Pinus maritima,

Venedig 1834.

Nartlopliylliiisi Wight u. Arn. (Compositae). Zus. aus Nar*
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dus und cpvllov (Blatt); hat ahnliche steife, linienförmige, seitlich eingerollte

Blätter wie die Grasgattung Nardus L.

jVai*clö@mia Cass. (CompositaeJ. Zus. aus Nardus und oöixrj

(Geruch); riecht wie der (zu den Valerianeen gehörende) Nardus der Alten.

JVaiMlöstacUys DC. (ValerianeaeJ. Zus. aus Nardus (s. d.)

und ötaxvg (Aehre) , siehe die folgende Gattung.

Wäretus L. (GramineaeJ. Von rocgdog, was wiederum vom indischen

nard abstammt. Die hier in Rede stehende Gattung des Linne hat mit dem

Nardus, vaQÖog der Alten nichts gemein, denn dieser begreift lauter Arten

der Gattung Valeriana und der ihr nahe verwandten Gattung Patrinia. Die

Decandolle
1

sche Gattung Nardostachys hingegen entspricht dem Nardus,

vccQdog der Allen. Eine indische Grasart, welche man auch wohl Narde zu

nennen pflegt, ist Andropogon Nardus.

J%~ai*egäniia Wight u. Arn. (HesperideaeJ. Indischer Name.

]$aft*tlae£*iuiia Möhr. (CoronariaeJ. Von yccq$y]£ (Stab); der Stän-

gel bildet einen nackten Stab, an dessen Ende die Biumenähre steht. Der

Speciesname ossifrayum deutet auf die Meinung der Landleute in Dänemark

und Schweden, dass das Vieh, weiches die Pflanze frässe, lahm würde und

brüchige Knochen bekäme.

WartfiaeeiuiH Ger. (Junceae). Ist der vorigen Gattung ähnlich. =
Tofieldia.

JSai'valina Cass. (Compositae ). Nach dem fischähnlichen Säuge-

thiere Narwall benannt, welches im Oberkiefer 2 lange, gerade, vorstehende

Zähne hat; der Pappus ist mit 2 dicken, spröden, eckig pfriemförmigen Gran-

nen versehen.

ISTasefla Trin. (Gramineae). Dimin. von nasus (Nase); das Stiel-

chen der Blüthe ist etwas flach und sehr kurz. Gehört zu Stipa.

Nasmytlaiia Huds. (
' Commelyneae

J

. Von yaöuog (Flüssigkeit.

Quelle); Wassergewächse.

IVassalrvia Commers. ( Compositae

)

. Nach dem Prinzen Joh.

Moritz v. Nassau-Siegen, der Bougainville bei seiner Reise um die

Welt 1766—69 begleitete.

HTassavia LaG. )

t_t _ . t, > = Nassauvia.
STassavia Pers.

)

UTassävfa Fl. Flum. (SapindaceaeJ. Wie vorige Gattung.

Nasturtiöicles Med. (CruciferaeJ. Zus. aus Nasturtium (s.

d.) und eldeiv (ähnlich seyn) ; Abtheilung der Gattung Lepidium.

NastuB*tioluna Gray {CruciferaeJ. Dimin. von Nasturtium.

Kleine, früher zu Lepidium gezählte Pflanzen. == Hutchinsia R. Br.

Nusttlrtium R. Br. (CruciferaeJ. Zus. aus nasus (Nase) und

tor quere (drehen), in Bezug auf den Reiz, welchen das zerquetschte oder

gekauete Kraut auf die Nase ausübt.

]tfastüi*tium Boerh. (CruciferaeJ. Wie vorige Gattung. Gehört

jetzt zu Lepidium.
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IVästus Juss. ( Gramincae) . Von vaörog (voll, dicht); der Halm

ist nicht hohl wie bei andern Schilfarten , sondern markig.

Natälia Höchst. ( Sapindaceae). Nach Natal, der Küste an

der Südostspitze des Caps, wo diess Gewächs zu Haus ist.

Natliusia Höchst. (Oleineae). Nach Gottlob Natiiusiüb,
geb. 1760 zu Baruth in Preussen, gest. 1838 zu Althaldenslcben, verdient um
verschiedene industrielle Etablissements, u. a. auch Baumpflanzungen, Gowächs-

häuser etc.

UTatri «li«na DC. (PapilionaceaeJ. Dimin. von Natrix (s. d.) ; Ab-

theilung der Gattung Ononis.

JXTätrix Mnch. (Papilionaceae). Von natrix (Wasserschlange,

von natare: schwimmen), in Bezug auf die angebliche Wirkung dieser

Pflanze, die Schlangen zu vertreiben. Abtheilung der Gattung Ononis.

]&atsiätiiiii Hamilt. (MenispermeaeJ . Indischer Name.

^attaiiiäute Bnks. (Papilionaceae). Indischer Name.

Nawieliea Descoürt. (Papilionaceae) . Nach Nauche, praktischem

Arzt zu Paris, benannt.

JSTatlelea L. ( Rubiaceae). Das conti ahirte naucella oder nau.

cula (navicella, navicula) , Dimin. von navis, vav£ (Schiff oder was

eine ähnliche Form hat, daher naaciim: die Schale der Steinfrucht, z. B. bei

der Mandel, Wallnuss die Fleischhaut der Frucht), in Bezug auf die Frucht,

welche auch eine Steinfrucht, aber nur klein ist.

Naweleai'ia DC. Abtheilung der vorigen Gattung.

Naiseoria Fr. (Hymeninae). Von nancam (Nussschale) ; die

Manschette ist mit der schuppigen Bedeckung des Huts vermischt. Gruppe der

Galtung Agaricus.

Na»flfi2l3U>g;ia Mnch. ( Primulaceae ). Nach Jon. Samuel
Naumburg, Professor der Botanik zu Erfurt, der 1798 ein Lehrbuch der

Botanik herausgab.

JVaupllus Cass. (Compositae) . Von Nauplius, Sohn des Kly-

toreus , Argonaut, berühmt als Steuermann und kundig der Gestirne. Diese

Gattung ist Synonym der Gattung Asteriscus Mnch.

ÜTavaea Webb u. Berthel. ( Malvaceae ). Das abgekürzte Savi-

nionia
;
gehört wie diese zur Gattung Lavatera.

Havarretia Rz. u. Pav. (Convolvulaceae). Nach Fr. Ferd.
Navarrete, erstem Arzt des Königs von Spanien, schrieb über die Naturge-

schichte des Königreichs Granada.

ÜVävia Borkh. (Bryoideae). Von navis (Schiff), navia (Wanne);

die Haube der Kapsel ist kielig- gefurcht.

JSTävia Mart. ( Bromeliaceae) . Abgeleitet wie vorige Gattung; in

Bezug auf die nachenähnliche Form der äussern Abschnitte des Perigons.

äVavicula B. St. V. (Diatomeae). Dimin. von navis (Schiff). =
Cymbella Kütz.
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jVavieularia Raddi (Gramineae). Von navicula
3 Dimin. von

navis (Schiff) * die Kelchspelzen sind naclienförmig.

Ü^avicularia Fabr. (Labiatae). Abgeleitet wie vorige Gattung;

die Folia floralia umfassen die sitzenden Blüthen , so dass sich letztere wie in

einem Kahne befinden.

]&azia Ad. (Gramineae). Ueber die Abtheilung dieses Namens gibt

Adanson nichts mit.

IVeaea Rz. u. Pav. (Nyctayineae) . Nach Louis Nee, Reisenden

in Mexico , Peru etc. , Gefährten Malespine's auf dessen Reise um die Welt,

ÜITecliera Hdwg. (Bryoideae). Nach Noel Jos. Necker, geb.

1729 in Flandern, Arzt, widmete sich besonders der Botanik, st. 1793 zu

Mannheim; schrieb: Methodus muscorum , Physiologia muscorum, Traile sur la

mycetologie, Elementa botanica.

ütfeeli.eria Scop. (Fwnariaceae) . )

„,. '
_"'_ _„ ... ? Wie vorige Gattung.

Neckeria Gm. (Paronychieae). )

Nectäntlra Rottb. (Laurineae). Zus. aus ysxraq (Nektar) und.

dvrjQ (Mann) ; von den 9 fruchtbaren Staubfäden sind die 3 innersten am Rücken

bis zur Basis hin mit 2 kugligen Honigdrüsen versehen , auch haben die 3 un-

fruchtbaren Staubfäden zuweilen solche Drüsen.

Nectäncli'a Berg. (Thymeleae). Zus. wie vorige Gattung; im

Schlünde der Blülhe befinden sich 8 Honigschuppen, welche den Staubfäden

in der Gestalt ähnlich sind. = Thymelina Hoffin.

]$ectä~nfli*a Rxb. (Thymeleae). Dasselbe Verhältniss wie bei voriger

Galtung, nur dass hier, statt 8, 10 Honigschuppen und Staubgefässe vorhanden

sind. = Linostoma Wall.

ItfeetaH'olBotln'iiiiin Lindl. ( Coronariae ). Zus. aus vexrag

(Nektar) und ßoSgtov (Grube); die Blätter der Blüthendecke haben an der

Basis eine mit Honigsaft gefüllte Querfalte.

IVectaroscörctuifti Lindl. (Coronariae). Zus. aus vexrccQ (Nek.

tar) und GxoqSoy (Lauch) ; die Klappen der Kapsel haben mitten auf dem Rücken

ein mit Honigsaft gefülltes Loch. Gehörte früher zu Allium.

ütfectouxia K. H. B. (Solaneae). Nach dem französischen Botaniker

Hip. Nectoux, der, mit andern Gelehrten, Napoleon nach Aegypten be-

gleitete; schrieb: Voyage dans la haute Egypte 1808.

ÜVectoüxia DC. (Crnctferae). Wie vorige Gattung.

Nectria Fr. (Sphaeriaceae). Von vrjxeiv (schwimmen); Pilze,

welche auf Wasserpflanzen vorkommen.

Nectris Schreb. (Hydrocharideae) . Von yy%£iv (schwimmen) ; die

Pflanze schwimmt auf dem Wasser.

]tfeea s. Neaea.

Reetlliäniia R. Br. (JEJpacrideae). Nach John Türbervill
Needham, geb. 1713 in London, zeichnete sich besonders durch mikrosko
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pische Beobachtungen aus, seit 1769 in Brüssel, wo er bei der Organisation

der neuerrichteten Academie thälig war, st. 1781.

Neetlliämia Cass. ( Compositae

)

.
\

__ - __ _ ' . .« ^.n „ > Wie vorige Galtung.
Needliaxi&ia öcop. (Payilionaceae). )

JVeesia Bl. (Bomhaceae). Nach Nees von Esenbeck; siehe

Esenbeckia

Nefifflea Benth. (ScrophularineaeJ. Indischer Name?
UTegrctia Rz. u. Pav. (Papilionaceae). Nach Emanüel de Ne-

grete, spanischem Kriegsminister, Förderer der Botanik.

Neguiidiuiii Rafiiv. = Negundo.

Xea;«Iiaiflo Mnch. (Sapindaceae). Malabarischer Name.

Nelienaiia Endl. (Tiliaceae). Nach Neuem. Grew; Abtheilung

der Gattung Grewia (s. d.).

]V<pja Don (Compositae). Mexicanischcr Name.

Xeilläa Don (Spiraeaceae). Nach P. Neill, schottischem Botaniker

und Gartenfreund, schrieb über Algen, ferner: The fruit-, ilower- and kitchen-

garden, Edinburg 1840.

IVeleiisia Poir. (RhinantheaeJ. Nach Nelens?
Heliitris Gärtn. (Myrtaceae). Ueber die Ableitung dieses Namens

gibt Gärtner nichts an.

JVelsüiiia R. Br. (Scrophularineae). Nach David Nelson,
einem verdienten Gärtner, der die letzte Erdumsegelung Cook's mitmachte und

viele neue Pflanzen sammelte, dann sich der ersten Expedition Bligh's anschloss

und auf der Insel Timor starb.

NeliiBiaMiiiiA Juss. — Nelumbo.

JVcSüiiftfto T. (Nymphaeaceae). Name dieser Pflanze auf Ceylon.

IVeififtaeönia Knowl. (OrchideaeJ. Zus. aus vrjua (Faden) und

axwv (Wurfspiess) ; die Lamina des Labellum ist linienfoimig und fast pfeil-

förmig , auch ist der Stängel einfach , fadenförmig.

JVemälion Ag. (Ulvuceae). Zus. aus vyucc (Faden) und dXg (Meer)-,

Meeralgen , deren Thallus mit äusserst dünnen durchsichtigen Fäden be-

deckt ist.

JSTenüftiiia Gray (Sphaeriaceae). Ueber die Ableitung dieses Na-

mens gibt Gray nichts an.

J\enaäSi|ftOi*a Pers. (UredineaeJ. Zus. aus vyua (Faden) und Gjroga

(Same); die Sporidien verwandeln sich später in verschieden gedrehele, zu-

sammenklebende Ranken.

ItteiaiastOBna Ag. (Florideae). Zus. aus vrjjucc (Faden) und 6rou.ee

(Mund); die Apothecien befinden sich an der Basis schnurartiger Fäden, sind

äusserlich davon bedeckt und treten endlich aus denselben durch eine oberfläch-

liche Oeffnung hervor.

Wemasfylis Nutt. (Irideae). Zus. aus vjj
t
ua (Faden) und örvXog

(Griffel); der Griffel ist fadenförmig, die Narben linienförmig.
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Xei:iiut»»tUera Miq. (Piperaceae) . Zus. aus vrjua (Faden) und

avSrjQa; die Antheren sind sehr lang, fadenförmig, halhcylindrisch.

ISTenftatäBatiliiis Schrad. (Biynoniaceae). Zus. aus vrjiia (Faden)

und dvSog (ßlüthe) ; die Blüthen stehen einzeln auf fadenförmigen Stielen.

NeiHatiäifttBftiis N. v. E. (CommelyneaeJ . Zus. wie vorige Gattung;

die Blüthendeeke besteht aus 6 schmal linienförmigen , feinen Abschnitten.

JVcmatogOHUBit Desmaz. (Mncedineae). Zus. aus vrjua (Faden)

und yovog (Brut) ; die Sporidien sind mit Fäden durchwebt.

Nefliiaföplata B. St. V. (Diatomeae). Zus. aus vrjua (Faden)

und xlaeiv (sich nähren) ; die Individuen sind der Quere nach zu einem Faden

vereinigt.

JVeBäiatöra Fee (Sphaeriaceae). Von vrjp.a (Faden) 5 der Thallus

ist schimmelartig, mit divergirenden Fäden.

NeBBiatosperBBaaiBBa Rich. (Vrticeae). Zus. aus vrjua (Faden)

und öxsQfxa (Same) 5 die der Lange des Samens entlang laufende Rhaphc bil-

det einen denselben umhüllenden Arillus.

JVcBBBatostögBBBa Dietr. (Irideae) . Zus. aus vrjixa (Faden) und

ßriyua (Narbe) ; die Narben sind eingerollt fadenförmig.

Nvüiaäfc'ix Fr. (JSostochinae). Zus. aus vrjua (Faden) und $qi£

(Haar). = Myxothrix.

ÜÜestBaieclieiies Cass. (Compositae) . Zus. aus vrjua (Faden) und

ccvxrjv (Nacken, Hals); der Pappus ist haarig und dünn.

J^TeiBteclra Juss. (Hesperideae). Zus. aus vrjua (Faden) und idga

(Sitz, Basis); die kuglige Staubfadenröhre ist innen erhöhet acht- bis zehnrip-

pig, und die Rippen tragen an der verdickten Spitze die Antheren.

l&esiaesia Vent. ( Rkinantheae). Nsueöia nannte Dioscorides eine

Art Antirrhinum, und Ventenat bediente sich dieses Namens, um eine Pflanze

derselben Gruppe zu bezeichnen.

ÄY^BBtia Berg. (ScrophularineaeJ. Von vrjua (Faden) ; die Kronen-

röhre ist fadenförmig.

lYeBftBOilä~f»aä]!BiiflBi (Polpyoneae). Zus. aus veixog (Hain) und L a-

pathum ( s. d. ) , in Bezug auf den Standort.

ÜtrefltBOgiaBfttlftes Rafiiv. (Aqiäfoliaceae). Zus. aus vrjua (Faden)

und dv&rj (Blume); die Blumen stehen auf fadenförmigen Stielen.

]YeBBftop£*ila Bart. (AsperifoliaeJ. Zus. aus veixog (Hain) und

<pilelv (lieben) , in Bezug auf den Standort.

IVeBBtUBBB Desv. (CyperaceaeJ. Von vsuog (Wald), in Bezug auf den

Standort.

Wenax Gärtn. (Rubiaceae). Capischer Name? Gärtner gibt darüber

nichts an.

Xeiiax Gärtn. (Rosaceae). Wie vorige Gattung.

jKTeBUBgiliaB* Hayne = Nuphar Sm.

]Veoceis Cass. (CompositaeJ. Anagramm von Senecio; gehörte

früher zu dieser Galtung.
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Neogama Meisn. (UmbelliferaeJ. Zus. aus veog (neu) und Gaya-,

gehörte früher zur Galtung Gaya.

T¥e<ülaeis Cham. (Podostemoneae). Zus. aus yeog (neu) und La-
cis; gehörte zu der Gattung Lacis.

Neömeris Laiyix. (Fvcoideae). Zus. aus yeog (neu) und uegig

(Theil, Glied) ; der Ueberzug des Stängels ist oben zellig, tiefer blasig, unten

schuppig.

IVeöttia L. (OrcMdeae). Von vsorricc (Nest)» die Wurzelfasern

sind so ineinander verflochten, dass sie das Anschn eines Vogelnests haben.

JVeotti «Hits ebb LK. == Neotlia.

]Veg»a Petiv. (PlumbagineaeJ. Capischer Name.

ISTejpeHÄtlies L. (AroideaeJ. Nsjtsy&rjg (zus. aus yrj: ohne und

jtevSog: Trauer) nannte Homer (Odyssee IV.) eine Substanz aus dem Pflan-

zenreiche, welche alle Traurigkeit und Kummer lindern und vergessen machen

sollte ; sie kam aus Aegypten und man glaubt, dass dieselbe das noch jetzt dort

als Berauschungs- und angenehme Phantasien erweckendes Mittel gebrauchliche

Chaschisch (aus der Hanfpflanze bereitet), sey, während Andere sie für das

Opium halten. Der Name wurde auf die in Rede stehende Gattung übertragen,

weil ihre Blätter in einen mit Deckel versehenen Schlauch endigen, welcher

des Nachts , aufrecht stehend und mit dem Deckel verschlossen, sich mit klarem

süssem Wasser füllt, das dem erschöpften Wanderer ein höchst willkommenes

Stärkungsmittel darbietet. — Der Trivialname ,, destillaloria" für eine Species

dieser Gattung soll andeuten , dass das in dem oben erwähnten Schlauche sich

ansammelnde Wasser gleichsam durch Destillation in dem Stängel aufsteigt und

so in den Schlauch gelangt.

ISTepeta L. (Labiatae). Nach der etrurischen Stadt Nepe (Nepet
oder Nepete, jetzt Nepi) benannt, wo die Pflanze häufig wild wächst.

TVepBielafilayflluiit Bl. (OrcMdeae). Zus. aus y£(p7]J.rj (Wolke)

und cpvXXov (Blatt) 5 die Blätter sind oberhalb nebelartig bereift.

ÜTeplicliiiiM L. (Sapindaceae). Von vepsfoov (einem der alten

Namen der Bardana) um anzudeuten, dass die Frucht, ähnlich wie die Klette,

rauh und hakig ist. Den Namen yspsAiov soll die Bardana daher bekommen

haben, weil durch ihre innerliche Anwendung die Augen schwach (wie mit einer

Wolke: vecprjlrj : überzogen) würden.

HTeplii'ämla'a. R. Br. (AsclepiadeaeJ . Zus. aus ye<pQog (Niere)

und dvrjQ (Mann) ; die Pollenmassen sind nierenförmig.

NepBirafiBalra Cothen (VerbenaceaeJ. Zus. wie vorige Gattung;

die Antheren sind nierenförmig. Gehört zur Gattung Vitex.

^epIiraBitlaei'a Ende. (Orchideae). Zus. aus ye<pQog (Niere) und

dy$r]Qa. Abtheilung der Gattung Renanthera Lour.

üVei>lBB*öaliuBM Rich. (PolypodiaceaeJ. Von ve<pQog (Niere), in

Bezug auf die Form der Fruchthaufen.

jSTepBBB'öia Lour. (Menisperineae). Von ye<pQog (Niere) ; die Früchte

sind nierenförmig. Gehört zu Cocculus DC.
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IVepliröfepis Schott (PolypodiaceaeJ. Zus. aus vepgog (Niere)

und Äextg (Schuppe); das Indusium ist niercnförmig.

IVepliröiiia Ach. (ParmeliaceaeJ. Von vepgog (Niere) ; die Apo.

thecien sind nierenförmig.

ÜVei^ls vcäsis Rich. (Papilionaceae). Von vepQog (Niere)
; die Frucht

ist nierenförmig.

JVegitünia Lour. (Mirnoseae). Nach der Wassergoltheit Neptun
benannt 5 die Pflanze wächst nämlich im Wasser.

üVeFaüttia Gaudich. (Urticeae). Von yrjQog (nass, feucht); diese

Pflanzen führen einen Milchsaft und wachsen im Meere.

JSTei'egjsiHiii» Wioht ( Hesperideae). Indischer Name.

]tfea»eiüflea Stackh. (Florideae). Von NrjQBig (Nereide, Wasser-

nymphe).

DJTei'eoeystig Post. u. Ruppr. (Fucoideae). Zus. aus Nrjgeog

(ein Meergott) und xvörr] (Blase); der Stiel ist oben zu einer Blase ange-

schwollen.

UTei'Ija Rxb. (Celastrineae). Indischer Name.

UTerine Herb. ( JSarcisseaeJ. Von jYygrjivy (Nereide). = Ga-
lathea.

I¥ei*iuBii L. ( Apocyneae). Von yrjgog (feucht), in Bezug auf den

Standort.

HTerteria Sm. , Banks (RubiaceaeJ. Von ysqreQcg (unten), d. h.

eine Pflanze, welche sich nicht erhebt (mit ihrem liegenden Stängel im Sumpfe

steckt)

.

NeFYiiia Comm. (OrclndeaeJ. Von nervus (Nerv); die Blätter

sind rippig.

]Ve§aea Comm. (Lythrariae). Von vyGog (Insel); wächst auf der

Insel Mauritius.

ÜSTescidia Rich. (Rubiaceae ). Ueber die Ableitung dieses Namens

theilt Richard nichts mit; er sah die Pflanze nur blühend.

JEesea Lamx. (ConfervaceaeJ. Nach dem Maler Neseas aus Tha-

sus, um 420 v. Chr. = Penicillus.

Neslia Desv. (CruciferaeJ . Nach J. A. N. de Nesle; schrieb:

Introduclion ä la Botanique, Poitier.

UTesöfiliila DC. (Campamdaceae). Zus. aus vrjöog (Insel) und <pi~

Xslv (lieben); kommt nur auf Inseln (St. Helena, Ascension, Juan Fcrnan-

dez) vor.

JSTestlera Spr. (Compositae). Nach C. G. Nestjler, Professor zu

Strassburg und seit 1814 Vorsteher des dortigen botanischen Gartens (s. auch

Mougeotia).

Xeulieiria Eckl. (Jrideae). Nach W. Neubert; schrieb: die

Modepflanzen unserer Zeit, Stuttgart 1839—32-

Neutfl«»a-OTäa Ad. (SolaneaeJ. Nach Neudorff, über dessen

Persönlichkeit Adanson nichts millheilt.
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IVctimäiuiEa Brongn. (Bromeliaceae) . Nach Neu mann, Ober-

gärtner am botanischen Garten zu Paris. — Ferd. Neumann, kgl. preuss.

Bataillonsarzt, tüchtiger Bearbeiter der Gartenbolanik und Blumistik; schrieb

über Georginen und Narcissen, Weissensee 1841. 1844.

ÜVeuanäniiia Rich. (Bixaceae). "Wie vorige Gattung.

]tfeumayera R ciib. (Caryophyllaceae) . Nach Neumayer.

J$Teiaracäiitltias N. v. E. (Acanthaceae). Zus. aus vevgov (Nerv)

und Acanthus; Acanthacee mit netzförmig geäderten Blättern.

UTeuräeliiae R. Br. (Graj)tineae). Zus. aus vevgov (Nerv) und

dxvr] (Spreublättchei.) ; die Kelchspelzen sind gerippt.

IVemractis Cass. (Compositae). Zus. aus vevgov (Nerv) und dxng

(Strahl); die Zungen, der Strahlenbliilhen sind braun gestreift.

IVeuräda Juss. (Ai%oideae). "Von vevgov (Nerv), in Bezug auf die

faltigen und nervigen Blätter.

^"eiir«calyx Hook. ( Rubiaceae

)

. Zus. aus vevgov (Nerv) und

xaAv$ (Kelch)
; der Kelch ist gerippt.

JVeurocariiaea R. Br. (Rubiaceae). Zus. aus vevgov (Nerv) und

xccgxog (Frucht) 5 die Frucht ist gerippt.

JVeurocärisuiu Desv. {PapilionaceaeJ.^jZns. wie vorige Gattung;

der Mittelnerv der Hülse ragt etwas hervor.

Ncurocarpias Web. u. Mohr ( Fucoideae

)

. Zus. wie vorige

Gattung; der Thallus ist gerippt und die Apolhecien sind in Längslinien ge-

stellt.

UTeuroelaSa^iaa Less. (Compositae). Zus. aus vevgov (Nerv) und

xAcuvcc (Oberkleid)
; die Blättchen des Anthodium sind dreinervig.

JSTeusrogräiaiEfiaa Prsl. (Polypodiaceae). Zus. aus vevgov (Nerv)

und ygccuua (Strich, Linie); die Venen sind sehr zahlreich vorhanden, viel-

gabelig und die Venulae an der Spitze punktförmig verdickt. Abtheilung der

Gattung Gymnogramme.

ÜVeurolaeiia R. Br. s. Neurochlaena.

Neui'olcma Andrz. {Cruciferae). Zus. aus vevgov (Nerv) und

Aco
t
ua (Saum); die Samen sind breitgerandet, die Testa ist runzlig und die

Nabelschnuren sind an der Basis mit der Scheidewand verwachsen.

J^curolöiiia Rafin. ( Gramineae

)

. Zus. wie vorige Gattung; die

obere kleinere Kronspelze hat 2 Kiele.

ll'eurönia Don (Polypodiaceae). Von vevgov (Nerv). Gehört zu

Nephrodium.

Neuropcltis Wall. ( Convolvulaceae

)

. Zus. aus vevgov (Nerv)

und xtArt] (Schild); die Blüthenstiele sind mit einem herablaufenden, erst

kleinem, später aber sehr gross werdenden Deckblatte versehen.

NeuropltyiBiiH* Nutt. (Umbelliferae) . Zus. aus vevgov (Nerv)

und <pvAAov (Blatt); die Blätter zeigen auf der Rückseite 3—5 hervorstehende

Rippen.

Neiiroplatycei'os Plucken. (Polypodiaceae). Zus. aus vfi^ov
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(Nerv) , srAccrv? (breit) und xegccg (Hörn) ; die Venen sind unten dick , rippen-

förmig und an der Spitze spitzig.

IVeuropögon N. v. E. u. Flot. (Parmeliaceae). Zus. aus vev-

gov (Nerv) und xtoyiov (Bart); der hornarlige Thallus besteht aus einem fein

faserigen, der Länge nach gestreiften Gewebe.

Neui'opcüra Comm. (Rubiaceae). Zus. aus vevgov (Nerv) und rfw-

go? (Kallus)
; die Blätter sind in den Achseln der Adern drüsenhaarig.

Neurö|»tei*is Desv. (Polypodiaceae). Zus. aus vevgov (Nerv)
und Pteris; die Sporangien stehen an den Spitzen der Aederchen, welche zu

einem rippenförmigen Fruchtboden vereinigt sind. Gehört zur Gattung Pteris.

Xeurosperiaia Rafin. (Cucurbitaceae). Zus. aus vevgov (Nerv)

und öjteQfia (Same); die Samen sind gerandet und werden beim Trocknen

runzlig.

]Veiii*öta*oi»is DC. ( Cruciferae

)

. Zus. aus vevgov (Nerv) und

rgomg (Kiel); die Klappen des Schötchens sind nachenförmig , am ganzen

Rücken breit geflügelt, und der Flügelrand ist rippig.

Neuwledia Bl. (Orchideae). Nach dem Prinzen Maximilian
von Neuwied (s. Maximiliana).

JXliafiicli Miq. (Piperaceae). Südamerikanischer Name.

Nlaaiiilsröba Plum. (Cucurbitaceae). Südamerikanischer Name.

JtliäVa Dennst. (Ardisieae). Indischer Name.

XiSdora Rafin. (Scrophularineae)

.

Nieämlra Adans. (Solaneae). Nach Nie and er aus Colophon

um 1G0 v. Chr., Arzt und Sprachlehrer, schrieb 2 Lehrgedichte betitelt: The-

riaca und Alexipharmaca.

Nicaci«li*a Schreb. (Gentianeae). Wie vorige Gattung.

]VieoIs«Biia DC ( Papilionaceae). Nach Will. Nicholson,
geb. 1753 zu London, reiste im Dienste der ostindischen Compagnie dreimal

nach Ostindien, widmete sich später den Wissenschaften (Chemie, Mechanik),

erfand die nach ihm benannte Wage, st. i815; gab mehrere chemische und

physikalische Werke heraus. — Henry Nicholson schrieb 1712 über die

Pflanzen des medicinischen Gartens zu Dublin. — Der Dominikanermönch Ni-

colson schrieb: Essai sur l'hisloire naturelle de Tisle Saint -Domingo,

Paris 1776.

l¥ieofiä~Bia L. (Solaneae). Nach Jean Nicot, geb. 1530 zu

Nimes, gest. 1600 in Paris, französischem Gesandten am portugiesischem Hofe,

der 1560 die Samen dieser Pflanze nach Frankreich brachte und 1564 das Rau-

chen der Blätter einführte.

üVitloi*cl3a Cass. (Compositae). Von nidor (Duft, Dunst); die

Zungen der Strahlenblüthen sind äusserst klein, gleichsam nur der Dunst einer

Zunge.

NiriiBläria Bull. (Lycoperdaceae). Von nidus (Nest) ; die Keim-

körner liegen in einer Schale, wie die Vogelcier im Neste.

Niebüliria DC. (Capparideae). Nach Karsten Niebühr, geb.
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1733 zu Lüdingwort im Lande Hadeln, bereiste (z. Theil mit Forskol, s. Fors-

kolea) 1762—67 das Morgenland, st. 1815 5 schrieb u. a. : Flora aegyptiaco-

arabica.

Xiehiiliria Nkck. ( Compositae ). \ -'\

„ } Wie vorige Gattung.
]Vie1iiiliBia Scop. (Compositae). )

NierenBlici'gia Rz. u. Pav. (Solaneae). Nach Jon. Euseb.

Nieremberg, geb. 1590 zu Madrid, Jesuit, erster Professor der Naturge-

schichte zu Madrid, st. 1503: schrieb u. a. : Historia naturae , maxime pere-

grinae.

Nigella T. (Ranunculaceae) . Dimin. von niyer (schwarz), in Be-

zug auf die Farbe des Samens.

IGTig'elläi'ia DC. Abtheilung der Gattung Nigella.

Nig<kHäsf&*um Mnch. Zus. aus Nigella und astrum (Stern,

Bild, Abbild); ebenfalls Abtheilung der Gattung Nigella.

Nigrina Tiinbg. (Lorantheae). Von niyer (schwarz)-, wird beim

Trocknen schwarz. = Chloranthus S w.

Nigi»ins% L. (Scrophularineae) . Wie vorige Gattung.

NJga-itella Rich. ( Orcltideae). Von niyer (schwarz), in Bezug

auf die schwarzrothen Blüthen einzelner Arten.

Nima FIajmilt. (Sintarubeae). Indischer Name.

jVifiBiniüia Wight (Saxifrayeae). Nach Nimmo, englischem Bo-

taniker.

UTiiisi (Umbelliferae). Japanischer Name des Ginseng, welchem die

Ninsipflanze verwandt ist; auch schreibt man den Wurzeln beider Gewächse

gleiche Kräfte zu.

Ninto*»a Sw. (Lonicereae). Indischer Name. Gehört zu Lonicera.

i\ioiiaea Willd. ( Narciaseae). Nach Niobe, Tochter des Tan_

talus.

]¥io3»e Salisb. (Coronariae). Wie vorige Gattung.

JViota Lam. (Simarubeae). Afrikanischer Name.

IViiBtOii&t Ad. (Terebinthaceae). Afrikanischer Name.

]Vi|9a Thivbg. (Palmae). Name dieser Palme auf den Molukken.

]VB|&lfcaea Lüvdl. (ßiynoniaceae). Von vi<pag (Schnee, Haufen)
; die

Blüthen sind schneeweiss und slehen gedrängt.

XifBliölftolus Kaülf. (Polypodiaceae). Von v«poßoJ.og (mit Schnee

bedeckt); der Wedel ist auf der Rückseite schuppig-weissfilzig.

Nirlflsia Doiv (Ranunculaceae). Indischer Name.

IViz'iiri Ad. (Euphorbiaceae). Name dieser Pflanze in Malabnr.

Alisa Noronh. (AmyydalaceaeJ. Name dieses Gewächses auf Mada-

gaskar.

Nissölia T. (Papilionaceae). Nach Güill. Nissole, geb. 1647

zu Montpellier, Arzt und Botaniker daselbst, der viele neue Pflanzen aus levan-

tischen Sämereien zog und näher bestimmte, st. 1735. Gehört zu Lathyrus.

Blissölia Jacq. (Papilionaceae). Wie vorige Gattung.

40
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IVissoliaria DC. Abtheilung der vorigen Gattung.

j\Helium Cass. (Compositae). Von nitela (Glanz); die Blättchen

des Anlhodium sind trocken, steif und glänzend.

Nitella Ag. (CharaceaeJ. Von nitela (Glanz, Schimmer, wie ihn

z. B. ein Armleuchter verbreitet) , in Bezug auf die armleuchterähnliche Ver-

zweigung der Pflanze. Gehörte früher 711 Chara.

Nftoplftylliim Grev. (FlorideaeJ. Zus. aus nitor (Glanz,

Schönheit) und (pvllov (Blatt). = Aglaophyllum Mont.

Nitopltylluiti Neck. (Jungermannieae). Wie vorige Gattung.

]Viti*äng;iuiii Endl. (CampanulaceaeJ. Von yirquyyuoy (Salzge-

fäss) , in Bezug auf die linearische oder linearisch - lanzettliche Form der

Kapsel.

Htfiträria L. (Tamariscineae) . Von yirQov, nitrtim (Natron, Lau-

gensalz) ; die Pflanze wächst in den salzigen Gewässern Sibiriens und der Salz-

sleppen am kaspischen Meere , ist salzreich und besonders werden die salzig

schmeckenden Steinfrüchte in Sibirien verspeist.

jYivtlrm Mnch. (JSarcisseae). Von nix^ nivis (Schnee); kommt

unter dem Schnee hervor und hat weisse Blumen (Schneeglöckchen). = Leu-

coj um L.

Nivenia R. Br. (Proteaceae ). Nach dem Engländer James Ni-

ven, der viele neue Pflanzen, besonders afrikanische Ericeen und Proteaceen

entdeckte.

IV venia Vent. (lriäeae). Wie vorige Gattung.

JVohula Ad. (Rubiaceae). Plukenet nannte diese Pflanze Simpla
nobla.

Itföeca Cav. (CompositaeJ . Nach Dome Nico Nocca, Professor

der Botanik zu Pavia gegen Ende des 18. und zu Anfang des 19. Jahrhunderts,

Verfasser zahlreicher botanischer Schriften.

IVoecaea Jacq. = Nocca.

Noccaea Rchb. (Cruciferae). Wie vorige Gattung.

IVoduläi'ia Mert. CConfervaceae). Von nodulus, Dimin. von

nodus (Knoten); der Thallus ist fadig und die Fäden haben knotige Glieder.

Noisettia K. H. B. (ViolaceaeJ. Nach L. C. Noisette, d. Z.

Handelsgärtner zu Paris, Verfasser mehrerer Gartenschriften, u. a. Le jardin

fruitier 1821 , 1832—39.

JVoIäaaa L. (Solaneae). Von nola (Glocke), in Bezug auf die Form

der Blüthe. Das Wort nola bezieht sich auf die neapolitanische Stadt Nola, wo
im 4. Jahrhundert die Glocken von einem Bischof (St. Paulin) erfunden

seyn sollen.

Nolänea (Hymeninae). Von nola (Glocke), in Bezug auf die Form

des Pilzes. Gehört zu Agaricus.

Holina Rich. (Juncaceae). Nach dem Botaniker P. C. Nolin;
schrieb mit Blavet: Essai sur l'agriculture moderne, Paris 1755«

ÜKolinea Pers. = Nolina.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



S Wie vorige Gattung.

619

JVolletia Cass. (Compositae). Nach Joh. Ant. Nollet, geb.

1700 zu Pimpre, in Frankreich der erste, welcher Experimentalphysik, durch

seine Vorlesungen in Paris 1733, in Aufnahme brachte, errichtete 1739 einen

Lehrstuhl der Experimentalphysik in Turin, bekleidete später mehrere ähnliche

Lehrerslellen, st. 1770.

jYöltea Rchb. (Rhamneae). Nach E. F. Nolte, Professor der

Naturgeschichte in Kiel, durchforschte in botanischem Interesse die deutschen

Herzogtümer Dänemarks; schrieb: Novitiae florae holsaticae 1826.

ütföltca Eckl. (Rhinantheae).

iVöltia Schi/mach. (Sapotaceae).

Nomäpliila Bl. (Scrophularineae). Zus. aus vo/it] (Weide, Trift)

und tpiXelv (lieben), in Bezug auf den Standort.

Nomisma DC. (CruciferaeJ. Von vo/uiß/uicc (Münze, Geld) , in Be-

zug auf die flachrunden Schötchen. Gehört zu Thlaspi.

Nomismia Wight u. Arn. (Papilionaceae). Wie vorige Gattung

in Bezug auf die Hülse.

Nomöcliloa P. B. (Cyperaceae) . Zus. aus vouog (Weide, Trift)

und xlocc. (Gras) , in Bezug auf den Standort.

.'üVonatelia Aubl. (Rubiaceae). Von Tionoateli, dem Namen die-

ser Pflanze bei den Galibis in Guiana.

HTönnea Med. (Asperifoliae). Nach Jon. Phil. Nonne, Arzt

zu Erfurt, schrieb 1764 über das Seeale, ferner über die Erfurter Flora.

UTopal (Cacteae). Von nopalnochotzli, dem mexikanischen Na-

men dieser Pflanze.

Noräntea Aubl. fGuttiferaeJ. Von conoro-ante gri^ dem Na-

men dieses Baunies bei den Galibis in Guiana.

Nordmännia Fisch- u. Mey. (Thymelecte). Nach Nord mann.
HTörna Whlnbg. (Orchiäeae). Nach Norna (Göttin der skandina-

vischen Mythologie, Sinnbild der Zeit und des Schicksals).

JSToi*öiilia A. P. Th. (Palmae). Wie folgende Gattung.

UTorönliia Stadtm. (Jasmineae ). Nach Ferdinand de No-
ronha, spanischem Naturforscher und Reisenden, st. 1787 auf Isle de France.

MÖB'ta Ad. (Cruciferae). Das verstümmelte Nasturtium.
l£oi*tenia A. P. Th. (ScrophularineaeJ. Anagramm von Torenia;

beide Gattungen stehen einander sehr nahe.

]%Toi*yska Spach (Hypericineae). Indischer Name.

Nosopliloea Fr. (Vredineae). Zus. aus voßog (Krankheit) und

(pXotog (Rinde)
; ein krankhaftes Erzeugniss der Oberhaut anderer Pflanzen.

ItTösfoc Vaill. (Nostochinae). Von voörig, vorig (Feuchtigkeit, Was-

ser) , in Bezug auf das Vorkommen und die Beschaffenheit dieser Algen.

Notantliera Don (Lorantheae). Zus. aus voorog (Rücken) und

dvSrjoa (Staubbeutel)-, die Antheren sind mit dem Rücken an den Fäden be-

festigt. Gruppe der Gattung Loranthus.

lüiOtariMia Colla (Jiinyermannieae). Nach Gius. de Notaris,
40*
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Professor und Direktor des botanischen Gartens zu Genua; schrieb 1842 über

Algen, mit Moris : FJorula Caprariae 1839.

Xotelaea Vent. (Oleineae). Zus. aus vorog (der Süden) und iXata

(Oelbaum); ein dem Oelbaum ähnliches Gewachs in Südindien (Australien).

JüToteröclada Tayl. Nees v. Esenbeck verwirft diesen Namen als

unpassend und setzt dafür Androcryphia.

]Votei*ö|»1tila Mart. (Lythrariae). Zus. aus vorrjQog (nass) und

<pUeiv (lieben) ; in Sümpfen wachsende Kräuter.

'.iVolliites Cass. (Compositae) . Von voöog (unächt, Bastard); Bastard-

formen der Gattungen Eupatorium und Mikania.

Notliocltlacna R. Br. (Polypodiaceae). Zus. aus voSog (un-

ächt) und x^atva (Oberkleid); das Indusium fehlt oder ist durch Borsten,

Schuppen oder Wolle des Wedels vertreten.

Aotltria Berg. (Viotaceae). Von vcoSoia (Trägheit)? Bergius gibt

nichts darüber an.

ütfotaeä&tnim DC. (Compositae). Zus. aus vorwog (südlich) und

clörQov (Stern), also: Südstern; ist in Chili zu Hause, und hat 2 strahlige

Randblumen.

Notiöspliace Benth. (Labiatae). Zus. aus voriog (nass; südlich)

und Gcpaxog (Salbei) ; Abiheilung der Gattung Salvia mit Arten, welche in süd-

lichen Gegenden vorkommen.

Jtfotöbasis Cass. ( Compositae

)

. Zus. aus vcorog (Rücken) und

ßttöig (Basis); die Achenien sind mittelst einer linearischen Rückennarbe ein-

gefügt.

jVöfoOitrpäa Prsl. (Polypodiaceae) . Zus. aus vcorog (Rücken) und

xaoxog (Frucht) ; die Fruchthaufen befinden sich auf dem Rücken des Wedels.

Abtheilung der Galtung Cyalhea Sm.

Jtfotöeeras R. Br. (Cruciferae). Zus. aus vcorog (Rücken) und

xegccg (Hörn) ; die Klappen der Schote tragen an der Spitze ein Hörn.

IVotocliaete Benth. (Labiatae). Zus. aus vcorog (Rücken) und

Xairrj (Mahne) ; der Kelch hat 5 Rippen , welche unterhalb der Spitze dessel-

ben in hakig gekrümmte Grannen auslaufen.

Notöllia DC. (Compositae). Nach NotoN, einem englischen Bo-

taniker, der die typische Art dieser Gattung entdeckte.

JSTotönia Wight u. Arn. (Papilionaceae). Wie vorige Gattung.

Notog»tei*ygiutti Mont. ( Junyermannieae ) . Zus. aus vcorog

(Rücken) und jtreov£ (Flügel) , in Bezug auf den Rückenlappen der Zweige.

Noföthylas Sülliv. (Riccieae). Zus. aus vcorog (Rücken) und

SvÄcxg (Sack); die Kapsel ist an der Zwiebel befestigt.

JYotyiia Lindl. (Orchideae). Zus. aus vcorog (Rücken) und vXy

(Basis) ; die Anthere ist rückenständig.

Xotiletia Endjl. (Biynoniaceae). Nach J. B. Noulet; schrieb:

Flore du bassin souspyreneen elc. , Toulouse 1837.

jttowodwürskia Prsl. (Gramineae). Nach J. Nowodworskv;
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schrieb ein Verzeichniss der im Garten des Grafen J. Malabaila v. Canal culti-

virten Pflanzen, Prag 1837.

Hluga (CassieaeJ. Rumph beschreibt diesen Baum unter dem Namen

nugae sylvarum (wörtlich: Kleinigkeiten der Wälder), vielleicht weil er in

Wäldern wächst, aber nicht hoch wird. — Plinius führt unter dem Namen

Nuga (Niginci) Nyga, Nygma, Nymä) eine dem Intubus ähnliche Pflanze

an (XXVII. 82).

]\upTria DC. = Nuga.

Nullipora Lam. (FlorideaeJ. Zus. aus nullus (kein) und po-

rus (Loch); der Stamm ist mit einer gallertartigen Rinde überzogen, in wel-

chem keine Oeffnungen sichtbar sind.

^Viimitiuläria (Lysimachieae). Von nummus (Münze) 5
die Blät-

ter sind rund wie ein Stück Geld. Art der Gattung Lysimachia.

Nuiinezliäria Rz. u. Pav. (Palmae). Nach Nunnez de Haro,
Erzbischof in Mexico, Pflanzenliebhaber, benannt.

Nunnezia W. = Nunnezharia.
Niipliar Sm. (NympfuteaceaeJ. Vom arabischen nanfar (soll

,,blauglänzend" bedeuten).

Nuttälia Dicks. u. Barton (Malvaceae). Nach Thom. Nuttal,
Professor der Naturgeschichte zu Philadelphia, bereiste die westlichen Staaten

Nordamerika^; schrieb: The genera of nordamerican plants 1818, New genera

and spec. of plants etc. 1840, The North American Sylva 1842.

Viiilalla DC. (Xquifoliaceae). )

J^uttälia Tokr. u.Ghev. (Rosaceae)\
Wi* V°nge ^^

IViixia Comm. (Yerbenaceae). Madagascarischer Name.

Nuytsia R. Br. (LoranttteaeJ . Neuholländischer Name.

HTyalelia Dennst. (Hesperideae). Indischer Name.

Nyctagella Rchb. (SolaneaeJ. Dimin. von Nyctago (s. d.); Ab-

theilung der Gattung Nicoliana.

Nyctago Juss. (Nyctayineae). Von w$ (Nacht) , d. h. Nachtblume

oder Pflanze, deren Blüthe sich Abends öffnet und Morgens schliesst, gleich-

sam in der Nacht wacht und am Tage schläft.

Nyetantlies L. (Jasmineae), Zus. aus vv$ (Nacht) und dvötj

(Blüthe)
, in derselben Bedeutung wie Nyctago.

ÜTyctelia Scop. (Asperifoliae). Von vvxreXtog (nächtlich); wie vo-

rige Gattung.

ÄTycterinia Don (Scrophularineae) . Von vvxreQtvog (nächtlich)»

meist schwärzlich aussehende Kräuter.

Nyeteristion Rz. u. Pav. fSapotaceaeJ. Von wxrsQig (Fleder-

maus); diese Pflanze soll von den Fledermäusen gesucht werden.

Nycterium Vent. (Solaneae). Von yvxrsQiog (nächtlich), in dem-

selben Sinne wie Nyctago. Gehört zu Solanum.

Nyctophylax Zipp. (Scitamineae). Zus. aus w$ (Nacht) und
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<pvla£ (Wächter); ihre Blume entfaltet sich Abends und fällt den folgenden

Morgen ab.

\> Tuml litt Dumort. (Polygaleae). Nach dem Holländer Nyl and t;

schrieb: Nederlanden herbarius, 1670; Neues medic. Kräuterbuch 1678.

Xympliaea Neck. {NymphaeaceaeJ. Vom Nympha, Nv^Kp-q

(Nymphe, hier: Wassernymphe), wegen des Vorkommens dieser Pflanzen im

Wasser. Die Alten fabelten, sie sey aus einer vor Eifersucht gegen Herkules

gestorbenen Nymphe entstanden (Plin. XXV. 37).

jtfympliaea Boerh. = Nuphar Sm.

Nympltäntlius Lour. (Euphorbiaceae). Zus. aus Nvitpy (Nym-

phe, junge Frau) und dv$og (Blüthe); diess monöcische Gewächs trägt mei-

stens in jedem Blattwinkel eine männliche und eine weibliche Blüthe zusam-

men , was bei Monoecisten etwas Ungewöhnliches ist.

IVyniplieäntlie Rchb. (Gentianeae). Zus. aus Nymphaea und

civ&r] (Blüthe) ; hat Aehnlichkeit mit der Nymphaea und denselben Standort wie

diese.

Nymplioicles T. (GentianeaeJ. Zus. aus Nymphaea und eldeiv

(ähnlich seyn)
5
gehört wie vorige zur Gattung Villarsia.

JVviiiplftOSÜiitlius Rich. = Nuphar Sm.

Arypa Rmph. = Nipa Thnb.

IXTyssa L. (SantalaceaeJ. Nyssa ist Synonym mit Nymphe, oder

bezeichnet eine der Nymphen des fabelhaften Berges Nysa oder Nyssa, welche

den Bacchus erzogen. Der von Linne mit Nyssa bezeichnete Baum wächst an

überschwemmten Orten in Nordamerika.

ISTyssäntlies R. Bn. (Amaranteae). Zus. aus yvöösiv (stechen) und

dvSrj (Blüthe) ; die Abschnitte der Blüthe sind stachelig.
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Oaltesia Tuckerm. (Empetreae) . Nach Oakes, einem Engländer,

benannt.

Obaejaca. Cass. (CompositaeJ . Anagramm von Jacobaea, bil-

det, wie diese, eine Abtheilung der Gattung Senecio.

Obeliscäria Cass. (CompositaeJ. Von 6ßeXi6xog
y
Dimin. von oßs-

log (Spitze, Spiess , Spitzsäule) ; der Fruchtboden ist verlängert- ährenförmig,

und die Narben laufen in einen halblanzettlörmigen Anhang aus.

©beliscötlieca Adans. (CompositaeJ. Zus. aus oßeXiGxog (Spiess-

chen , Spitzsäulchen) und &r]xr} (Büchse); die Achenien sind vierkantig und

verkehrt- pyramidenförmig.

Obentönia Tell. (Rutaceae). Nach Obenton, über dessen

Persönlichkeit nichts angegeben ist.

Oberönia Lindl. fOrcfädeaeJ. Nach Oberon, dem zwergartigen

Fürsten der Elfen, benannt, der auf den Zweigen der Bäume reitet und sein

vielgestaltiges Gesicht zwischen den Blättern verbirgt; die Arten dieser Gattung

sind meist stängellos, von wandelbarer Form, und wachsen auf Bäumen und

Steinen zwischen Laubwerk verborgen in den Wäldern Indiens.

©besia Haw. (AaclepiadeaeJ. Von obesus (fett); fleischige Pflan-

zen aus der Gattung Stapelia.

Obione G. (Chenopodeae). Nach Ob, 06 t, einem Flusse in Sibi-

rien, benannt, an dessen Ufern die Pflanze vorkommt.

Oboläria L (RhinantheaeJ. Von oßoXog (eine kleine Münze); die

obern Blätter dieser Pflanze sind rund und fast kupferroth.

Oboläria Siegksb. (Caprif'oliaceaeJ . Wie vorige Gattung in Bezug

auf die rundliche Form der Blätter.
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Ocälia KL. (Euphorbiaceae). Amerikanischer Name. '

Ocelluläria Me*. (Trypetheliaceae). Von ocellus, Dimin. von

oc ttlns (Auge)} die gallertartige Masse dieser Pilze enthält getrennte Peri-

thecien innerhalb einer heterogenen vorstehenden Warze, wodurch sie wie mit

Augen versehen erscheinen.

Oclianopäppus Endl. (Compositae). Zus. aus oxccvov (Hand

habe am Schilde) und rtccxxog, die Borsten des Pappus shid zu einem Ringe

verwachsen.

Oclietöpliila Popp. (Rhamneae). Zus. aus oxsrog (Kanal) und

tpiXsly (lieben); an Bachen wachsende Sträucher.

Oclina Schreb. (Simarnbeae). Von cxvrj (wilder Birnbaum); die

Blätter haben einige Aehnlichkeit mit denen des Birnbaums.

Ochopödium Vog. (PapilionaceaeJ. Zus. aua oxog (Halter, Trä-

ger) und jtovg (Fuss) ; die Stipulae sind an ihrer Basis befestigt.

Oclu'ädenus DC. (Resedaceae). Zus. aus coxgog (gelb) und ddrjv

(Drüse); statt der Blumenkrone findet sich eine gelbliche hypogynische

Scheibe.

Oeliräiitlie Lindl. (Theaceae). Zus. aus toxgog (gelb) und dv$rj

(Blüthe) ; die anfangs weisslichen Blüthen werden zuletzt gelblich.

OclirocärpUS A. P. Th. (ßuttiferae). Zus. aus coxQog (gelb) und

xaQXOQ (Frucht) ; die Kapsel ist okergelb.

OcltrÖBita Sw. (Bombaceae). Von toxeto/ua (Blässe); die Blüthen

sind gross und weiss.

Oclirosantlitis Don ( Campanvlaceae

)

. Zus. aus coxgog (gelb)

und ccv&og (Blüthe); die Blüthen sind gelb. Abtheilung der Gattung Goode-

nia Sm.

Oclitfösia Juss. (CarisseaeJ. Von coxgog (gelb) ; die Blüthen sind

okergelb.

Ocliroxyluiit Schreb. (XanthoxyleaeJ . Zus. aus w^(>oc (gelb)

und $vXov (Holz); Abtheilung der Gattung Xanthoxylum.

Ocitrus P- ( PapilionaceaeJ. Von toxQog (gelb); das Mark dieses

Gewächses ist gelb. Gehört zu Lathyrus L.

Oclitliöeliaris Bl. (Lythrarieae). Zus. aas ox$v? (Hügel, Rand)

und xKQ l$ (Freude) , in Bezug auf den Standort.

Oclitliötiiuni DC. (Cruciferae). Von 4%&a*f$ (hügelig); das

Schötchen ist warzig.

Ocimotloii Benth. (LabiataeJ. Zus. aus Ocimum und odovg

(Zahn) ; die längern Staubfäden haben an der Basis einen kleinen Zahn. Ab-

theilung der Gattung Ocimum.

Ociiiiiim L. (Labiatae). fixi/uov von 6£eiv (riechen), die ganze

Pflanze riecht sehr ang,enehm. Nicht damit zu verwechseln ist das Ocymum

(wxuttov, von eJxu?.- schnell, d. i. schnellwachsend) , ein Gemenge schnell-

wachsender Futterkräuter (Plin. XVIII. 42). Doch sagt Plinius auch vom Oci-

mum, es wachse sehr schnell (XIX. 35).
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Ockia Dietr. = Okcnia.

öcotea Aubl. (Laurineae). Name dieses Baumes in Guiana.

Octadcnia R. Br. ( CruciferaeJ. Zus. aus oxrco (acht) und cxdrjv

(Drüse) ; in der Bliithe sind 8 Drüsen.

Octarilliim Lour. (Santaleae). Zus. aus octo (acht) und aril-

lus (Samendecke)-, die Fruchlschale hat 8 Ecken.

Öctas Jack. ( ? ). Von octo (acht); in der Blüthe und Frucht ist

die Achtzahl vorherrschend.

Octävia DC. (Rubiaceae). Von octavus (der achte); die Frucht

ist 8 knöpfig.

Oc*taviania Vitt. (Lycoperdaceae). Nach Octavianus.
Octoblepliaris Schubs. (Bryoideae). Zus. aus oxrco (acht) und

ßietpaoig (Augenwimper); das einfache Peristomium hat 8 pfriemige Zähne.

Octohlepliariim Hdwg. = Octoblepharis.

Octotliceras Brid. (Bryoideae). Zus. aus oxrco (acht), dt (zwei)

und xegocg (Hörn) ; das einfache Peristom hat 8 zweitheilige Zähne.

Ortodon Thonning. (Rubiaceae). Zus. aus oxrco (acht) und odovg

(Zahn) ; der Kelchsaum hat 8 kurze stumpfe Zähne.

Ociogönia Klotsch (Ericeaee). Zus. aus oxrco (acht) und ycovicc

(Ecke) ; der Kelch ist an der Basis achtrippig. Abtheilung der Gattung Simo-

chilus Benth.

Oetomeria R. Br. (Orchideae). Zus. aus oxrco (acht) und usoog

(Theil); hat 8 Pollenmassen.

Octöpera Doiv (Ericeae). Zus. aus oxrco (acht) und jryocc (Sack);

die Kapsel ist 8fächrig und 8 klappig. Abtheilung der Gattung Erica.

Octöspora Hdwg. ( Morchellinae) . Zus. aus oxrco (acht) und

6xoqcx (Same) ; die Sporenschläuche haben meist 8 Sporen.

Octöstemoii DC. (Lythrariae). Zus. aus oxrco (acht) und öryutov

(Faden); hat 8 Slaubgefässe. Abtheilung der Gattung Tetrazygia Rieh.

Ocyiliiim s. Odm um.

Odina Rxb. (Terebinthaceae). Indischer Name.

Odöllaiii Rheed. (Apocyneae). Indischer Name.

Odonectis Rafin. (Orchideae).

Otlönia Bertol. (Papilionaceae). Nach Cäsar Od onus, Na-

turforscher und Arzt zu Bologna; schrieb 1761 über die Pflanzen des Theophrast.

Odontadeiiia Benth. (Apocyneae). Zus. aus odovg (Zahn) und

cidrjv (Drüse) ; der Fruchtboden hat 5 gezähnte Drüsen.

Odoiitändra K. H. B. (Hesperideae). Zus. aus odovg (Zahn)

und dvrjo (Mann); 5 Staubfäden sind fruchtbar, 5 ohne Antheren und bilden

Zähne.

Odontarrliena C. A. Mky. (Cruciferae). Zus. aus odovg (Zahn)

und <xqqy]v (Männchen) ; die Staubgefässe haben zahnartige Anhänge.

Oilontella Ag. (Diatomeae). Von odovg (Zahn); die Individuen

sind abwechselnd gezähnt.
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OdoittHälia Lgb. (Florideae). Zus. aus odovg (Zahn) und aXg

(Meer) ; hat einen gezähnten Thaüus.

Oclöntia (Hymeninae). Von odovg (Zahn), in Bezug auf die mit

Spitzen besetzte Unterflache des Huts. Gehört zu Hydnum.

Odoiltites Hall. (Rhinantheae). Von odovg (Zahn); wurde gegen

Zahnschmerzen angewandt.

Odontifes Spr. (Umbelliferae). Wie vorige Gattung.

OdOBBtocas'pa Neck. (Valerianeae). Zus. aus odovg (Zahn) und

xccoxog (Frucht) ; die Frucht ist mit Zähnen gekrönt.

Odoittocärplta DC. (Compositae). Zus. aus odovg (Zahn) und

x<xq<pr] (Spreublatt); die Spreublättchen des Pappus sind an der Spitze säge-

zähnig.

OdontocycluS Turcz. (Cruciferae). Zus. aus ddovg (Zahn) und

xvxlog (Kreis): das kreisförmige Schötchen hat am Rande kleine Zähne.

OdoiifOglöSStiEU Knth. (OrcliideaeJ. Zus aus odovg (Zahn) u.

yXwßöa (Zunge) ; das Labellum ist genagelt und seine Lamina an der Basis

mit einem Kamme versehen.

OdoiitogiiafJiia DC. (Compositae). Zus. aus odovg (Zahn) und

yyaSog (Kinnbacken); die mittlem und innern Schuppen des Anthodiums endi-

gen in einen wimperig gesägten Anhang.

Odoiitöle|tiS Boiss. (Compositae ). Zus. aus odovg (Zahn) und

fertig (Schuppe) ; die Schuppen des Anthodiums sind an der Spitze gestachelt u.

haben unter derselben zu beiden Seiten noch einen kleinen Stachel.

Odofiftfolöma K. H. B. (Compositae). Zus. aus odovg (Zahn) und

Xcoua (Saum) ; der kurze lederartige Pappus hat an der Spitze viele ungleiche

Zähne.

Odoiitölogiflius Cass. (Compositae). Zus. aus ödovg (Zahn) und

lo<pog (Kamm, Busch); die Schuppen des Anthodiums haben einen häutigen,

wimperig gezähnten Anhang. Gehört zu Cenlaurea.

OdoBitonema N. v. E. (Acanthaceae). Zus. aus odovg (Zahn) u.

vrjixa (Faden); die Staubfäden sind gabelig-, der eine Schenkel der Gabel trägt

eine vollständige Anthere, der andere aber trägt gar keine oder nur eine un-

fruchtbare Anthere.

OdoBitopetaluiii DC. (Geraniaceae). Zus. aus odovg (Zahn) u.

xerccXov (Blumenblatt); die Blumenblätter sind an der Spitze grobzähnig.

OdOEitopl&yiSuHBi DC. (Compositae). Zus. aus ödovg (Zahn) und

pvUov (Blatt) ; die Flügel der Achenien des Strahls sind gewimpert. Gehört

zu Eclopes G.

OdOBBtöftteB'a Cass. (Compositae). Zus. aus odovg (Zahn) und

jtT£QOv (Flügel): die Seitenflügel der Achenien sind gezähnt. Gehört zu Arcto-

tis G.

OdoBBtoptCB*is Bernh. (Polypodiaceae). Zus. aus odovg (Zahn)

und Pteris (Farnkraut); die Sporangien belinden sich an den äussersten Ab-

schnitten des Wedels.
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Odoiitoscliisma Dum. (Jungermcmnieae). Zus. aus odovg (Zahn)

und 0£<{/xa (Spaltung) ; das Hüllchen hat eine gezähnte Mündung.

Oclontosöria Prsl. (PolypodiaceaeJ . Zus. aus odovg (Zahn) und

ßcopog (Haufen) •, die Fruchthaufen sitzen auf dem Rücken der Zähne. Gehört

zu Davallia Sm.

OdontoSfiei'iiium Neck. (CompositaeJ. Zus. aus ödovg (Zahn)

und öxeofxa (Same) ; der Pappus der Achenien des Strahls ist gezähnt.

Odontosfeiiuaia Benth. (CaryophyllaceaeJ. Zus. aus odovg

(Zahn) und öreufxa (Kranz) ; die Blumenblätter sind franzig gesägt.

Odoil&ÖStemoil Rafin. (Berberideae). Zus. aus odovg (Zahn)

und örrjuoiv (Staubfaden) , die Staubfäden sind oben meist zweizähnig. Gehört

zu Berberis.

Odontostoma. Endl. (LycoperdaceaeJ . Zus. aus odovg (Zahn)

und 6tou<x (Mund) ; der Mund des inneren Peridiums ist gezähnt. Gehört zu

Geaster Michel.

Odoiltöstylis Bl. (OrchideaeJ. Zus. aus odovg (Zahn) und Grv-

los (Griffel); die Columna ist vorn zweizähnig. Gehört zu Bulbophyllum.

Odontotricliuaii Zucc. (CompositaeJ. Zus. aus odovg (Zahn) u»

9qi£ (Haar) ; die Borsten des Pappus sind gezähnt.

Oeceöclades Lindl. (Orchideae). Zus. aus olxsiog (verwandt) u.

xl.cx.dog (Schössling) ; steht der Gattung Angraecum nahe, hat aber ein lappiges,

meist klappenförmiges Labellum.

Oecliinea Juss. s. Aechmea.

Oedeiiiium LK. (ByssaceaeJ. Von oidrj
t
utx (das Aufschwellen);

= Gongylocladium Wallr.

®erfea*a L. (CompositaeJ. Nach Georg Christoph v. Oeder,
geb. 1728 zu Ansbach, Arzt in Schleswig, 1752 Prof. der Botanik in Kopenha-

gen, dann Stiftsamtmann in Dronlheim, 1773 Landvoigt in Oldenburg, 1788 ge-

adelt , st. 1791. Schrieb: Flora danica 1762—74 (11 Bände), Elementa bot.,

Nomenciator botan., Enumeratio plantarum florae danicae.

Oe«lci»a Crantz. (CoronariaeJ. Wie vorige Gattung.

Oederiä DC. = Oedera L.

Oedipäelinc LK. (GramineaeJ. Zus. aus oldaeiv (schwellen),

jtovg (Fuss) und dxvrj (Spreu) ; die zweiblülhigen Aehrchen sind mit dem Blü-

thenstielchen gegliedert.

Occti|»Ö€lium Schwg. (BryoideaeJ. Zus. aus oldaeiv (schwellen)

und jtodiov, xovg (Fuss) ; das Sporangium hat an seiner Basis einen Apophysis.

Oediuäimia Thnb. (PapilionaceaeJ. Nach Samuel Lars Oed-

mann, geb. 1750 zu Wexiö, Geistlicher, 1799 Prof. in üpsala, gründete ein

homiletisches Seminar, st. 1829 das.; unter andern auch Verf. mehrerer naturhi-

storischer Schriften.

Oedogöiliuiii LK. (UlvaceaeJ. Zus. aus oldaeiv (schwellen) und

yovv (Knie); die Glieder des Thallus sind knieartig aufgetrieben.

Oeiläiitlie L. (UmbelliferaeJ. Zus. aus olvog (Wein) und dvSrj
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(Blüthe), weil die Blume eben so riecht wie die des Weinstocks (Pün. XXI.

38. 95), wobei es jedoch zweifelhaft bleibt, ob Plinius unsere Oenanthe meint.

Die OlvccvSrj des Theophrast ist Phytolacca decandra, und die des Dioscorides

scheint eine Spiraea (S. Ulmaria oder Filipendula) zu seyn.

Oeiioeärpus Mart. (Palmae). Zus. aus oivog (Wein) und xap-

xog (Frucht) ; aus den Früchten bereitet man in Brasilien durch Auskochen u.

s. w, ein beliebtes weinartiges Getränk (Batava genannt).

Oenöplea Hdwg. f. (Rhamneae). Zus. aus oivog (Wein) u. oxXyeig

(gerüstet, gewaffnet) ; ist windend wie der Weinstock und mit Dornen versehen.

Oenöplia Schult. == Oenoplea.

Oenollicra L. (Onagreae). Oivo$t)Qctg Theophr. (h. pl. IX. 19),

OlvoSvgig, OlvoSrjoig Diosc. (IV. 116), Oenotheris Plin. (XXIV. 102. XXVI.

69.) zus. aus olvog (Wein) und Srjg (Wild, wildes Thier); die Wurzel riecht

nämlich, nach den Angaben dieser Schriftsteller, nach Wein und die mit Wein

besprengte Pflanze zähmt die Wildheit aller Thiere. Hier ist aber nicht unsere

Oenothera, sondern Epilobium hirsutum L. zu verstehen. Die Uebertra-

gung des alten Namens auf eine andere Pflanze aus der Familie der Onagreae

hat ihren Grund in der falschen Deutung der obigen Schrifsteller von Seite

Linnes.

Oeiiotlierium Sek. Abtheilung der vorigen Gattung.

Oeoilia Lindl. (Orchideae). Von occovog (Raubvogel) ; dte Blüthe

mit ihren auseinanderstehenden Blättern und dem horizontalen , kappenförmigen,

dreilappigen, gesperrten Labellum sieht aus wie ein fliegender Vogel.

Oepata Rheed. (Verbenaceae). Mal abarischer Name.

©gcerostylus Cass. (Compositae). Zus. aus oyxrjgog (angeschwol

len) und Grvlog (Griffel) ; der Griffel ist an seiner Basis sehr verdickt.

Ogiera Cass. (Compositae). Nach Ogier.

Ogiera Spr. (Compositae). Wie vorige Gattung.

Ogliia Cass. (Compositae), Anagramm von Filago\ Abtheilung

dieser Gattung.

O'IIigginsia Rz. u. Pav. (Rubiaceae). Nach O'Higgins, Vice-

könig von Peru in der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts, benannt.

Olilendörffia Lehm. (Scrophularineae). Nach Dr. Christ.

Fried r. Ohlendorff aus Holstein, einem hoffnungsvollen, jungen Botani-

ker, st. auf St. Croix.

Oidium LK. (Byssaceae). Von toov (Ei); die Sporidien sind ei-

förmig.

Oiospermum Less. (Compositae). Zus. aus toiov (Ei) u. öxsqfxa,

(Same) ; die Achenien sind an der Spitze abgerundet wie ein Ei.

Okeilia Dietr. (Diosmeae). Nach Lorenz Okbic, geb. 1779 zu

Offenburg in der Ortenau, 1807 Prof. der Med. in Jena, 1812 Prof. der Philo-

sophie und Naturgeschichte daselbst, seit 1819 privatisirend, 1828 Prof. der Phy-

siologie in München, seit 1832 Prof. der Naturgeschichte in Zürich, st. 1850;

Verfasser zahlreicher, naturhistorischer, philosophischer u. a. Schriften.
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Oltenia Schied. (Nyctayineae) . Wie vorige Gattung.

Olax L. (Lvcumeae). Von olax (riechend, von olere); das Holz

dieses Baumes stinkt nämlich.

Olhia Med. (Malvaceae). Nach Olbia, dem lateinischen Namen

der Stadt Hieres in der Provence, in deren Umgebung dies Gewächs vorkommt.

OlclenliliB'gia Less. (Compositae). Nach dem Schweden Olden-
burg, der am Cap Pflanzen sammelte und von Thunberg rühmend erwähnt

wird.

Ottfieiilaiiclia Plum. (Rnbiaceae). Nach Heinr. Bernii. Olden-
land, dänischem Botaniker, der Südafrika bereiste, wo er zu Ende des 17.

Jahrhunderts starb.

4Hea L. (Oleineae). *Elaia , celtisch olew oder eol.

Oleantfet* (Apocyveae). Von olea (Oelbaum); die Blätter sind

steif, länglich, ganzrandig und bleibend wie die des Oelbaums , nur grösser und

in letzterer Beziehung haben vielleicht die beiden Endsylben ,,ander" den Sinn

von ayögeiog (männlich, kräftig).

Oleäiitla'a Cav. (Polypodiaceae). Nach Oleander.
Oleäria Mnch. (Compositae) . Nach Adam Olearius (Oelschlä-

ger), geb. um 1600 zu Aschersleben, Bibliothekar und Hofmathematiker Herzogs

Friedrich 111. von Holstein- Goltorp, folgte einer Gesandtschaft an den Zaar M.

Fedorowitsch nach Moskau, dann derselben Gesandtschaft nach Ispahan, st. 1671

zu Gottorp; beschrieb diese Reisen. — Joh. Christ. Olearius schrieb

über Aloen, Arnstadt 1713. — Joh. Gottfr. Olearius schrieb: Specimen

Florae Hallensis 1668, ferner über Hyaeinthen 1665-

©feilste!* Endl. (Oleineae). So hiess bei den römischen Schriftstel-

lern der wilde Oelbaum. Abiheilung der Gattung Olea.

©Iffa Ad. (Ranuuculaceae). Nach dem Preussen Olhaf im 17.

Jahrhundert; schrieb: Eienchus plantarum circa Dantiscum.

Olfersia Radd. (PolypodiaceaeJ. Nach Olfers, Consul in Rio

Janeiro , der Raddi bei seinen Forschungen förderlich war.

Oligäcrioii Cass. (Compositae). Zus. aus oliyog (wenig) und

dxQig (Spitze) 5 die Zweige sind nackt und tragen nur 1 Blüthenkopf.

Oligaetis Cass. (Compositae). Zus. aus ohyog (wenig) und

dxTig (Strahl); das Anlhodium hat nur 3—7 Strahlenbliilhen.

©Ii$saeöee W. (Valerianeae) . Zus. aus oXiyog (wenig) u. dxcoxt]

(Spitze). = Astrephia Dufr.

Oli^asficnia Ehrnb. (Tamariscineae) . Zus. aus oXiyog (wenig) u.

aSr]v (Drüse)
;

die 4 Staubgefässe stehen zwischen nur 8 drüsigen Zahnen der

hypogynischen Scheibe. Abtheilung der Gattung Tamarix L.

Oligaiidra Less. (Compositae). Zus. aus ohyog (wenig) u. «v^
(Mann) •, in der Mitte des Anthodiums stehen nur wenige mannliche Blüthen.

©fiig'nnelra Less. (Chenopodeae). Zus. wie vorige Gattung; jede

Blüthe hat nur 2 Staubgefässe.

Oliganiliepa Endl = Oligandra Less. (Chenopodeae) .
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Oligäntliuä Cass, (Compositae) . Zus. aus ofoyog (wenig) und
ayürj (ßlüthe) ; die Anthodien haben nur 3—4 Blüthen.

Oligari'lieiia R. Br. (Epacrideae). Zus. aus ofoyog (wenig) und
aQQtjv (Männchen) ; hat nur 2 Staubgefasse.

Oligocärplia Cass. (Compositae) . Zus aus ofoyog (wenig) und
xaqyri (Spreu); der Pappus der männlichen Blüthen ist wenig borstio-.

Oligocärpus Less. (Compositae). Zus. aus ofoyog (wenig) und
xctQXog (Frucht)

;
nur im Strahle finden sichAchenien, die Scheibe bringt keine hervor.

Oligocliäefa DC. (Compositae). Zus. aus ofoyog (wenig) und
XaiTT] (Mahne) ; der Pappus fehlt ganz oder hat doch nur wenig Borsten. Ge-
hört zu Serralula.

Oligoslöra DC. (Compositae). Zus. aus ofoyog (wenig) u. Scoqov

(Geschenk, Gabe); das Anthodium hat nur wenige (5) Blüthen.

©Bsgoglössa DC. (Compositae). Zus. aus ofoyog (wenig) und

yttoößa (Zunge); hat nur 1—2 (zungenartige) Strahlenblüthen.

Oligögyne dc. (Compositae). Zus. aus ofoyog (wenig) und yvvt]

(Weib); hat nur 1—5 weibliche Blüthen, welche den Strahl bilden.

Oli&olepis Cass. (Compositae). Zus. aus oXiyog (wenig) u. Aexig

(Schuppe); die äusseren Bracteen bilden keine allgemeine Hülle des Blüthen

knäuels. Gehört zu Sphaeranthus Vaill.

Qligomeris Camb. (Resedaceae). Zus. aus ofoyog (wenig) und

fiegig (Theil) ; hat nur 2 Blumenblätter und 3 Staubgefasse.

Qlig'Oplfty IItun Less. (Compositae). Zus. aus ofoyog (wenig) und

(pvlkov (Blatt) : einfache, oben blattlose Kräuter. Gehört zu Trixis R. Br.

OBigosipB&oiiia 'Ag. (Florideae). Zus. aus ofoyog (wenig) und

6i<pcov (Röhre); die centrale Röhre ist nur mit 4—5 andern umgeben. Abthei-

lung von Polfsiphonia Grer.

Oligosfieriiia Endl. (Loaseae). Zus. aus oXtyog (wenig) und

ÖJtsQucc (Same); die Kapsel hat nur 3— 9 Samen. Abtheilung der Gattung

Menlzelia.

OSag-ögponis Cass. (Compositae). Zus. aus ofoyog (wenig) und

öjtooa (Same); die Seitlichen der Scheibe sind zwar zwillerig, aber unfruchtbar,

nur die (weiblichen) Strahlenblüthen hinterlassen Achenien.

Oligöthrix. DC. (Compositae). Zus. aus ofoyog (wenig) und $qi$

(Haar) ; der Pappus besteht aus nur 5, sehr hinfälligen Borsten.

Oligüti'icBiiftBai DC. (Bryoideae). Zus. wie vorige Galtung =
Atrichium.

Olinia Thnbg. (Rhamneae). Nach Jon. Heinr. Olini, Schüler

Thunbergs , der während des Letztem Abwesenheit Vorsteher des botanischen

Gartens zu Upsala war; schrieb: Plantae suecanae 1797— 98.

OliBitliia = Olynthia.

Olisfrea DC. (Caprifoliaceae) . Von ofoößog (von Leder gemachtes

männliches Glied, für geile Weiber, penis coriaceus); die Antheren sind

lederartig.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



631

Olisia Benth. (Labiatae).

OIivei*ia Vent. (Vmbelliferae) . Nach Güill. Akt. Olivier,
geb. 1756 zu les Ares bei Frejus, machte Reisen in der Türkei und Persien, von

wo er 1798 zurückkehrte, st. 1814.

Olivin Gray (Nostochrnae) . Nach G. Olivt, ital. Botaniker gegen

Ende des 18. Jahrhunderts, der 1793 Ulva atropurpurea schrieb.

Olmeilia Rz. u. Pav. (UrticeaeJ. Nach Vincent de Olmedo,
spanischem Naturforscher, Reisenden in Peru; schrieb über die Cinchonen.

Olo s. Molo
Olusätrisiii (Vmbelliferae). Zus. aus olus (Küchenkraut) und

ater (schwär/.), in Bezug auf die Anwendung und dunkle Farbe der Blätter.

Art der Gattung Smyrnium.

Olympia Spach (Hypericineae). Kommt auf dem Berge Olymp
vor. Hypericum olymp. L.

Ol^ntliia Lindl. (Myrtaceae). Von oXvySog (unzeitige Feige); die

Frucht ist weich, beerenartig.

Olyra L. (Gramineae). Von oXveiv (wenig gellen) , weil die Körner

sehr wenig mehlreich sind. Olvqa bei Homer (Iliadc V. u. VIII.) ist eine Art

Gerste, welche zum Füttern der Pferde diente. Link und Springel halten Triti-

cum Zea Host, für die Olyra der Alten.

Omal s. Momal.
Ombröpliytum Poepp. (Balanophoreae). Zus. aus ouSqoq (Re-

gen) und (pvrov (Pflanze) ; ein in den peruanischen Anden vorkommendes Kraut,

das nnch den ersten Regenschauern des Jahres rasch sich entwickelt.

OiiiiitaiöcBiuiii Lindl. (OrcMdeae). Von ojufxa (Anblick, Auge);

auf dem Labellum befinden sich augenähnliche Flecke.

Ofiiaoea Bl. (Orchideae). Von 6
t
uoiog (gleich, ähnlich); steht der

Gattung Ceralochilus sehr nahe.

Ompliaeoineria Endl. (Santalaceae). Zus. aus 6
t
u<pccxog (un-

reife Weinbeere) und /uepig (Theil) ; die Frucht ist weich, beerenartig und die

Narbe ist zweilappig , stumpf. Abtheilung der Gattung Leptomeria R. Br.

Omplialäiitli'ia P. Br. (Euphorbiaceae). Zus. aus ouepalog

(Nabel) und dvyQ (Mann, Slaubgefass) ; die Staubgefässe stehen auf einem flei-

schigen, nabelförmigen Körper.

Oisiplialaiitlius Lindbg. u. N. v. E. (Jungermannieae) . Zus. aus

opapakog (!\abel) und dySog (Blüthe) , in Bezug auf das Ansehen des oberen

Theils des Perianlhium.

Ompliälea L. = Omphalandria.

Ompliälia Fr. (Hymeninae). Von oupaXog (INabel) ; der Hut des

Pilzes hat in der Mitte eine nabelähnliche Form. Gruppe der Gattung Agaricus.

Oiiiplialiiim Rth. = Omphalodes T.

Oiuplialobiöidcs DC. (Cassieae). Zus. aus 6u<pccAog (Nabel),

Xoßog (Hülse) und eideiv (ähnlich seyn) ; der Nabel der Samen ist mit einem

grossen, becherförmigen, harten Arillus umgeben.
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Oiiiplialöbium Gärtn. (Terebinthaceae). Zus aus ou<p<xXog

(Nabel) und Xoßog (Hülse) ; die Samen haben ein#n vom Nabel ausgehenden Arillus.

Oni|»lialöbiti»t JacQ. = Omphalobioides DC.

Omplialocäi'pus P. B. (Sapotaceae). Zus. aus otupccXog (Na-

bel) und xaojtog (Frucht); die Frucht hat in der Mitte eine nabelähnliche Vertiefuno-

Oniplialocöcca W. (VerbenaceaeJ . Zus. aus 6u<paXog (Nabel)

und xoxxog (Kern, Beere) , in Bezug auf die Form der Beere.

OiiDplialöfles T- (Asperif'oliaeJ. Von 6ju<pccXo)drjg (nab eiförmig),

in Bezug auf die Form der Samen.

Oni|ilta8oiuiti*a Endl. (Morchellinae). Zus. aus 6
t

u<paXog (Na-

bel) und ticroa (Haube); der Hut ist genabelt. Abtheilung der Gattung Helvella.

Oiifiplftalöplioi'a Brid. (Bryoideae). Zus. aus SfxcpaXog (Nabel)

und cpegeiv (tragen) ; der convexe Deckel der Kapsel ist am Wirlei eingedrückt.

äPiiftpltalöspora Bess. (BhinantheaeJ. Zus. aus 6u<paXog (Nabel)

und ßjtoocc (Same) ; die Samen sind concav-becherförmig. Gehört zu Veronica.

OfMpieaEosiig'iBfta Grieseb. (GeutianeaeJ. Zus. aus öucpccXog (Na-

bel) und öriyua (Narbe); die Narbe hat die Form eines Sonnenschirms. Abihei-

lung von Leianlhus.

4$nagi*a T. (Onayreae). Zus. aus ovog (Esel) und dyoiog (wild)

,

in Bezug auf die Aehnlichkeit der Blatter in Form und Grösse mit Eselsohren.

Abtheilung der Gattung Oenolhera. Sowie oivo$jjptg der Alten nicht unsere

Oenolhera (s. d.) ist, ebenso verhält es sich auch mit ovayocc oder oivayocc, dem

Synonym der ocvo&rjoig; beide sind also unser Epilöbium hirsutum L.

OBAcidiocliilus Falc (OrchideaeJ. Zus. aus oyxog (Wulst) und

%eUog (Lippe); das Labellum ist an der Spitze verdickt- zweihöckerig.

^s&eJulättäBsa S\v. (OrchideaeJ. Von oyxog (Wulst) ; das Labellum hat

an der Basis einen Höcker oder Kamm.

Oflfti'iüERiftBift Fr. (Byssaceae). Von oyxog (Wulst); die Sporidien

sind klebrig zusammengeballt.

Oii(*Bfliema Arnott (AsclepiadeaeJ. Zus. aus oyxog (Wulst) und

vrjua (Faden); die Narbe lauft in 2 Verlängerungen aus, welche an der Spitze

kopffürmig sind.

©stciiftUS Lour. (Myrsineae). Von oyxtvog (Haken); die Kronab-

schnilte haben die Gestalt eines Hakens.

Oiac€$lsa Forsk. (Tiliaceae). Im Arabischen: onhob.

d$Bicoii»yi*§a Ag. (BiatomeaeJ. Zus. aus oyxog (Wulst) u. ßvqGcx.

(Haut, Leder); die kugeligen Individuen sind zu einer lederartig- gelatinösen

Masse vereinigt.

OiieueläcliHiii Wallr. (Mncedineae). Zus. aus dyxoc (Wulst) u.

xXaöog (Zweig); die Stiele sind quirlartig verzweigt und bilden mit den zwi-

schengestreuelen Sporidien eine amorphe lose zusammengeballte Masse.

Onrogästra Mart. (Bhjnouiaceae). Zus. aus oyxo.j (Wulst) und

yaörrjQ (Bauch); die Kronenröhre ist vorn höckerig -bauchig. Abtheilung der

Gattung Hypocyrta.
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Oneolöblum Vog. (Cassieae). Zus. aus oyxog (Wulst) u. Xoßog

(Hülse) ; die Hülse ist aufgeschwollen. Gruppe der Gattung Cassia.

Oncöma Spr. (VerbenaceaeJ . Xonjoyxtiucc (Wulst); der Eierstock

steht auf einer fleischigen Scheibe.

Oncömyces Klotisch (Hymeninae). Zus. aus oyxog (Wulst) und

fxvxrjg (Pilz) ; runzlige fleischige Pilze.

OuropliorijH Brid. (BryoideaeJ. Zus. aus oyxog (Wulst) und

y>tgeiv (tragen); die Kapsel hat an ihrer Basis einen WT
ulst.

Oncorrltiza Pers. (SmilaceaeJ. Zus. aus oyxog (Wulst) u. qi£cc

(Wurzel) ; die Wurzel bildet dicke Knollen.

Oneorrliyncliua Lehm. (Rhinantheae). Zus. aus oyxog (Ha-

ken) und Qvyxog (Schnabel) , in Bezug auf die Oberlippe der Krone

Oncosiienuf» Bi. (Palmae). Zus. aus oyxog (Wulst, Haken) und

OjteofjLcc (Same).

Oiicogporum Putterl. (PittosporeaeJ. Zus. aus oyxog (Wulst)

und öjropcc (Same) ; die kugeligen Samen haben eine schwielige Hhaphe.

Oiicostemum Juss. (Primulaceae). Zus. aus oyxog (Wulst) und

örrjuuy (Staubgefäss) ; die Staubfäden sind zu einer dicken Röhre verwachsen.

OneuM Lour. = Oncorrhiza Pers.

Oneillia Ac. (Floriäeae). Nach Neill. (s. Neillia).

Oiiobröma Gärtn. (CompositaeJ . Zus. aus ovog (Esel) u. ßpatxa

(Futter); Distelgewächse (welche die Esel bekanntlich gern fressen).

Onübrycliis T. (PapilionaceaeJ. Zus. ovog (Esel) und ß^v^siv

(gierig zerbeissen) , d. h. guttes Viehfutter.

Onoclei» L. (Polypodiaceae). Das veränderte 'OvoxwAog, ovoxixUg^

Onochilus oder Onochelis (zus. aus ovog: Esel und X'J-og: Futter), un-

ter welchen Namen aber Nicander (Theriaca 838) , Theophrast (h. pl. VII. 10),

Dioscorides (IV. 23) u. Plinius (XXII. 25) kein Farnkraut, sondern eine Pflanze

aus der Familie der Asperifoliae, nämlich Echium rubrum, verstanden.

Ononis L. (PapilionaceaeJ. Von ovog (Esel), weil die Esel sie

gern fressen. Eine andere Schreibart ist Anonis, avwv/f, was vielleicht zus.

ist aus dvcc (ohne) und ovtyui (nützen), d. h. ein Gewächs, welches (dem

Menschen) nicht viel nützt ; da aber die Pflanze schon im Alterthume arzneilich

angewendet wurde, so dürfte die erste Sylbe eher als « intensivum zu ver-

stehen und das ganze Wort mit ,,sehr nützlich" zu übersetzen seyn.

Onopix Rafin. (CompositaeJ.

Onopörilon L. (CompositaeJ. Zus. aus ovog (Esel) und xoqöoy

(Furz), wegen der angeblichen Wirkung auf die Esel (Plin. XXVII., 87.)

Onüpteris Neck. (Polypodiaceae). Zus. aus ovog (Esel) u. Pte-
ris (Farnkraut); gehört zu Asplenium.

Onösei'is WT
. (CompositaeJ. Zus. aus ovog (Esel) und ffegtg (Salat);

Esclsfulter.

Oiiösma, L. (AsperifoliaeJ. Zus. aus ovog (Esel) und oöutj (Ge-

ruch); d. h. die Esel lieben den Geruch (und Geschmack) derselben.

41
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Onosmödium Rich. (AsperifoliaeJ. Zus. aus Onosma (s. d.)

und tldsiv (ähnlich seyn); steht der vorigen Gattung sehr nahe.

Oiiosiiris Raf. (Onayreae). Zus. aus ovog (Esel) und ovqcc (Schwanz).

Eine der Oenothera nahe stehende Gattung, deren Name aber bei Plinius (XXVI.

69.) synonym mit seiner Oenothera ist. S. Onagra u. Oenothera.

Onötroplte Cass. (CompositaeJ . Zus. aus ovog (Esel) und Too<piq

(Nahrung)
,
gutes Futter für Esel.

Onycliiilitft Kaulf. (Polypoäiaceae). 'Ovvxiov Dim. von 6vv£ (Na-

gel, Klaue); die Indusien sind gabelig, und die Theilstücke biegen sich klauen

artig zusammen.

Onycliiuiii Reinw. (Polypoäiaceae). Abgeleitet wie vorige Gat-

tung; hier sind es aber die kleinen Adern des Wedels, welche sich wie Krallen

krümmen.

Onycliium Bl. (OrchideaeJ. Wie vorige, aber in Bezug auf die

äusseren Seitenblatter der Blüthe.

Onygena Pers. (LycoperdaceaeJ. Zus. aus 6vv£ (Nagel, Huf, Klaue)

und yiyveßScxi (entstehen) ; d. h. dieser Pilz findet sich oft an faulen Pferdehufen.

OoceplialtiS Benth. (Labiatae). Zus. aus wov (Ei) und xtyaXrj

(Kopf) ; die Blüthenköpfe sind eiförmig. Abtheilung der Gattung Hyptis.

Ooeliiiium DC. ( Compositae

)

. Zus. aus wov (Ei) und xfavy (La-

ger) ; der Fruchtboden erscheint nach dem Abfall des Anthodiums eiförmig.

Oocöcca DC. (SapindaceaeJ. Zus. aus wov (Ei) und xoxxog (Kern,

Beere) ; die Steinfrucht ist eiförmig.

Oomorpliäea DC. (CompositaeJ. Zus. aus coov (Ei) und u.0Q<prj

(Gestalt) : die Blüthenköpfe sind eiförmig. Gehört zu Pentzia.

Oospora Wallr. = Oidium LK.

Opa. Lour. (Myrtaceae). Von oxrj (Loch, Oclfnung) , die Beere hat

an der Spitze einen Eindruck.

Opegraplta Pers, (GraphideaeJ. Zus. aus oxrj (Oeffnung) u. ygcc-

peiv (schreiben) ; das Fruchllager ist an seiner offenen Stelle mit schriftähnlichen

Linien versehen. Die ersten beiden Sylben lassen sich auch von «V, Gen.:

oxog (Gesicht, Ansehen) ableiten; die Bedeutung ist dann einfach die, dass die

Flechte schriflähnliche Linien zeigt.

Opercularia Rich. (RubiaceaeJ. Von operculum (Deckel);

der Kelch ist mit einem Deckel verschlossen.

Ope rcü li 11a Manso (ConvolvulaceaeJ. Zus. wie vorige Gattung.

Opetlola Gärtn. (CyperaceaeJ. Von ojtrjreiov, Dimin. von oxeccg

(Schusterahle) ; die Spindel trägt pfriemförmige Spreublatlchcn, nachdem die

Aehrchen sämmllich abgefallen sind.

Ophelia Don. (GentianeaeJ. Von 6y>sAog (Nutzen)? Don gibt nichts

Näheres darüber an.

Oplielus Lour. (Bombaceae), Von 6<psXog (Nutzen,), in Bezug auf

die ökonomische Anwendung der Frucht in Cochinchina. Gehört zu Adansonia.

Opltiala Desv. (Ophioylosseae). Von 6<pig (Schlange) , in ähnlicher
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Bedeutung wie Ophioglossum, nur ist hier der Wedel dreizählig zusammengesetzt

und geschlitzt.

Opliiocaryimt Endl. (Terebintkaceae). Zus. aus 6<pig (Schlange)

und xccqvov (Kern); das Würzelchen ist sehr gross, dick, nach Unten verdünnt,

spiralig gedreht, das Schwänzchen fadig, hin- und hergebogen.

Opliioderma Bl. (Ophioylosseae). Zus. aus 6<pig (Schlange) und

Sequcc (Baut) , in derselben Bedeutung wie Ophioglossum und in Bezug auf den

langen, linienförmigen Wedel, der wie eine Schlangenhaut von den Bäumen

herabhängt.

OfiliioglossuRit L. (Ophioylosseae). Zus. aus 6<pig (Schlange) und

yXa)66<x (Zunge) , in Bezug auf die dünne spitz zulaufende Aehre; auch hat die

Pflanze ein einziges, langes schmales Blatt.

Opliiopögotl Ker. (Smilaceae). Zus. aos 6<pig (Schlange) und

jtojycov (Bart); heisst in Japan rjuno fiye (Schlangenbart).

Opltiöpteris Reinw. (PolypodiaceaeJ . Zus. aus 6<pig (Schlange)

Pteris (Farnkraul) , in Bezug auf die schlangenartig gewundenen Wedel.

Gehört zu Aspidium.

Opliiorrltiza Forsk. (Rubiaceae). Zus. aus 6<ptg (Schlange) und

qiCcc (W7urzel) , in Bezug auf die Anwendung der Wurzel in Indien gegen

Schlangenbiss.

Opltioscörocloil Wallr. (Coronariae). Zus. aus 6<pig (Schlange)

und dxogoSov (Knoblauch) ; die Staubfäden sind pfriemförmig wie Schlangenzun-

gen. Gehört zu Allium.

Opliiosperiiium Lour. (Thymeleae). Zus. aus 6<pig (Schlange)

und GjteQfxa (Same) ; der Same hat einen Flügel , der schlangenähnlich ge-

krümmt ist.

Opfiiüstacltys Delile (Junceae). Zus. aus 6<pig (Schlange) und

Craxvg (Aehre); die Blüthenähren sind lang und gekrümmt.

Opltiöxylon Burm. (Carisseae). Zus. aus 6<pig (Schlange) und

£vXov (Holz)
;
gegen Schlangenbiss angewandt.

Oplili*a L. (Santaleae). Nach Ophir, dem unbekannten reichen

Lande, woher Salomo seine Schätze bezog, nach Einigen Asien, nach Anderen:

Phrygien, Indien, Ceylon, Siam , Abyssinien etc. Linne scheint Abyssinien für

das Land Ophir zu halten, denn das von ihm so genannte Gewächs ist daselbst

zu Hause.

Opliiürus Gärtn. ( Gramineae) . Zus. aus opig (Schlange) und

ovqcc (Schwanz) , in Bezug auf die dünnen runden Aehren.

Opliryösporus Meyen (Compositae) . Zus. aus ocpgvg (Anhöhe,

erhabener Rand) und Oxogcc (Same); die Achenien sind 5 kantig.

Oplirys L. (Orchideae). Von opgvg (Augenbraune), in Bezug auf

die bogenförmige Gestalt der Kelchblüthen bei den meisten Arten dieser Gattung.

Soll auch für die Augenbraunen gebraucht worden seyn.

Oplttlialiiiiclium Eschw. (Trypetheliaceae). Dimin. von opScct-

t
uog (Auge). = Ocellularia Meyer.

41*
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Opilia Rxb. (Ardisiaceae). Indischer Name.

Opizla Presl (Gramineae). Nach Phil. Max Opiz in Prag,

Mitglied der Gesellschaft für Natur- und Länderkunde in Brunn; schrieb: Bei-

träge zur Botanik , Ueber die phanerogamischen u. cryptog. Gewächse Böhmens

u. in. a.

©pl s. Hopl
Opodla Lindl. (Umbelliferae). Von oxog (Saft) , oxudrjg (saftig)

,

d. h Saft oder Balsam liefernde Pflanzen.

Opopanax Koch. (Umbelliferae). Zus. aus oxog (Saft), nccv (al-

les) und ccxog (Heilmittel), d. h. ein sehr heilsamer Saft (den die Pilanze durch

Anschneiden der Wurzel liefert).

Oporäntlius Herb. (Narcisseae). Zus. aus oyta^u (Nachsommer)

und dv$og (Blüthe) ; stängellose Kräuter vom Ansehen des Colchicum , deren

Blüthe, wie bei letzterem, im Nachsommer erscheint.

Oporinla DC. (Compositae). Von ontoQcc (Nachsommer); Abthei-

lung der Gattung l.eontodon mit der Art Leontodon autumnalis L.

Opospeniiuiii Rafin. (Ulvaceae). Zus. aus onog (Saft) und

Crttqtxa (Same) ; die Fructifikationstheile sind saftig.

Op&iäntlies Lilja (Onagreae). Zus. aus otpi (spät) und dvStj

(Blume); die Blüthe ist am Tage geschlossen, öffnet sich erst spät Abends.

Op uliis T. (Caprifoliaceae). Von populus (Pappel), in Bezug

auf die Aehnlichkeit der Blätter mit denen der Pappel. Die Römer schrieben oft

opulus statt populus.

Opüntia T. (Cacteae). Opuntia, das Land der Opunticr mit dem

Hauptorte Opus bei Phocis: die Fackeldistel wächst im ganzen östlichen Grie-

chenland wild.

Oi'änla Bl. (Palmae). Nach dem Prinzen von Onamen, Kron-

prinz der Niederlande, benannt.

Orliea Haw. (Asclepiadeae). Von orbis (Kreis); die Blumenkrone

hat vor ihren Abschnitten einen grossen erhabenen Kreis.

Orbignya Mart. (Palmae). Nach Alcid. d'Orbigny, Botani-

ker, reiste in Bolivia; schrieb u. a. 1820 über Meergewäclise.

Orcliiclium Sw. (Orchideae). Dimin. von Orchis = Calypso

Salisb.

Oreliitlocärpuui Rich. (Anoneae). Zus. aus ogxig (Hode) und

xccQXog (Frucht) ; die Früchte sind fleischig oder trocken (hodenförmig wie die

Orchisknollen).

Orcliipetla Bl. (Apocyneae). Zus. aus orchis (Hode) u. pes

(Fuss)
;
je an einem Stiele hängen 2 fleischige, kugelige Früchte wie Hoden.

Oi'Cliipetliini Kühl u. Hasselt. (Orchideae). Zus. aus Orchis

und pes; Orchisarten, welche an der Basis des Stängels Wurzeln schlagen

(gleichsam noch Füsse bekommen).

Oreliis L. (Orchideae). Von 6qx iS (Hode) ; die meislen Arien haben

zwei länglich-runde, den Hoden ähnliche Wurzelknollen.
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OroaiilliiiH Rafin. (Saxifrageae) . Zus. aus OQog (Berg) und

dvSog (Blüthe); Berge liebende Kräuter.

Öreag Brid. (Bryoideae). Nach den Oreaden, Bo.rgnymphen der

griechisch. Mythologie, in Bezug auf den Standort (Alpen des mittleren Europa).

©rca« Cham. (CruciferaeJ . Wie vorige Gattung. Wachst auf ho-

hen Bergen in Nordamerika.

Oregüra Lindl. (Orchideae). Zus. aus ogeyetv (ausstrecken) und

ovga (Schwanz) 5 das Lahellum ist vorgestreckt. Abtheil, der Gattung Disa Berg.

©relia Aübl. (Apocyneae). Guianischer Name.

Orelläna (Bixaceae). Wächst an den Ufern des Orelhana (Ma-

ran hon) in Südamerika. Art der Gattung Bixa.

Oreo bli* oii Dur. (Chenopodeae) . Zus. aus o^og (Berg) u. ßXirov

(Melde): wächst auf dem Atlas.

©reolioltig R. Br. (Cyperaceae). Zus. aus oqog (Berg) und /?«-

Xog (Erdscholle, Kloss) ; diese Pflanze bildet dichte convexe Rasen und wächst

auf hohen Bergen.

Oreocallis R. Br. (Proteaceae) . Zus. aus oqog (Berg) u. xalog

(schön), d. h. Bergzierde; wächst auf Bergen in Peru.

©reoeliämela Feivzl. (CruciferaeJ. Zus. aus ogog (Berg) und

XcctxrjXog (niedrig) 5 kleine Alpenpflanze. Gehört zu Hutchinsia.

Oreocltaris Decaisn. (Asper ifoliae). Zus. aus ogog (Berg) und

XccQig (Freude); Bergbewohner der Gattung Lithospermum.

Oreöcltloa LK. (Gramineae). Zus. aus ogog (Berg) und x^>K

(Gras) ; liebt bergige Standorte.

Oreodäplme N. v. E. (Laurineae). Zus. aus oqog (Berg) und

Sa<pY7j (Lorbeer); bergliebender Lorbeer.

Oreödoxa W. (Palmae). Zus. aus OQog (Berg) und do£a (Ruhm)
;

Zierde der Berge in Südamerika.

©reögcum Ser. (Rosaccae). Zus. aus ögog (Berg) u. Geum\
wachst auf den Alpen des mittleren Europa u. steht der Gattung Geum sehr nahe.

Oreoiiiyrrltis Endl. (Umbelliferae). Zus. aus OQog (Berg) und

Jtfyrrhis', wächst auf den Anden in Peru und gehörte früher zu Myrrhis.

©reöpliila Don (Compositae). Zus. aus OQog (Berg) und <pdeiv

(lieben) ; wächst auf den Anden in Peru.

©reöpliila Nutt. (Cetastrineae). Wie vorige Gattung; wächst auf

Bergen in Nordamerika.

Oreöpliylax Endl. (Gentianae). Zus. aus 6$og (Berg) und <pv-

Ä*a£ (Wächter) ; wächst im südlichen Amerika auf Bergen. Gehört zu Gentiana.

Oreüpteris (Polypodiaceae). Zus. aus ogog (Berg) und Pterisj
wächst auf Bergen.

Oreoftctadiuiit DC. (Umbelliferae). Zus. aus 6$og (Berg) und

ßxiadiov (Sonnenschirm) ; Schirmpflanze auf den Anden in Amerika.

Oreoselinum Duby (Umbelliferae). Zus. aus oQog (Berg) und

GyAivov (Eppich, Petersilie) ; liebt bergige Gegenden.
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Oreöseris DC. ( Compositae

)

. Zus. aus ogog (Berg) und Gegig

(Salat) ; wächst auf Bergen in Ostindien.

Oreospleitium Zahlbr. (Saxifrayene). Zus. aus ogog (Berg)

und Chrysosplenium\ dem Chrysosplenium ähnliche Pflänzchen auf den
Kärnthner und Steyrer Alpen.

Orescia Reinw. (Lysimachieae). Von ogeCxiog (von Bergen be-

schattet), in Bezug auf den Standort.

Or<»sitfimia W. (Compositae). Zus. aus ogog (Berg) u yovicc (Er-

zeugung) ; bewohnt die Alpen im nördlichen Amerika.

Oi*esitroplie Bunge (Saxifrayeae). Zus aus ogog (Berg) u. rgo<prj

(Nahrung); wächst im nördlichen China in Felsenspalten.

Orgya Stackii. (FucoideaeJ. Von ogyvicc (Klafter) ; in Bezug auf

die Länge dieses Tangs.

Oi'iäStrum Poepp. (Compositae). Zus. aus ogog (Berg) u. dßrgov

(Stern); hat sternartige Bliithen und wächst auf den höchsten Bergen in Chili.

Oriba Ad. (Ranunculaceae). Wie folgende Gattung.

Oi'ibäsia Schreb. (Rubiacer.e). Nach Oribasius, griech. Arzt

aus Pergamos oder Sardes im 4. u. 5. Jahrhundert, Arzt und Freund des Kai-

sers Julianus; schrieb einen Auszug aus Gnlesus und den besten der früheren

griech Aerzte (Uvvaycoycci iccrgtxai) , der aus 70 Büchern bestand , machte auch

daraus einen Auszug (Uwoipig) für seinen Sohn Eustathius.

Oribäsia Fl. mex. (Compositae). Wie vorige Gattung.

Orsgaii 11111 L. (Labiatae). Zus. aus ogog (Berg) u. yavog (Schmuck),

in Bezug auf seinen Standort und Geruch.

Oi'imäria Rafin. (Umbelliferiae).

Oritcs R. Br. (Proteaceae). Von ogeiryg (Bergbewohner); wächst

auf den höchsten Bergen (bei Port Jackson in Neuholland.)

Oriiliyia Don (Coronariae). Nach Orithyia, der schönen Toch-

ter des Nereus, benannt.

Oi'itJiyia Bl. (Bignomaceae) . Wie vorige Gattung. == Agal-
m y 1 a.

Oritina R- Br. Abtheilung der Gattung Orites.

Oi'ifi'öpliiuni Kunth (Compositae). Zus. aus ogog (Berg) und

TQoept] (Nahrung) ; kommt auf den Alpen vor und gehört zur Galtung Aster.

Oi'ium Desv. (Crucif'erae) . Von ogiov , Dimin. von ogog (Berg);

kleine bergliebende Kräuter.

Oi'ixa Thnbg. (Myrsineae). Der Name ist japanesischen Ursprungs.

Orlaya Hoffm. (Umbelliferae). Nach Jon. Orlay, Arzt, Colle-

gienrath und Sekretair der medicinisch- chirurgischen Akademie in Moskau.

Ormeiiis Cass. (Compositae). Von oguevog (Schoss , Stängel) ; ein

ästiges Kraut, dessen Aeste oben blattlos sind.

Ormiscus DC (Cru-ciferne). Von 6gu.i6x.og , Dimin. von ogixog

(Halsband); die Schote ist schnurförmig und die einzelnen Glieder sind kreis-

rund. Abtheilung der Galtung Heliophila.
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Ormorit rjMiiit P. B. (Papilionaceae). Zus. aus ogfxog (Halsband,

Kette) u. xagxog (Frucht); die Hülse ist vielgliederig, die Glieder sind längs-

streiflg und warzig.

Ormösia Jacks. (Papilionaceae). Von ogfzog (Halsband, Kette), in

Bezug auf die Hülse,

Oniiosoleiiia Tausch. (Umbelliferae) . Zus. aus oguog (Halsband,

Kette) und öakrjv (Röhre); die Oelstriemen sind schnurförmig gestaltet.

Oniiycäi'piis Neck. (Cruciferae) . Zus. aus oguog (Halsband,

Kette) und xccpxog (Frucht) ; das obere Glied der zweigliederigen Schote ist

schnurförmig, das untere leer.

OriiitHidium Salisb. (Orchiäeae). 'OgviSidiov , Dimin. von ogvig

(Vogel) ; die ganze Blüthe sammt dem Labellum sieht einem Vogel einigermassen

ähnlich.

Ornitlioceplialus Hook. (Orchiäeae). Zus. aus ogvig (Vogel)

und xe<pccXr] (Kopf) , in Bezug auf die kurze, flügellose, mit einem langen, spi-

zen Schnabel versehene Columna.

Oi'iiitliocliilus Wall. (Orchiäeae). Zus. aus ogvig (Vogel) u.

Xedog (Lippe) ; die Lamina des Labellums ist zweilappig und hat einige Aehn-

lichkeit mit einem offenen Vogelschnabel.

Ornitliögalum L. (Coronariae). Zus. aus ogvig (Vogel) und

yaXcc (Milch) , in Bezug auf die milchweisse oder hühnereierweisse Farbe der

Blüthen einiger Species (0. nutans, O. umbellatum).

Oi'tiitlioglössum Salisb. (Juncaceae). Zus. aus ogvig (Vogel)

und yXioößa (Zunge) , in Bezug auf die Form der Bliithenblätter.

Ornitlioiiödiiim T. (Papilionaceae). Zus. aus ogvig (Vogel) u.

xodiov , 7tovg (Fuss) , in Bezug auf die Form, Gliederung und Stellung der

Hülsen.

Oniitliöpteris Berish. (Polypoäiaceae). Zus. aus ogvig (Vogel)

und Pteris (Farnkraut); kleine Farnkrauter, deren Wedel man mit den Flügeln

der Vögel verglich.

Oi'iiilliopiis L. = Orn ithopodium T.

OraiflioxäntHuiii LK. (Cyperaceae). Zus. aus ogvig (Vogel)

und £av$og (gelb) ; Ornithogalum-Arten mit gelben Blumen.

Orniti'oplie Juss. (Sapinäaceae). Zus. aus ogvig (Vogel) und

TQo<prj (Nahrung) , Vogelfutter ; die Frucht wird von den Amseln begierig auf-

gesucht.

Onius P. (Styraceae). Von ogeivog und dieses von ogog (Berg),

wachst auf Bergen. Gehört zu Fraxinus.

Orolmiiclie L. (Orobancheae) . Zus. aus ogoßog (Orobus^ im

vorliegenden Sinne: eine jede Art von Hülsenfrucht) und ccy^eiv (würgen), d.

h. sie saugt als Scbmarotzergewächs die Leguminosen aus. Hicmit stimmt die

ogoßayxr] des Dioscorides (II. 171.) überein; nicht aber die ogoßccyxy des

Theophrast (h. pl. VIII. 8.), welche Lathyrus Aphaca ist, u. von der er er-
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zählt, dass sie andere Hülsenfrüchte umwindend (folglich nicht aussaugend

wie ein ächter Schmarotzer) tödtc.

Orolianeliöitles Endl. (Scrophnlarineae)

.

Ein der Orobanche ähn-

licher Schmarotzer mit schuppenförmigen Blättern. Abtheilung der Gattung

Striga.

Oröbium Rchb. (Cruciferae). Zus. aus oQog (Berg) und ßulv (le-

ben) = Oreas Cham.

Orobus T. (PapiUonaceae). Zus. aus ogeiv (reizen, excitarej
und ßovg (Stier), d. h. gutes Rindviehfutter. 'Ogoßog der alten griech. Autoren

ist aber eine andere Leguminose, Vicia Ervilia L.
,

gleichfalls ein vorzügliches

Fultergewächs.

Orolaittltus E. Mey. falsch statt Aeolanthus Mart.

Oröittium L. (Aroideae). 'Oqovtiov nannten die Alten eine uns un-

bekannte Pflanze , welche ihren Namen wahrscheinlich von dem syrischen Flusse

Orontes, am oder in welchem sie wachsen mochte, hatte. Linne bezeichnete

damit eine Pflanzengattung, deren Arten sämmtlich im Wasser wachsen.

Oröiitium P. (Scrophnlarineae). Die im vorigen Artikel gegebene

Erklärung kann auf diese Gattung nicht angewandt werden, denn ihre Arten

lieben eher trockene Standorte und der Name lässt sich hier eher von OQog (Berg)

ableiten.

Oropetiuni Trin. (Gramineae). Zus. aus OQog (Berg) und xyy-

vvfjti (befestigen) ; wächst auf Bergen in Indien.

Orofiltaca Torr. u. Gr. (PapiUonaceae). Zus. aus ogog (Berg)

und Phaca\ gehört zur Galtung Phaca und wächst auf Bergen.

Orö|»ltaueB Salisb. (Ericeae). Zus. aus oqog (Berg) und paiveiv

(erscheinen); wächst auf Bergen. Gehört zur Gattung Erica.

Oröpltea Bjl. (AnoneaeJ. Von OQOtprj (Zimmerdecke , Dach) : die 3

inneren Kronblätter hangen oben zu einer Haube zusammen.

Orögtaeliyg Fisch (CrassulaceaeJ. Zus. aus 6$og (Berg) und

draxvg (Aehre); die Pflanze wächst auf Bergen im mittleren Asien und hat trau-

bige Blüthen.

Oröiylum Vent. (Bignoniaceae). Zus. aus ogog (Berg) u. £vXov

(Holz); auf Bergen vorkommende Bäume.

Orplilum E. Mey. (Gentianeae). Nach Orpheus, Sohn der Muse

Calliope und des Apollo, der, wie Chiron, auch in der Heilkunde erfahren war.

Geholte früher zur Galtung Chironia.

Orsinla Bertol. (Compositae) . Nach Orsini, einer berühmten,

italienischen, die Wissenschaften fördernden Familie.

Orsinla Bertol. (CompositaeJ . Gehört zu Jasonia DC.

Ortega L. == Ortegia.

Ortegia Löffl. (Paronychieae) . Nach Casimir Gomez de Or-

tega, geb. 1730, erster Prof. des k. Gartens zu Madrid, Reisegefährter Löf-

flings, 1801 quiescirt, st. 1810; schrieb eine Flora Spaniens, u. m. a
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Ortlifliitliera Wight (Asclepiadeae). Zus. aus ogSog (gerade)

u. ccySypcc, die Antheren sind frei, aufrecht und spitz.

Ortliocarpaea DC (Sterculiaceae). Zus. aus ogSog (gerade) u.

xctQrtog (Frucht) ; die Kapsel ist gerade. Gehört zur Gattung- Helicterea.

Ortliocärpus Nutt. (Rhinantheae). Wie vorige Gattung.

Ortlioearya Jaub. u. Spach (Polyyoneae). Zus. aus ogSog (ge-

rade) und xccqvov (Nuss) 5 die Frucht ist an der Bucht der Flügel nicht gedreht.

Abtheilung der Gattung Pteropyrum J. u. Sp.

Ortlioceitiroit Cass. (Compositae). Zus. aus ogSog (gernde) u.

xevrgov (Sporn, Stachel) j die Schuppen des Anthodiums endigen meist in einen

geraden Stachel.

Ortliöcerag R. Br. (Orchideae). Zus. aus ogSog (gerade) u. xe-

gocg (Hörn); die äusseren Blüthenblättchen stehen aufrecht und sind linienförmig.

Ortltöelada P. B. (Gramineae). Zus. aus ogSog (gerade) u. xAa-

dog (Zweig, Schössling) ; die Zweige der Endrispe stehen aufrecht.

Orthotlanum E. Mky (Papilionaceae). Zus. aus ogSog (gerade)

und deevog (Gabe) ; aufrechte Sträucher mit aufrechtem Blüthenstande.

Ortliodon B. St. V. (Bryoideae). Zus. aus ogSog (gerade) und

odovg (Zahn) ; die Zähne des einfachen Penstoms stehen aufrecht.

Orthodon Ser. (Caryophyllaeeae). Zus. wie vorige Gattung; die

Zähne der Kapsel stehen meist aufrecht. Abtheilung der Gattung Cerastium.

Ok'tlKiclöiitiiini Schwg. (Bryoideae). Zus. wie vorige Galtung;

die Zähne des äusseren und inneren Peristoms stehen aufrecht.

Ortholeüeag Benth. (Labiatae). Zus. aus ogSog (gerade) und

Leucas\ Arten der Gattung Leucas mit aufrechten Ketchzähnen.

Orthoiiepeta Benth. (LabiataeJ. Zus. aus og^og (gerade) und

Nepeta-, Arten der Gattung Nepeta mit aufrechtem Kelche.

Orthopödium Benth. (LabiataeJ. Zus. aus ogSog (gerade) und

xovg (Fuss) ; Arten der Gattung Trichostemma mit geradem Kelche.

Orthopögon R. Br. (Gramineae). Zus. aus ogSog (gerade) und

ntoyo)v (Bart) ; die Grannen der Blüthen stehen gerade und sind zahnlos.

Ortliopyxls P. B. (Bryoideae). Zus. aus og^og (gerade) u. xv-

£ig (Büchse, Kapsel) ; die Kapsel ist an der Basis gleich, nicht angeschwollen.

Orthoräphium N. v. E. (Gramineae). Zus. aus ogöog (gerade)

u. pajpxov, Dimin. von gafig (Nähnadel) ; die untere Kronspelze läuft oben in

eine gerade, ungegliederte Pfrieme aus.

OrtliöseÜS DC. (Crticiferae). Zus. aus SgSog (gerade) u. ßtkig

(Seite, Blatt); die Schote ist zusammengedrückt, fast linienförmig mit geraden

Rändern. Gehört zu Heliophila.

Orthöglphoil Benth. (Labiatae). Zus. aus ogSog (gerade) und

6i<piov (Röhre); die Krone hat meist eine gerade Röhre.

Orthogpermum R. Br. (Chenopodeae) . Zus. aus ogSog (gerade)

und 63tegij.ee (Same); der Same steht vertikal.

Orthöstachyg R. Br. (Asperifoliae). Zus. aus ogSog (gernde) u.
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draxvg (Aehre) ; die Achren sind im jugendlichen Zustande nicht spiralig. Ge-

hört zu Heliotropium.

Ortllöstemon R. Br. (Gentianeae) . Zus. aus oQ&cg (gerade) und

öryutov (Faden) ; die Staubfäden sind gleich lang und die verblühten Antheren

gerade (nicht gedreht wie bei Erythraea).

Ortltötlieca Brid. (Bryoideae). Zus. aus ogSog (gerade) und

$t]xrj (Kapsel); die Kapsel ist an der Basis gleich.

Orthotlieciiim Schott u. Eivdl. (Stercnliaceae). Zus. aus 6q-

$og (gerade) und Syxy (Kapsel) ; die Kapsel ist gerade. Abiheilung der Gat-

tung Helicteies.

Ortliötriclumi Hdwg. (Bryoideae). Zus. aus ogSog (gerade)

und £qi£ (Haar); die Zähne des einfachen Peristoms sind durch ebensoviele

nach Innen horizontale Wimpern von einander getrennt.

Ortliötropis Benth. ( Papilionaceae). Zus. aus o^Sog (gerade)

und TQOjtig (Nachen); die Carina ist länglich, gerade, zugespitzt.

Ortlirosäntlius Sweet. (Iridene). Zus. aus ogS^ooGig (das Ge-

rademachen) und dv&og (Blüthe). Die Abschnitte der Blüthe sind einander ziem-

lich gleich, und stehen offen oder in einer Röhre beisammen.

Ortiga Feuill. (Loasaceae). Peruanischer Name.

Orucaria Clus. (Papilionaceae). Südamerikanischer Name.

Orvala L. (LabiataeJ. Vom französischen Orvale, womit aber das

Schailachkraut (Salvia Hormimum) bezeichnet wird.

OrycliopBii'agmus Bunge (CrvciferaeJ. Zus. aus 6gv$ (Grube)

und (pQayfxa (Scheidewand) ; die Scheidewand der Schote ist häutig und grubig.

Örygia Forsk. (Ai%oideae). Von horudjrvdj , dem arabischen

Namen des Gewächses.

Orytliia falsch statt Orithyia.

Oryza L. (Gramineae). Vgv^a, arabisch ernz.

Oryzöpsis Rich. (GramineaeJ. Zus. aus Oryza und oipig (Ansehn,

Aehnlichkeit) ; sieht dem Reis sehr ähnlich.

Osbeeliia L. (Lythrariae). Nach Peter Osbeck, geb. 1723 in

Schweden, Schüler Linne's, machte 1750—52 eine naturwissenschaftliche Reise

nach Canton, worüber er ein Buch schrieb, ward später Probst zu Hasslöst in

Holland , st. 1805.

Osbecltiäria DC. Abtheilung der vorigen Gattung.

Oscämpia Misch. (Asperifoliae). Nach D. L. Oscamp, Arzt zu

Utrecht, der 1773 botanisch-terminologische Tafeln und 1796 Abbildungen von

Arzneipflanzen herausgab.

Oscaria Lilja (Primulaceae). Nach scarI. , König von Schwe-

den seit 1844.

Ogcilläria Bosc. = Osciliatoria.
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Oscillatöria Vaucn. (ConfervaceaeJ. Von oscillum (Schaukel)

und dieses zus. aus ob oder obs und cillo i. e. moveo, in Bezug auf die

zitternde Bewegung dieser Pflanzen im Wasser.

Osmatlenta Nutt. (CompositaeJ. Zus. aus oöfxrj (Geruch) und

ddt]v (Drüse); das Anthodium ist mit klebrigen, stark riechenden Drüsen be-

setzt.

Osiiiäntlius Lour. (Oleineae). Zus. aus oGurj (Geruch) und civöog

(Blüthe) ; die Blumen riechen angenehm.

Osmites L. (CompositaeJ. Von oOpaij (Geruch); eine Art dieser

Gattung riecht stark campherarlig.

Osiiiiftöpsis Cass. (CompositaeJ. Zus. aus Osmites und 6\pig

.(Ansehn) ; steht der vorigen Gattung sehr nahe.

Osmöriiuiii Rafin. = Onosmodium Rieh.

Osiiiöpliytmii Lindl. (OrchideaeJ. Zus. aus oöutj (Geruch) und

<pvrov (Pflanze); wohlriechende Pflanze. Abtheilung der Gattung Epidendrum.

Osmorrhiza Rafiiv. (UmbelliferaeJ . Zus. aus oöurj (Geruch) und

Qi^a (Wurzel) : die Wurzel riecht anisartig.

Osiiiofliainiiiis DC. (EriceaeJ. Zus. aus oOfirj (Geruch) und

Safivog (Strauch) ; Straucher mit stark aromatisch riechenden Blattern.

Osmilnda L. (OsmimdaceaeJ. Von Osmunder (Beiname der

skandinavischen Gottheit Thor, bedeutet: Kraft), in Bezug auf die angeblichen

kräftigen Eigenschaften der Pflanze. Angebl. zus. aus os (Mund) u. mundare
(reinigen) , d. h. was den Mund reinigt.

Osmilutläria Lamx. (FucoideaeJ. Die Fructificationstheile haben

in Bezug auf ihre Stellung einige Aehnlichkeit mit denen der Osmunda.

Osmiiiitlea Stackh. (FlorideaeJ. Wie vorige Gattung.

0@pi*io@püi*iuin Corda (SphaeriaceaeJ. Zus. aus oGXQtov (Hül-

senfrucht) und GjtoQtx. (Same); die Sporenschläuche sind geringelt, und wurm-

förmig gedreht wie die Ranken an Hülsenfrüchten.

Ospröleon Wallr. (OrobancheaeJ. Zus. aus oöxqiov (Hülsen-

frucht und öAAvucu (tödten). Abtheilung der Gattung Orobanche.

Ossaca DC. (LythrariaeJ. Nach dem Spanier de la Ossa, wel-

cher die Insel Cuba botanisch durchforschte. Cubaische Gattung.

Osteomelcs Lindjl. (Pomaceae). Zus. aus oGreov (Knochen,

Kern, Stein von Früchten) und uyAov (Apfel); das Endocarpium dieser Apfel-

frucht ist knochenhart.

Osteosperiiioitles DC. (CompositaeJ. Ist in Bezug auf die Ache-

nien der folgenden Gattung ähnlich. Gehört zu Dimorphotheca.

OsteoS|»enmiiii L. (CompositaeJ. Zus. aus oOreov (Knochen)

und 6xeQua (Same) ; die Achenien sind knochenhart.

Osterdämia Neck. (GramineaeJ. Nach Osterdam, über dessen

Persönlichkeit Necker nichts angibt.
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Ogtcrd^ckla Burm. ( Saxifrayeae

)

. Nach Hermann und des-

sen Sohn Joh. Oosterdyck, Professoren in Utrecht, benannt.

OstericiuLm Hoffm. (Uinbelliferae). pas veränderte Ostru-

thinm; gehörte früher zur Gattung Imperatoria und ähnelt der Art J. Ostru-

ihium.

Ostodeg Bl. ( Euphorbiaceae). Von oßreov (Knochen); die drei-

knöpfige Frucht ist knochenhart.

Ostracoi'öccum Wallr. ( Tubercularinae) . Zus. aus oGroccxov

(irden Geschirr, harte Schale) und xoxxog (Kern) ; das Sporengehäuse ist kuge-

lig, hartrindig und fest.

Ostracodei'iiia Fr. (LycoperdaceaeJ . Zus. aus oßrgaxov (irden

Geschirr, harte Schale) und dtQucc (Haut) ; das Peridium ist krustig und spröde.

Ostropa Fr. ( SphaeriaceaeJ. Zus. aus oßrgaxov (harte Schale)

und <jy> (Ansehn); hat ein dürres Perithecium.

Ostrütliluiii (UmbeUiferae). Von Grgov$og (Sperling); die Blät-

ter sind nämlich dreitheilig und repräsentiren die beiden ausgebreiteten Flügel

und den Schweif eines kleinen Vogels. Angeblich zus. aus os (Mund) und

terere (reiben, verletzen), in Bezug auf den scharf aromatischen Geschmack

der Wurzel.

Ostrya Mich. (AmentaceaeJ. Von oGtqeov (Schale, Schuppe); die

Früchte bestehen aus gehäuften und flachen Kapseln , welche wie Schuppen

aussehen.

Ostryödiuiii Desv. ( Papüionaceae). Von Ostrya und etSetv

(ähnlich seyn) ; der Fruchtstand hat ein ähnliches zapfenartiges Ansehn wie bei

Ostrya.

Ok\v»I(Iu CA8g. (CompositaeJ. Nach Oswald, schottischem Phi-

losophen , benannt.

Osyricera Bl. (Orchideac). Zus. aus Osiris (ägyptische Gott-

heit mit Widderkopfe) und xegag (Hörn); die Columna hat 2 Flügel, deren

jeder mit 3 langen Spitzen versehen ist.

Osyrls L. (SantaleaeJ. ÖGvgig (Diosc. IV. 141. Plin. XXVII. 88).

Was die Abstammung dieses Namens betrifft, so Jässt sich darüber nichts Siche-

res sagen; vielleicht war die Pflanze in Aegypten der Gottheit Osiris ge-

weihet.

Otaeliy rliim N. v. E. (GramitieaeJ. Zus. aus ovg (Ohr) und

aXVQOv (Spreublalt) ; die Spelzen sind ohrförmig.

Oländra Salisb. (Orchideae). Zus. aus ovg (Ohr) und dvrjg

(Mann); die Anthere ist zweilippig.

Otailtltera Bl. ( Lythrariae

J

. Zus. aus ovg (Ohr) und ccvSyga

(Staubbeutel); die Antheren sind vorn an der Basis zweiöhrig.

Otäiitliiis LK. (CompositaeJ. Zus. aus ovg (Ohr) und dvSog

(Blüthe). = Diotis Des f.

Otarhi Knth. ( kartepiadeat). Von ovg (Ohr); die Blättchen der

Corona staminea sind an der innern Basis zweiohriff.
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Oiliera Thnbg. (Ardiaiaceae) . Japanischer Name dieses Strauchs.

Olli II* Schott (Ranunculaccae)

.

Ulli 011 11a L. (Compositae). Unter diesem Namen führen Dioscori-

des (II. 178) und PJinius (XXVII. 85) eine Pflanze an, welche wegen ihrer

safranähnlichen Blüthen auch Anemone heisse und feindurchlöcherte Blätter habe.

Letztgenannter Umstand scheint den Namen der Pflanze geliefert zu haben,

denn oSovrj bedeutet: Leinwand, Schleier, also etwas Durchscheinendes-, die

Pflanze selbst aber kennen wir nicht. Die Linneische Othonna hat ebenfalls

poröse Blätter.

OtlujH Noronh. (Capparideae). Name des Gewächses auf Mada-

gascar?

Olidia Lindl. (Geraniaceae). Von ovg (Ohr); die beiden obern

Blumenblätter sind zweiohrig. Gehört zu Pelargonium.

Ol Ulis Gärtn. (Ampelideae). Zus. aus ovg (Ohr) und UMiv (wäl-

zen, drehen); das Eiweiss der Samen ist knorpelig, gelappt, zwei von den

5 Lappen sind sehr gross und wie ein menschliches Ohr geformt.

Otiona Corda (Jungermannieae). = Aitonia Forst.

Otiöjpliora Zucc. (Rubiaceae). Zus. aus ovg (Ohr) und <pt$eiy

(tragen); hat borstig geschlitzte Blattohren.

Otites Otth. , Tabern. (Caryophyllaceae). Von ovg (Ohr); die

Form des Blattes verglich man leichthin mit der eines Ohrlöffels.

Otocalyx DC. (Campamdaceae). Zus. aus ovg (Ohr) und xa/u£

(Kelch) ; die Blüthen des Kelchs sind mit Anhangen bedeckt.

Otoeliilus Lindl. (Orchideae). Zus. aus ovg (Ohr) und zsdog

(Lippe); die beiden Seitenlappen des Labellum sind kurz, ohrförmig.

Otöclilaiiiys DC. (Compositae). Zus. aus ovg (Ohr) und ^a.ui;?

(Kleid); die Kronenröhre ist nach unten in ein Ohr verlängert, welches das

Achenium ganz bekleidet.

Otopliylla Beivth. ( Scrophidarineae). Zus. aus ovg (Ohr) und

(pvlkoy (Blatt); die Blätter sind an der Basis ohrförmig gelappt. Abtheilung

der Gattung Gerardia.

Otostegia Benth. (Labiatae). Zus. aus ovg (Ohr) und GrrjyTj

(Decke); der Kelchsaum ist häutig erweitert und dadurch fast zweilippig.

Otötropis Benth. ( Papilionaceae). Zus. aus ovg (Ohr) und roo-

xig (Nachen) ; die Carina ist an der Basis beiderseits gespornt.

Ololropi* Schauer (Papilionaceae). Zus. wie vorige Gattung;

die Carina hat an der Basis 2 Oehrchen. = Dollinera Endl.

Ottelia Pers. (Hydrocharideae). Heisst in Malabar ottel-ambel.

Ottoa K. H. B. ( Umbelliferae). Nach F. Otto, Inspektor des

botanischen Gartens in Berlin, mit Dietrich Herausgeber der Gartenzeitung; mit

Link Verfasser der Icones plantar, sclectar. horti reg. bot. Berol. 1820. —
Berivh. Chr. Otto schrieb mehrere botanische Abhandlungen 1789— 93. —
Ed. Otto schrieb: Reiscerinnerungen an Cuba, Nord- und Südamerika
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1837—41, Berlin 1843. — J. G. Otto schrieb über die Gattung- Agaricus,

Leipzig 1816. — Karl Otto zu Rudolstadt schrieb über Thüringische Gift-

pflanzen 1834; Anleitung zum Studium der Botanik 1835.

Ottonla Spr. (PiperaceaeJ. Wie vorige Gattung.

Ottonioicles Miq. (PiperaceaeJ. Sieht der vorigen Galtung nahe.

Abtheilung der Gattung Artanlhe.

Oudiieya R. Br. ( CruciferaeJ . Nach Dr. Walter Oüdney,
der Denhams und Clappertons Reise nach Afrika 1822 mitmachte, aber auf die-

ser Reise starb; er fand die in Rede stehende Pflanze zwischen Tripolis und

Murzuk.

Ourätea Aubl. (Simarubeae) . Von oura-ara, dem Namen die-

ses Baumes bei den Galibis in Guiana.

Ourisia Commers. (Scrophularineae). Nach Ouris, Gouverneur

der Falklandsinseln, von welchem Commerson die Pflanze erhielt.

Ouroupärea Aubl. (Rubiaceae). Guianischer Name.

Oüstropis Don. = Ototropis Benth.

Oiitea Aubl. (CassiaeJ. Von joutay, dem Namen dieses Baumes

Lei den Garipons in Guiana.

Oh* iraiiilra A. P. Th. ( Alismaceae). Heisst auf Madagascar

ouvirandou.

Ovieda L . ( Verbenaceae

)

. Nach Gonzalvo Fernandez
d'OviEDo y Valdes, geb. 1478 zu Madrid, General- Inspektor des Han-

dels in Westindien unter Kaiser Karl V., kehrte 1545 nach Spanien zurück;

beschrieb zuerst amerikanische Gewächse.

Ovieda Spr. (Irideae). Wie vorige Gattung.

Ovula Ad. (CampanttlaccaeJ. Von ovum (Ei): die Kapsel ist ei-

fötmig.

O valix L. (Oxalideae). "O^alig , zus. aus 6£vg (scharf) und dXig

(Salzigkeit), dXg (Salz); die Arten dieser Gattung schmecken sauer und ent-

halten saures kleesaures Kali.

Ovientlra Rich. (Anoneae). Zus. aus 6$vg (scharf, spitz) und

avrjQ (Mann); das Connectiv der Anlheren endigt in ein lanzettförmiges Zün-

gelchen.

Oiera LaB. (Verbenaceae). Von ofyQog (scharf, spitz); die beiden

Abschnitte der Narbe sind spitz.

Oxlej~a Cunningh. (Hesperideae). Nach dem Engländer J. Oxley,

Gouverneur von Neusüdwales, Freund der Botanik.

Oxyacäntlia (Pomaceae). Zus. aus 6£vg (scharf, spitz) und

dxccvScc (Dorn) ; hat spitze Dornen. Art der Gattung Crataegus.

Ox^nndra DC. (Tiliaceae). Zus. aus 6$vg (scharf, spitz) und dvrjQ

(Mann, Staubgefäss) ; die Antheren sind lanzetllich , zugespitzt. Gehört zu

Sloanea.

<>\> uutliiiH DC. (Rubiaceae). Zus. aus 6$vg (scharf, spitz) und
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avSog (Blume); die Kronabschnitte laufen spitz zu, auch ist die Kronenröhre

sehr lang und dünn.

Ovy l»a|»Iio.N 1'Her. (Nyctagineae). Zus. aus 6£vg (scharf, spitz)

und ßa<prj (Farbe) ; die Blülhen stehen an der Spitze der Zweige und das Pe-

rigon ist kronenartig gefärbt.

Oxybasis Kar. u. Kir. ( Chenopodeae

)

. Zus. aus o£vg (spitz,

scharf) und ßaöa; ; das Perigon ist an der Basis sehr verengert.

OxycärpUS Lour. (Gnttiferae). Zus. aus ot-vg (scharf) und xccg-

jtog (Frucht) •, Frucht und Blätter schmecken sehr sauer.

Oxycedi'US (Strobiluceae). Zus. aus 6$vg (spitz, scharf) und xe-

ÖQog (Ceder). Eine Juniperus-Art mit spitzen, der Ceder ähnlichen Blättern.

©xyceros Lour. (Rubiaceae). Zus. aus o£vg (scharf, spitz) und

xegccg (Hörn) ; die Pflanze ist mit spitzen hornförmigen Stacheln besetzt.

OxycöCCUS T. (Caprifoliaceae). Zus. aus o£vg (scharf) und xox-

xog (Beere) ; die Beeren schmecken sehr sauer.

Oxydendron DC. (Ericeae). Zus. aus 6£vg (scharf) und Sevdgov

(Baum); Bäume mit sauer schmeckenden Blättern.

Oxydcnin Nutt. ( Gramineae

)

. Zus. aus o£vg (scharf) und dy-

vaiog (lange) * die Kronspelzen sind lang gegrannt.

Oxydium Bennet. ( Papilionaceae

)

. Die Pflanze gleicht in ihren

Blättern den dreiblättrigen Species von Oxalis.

Ö\ydon Less. ( Compositae) . Zus. aus o^vg (scharf, spitz) und

odovg (Zahn); hat schrotsägenförmig gesägte Blätter und Achenien mit sehr

langem fadenförmigem Schnabel.

Ovy £oilinin Prsl. (Polypodiaceae) . Zus. aus o£vg (scharf, spitz)

und ycovta (Ecke); die Venulae des Wedels laufen nach dem Rande in spitz-

winkligem Bogen. Gehört zu Diplazium Sw.

Oxygonum Burch. (Polyyoneae). Zus. aus oijvg (scharf, spitz)

und yavog (Winkel) oder yovv (Knie); Polygonee mit dreikantiger Frucht,

deren Kanten häutig geflügelt sind.

Oxygrapliis Bunge (Ranunculaceae) . Zus. aus o£vg (scharf, spitz)

und yga<peiv (eingraben); kleine Kräuter auf den höchsten Berggipfeln des

nördlichen Asiens.

Oxyiepfis Benth. (Compositae). Zus. aus o£vg (scharf, spitz) und

Aexig (Schuppe); die Spreublättchen des Pappus sind lanzettförmig, sehr spitz.

Ovj löl»imti Andr. (Papilionaceae). Zus. aus o£vg (spitz) und

Aoßiov , Xoßog (Hülse) ; die Hülse ist spitz.

Oxylofius Moc. (Compositae). Zus. aus 6£vg (spitz) und Aoßog

(Lappen) ; die Kronlappen sind zugespitzt. Gehört zur Gattung Phonia DC.

Oxylöina Benth. (Ericeae). Zus. aus 6$vg (spitz) und X<oucl

(Saum), in ähnlicher Bedeutung wie vorige Galtung. Gehört zu Erica.

Oxymerin Endl. (Santalaceae). Zus. aus 6$vg (spitz) und ,uegig
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(Theil); die Narbe ist sternförmig-fünftheilig, spitz. Gehört zu Leptomeria

R. Br.

Oxymeris DC. ( Lythrariae) . Zus. aus 6$vg (spitz) und /usgi

(Theil) ; die Kronblätter sind lanzettlich , zugespitzt.

Oxymitra Bisch. (Junyermannieae). Zus. aus o£vg (spitz) und

(MTQct (Mütze) ; die Mütze ist pyramidenförmig.

Oxyitiitra Bl. (Anoneae). Zus. wie vorige Gattung: die innern

Kronblätter sind oben über den Geschlechtsorganen in eine spitze Mütze ver-

einigt.

Oxynepeta Bentii. (Labiatae). Zus. aus o£vg (spitz) und Ne-
peta; Arten der Nepeta mit spitzen stechenden Kelchzähnen.

Oxypäpptis DC. (Compositae). Zus. aus 6t-vg (spitz) und xocxxog

(Federkrone); die Spreublättchen des Pappus sind lanzettförmig, grannenartig

zugespitzt.

Oxypetalum H. Bn. (Asclepiadeae). Zus. aus o£vg (spitz) und

jteralov (Blumenblatt) ; die Kronabschnitte sind spitz.

Oxyplaeria Hort. (CompositaeJ. Zus. aus 6%vg (spitz) und <pe-

qtiv (tragen) ; hat zugespitzte Blätter und einen äusserst engen Fruchtboden.

Oxypogon Rafin. (Papilionaceae). Zus. aus 6$vg (spitz) und

jtcoyioy (Bart) 5 der Griffel ist unter der Narbe ringsum behaart. Gehört zu

Vicia.

Oxypolife Rafiiv. (Umbelliferae). Zus. aus 6£vg (spitz) und noXig

(Burg) 5 die Joche der Früchte sind fadenförmig.

Oxyrampliis Wall. (Papilionaceae) . Zus. aus o£vg (spitz) und

Qa/x<pog (Schnabel) 5 die Carina ist spitz geschnäbelt.

Oxyria Hill. (Polyyoneae

)

. Von 6$vg (scharf); die Biälter

schmecken sauer.

Öxys T. = Oxalis L.

Oxyspcniiuiii Eckl. u. Zeyh. (Rubiaceae). Zus. aus 6$vg

(scharf, spitz) und Ontqfxa (Same); die Samen sind stachlig wie die ganze

Pflanze.

Oxyspora DC. (Lythrariae). Zus. aus 6£vg (spitz) und 6xoq<x

(Same) ; die Samen sind beiderseits gegrannt.

OxyHteliim R. Br. (Asclepiadeae). Zus. aus o£vg (spitz) und

örrjXt] (Säule); die Blättchen der Corona staminea sind ungetheilt und spitz.

Oxystoma Eschw. (Graphideae) . Zus. aus 6£vg (spitz) und 6ro
t
ucc

(Mund); der Kern ist spitz kegelförmig.

Oxystopliyiluni Bl. (Orchideae). Zus. aus 6$vg (schneidend)

und <pv).lov (Blatt) ; die Blätter sind schwertförmig.

Oxytropis DC. (Papilionaceae) . Zus. aus o£vg (spitz) und TQOJtig

(Nachen) ; die Carina läuft auf dem Rücken in eine Spitze aus.

Oxyüra DC. (Compositae). Zus. aus 6£vg (spitz) und ovq<x

(Schwanz); die Blüthen stehen am Ende der obern blattlosen, rauhen Zweige.
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Oyedaea DC. ( Compositae) . Wach Alfonso Oyeda, spanischem

Seefahrer, der nach Columbus zuerst nach America kam und selbst den Ameri-

cus Vespucius dahin brachte.

Ozoclia Wight (Umbelliferae). Von o^udrjg (riechend) ; riecht aro-

matisch.

Ozöiiiiutt Pers. (Byssaceae). Von 6t;og (Ast, Zweig) 5 die Stiele

sind ästig.

Ozophyllum Schreb. (Diosmeae). Zus. aus o^eiv (riechen) und

<pvkXov (Blatt) ; die Blätter sind stinkend.

Ozotliämnus R. Br. ( Compositae

J

. Zus. aus o£eiv (riechen)

und öccuvog (Busch) j riechende Sträucher.

42
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Paehira Aubl. (ßombaceae). Name dieses Baumes in Guiana.

Pacliites Lindl. (OrchideaeJ. Von xaxvg (dick, fleischig); die

Blüthenähre ist dick und steif.

Pacliycalyx Klotsch (Ericeae). Zus. aus xaxvg (dick) und

x«/?u£ (Kelch) ; Arten der Gattung Simochilus mit sehr dickem Kelche.

Pacliycärpns E. Meyer (Asclepiadeae). Zus. aus xccxvg (dick)

und xKQjtog (Frucht); die Balgkapseln sind bauchig aufgeschwollen und ihre

Wände schwammig verdickt.

Paeliycentria Bl. (Lythrariae). Zus. aus jrccxvg (dick) und

xevTQoy (Sporn) ; die Antheren laufen nach Hinten in einen dicken fleischigen

Sporn aus.

Pacliycliilus Bl. (Orchiäeae). Zus. aus xaxvq (dick) nnd xsl^
(Lippe) ; das Labellum hat eine tuberkulöse Scheibe.

Pacliydeiidron Haw. ( Coronariae)>. Zus. aus xccxvg (dick) und

devÖQOv (Baum) ; kleine Bäume mit gedrängt am Gipfel stehenden Blättern aus

der Gattung Aloe.

Pacltyderma Bl. (Jasmineae). Zus. aus xuxvg (dick) und deg/ucc

(Haut) ; die Blumenkrone ist lederartig.

Pacliyderris Cass. ( Compositae) . Zus. aus jeaxvg (dick) und

dtQQig (Hals); die Achenien laufen in einen kurzen dicken Hals aus. Gehört

zu Pteronia L.

Pacliydium Fisch, u. Mey. (OnagreaeJ. Von xaxvg (dick); die

Blüthen stehen in dichten Knäueln beisammen.

Pacliylaena Don ( Compositae

)

. Zus. aus xaxvg (dick) und

xAcuva (Oberkleid)
; die Schuppen des Anthodium sind lederartig.
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Pacliylepis Less. ( Compositae). Zus. aus xccxvg (dick) und

Xemg (Schuppe) ; die Schuppen des Anthodium sind steif.

Pacliylepis Brongn. (StrobilaceaeJ. Zus. wie vorige Gattung, in

Bezug auf die dicken, verholzenden Schuppen des Zapfens.

Pacliylöbiiuii Benth. (Papilionaceae). Zus. aus accxvg (dick)

und Xoßog (Hülse) ; die Hülse ist an der obern Naht verdickt. Abtheilung der

Gattung Dioclea.

Pacliylolms Don (Terebinthaceae). Zus. aus naxvg (dick) und

Xoßog (Lappen ); der Same hat einen grossen Embryo, die Cotyledonen sind

2— 3theilig und die Lappen dick.

Pachylöma DC. (Lythrariae). Zus. aus jtaxvg (dick) und Xutxa

(Saum) ; die Blätter haben am Rande einen dicken Nerv.

Pacliyioftfthis Spach (OnagreaeJ. Zus. aus jtaxvg (dick) und lo-

<pog (Kamm); die 4 Kanten der Kapsel haben dicke Kämme. Gehört zu Oeno-

thera.

PacliTnia Fr. (Sclerotiaceae ). Von itaxvg (dick); sehr grosse

kuglige Pilze mit holzig-schuppigem oder höckerigem Peridium.

Paeltyne Salisb. (OrchideaeJ. Von xaxvg (dick) ; hat breite, faltig-

nervige Blätter und grosse Blüthen.

Paeltynema R. Br. (Ranimciilaceae). Zus. aus xaxvg (dick) und

vrjua (Faden) , in Bezug auf die Staubfäden.

Pacliyneürum Bunge (Cruciferae) . Zus. aus xaxvg (dick) und

vevqov (Nerv) ; die Klappen der Schote sind von einem dicken Nerv durch-

laufen.

Paeltynötuiti DC. (Crvciferae). Zus. aus jtaxvg (dick) und

vcorog (Rücken); die Narben sind auf dem Rücken verdickt. Abtheilung der

Gattung Matlhiola.

Pacliyplirägma DC. (CrvciferaeJ. Zus. aus xaxvg (dick) und

(pQccytxa (Zaun , Scheidewand) •, die Scheidewand des Schötchens hat 2 Lamel-

len und 3 Längsfalten. Abtheilung der Gattung Thlaspi.

Pacltypltyllum Kntii. (OrchideaeJ. Zus. aus. xaxvg (flick) und

<pvXXov (Blatt) 5 die Blätter stehen dicht zweireihig.

Pacliypliytum KL. (Crassulaceae). Zus. aus xaxvg (dick) und

<pvrov (Pflanze); fleischige Staude.

Pacliypleüria Prsl. (PolypodiaceaeJ. Zus. aus Jtaxvg (dick)

und xXevQov (Rippe) ; der lederartige Wedel hat sehr gedrängt stehende Adern.

Gruppe der Gattung Davallia.

Paeliypleünmi Ledeb. (Umbelliferae) . Zus. aus xaxvg (dick)

und xXevqov (Rippe); die Joche der Früchte sind erhaben, dick.

Paehypleüruiift Rchb. (Umbelliferae). Zus. wie vorige Gattung,

die Joche der Früchte sind erhaben , flügeiförmig.

Pacliypödium Lindl. (ApocyneaeJ. Zus. aus xaxvg (dick) und

jtovg (Fuss); Strauch mit an der Basis kugeligem knolligem Stock, saftigen

Zweigen und fleischigen Blättern.

42*
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Pacliypöflitim Nutt. ( Cruciferae

)

. Zus. wie vorige Gattung;

die Schote hat einen kurzen dicken Stiel. = Macropodium Hook.

Pacliyfiöfliuiii Webb u. Bertii. ( Cruciferae). Zus. wie vorige

Gattung-, die Mutterkuchen in der Schote sind verdickt.

Pacltypteris Kar. u. Kir. (Cruciferae). Zus. aus xaxvg (dick)

und xtsqov (Flügel) ; das Schötchen ist mit einem schmalen dicken Flügel um-

geben.

Pacliyi'rlBiziis Rich. ( Papilionaceae ). Zus. aus 7taxvg (dick)

und qi^cc (Wurzel); hat eine dicke, knollige, essbare Wurzel.

Paeliyjnrl&ynclms DC. (Compositae). Zus. aus jtaxvg (dick)

und Qvyxog (Schnabel) ; die Achenien haben einen dicken glatten Schnabel.

Pacliysa Don (Ericeae). Von xaxvg (dick); die Blätter sind meist

dick und steif. Abtheilung der Gattung Erica.

Pacliysändra Mchx. ( Euphorbiaceae

)

. Zus. aus jtaxvg (dick)

und dv7]Q (Mann, Staubgefäss) ; die Staubfaden sind breit, die Griffel dick.

Pacliystemoii Bl. (Euphorbiaceae). Zus. aus jtaxvg (dick) und

Crrjuioy (Staubfaden) ; der einzig vorhandene Staubfaden ist dick.

Pacltystima Rafin. (Celastrineae). Zus. aus jtaxvg (dick) und

6riy
t
uoc (Narbe); die Narbe ist kopfförmig, schwach dreilappig.

PacliyStoma Bl. (OrchideaeJ. Zus. aus xaxvg (dick) und 6ro
t
ua

(Mund). = Pachychilus.

Pacliystylium DC. (Cruciferae). Zus. aus xaxvg (dick) und

GrvXog (Griffel); der auf der Schote stehende Griffel ist dick, kegelförmig.

Pacoiii'ia Aubl. (Carisseae). Von pacouri-rana, dem Namen

dieses Gewächses bei den Garipons in Guiana.

Pacourina Aubl. (Compositae) . Name dieser Pflanze in Guiana.

Pacom*iiiö~i)Sis Cass. (Compositae). Zus. aus Pacourina und

oipig (Ansehn) ; steht der Gattung Pacourina sehr nahe.

Pacoury Abbev. (Guttiferae). Brasilianischer Name.

Patlavära Rheed. (Rubiaceae). Malabarischer Name.

Paclina Ad. (Fucoideae). Von jrccSeiv (springen, hüpfen, schwim-

men) ; Wassergewächse.

Päclus Mill. (Amyydalaceae). Von xadog Theophr. (IV. 1), wel-

ches aber nicht Prunus Padus sondern Prunus Mahaleb ist. Sollte das Gewächs

vielleicht vom Flusse Padus (Po) seinen Namen haben?

Pacilei'ia L. (Carisseae). Von paedor (Gestank); die Pflanze

riecht sehr übel.

Paederöta L. ( Rhinantheae) . Von Paederos, worunter aber

Plinius (XXII. 34) eine andere Pflanze aus dieser Familie, nämlich Acan-

thus m Ollis, versteht. Nach Athenaeus (XIV.) ist das Wort zus. aus xcug

(Knabe) und igog (Liebe), weil man die Pflanze als Waschmittel gebrauchte?

TlatöeQtog des Pausanias (II. 10) dagegen , welches Gewächs Plinius (XVI. 8)

Smilax nennt, ist Ouercus JBallotaDesL

Paeönia L. (Ranunculaceae). Plinius (XXV. 10) leitet den Namen
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ab von dem mythischen Arzte Paeon, ITccitov , der damit den Pluto heilte.

Annehmlicher erscheint die Ableitung von der macedonischen Landschaft Paeo-

nia, wo die Pflanze wild wächst.

Paepaläntlius Mart. (Commelyrieae). Zus. aus xcuxcd.og (rauh)

und dvSog (Blume) ; Abtheilung der Gattung Eriocaulon.

Paesia St. Hil. (PolypodiaceaeJ . Nach dem Herzog Fernando
Dias Paes Leme, der 1660 die Provinz Minas Geraes dem portugiesischen

Reiche einverleibte.

Pagämea Aubl. (Gentianeae). Name des Baumes in Guiana.

Pagapäfe Sonner. (Myrtaceae). Indischer Name.

Pagesia Rafin. ( Scrophularineae ). Nach Pierre Marie
Franc., Vicomte de Pages, geb. 1748 zu Toulouse, machte 1767—71

Reisen durch Nordamerika, die Philippinen, Vorderasien, 1773 unter Kerguelen

die Australexpedition mit, lebte seit 1783 in Domingo und wurde 1792 beim

Sklavenaufsfande ermordet. Schrieb: Voyage autour du monde.

Pajanelia DC. (Biynoniaceae) . Heisst in Indien pajaneli.

Paiva Fl. flum. (Rabiaceae). Südamerikanischer Name.

Palaföxia LaG. ( Compositae

)

. Nach Palafox, berühmtem

spanischen Patrioten und General
,
geb. 1780.

Palamöxys Endl. (Oxalideae). Zus. aus xaXaur] (Hand) und

6£vg (sauer) ; Oxalis-Arten mit handförmig getheilten Blättern.

Paläquium Blanco (Sapotaceae). Name dieses Baumes auf den

Philippinen.

Paläva Cav. (Malvaceae). Nach Anton Palau y Verdera,
Professor der Botanik in Madrid in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts.

Paläva Rz. u. Pav. (Ternstrbmiaceae). Wie vorige Gattung.

Palävia Mnch. (Malvaceae). = Paläva Cav.

Paleoläria Cass. ( Compositae

)

. Von palea (Spreu) ;
der Pap-

pus hat 8— 12 fiederig gestreifte Spreublättchen.

Paletiiveria A. P. Th. (Lorantheae). Malaiischer Name.

Paleya Cass. (Compositae). Von palea (Spreu); der Fruchtboden

ist spreuig (haarig- franzig).

Paliaväna Velloz. (Biynoniaaceae ). Nach Palhavaa, Lust-

schloss des Prinzen Anton von Braganza, woselbst auch ein botanischer Gar-

ten war.

Palicoürea Aubl. (Rvbiaceae). Der Name stammt aus Guiana.

Palimliia.BE ss. (Umbellif'eraeJ. Indischer Name.

Palisota Rchb. (Commelyneae) . Nach Ambroise Marie Fran-
901s Joseph Palisot de Beauvois, geb. zu Arras 1752, Parlaments-

advokat und Aufseher über die k, Domainen daselbst, reiste 1787 nach Benin

in Oberguinea, hielt sich später in St. Domingo, dann in Philadelphia auf und

kehrte mit der Ausbeute seiner Excursionen nach Frankreich zurück, wo er

1820 zu Paris st. Schrieb u. a. : Flore d'Oware et de Benin, Essai d'une

nouvelle agrostographie.
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Valiums T. (Rhamneae). Nach ÜaXiovQog , einer afrikanischen

Stadt, Creta gegenüber, benannt. Oder zus. aus xccAAety (bewegen) und ovqov

(Harn) 5 soll harntreibend wirken.

Palläiflia Lam. ( ? ). Nach Rutiltus Taurus äemilianus
Palladiüs, Arzt aus der Alexandrinischen Schule im 4. oder 7. Jahrhundert

nach Chr., lehrte die Heilkunst in Antiochien , meist nach Galen; schriebt De
re rustica.

Pallasia Houtt. (Diosmeae). Nach Peter Simo n Pallas
,

geb. 1741 zu Berlin, 1768 Akademiker und Inspektor des Naturalienkabinets in

Petersburg, begleitete die zur Beobachtung des Durchgangs der Venus durch,

die Sonne nach Sibirien gesendete Expedition, durchreiste dann bis 1774 meh-

rere der entferntesten russischen Gouvernements, 1793—94 die Krim, lebte dann

in Sympheropel bis 1810, wo er nach Berlin zurückkehrte und hier 1811 starb.

Berühmt als Naturforscher und Ethnograph, Verfasser zahlreicher Schriften in

diesen Fächern.

Pallasia Scop. ( Gramineae

)

. >

Pallasia 1'Her. (Compositae ). \ Wie vorige Gattung.

Pallasia L. (Polygoneae) . )

Pällenis Cass. ( Compositae

)

. Von palea (Spreu); der ganze

Fruchtboden ist spreuig.

Palstiaria LK. (Fncoideae

)

. Von jtccXafirj
,
palma (die flache

Hand); der Thallus ist fingerig gespalten.

Palmella Lgb. (Nostochinae). Von palma (Hand) , in Bezug auf

die handartige Spaltung des Thallus.

Pälmia Endl. (Convolvulaceae). Nach L. H. Palm; schrieb über

das Winden der Gewächse , Stuttgart 1827.

PaliMijiKlicus Rmpii. (Palmae). Binsenartige Palmen.

Palmstrückia Retz. fil. (Rhinantheae

)

. Nach J. W. Palm-
struck; schrieb mit C. W. Venus: Svensk Botanik, Stockholm 1802.

Palövea Aubl. (Cassieae). Von paloue, dem Namen dieses

Strauchs bei den Galibis in Guiana.

Paltono|»]ioi*a Kütz. fDiatomeaeJ. Zus. aus xodrov (Wurf-

spiess) und <peq£iv (tragen); die Individuen sind spindelförmig.

Paltoi'ia Rz. u. Pav. (Aqaij'oliaceaeJ. Nach Benedict Paltor,
Reisegefährten Löfflings, benannt. Gehört zur Gattung Hex.

Palutlelia Eiirii. ( Bryoideae). Dimin. von palns (Sumpf), in

Bezug auf den Standort und die Kleinheit der Pflanze.

Päniea Aubl. (Myrdbalaneae). Name dieses Baumes in Guiana.

Pampliälea DC. (Compositae). Zus. aus Jtav (ganz, völlig) und

<p<xlioq (weissglänzend)
;

glänzende, sehr glatte oder rauhe Sumpfpflanzen.

Panaetia Cass. (Compositae). Nach Panaetius, einem Stoiker

aus Rhodus im 2. Jahrhundert.

Panärgyrunt DC. {Compositae). Zus. aus jtccv (ganz) und aqyv-

gov (Silber) ; kleine Sträucher von silberweissem Ansehn.
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Panärgyrus LaG. = Panargyrum.

Pänax L. ( Araliaceae

)

. Zus. aus xccv (ganz, alles) und dxog

(Heilmittel), d. h. ein Mittel gegen alle Krankheiten, Universalmittel. Panax,

Panace oder navccxag der römischen und griechischen Schriftsteller ist aber

nicht der Linneische Panax, sondern man verstand darunter mehrere andere

Gewächse, wohl meist aus der Familie der Umbelliferen. Plinius (XXV. 11—
14) führt 4 Arten an, die asclepische, heraldische, chironische und cen-

taurische.

Panciätica Picciav. (Cassieae). Nach Panciatichi, Botaniker

in Florenz, benannt.

Pancövia W. (Cassieae). Nach dem Schweden Thomas Pan-
covius, Botaniker im 17. Jahrhundert, benannt; schrieb: Herbarium porta-

ble 1654-

Pancüvia Heist. (Rosaceae). Wie vorige Gattung.

Pancräsia DC. (Rubiaceae). Zus. aus xav (ganz, alles) und

xqcc? (Kopf) ; die Beere ist immer kugelig. Abtheilung der Gattung Coffea.

Pancrätium L. (Narcisseae). Zus. aus xccv (ganz, alles) und

XQcxrog (Kraft), in Bezug auf seine stärkenden, heilsamen Eigenschaften.

Pändaca A. P. Th. (Apocyneae) . Name des Gewächses auf Ma-
dagascar.

Päiidamis L. (Bromeliaceae). Heisst im Malaiischen: pandany.

Panderia Fisch, u. Mey. (Chenopodeae). Zus. aus xav (ganz)

und dsQog (Haut); die Blätter sind häutig.

Pandöra Noronh. (Guttiferae). Nach dem schönen Weibe Pan-
dora der griechischen Mythe; Strauch mit schönen, grossen, purpurrothen

Blumen.

Pandörea Endl. (Biynoniaceae

)

. In Bezug auf die elliptisch-

längliche Kapsel, welche man mit der Büchse der mythischen Pandora
verglich.

Panetos Rafin. (Rubiaceae). Von xaveryg (das ganze Jahr dauernd).

Gruppe der Gattung Hedyotis.

Pangium Reinw. (Capparideae). Aus dem Javanischen.

Panicastrella Mnch. (Gramineae). Zus. aus Panicum (s. d.)

und astrum (Stern, Bild, Abbild); ähnelt dem Panicum. = Echinaria
Des f.

Panicastrella Michel. (Gramineae). Wie vorige Gattung. =
Cenchrus L.

Paniculäria Colla (Polypodiaceae). Von panicula (Rispe);

gehört zur Gattung Thyrsopteris.

Panicum L. (Gramineae). Entweder von xrjvixrj (falsches Haar,

Perüke)
, weil der Blüthenstand mit zahlreichen Haaren versehen ist; oder von

panis (Brot), in Bezug auf die früheste Anwendung der Frucht zum Brot-

backen; das Panicum des Plinius (XVIII. 10. >25) ist nämlich Holcus Sorghum.
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Die Rispe (panicula) erhielt erst ihren Namen von Panicum, nicht um-

gekehrt.

Panisea Lindl. (Orchiäeae). Zus. aus xav (ganz) und 160g (gleich);

das Labellum gleicht den übrigen Blättern des Perigons. Abtheilung der Gat-

tung Coelogyne Lindl.

Pänke Feuill. (Crassulaceae). Von laupanke, dem peruanischen

Namen des Gewächses.

Pannäria Delis. (Parmeliaceae). Von pannus (Tuch)-, der

Thallus ist flach ausgebreitet.

Pauöfiia Noronh. ( Euphorbiaceae

)

. Zus. aus xccv (ganz) und

oxog (ßaumsaft) ; Bäume, welche Harz ausfliessen lassen.

Panpliälea = Pamphalea DC.

Panslowia Wicht (Magnoliaceae) . = Kadsura Juss.

Panzer» W. (Cassieae). Nach G. Wolfg. Franz Panzer,
geb. 1755 in der Pfalz, Arzt zu Hersbruck bei Nürnberg, st. 1829, tüchtiger

Insektologe, besorgte auch die 7 letzten Bände des botanischen Theils von Hout-

tuyns Natuurlyke historie , die 1777—88 zu Nürnberg erschien.

Panzeria Mnch. (Labiatac). Wie vorige Gattung.

Papäver T. (Papaveraceae). Von papa (Kinderbrei), weil man

ehedem den Saft der Pflanze den Speisen der Kinder beimischte, um sie ein-

zuschläfern; die letzte Sylbe ist vielleicht das abgekürzte verum, d.h. achtes,

untrügliches Schlafmittel (!!).

Papaya T. (Cucurbitaceae). Von papaia-maram, dem malaba-

rischen Namen des Gewächses.

i Papeila Hassk. (Hesperideae). Malaiischer Name.

Päppea Eckl. u. Zeyh. (Sapindaceae). Nach Karl W. L.

Pappe; schrieb über die phanerogamischen Pflanzen der Leipziger Flora 1827

und 28.

Pappocliröma Nutt. ( Compositae

)

. Zus. aus rtcutxog (Feder-

krone) und ^pwMo: (Farbe) ; der Pappus ist gefärbt.

Pappopliorum Schree. (GramineaeJ. Zus. aus xaxxog (Feder-

krone) und pegsiv (tragen) ; die Aehre bildet einen seidenglänzenden Büschel.

Papularia Fr. (Uredineae). Von papula (Bläschen); bildet

kleine Bläschen.

Papularia Forsk. (Portulaceae). Von papula (Bläschen); die

Pflanze ist mit krystallhellen Bläschen besetzt.

Papyräcea Stackh. (Florideae). Von jtajtvqog (Papier); der

Thallus ist papierartig dünn.

Papyria Thnbg. (Narcisseae) . Von nanvqog (Papier); die Blätter

sind eingerollt wie eine Papierrolle und an der Basis trocken scheidig.

Papyriiis Lam. fUrticeaeJ. Von jtaxvQog (Papier); die Rinde

dieses Baumes dient in Japan und andern dortigen Inseln zur Bereitung von

Papier.
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Papyrus Bruce (Cyperaceae). Tlaxvqog der Alten. Die Pflanze

diente im Alterthume zur Bereitung des Papiers.

Paquerina Cass. ( Compositae

)

. Neuholländischer Name?

Paractaenuill P. B. (Gramineae). Zus. aus xaga (bei) und axrij

(Ufer) ; feuchte Standorte liebende Arten der Gattung Panicum.

Pai*ägiiatliis Spr. (Orchideae). Zus. aus xagcc (bei) und yva-

Sog (Backen) , xccgayvccStg (Backenstück an einer Kopfbedeckung) ; die Basen

der Antherenfächer sind verlängert, frei, auseinanderstehend, das Schnäbelchen

hat 2 fleischige, nebeneinander herlaufende Fortsätze.

Paragramme Bl. ( Polypodiaceae

)

. Zus. aus xaga (bei) und

yQduurj (Strich, Linie); die Fruchthaufen stehen meist in Reihen geordnet.

Parälea Aubl. (Lucumeae). Von parala, dem Namen des Bau-

mes bei den Galibis in Guiana. Gehört zu Diospyras.

Paraniesus Prsl. (Papilionaceae). Zus. aus xccga (bei, über)

und jueßog (mitten, Mitte); die Hülse ragt aus dem Kelche hervor. Gruppe der

Gattung Trifolium.

Paramignya VYight (Hesperideae). Von xapauiyvvucu (zumischen);

der Eierstock sitzt auf einem kurzen Torus und ist ausserdem noch an dessen

Basis mit einem fleischigen gelappten Rande umgeben.

Paranephelius Poepp. (Compositae). Zus. aus xaqa (bei, neben)

und ve<peÄr] (Wolke)
; wächst auf den höchsten Anden in Peru.

Paränomus Salisb. ( Proteaceae) . Zus. aus xagcc (bei, gegen)

und vofjiog (Gesetz), xccQavo
t
uog (gesetzwidrig); die untern Blätter sind doppel-

fiederspaltig, fadenförmig, die obern ungetheilt, flach.

Parapetaliiera Wendl. (Diosmeae). Zus. aus parap et al um
(Nebenblumenblatt) und fere (tragen); von den 10 Staubfäden sind 5 un-

fruchtbar, blumenblattartig.

Parapödiain E. Meyer ( Asclepiadeae). Zus. aus jtagcc (bei,

neben) und jcovg (Fuss); die Blumenkrone ist am Schlünde mit 5 Schuppen

besetzt.

Pararrltysis DC. (Compositae). Von xagccggvGig (Nebendecke);

die Schuppen des Anthodium sind noch mit einem Anhange versehen. Gruppe

der Gattung Amberboa Pers.

Parästemoii DC. (Myrsineae). Zus. aus staga (neben, bei) und

ßrtjfiav (Faden) ; die beiden vordem Staubfäden tragen Antheren , die drei hin-

tern nicht.

Pai*asti*antliiis Don (Campamdaceae). Zus. aus xaga (bei,

neben), ccßrgov (Stern) und dv$og (Blume); die Blume ist fast sternförmig

ausgebreitet.

Parastrepltia Nutt. (Compositae). Von xccgccörgepeiv (verdrehen);

diese Pflanze hat das Seltsame, dass die Randblüthen männlich und die Mitle-

blüthen weiblich sind.

Paratropia Bl. (kraliaceae). Von xccgccrgoxog (abgewendet, ver-

ändert) ; meist klimmende Sträucher oder Bäume, früher zu Aralia gerechnet.
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Pardaliäiiclies ( Compositae

)

. Zus. aus jtagöog (Parder) und

ccyxeiy (würgen) , d. h. eine den wilden Thieren schädliche Pflanze.

Pardäiitlms Ker. (Iriäeae). Zus. aus xagdog (Parder) und «V-

Sog (Blume) , d. h. die gelbe Blume ist schwarzroth gefleckt wie ein Parder.

Pardisium Burm. (Compositae). Abiheilung der Gattung Per-
dicium.

Pardoglössa Lindl. (Orchiäeae). Zus. aus xccgdog (Parder)

und yXix>66rj (Zunge) ; das Labellum ist länglich und beiderseits in einen spitzen

Winkel ausgezogen. Gehört zur Gattung Disa.

PareTra ( Menispermeae

)

. Die Pflanze heisst im Portugiesischen

pareira brava (wilder Weinstock), etwa in demselben Sinne wie Cissam-

pelos (s. d.).

Parentucellia Viv. (Rhinantheae). Nach Thomas Parentü-
celli, geb. im Luccaischen, seit 1447 Pabst (Nikolaus V.), st. 1455, Freund

der Wissenschaften.

Pariäna Aubl. (Gramineae). Name dieser Pflanze in Guiana.

Parietäria T. (Urticeae). Von partes (Wand, Mauer), in Be-

zug auf den Standort.

Parilia Dennst. (Rhamneae). Indischer Name.

Pariliuiit G. (Jasmineae). Wie vorige Gattung.

Parinari Aubl. (MyrobalaneaeJ. Name dieses Strauchs in Bra-

silien.

Parinarium Juss. = Parinari.

Paris L. (Smilaceae). Von par (gleich), wegen der Gleichheit

(Vierzahl ) in allen ihren Theilen. Man verglich zugleich die Beere dieser

Pflanze mit dem Erisapfel und die vier darum stehenden Blätter mit dem troja-

nischen Prinzen Paris und den drei Göttinnen Juno, Minerva und Venus.

Parita Scop. (Malvaceae). Malabarischer Name.

Pariti Ad. = Parita.

Paritium A. St. Hie. = Parita.

Parivoa Aubl. (Cassieae). Name dieses Baumes in Guiana.

Parl&eria Hook. (Polypoäiaceae). Nach dem Engländer C. S.

Parker, der im 19. Jahrhundert Guiana und mehrere Antillen in botanischem

Interesse besuchte, aber seine Sammlungen durch Schiffbruch verlor.

Pärltia R. Br. (Mimoseae). Nach Mungo Park, geb. 1771 zu

Fowlshiels bei Selkirk in Schottland, Wundarzt in Edinburg, ging 1792—93

nach Indien, machte 1795— 97, dann 1805 wichtige Reisen in Afrika, wurde

aber auf dieser letzten von Einwohnern des Königreichs Haussa durch Flinten-

schüsse getödtet. Die vorstehende Pflanze brachte er von seiner ersten afrikani-

schen Reise mit.

Parltiiisonia Plum. (Cassieae). Nach John Parkinson,
geb. 1567, Hofapotheker und Vorsteher des botanischen Gartens in Hampton

Court;; schrieb: Theatrum botanicum 1629, Paradisus terrestris 1640.
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Paroielia L. (Parmeliaceae). Von jtaQ/xrj^ parma (kleiner run-

der Schild) , in Bezug auf die Form der Fruchtlager.

Parmentäi'ia Fee (Trypetheliaceae) . Wie folgende Gattung.

Pannentiera DC. (Biynoniaceae). Nach Ant. Aug. Parmen-
tier, geb. 1737 zu Montdidier, Apotheker, seit 1772 Agronom, führte in

Frankreich den Kartoffelbau ein und verbesserte die Gewinnung des Trauben-

und Runkelriibenzuckers, st. 1813.

Pamässia T. (Cistineae). Pflanze des Parnassus (Gebirge in Mit-

telgriechenland, von den Dichtern als der Aufenthaltsort der Musen bezeichnet),

d. h. ihre Blume ist anmuthig, schön wie die Bewohnerinnen des Parnassus.

Paröchetus Hamilt. ( Papilionaceae). Zus. aus jca.Qa (bei, ne-

ben) und 6%ETog (Loch, Kanal) ; kriechende Kräuter.

Parollnia Endl. ( Strobilaceae

)

. Nach Parolini, Eleven und

Begleiter Brocchi's, durchreiste auch mit Webb Italien, Griechenland, Klein«

asien; besitzt einei. der vorzüglichen botanischen Gärten Italiens.

Parolinia Webb (Crtwiferae). "Wie vorige Gattung.

Paronychia Juss. (Paronyclrieae). Zus. aus jtccga (bei, gegen)

und ovv£ (Nagel), d. h. ein gutes Mittel gegen Krankheiten an den Finger-

nägeln oder überhaupt an den Fingern, wozu wohl das den Nietnägeln ähnliche

Aussehen der Deckblätter Anlass gegeben haben mag.

Parönsia A. P. Tri. (Passifloreae). Zus. aus nccga (bei) und

oipaeßSai (essen), nagoxpig (eine Schüssel mit Esswaaren); "die Frucht oder

vielmehr der Arillus der Samen dieses Gewächses ist süss und schmackhaft.

Parosella Cav. (Papilionaceae). Anagramm von Psoralen; ge-

hörte früher zu dieser Gattung.

Pä><j ui (Solaneae). Name dieser Pflanze in Chili. Art der Gattung

Cestrum.

Parrötia C A. Meyer (Hamamelideae). Nach Fried r. Parrot,
geb. 1792 zu Karlsruhe, Arzt in Dorpat, unternahm 1811 u. 1812 mit Engel-

hard eine mineralogische Reise in die Krim und an den Kaukasus, reiste 1824

in den Pyrenäen, 1834 auf dem Ararat, 1837 am Norkcap, seit 1830 Staatsrath,

st. 1841.

Pärrya R. Br. (Cruciferae). Nach W. Edw. Parry, geb. 1790

zu Bath , berühmt als Seefahrer und namentlich durch seine Expeditionen nach

dem Nordpole. Er brachte diese Pflanze von einer seiner Reisen mit.

Parsoiisia R. Br. (Apocyneae). Nach John Parsons, schotti-

schem Naturforscher, schrieb: Ueber die Erzeugung der Pflanzen im Vergleich

zu derjenigen der Thiere 1752.

Parsöiisia P. Br. (Lythrariae), Wie vorige Gattung.

Partlieniästrum DC. ( Compositae

)

. Zus. aus Parthenium
und astrum (Stern, Bild, Abbild); Abtheilung der Gattung Parthenium.

Partlieiiichaefa DC. (Compositae). Zus. aus P arthenivm
und xaiTV (Mähne); die Grannen des Pappus sind lang und steif. Gleichfalls

Abtheilung der Gattung Parthenium.
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Partlieilium L. CCompositae). Von xaQSevog (Jungfrau), d. h.

eine Pflanze gegen Krankheiten des weiblichen Geschlechts, zur Beförderung

der Menstruation etc. ITccg&eyiov nannten die Allen, ausser Matricaria Parthe-

nium, auch noch verschiedene andere, wahrscheinlich zu ähnlichem Zwecke be-

nutzte Pflanzen, wie Parietaria, Chrysocoma etc.

Pai'tlteilöxys Endl. (OxalideaeJ. Zus. aus xagSevog (Jungfrau)

und o£vg (sauer); Oxalis-Arten mit nur lblüthigen Stielen.

Pai*\atia Decaisn. (Menispermeae). Orientalischer Name.

Pascälia Orteg. (CompositaeJ. Nach Didaco Pascal, Arzt

und Professor der Medicin in Parma, benannt.

Pascliaiitlius Burch. (Passiftoreae). Zus. aus sta6xeiv (leiden)

und dvSog (Blume), in demselben Sinne wie Passiflora (s. d.).

Pasitliea Don (CoronariaeJ. Nach Pasithea, einer Nereide,

benannt.

Päspaluiil L. (Gramineae). Von xaöJtaAog (Hirse nach Hippocra-

tes) und dieses zus. aus xccg (ganz) und xaAy (Mehl), d. h. eine Pflanze,

welche mehlreiche Körner trägt. Die Gattung Paspalum steht der Galtung Mi-

lium nahe.

PaspalilS Flgg. Abtheilung der vorigen Gattung.

Passälia Soland. (ViolaceaeJ. Afrikanischer Name? Der Verfas-

ser gibt nichts Näheres darüber an.

Passerina L. (ThymeleaeJ . Von passer (Sperling); an dem Sa-

men dieses Gewächses befindet sich ein schnabelarligcr Fortsalz, Linne verglich

daher den ganzen Samen mit dem Kopfe eines Sperlings. — Valentin
Passerini beschrieb 1684 die Pflanzen des Monte Baldo in Versen. —
J. Passer ini schrieb 1844 eine Flora von Oberitalien.

Passiflora Juss. (PassifloreaeJ. Zus. auch passio (das Leiden,

sc. des Jesus Christus) und f'los (Blume). Auf P. coerulea , die ge-

meinste Art dieser Gattung, bezogen nämlich die Botaniker des 17. Jahrhunderts

die Idee von den Merkmalen des Leidens Christi, die aber ursprünglich durch

die P. incarnata gebildet wurde , und zwstr auf Veranlassung des spanischen

Arztes Nie. Monardes, der im J. 1593 berichtete, in der Blume finde man bei

genauer Betrachtung die Zeichen des Leidens Christi. Am meisten trug zur

Ausbreitung dieser Ansicht J. B. Ferrari (De florum cullura, libri IV. Romae

1633) bei, indem er sagt:

..Diese Blume ist ein Mirakel für alle Zeiten hin; die göttliche Liebe

hat darin mit eigener Hand die Schmerzen Christi bezeichnet, der äussere Kelch

verlängert sich in Dornen und erinnert an die Dornenkrone; die Unschuld des

Erlösers zeigt sich in der weissen Farbe der Blumenblätter; die geschlitzte Nek-

tarkrone erinnert an seine zerrissenen Kleider; die in der Mitte der Blume be-

findliche Säule ist diejenige, an welche der Herr gebunden wurde; der darauf

siehende Fruchtknoten ist der in Galle getränkte Schwamm; die 3 Narben sind

die 3 Nägel; die 5 Randfäden die 5 Wunden ; die dreilappigen Blätter die Lanze;
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die Ranken die Geiseln; nur das Kreuz mangelt, weil die sanfte und milde

Natur die Darstellung des Gipfels der Schmerzen nicht zuliess."

Passoüra Aubl. (Yiolaceae). Der Name stammt aus Guiana.

Pastinäea T. (Umbelliferae). Von pastus (Nahrung), in Bezug

auf den ökonomischen Gebrauch der Wurzel. Pastinaca des Plinius (XIX.

27. XX. 14. XXV. 64), mit dem Beinamen erratica ist Daucus Carota.

Patanea Aubl. (Rubiaceae). Name dieses Strauchs in Guiana.

Patagönica Dill. ( Asperifoliae

)

. Nach Patagonien in Süd-

amerika, dem Vaterlande dieses Gewächses, benannt.

Patagölii uiii Schrk. (Papilionaceae) . Wie vorige Gattung.

Pafagönula L. = Patagonica Dill.

Patänia Prsl. (Polypodiaceae). Von xaravr) (Schüssel) ; das In-

dusium ist schüsselförmig. Gehört zur Gattung Dicksonia.

Pafella Chev. = Patellaria Fr.

Patelläria Fr. (Sphaeriaceae). Von patella, xarelkt) , Dimin.

von patina, jtccravrj (Schüssel), in Bezug auf die Form des Pilzes.

Patelläria Hoffm. (Cladoniaceae). Wie vorige Gattung, in Bezug

auf die Form der Fruchtlager.

Patei'sonia R. Br. s. Pattersonia.

Patientia (PolygoneaeJ. Von patientia (Geduld), in Bezug auf

die Langsamkeit ihrer medicinischen Wirkung. Art der Gattung Rumex.

Patiuia Aubl. (Rubiaceae). Von patima-rana, dem Namen des

Gewächses in Guiana.

Patönia Wight (Anoneae). Nach Paton.

Patrinia Don, Juss. (Yalerianeae). Nach Eug. Ludw. TVL Pa-

trin, geb. 1742 zu Lyon, Naturforscher, bereiste Deutschland, Böhmen, Un-

garn, Polen, 1781 Sibirien und untersuchte 8 Jahre lang die Gebirge Nord-

asiens, kehrte 1787 nach Petersburg und dann nach Paris zurück, st. 1814 zu

St. Vallier bei Lyon.

Patrinia Rafin. (Papilionaceae). Wie vorige Gattung.

Patrisia Rich. (Bixaceae). Nach Patris.

Patrisia Rohr. (Terebinthaceae) . Wie vorige Gattung.

Pattersönia R. Br. (Irideae). Nach Will. Patter son, eng-

lischem Reisenden am Cap; schrieb: Narrative of four journeys into the country

of the Hottentots and CafTaria in 1777—79, London 1789.

Paul etia Cav. (Cassieae). Nach Jean Jacques Paulet,
französischem Arzt, der 1793—1815 ein grosses Werk mit Abbildungen über

die Pilze herausgab, auch noch mehrere andere botanische Schriften verfasste.

— Maxime Paulet schrieb: Chimie agricole 1846.

Paullinia Schuiyi. (Sapindaceae). Nach Simon Paulli, geb.

1608 zu Rostock, 1632 Prof. der Median das., 1639 Prof. der Anatomie, Chi-

rurgie und Botanik in Kopenhagen, 1650 Leibarzt, erhielt ein Canonicat und spä-

ter die Prälatur zu Aarhuus , st. 1680. Schrieb: Quadripartitum botanicum de

simplicium medicamentorum facultatibus , Flora danica. — Christ. Ferd.
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Paul Li schrieb 1664: De abusu Tabaci et herbae Theae. — Chr. Friedr.

Paüllini schrieb 1704 über die Muskatnuss. — Chr. Franz Paüllini
schrieb 1685 über die Salvia, 1700 über die Jalapa.

Paulöwitia Sieb, und Zucc. ( Scrophularineae

)

. Nach Anna
Paulo wna, Gemalin des Prinzen Friedrich der Niederlande, Tochter des

russischen Kaisers Paul I.

Pauridia Harw. (Narcisseae) . Von xavgidiog (klein, gering)
5

ein kleines Kraut.

Pavate Ray = Pavetta.
,

Pavetta Rheed. (Rxihiaceae). Name dieses Baumes in Malabar.

Pävia Boerh. (Hippocastaneae). Nach Peter Paw, Profess- der

Botanik in Leyden zu Anfang des 17. Jahrhunderts.

Pavinda Thnbg. (Bruniaceae). Capischer Name.

Pavonia Cav. (Malvaceae): Nach Jon- Pavon, einem Spanier,

der mit seinem Landsmann Hippol. Ruiz und dem Franzosen Dombey 1779

bis 88 wichtige naturhistorische Reisen durch Peru, Chili und angranzende Län-

der machte. Schrieb mit Ruiz : Flora peruviana et chilensis, Quinologia tradado

dei arbol de la Quina.

Paiönia Ruiz (Lavrineae). Wie vorige Gattung.

Pavönia (Irideae). Von pavo (Pfau), in Bezug auf die pfauen-

schweifahnliche Färbung der Blumenblätter. Art der Gattung Ferraria.

Paxtönia Lindl. (Orchideae}. Nach J. Paxton, Gärtner und Bo-

taniker des Herzogs von Devonshire in Chatsworth, befasst sich mit der Cullur

der Orchideen. — Pet. Paxton schrieb: A dircctory physico-medical 1707.

Paypayröla Aübl. (?). Name dieses Strauchs bei den Galibis in

Guiana.

Peäutia Comm. = Hortensia Juss. (s d. Artikel).

Pecheya Scop. (RubiaceaeJ. Nach John Pechey, schrieb: Com-

plet herbal of physikal plants, London 1694.

Pecila Lepell. (Lycoperdaceae). Von xexog (Haut, Fell, Wolle)

;

das Peridium ist häutig, zellig.

Pecliia Fl. Flum. (Myrsineae). Nach Peck, Prof. der Botanik in

Boston.

Pecten DC. (Umbelliferae). Von pecten (Kamm); der Schnabel

der Frucht ist zweireihig behaart. Gehört zur Gattung Scandix.

Pectltliuiu Less. = Pectis Cass.

Pectidöpsis DC. (Compositae). Zus. aus Pectidium u. oxpig

(Ansehen) ; steht der vorigen Gattung sehr nahe.

Pectinäria Benth. (LabiataeJ. Von pecten (Kamm); die Trug-

dolden stehen kammartig. Abtheilung der Gattung Hyptis.

Pectiilästru 111 Cass. (Compositae). Zus. aus pecten (Kamm)

u. astrum (Stern, Bild, Abbild), der Anhang der Anthodienschuppen ist kamm-

artig gestachelt. Gruppe der Gattung Cenlaurea.

Pectinellum DC (Compositae). Von pecten (Kamm); die
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Spreublättchen des Pappus sind fast der ganzen Lange nach kammartig gewim-

pert. Ahtheilung der Gattung Ageratum.

Peetis L. (CompositaeJ. Von pecten (Kamm), jttxrog (gekämmt);

die Spreublättchen dos Pappus sind an der Spitze borstenförmig und kammartig

gesägt.

Pectis Cass. (Compositae). Von xrjxrog (dick, derb, Test); die Ache-

nien haben an der Basis eine Schwiele.

Peetoearya DC. (Asperif'oliaceae). Zus. aus xexrog (gekämmt)

und xccqvov (Nuss) ; die Nüsschen sind am Hände mit einem Kamme besetzt.

Peetöpliytuiii K. H. ß. (Umbelliferae). Zus. aus jtrjxrog (dick)

u. <pvrov (Pflanze) ; die Blattstiele sind oben korkartig aufgeschwollen.

Pedäliuiii L. (Biynoniaceae). Von xydalioy (Steuerruder, Spitze);

die Frucht ist vierkantig, die Kanten sind oben geflügelt und verlaufen unten in

4 horizontale Stacheln.

Peddiea Harw. (Thymeleae) . Nach Peddie, engl. Major, der

1816 den Niger befuhr, aber mit den meisten seiner Gefährten am Fieber starb.

Pediästrum Meyeis (DiatomeaeJ. Zus. a. pes (Fuss) u.astrutn

(Stern) ; die Individuen hängen sternförmig-strahlig zusammen.

Peclirelläi'ia DC. (Capparideae) . Von pedicelltis (Fruchtstiel-

chen) ; das Pistill steht auf einem langen Stielchen. Gehört zu Cleome DC.

Pedicellia Lour. (SimarubeaeJ. Von pedicelltis (Fruchtstiel-

chen)/ Kapsel und Same haben kleine Stiele.

Pediculäris L. (Rhinantheae). Von p ediculus (Laus, abge-

leitet von pes: Fuss, wegen der vielen Füsse dieses Thiers) , in Bezug auf die

(frühere) Anwendung der Pflanze gegen Läuse. Man bezog den Namen wohl

zunächst auf die Form der Samen, sowie auf die runzeligen Blätter, welche^ aus-

sehen , als wenn sie voller Läuse wären; und dieses Aussehen leitete wahr-

scheinlich auf die erwähnle Anwendung.

Pedicularöides Beivth. (Scrophidarineae). Der Pedicularis

ähnliche Arten der Gattung Gerardia.

Pedilälltlius Neck (Euphorbiaceae). Zus. aus xeödov (Schuh,

Pantoffel) und dvdog (Blume). = Crepidaria Haw.

Pedllea Lindl. (OrchideaeJ. Von xeödov (Schuh, Pantoffel), in

Bezug auf die Form des Labellum.

Pedilonia Prsl. (Narcisseae) . Abgeleitet wie vorige Gattung; in

Bezug auf die Form des äussersten Blüthenblatts.

Pedilönium Bi.. (OrchideaeJ. Wie die Gattung Pedilea.

Pegannm L. (Rutaceae). Von xyyavov (unsere Ruta graveoleus)

und dieses von xyyvvetv (erhitzen) , in Bezug auf den Geschmack und die Wir-

kung der Raute. IJyyayov ccygtov des Diasc. (III. 4. 6.) ist Pegatium Har-

mala L.

Pegesia Rafin. (Scrophidarineae).

Pegia Coleer. (TerebinthaceaeJ . Indischer Name.

Pegolettia Cass. (Compositae). Nach Fr. B. Pegolletti,
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geboren in Florenz, machte 1335 Handelsreisen nach Asien und schrieb darüber.

Peirescia Spr. = Peres kia Plum.

Peixotöa Juss. (Malpiyhiaceae). Nach Domingos Ribeiro
dos Guimaraens Peixoto; schrieb: Dissertation sur les medicamens brasi-

liens etc., Paris 1830.

Peixotopterys Grieseb. (Malpiyhiaceae) . Zus. aus xexeiv, 7tu-

xsiv (kämmen) und jtreQv^ (Flügel) •, die Frucht hat ausser dem Rückenflügel noch

beiderseits einen kurzen Kamm. Abtheilung der Gattung Heteropterys.

Pekea Aubl. (BombaceaeJ. Name dieses Baumes bei den Nooragos

in Guiana.

Pelai'gium DC. Abtheilung der folgenden Gattung.

Pclargönimti l'Herit. (GeraniaceaeJ. Von neXccQyog (Storch),

in derselben Bedeutung wie Geranium.

Pelecinus T. (Papilionaceae). Von xsXexvg (Axt, Beil), in Be-

zug auf die Form der Hülse. = Biserrula.

Pelecyntliis E. Mey. (Papilionaceae). Wie vorige Gattung.

Pelexia Poit. (Orchideae). Von neXsxvg (Beil, Axt); das Labellum

mit seinem Sporne sieht aus wie eine Axt mit dem Stiele.

Peliosäntlies.ANDR. (SmilaceaeJ. Zus. aus ireXiog (bleich) und

<xv9rj (Blume) ; die Blüthen sind grün.

PeliöstOBiiunt Benth. (Scrophiäarineae). Zus. aus xeXiog (bleich)

u. ötoijlcc (Mund); die blaue Blumenkrone hat einen weissen Schlund.

Pelläealyx Korthals (Saxifrayeae). Zus. aus xeXXa (Haut, Fell)

und xccXvij (Kelch); der Kelch ist aussen grün und mit braunem Pulver be-

streuet, innen weiss und an der Basis dicht wollhaarig. Oder auch von jteXXrj

(Trinkgefäss)
, in Bezug auf die Form des Kelchs.

Pellaea LK. (Polypodiaceae). Von xeXXcc (Haut, Fell); das Indu-

sium ist häutig trocken. Gehört zu Pteris.

Pelletiera St. Hil. (Primulaceae). Nach P. J. Pelletier,

geb. 1788 zu Paris, durch viele chemische Entdeckungen, z. B. des Chinins u.

a. Alkaloide bekannt, st. 1842. — Pelletier de Frepillon schrieb 1770

über das Beschneiden der Bäume.

Pellia Raddi (Junyermannieae). Von xeXXa (Becher); das Involu-

crum ist becherförmig.

Pelläönia Gaud (Vrticeae). Nach J. Alpiionse Pelion, Of-

fizier der Freycinet
1

sehen Expedition, benannt.

Pelü§toma Salisb. (Ericeae). Zus. aus jteXcog (blass) u. ßroucc

(Mund) , in Bezug auf die Blumenkrone. Abtheilung der Gattung Erica.

Peltantls'a Rafin. (Aroideae). Zus. aus jteXrrj (kleiner Schild) u.

avrjQ (Mann) ; die Antheren sind quirlartig an die Connective gewachsen und

bilden dadurch eine Art Schild.

Peltantliera Rth. (Apocyneae). Zus. aus jtsXrtj (kleiner Schild)

u. dySrjQcc (Staubbeutel) ; die Antheren hängen mit ihrem mittleren Theile an der

Narbe.
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Peltäpteris LK. (Pölypoäiaceae) . = Acrostichum pelta

tum Sw.

Peltäria L. (Cruciferae). Von jtsXrrj (kleiner Schild) , in Bezug

auf die rundliche Form der Schötchen.

Peltiflea Ach. (Parmeliaceae). Von nslrrj (kleiner Schild); in

Bezug- auf die Form der Fruchtlager.

Paltidiuiii Zollik. (Compositae). Von xelrr] (kleiner (Schild) ; die

Achenien haben einen langen, fadenförmigen Schnabel , dessen Basis von einem

kleinen Kranze umgeben ist.

Peltigera Hoffm. (Parmeliaceae). Zus. aus pelta (kleiner

Schild) und gerere (tragen), in Bezug auf die Form der Fruchtlager.

Peltöbryum Kl. (Piperaceae) . Zus. aus xeXrrj (kleiner Schild)

und ßgvov (Kätzchen) : die in Kätzchen stehenden Blüthen haben schildförmige

Bracteen.

Peltodon Pohl (Labiatae). Zus. aus xskrrj (kleiner Schild) und

odovg (Zahn); die Zahne des Kelchs verlaufen in einen schildförmigen Anhang

Peltogyne Vogel (Cassieae). Zus. aus jreXry (kleiner Schild) und

yvyrj (Weib) ; die Narbe ist schild-kopfförmig.

Peltoplioirum Vog. (Cassieae). Zus. aus rteXrrj (kleiner Schild)

und <pegeiv (tragen); die Narbe ist breit schild-kopfförmig. Abiheilung der Gat7

tung Caesalpinia.

Peltöpifcorus Desv. (Gramineae). Zus. wie vorige; die untere

Kelchspelze ist fast kreisrund und concav wie ein Schild.

Peltöpsis Rafin. (Potamoyetoneae) . Zus. aus xeXrq (Schild) und

oxfjig (Ansehen) ; die Narbe ist schildförmig. Gehört zu Potamogeton.

Peltospermum DC. (Biynoniaceae). Zus. aus ^eXttj (Schild) u.

GjraQua (Same); die kreisrunden, mit einem breiten Fliigel eingefassten Samen

haben eine centralstandige Nabelschnur.

Peilig»Sil ciiufifii Montagn. (Sphaeriaceae). Von TtEixcpig (Blase)
;

das Perithecium ist an der Spitze mit Bläschen besetzt.

Peiiipliis Forst. (Lythrariae). Von rtscipig (Blase) , in Bezug auf

die aufgeblasene Kapsel.

Penaea L. (Penaeaceae).\ Nach Pierre Pena, einem Narbon-

nensen; schrieb mit Lobel : Stirpium adversaria nova 1570.

Penaea Plum. (Polygaleae). Wie vorige Gattung. = BadieraDC.
Penieilläi'ia Sw. ( Gramineae). Von penicillus (Pinsel, von

peniculus , Dimin. von penis: Schwanz); die Aehrchen sind in Grannen,

welche an der Spitze der Blüthenstielchen stehen, gehüllt.

Penieilläria Chev. (Morchellinae). Abgeleitet wie vorige Gat-

tung; der Fruchtboden ist fadig-borstig.

Peiiicilliiim LK. (Mucedineae) . Von penicillus (Pinsel); die

Stiele sind an der Spitze pinselähnlich geschlitzt.

Penieillus Lamx. (Conferveae) . Von penicillus (Pinsel); der

Thallus ist oben pinselartig-äslig.

43
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Pennantia Forst. (JEuphorbiaceaeJ. Nach Thom. Pennant,
geb. zu Downing in Flintshire , machte naturwissenschaftliche Reisen in mehre-

ren Ländern Europas, st. 1798.

I*einlasetum Rich. (Gramineae) . Zus. aus penna (Feder) und

seta (Borste); die Aehrchen sind in gezähnelte Borsten, welche an der Basis

oder Spitze der Blülhenstielchen stehen, gehüllt.

Pentacaena Bartl. {Paronychieae). Zus. aus xevre (fünf) und

ccxaivcc (Stachel) ; drei Kelchabschnitte laufen in einen selr laDgen Stachel aus,

die beiden anderen sind stachelspitzig oder wehrlos.

Pentacälia Cass. (Compositae) . Zus. aus jtevre (fünf) und Ca-

caliax Abiheilung der Gattung Psacalium mit Arten, welche keine Kräuter,

sondern Sträucher sind.

Pentacärya DC. (Asper'ifoliaej. Zus. aus xsvre (fünf) u. xagvov

(Kern); hat 5 Samen, während die normale Zahl derselben in dieser Familie

4 ist.

Pentäeeros G. F. Meyer (Apocyneae). Zus. aus xevrs (fünf) u.

xegag (Hörn) ; die 5 Kronabschnitte schicken an der Spitze ein keulenförmiges

Hörnchen aus.

Pentacliaeta Nutt. (Compositae). Zus. aus xevre (fünf) und

X<xtrrj (Mähne) ; der Pappus hat fünf an der Basis vereinigte Borsten.

Pentacliömlra R. Br. (Epacrideae). Zus aus xevre (fünf) und

XovÖQog (Korn, Knorpel) ; die Beere hat fünf Pyrenen und darin je einen Samen.

Peiitaelätltra Bertol. (Cucurbitaceae). Zus. aus jtavre (fünf)

und clathri, xlsiS-Qia (Gitter): die 5 Fächer der Beere sind gegittert.

Pentacletlira Benth. (Mimoseae). Zus. aus jeevre (fünf) und

xAf/Sgov (Schloss) ; die 5 Blumenblätter sind an der Basis verwachsen.

Pesifacöryna DC. (Rubiaceae). Zus. aus xevre (fünf) und xogvvrj

(Keule) ; die 5 Kelchabschnitte sind verlängert-keulenförmig.

Pentaerypta Lehm. (Umbelliferae). Zus. aus xsvrs (fünf) und

xgvxrog (verborgen) ; der Same erscheint auf dem Querschnitte sternförmig-fünf-

eckig und die Ecken sind abgerundet.

Pentatläctylon^G. (Proteaceae). Zus. aus stsvre (fünf) u. dax-

rvlog (Finger) ; der Embryo hat meist mehrere Cotyledonen.

Pentaclesma Don (GuttiferaeJ. Zus. aus Jtevre (fünf) u. dsöixtj

(Bund, Bündel); die Staubfäden bilden 5 Bündel.

Pentaglossum Forsk. (Lythrariae). Zus. aus xevre (fünf) und

yXciöör] (Zunge); hat fünf Kronblätter und gehört zur Gattung Lythrum.

Pentaglüttis Wall. (BüttneriaceaeJ. Zus. aus xevre (fünf) und

yXtomg (Zunge).

Peilfagloltis Tausch (Asperifoliae). Zus. aus xevre (fünf) und

ytorrig (Zunge); der Schlund der 5 lappigen Krone ist durch 5 lange, warzige

Klappen geschlossen.

Pentaglöttig (PapilionaceaeJ . Zus. aus xevre (fünf) und yAiorrtg,
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abgekürzt statt ijtiyXwrrig (Kehldeckel) , d. h. der Fruchtstiel tragt 5 Hülsen,

deren jede die der Epiglcttis ähnliche Form hat. Art von Astragalus.

Pentagonäster Klotzsch (Myrtaceae). Zus. aus xevre (fünf),

yuvog (Ecke) und aörrjg (Stern) ; der Kelchsaum hat 5 spitze Lappen und der

Eierstock ist fünffächerig. Abtheilung der Gattung Callistemon R. Br.

Pentag;önium Schauer (Asclepiadeae). Zus. aus xcvre (fünf) u.

ycovog (Ecke); die Krone ist fünfkantig.

Peulalofca Lour. (ViolaceaeJ. Zus. aus itevrs (fünf) und Xoßog

(Lappen) ; die Frucht hat 5 Lappen und 5 Samen.

Peiitameräntlies DC. (CompositaeJ. Zus. aus deitfie (fünf),

ftepog (Theil) und dvSrj (ßlüthe); die Blülheii der Scheibe sind fünfzähnig und

fünfmännig. Abtheilung der Gattung Siegesbedua.

Pentänifris P. B. (Gramineae). Zus. aus itevre (fünf) und uegig

(Theil, Glied) ; die Äehrchen sind fünfblüthig.

Pentämeris E. Mey. (Malvaceaej. Zus. wie vorige Gattung; das

Hüllcben ist fünftheilig. = Lebretonia Schrck.

Pentaiiema Cass. (CompositaeJ . Zus. aus rmre (fünf) u. vrjua

(Faden) ; der Pappus hat fünf fadenförmige Borsten.

Pentanisia Harv. (Rubiaceae) . Zus. aus jtevre (fünf) und dvi-

6og (ungleich) : die Krone hat 5 sehr ungleiche Abschnitte.

Peilt» ii«»ma Moc. u. Sess. (Xanthoxyleae). Zus. aus xevre (fünf)

u. vourj (Vertheilung) ; in den Organen der Blüthe herrscht die Fünfzahl vor.

Gehört zur Gattung Xanthoxylum.

PentaiitStera Don (Ericeae). Zus. aus xevte (fünf) und dvS-rjQa;

hat fünf Staubgefässe und gehört zur Gattung Rhododendron.

Peiltäiithus Hook. (CompositaeJ. Zus. aus Jtewe (fünf) und «v-

$og (Blume); das Anthodium enthält 5 Blüthen.

Peiltaut litis Less. (Compositae). Wie vorige Gattung. Gehört

zur Gattung Panargyrum.

Pentapägnia Endl (Rhamneae). Zus. aus xevre (fünf) und xaeö-

Sai (besitzen)
; der Kelch ist fünftheilig. Abtheilung der Gattung Discaria Hook.

Peiltapefttis Endl. (Umbelliferae). Zus aus jtsvrs (fünf) und

jteXrrj (Schild) ; die 5 Lappen des Kelchs sind kreisrund, schildförmig.

Peiltäfieea Klotzsch (Ericeae). Zus. aus jrevre (fünf) und xr^a

(Sack) ; die Kapsel ist fünffächerig.

Peiltäpetes L. (Büttneriaceae) . Zus. aus xevre (fünf) u. XErrj-

Xov (Blatt), xevTccxeTtjg (fünfblälterig) ; der Kelch hat 5 Blätter, überhaupt aber

herrscht die Fünfzahl vor, denn die Kapsel hat auch 5 Fächer etc. Pentapeles

der Alten (Plin. XXV. 62.) ist eine ganz andere Pflanze, nämlich Potentilla

reptans.

Penläplialaiix Rchb. (Melalenceae). Zus. aus xevte (fünf) und

<pa.Xay£ (Glied, Reihe) ; die Staubgefässe stehen in 5 Reihen. Abtheilung der

Gattung Calothamnus Lab.

Pentapliilti'llili Rchb. (Solaneae). Zus. aus jtsvrs (fünf) und

43 *
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<piXrqov (Liebestrank, Liebreiz); hat eine sehr wohlschmeckende Frucht. = Her-

shelia Bowd. Gehört zu Physalis.

Peiitäplioi*US Don (Compositae). Zus. aus jrevre (fünf) u. pegeiv

(tragen) ; die Anthodien haben 5 Blüthen, Gehört zur Gattung Gochnatia K.

H. B.

Pentaplirägma Zucc. (Asclepiadeae). Zus. aus jrevre (fünf) u.

(pQccyixcc (Zaun) ; die Krone hat in der Mitte 5 lanzettliche, herablaufende Schup-

pen, zwischen denen sich die 5 Antheren befinden.

Peiitaplu*agnia Wall. (Campanulaceae). Zus. wie vorige Gat-

tung-, der Kelch hat 5 scheidewandähnliche Fortsätze.

Peiitaphyllöicles T. (Papilionaceae). Zus. aus jrevre (fünf),

(pvXXoy (Blatt) u. eldeiv (ähnlich seyn) ; die Blätter sind fünfzählig. Gehört zur

Gattung Potentilla.

Peiitapliyllon Pers. (Papilionaceae). Zus. aus jrevre (fünf) und

<pvXXov (Blatt) ; die Blätter sind fünfzählig. Gehört zur Gattung Trifolium.

Peiitaple Rchb. (Caryophyllaceae) . Von jrevrajrX.oog (fünffältig)
;

der Kelch ist ötheilig, die Zahl der Griffel 5. Gehört zu Ceraslium.

Pentapögoii R. Br. (Gramineae). Zus. aus jrevre (fünf) und jrw-

yiov (Bart) ; die äussere Kronspelze hat 5 Grannen.

Pentäptera Rxb. (Myrobalaneae). Zus. aus jrevre (fünf) und

irxeqov (Flügel) ; die Frucht hat 5—7 Flügel.
,

Peiltäpteris Hall. Abtheilung der folgenden Gattung.

Peiitapferophyllum Dill. (Halorageae). Zus. aus jrevre

(fünf), jtreQov (Flügel) und cpvXXov (Blatt) ; die Blätter stehen meist zu 5 in

Quirlen, so dass der Stängel gleichsam 5 Flügel hat. == Myriophyllum.

Peiltäria DC. (Passißoreae). Von jrevre (fünf); das Perigon ist

zehntheilig. Abtheilung der Gattung Murucuja T.

Pentai'rfiäpltia Lindl. (Biynoniaceae). Zus. aus jrevre (fünf)

und gacpr] (Naht); die Kelchröhre ist 5 rippig und ötheilig oder 5 zähnig.

Peiitäri*2iapliis K. H. B. (Gramineae). Zus. aus jrevre (fünf) u.

Qcupig (Nähnadel) ; die äussere Kelchspelze hat 5 Grannen.

Pecitäi*l*iiinum E. Meyer (Asclepiadeae). Zus. aus jrevre (fünf)

und Qig (Nase)
;
jedes der 5 Blättchen der Corona staminea läuft in einen schna-

belartigen Fortsatz aus.

Peiitasäelftiiie Wall. (Asclepiadeae). Zus. aus jrevre (fünf) und

axtiri (Spitze) ; die 5 Abschnitte der Blumenkrone sind schmal-linienförmig.

Pentaspei'iBittm DC. (Malvaceae). Zus aus jrevre (fünf) und

öjreQfjLa (Same); die Kapsel ist 5 knöpfig und 5 sämig.

Peittas&eBi&uBii l'Herit. (Scrophiäarineae). Zus. aus jrevre

(fünf) und örrjaov (Staubgefäss); zu den 4 antherentragenden Staubfäden kommt

noch ein fünfter, unfruchtbarer.

Pcntätaxis Don (Compositae). Zus. aus jrevre (fünf) und ra£ig

(Reihe, Stellung); alle Blüthen sind röhrig, fünfzähnig. Gehört zu Helichry-

sum DC.
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Pentätropis R. Br. (Asclepiadeae) . Zus. aus jreyre (fünf) und

TQOxig (Nachen , Kiel) ; die Krone hat 5 kantige Buchten.

Peutliea Endl. (CompositaeJ.

Pentliea Lindl. (Orchideae).

Pentliorum L. (Crassnlaceae) . Zus. aus xevre (fünf) u. ogaeiv

(aussehen); die Kapsel hat 5 Fächer, 5 Kanten und 5 Spitzen.

Pentländia Herb. (Narcisseae). Nach J. B. Pentland, engl.

Generalconsul zu Cusco in Peru, der diese Pflanze einschickte.

Pentotis Torr. u. Gr. (RubiaceaeJ. Zus. aus xevre u. Hedyo-
tis-, Arten der Gattung Hedyotis, deren Blüthen die Fünfzahl zeigen.

Pentzia Thnb. (CompositaeJ. Nach C. J. Pentz, Schüler Thun-

berg's.

Peperi Endl. (PiperaceaeJ. Abtheilung der Gattung Piper.

Peperitlia Rchb. (Lorantheae). Die Früchte sehen dem Pfeffer

ähnlich und schmecken auch so. Gehört zu Chloranlhus S\v.

Pepericlium Lindl. (ScitamineaeJ. Wurzel und Samen schmecken

scharf-aromatisch, pfefferartig. = Renealmia L.

Peperöitfiia Hz. und Pav. (PiperaceaeJ. Abtheilung der Galtung

Piper.

Peplidium DC. (ScrophularineaeJ. Dimin. von Peplis (s. d.)

;

kriechendes Kraut vom Habitus der Peplis L.

Peplis L. (Lythrariae ). Piinius (XX. 81.) nennt die Portulaca irri-

gerweise auch Peplis, und dieser Irrthum (nämlich dass rtexfag der Griechen

unsere Portulaca oleracea sey) verleitete Linne , mit diesem Namen eine der

Portulaca in der That sehr ähnliche Pflanze zu bezeichnen.

Peplis (EuphorbiaceaeJ. Ilejtlig Diosc. (IV. 166.) von jtejtiog (Decke,

Vorhang) 5 die Pflanze verzweigt sich nach allen Seiten und bedeckt die Erde

auf ganze Strecken hin; wirft viel Schatten, wie Diosc. sagt. Billerbeck

ist offenbar im Irrthume, wenn er meint, Peplis sey das Seifenkraut der Alten

zum Waschen der xexkcc. Art der Gattung Euphorbia.

Peplus. Eine andere Art der Euphorbia, für Welche alles im vorigen

Artikel Gesagte gilt.

Pepo T. ( CurcurbitaceaeJ . ITexiov (Melone), von xexcov (reif,

mürbe, von jtexety: kochen).

Pera Mutis (Euphorbiaceae). Von xygcc (Reisesack); das Involu-

crum ist kugelig, blasenförmig.

Perägua (AquifoliaceaeJ. Von Paraguay, dem Vaterlande des

Gewächses. Art der Gattung Cassine.

Perältea K. H. B. (CassieaeJ. Nach Jos. Peralta, Botaniker

in Neuspanien, von dem Humboldt viel seltene Pflanzen und Samen erhielt.

Feräma Aubl. (VerbenaceaeJ. Name dieser Pflanze in Guiana.

PeraniibliS Rafiiw (CompositaeJ. Zus. aus xcq (sehr) u. auec-

ßetv (wechseln) ?

Peranema Don (PolypoäiaceaeJ. Zus. aus jtrjQa (Sack) u. vyucc
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(Faden)*, die Sporangien befinden sich auf dem kugeligen, mitten von der Vene

des Wedels aus gestielten Fruchtboden, und bilden kugelige Haufen mit kugeli-

gem Indusium.

PerapyUlim Nutt. (Pomaceae). Zus. aus jteQa (übermässig) u.

(pvXXov (Blatt) ; die Blätter stehen an der Spitze der Zweige gehäuft zerstreuet.

Pereusaria Bonnem. (Conferveae) . Von percursare (durch-

laufen) •, die Fäden sind inwendig geringelt.

Percliciuiii L. (Compositae). Das xegdixiov . perdicium der

Alten , welches nach Plinius (XXI. 62.) seinen Namen von den Rebhühnern

(jtsgöi^ per-dix), welche es gern ausscharren sollen, führt, ist Pari e taria dif-

fusa, hat also mit vorstehender Galtung nichts gemein.

Perebea Aubl. (Urticeae). Von peribea oder aberemoa, dem

Namen dieses Baumes in Guiana.

Pereilema Prsl. (Gramineae). Von Jtegisdeiy (umschlingen); je 2

bis 4 Aehrchen sind von einer borstigen Hülle umgeben.

Pereiria Lindl. (
'Menispermeae

)

. Nach Jonath. Pereira,
Prof. der Materia medica in London, benannt.

Pereskia Plum. (Cacteae). Nach Nie. Fabr. Peireskius, Rath

im Parlament von Aix in der Provence; schrieb über Pflanzenkultur.

Peresfl&ia Fl. Flum. (Theaceae). Wie vorige Gattung. Gehört zu

Hippocratea L.

Pcreiipliora Hoffsgg. (Compositae). Zus. aus jtrjQioöig (Ver-

stümmelung) u. <peQEiv (tragen); die weiblichen Strahlenbliithen haben castrirte

Staubgefässe. Gehört zu Serratula.

Perezia LaG, (Compositae). Nach Lazarus Perez, Apotheker

zu Toledo, schrieb 1575 eine Geschichte des Theriacs.

Perezia Llav. und Lex. (Compositae). Wie vorige Gattung. =
Acourtia Don.

Perf'oraria Chois. (Hypericineae) . Von perforare (durchlö-

chern) ; die Blätter enthalten wasserhelle Drüsen, wesshalb sie, gegen das Licht

gehalten, durchlöchert scheinen.

Perguläria L. (Asclepiadeae). Von per gut a (Rebengeländer,

Laube) , in Bezug auf die windenden, zu Geländern und Lauben sich eignenden

Stängel; in Indien und China eultivirt man sie wegen ihrer wohlriechenden

Blüthen.

Periämlra Mart. (Papilionaceae). Nach Periander, einem

der sieben Weisen Griechenlands, 627— 584 v. Chr.

Pei*iaiifIiö»]»otlus Silv. Manso (Cucurbitaeeae). Zus. aus pe-

rianthium (Blüthendecke) und xovg (Fuss) ; der Kelch der weiblichen Blüthe

ist an der Basis des Eierstocks durch einen sehr engen Hals befestigt.

Periliaea Knth. (Coronariae) . Nach Peribaea, der Geliebten

Neptuns.

Pei'iballia Trin. (Gramineae). Von xsQißcdXeiv (einschliessen);

die Kelchspelzen schliessen die Blüthen des Aehrchens ganz ein.
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Periblcma DC. (Biynoniaceae). Von xEgi/Urjua (Umwurf,

Kleid).

Perlbötryon Fr. (Byssaceae). Zus. aus xeqi (um, herum) und

ßoTQvg (Traube) 5 die Sporidien stehen an peripherischen Faden traubig bei-

sammen.

Pericällis Don (Compositae) . Von XEQixaXlrjs (äusserst schön);

Gruppe der Gattung Senecio mit schönen Blumen.

Pericalyinma Endl. (Myrtaceae). Von xeqixciXvuikx (Umhül-

lung); die Kelchröhre ist von häutigen Bracteolen umhüllt.

Perieliaena Fr. (Lycoperdaceae) Von xeqixcuveiv (mit offenem

Munde verschlingen) ; das Peridium öffnet sich rundum und bildet dann gleich-

sam einen aufgesperrten Rachen.

Periclistia Benth. (Samydeae). Zus. aus xeqi (um, herum) und

xXeiöTog (geschlossen) ; die Kronblätter stehen eingewickelt dachziegelförmig,

sind oben geschlossen und etwas miteinander verwachsen.

Pei*iclymenuiii (Caprifoliaceae) . IJeqlxIvuevov der Alten. Zus.

aus xeqi (um , herum) und xXv&iy (umranken) , in Bezug auf das rankende,

windende Wachsthum der Pflanze.

Pcricoiiia Tod. (Byssaceae). Zus. aus xeqi (um, herum) u. xo-

vtcc (Staub) ; die staubförmigen Sporen bedecken überall das Pflänzchen.

Perideräea Webb (Compositae). Von XEQidsQaiov (Halsband) ; in

Bezug auf die epigynische Scheibe der Achenien?

Peritleritlia Rchb. (Umbelliferae). Von XEQidsQig (Halsband)?

Richtiger scheint die Schreibart Peride rridia von XEQidsQpig (Umhüllung), in

Bezug auf die vielblätterigen Hüllen und Hüllchen.

Pei»ii9ermium LK. (Uredineae). Zus. aus xeqi (um, herum) und

Sequcc (Haut) ; das Sporengehäuse bildet ein zartes aufgetriebenes Häutchen.

Peridium Schott (Euphorbiaceae) . Dimin. von Pera. = P er a Mut,

PerigrapUa Fr. (Sphaeriaceae) . Von XEQiyQacpY] (Umriss, Um-

grärizung). == Circinaria Pers.

Perilla L. (Labiatae). Indischer Name.

Periiömia K. H. B. (Labiatae). Zus. aus xeqi (um, herum) und

Xtofxcc (Saum) ; die Nüsschen sind mit einem häutigen Rande geflügelt.

Pci'Iola Fr. (Sclerotiaceae) . Zus. aus xeqi (um, herum) u. oXog

(ganz) ; das Schlauchlager ist von einer filzigen Hülle umgeben.

Pei»if»liei*Ö8toiua Gray (Sphaeriaceae). Zus. aus xsqkpeqeicc

(Umfang) und Groixa (Mund) ; reisst rundum auf.

Periplirägmos Rz. u. Pav. (Polemoniaceae). Zus. aus xeql

(um, herum) und <pqayuoq (Zaun) , in Bezug auf den Standort.

Pcriploca L. (Asclepiadeae). Zus. aus xeqi (um) und xXexeiy

(schlingen) ; mehrere Species dieser Gattung haben windende Stängel.

Periptera DC. (Malvaceae). Zus. aus xeql (um, herum) u. xte-

qov (Flügel) ; die Mittelsäule der Frucht ist an der Basis in eine Haut ausge-

spannt.
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Perlsiiorlimi ¥R.1(Sclerotiaceae) . Zus. aus xsqi (um, herum) u.

ßjtoQd (Same) 5 die Sporenschläuche£haben Kugelform.

Peristera DC. (Geraniaceae). Von jzeQiörsQa (Taube) , in Bezug

auf die schnabelige Frucht. Gruppe der Gattung Pelargonium.

Peristera Hook. (Orcliideaej. Von xeqiöTtQcc (Taube), in Bezug

auf die Aehnlichkeit der Columna mit diesem Vogel.

Peristroplie N. v. E. (Rhinantheae). Von xeQiöTQoyt] (Umdre-

hung, Windung) 5 die Krone ist umgedreht (corolla resupinata).

Peristylus Bl. (Orchideae). Zus. aus xcqi (um, herum) u. Grvlog

(Säule) : die Blüthenblätter sind gleichförmig und stehen aufrecht wie Säulen um
die Genitalien.

Peritoma DC. (Capparideae) . Zus. aus xeqi (um, herum) u. re/z-

veiv ("schneiden) ; die beiden Klappen der schotenförmigen Kapsel lösen sich von

dem Samenhalter und fallen ab.

Perittimii Vogel (Cassieae). Von xeqittos (überflüssig, überzählig,

ungleich); hat unpaargefiederte Blätter und unterscheidet sich dadurch von Cae-

salpinia.

Perlebia Mart. (Cassieae). Nach K. J. Perleb, Dr. med. und

Prof. in Freiburg, st. 1845; schrieb: Lehrbuch der Naturgeschichte des Pflan-

zenreichs 1826.

Perlebia DC. (Umbelliferae) . Wie vorige Gattung,

Pernettia Gaudich. (Ericeae). Nach Ant. Jos. P ernett y,

geb. 1716 zu Roane in le Forez, begleitete Bougainville auf seiner Reise um
die Welt und besuchte 1763 und 64 die Falklandsinseln, später in Berlin Conser-

vator an der Bibliothek und Akademiker, ging 1783 nach Paris, dann nach Avi-

gnon, wo er 1801 starb.

Peröa Pers. = Perojoa Cav.

Perobäcline Prsl. (Gramineae). Zus. aus xrjQog (verstümmelt)

und ccxvt] (Spreu); die Kronspelzen sind kürzer als die Kelchspelzen und

wehrlos.

Perojoa Cav. (Epacrideae). Nach dem spanisch. Apotheker Franz
del Perojo, der mit L. Nee die westlichen spanischen Gebirge im botani-

schen Interesse bereiste, benannt.

Perömnium Schwgr. (Bryoideae). Zus. aus xyjqos (verstümmelt)

und Mnium\ Abtheilung der Gattung Mnium.

Peröna P. (Tremellinae). Nach Franz Peron, geb. 1775 zu Ce-

rilly, machte 1800—1804 als Zoolog die Entdeckungsreise unter Baudin nach der

Südsee mit, lieferte eine sehr grosse Zahl von Thieren in das Pariser Museum,

st. 1810 zu Cerilly.

Perönia DC. (ScitamineaeJ.

Perönia Wall. (?)

Peronema Jack. {Verbenaceae). Zus. aus xtjQog (verstümmelt) u.

yrjfjLCi (Faden); die beiden unteren Staubfäden sind unfruchtbar.

Wie vorige Gattung.
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Perotis Arr. (Gramineae). Zus. aus JtrjQog (verstümmelt) und ovg

(Ohr) ; die Kronspelzen sind äusserst klein und wehrlos.

Perotriclte Cass. (Compositae) . Zus. aus xrjQog (verstümmelt) u.

$qi£ (Haar); die Achenien sind glatt u. ohne Pappus = Gymnachaena Rchb.

Perpensum Burm. (Urticeae). Malaiischer Name.

Perottetia DC. (Papilionaceae). Nach G. Sam. Perottet,
franz. Botaniker, bereiste mit Leprieux Senegambien, auch Madagascar und die

Inseln des indischen Meeres und brachte viele Schätze von dort mit-, schrieb u.

a. auch über die Cultur des Indigo 1832 u. 42, des Maulbeerbaums 1840.

Perottetia K. H. B. (Celastrineae). Wie vorige Gattung.

Perövskia Kar. (Ldbiatae). Nach Perowsky, russischem Ge-

neral, Anführer der verunglückten Expedition nack Khiwa , 1839 u. 40 Gouver-

neur in Orenburg, nahm 1842 seinen Abschied.

Persea Gärtn. (Laurineae). IJegGea, jtegöeiy , xegGiov der alten

griechisch. Schriftsteller, höchst wahrscheinlich zunächst abgeleitet von ITegGev?

(eine in der Mythe der alten Griechen , Aegypter etc. vorkommende , besonders

von letztern göttlich verehrte Person) , d. h. ein dem Perseus geweiheter Baum.

An einen Zusammenhang mit Persien darf man bei Persea nicht denken (daher

nicht Persea aussprechen), denn Persea war ursprünglich ein äthiopischer

Baum, der sehr heilig gehalten und von den Priestern nach Aegypten verpflanzt

wurde; nach Schreber ist er Cordia Myxa, nach Andern findet er sich nicht

mehr in Aegypten. Was man gegenwärtig Persea nennt , hat mit dem altägypti-

schen Baume nichts gemein , sondern schliesst sich an die Gattung Laurus.

Persica T. (Amyydalaceae). Stammt aus Per sie n.

Persicäria T. (Polygoneae) . Die Blätter sind denen der Persica
(Amygdalus persica, Pfirsich) ähnlich.

Personäria Lam. (Compositae). Von persona (Maske); die

Schuppen des Anthodiums sind zu einer, zuletzt geschlossenen Röhre verwachsen.

Pcrsoonia Sivr. (Proteaceae) . Nach Cumst. Heinrich Per.
soon, geb. auf dem Vorgebirge der guten Hoffnung von holländischen Aeltcrn,

kam 12 Jahre alt nach Europa, studirte zu Leyden und Götlingen Median, wid-

mete sich aber vorzüglich der Botanik, privatisirte zu Göttingen, von wo er

nach Paris ging und 1836 das. starb. Schrieb Mehreres über die Pilze, ferner:

Synopsis plantarum, besorgte auch die 15. Ausgabe von Linne's Systema plan-

tarum.

Persoönia Mcnx. ( Compositae

)

. )

._ _ . „r ,,, . . , > Wie vorige Gattung.Persooma w. (Hespenäeae) .
)

Pertusaria DC. (Trypetheliaceae). Von p er t usus (durchbohrt);

diese Flechten stellen an der Spitze durchbohrte Warzen dar.

Pervinca T. (Apocyneae). Das verstärkte Vinca (s. d.).

Perymenium Schrad. (Compositae). Zus. aus Jtrjqog (verstüm-

melt) u. v/meviov (Hülle) ; die Anthodienschuppen sind stumpf.

Pescltiera DC. (Apocyneae). Nach Pesciiier, Apotheker in

Genf, Verf. mehrerer ehem. -bot. Abhandlungen.
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Pe^omeria Lindl. (Orchideae). Zus. aus xeöog (Fall) u. /usgog

(Theil); die Bracteen sind hinfällig.

Petagnana Gm. (PapilionaceaeJ. Nach V. Pbtagna, Botaniker

zu Neapel 5 schrieb: Institutiones botanicae 1735—87.

Petägnia Guss. (VmbelliferaeJ. Wie vorige Gattung.

Petalaete Don ( CompositaeJ. Zus. aus xirakov (Blumenblatt) u.

dxT7] (Rand); die innern Schuppen des Anthodiums sind trocken, blumenblattar-

tig, gefärbt.

Petalantliera N. v. E. (LaurineaeJ . Zus. aus xeralov (Blumen-

blatt) und äv$T]Qci (Staubbeutel); die 3— 6 äusseren Staubfaden sind unfruchtbar,

blumenblattartig.

Pefalaiitlfiera Nutt. , Torr. (LoaseaeJ. Zus. wie vor. Gattung;

die Antheren haben ein blumenblattartiges Connectiv.

Petalidium N. v. E. (AcanthaceaeJ . Von Tteralov (Blumenblatt)
;

die Bracteolen sind gross, blumenblattahnlich.

Petalölepis Cass. (CompositaeJ. Zus. aus xercdov (Blumenblatt)

u. Zeitig (Schuppe) ; die inneren Schuppen des Anthodiums sehen blumenblattar-

tig aus.

Petalölepis Less. (CompositaeJ. Wie vorige Gattung. = Peta-

laete Don.

Petalöma Sw. (CaprifoliaceaeJ. Zus. aus XEralov (Blumenblatt)

u. Xcoßa (Saum); die Blumenblätter sitzen auf dem Rande des Kelchs. =Mou-
riri Aubl.

Petalöma DC (CaprifoliaceaeJ. Wie vorige Galtung = Caral-

lia Rxb.

PctaloplaylluBtt Gottsch. (JiinyermannieaeJ. Zus. aus jteraAov

(Blumenblatt) und <pvXXov (Blatt) ; das Perianthium ist mit den Blattern des In-

volucrum verwachsen.

Petalopoi^Ofil Reisek (RhamneaeJ. Zus. aus jteraÄov (Blumen-

blatt) und xcoycoy (Bart) ; die Blumenblätter sind wimperig bebartet.

PetalosfeiftiUill Rich. (PapilionaceaeJ. Zus. aus jteraXov (Blu-

menblatt) und örrjiJLOiv (Faden); die Nägel der Blumenblatter sind faden- oder

linienförmig.

Petalötoma DC. (MyrobalaneaeJ. Zus. aus TteraXov (Blumen-

blatt) und Tsiiveiv (schneiden). = Diatoma Lour.

Petäiiseaies Saeisb. (IrideaeJ. Von xerauai (fliegen); die Samen

sind geflügelt. Gehört zur Gattung Gladiolus.

Petasites T. (CompositaeJ. Von xeraöog (Sonnenhut), in Bezug auf

die grossen rundlichen Blätter.

Petesia Barte. (Rubiace&e). Decandelle sagt von diesem Namen,

sein Sinn sey unbekannt.

Petesia P. Br. (RubiaceaeJ. Wie vorige Gattung. = Rondele-

tia Bl.

Petesiöides Jacq. (VerbeneaeJ. Ist der vorigen ähnlich.
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Petilium L. (Coronariae). Das Petilium, sagt Plinius (XXL 25.),

hat in Italien seinen Namen bekommen; derselbe ist wahrscheinlich abgeleitet

von petilus (dünn, mager), doch kennen wir diese Pflanze, trotz der von PI.

gegebenen Beschreibung, nicht näher. Das Linneische Petilium gehört zur Gat-

tung Fritillaria.

Petitia Jcq. (Verbenaceae). Nach Fr an 90 is Petit, franz. Chi-

rurg, ^eb. 1664, gest. 1741, der 1710 drei Briefe über die Dantia herausgab. —
Ant. Petit, Reisender mit Rieh. Quartin -Di llo n in Abyssinien, wurde

1843 beim Uebergange über den Nil von einem Krokodil gefressen. Sein Ge-

fährte war schon 1841 in Abyssinien gestorben. — Siehe auch Aubertia.

Petitia Gay (Umbelliferiae) . Wie vorige Gattung.

Petiveria Plum. (Amarauteae). Nach Jacob Petiver, Apothe-

ker in London und Sammler von Naturalien, die er auch beschrieb und abbildete,

st. 1718.

Petrea L. (Yerbenaceae). Nach Lord R. J. Petre, geb. 1710,

gest. 1742, Besitzer einer ausgezeichneten Sammlung ausländischer Pflanzen.

Petröbitam R. Br. (Compositae). Zus. aus xstqk (Fels) u. ßieiv

(leben) ; kommt auf St. Helena vor.

Peti'oeafilis R. Br. (Crnciferae). Zus. aus xerga (Fels) u. xccJMa

(Schönheit , Schmuck) ; wächst auf den europäischen Alpen.

Petroeärvi Tausch (Umbelliferae). Zus. aus xergee (Fels) und

Carvi (s. d.) 5 dem Kümmel ähnliche, auf steinigem Boden Creta^ wachsende

Pflanze.

Petrocärya Schreb. (Myrobalaneae). Zus. aus xtrga (Fels,

Stein) u. xaqva (Kopf, Nuss), in Bezug auf die Härte der Fruchtschale.

Petrocliasnela Fenzl (Cruciferae). Zus. aus xerga (Fels) und

Xauylog (niedrig). Gehört zur kleinen Alpengattung Hutchinsia.

Peti*oc<i»f»tig A. Br. (Caryophyllaceae). Zus. aus xergee (Fels) u.

xoxreiv (hauen, schlagen) , in demselben Sinne wie Saxifraga. Wächst auf den

Pyrenäen.

Petrogeton El. u. Zeyh. (Crassulaceae). Zus. aus xerga (Fels)

u. ysiTOv (Nachbar, Verwandter) ; liebt bergige Standorte am Cap,

Pcti'omarula DC. (CtimpanulaceaeJ. Zus. aus xerga (Fels) und

/uccgcuveiv (ausmergeln, aussaugen); wächst auf felsigem Boden in Creta.

Peti'ömeles Jcq. f. (Pomaceae) . Zus. aus xerga (Fels) u. {j.r]Xea

(Apfelbaum) 5 wächst gern auf Steinboden.

Peti*opliila R. Br. (Proteaceae). Zus. aus xerga (Fels) u. (pilsiv

(lieben) ; wächst stets auf sonnigen Felsen.

Petröpliila Brid. (Junyermannieae). Wie vorige Galtung. Ge-

hört zu Andreaea.

Peti*oselinuaii Hoffm. (Umbelliferae). Zus. aus xerga (Fels) u.

Selinum (s. d.) ; wächst an trockenen Stellen.

Pettera Rciib. (Caryophyllaceae). Nach Franz Petter; schrieb:

Botanischer Wegweiser in der Gegend von Spalato in Dalmatien 1832.
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PetiTnga DC. (Rubiaceae). Indischer Name.

Pctuilia Juss. (Solaneae). Von petun, dem Namen dieser Pflanze

in Brasilien.

Peucedanum L. (UmbelliferaeJ. Zus. aus xsvxrj (Fichte) und

davog (niedrig); also: kleine Fichte; man gewann nämlich in früheren Zeiten

daraus eine harzig-ätherischölige Substanz (ein Balsamharz) von starkem, einiger-

massen an Fichtenharz oder Terpenthin erinnerndem Gerüche (Diosc. III. 76.).

Bekanntlich riecht und schmeckt die Wurzel scharf aromatisch. Ohne Zweifel

veranlassten auch die schmalen, linienförmigen Blatter, welche man mit denen

der Fichte verglich, zu obiger Benennung.

Pcümus N. v. E. (Laurineae). Chilesischer Name.

Peumus Pers. (Nyctayineae). Wie vorige Gattung.

Pexispentia Rafin. (Ulvaceae). Zus. aus jtrjyvvjuac (zusammen-

fügen) u. öxegjua (Same) ; die Sporidien sind zu 4 miteinander verbunden.

Peyroüsia Ricn. (Ericcae). Nach Lapeyrouse (s. Lapeyrou-

sia Pourr).

Peyroüsia Sweet. = Lapeyrousia Pourr.

Peyroüsia DC. (CompositaeJ. = Lapeyrousia Thnbg.

Peyssonellia Decaisn. (FlorideaeJ. Nach J. A. Peyssonel,
einem Engländer, der über Meeralgen schrieb.

Peziza Dill. (Hymeninae). Von jteCcc, xe£ig (Fuss) , weil dieser

Pilz meistens gestielt ist; oder von xeßog (Fäulniss) , weil er auf faulenden

Stoffen wachst. Was Plinius (XIX. 14.) Pezicae nennt, scheint Lycoperdon

Bovista zu seyn.

Pfäffia Mart. (ChenopodeaeJ. Nach Christ. Heinr. Pf äff,

geb. 1774 zu Stuttgart, Prof. der Medicin u. Chemie in Kiel, Staatsrath, berühmt

als Chemiker u. Physiker, st. 1852.

Plastica L. (Papilionaceae). <Paxrj oder (paxog (die Linse, Ervvm
Lens L.) von (payeiv (essen), in Bezug auf ihren Gebrauch als Nahrungsmittel.

<Paxog nannte Diosc. (IV. 88.) auch die Wasserlinse: Lemna minor L.

PB&accfia Juss. (Asperifoliae). Von tpaxeAog (Bündel); die Blüthen

stehen büschelförmig.

PltacidiiiBti Fr. (Sphaeriaceae). Von tpaxosidyg (linsenartig), in

in Bezug auf die Form dieses Pilzes.

Pliacocapnos Berivii. (Fumariaceae). Zus. aus tpaxog (Linse)

und xcvtvog (Fumaria); eine schlingende, wicken - oder linsenähnliche Fu-

mariacee.

Pltacorrlilza Grev. (Morchellinae). Zus. aus tpecxog (Linse) u.

gi£cc (Wurzel) ; mit linsenähnlichen W rurzeln. Gehört zu Typhula Fr.

PhaeorrhTza Pers. (Morchellinae). Wie vorige Gattung. =
Pistill aria Fr.

Pliacosperma Haw. (Portidaceae). Zus. aus <paxog (Linse) u.

örtEQtxa (Same) ; die Samen sind linsenförmig.
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Pliaecäsium Cass. (Compositae). Von <pcuxcc6iov (schöner Schuh),

der wörtlichen Uebersetzung von Crepis pulchr a , welche hierher gehört.

Pliaenöcoma Don (Compositae). Zus. aus cpaiyeiv (erscheinen,

glänzen) u. xourj (Haar) ; die Aeste und die Oberfläche der Blätter sind filzig,

der Pappus langborstig.

Pliaenoglössa (Compositae). Zus. aus paiveiv (erscheinen,

glänzen) u. yÄcoGOr) (Zunge); die 9blüthigen Anthodien haben 3 zungenförmige,

über die Scheibe ragende Strahlenblüthen. Abtheilung der Gattung Amphi-

glossa DC.

Pfltaeiiögyne DG. (Compositae). Zus. aus tpaiveiv (erscheinen,

glänzen) und yvvrj (Weib) ; die Bliithen des Strahls sind weiblich und länger als

das Anthodium und der Griffel. Abtheilung der Gattung Eriocephalus l*,

PliaeilöfHOfla Cass. (Compositae). Zus. aus (pcctveiv (erscheinen,

glänzen) und xovg (Fuss) ; die Blüthenköpfe sitzen einzeln auf blattlosen Zwei-

gen und die Achenien auf einem dünnen Stiele. == Podotheca Cass.

PiiaeiiopuS DC. (Compositae.) Zus. aus (paiyziy (erscheinen, glän-

zen) u. jtovg (Fuss). = Phoenixopus Koch.

Pliaeocärpus Mart. (Sapindaceae). Zus. aus <paiog (schwärzlich

dunkel) und xagjtog (Frucht) ; die Kapsel ist dunkelbraun.

Piiacomei*ia Lindl. (Scitamineae). Zus. aus <puiog (schwärz-

lich , dunkel) und ueQig (Theil) ; die nähere Beschreibung dieser Gattung fehlt noch.

Phaeopäppus DC. (Compositae). Zus. aus (pcuog (dunkel,

schwärzlich) u. jraxjrog; die mittleren und inneren Borsten des Pappus sind

braunroth. Abtheilung der Gattung Amberboa Pers.

PltaeöstOBiaa Spach (Onayreue). Zus. aus <paiog (dunkel, schwärz-

lich) und öroua (Mund) ; die Lamina der Kronblälter ist purpurn, oder violett u.

ungetheilt. Abtheilung der Gattung Clarkia Pursh.

Pliaetliusa Gärtn. {Compositae). Nach Phaethüsa, (Tochter des

Heliosj und dieses von (pae$ov6a (die Leuchtende, von <pcciysiv) ; der Verfasser

wollte damit auf die ausserordentliche Schönheit der Pflanze anspielen.

Pliagi&sälioii Cass. (Compositae). Anagramm von Gnaphalium,
gehörte früher z. Th. zu dieser Gattung.

Pltaios Lour. (Orchideae). Von <paiog (dunkel), in Bezug auf die

schwärzliche Farbe der Blumen.

Pltalacräea DC. (Compositae). Zus. aus <palog (glänzend) und

ccxqcc (Spitze), (palaxqog (kahlköpfig, glatt) ; die Blülhenstiele sind nackt, die

Achenien glatt und ohne Pappus.

PUalae&*oeäi*jiBtflEB& DC. (Compositae). Zus. aus <palaxqog (kahl)

und xagjtog (Frucht) 5 die Achenien sind glatt.

Plialacrüdesris DC. (Compositae). Zus. aus (paXaxQog (kahl) u.

Segig (Hals); die glatten Achenien verlaufen in einen langen Hals.

Plialacro<li$CMS Less. (Compositae). Zus. aus (paXaxgog (kahl)

und SiOxog (Scheibe) j die Achenien der Scheibe haben keinen Pappus. Abthei-

lung der Gattung Leucanlhemum T.
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Pltalacroglössum DC. (Compositae). Zus. aus <palaxQog (kahl)

und ylaöörj (Zunge); alle Achenien sind ohne Pappus. Ebenfalls Abtheilung

der Gattung Leucanthemum.

PItalacl*oIoma Cass. (Compositae). Zus. aus (palaxqog (kahl)

und lioua (Saum); der Pappus des Strahls ist nur einreihig, kranzförmig.

Plialacröiuesus Cass. (Compositae). Zus. aus (palaxgog (kahl)

und ueöov (Mitte); die Zahl der Scheibenblüthen ist sehr gering, oft nur 1, und

zuweilen hat diese eine bloss männliche Organe

Pltalaenousis Bl. (Orchideae). Zus. aus (palaiva (Nachtfalter)

und 6\pig (Ansehen), in Bezug auf die Gestalt der grossen weissen Bliithen.

Pualängiuni Juss. (CoronariaeJ. Von <palayyiov (giftige Spinne),

in Bezug auf seine frühere Anwendung zur Heilung der Bisse giftiger Spinnen,

wozu wohl zunächst die langen, dünnen Verzweigungen der Wurzel Anlass gaben.

PSialäiftgiuiu Burm., Houtt. (Irideae). Wie vorige Gattung.

Plialariclium N. v. E. (Gramineae). Schliesst sich an die fol-

gende Gattung.

Pliälai'is L. (Gramineae). Von <palog, (palrjqog (glänzend, weiss)'

in Bezug auf die glänzend weisse Aehre und die glänzenden Samen.

Plialei*ia Jack. (Thymeleae). Von palrjQog (glänzend, weiss); hat

schöngefärbte Bliithen.

Pltalei'oeäi'jms Don- (Ericeae). Zus. aus (palrjqog (glänzend,

weiss) und xagxog (Frucht) ; hat eine glänzende Kapsel.

Pltalläi*ia Sciium. (Rubiaceae) Von (pallog (männliches Glied); die

Narbe hat die Form eines Phallus.

Phallus Mich. (Lycoperdaceae). Von (pallog (männliches Glied),

wegen der ähnlichen Form dieses Pilzes.

PltaloeäBlis Herb. (Irideae). Zus. aus (palog (glänzend, weiss)

und xallog (Schönheit); hat schöne grosse Blumen.

Plialoe Dumort. (Caryophyllaceae). Von (palog (glänzend); die

Samen sind glatt.

PltalölefpiS Cass. (Compositae). Zus. aus (palog (glänzend) und

lexig (Schuppe) in Bezug auf die Anthodienschuppen. Abth. der Gatt. Centaurea.

Pliäuera Lour. (Cassieae). Von pavegog (sichtbar, offenbar); Kelch

und Krone stehen sehr weit offen (patent i ssimi). Gehört zur Gattung Bau-

hinia Plum.

Pltanerogililefoia Prsl. {Polypodiaceae) . Zus. aus pavegog

(sichtbar, offenbar) u. pleip (Ader); Wedel mit sehr deutlicher Aderung. Ab-

theilung der Gattung Aspidium.

Pliania DC. (Compositae). Von pavog (glänzend, weiss); glatte

Stauden mit weissen Bliithen und glatten Achenien.

Pliarbitis Chois. (Convolvnlaceae). Von <p<xQßrj (Farbe); die Blii-

then sind elegant blau, violett und roth gefärbt.

PHäriiiBii Herb. (Coronariae). Von <paqog (Hülle, Kleid); die end-

ständige Blülhendolde ist scheidenartig eingehüllt.
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Pharnäceuin l. (Paronychieae). Nach Pharnaces, König von

Ponlus, Sohn Mithridates des Grossen, der 63—48 vor Christ, regierte und den

Gebrauch dieser Pflanze eingeführt haben soll (Plin. XXIII.)

Phärns P. Br. (Gramineae). Von <paQog (Hülle, Kleid); die Ne-

ger in Jamaika bedienen sich der grossen starken Blätter dieser Pflanze zu Klei-

dungsstücken.

IMiäseum L. (Bryoideae). Von paGxeiv (glänzen), in Bezug auf

die Kapsel. Auch hiess bei den Griechen ein auf Eichcnbäumen wachsendes

Cryptogam: <paöxov , welches aber Usnea barbata ist.

Pliasellus Mnch. Abiheilung der folgenden Gattung.

Pliaseolus L. (Papilionaceae). Von <pcc6rjXog (Kahn), in Bezug

auf die Form der Hülse oder vielmehr der Samen.

Pliäsgonum Walk. (Fucoideae). Zus. aus tpcuog (schwärzlich)

und yovog (Brut); die Sporidien sind schwarz.

Pltaylöpsis W. (Rhinantheae). Zus. aus <pcciog (schwärzlich), vir]

(Holz, Stamm) und oxpig (Ansehn); der Stängel ist schwärzlich?

Pltebälium Vent. (Diosmeae). Zus. aus <poßrj (langes Haar) und

iXeiv (versammeln); die Ovarien sind mit dichten Haaren besetzt, auch bat die

ganze Pflanze sternförmige Behaarung oder silberfarbige oder röthliche Schuppen.

Plielioäntlie Tsch. (Labiatae). Zus. aus (poßrj (langes Haar)

und dvörj (Blüthe) ; die Blüthen sind behaart.

Pltcgöpteris (Polypodiaceae) . Zus. aus (prjyog (Buche) und xre~

Qig (Farnkraut)- wächst häufig in Buchenwäldern. Art der Gattung Polypodium.

Plielipaea T. ( Orobancheae) . Nach Louis u. Hier. Pheli-

peaux, französischen Marinebeamten.

Pltelläiiclrium T., L. (Umbelliferae). Schon Plinius (XX VII.

101) sagt, das Phellandrium diene gegen Stein- und andere Blasenbeschwer-

den; auf diese Anwendung fussend lässt sich der Name zus. betrachten aus

(peXXig oder cpeXXevg (steiniger Boden) und dvdgeiog (männlich, kräftig). Linne

setzt zusammen aus <peXAog (Kork) und dvÖQetog , weil die reifen (stark, männ-

lich gewordenen) Stängel wie Kork auf dem Wasser schwimmen. Krause

meint, das Wort sey verdorben aus Philydrion: zus. aus tpUog (Freund)

und vdtoQ (Wasser), in Bezug auf den Standort. Es ist schwierig, aus diesen

3 Erklärungsweisen die richtige herauszufinden.

Pltellina Endl. (Hymeninae). Von psXXivog (korkartig) ;
korkartig-

holzige Pilze aus der Gattung Thelephora.

Plielllne LaB. (Styraceae). Von (psllivog (korkartig) ; die Kapsel

hat korkartige Fächer.

Phellocärpus Benth. (Papilionaceae). Zus. aus peXXog (Kork)

und xccQnog (Frucht); hat eine dicke, korkartige Hülse.

Pliellöpteras Nütt. (Umbelliferae) . Zus. aus <peXXog (Kork) und

xteqov (Flügel) ; das Pericarpium hat eine etwas korkartige Beschaffenheit. Ge-

hört zur Gattung Cymopterus Rafin.

PHeloilltis Chey. (Lycoperdaceae). Von (ptXovrjg (Mantel); Pilze,

welche haufenweise durch einen schleimigen Thallus miteinander verbunden sind.
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Plielypaea Thnbg. (Balanophoreae). Nach Louis u. Hier.

Phelipeaux, französischen Marinebeamten.

Phenieränthus Rafin. (Portulaceae) . Zus. aus i<prj
t
u.£Qos (einen

Tag dauernd, vergänglich) und ccvSog (Blüthe) ; die Blüthen fallen bald ab.

Plienaeospei'iiium Endl. (MusaceaeJ. Zus. aus <pevccxr] (fal-

sches Haar) und öjtegfxcx, (Same); die Nabelschnur zerfällt zu einem schopfig-

wergartigem Arillus, der den Samen bedeckt, während bei der nahe stehenden

Gattung Ravenala verschiedene andere Verhältnisse obwalten.

Pherötricliis Decaisn. (AsclepiadeaeJ. Zus. aus <peQeiv (tragen)

und #£*£ (Haar) ; die Pflanze ist mit langen Haaren besetzt.

Pltiala Fr. (Morchellinae). Von <ptcdt] (Schaale), in Bezug auf

die Form des Hymenium. Gruppe der Gattung Peziza.

Pl&ialis Spreng. (Compositae). Von <piaXig (kleine Schale), in Be-

zug auf die becherartige Form der Anthodien.

Pliibaliä Wallr. (Morchellinae). Wallroth erklärt diesen Namen

nicht, nennt aber diese Gattung deutsch ,, Feigenträger ,
u lim die Form des

Schlauchlagers zu bezeichnen.

Pliiläctiä Schrad. ( Compositae) . Zus. aus cpdelv (lieben) und

dxTig (Strahl); hat schöne Strahlenblüthen (ähnlich wie Zinnia).

Philadelphia L. (SaxifrageaeJ. Nach dem ägyptischen Könige

Ptolemaeus Philadelphus im 3. Jahrhundert v. Chr., der das Studium

der Naturgeschichte mit Liebe und Eifer betrieb; der Beiname Philadelphus
(zus. aus <pdrj: Liebe und dösXcpog : Bruder, ddEÄ<pr] : Schwester) wurde ihm

gegeben, weil er seine Schwester zur Frau genommen hatte. Der Name soll zugleich

andeuten, dass die Zweige dieses Gewächses sich gleichsam geschwisterlich umfassen.

P9iilag<ü>Bftia Bl. ( Diosmeae). Zus. aus <pdrj (Liebe) und ycovia

(Ecke, Winkel); die Kapsel ist 4 furchig.

Pl&filesia Juss. (CoronariaeJ. Von <pdely (lieben); das Gewächs

bietet einen lieblichen Anblick dar.

PSiifiitoeirlaa K. H. B. (Asclepiadeae). Nach J. C. Philibert;
schrieb: Notions elementaires de la Botanique et Introduction ä l'etude de la

Botanique 1799 , u. m. a.

PliiEippaa Klotsch (EriceaeJ. Nach R. A. Philipp, Arzt, der

mehrere Jahre Sicilien durchwanderte, die preussischen Museen mit Naturalien

bereicherte und über die Pflanzen des Aetna schrieb.

Plailip|9©cleM«la*on Poit. (Bi'dtneriaceae). Zus. aus Philip-

pus und Ö£vÖ(jov (Baum); Baumgaltung nach Louis Philipp, ehemaligen

König der Franzosen, der 1850 bei London starb, benannt.

Pliillyirea s. Philyrea.

PBiiSoei*ene Bongard ( Podostemoneae

)

. Zus. aus <pdelv (lieben)

und xQrjvrj (Quelle) ; wächst in Bachen.

Pliilotlefi&dron Schott (Aroideaej. Zus. aus <pdecv (lieben) und

SevÖQov (Baum); der Wurzelstock ist in einen langen klimmenden oder fast

baumartigen Slängel verwandelt.

Pltil*Miec Maut. (CommelyneaeJ, Zus. aus <pdeiv (lieben) und
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dixrj (Recht) ;
die Theile der männlichen Blüthe sind in derselben Anzahl vor-

handen wie in der weiblichen, beide Blüthen gemessen also gleichsam ein und

dieselben Rechte.

Plailoglossa DC. ( Compositae

)

. Zus. aus (pdeiv (lieben) und

ylioGGa (Zunge) •, die Zungenblüthen sind sehr zahlreich vorhanden.

Pliilögyiie Haw. (ISarcisseae). Zus. aus <pdelv (lieben) und yvvrj

(Weib); Anspielung auf den verliebten Narcissus. Zu der angeblich nach

ihm benannten Pflanzengattung gehört nämlich Phiiogyne als Gruppe.

Pliilomeda Noronh. (Simarubeae). Von <pdoueidrjg (fröhlich);

Bäume von schönem Ansehn.

PSiilosiüitfiftia DC. (Asperifoliae). Zus. aus (pdeiv (lieben) und

vouog (Weide) ; in Bezug auf den Standort der Pflanze.

Pliilöiiotis Brid. (Bryoideae). Zus. aus (pdelv (lieben) und vorig

(Nässe) , in Bezug auf den Standort.

PSiilÖBioÜS Rchb. (Ranunculaceae). Wie vorige Gattung. Abthei-

lung der Gattung Ranunculus.

Pliilöstenauiift Rafin. (Terebinthaceae). Zus. aus (pdslv (lieben)

und ßryuojv (Staubgefäss): hat viele Staubgefässe.

Pliilostizus DC. (Compositae). Zus. aus (pdelv (lieben) und

6ri£og (Spitze); die Anhänge der Anthodienschuppen haben zahlreiche Stacheln.

Gruppe der Gattung Centaurea.

Plftilötlieca Rudge (Diosmeae). Zus. aus (pdelv (lieben) und

$7]xrj (Büchse, Kapsel); die Kapsel ist 5 knöpfig, die Knöpfe zweiklappig.

Pltilötria Rafin. (Hyärocharideae) . Zus. aus (pd.eiv (lieben) und

rgsig (drei); die Dreizahl herrscht vor.

Pltilöxerus R. Br. ( Chenopodeae

)

. Zus. aus <pdeiv (lieben) und

^rjqog (trocken) ; liebt trockne Standorte.

Plailytlriiiit Banks (Alismaccae). Zus. aus <pdeiv (lieben) und

vd(og (Wasser) ; wächst im Wasser.

Pliilyra KL. (Euphorbiaceae). Nach Philyra, Tochter des Ocea-

nus, Mutter des Chiron.

Pltilyrea T. (Oleineae). <Pdvgecc Diosc. (I. 125), von (pdvgcc

(Theopr. III. 10, Linde), in Bezug auf die ähnlichen Blätter. Die Ableitung

von (pvllov ist falsch, die Schreibart Phyllyrea also ebenfalls.

Pltipsäa Trin., R. Br. (Gramineae). Nach dem Reisenden Phips,
der diese Pflanze entdeckte.

Phfaeoscöria Wallr. (Sphaeriaceae). Zus. aus pXscog, <pXoog

(Baumrinde) und öxtoQta (Auswurf); bricht aus der Rinde lebender Bäume

hervor.

PBileästriam Ser. (Papilionaceae). Zus. aus P hieum und

astrum (Stern, Bild, Abbild); der Blüthenstand hat einige Aehnlichkeit mit

dem des Phleum.

Plileliia Fr. (Hymeninae). Von <pXeßiov, Dimin. von cpXsxp (Ader)
;

das Schlauchlager ist oben mit einem aderig -runzlichen Hymenium bekleidet.

44
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Plilelildia Lindl. (OrcMdeaeJ. Von <pXt\f> (Ader) ; die innern Blät-

ter der ßlüthe haben an der äussern Fläche einen grossen stumpfen herablau-

fenden Zahn. = Disa longicornis.

Plileboäntlie Tausch (Labiatae). Zus. aus pAetp (Ader) und

ccy$y (Blüthe); die Krone ist geädert.

Plilenocärya R. Br. (Narcisseae). Zus. aus pAeip (Ader) und

xccqvoy (Nuss) : die Nuss ist rindig und geädert.

Plilenocliltom Wall. (Terebinthaceae). Zus. aus <ple\p (Ader)

und xircjv (Kleid) ; die Frucht ist aussen stark netzaderig.

Plilebödium R. Br. (Polypodiaceae). Von (pfaßcodyg (voll Adern)

;

der Wedel hat zahlreich verästelte Adern.

Pltlebolithis Gärtn. (Sapotaceae) . Von <ple\f) (Ader); der Same

ist inwendig mit weissen Adern durchwebt.

PialebopliyHunt N. v. E. (Acanthaceae). Zus. aus <pXeii> (Ader)

und <pvXXov (Blatt) ; die Blätter sind unterhalb netzartig geädert.

Pliledlnium Spach (Ranunculaceae). Anagramm von Delphi"
nium. = Delphinellura DC.

Plilegmätium Fr. (Hymeninae). Von <pXeyfia (Schleim); Pilze

mit klebriger Manchette, zu Agaricus gehörend.

Phlegorrltiza Moliiv. ( ? ). Zus. aus pXey/ua (Schleim) und

Qi^cz (Wurzel) ; hat eine schleimige Wurzel.

Phleögena LK. ( Lycoperdaceae

)

. Zus. aus (pXscag (Rinde) und

yevcceiv (entstehen) ; kommt auf Baumrinden vor.

Pltleum L. (Gramineae). <PXeiog Theophr. von pMmm (fliessen),

in Bezug auf seine Anwendung gegen fliessende Ohren (Plin. XXI. 54. XXII.

13). Diese Pflanze pXectg, auch Stoebe, GToißrj genannt, ist aber keine Gra-

minee, sondern eine Rosacee, Poteriurn spinosum. Hingegen scheint das

4>ewg des Theophr., <pXeu>g aXuatexiccg Diosc. , tpXeiog , <pXovg Poll. : Saccha-
rum cylindrieum Lam. zu seyn. Jedenfalls entspricht unser Phleum nicht

dem der Alten.

Phloeöconis Fr. (Uredineae). Zus. aus <pXoiog (Rinde) und xovig

(Staub) ; bildet eine Art Staub auf Rinden.

Pliloeöspora Wallr. (Uredineae). Zus. aus <pXowg (Rinde, Haut)

und öTtoqcx. (Same); Sporidien , welche aus der Oberhaut der Blätter hervor-

dringen.

Pltlogacäntljtiis N. v. E. (Acanthaceae). Zus. aus <plo£ (Flamme)

und Acanthus; Acanthacee mit schönen hell oder dunkelgelben (flammenlär-

bigen) Blüthen.

Plilomiclüfisis LK. (Labiatae). Zus. aus Phlomis und oxpig

(Ansehn) ; Abtheilung der folgenden Gattung.

Plilömis L. (Labiatae). Von <pXofxog , <pXoixig (Verbascum)
und dieses von <pXo$ (Flamme), weil die dickwolligen Blätter des Verbascum

in alten Zeiten zu Lampendochten dienten (Plin. XXV. 74). Mehrere Arten

der Gattung Phlomis haben durch ihre grossen dickwolligen Blätter viel Aehn-
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lichkeit mit Verbascum - Arten
;

ja yXopig dygicx. des Dioscorides (IV. 104) ge-

hört selbst zu Phlomis (P. fruticosa).

Phloenöides Mivch. = Phlomidopsis LK.

Phlox L. (Polemoniaceae). Von <pAo£ (Flamme, Feuer), in Bezug

auf die feurig -rothe Farbe der Blüthen mehrerer Arten. Phlox oder (pko£ der

Alten waren Silene- oder Dianthus- Arten mit feuerrothen Blumen.

Phlyctene Endl. (Sclerotiaceae). Von (pkvxraiva (Blase); ist

mit einer sehr dünnen Haut umschlossen, und bildet sich aus der Oberhaut der

Unterlage als eine Schwiele heraus.

Phlyetidium Wallr. (SphaeriaceaeJ. Von <pkv&iv (aufschwel-

len); das Schlauchlager ist im jungen Zustande schwielig.

Phlyctis Wallr. (ParmeliaceaeJ. Von (plv^uv (aufschwellen) ; die

Fruchtlager sind blasig aufgetrieben.

Phöhcros Loür. (Bixaceae). Von (poßegog (furchtbar); der Stän-

gel ist mit starken Dornen besetzt.

Phöebe N. v. E. (Laurineae). Von Phoebus, Beiname des

Apollo, dem der Lorbeer geweihet war. Die Gattung Phoebe besteht aus

Arten, welche früher zu Laurus gehörten.

Phoeiiicänthenium Bl. (LorantheaeJ . Zus. aus <poivi£ (Pur-

pur) und dvSsfxov (Blüthe); Arten der Gattung Loranlhus mit purpurrolhen

Blüthen.

Phoenicaulis Nutt. (Cruciferae) . Zus. aus phoeniceus (roth,

purpurroth) und caulis (Stängel); cter Stängel ist unten roth.

Phoenix L. (PalmaeJ. &oivi£ (in specie: die Dattelpalme) wohl

zunächst nach dem Lande Phoenicien (Syrien) benannt, woher die Griechen

die Dattelpalme zuerst kennen lernten. Dann bezieht sich der Name auch auf die

purpurrothe Farbe (<poivi$ : Purpur) mancher Palmen. Endlich verdient auch

noch der fabelhafte Vogel Phoenix, der aus seiner Asche wieder lebendig

hervorging, hier Berücksichtigung ; die Palmen treiben nämlich fortwährend

Blätter, verjüngen sich beständig. — 4>oivi$ nennt Dioscorides (IV. 43) auch

das Lolium perenne.

Plioenixopus Koch. (CompositaeJ . Zus. aus <poivi£ (purpurroth)

und xovg (Fuss) ; die Blüthenstiele sind roth.

PholicBändra Neck. (DiowieaeJ. Zus. aus <polig (Schuppe) und

dvrjQ (Mann, Staubgefäss) ; die Antheren sind an einer zweilappigen Basis

befestigt.

Pholldia R. Br. (Myoporineae). Von <pohg (Schuppe) ; die Krone

hat aussen kleine Schuppen.

Pholidocärpus Bl. (PalmaeJ. Zus. aus <pohg (Schildkröten-

panzer, Schuppe) und xccgxog (Frucht); die Frucht ist gewürfelt wie ein

Schildkrötenpanzer.

Pholidöta Liivdl. (OrchideaeJ. Zus. aus <poXidiorog (geschuppt);

die Blüthenähren sind geschuppt.

Pltoliöta Fr. (HymeninaeJ. Zus. aus pokig (Schuppe) und ovg

44*
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(Ohr); die Manchette ist trocken, ringförmig, häutig- oder flockig -strahlig.

Gruppe der Gattung Agaricus.

PEioliüi*us Trin. ( Gramineae

)

. Zus. aus tpolig (Schuppe) und

ovqcc (Schwanz)
;
Abtheilung der Gattung Lepturus mit schuppiger Blüthenähre.

Plaöasaa Fr. (Sphaeriaceae

)

. Von xv<pu>ucc (Buckel); bildet kleine

Höcker auf den Blättern.

P!i€»9*acis Rafin. (Florideae). Zus. aus <psqelv (tragen) und dxig

(Spitze) ;
der Thallus trägt an seiner Basis kleine spitze Theilstücke.

Plftürima Rafin. (Hymeninae). Zus. aus (peqeiy (tragen) und ifia

(Kleid, Seihetuch), in Bezug auf die mit Löchern versehene Unterfläche des

Pilzes.

PliLÖ&*mäiiiii L. (Coronariae). Von (pogaog (geflochtener Korb,

Matte), in Bezug auf die Anwendung der Faser dieses Gewächses.

Pliorölobus Desv. ( Polypodiaceae). Zus. aus cpsgeiv (tragen)

und Xoßog (Lappen) ; der zurückgerollte Rand des Wedels bedeckt die Frucht-

haufen, letztere tragen also jenen gleichsam.

Pliosanflius Rafin. (Rubiaceae). Zus. aus cpcag (Licht, Feuer)

und dvSog (Blume) ; die Bliilhen sind feuerroth.

Plaoliiiia Lindl. (Pomaceae). Von (poori^eiv (leuchten, glänzen);

Bäume mit lederartigen immergrünen Blättern.

PHotöplftolse Endl. (Conferveae) . Zus. aus (pu>g (Licht) und

tpoßy] (Furcht) ; wächst tief im Meere.

Plii*agEiftIcoi3&a Dum. (Junyermannieae). Zus. aus (pgayiia (Zaun,

Scheidewand) und xourj (Haar, Laub); die Kapsel hat 4 Klappen, an deren

Mitte die zu 2 stehenden, in sehr feine Röhren eingehüllten Schneller (ela-

teres) angewachsen sind.

Pliragmiilium LK. (Uredineae). Von <pQ<xyua (Zaun, Scheide-

wand) ; die Sporidien sind an rosenkranzförmige Fäden gereihet, und jedes mit

einem Kügelchen ausgefüllt.

Pliragmitcs Trin. (Gramineae). Von <pQ<xy
t
ua (Zaun); dient im

Süden von Europa zu Umzäunungen.

Plii*agiiftites Ad. (Gramineae). = Saccharum.

Pltrag'iBiötricltuiii Kz. (Uredineae). Zus. aus cpqayaa (Zaun,

Scheidewand) und $qi£ (Haar) ; die Sporidien sind inwendig zellig und in ein

faserig-gallertartiges Sporenlager eingewachsen.

Plireäfia Lindl. (Orchideae ). Von (pQeaTiov , Dimin. von <pqecx.q

(Brunnen)
; das Clinandrium ist tief in die Columna eingesenkt, und die Anthera

in dem Clinandrium eingeschlossen.

Plirissoti'icliia Brid. (Bryoideae). Zus. aus <pqi66biv (rauh seyn,

starren) und &gi$ (Haar) ; die Haube ist an der Basis geschlitzt, die 32 Zähne

des einfachen Peristoms ragen lang hervor.

Plii*ygia Gray ( Compositae) . Von <pQvyiog (trocken), in Bezug

auf die Kelchschuppen. Art der Gattung Centaurea.

Pltryma L. (Yerbenaceae). Amerikanischer Name?
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Pltryniui» W. (Scitamineae). Von pqvyv (Kröte); wächst an

sumpfigen Orten (den Wohnungen der Krölen).

Plitlieirosiicriiium Bunge ( Rhinantheae

)

. Zus. aus pSeiQ

(Laus) und ßjtsQucx. (Same); die Pflanze hat in Habitus, Blattern, Kelch und

Kapsel viel Achnlichkeit mit einer Pedicularis (P. palustris,).

Plitliirusa Mart. ( Lorantheae

)

. Von pSeigeiv (verderben); das

Gewächs ist als Schmarotzer den Bäumen, auf denen es sitzt, schädlich.

Gruppe der Gattung Loranthus.

Pliu DC. (Yalerianeae) . Arabisch fu. Gehört zu Valeriana.

PiftlieagPÖStis Cavol. (Potamagetoncae). Zus. aus fueus (Alge)

und. Agrostis (Gras in genere); eine Meeralge, welche in ihrem Habitus

und dem knotigen Stängel Aehnlichkeit mit einem Grase hat.

PIiycellaLiNDL. (Narcisseae). Dimin. von pvxog (rothe Schminke);

die Bliithen sind Scharlach- oder purpurrolh.

Phycömalei' Fr. (Nostochinae). Zus. aus (pvxog (Alge) und urj-

rrjg (Mutter); eine Gallertalge, welche gleichsam die Muttersubstanz der festen

Algen ist.

Pliyeoanyces Kz. (Byssaceae). Zus. aus pvxog (gefärbt) und

fxvxrjg (Pilz) ; dieser Pilz ist grünlich schwarz.

PliygäntliuS Poepp. (IrideaeJ. Zus. aus pevyetv (fliehen) und

ccvöog (Blüthe); die Blüthe fällt bald ab.

Pliygelius E. Mey. (Scrophularineae) . Zus. aus pevyeiv (fliehen)

und tjfaog (Sonne) ; liebt schattige Standorte.

Pliyla Lour. (Proteaceae). Von pvkrj (Rotte , Compagnie) , in Be-

zug auf die vielen Bliithen in 1 Kelche.

PIiyflacaiiÄliiis Nees u. Mart. (Rhinantheae). Zus. aus pvlov

(Art, Familie, Verwandtschaft) und Acanthus, d. h. eine dem Acanthus nahe

stehende Gattung.

PliyläeSuiit Bennet. ( PapilionaceaeJ. Von pvlag (Wächter, Be-

schützer) ; der Blüthenstand ist von einer Bractee eingeschlossen, welche stehen

bleibt und sich nach dem Abblühen noch vergrössert.

Pliylacteria Fr. (Hymeninae). Von puAaxrrgiov (Wachhaus).

Pliyliea L. (RhamneaeJ. 4>vXixrj Theonhr. ist eine verwnndle Rham-

nee, nämlich R ha mnus Alatermus L. Wahrscheinlich bezieht sich der

Name auf den Umstand, dass diese Pflanzen stets grüne Blätter ( pvXJ.cc)

haben.

Pltyllaclane Forst. (PlvmhayineaeJ. Zus. aus pvXdov (Blatt) und

dxvrj (Spreu); die Pflanze hat kleine spreu- oder pfriemförmige Blätter, wel-

che dicht dachziegelförmig übereinander liegen.

PhylRactig Pers. ( Yalerianeae). Zus. aus pvXXov (Blatt) und

dxrig (Strahl); die dichtgedrängten Bliithen sind mit Hülle und Hüllchen ver-

sehen, und alle Blätter sind wurzelständig. Gehört zur Gattung Valeriana.

Pliyllagätliis Bl. (Lythrariae). Zus. aus pvXXov (Blatt) und
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dyaSig (Knäuel)
; die Blüthen stehen in dichten Köpfen und sind von Bracteen

umhüllt.

Pltyllampliora Lour. (Aroideae). Zus. aus tpvXXov (Blatt) und

du<poQcc (Krug)
; das Blatt stellt einen mit Wasser gefüllten und bedeckten Krug

dar. = Nepenthes.

PHyllantliera Bjl. (Asclepiadeae). Zus. aus <pvXXov (Blatt) und

av&rjQc: (Staubbeutel) ; die Antheren sind an der Spitze blättrig ausgebreitet.

Pltyllantlieriiiii Rafin. (SmilaceaeJ. Zus. wie vorige Gattung;

das Connectiv ragt über die Antherenfächer in Form einer Spitze hervor.

Phylläiitlii&S L. ( Eupkorbiaceae

)

. Zus. aus <pvXXov (Blatt) und

dv$og (Blume) , d. h. die Blüthen stehen unmittelbar auf den Blättern, einige

am Mittelnerv , andere an der Basis , andere am Rande der Biälter.

FliyllanAlisas Miq. (Cacteae). Zus. aus (pvXXov (Blatt) und dvSog

(Blume), d. h. die Pflanze trägt Blätter statt Blumen; wenn nämlich letztere

(welche in den Kerben der blattartig verbreiterten Zweige stehen) verblühet

sind, so erscheinen an ihrer Stelle junge Blätter, welche nichts anderes als

kleine Pflanzen sind.

P]&yllärtIfii*oii DC. = Arthrophyllum Boj.

Pl&ylläi'&lius Neck. (Cacteae). Zus. aus <pvXXov (Blatt) und ag-

Sqoy (Glied); die vermeintlichen Blätter (d. i. der Stängel) sind gliederig zu-

sammengedrückt. Gehört zu Phyllocactus.

Pl&ylfiaurea Lour. (Euphorbiaceae). Zus. aus <pvXXov (Blatt) und

aureus (golden); die Blätter sind goldfarbig.

PliyllefBicliiim Rafin. ( Amaranteae

)

. Zus. aus cpvXXov (Blatt)

und XexiQ (Schuppe) ; die Blätter stehen schuppenförmig.

Pfoyllei'itisti Fr. (Byssaceae) . Von <pvXXccQtov , Dimin. von <pvX-

Xov (Blatt) , d. h. ein Pilz , der auf Blättern vorkommt.

Pliyllinema Bl. (Compositae) . Zus. aus cpvXXov (Blatt) und vrjfioc

(Faden).

Pliyllis L. (Rubiaceae). Von cpvXXov (Blatt); ein zierlicher Strauch

mit Blättern , die sich besonders durch ihre schöne grüne Farbe und ihre Ade-

rung auszeichnen.

Pliyllitis Mncii. (Polypodiaceae) . Im ähnlichen Sinne wie vorige

Gattung, oder weil die Pflanze fast nur aus Blättern besieht, keinen merklichen

Stängel hat.

Phyllöbryum Miq. (Piperaceae). Zus. aus cpvXXov (Blatt) und

ßgvov (Kätzchen) ; die Kätzchen kommen aus der Spitze der Blattstiele zahlreich

hervor. Abheilung der Gattung Peperomia.

PliyllocsiciMS LK. = Phyllanthus Miq.

PInyll©calymH»»a Beivth. (Compositae). Zus. a»s <pvXXov (Blatt)

und xaXv/ujucc (Decke, Hülle); die Schuppen der die kleinen Blütheuknäule

umgebenden Hülle sind krautartig.

Pliyllocärpus Ried. ( Papilionaceae). Zus. aus cpvXXov (Blatt)

und xo^7toq (Frucht) : die Naht der häutigen Jflülse ist blatlarlig geflügelt.
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Pliyllocepltalum DC. ( Compositae

J

. Zus. aus pvXXov (Blatt)

und xt<paXrj (Kopf) 5 die Blüthenköpfe sind von breiten blatlartigen Bracteen eng

umschlossen.

Pliyllöcltaris Fee (Porineae). Zus. aus pvXXov (Blatt) und

X<£Qig (Freude) ; wächst auf Blättern.

Pliyllöcladiig Rich. (TaxeaeJ. Zus. aus <pvXXov (Blatt) und xXa-

dog (Zweig) ; die Blätter sind zu fast fächerförmigen Phyllodien verwachsen.

Pliyllödes Loür. (ScitamineaeJ. Von <pvXXov (Blatt); die Blume

entsteht in einer Art Düte , welche von dem eingerollten Blatte gebildet ist.

Pliyllodiästrum Walp. (PapilionaceaeJ. Zus. aus Phyllo-

dittm und astrum (Stern, Bild, Abbild): die Pflanzen haben nur 1 Blatt und

der Blattstiel ist der Blattfläche conform. Zweite Abtheilung der Gattung Le-

beckia Thnbg.

Pliylloditim Walp. (PapilionaceaeJ. Zus. aus <pvXXov (Blatt)

und tldsiv (ähnlich seyn) ; vollständige Blätter fehlen, nur der Blattstiel ist

blattartig ausgebreitet. Erste Abtheilung der Gattung Lebeckia Thnbg.

Pliyllödium Desv. (PapilionaceaeJ. Zus. wie vorige Gattung;

Abtheilung der Gattung Dicerma, im Gegensatz zu der andern Abtheilung, wel-

che AphylJodium heisst. Die Arten der letztern Abtheilung haben keine Stipu-

lae , die der erstem haben deren.

Pliyllödoce Salisb. (EriceaeJ. Zus. aus pvXAov (Blatt) und

doxeiv (scheinen) ; die Blätter sind linienförmig wie bei der Gattung Erica.

Pliyllodöxys Endl. (OxalideaeJ. Zus. aus <pvXXov (Blatt), zläeiv

(ähnlich seyn) und o£v? (sauer); Oxalis-Arten mit beblättertem Stängel und

meist blattlosen, blattartig erweiterten Blattstielen.

Pl&ylloedium Fr. (UredineaeJ. Zus. aus pvXXov (Blatt) und idog

(Sitz); findet sich auf Blättern.

Piiyllögenes Targ. (FlorideaeJ. Zus. aus pvXXov (Blatt) und

yEvasiv (erzeugen) ; einfache Körnchen sind auf flachen, blattartigen Fruchtlagern

eingestreuet.

PliyllogÖBiiuti» Brid. (BryoideaeJ. Zus. aus (pvXXov (Blatt) und

yovrj (Brut, Frucht) ; die s. g. weibliche Blitthe ist von der Duplicatur eines

Blattes eingeschlossen.

Phyllolaena Endl. (ThymeleaeJ. Zus. aus (pvXXov (Blatt) und

%Xcuva (Oberkleid) ; die Blätter der Hülle sind den Zweigblättern ähnlich.
__

Pl»yII©löI*£aaaai Fisch. (PapilionaceaeJ* Zus. aus cpvXXov (Blatt)

und Xoßog (Hülse, Lappen); die Stipulae sind frei, gleichsam selbstständige

Blätt-cr.

Pliyllwana Ker. = Lomatophyllum W.
PltyllÖMia LK. (ConfervaceaeJ. Von <pvXXcoucc (Laub) , d. h. die

Alge ist blattnrtig dünn; von Farbe ist sie purpurn.

PBiylloBBaätia Wight u. Arn. (PapilionaceaeJ. Zug. aus tpvXXov

(Blatt) und Xcocicc (Saum); der Kelch ist blattarlig, 4theilig. Abtheihing der

Gatlung Rhynchosia DC.
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PBiylloiieja DC. (Compositae). Zus. aus pvXXov (Blalt) und Neja;
die Blätter sind punktirt. Abtheilung der Gattung Neja Don.

Pliyllönonia W. ( Celastrineae

)

. Zus. aus pvXXov (Blatt) und

voiiog (Gesetz) ; hat abwechselnde fiedernervige Blätter.

Phylloiiäppus Walp. (Compositae). Zus. aus pvXXov (Blatt) und

TtixjtJtog ; die Spreublättchen des Pappus sind trocken, einrippig, lanzettlich und

laufen in eine lange, federig gesägte Granne aus.

PliyHöfiltora Grev. ( Florideae). Zus. aus pvXXov (Blatt) und

psoecv (tragen). = Phyllogenes Targ.

PlaylEopocliiim Benth. (Scrophularineae). Zus. aus <pvXXov

(Blatt) und jtovg (Fuss) ; die Folia floralia sind an den Blüthenstiel ge-

wachsen.

Pliyllöfjäa Fr. (Tremellinae) . Zus. aus <pvXXov (Blatt) und wV>

(Gesicht, Ansehn); pergamentartig blättrige Pilze.

PliyllogBUS DC. ( Lythrariae

)

. Zus. aus pvXXov (Blatt) und xovg

(Fuss) ; die Blüthenstiele sind über die Mitte hinaus mit 2 blattartigen Bracteen

bedeckt.

Pliyllöspadix Hook. (Potamogetoneae) . Zus. aus pvXXov (Blatt)

und 6xccdi£ (Kolben) ; der Kolben ist von einer Blüthenscheide eingeschlossen.

Pityllöspora Ag. (Fucoideae). Zus. aus pvXXov (Blatt) und

öxoqcc (Same) 5 der Thallus besteht aus einem breiten Slängel und zweireihigen,

später fruchttragenden Blättern.

PliyllöstacUys Sieb. u. Zucc. (Gramineae). Zus. aus pvXXov

(Blatt) und 6rcc%vg (Aehre) ; die primären Zweige der Rispe sind an der Spitze

meistens wiederum beblättert.

Pliyllosfegia Benth. (Labiatae). Zus. aus <pvXXov (Blalt) und

ßTvjyrj (Decke) ; die Abschnitte des Kelchs sind blattartig.

Pliyliostegia Rchb. (Commelyneae) . Zus. aus <pvXXov (Blatt) und

Grrjyrj (Decke) ; die Blüthen sind von blattartigen Hüllen umgeben. Abtheilung

der Galtung Tradescantia.

Pliyllüstcima Neck. (Simarubeae). Zus. aus (pvXXov (Blatt) und

6rr][iu>v (Faden); an der Basis eines jeden Staubfadens steht ein wollhaariges

Blättchen.

Piiyllosticta Pers. (Sphaeriaceae). Zus. aus pvXXov (Blatt) und

Grixrog (gefleckt, gebrannt); bildet kleine verschiedenfarbige Punkte, welche

in Blätter eingewachsen sind.

Pliyllota DC. (Papilionaceae ). Zus. aus pvXXov (Blatt) und ovg

(Ohr)
; die Bracteen sind blattartig und länger als der Kelch.

PfoyllotliSTrsins Spach (Betulineae). Zus. aus pvXXov (Blalt)

und SvQöog (Strauss); Blüthen und Blätter kommen gleichzeitig hervor. Ab-

theilung der Gattung Alnus.

PliyllötiiiBfti Endl. (Papilionaceae). Von (pvXXov (Blatt); Arten

der Gattung Burtonia mit einfachen Blättern.
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Pliyiiiasiftermum Less. ( Compositae

)

. Zus. aus <pvjua (Ge-

schwulst) und öjteQua (Same) ; die Achenien sind voll warziger Erhöhungen.

PliymatäiitUiis Lindl. (GeraniaceaeJ. Zus. aus <pvua (Ge-

schwulst) und dvSog (Blüthe) ; die obern Blumenblätter sind am Nagel warzig.

Gruppe der Gattung Pelargonium.

Pliymatidiuiii Lindl. (Orchideae). Von cpvua (Geschwulst); das

Labellum ist an der Basis schwielig, auch die Columna an der Basis ange-

schwollen.

Pltymätiuiu Chev. (Lycoperdaceae). Von <pvua (Geschwulst)
5

aussen warzig-rauhe Pilze.

Pliyiiiätium LK. (FucoideaeJ. Von <pvua (Geschwulst) ; die Apo-

thecien bestehen aus keulenförmigen Körperchen.

PSiymatvdes Prsl. (Polypodmceae). Von (pviia. (Geschwulst);

die kleinen Adern des Wedels sind an der Spitze kuglig oder keulig verdickt.

Gruppe der Gattung Polypodium.

Püiymosia Desv. (Malvaceae). Von 501;«« (Geschwulst) ; die Aus-

randung des Samens trägt einen Nabel.

Pliysa A. P. Tu. (Paronychieae ). Von <pv6a (Blase), in Bezug

auf die papierartige, rundlich -eckige Kapsel. Gehört zu Glinus.

Playsalis L. (SolaneaeJ. Von <pvöahg (Blase); der die Frucht ein-

schliessende Kelch ist blasig aufgetrieben.

PSiysalÖbiiiBii Benth. (Papilionaceae

J

. Zus. aus <pvöa (Blase)

und Xoßog (Hülse) ; die Hülse ist blasig.

PfiiysanlliyHis Boiss. ( Papilionaceae

)

. Zus. aus <pv6a (Blase)

und Anthyllis; Arten der Gattung Anthyllis mit bauchig - aufgeblasenem

Kelche.

Pliysäria Nutt. (CruciferaeJ. Von (pvGa (Blase); die Schötchen

haben stark aufgeblasene Klappen.

Pliysai*uin. Pers. (Lycoperdaceae). Von <pv6a (Blase); das Peri-

dium bildet eine zarte, häutige, glatte, mit Sporidien und Flocken erfüllte

Masse.

Pliyseia Ach. (Parmeliaceae). Von (pvöxrj (Blase); Flechten mit

aufgeblasenen Lappen.

Playscoiiiitrimm Brid. (Bryoideae). Zus. aus <pvöxr] (Blase)

und [jlitqcx. (Mütze) ; die Mütze ist bauchig-pfriemförmig.

Pliyseciiuiti Brid. (Bryoideae). Zus. aus <pvöa (Blase) und slSog

(Ansehn, Gestalt); das Sporangium ist mit einem Zuführer (Apophysis) ver-

sehen.

Pliysema Nor. ( ? ). Von (pvGtjua (Blase); die Frucht hat eiue

aufgeblasene häutige Schale.

Pliyseiiiatium Kaulf. (Polypodiaceae ). Von <pv6r;u.a (Blase);

das Indusium ist blasig -kuglig.

Pliysiäntlius Mart. u. Zucc. ( Asclepiadeae)\ Zus. aus cpvßcc

(Blase) und ccvSog (Blume) ; die Kronenröhre ist bauchig aufgeblasen.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



690

Pliysieärpus Poir. (Papiliomtceae). Zus. aus <pv6a (Blase) und

xccQJtog (Frucht)
; die Hülse ist bauchig.

Pliysichilus N. v. E. (Rhinantheae). Zus. aus <pvöa (Blase) und

X^ikog (Lippe) ; der Gaumen der Unterlippe der Krone ist dicht blasig.

PliysicBium Schrad. (Scrophularineae). Von <pvöa (Blase); der

mittlere Lappen der Unterlippe der Krone ist an der Basis sackförmig.

Pliysinga Lindl. (OrchideaeJ. Von cpvöa (Blase) ; das Labellum

hat an seiner Basis einen blasenförmigen Sack.

Physiötiuni N. v. E. (Jungerniannieae) . Zus. aus <pv6a (Blase)

und toTiov (Oehrchen) ; die Blätter haben unterhalb ein aufgeblähetes Oehrchen.

PliySi]»lioi*a Sol. (Violaceae). Zus. aus cpvöa (Blase) und peQsiv

(tragen) ; die Kapsel ist aufgeblasen.

Pliysl&itim Lour. (Hydrocharideac). Von pvöxrj (Blase) , in Be-

zug auf die Form der Fruchthülle.

Pliysoealycium Vest. (Crassulaceae). Zus. aus <pvöa (Blase)

und xaXv£ (Kelch); der Kelch ist blasig aufgetrieben.

Pliysoealymma Pohl ( Lythrariae). Zus. aus pvöa (Blase)

und xalvufAcc (Decke, Hülle); der fruchttragende Kelch ist aufgeblasen.

Playsöealyx Pohl (ScrophidarineaeJ. Zus. aus <pvöa (Blase) und

xaÄv$ (Kelch)*, der Kelch ist eiförmig- bauchig.

Playsocarpitliiiati Rchb. = Physoearpus D C.

Pliysoeärpus Camb. (SpiraeaceaeJ. Zus. aus cpvöa (Blase) und

xccQjcog (Frucht); die Kapsel ist häutig, aufgeblasen. Gehört zu Spiraea.

Play®oeärfjus DC. ( Rannnculaceae

)

. Zus. wie vorige Gattung;

die Früchtchen sind bauchig -aufgeblasen.

Plty@ocaü~lis DC. (Vmbelliferae ). Zus. aus cpvöa (Blase) und

xavXog (Stängel); der Stängel ist knotig aufgetrieben. Gehört zu Chaero-

phyllum.

Pliysoclilaena Don (Solaneae). Zus. aus cpvöa (Blase) und

X^aiva (Oberkleid); der Kelch wächst mit aus und umgibt die Kapsel in Form

eines blasig aufgetriebenen Organs. Gehört zu Hyoscyamus.

Pliy sodernwa Wallr. (Uredineae). Zus. aus cpvöa (Blase) und

ÖEQfxa (Haut) ; die Sporidien sind einfache ansehnliche Kugeln und stellen beim

Durchdringen des Parenchyms der krautartigen Theile der Pflanzen Haufen dar,

welche von der Epidermis überdeckt werden.

Physöcliaiii Prsl. (Büttneriaceae). Von cpvöa (Blase); der Kelch

ist zuletzt blasig aufgetrieben.

PliysogetOBt Jaub. u. Spach (ChenopodecueJ. Zus. aus <pvö7j

(Blase, Wind) und yeirtov (Nachbar, Verwandter); wächst an windigen Orten.

Pliysolepätlitsini Sckrenk (Crticiferae) . Zus. aus pvörj (Blase)

und Lepidium; ist dem Lepidium ähnlich und das Schötchen ist blasig auf-

getrieben.

Physolölfitam Benth. fPapilienaceaeJ. Zus. aus cpvöa (Blase)

und Xoßog (Hülse) ; die Hülse ist aufgetrieben.
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Pliysoplexis Endl. (Campanvlaceae). Zus. aus pvöa (Blase)

und xlexreiv (flechten); die Kronabschnitte hängen an der Spitze zusammen,

wodurch die Krone ein blasiges Ansehn bekommt.

Pliysopödium Desv. (Lythrariae). Zus. aus <pvGa (Blase) und

xovg (Fuss) ; der Kelch sitzt auf einem gegliederten, angeschwollenen Stielchen.

Pliysoporus Chevall. (Hymenmae). Zus. aus <pvöa (Blase) und

xoQog (Loch) ; der Hut ist blasig aufgetrieben und löcherig. Gehört zu Poly-

porus.

Pliysösiplion Lindl. (Orchideae). Zus. aus (pv6a (Blase) und

öuptov (Röhre); die äussern Kronblätter sind zu einer bauchigen Röhre ver-

wachsen.

Pliysospei*Eftftimi Cussopt (UmbelUferae). Zus. aus <pvöcc (Blase)

und ÖJtsQfxa (Same) ; die Theilfrüchtchen sind nierenförmig kuglig und der Same

ist eingerollt halbmondförmig.

Pliysosperauim Vela u. LaG. (UmbelUferae). Zus. wie vorige

Gattung; die Theilfrüchtchen sind in eine doppelte Membran eingeschlossen,

deren äussere aufgeblasen ist, der Same ist halbmondförmig.

Pliysostegia Benth. (Labiatae). Zus. aus <pv6<x (Blase) und

Orrjyr] (Decke) ; der Kelch ist blasig aufgetrieben.

Physostelma Wight (Asclepiadeae) . Zus. aus <pvöa (Blase) und

6teÄu<x (Stellung) ; die Blältchen der Corona staminea sind aufgeblasen.

PliysöstcmuBBi Mart. ( Capparideae) . Zus. aus <pvöa (Blase)

und örrjuuv (Faden); die Staubfäden sind unterhalb der Anthere blasig ver-

dickt.

Pliysötris Rafin. (Florideae). Von <pv6a (Blase) ; die Apothecien

sind kugelig.

Pliysurus Rich. (Orchideae), Zus. aus <pv6a (Blase) und ovqcx.

(Schwanz) ; das Labellum hat einen hodensackförmigen Sporn.

Pfoysydruiii Rafin. (Ulvaceae). Zus. aus <pvOa (Blase) und vdu>q

(Wasser) ; der häutige Wedel ist gesackt und enthält in diesem Sacke Wasser.

Pliyteleplaas Rz. u. Pav. (Pandaneae). Zus. aus <pvroy (Pflanze)

und iXecpag (Elephant, Elfenbein); der Same ist weiss, hart und lässt sich wie

das Elfenbein bearbeiten.

Pliyteüma L. (Campanulaceae). <Pvt£vucc (wörtlich: Pflanze, im

vorliegenden Sinne : kräftige oder kräftigende Pflanze) nannte Dioscorides (IV.

128) sowie PMnius (XXVII. 99) eine als Aphrorlisiaciim gebräuchliche Pflanze,

welche aber nicht unser Phyteuma, sondern Reseda Phyteuma L. ist.

Pliyteumöides Smeathman (Rubiaceac) . Sieht dem Phyteuma

ähnlich.

Pliytöconis B. St. V. (Pulverariaej. Zus. aus <pvrov (Pflanze)

und xovcg (Staub); sitzt als ein Staub in Felsenj-ilzen und auf Baumrinden. =
Pulveraria Ach.

Playtocrene Wall. (Menispermeae). Zus. aus <pvrov (Pflanze)
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und xQt]vrj (Quelle); die Pflanze liefert durch Anbohren einen milden Saft in

reichlicher Menge.

Playtolaeca L. (PhytolacceaeJ. Zus. aus <pvrov (Pflanze) und

lacca (Lack), d. h. die Frucht liefert eine schöne rothe Farbe.

Pliytöxyg Molin. (Labiatae). Zus. aus <pvrov (Pflanze) und

6$vg (scharf); riecht scharf?

Piaränthus R. Br. ( Ascleyiadeae). Zus. aus jtiagog (fett) und

dvSog (Blume) ; die Krone ist fleischig.

Piccönia DC. (Jasmineae). Nach J. B. Picconi; schrieb über

Gartenkultur, Genua 1808—10.

Picea LK. (Strobilaceae). Von yix (Pech, Harz); liefert Harz.

Abtheilung der Gattung Pinus.

Picliurim (Lanrineae). Der Name stammt aus Brasilien.

£, ic*S&ei*üiagäa Nutt. (Myrsineae). Nach Nath. Rog. Picke-
ring, einem Engländer um die Mitte des 18. Jahrhunderts; schrieb über die

Pilze.

Piel&ei'iiigSa Nutt. ( Payilionaceae). Wie vorige Gattung.

Pien siehe Fycn
Picöa Nitt. (LycoyerdaceaeJ . Nach Joh. Pico (Graf von Miran-

dola, Fürst v. Concordia)
,

geboren 1463, scholast. Philosoph, starb 1494 zu

Ferrara.

Picotia Rom. u. Schult. (Asyerifoliae). Nach Phil. Picot de
Lapey-rouse, geb. 1744 zu Toulouse, Generaladvocat daselbst, widmete

sich später den Wissenschaften, Inspektor des Bergwesens und Professor der

Naturgeschichte zu Toulouse, st. daselbst 1818; schrieb u. a. : Monographie

des Saxifrages, Histoire des plantes des Pyrenees.

Pieradenia Hook. (Comyositae). Zus. aus jtixQog (bitter) und

ddrjv (Drüse); die Drüsen der Scheibenblüthen schmecken sehr bitter.

Piei*a<eiia Lindl. = Picrasma Bl.

Pica'MsaasiSa Sw. (TerebinthaceueJ . Von nixpog (bitter) und deejuvog

(Strauch) ; alle Theile dieser Pflanze schmecken bitter.

PiCfäSiBaa Bl. ( Xanthoxyleae). Von xixQaGuog (Bitterkeit); die

Rinde dieses Baumes schmeckt sehr bitter.

Piei*asifiBa Lindl. (Simambeae). Wie vorige Gattung.

Päeria Lour. ( ßiynoniaceae

)

. Von xixQog (bitter) ; ein sehr bitter

schmeckendes Kraut.

PicricftiiiBBü Dksf. (ComyositaeJ. Von itixQog (bitter); schmeckt

bitter.

Pieris L. (Comyositae). Von XLxgog (bitter); schmeckt bitter.

Picrium Schreb. (Gentianeae). Zus. aus jttxoog (bitter); schmeckt

bitter.

Piett'ogeBiIo^ttES Bl. (Potalieae). Zus. aus xixQog (bitter) und

(ploiog (Rinde) ; die Rinde dieses Strauchs schmeckt sehr bitter.
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Picrovrltiza Royle ( Scropfmlarineae) . Zus. aus jtixgog (bitler)

und qi^cc (Wurzel) ; die Wurzel schmeckt sehr bitter.

Picrösia Don ( Compositae

)

. Von jrixpog (bitter); schmeckt sehr

bitter.

Picrothainnus Nutt. (Compositae). Zus. aus xtxgog (bitter)

und Safxvog (Strauch); dorniger Strauch (schmeckt bitter?).

Pictetia DC. (Papilionaceae). Nach Marc. Aug. Pictet, geb.

1752 zu Gent, ausgezeichneter Physiker, st. 1825 zu Gent. — Sein Bruder

Karl Pictet (de Rochemont), geb. 1755, widmete sich der Landwirtschaft,

st. 1824 zu Genf. Beide Brüder begründeten mit Maurice 1796 die Herausgabe

der Bibliotheque britannique (seit 1816 Bibl. universelle).

PitldiiigtÖBiia DC. (Campanulaceae). Nach H. Piddington;
schrieb: An english index of the plants of India, Calcutta 1832.

Pierärcla Ad. (Compositae). Nach Pierard, Botaniker am

Garten zu Kew bei London.

Pierardia Rxb. (Euphorbiaceae). Wie vorige Gattung.

Pieris Don (Ericeae). Nach den Pieriden (Musen, welche

diesen Beinamen nach dem Berge Pierios führten) benannt.

Pieridia Rchb. = Pieris Don.

Pigea DC. (Violarieae).

Pilacre Fr. (Lycoperdaceae). Zus. aus jtdog (Filz, Kugel) und

dxQog (spitz) ; das kopfförmige Peridium steht auf der Spitze des Strunks.

Pilea Lindl. (Urticeae). Von jtdog
,
pileus (Hut); einer der

3 Lappen des weiblichen Perigons ist sehr gross und kappenförmig.

Pileäiitlius LaB. (Myrtaceae). Zus. aus jtdog (Hut) und avSog

(Blume); die zusammengewachsenen Deckblätter bilden um die Blüthe eine

überall geschlossene Hülle, welche endlich rundum abspringt und den obern

haubenförmigen Theil abwirft.

Pileai*aa Lindl. (Orchideae). Von pileus (Hut); das Labellum

hat die Form eines Huts.

Pilidiunt Kunze (Sphaeriaceae). Von xdidiov , Dimin. von jtdog

(Hut); das Peridium ist rundlich, und der Kern scheibenförmig, bleibend.

Piligeua Sehum. (Lycoperdaceae). Zus. aus jtdog (Schuh) und

yiyveöSai (entstehen). = Onygena.

Pil£iiä»plftytunft Kl. (Euphorbiaceae ). Zus. aus xdivog (filzig)

und (pvroy (Pflanze); die Blätter sind dicht filzig.

Pilifiogoil Brid. (Bryoideae). Zus. aus xd.og (Hut) und .rcoycov

(Bart)
; die Haube der Kapsel ist an der Basis gewimpert.

Pilätis Lindl. (Epacrideae). Von jtd.og (Hut); die Krone ist ge-

schlossen, haubenförmig.

Pillera Endl. (Papilionaceae). Nach M. Piller aus Mitterburg,

welcher 1782 mit L. Mitterpacher die slavonische Provinz Posega bereiste, und

1783 diese Reise herausgab.

PilöbolilS Tod. (Lycoperdaceae). Zus. aus .rdog (Ball) und ßoXrj
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(Wurf, von ßaUeiv)-, runde Blasen auf einem Träger, die bei der Reife ela-

stisch weggeschnellt werden.

Pilocärpus Vahl. (Diosmeae). Zus. aus jtdog (Kugel, Hut)

und xccqxoq (Frucht)*, die Frucht ist 1— 5 knöpfig, die Knöpfe sind zweiklappig,

das Endocarpium ist knorpelig, löst sich ab und springt elastisch in 2 Lap-

pen auf.

Pllocereus Lem. (Cacteae). Zus. aus jtdog (Hut, Kugel) und

Cereus. = Cephalocereus Pfeiff.

Pilogyne Schrad. (Cucurbitaceae). Zus. aus jtdog (Hut, Kugel)

und yvvT] (Weib) ; die Lappen der Narbe sind kopfförmig und neigen zusammen
oder stehen fächerförmig auseinander.

PilöpItOFa Jcq. (Palmae). Zus. aus Jtdog (Hut) und pegeiv (tra-

gen). == Manicaria Gärtn.

Pilöpliora Wallr. (Muceäineae). Zus. aus itdog (Hut) und <pe-

qelv (tragen)
; das sporentragende Köpfchen ist anfangs kugelig aufgeblasen, ent-

lässt dann von der Spitze aus die Sporidien, springt an der Basis rundum auf

und nimmt eine hutähnliche Form an.

PiEopögoit Brid. = Pilipogon.

Piloselloicles Less. ( Compositae) . Von pilosus (behaart) ; die

Blätter sind rauhhaarig.

Pilostyles Guill. (Rafflesiaceac). Zus. aus xdog (Hut) und 6rv-

log ( Griffel
t

Säule); das säulenförmige Synema ist am Wirtel hutförmig und

drüsig.

Pirötraeltum P. B. (Bryoideae). Zus. aus xdog (Hut) und -9-qi$

(Haar) ; die Mütze der Fruchtkapsel ist rauh.

Piluläria L. ( Marsileaceae). Von pi\lula (Pille, Dimin. von

pila), die Samenbehälter sind kugelrund und etwa von der Grösse einer Pille

oder Erbse.

Piifiielail<lft»a DC. (Myrsxmae). Zus. aus jtcaeXog (fett) und dvrjQ

(Mann); die Antheren sind dick (fett).

Pimelea Lour. (Terebinthaceae). Von jt^aelrj (Fett); fett- und

harzreiche Bäume.

Pimelea Banks u. Sol. (Thymeleae). Von xiiielr] (Fett); hat flei-

schige, fettreiche Samen.

Piiiieuta (MyrtaceaeJ. Von jtiaelt] (Fctl) , d. h. ölreich. Art der

Gattung Myrtus.

Pinipiiiella L. (Vmbelliferae). Von bipinnula und dieses zus.

aus bis (doppelt) und pennula oder pinnula , Dimin. von penna oder

pinna (Flügel), d. h. doppelt geflügelt, in Bezug auf die Blätter.

Pimpinella Ad., T. (Rosaceae). Wie vorige Galtung. Gehört zu

Poterium und Sanguisorba.

Pinälia Lindl. (Orchideae). Von xivcceiy (schmutzig seyn); die

Pollenmassen hängen vermittelst einer schmierigen Materie zusammen.

Piiiänga Rmph. (Palmae). Malaiischer Name dieser Palme.
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Pinärda Fl. Flum. (Scrophularineae). Nach Pinard, Vorsteher

des botanischen Gartens zu Rouen, benannt.

Piitärdia Cass. ( Compositae) . Wie vorige Gattung.

Pinäria DC. (Cruciferae). Von xiyccqo? (schmutzig)
5 die Blumen-

blätter sind schmutzig gelbroth. Gehört zu Malthiola.

Pinaropäppus Less. (Compositae). Zus. aus xivagog (schmutzig)

und xcc.rxo? (Federkrone); der Pappus hat eine schmutzig- weisse Farbe.

Pinastella Dill. (Halorayeae)* Zus. aus Pinus und Stella

(Stern) ; die Zweige stehen dem Stängel entlang in sternförmigen Gruppen wie

bei den Tannen. = Hippuris L.

Pineknea Pers. = Pinckneya.

Pitickneya Rich. (Rubiaceae). Nach Pinckney, nordamerika-

nischem Botaniker.

Pimlailio Piso (Anoneae). Brasilianischer IName. Gehört zu

Xylopia.

Pineda Rz. u. Pav. ( Amygdalaceae). Nach dem Spanier Ant.

Pineda, welcher an Malespin's Reise um die Welt Theil nahm, aber auf

derselben 1792 starb.

Pinellia Tenor. (Aroideae). Nach Pinelli.

Pingraea Cass. (Compositae). Nach A. G. Pingre, geb. 1711

zu Paris, berühmt als Astronom, st. 1796.

Piitguicula T. (Lentibulariae) . Von pinguis (fett); die Blät-

ter dieser kleinen Pflanzen sind dick , fleischig und fettglänzend.

Pinillösia Ossa (Compositae). Nach Claudio Martikbz de
Pinillos, Gouverneur von^Cuba, Beschützer der Wissenschaften.

Psnöllia Gaudich. (Polypodiaceae) . Gaudichaud sagt (Voyage au-

tour du monde, Botanique p. 370), er habe diese Gattung dem Herrn Louis
de Freycinet (s. Freycinetia) gewidmet, gibt aber nicht an, warum er sie

Pinonia genannt hat.

Pinus L. (Strobilaceae) . Vom celtischen pin (ursprünglich: Berg,

Fels, also: Gebirgsbaum).

Pinzöna Mart. (Ranunculaceae). Nach dem Spanier Vincente
Nu ne z Pinzon, der im J. 1500 Brasilien entdeckte.

Pipärea Aubl. (Violaceae). Name dieses Baumes in Guiana.

Piper L. (Piperaceae). IlejreQi, arabisch: babary.

Piperella Lob. (Cruciferae). Kleine Pflanze mit scharf schmecken-

den Samen. Gehört zu Lepidium.

Piperella Prsl. (Labiatae). Schmeckt scharf, pfefTerartig. Gehört

zu Micromeria Benth.

Piptäntltus Swbet. ( Papilionaceae). Zus. aus xi.rrtiv (fallen)

und dvSog (Blüthe) ; die Blüthe fällt bald ab. Gehört zu Anagyris L.

Piptatheruiit P. B. (Gramineae). Zus. aus xixtziv (lallen) und

<x$t]Q (Granne) ; die Grannen der Kronspelzen fallen bald ab.

Piptoeärplia R. Br. (Compositae). Zus. aus xi.rreiy (fallen)
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und xKQ(pt] (Spreu) ; die Spreublättchen des Fruchtbodens fallen mit den inner-

sten Schuppen des Anthodium gleichzeitig bald ab.

Piptocärplia Hook. u. Arn. (Compositae). Zus. wie vorige Gat-

tung; die spreuige Besetzung des Fruchtbodens fällt bald ab.

Piptöceras Cass. {Compositae). Zus. aus xurreiv (fallen) und

xeQccg (Hörn); der Stachel der Anthodienschuppen fällt bald ab. Gruppe der

Gattung Centaurea.

Piptoeliaetium Prsl. (Gramineae). Zus. aus xutreiv (fallen)

und xairy (Mahne).; die langen federigen Grannen fallen bald ab. Gehört zu

Stipa.

Piptoelilaeiaa Don (Asperifoliae). Zus. aus xurreiv (fallen) und

X^cuvcc (Oberkleid); die Bracteen fallen bald ab. Gehört zu Heliotropium.

PiptöeoiBfia Cass. (Compositae). Zus. aus xuzreiv (fallen) und

xofjLtj (Haar); die Spreublättchen des innern Pappus fallen bald ab.

Piptolaena Harw. (Apocyneae). Zus. aus xurreiv (fallen) und

Aaivcc (Oberkleid) ; der Kelch löst sich gleich nach dem Blühen rundum ab.

PipUtofiepis Benth. (Urticeae). Zus. aus jrurreiv (fallen) und Xe-

xig (Schuppe) ; die Schuppen der Kätzchen fallen bald ab.

Piptopögon Cass. (Compositae). Zus. aus jtixreiv (fallen) und

xioycov (Bart) ; die federigen Spreublättchen des Pappus fallen bald ab.

Piptostegia Rchb. ( Convolvulaceae). Zus. aus xixreiv (fallen)

und örsyrj (Decke) ; der Kelch fällt bald ab.

Pipäosfeii&Mfta Don {Compositae). Zus. aus jrtxreiv (fallen) und

Gre/uucc (Kranz); der Pappus bleibt nicht stehen. Abtheilung der Gattung Pa-

nargyrum LaG.

Piquei*!» Cav. (Compositae). Nach Ant. Piqubrio, spanischem

Arzt, Uebersetzer des Hippocrates im J. 1757.

Pi^oefl'iäHtlles DC. Abtheilung der vorigen Gattung.

Pi&*a$iiie&*a Aubl. (Urticeae). Guianischer Name.

Pirclswia Bert. (Phytolacceae).

Pirig*sära Aübl. (Melaleitceae). Von piriy ara-mepe, dem Na-

men des Gewächses bei den Galibis in Guiana.

Piriiiga Juss. (Rubiaceae ). Indischer Name. Gehört zu Garde-

nia Ell.

Pifipea Aubl. (Biynoniaceae). Name dieser Pflanze in Guiana.

Piri«pfi«*ta Aubl. (Loasaceae). Name dieser Pflanze in Guiana.

Pisalira Bonat. (Myrobalaneae). Zus. aus pisum (Erbse) und

aurum (Gold); die Kapsel ist kugelig und gelb.

Pist'itlia L. (Papilionaceae). Von piscis (Fisch), in Bezug auf

die Anwendung der Wurzelrinde in Amerika zum Betäuben und Fangen der

Fische.

Piseipiala Löffl. (Papilionaceae). Zus. aus piscis (Fisch)

und capere (fangen). Synonym der vorigen Gattung.
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Pisoeärpiuiaft LK. (Lycoperdaceae). Zus. aus jtiöov (Erbse) und

xagxog (Frucht) ; das Pyrenium ist kugelig wie eine Erbse.

Pisölitlius Alb. u. Schw. (Lycoperdaceae). Zus. aus jtiöoy (Erbse)

und XiSog (Stein). Synonym der vorigen Gattung. Das Pyrenium ist ziem-

lich hart.

Pisomyces Pr. (Lycoperdaceae ). Zus. aus Jtiöov (Erbse) und

ixvxrjg (Pilz). Ebenfalls Synoi.ym von Pisocarpium.

Pisönia L. (Nyctayineae). Nach Wilii. Piso aus Leydcn, prak-

tischer Arzt in Amsterdam, ging 1637 mit C. Marcgraf nach Brasilien, fungirte

dort als Arzt bei dem holländischen Gouverneur und der westindischen Com-

pagnie, trat später in die Dienste des Kurfürsten von Brandenburg, st. nach

1648. Schrieb mit Marcgraf: Historia naturalis Brasiliae. (Die Stacheln an

der Pflanze sollen eine Anspielung auf die Plagiats-Streiligkeilen zwischen Piso

und Marcgraf seyn).

Pisoitea Rottb. (Styraceae). Wie vorige Gattung.

Pigtäcia L. (Terebinthaceae). ITtOrccxy , xiörccxicc zus. aus xiGGa

(Pech, Harz) und dxeoueu (heilen) , d. h. ein Gewächs mit heilsamem Harze

Arabisch: fustaq.

Pistia L. ( Aroideae ). Von xtGrog (wässrig), in Bezug auf den

Standort.

Pisiilläria Fr. (ßforchellinae). Von pistillum (Stempel), in

Bezug auf die keulige Form des Pilzes.

Pistolöcliia Rafin. (Arhtolochieae). Zus. aus suGrog (acht,

sicher) und Xo^ia (die Lochien, der Fluss nach der Entbindung der Kindbet-

terinnen) in demselben Sinne wie Aristolochia ( s. d. ). Plinius (XXV. 54)
schreibt Plistolochia , was von itÄeiGrog (am besten) abzuleiten ist.

Pistoi'iiftia DC. (Crassidaceae). Nach Thomas Pistorius,
der 1763 eine Beschreibung von Surinam herausgab.

Pisum T. (Papiliouaceae). ITiCoy , celtisch pis. Nach Theophr.

von jtnGGeiv (enthülsen). Angeblich nach der Stadt Pisa, die aber vielleicht

eher von dem daselbst betriebenen Erbsenbau ihren Namen bekam.

Pitajäya (Cacteae). Mexikanischer Name.

Pfitävia Molin. (Laurineae). Chilesischer Name.

Pifcaii*Biia PHerit. (Bromeliaceae). Nach Arciiib. P i t c a i r n,

geb. 1652 zu Edinburg, 1692 Professor der Medicin zu Leyden, 1693 in Edin-

bürg, wo er 1713 starb. — W. Pitcairiv, Arzt zu London.

Pitcairilia Forst. (Terebinthaceae). Wie vorige Gattung.

Pitclieria Nutt. (Papilionaceae). Nach Dr. Z. Pitciier, Bo-

taniker , früher in Diensten der Vereinigten Staaten als Militairarzt.

PitliecellöfliuEiA Mart. (Mimoseae). Zus. aus xi$rj$ (Alle) und

eXloßiov (Ohrring)
5 die Frucht ist ähnlich gewunden wie ein Affenohr, heisst

auch (in derselben Bedeutung) in Brasilien Brincos de S ahoin.
Pitlteeösei'is Mart. (Compositae). Zus. aus jtiÖrjS (Affe) und

GcQig (Salat)
; wächst in Brasilien und wird von den Af^en gefressen.

45
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PitliecuriiS W. (Gramineae). Zus. aus xi&y£ (Affe) und ovqcc

(Schwanz); Abtheilung der Gattung Andropogon L.

PHltocärpa Lindl. ( Compositae

)

. Zus. aus xtöog (Fass) und

xccgxog (Frucht) ; die Achenien sind länglich wie ein Fass.

PHliOSllluii» Cass. (Compositae). Zus. aus xiSog (Fass) und

UXetv (schielen) ; die Achenien haben eine fassähnliche Form.

PHöflia DC. (Rubiaceae). Nach den Pitotts (Bergen, vom spa~

nischen piton: Erhöhung) auf der westindischen Insel St. Lucie, wo diese

Bäume vorkommen. Gehört zu Exostemma.

Pittocsvrpium LK. ( Lycoperdaceae). Zus. aus juttcc (Pech,

Harz) und xaqjtog (Frucht,); hat pechschwarze Sporenbehälter. = Aeth alium.

Pittonia Plum. (Asperifoliae) . Nach Pitton deTournefort
(s. Tournefortia).

PittöspoB>imi Banks ( Pittosporeae) . Zus. aus xittcc (Pech,

Harz) und öjtoqcc (Same); die Samen sind schmierig- harzig, auch die Rinde

schwitzt Harz aus.

PitiiaaaJm Aubl. (Amyydalaceae). Guianischer Name.

Pityöpsis Nütt. (Compositae). Zus. aus jrirvg (Fichte) und oipig

(Ansehn) ; Kräuter mit fadenförmigen (den Fichtennadeln ähnlichen) Blättern.

PityräntJius Viv. (Umbelliferae). Zus. aus xitvqov (Kleie) und

avSog (Blüthe) ; die Frucht ist schuppig.

Pityi*ödia R. Br. (Verbenaceae). Von xiTVQcodrjg (kleien- oder

schorfartig); die Pflanze ist mit einer kleienartigen Pubescens überzogen.

Pityrosperma Sieb. u. Zucc. (Ranunculaceae). Zus. aus mrv-

qov (Kleie, Schorf) und öjfsgjucc (Same); die Samen sind überall mit zarten,

hinundhergebogenen , horizontal abstehenden Schüppchen bedeckt.

Pläcea Miers (Narcisseae). Chilesischer Name.

Placödiuni Hoffm. (Parmeliaceae). Von x/axcodyg (flach, glatt)

;

Flechten mit glatter Oberfläche.

Placöma L., Gm. = Plocama Ait.

Placostigma Bl. ( Orchideae) . Zus. aus .nla^ (Platte, Fläche)

und öTiyfJLcx, (Narbe) ; die Narbe ist flach.

Placüifttiuni Ehrnbg. (Sphaeriaceae). Von jrtccxovg (Kuchen)

;

das Hymenium ist kuchenförmig.

Pläcus Loür. (Compositae). Von xXaxovg (Kuchen); die Cochinchi-

nesen benutzen den Saft dieser Pflanze zu ihren Gebacken.

Platlaröxylon Endl. (Compositae). Zus. aus xXadccQog (nass)

und £vAov (Holz); Bäume mit saftigem, weissem, zartem Holze. Abtheilung

der Gattung Lachanodes DC.

Pladera Rxb. (Gentianeae). Der Name ist ostindischen Ursprungs.

Plagiäiitlius Forst. (Bombaceae). Zus. aus xXayiog (schräg,

seitwärts) und dvSog (Blume); die Blumenblätter sind seitwärts gebogen.

Plagiobotlii'ys Fisch, u. M. (Asperifoliae). Zus. aus nlayiog
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(schräg, seitwärts) und ßo&Qog (Grube); die Niisschen haben eine seilliche

halbzirkelrunde durchbohrte Stelle.

Plagiochäsma Lehm. ( Jungermannieae ). Zus. aus nXccyiog

(schräg-, seitwärts) und ^ccaucc (Spaltung); die Haube ist ungleich zerrissen

und das Sporangium springt mit ungleichen Zähnen auf.

Plagioclieilos Arn. ( Compositae

)

. Zus. aus nXaytog (schräg,

seitwärts) und xei^ (Lippe, Rand); die Lappen der Strahlenblülhen sind

ungleich.

PlagiocBilla Dum. (Jungermannieae

J

. Zus. wie vorige Gattung;

die Mündung des Involucellum ist schief abgestutzt.

Pla§JcIo1»a C. A. Mey. (Cruciferae). Zus. aus xkaytog (schief)

und Xoßog (Lappen, Schote); die Lamina der Blumenblätter ist elliptisch, die

Schote rundlich. Abtheilung der Gattung Hesperis.

Plagiolobium Sweet. (Papilionaceae). Zus. aus xlayiog (schiel)

und loßog (Hülse) ; die Hülse hat eine der Quere nach schiefe Gestalt.

Plagioly ti*um N. v. E. (Gramineae), Zus. aus nkayiog (schief)

und iXvrgoy (Decke) ; die untere Kelchspelze ist schief zugespitzt.

Plagiopliyllmii Schlechtd. (Lythrariae). Zus. aus xXayiog

(schief) und (pvkloy (Blatt); die Blätter sind sehr ungleichseitig und ungleich

gross.

Plagiöpotla R. Br. (Proteaceae). Zus. aus nkayiog (schief) und

stovg (Fuss) ; der Stiel des Eierstocks hat eine schiefe Spitze.

Plagiopus Brid. ( Bryoideae). Zus. aus xkayiog (schief) und

Ttovg (Fuss) ; der Stiel ist der Kapsel schief eingesetzt.

Plag'iöpyle Endl. (Taxeae). Zus. aus nlaytog (schief) und nvhq

(Thor); das Röhrchen der Micropyle ist an der Spitze schief abgeschnitten.

Abtheilung der Gattung Ephedra.

Plagiörutis Ser. (Papilionaceae). Zus. aus jtkaywg (schief) uid

QVTig (Falte , Runzel) ; die Hülse ist quer und bogig gerunzelt.

Plagiöstemoii Klotsch (Ericeae). Zus. aus xkayiog (schief)

Grrjuav (Staubgefäss) ; die Antheren sind etwas seitenständig.

Plagiöstoiftta Benth. (Labiatae). Zus. aus jtkccyiog (schräg) und

ßroua (Mund); die Mündung der Krone ist schief. Abtheilung der Galtung

Leucas R. Br.

Plagioftaxis Wall. (Hesperiäeae). Zus. aus xlayiog (schief) und

und rcc£ig (Ordnung, Stellung); die Blätter sind ungleichseitig.

Plagiotis Benth. (Labiatae). Von xkayioryg (schiefe Richtung);

die Mündung des fruchttragenden Kelchs ist krumm und seine Zähne sind un-

gleich. Abtheilung der Galtung Hyptis.

Plagiötome DC. (Compositae). Zus. aus nkayiog (schief) und

roarj (Schnitt); die Strahlenblüthen sind schief abgestutzt. Gehört zu Erechti-

tes Raf.

Plägius THerit. (Compositae). Von jtkccyiog (schief): der häutige

45*
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Pappus ist nach der innern Seile hin hervorgezogen, nach der äussern Seite

hin mehr oder weniger eingeschnitten.

Plaiiaiitluiä P. B. (Lycopoäiaceae). Zus. aus stlayog (ungewiss)

und dy$og (Blume), d.h. die weiblichen (sporentragenden) Blüthen dieser Gat-

tung sind noch unbekannt.

Plancia Neck. (CompositaeJ. Ueber die Ableitung dieses Namens

theilt Necker nichts mit.

Planeina Fr. ( Morchellinne

)

. Von planca (Brett); wächst an

Brettern, Planken.

Planera Gmel. (Vrticeae). Nach Joh. Jac. Planer, Professor

der Botanik in Erfurt, gab im Jabre 1771 einen Nomenciator der Linneischen

Gattungen und 1788 eine Flora von Erfurt heraus.

Planera Gies. ( Scitamineae) . Wie vorige Gattung.

PlanetätttliestiUBRft Endl. (Acantheae). Zus. aus jtXav^ryg (Pla-

net) und dvöeuov (Blüthe); überfeinen grossen Theil unsers Planeten ver-

breitete Pflanzen. Abtheilung der Gattung Eranthemum R. Br.

PIanoi*i»liaclftis DC. (CompositaeJ. Zus. aus xlayog (flach) und

Qaxig (Spindel); der Fruchlboden ist ziemlich flach.

Plaiitaginella Vaill. (ScrophularineaeJ. Hat den Habitus einer

kleinen Plantago. = Limosella L.

PlantagoL. (Plantayineaej. Zus. aus plantet (Fusssohle) und ay er e

(führen), wegen der Aehnlichkeit der an den Boden gedrückten Blätter einiger

Arten (bes. PI. major) mit Fussstapfen. Linne gibt eine sehr gewagte Etymo-

logie; er setzt nämlich den Namen zus. aus plant a (Pflanze) und tangere
(berühren), d. h. eine Pflanze, welche sich weich und sanft anfühlt.

Plai»g9Ci*tia Rchb. (TerebintliaceaeJ. Nach Joach. Fried r.

Plppert zu Wien, der 1777 eine Dissertation über die Juglans regia schrieb.

Pläso Rheed. (PapilionaceaeJ . Malabarischer Name.

Plataiaaria Gray (Alismaceae). Von xAarvg (breit, platt), in Be-

zug auf die Blätter. = Sparganium.

Plafafiocärfllini Ende. (Rubiaceae). Zus. aus Ttkarayog (Pla-

tane) und xecQitog (Frucht) ; die Kapseln sind unter sich miteinander verwachsen.

Abtheilung der Gattung Nauclea.

Plataiioceplialus Vaiel. (Rubiaceae). Zus. aus itkarayog (Pla-

tane) und x£<palr} (Kopf) ; die Blüthenköpfe sind kugelig wie bei der Platane.

Plataiitlies*a Rich. (Orchideae). Zus. aus .rAarvg (breit, eben,

platt) und dvöygcc (Staubbeutel); an die Anthere ist ein plattes Schnäbelchen

gewachsen.

Plätafiftus L. (Amentaceae). Von xAarvg (breit), in Bezug auf die

ausgebreiteten Zweige uud die ziemlich grossen und (im Verhältniss zur Länge)
sehr breiten Blätter.

Platca Be. (Lucumeae). Von xAareioy (Tafel , Platte) ; die Narbe

ist gross, scheibenartig.

Plateclljpta DC. (Compoütae). Zus. aus .rtarvg (breit) und

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



701

Ecliptai Arten der Gattung Eclipta mit Achenien, welche einen breiten Flü-

gel haben.

Platisma Ach. (Parmeliaceae). Von xXccrvg (weit, breit), in

Bezug- auf die grosse Ausbreitung dieser Flechten über den Boden , wo sie

stehen.

Platisana Bl. = Placostigma.

Platoma Schousb. (Florideae). Von xkaxog (Breite, Fläche):

Algen mit flachem Thallus.

Platönia Kivth. (Gramineae). Nach dem griechischen Philosophen

Plato, geb. 430 v. Chr. zu Athen, gest. 348 daselbst. — Karl Gottl.
Plato schrieb: Deutschlands Giftpflanzen, Leipzig 1829—40.

Platönia Mart. (Hesperideae). ) „
-__ ; ,

.

^ „,.. , \ > Wie vorige Gattung.
Platönia Rafin. (Xerbenaceae). )

Platöstoma P. B. (Labiatae). Zus. aus xXccrog (Breite, Fläche)

und öroixcc (Mund) ; die Zähne des Kelchs sind zu 2 ganzrandigen Lippen ver-

wachsen. Abtheilung der Gattung Geniosporum.

Platiiiiiiam Juss. (Yerbenaceae). Von rtXarvveiv (ausbreiten) , in

Bezug auf den grossen Kelch , der sich bei der Fruchtreife noch mehr aus-

dehnt.

Platycapitos DC. (FumariaceaeJ . Zus. aus xXarvg (platt) und

xccnvog {Fumaria); Abtheilung der Gattung Fumaria mit platten Früchten

und Samen.

Platycai*paea DC. (Compohitae). Zus. aus xlarvg (platt) und

xaqjtog (Frucht); die Achenien sind flach zusammengedrückt. Gehört zu

Bidens.

Platycärplia Less. (Compositae). Zus. aus xXarvg (breit, flach)

und xKQtprj (Spreu); die Schuppen des Anthodium sind mehrreihig, lang, fast

häutig, der Pappus besteht aus 7— 9 dürren Spreublätlchen.

Platycärpum Hb. u. Bpl. ( BignoniaceaeJ. Zus. aus xXccrvg

(breit, flach) und xccgjtog (Frucht); die Kapsel ist zusammengedrückt.

Platycärya Sieb. u. Zucc. (TerebinthaceaeJ. Zus. aus xXarvg

(platt) und xccqvov (Nuss) ; die Steinfrucht ist flach zusammengedrückt.

Platycerium Desv. (PolypodiaceaeJ. Zus. aus xXarvg (breit)

und xEQccg (Hörn). = Neuroplatyceros Prsl.

Platyclieilus Cass. (Compositae) . Zus. aus xXccrvg (breit) und

X£tAog (Lippe); die Anthodienschuppen sind flach, die Blülhen sind zweilippig,

die äussere Lippe breiter und zungenförmig.

Platycliilum DC. (Papilionaceae). Zus. wie vorige Gattung; die

Fahne der Krone ist flach und grösser als die Flügel.

Platyclados Spach (Strobilaceae) . Zus. aus jtXarvg (breit) und

xXadog (Zweig); hat plattgedrückte Zweige. = Thuja.
Platycodon DC. (Campanulaceae). Zus. aus xXccrvg (breit) und

xwJwv (Glocke) ; Campanulacee mit sehr grossen Blüthen.

Platycöelae DC. (Xalerianeae). Zus. aus xXarvg (breit) und

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



702

xoiXy (Höhle) ; die beiden unfruchtbaren Fruchtfächer haben einen etwas brei-

tern Durchmesser als das fruchtbare , und zeigen auf dem Querschnitte eine

kreisrunde Form. Abtheilung der Galtung Valerianella.

Platyerater Sieb. u. Zucc. (Sarifra-geae). Zus. aus 7tXarvg

(breit) und xQarr]Q (Becher); der Kelch der unfruchtbaren Blüthen ist ausge-

flacht.

Platygäliuin DC. (Rubiaceae). Zus. aus nXccrvg (breit) und

Galium\ Arten der Gattung Galium mit breiten Blättern.

PlatygraBG&itia Mey. (GraphideaeJ . Zus. aus xXarvg (breit, flach)

und yQcciAua (Strich, Buchstabe, Schrift); das Perithecium bildet flache Striche.

Platygyne Mercier (Euphorbiaceaej. Zus. aus xXarvg (breit)

und yvvrj (Weib); hat 3 breite, zusammenhängende Griffel.

Platylepiitea DC. (Compositae). Zus. aus JtXarvg (breit) und

Xemg (Schuppe) ; die Schuppen des Anthodium sind breit. Abtheilung der Gat-

tung Andromachia.

Platylepis Less. = Platylepidea DC.

Platylepis Rick. (Orchideae). Züs. wie vorige Gattung; die

äussern BlüthenbJätter sind breiter als die innern.

PSatylepis Kntii. (Cyperaceae). Zus. wie vorige Gattung; die

Spreublättchen sind verhältnissmässig sehr gross gegen die Bracteen.

Plaiylöiiiuni Sm. (Papilionaceae) . Zus. aus xXarvg (breit, flach)

und Xoßog (Hülse) ; die Hülse ist flach zusammengedrückt.

Platylöma Bentii. (Ericeae). Zus. aus JtXarvg (breit) und Xcoiicc

(Saum) ; der Saum der Krone ist breit. Abtheilung der Gattung Erica.

PlatylogsiBtig Cass. (Compositae). Zus. aus xXarvg (breit) und

Xocpog (Kamm, Busch) ; die untern Schuppen des Anthodium haben einen kamm-

artig gewimperten, an der Basis erweiterten Anhang. Gruppe der Gattung

Centaurea.

Platyiojplius Don (Saxifrayeae). Zus. wie vorige Gattung; die

Kapsel ist an der Spitze zusammengedrückt -geflügelt.

Platymeiie DC. ( Umbelliferae) . Von nXarvg (breit); Arten der

Gattung Trachymene, deren Stängel flach zusammengedrückt und kraut-

artig sind.

PlatyiBBerii&Bfti Bartl. (Rubiaceae). Zus. aus jtXarvg (breit, flach)

und fxegog (Theil) ; die Kelchabschnitte sind flach, ebenso die der Krone.

PlatysMiseiuiii Vogel (Papilionaceae). Zus. aus xXarvg (breit,

flach) und ixiöxog oder jucß^og (Stiel) ; die Hülse ist lang gestielt und flach zu-

sammengedrückt.

Platynema Wight u. Arn. ( Malpiyhiaceae

)

. Zus. aus jtXccrvg

(breit, flach) und vrj/xa (Faden); die Staubfäden sind an der Basis breit ausge-

flacht.

Platynema Schrad. ( Asper'ifoliae

)

. Zus. wie vorige Gattung.

Plaiynetaluiii R. Br. (Cruciferae). Zus. aus xXccrvg (breit) und

xeraXov (Blumenblatt) ; die Lamina der Blumenblätter ist mehr breit als lang.
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Platypliyllllill Vent. (ParmeliaceaeJ. Zus. aus xlarvg (breit)

und (pvXXov (Blatt) ; Lichenen mit sehr grossen Lappen.

Platypodium Vogel (Papilionaceae). Zus. aus jtlarvg (breit)

und xovg (Fuss) ; die Hülse ist lang gestielt und zusammengedrückt.

PEatypoi'US Pers. (Hymeninae ). Zus. aus rcXarvg (breit) und

xoQog (Oeffnung) ; die Poren am Hute dieser Pilze sind weit , eckig. Abihei-

lung der Gattung Polyporus.

Piatypteris K. H. B. (Compositae) . Zus. aus jtXarvg (breit) und

xtcqov (Flügel) ; die Achenien sind flach zusammengedrückt und an den Kanten

geflügelt.

Platyrapliium Cass. (Compositae). Zus. aus xXccrvg (breit) und

Qcctpig (Nähnadel) ; die Schuppen des Anthodium verlaufen in einen stachligen,

breit lanzettlichen Anhang.

Platysema Benth. (PapilionaceaeJ. Zus. aus xXarvg (breit) und

örjtxa (Fahne) ; die Fahne ist breit kreisförmig.

Platysma Bl. = Placostigma.

Platyspeniium Hoffm. (Vmbelliferae). Zus. aus xXarvg (breit,

flach) und G.regua (Same); die seeundaren Joche der Frucht haben Stacheln,

welche an der Basis breiter sind und deutlich zusammenhangen. Abtheilung

der Galtung Daucus.

Platyspei'iiiuin Hook. ( CruciferaeJ. Zus. wie vorige Gattung;

die Samen sind zusammengedrückt, kreisrund, breit, häutig gerandet.

Platyspora Salisb. (Ericeae). Zus. aus xXarvg (breit, flach) und

ß.roQcc (Same) ; die Samen sind flach. Abtheilung der Gattung Erica.

Platysteiiima Wall. ( Biynoniaceae) . Zus. aus JtXarvg (breit)

und 6Teu.ua (Kranz); der Eierstock ist an der Basis von einer ringförmigen

Scheibe umgeben.

PlatysteiMum Benth. (Papaveraceae). Zus. aus JtXarvg (breit)

und Gryucov (Faden); die Staubfäden sind blumenbiattartig ausgebreitert.

Platys&lgitia Benth. (Papaveraceae). Zus. aus jrXccrvg (breit)

und öTiyua (Narbe); der Eierstock hat 3 längliche, spitze, abstehende Narben.

Platystylis Lindl. (Orchideae). Zus. aus x/.arvg (breit) u. 6rv-

Xog (Griffel) ; die Columna ist zusammengedrückt-verbreitert, scheibenförmig.

Platystylis Sweet. (PapilionaceaeJ. Zus. wie vorige Gattung; der

Griffel ist nach oben verbreitert. Gehört zu Orobus.

PlatyzOnaa R. Bb. (Osmundaceae). Zus. aus JtXarvg (breit) und

£wtta (Gürtel) ; die Kapseln sind mit einem breiten , vollständigen Ringe um-

geben.

Plaubelia Brid. (Bryoideae). Nach Plaubkl, Naturforscher,

der über Puccinia, Uredo etc. schrieb.

Pläzia Rz. u. Pav. (Compositae). Nach Ant. Wilh. Plaz, Pro-

fessor in Leipzig, schrieb: Organicarum in planus partium hist., 1754. Die

Verf. der Flora peruana scheinen indessen bei Aufstellung dieser Gattung einen

spanischen Botaniker Namens J. Plaza (dessen der im 16. Jahrhundert lebende
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berühmte Botaniker TEcluse [Clusius] lobend erwähnt) zunächst im Sinne ge-

habt zu haben.

Plecöstoma Desv. (Lycoperdaceae) . Zus. aus jtlexog (Falte, Ge-

flecht) und (frojua (Mund) ; die Mündung des innern Peridiums ist faltig ge-

furcht.

Plectaneia A P. Th. (ApocyneaeJ. Von xAexravy (Seil, Netz);

die Kapsel besteht aus 2 Balgkapseln, deren samentragende Ränder durcheinan-

der geflochten sind.

Plectantliera Mart. und Zucc. (Violaceae). Zus. aus xAexrog

(geflochten, gedrehet) und dv$rjQcc (Staubbeutel); die Anlheren sind zu einer

einseitigen Masse zusammengeklebt.

Plectocärpum Fee (rarmeliaceae). Zus. ans xAexrog (gefloch-

ten, gedrehet) und xaQXog (Frucht); die Apothetien sind schief und wie in ein-

ander verflochten.

Plectoceptiialus Don (Compositae) . Zus. aus xAexrog (gefloch-

ten, gedreht) und xecpccArj (Kopf) ; die äusseren Anthodienschuppen verlaufen in

einen trockenen, lederartigen, kammartig gewimperten Anhang. Gruppe der

Gattung Ccnlaurea.

Pleet&cumia Mart. (Palmae). Zus. aus xAexrog (geflochten,

gedrehet) und xojuy (Haar) ; die pfriemförmigen Staubfäden hängen an der Ba-

sis zusammen.

Pleetogyne LK. {SmilaceaeJ . Zus. aus xAexrog (geflochten) und

yvvrj (Weib); die Narbe ist sehr gross, strahlig 3— 4 lappig und verschliesst den

Schlund des Perigons.

Plecta*äaitltus i/Herit. (Labiatae). Zus. aus xArjxrooy (Sporn)

u. ay&og (BJüthe); die Blülhenkrone ist über der Basis höckerig oder gespornt.

Pleetritis DC. (Valerianeae). Von xAtjxtqov (Sporn); die Krone

ist an der Basis kurz gespornt, vorn höckerig.

Pflecti*ocäa*jpa Gillies. (Zygophylleae). Zus. aus xArjxrqoy (Sporn,

Stachel) u. xccqxog (Frucht) ; die 5 Nüsse der Frucht haben am Rücken einen

langen, herabgebogenen Sporn.

Plecti*önia L. (RubiaceaeJ. Von xlrjxrQoy (Sporn, Stachel);

Sträucher mit Dornen.

Plectrönia Lour. (kraliaceae). Von xAyxrgov (Sporn, Stachel).

PLectrötroplg Schum. (PapüionaceaeJ. Zus. aus xAyxrpov (Sporn)

und TQOxig (Nachen). == Centrosema DC.

?

Pleea Rich. (Juncaceae). Nach Aug. u. Fr. Plee, welche ,,Herbo-

risations artificielles des environs de Paris 1810" schrieben.

PlcgiiaatiiiBH Fr. (Byssaceae). Von xAsyfxcc (Flechtwerk, Netz);

die Stielchen sind unter sich durch Querstücke verbunden.

Ptaiacäiitliug N. v. E. (Compositae). Zus. aus xAsiog (viel) u.

axay^a (Stachel, Dorn); eine fast blattlose, ästige, dornige Pfliinze.

Plegorrliiza Molin. ( ? J. Zus. aus jriUpyty (Wunde) und

Qifa (WTurzel) , in Bezug auf die Anwendung der Wurzel.
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Pleiömeris DC. (Myrsineae). Zus. aus xXeiog (viel) und fieQig

(Theil, Glied); polygamische, sechsgliederige (selten 5—7 gliederige) Blüthen.

Pleionaetis DC. (Compositae). Zus. aus xleiog (voll, viel) und

dxrig (Strahl); das Anthodium hat viele Blüthen und der Strahl viele Zungen-

blüthen. Abtheilung der Gattung Andromachia.

Pleiöne Don (Orchideae) . Nach Plf.ioive, der Mutter der Pleia-

den u. Hyaden.

Plenasium Prsl. (Polypodiaceae). Anagramm von Asplenium.
Abtheilung dieser Gattung.

Pienkia Rafin. (Aizoideae). Nach Jon. Jack. v. Plenk, gebo-

ren 1732 zu Wien, Lehrer der Anatomie, Chirurgie und Geburtshülfe in Basel,

dann in Ofen, 1783 Prof. der Chemie und Botanik in Wien, st. 1807; fruchtba-

rer medicinischer Schriftsteller, schrieb auch über Arzneigewächse.

Pleocärplftii^ Don (Compositae). Zus. aus xleog (voll, dicht)

und xag<pog (Spreu); der Fruchtboden ist voll steifer Spreublättchen.

PleoenefiHia Prsl. (Polypodiaceae). Zus. aus xXeog (voll, dicht)

und xyrjaia (.Speiche); die Adern des Wedels haben in ihrer Stellung Aehnlich-

keit mit den Speichen eines Rades. Abtheilung der Gattung Polypodium.

Plcopeltis K. H. B. (Polypodiaceae). Zus. aus jrXeog (voll) und

jtEXrrj (Schild) ; die Fruchthaufen sind mit zahlreichen, schildförmigen, spreuigen

Schuppen bedeckt.

Pleotl&eca Wall. (Rubiaceae). Zus. aus xXeog (voll , dicht) und

Srjxrj (Büchse) ; die Kapsel ist vielsamig.

Pleroaiaa Don (Lythrariae). Von plnrimus (sehr viel); die

Kapsel enthalt sehr viele Samen.

Plet9iiös|Biiä~ce Benth. (Labiatae). Zus. aus jrXy&og (Haufen,

Menge) u. 6<paxog (Salbei); Arten der Gattung Salvia mit langen Blülhentrauben.

Pleiiracluie Schrad. (Cyperaceae). Zus. aus jrXevpcc (Seite,

Rippe) und axvy (Spreu); die Spreublättchen sind gekielt.

Pleuraiitlra LaB. (Dilleniaceae) . Zus. aus xXevqcc (Seite, Rippe)

und civrjQ (Mann) ; die Staubgefasse .stehen in der ßlüthe an einer Seite.

Pleuränclra Rafin. (Onagreae). Zus. wie vor. Gattung; die An-

theren sind mit dem Rücken an die Fäden gewachsen. Gehört zur Gattung Oe-

nothera.

Pleuräittlte Tayl. (Riccieae). Zus. aus jtXevQa (Seile) u. dvSrj

(Bliithe), das Perianthium kommt seitswärts aus dem Stängel.

Pleuräntlie Salisb. (Proteaceae). Zus. aus xXsvga. (Seite, Rippe)

und dv9r] (Blüthe) ; das Perigon ist ungleich zweitheilig und die Blüthen stehen

in seilenständigen Köpfen.

Pleurantlius Ricii. (Cyperaceae). Zus. wie vorige Gattung; die

Spreublättchen der Blüthen sind gekielt.

Pleürliaphis Torr. ( Gramineae) . Zus. aus yrXevgcc (Rippe) und

Qcccpig (Nähnadel) ; die obere Kelchspelze der seilenständigen männlichen Aehr-

chen ist mitten auf dem Rücken gegrannt.
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Pleuriclium Brid. (Bryoideae). Von xXbvqcl (Rippe), in Bezug

auf die deutliche Blattrippe.

Pleuritltum Prsl. (Polypodiaceae). Von JtXevga (Rippe) ; die

Adern des Wedels stehen stark hervor wie Hippen. Gruppe der Gattung Poly-

podium.

PleurotolepBiaruiM Kz. (OrchideaeJ. Zus. aus xXevga (Rippe,

Seite) und ßXecpccQov (Augenlid).

Pleurocällis Salisb. (Ericeae). Zus. aus JtXevga (Seite) u. xaX-

Xog (Schönheil); die schönen ßlülhen sind achselständig. Abtheilung der Gattung

Erica.

PfleurocepltaliSBfti Cass. (Compositae). Zus. aus xXevQa (Seite,

Rippe) und xe<pccXr] (Kopf); die Blüthenköpfe bilden seitenständige Knäuel. Ge-

hört zu Seriphium Less.

PleuröcE&Stoil Corda (Jungermannieae) . Zus. aus JtXevga (Seite,

Rippe) und xirtov (Kleid); die Hüllchen bilden die Fortsetzung der Ränder der

Lappen der Spindel des weiblichen Köpfchens.

Pletiroeoccsis Menegij. (Conferreae). Zus. aus xXevga (Seite,

Rippe) und xoxxog (Kern) ; die Mutterzellen sind kugelig, einzeln oder zu einem

krustenförmigen Lager vereinigt und schliessen 4 mit Körnchen gefüllte Zel-

len ein.

PleuroaleSflfiifia Arn. (Dilleniaceae). Zus. aus xXevQoc (Seite,

Rippe) und öeöfxrj (Bündel); die Blätter sind fiederrippig.

Pleurogastei* DC. (RubiaceaeJ. Zus. aus jtXevga (Seite, Rippe)

und yaöTtjQ (Bauch) ; die kugelige Beere hat Querrunzeln.

PleurogöaftiuBfti Prsl. (Polypodiaceae) , Zus. aus JtXevga (Seite,

Rippe) und ycovic: (Ecke , Winkel) , die kleinen Adern bilden eckige Bogen.

Gruppe der Gattung Polypodium.

PBcui*ogt*äBBBiifi&c Prsl. (Polypodiaceae) . Zus. aus jtX,evgc: (Seite,

Rippe) und ygccuurj (Strich, Linie) ; die Adern sind gefiedert , einfach. Ahthei-

lung der Gattung Taenilis S\v.

PleiBB'ös'yflBe Esciischolz (GentianeaeJ. Zus. aus jfX.evga (Seite,

Rippe) und yvvrj (Weib) ; die Narben sind an die Nähte der Carpidien der gan-

zen Länge nach gewachsen. = Lomatogo ni um A. Br.

Pleui'QlöfoBtiflBB DC. (Papilio)iaceaeJ. Zus. aus jcXevga (Seite,

Rippe) und Xoßog (Hülse); die Glieder der Hülse springen zuletzt an der untern

Seite auf.

Pleui*opetaliSBBB Hook. (Amaranteae). Zus. aus xXevgov (Seite,

Rippe) und jtsraXov (Blumenblatt); die Blülhen bilden end - und seilenständige

Trauben.

PleiBB*öf»lBOB*a Doiv (Lythrariae). Zus. aus jiXevga (Rippe) und

<p£Q£iv (tragen); die Kelchröhre hat Längsrippen.

PfeiBfl'öiilitis Trin. (Gramineae). Zus. aus jtX.evga (Seite, Rippe)

und onXiTig (bewaffnet) ; die untere Kronspelze ist an der Basis gegrannt.

Pleuropögon R. Br. (Gramineae.) Zus. aus nXevQa (Seite,
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Rippe) und jtü>yav (Bart) ; beide Rippen der oberen Kronspelze haben seitlich

stehende Borsten.

PleiiroscIftiHiiif» Dumort. (JunyermannieaeJ. Zus. aus xXevqcc

(Seite, Rippe) und 6xi6
t
ucc (Spaltung) ; das Iuvolucellum ist seitwärts gespalten.

Pleurosperaium Hoffm. (Vmbelliferae ). Zus. aus jtUvgcx.

(Rippe) u. öxsgucc (Same) ; hat sehr starke Fruchtrippen.

Pleuröstacltys Brongiv. (Cyyeraceae). Zus. aus jiXevQa. (Seite)

und örccxvg (Aehre) ; die Blüthenähren sind achselständig.

Pleuröstemum Rafin. (Onayreae). Zus. aus xlevga (Seite) u.

Grrjuüjv (Staubgefäss). = Pleurandra.

Pleurostigma Höchst. (Verbeneae). Zus. aus xXevQa (Seite) u.

ßriyixcc (Narbe) ; die Narbe ist ausgerandet.

Plem'OStylSa Wight u. Arn. (Celastrineae) . Zus. aus xAevQct

(Seite) und GrvXog (Griffel) ; der Griffel ist an der Frucht seitenständig.

Pleurotliallis R. Br. (Orchideae). Zus. aus tcUvqcc (Seite,

Rippe) und SaXlog (Zweig, Sprössling) ; der Stängel hat nur 1 Blatt und in

dessen Achsel stehen die gehäuften Blüthen.

Pleurotliyrium N. v. E. (Lanrineae). Zus. aus jtXevga (Rippe,

Seite) und -Svqiov , Dimin. von Svga (Thiir); die Antheren sind 4fächerig, die

Seitenfächer eiförmig parallel, das eine Fächerpaar sieht nach Aussen, das an-

dere nach Innen, und alle Fächer springen durch Klappen auf.

Pleurötus Fr. (HymeninaeJ. Zus. aus jtXevga (Seite) und ovg

(Ohr); der Hut dieses Pilzes ist seitenständig.

Plexaüra Endl. (OrcMäeae). Zus. aus plexus (geflochten, von

plectere) und auris (Ohr); der Nagel des Labellum ist mit dem Fusse der Co-

lumna verwachsen.

Pliuia L. f. (Myrtaceae). Nach dem berühmten römischen Staats-

mann, Feldherrn und Gelehrten C. Plinius Secundüs, geb. 23 n. Chr. zu

Comura, st. 79 n. Chr. als Befehlshaber der Flotte von Misenum bei Beobach-

tung des feuerspeienden Vesuvs, von den Dämpfen erstickt. Von seinen zahl-

reichen Schriften ist nur noch die Naturalis histor. lib. XXXVII. vorhanden, wel-

ches Werk alle 3 Naturreiche umfasst und überhaupt eine Encyclopädie des da-

maligen Wissens genannt werden kann. Die Bücher XII. bis XX VII. incl. handeln

von dem Pflanzenreiche und den daraus benutzten Arzneimitteln.

Plintliine Rchb. (Caryophyllaceae). Von jtXcvSog (Ziegel); die

Kelchblätter liegen dachziegelförmig übereinander. Gehort zu Arenaria.

Plintlius Fenzl (Portulaceae). Von xAivSog (Ziegel); die klei-

nen Blätter liegen dachziegelförmig übereinander.

Plöeama Ait. (RxibiaceaeJ . Von jtXoxajuog (Geflechte); die Zweige

hängen herab und sind durcheinander geschlungen.

Plocäiitiuiii Lmx. (Florideae). Von xloxaixog (Geflechte, Seil,

Strang)
, der Thallus ist blätterig oder fadenförmig rippig, und die Körnchen sind

zu 3 zusammengewachsen.
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Placämlra E. Meyer (Gentianeae). Zus. aus xXoxog (Locke, Ge-
flechte) und dvtjQ (Mann, Staubgefäss) ; die Antheren sind gedrehet.

Plocäria N. v. E. (FlorideaeJ. Von nloxog (Geflechte, Locke);
der Thallus ist fadenförmig, cylindrisch, verbreitert ästig.

Plöcas Targ. = Plocamium Lmx.

Ploeoglöttis Bl. (Orchideae). Zus. aus xtoxog (Geflechte) und
yXa>mg (Zunge); das Labellum ist an der Basis zu beiden Seiten durch häutige

eingebogene Falten mit der Columna verbunden.

Ploesslea Endl (SapindaceaeJ. Nach Ploessl, Optiker in

Wien, berühmt durch seine Mikroskope.

Ploiäi*ium Korth. (Temströmiaceae). Von jrXoiagiov, Dimin. v.

jtXoiov (Nachen); die Klappen der Kapsel sind nachenförmig.

Plotia Ad. (Jasmineae). Nach Hob. Plot, Prof. der Chemie zu

Oxford; schrieb u. a. eine Geschichte von StalFordshire und Oxfordshire 1677

und 1679.

Plöttzia Arn. (Paronychieae). Nach Plottz.

Pluehea Cass. (Compositae). Nach dem franz. Abbe Nat. Ant.
P luche, schrieb: Spectacle de la nature, Paris 1732.

Plucliia Fl. Flum. (Styraceae). Wie vorige Gattung.

Plultenetia Plum. (Euphorbiaceae) . Nach Leonh. Pi ukenet,
geb. 1652 in England, st. 1706 zu London als Prof. der Botanik; schrieb: Phy-

tographia, Almagestum botanicum, Amaltheum botanicum.

Pluniäria LK. (Florideae). Von pluma (Flaumfeder); die Fäden

sind gabelig oder quirlig verästelt; die Fruchtbehälter sind mit einer aus geglie-

derten Fäden bestehenden Hülle umgeben.

PluBftiliägo L. (Plumbayineae). Zus. aus plumbum (Blei) und

ayere (führen), d. h. eine Pflanze, welche in der Wurzel ein Fett enthält, das

den Händen eine bleigraue Farbe ertheilt, oder deren Wurzel gegen Zahnschmerz

gekauet , die Zähne bleigrau färbt. Letzterer Anwendung wegen heisst die

Wurzel auch Radix dentariae. Plinius (XXV. 97.) spricht von einer Pflanze

Plumbago oder Molybdaena, welche das Blei (ein Augenübel, wahrscheinlich der

graue Staar) heilen soll und wahrscheinlich unsere Plumbago europaea ist.

Plunaeria L. (ApocyneaeJ . Nach Charles Plumier, geboren

1646 zu Marseille, Franziskaner, studierte zu 'Toulouse Mathematik, dann zu

Rom Botanik, wurde von Ludwig XI V, dreimal nach Amerika gesandt, um me-

dicinische Gewächse nach Frankreich zu verpflanzen , st. , im Begriff eine vierte

Reise nach Amerika zu unternehmen, im Hafen zu St. Marie bei Cadix 1706.

Schrieb mehrere Werke über amerikanische Pflanzen.

Pliii*ltleii£ Neck. (Compositae). Zus. aus plnres (mehrere) und

dens (Zahn); die Achenien haben mehr als 2 Borsten. Gehört zu Bidens.

Pneiiiiioiiäntltc Schm. (Gentianeae). Zus. aus xvevf/cc (Luft,

Wind) und dv9i] (Blume) ; die Blumenkrone ist bauchig aufgeblasen. Man

wandte die Pflanze auch gegen Krankheiten der Lunge {jtvevjucov) an.
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Pöa L. (Gramineae). IJoa (von xaeiv: weiden), allgemeiner Name

der Griechen und Römer für Gras , Fulter.

Poärioii Rchb. (Gramineae). Dimin v. xocc (Poa). = Aegiali-

tis Trin.

Poai'iimi Desv. (Scrophularineae). Dimin. von .Yoa (Gras, Kraut):

ist ein kleines Kraut.

Pocöcltia Ser. (Papilionaceae). Nach Richard Pococke, geh.

1704 zu Southampton, bereiste 1737—42 Aegypten , Arabien und Griechenland,

wurde 1756 Erzpriester von Ossory in Irland, 1765 von Elphin und bald dar-

auf Bischof von Meath , wo er noch in demselben Jahre starb. Schrieb : A de-

scription of East, and of some other country.

Pocc>f»Iioi*iiiBft Neck. (Terebinthaceae). Zus. aus xoxog (rohe

Wolle) und (pegeiv (tragen) ; die Frucht ist wollhaarig.

Podagräria Riv. (U?nbellif'erae). Zus. aus novg (Fuss) u. dygcc

(Fessel)
, d. h. eine Pflanze gegen das Podagra. — Art der Gutlung Aego-

podium.

Podaliria Lam. (Payilionaceae). Nach Podalirios, einem al-

ten griechischen Arzte, Sohn des Aescuiap, benannt.

Podäiitlte Tayl. (Ricieae). Zus. aus jtovg (Fuss) u. dvöy (Blü-

the) ; die Antheren sind gestielt.

Poflaut1bum Don (Campanulaceae). Zus. aus jtovg (Fuss) und

und dv$y (Blume) ; die Blüthen sind Kurz gestielt.

Potläntlius LaG. (Compositae.) Zus. aus jtovg (Fuss) u. dvSog

(Blume)
; die Blülhenköpfe stehen einzeln auf Stielen, welche aus den Gabelun-

gen dieser Sträucher entspringen.

Podäxis Desv. — Podaxon.

Potlaxou Fr. (Lycoperduceae) Zus. aus Jtovg (Fuss) und a£wv

(Axe) ; der Stiel dieses Pilzes setzt sich durch das Peridium als Axe, welche das

Samensäulchen bildet, fort.

Potleileä&fia R. Br. (Polypodiaceae). Zus. aus Jtovg (Fuss) und

eUrjtJLa (Decke, Hülle, Gewölbe); der kugelige Fruchtboden ist gestielt.

PoclereiBiia Beivth. (Ericeae). Zus. aus jtovg (Fuss) u. Ere-
mia\ Arten der Gattung Eremia mit lang gestieltem Eierstocke.

Pödia Neck. (Compositae). Das abgekürzte Calcitrapoide

s

(s. d.)

Potliopetaluim Höchst. (Papilionaceae). Zus. aus .tovg (Fuss)

und xeTaAoy (Blumenblatt) ; die Fahne der Krone verengert sich an der Ba-

sis plötzlich zu einem slielförmigen Nagel, auch die Flügel sind genagelt und die

Carina zweifüssig.

PodisoBiia LK. (Uredineae). Von .vovg (Fuss); die Sporidien lau-

fen in eine lange stielarlige Basis (Fuss) aus.

Podöcalyx Kl. (Euphorbiaceae). Zus. aus .tovg (Fuss) u. xaÄv$

(Kelch) ; der Kelch ist lang gestielt.

POflocäi*i»us l'Herit. (Taxeae). Zus. aus xovg (Fuss) u. xag-
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jtog (Frucht) ; die Frucht besteht aus einer fleischig verdickten Scheibe welche
den nussförmigen Samen umgiebt.

Potlocentrum Burch. = Centropodium.

Potlocllilliä Bl., Lindl. Zus. aus Jtovg (Fuss) und %edog (Lippe)
;

das Labellum ist mit dem Fusse der Columna elastisch gegliedert.

Podoeoma Cass. (Compositae). Zus. aus jtovg (Fuss) und xourj

(Haar) ; der haarige Pappus ist gestielt

Podögyne Hffg. (Capparideae). Zus aus jtovg (Fuss) und yvvrj

(Weib) ; der Eierstock ist gestielt.

Podölepis LaB. (Compositae). Zus. aus jtovg (Fuss) und /tenig

(Schuppe); die innersten Anthodienschuppen sind durch einen schmalen linien-

förmigen Nagel gestielt.

PodolöbiiiDn R. Br. (Papillomeeae) . Zus. aus xovg (Fuss) und

Xoßog (Hülse) ; die Hülse ist gestielt.

POflölobus Rafin. ( Cruciferae). Wie vorige Gattung in Bezug

auf die Schote.

Podoiaeja DC. (Compositae). Zus. aus xovg (Fuss) u. Nej a;

Arten der Gattung Neja mit lang gestielten Blüthen.

Podopägipus Hook. = Podoeoma Cass.
"

Poclopliyllimi L. (Papaveraceae). Zus. aus xovg (Fuss) und

<pvÄXov (Blatt) , d. h. das Blatt sieht aus wie ein Enlenfuss. Der von Catesby

dieser Gattung gegebene Name hiess nämlich ursprünglich Anapodophyllum,
Linne strich aber die beiden ersten (auf anas: Ente deutenden) Sylben, weil

das WTort zu lang, auch Latein und Griechisch darin miteinander vermengt sey.

Podöpiera K. H. B. (Polygoneae). Zus. aus xovg (Fuss) und

jtregov (Flügel) ; die Flügel der äusseren Blüthenabschnitte laufen an dem Blü-

thenstiele hinunter.

Podöria = Podoriocarpus Lam.

Pedoriocärpus Law. (Capparideae). Zus. aus jtovg (Fuss) und

xctQXog (Frucht); die Frucht ist gestielt. = Boscia Lam.

Poclosaefltium Desv. (Gramineae). Zus. aus jtovg (Fuss) und

cclfxcc (Blut) 5 der Stängel an der Basis blutrolh?

PodosperBtta LaB. (Compositae). Zus. aus jtovg (Fuss) und

Cjtegucc (Same); die Achenien sind gestielt. = Podotheca Cass.

Podo@pes*Bfiia Less. (Compositae). Wie vorige Gattung.

PodospersiiUBii DC. = Podosperma Less.

PodospIiae&*ia Kunze (Sclerotiaceae). Zus. aus xovg (Fuss) u.

<paiQa (Kugel); statt des Thallus ist eine Stütze vorhanden, welche aus dein

Pendium hervorgeht.

Podospöi*iimi Schwein. (Byssaceae). Zus. aus jtovg (Fuss) u.

ßjtoQcc (Same) ; die Sporidien sind gestielt.

Podöstaeliys Kl. (Euphorbiaceae) . Zus. aus novg (Fuss) und

Crcc%vg (Aehre); die Blülhenähren sind lang gestielt.

PodöstemiiBBi Rich. (Podostemoneae). Zus. aus jtovg (Fuss) u.
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ßrijpcov (Faden) ; der einzige Staubfaden ist an der Spitze zweigabelig und jeder

der beiden Schenkel trägt 1 Anthere.

Potlosti^ma Ell. (Asclepiaäeae). Zus. aus xovg (Fuss) und

Onyjua (Narbe) 5 die Narbe ist gestielt.

Podoströmbium Kunze (Sclerotiaceae). Zus. aus jtov; (Fuss)

und öTQOfjißiov (Schneckengehäuse, Kegel, Kreisel)-, das Peridium ist kreisei-

förmig und gestielt.

PodötSieca Cass. (Compositae). Zus. aus xovg (Fuss) und ötjxtj

(Kapsel, Büchse). = Podosperma LaB.

Poecädeiiia Elliot. (Payilionaceae) . Zus. aus xoixü.og (bunt,

gefleckt) und ccdyv (Drüse); mit Drüsen besetzte Gewächse.

Poecliia Endl. (Amaranteae) . Nach Jos. Poech; schrieb: Enu-

meratio plantarum hucusque cognitarum insulae Cypri, Wien 1842.

Poecilodermis Schott u. Endl. (Sterculiaceae). Zus. aus

noixiXog (bunt, gefleckt) und Segucc (Haut, Leder); die lederartige Blüthe ist

schön streifig gefleckt. Abtheilung der Gattung Sterculia.

Poeeilopteris Eschw., Endl. (Polypodiaceae) . Zus. aus jtoixi-

Xog (bunt, gefleckt) und Pteris\ die Venen des Thallus laufen bunt durchein-

ander. Gruppe der Gattung Acrostichum.

Poeppigia Kunze (Narcisseae) . Nach Ed. Friedr. Poeppig,

geb. 1798 zu Leipzig, bereiste für die Mitglieder eines zu diesem Zwecke ge-

bildeten Aktienvereins 1822 Cuba, 1824 Pennsylvanien, 1826—32 Chili u. Peru,

wurde 1833 Professor der Zoologie in Leipzig; schrieb u. a. (mit Endlicher):

Nova genera ac species plantarum, quas in regno chilensi, peruviano etc. legit.

Poeppigia Bert. (Verbeneae).

,Poeppigia Prsl (Papilionaceae).

PogochlliiS Falc (Orchideae). Zus. aus rtwycoy (Bart) u. yjiXog

(Lippe) ; das Labellum ist bebarlet.

Pogögyne Benth. (Labiatae). Zus. aus jtcoycov (Bart) und yvvrj

(Weib) ; der Griffel ist wollhaarig.

Pogonändra DC. (Campanulaceae) . Zus. aus xcoytov (Bart) und

txvrjQ (Mann) ; die Antheren sind bebartet.

Pogonanlliera Bl. (Lythrariae). Zus. aus xeoytov (Bart) und

dv$rjQcc (Staubbeutel) ; die Antheren sind hinten bebartet.

Pogoiianti!iei*a Don = Pogonandra DC.

Pogoilätum P. B. (Bryoideae). Von xcoycov (Bart); die Mütze

dieses Mooses ist ganz wollhaarig. Gehört zu Polytrichum.

Pogonetes Lindl. (Campanulaceae). Von xooyioy (Bart); die

Flügel der Kronabschnitte sind gefranzt.

Pogönia Juss. (Orchideae). Von xtoycov (Bart); das Labellum hat

einen Bart (Kamm).

Pogonia Andr. (Myoporineae) . Von xcoycov (Bart); der Schlund

der Krone ist bebartet.
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Pogonirium Rchb. (Irideae). Zus. aus jrcoyuv (Bart) u. Iris;

Arten der Gattung Iris mit bebarteten Blüthenabschnilten.

Pogönitis Rchb. (PapilionaceaeJ. Von xcoytovirig (bärtig) ; die

jüngeren Zweige und die Biälter sind mit weissen Seidenhaaren bedeckt. Ge-

hört zu Anthyllis.

Pogonöpsis Prsl. (Gramineae). Zus. aus x&ywv (Bart) u. oipig

(Ansehen); die Aehrchen sind von Haaren umhüllt und die Spelzen gegrannt.

Pogoiiura DC. (Compositae). Zus. aus xcoycov (Bart) u. ovgen

(Schwanz) ; die Schwänze der Anlheren sind bebartet.

Pogopetalum Benth. (Olacineae). Zus. aus .rcoycov (Bart) und

jtsralov (Blumenblatt) ; die Kronblätter sind auf der inneren Fläche von der Ba-

sis zur Spitze mit einer bebartelen Linie versehen.

Pogoilösteifiia Hassk. = P o g o s t e m o n.

Pogöstemoil Desf. (Labiatae). Zus. aus nioytov (Bart) u. 6rr\-

fjtcov (Faden) ; die Staubfäden sind nackt oder in der Milte bcbarlet.

Poliläna Nees u. Mart. (Xanthoxyleae). Nach Joh. Em. Pohl
(s. die folgende Gattung).

Pölilia Hdwg. (Bryoiäeae). Nach Pohl, Leibarzt in Dresden, be-

nannt. — Friedrich Pohl, geh. 1770 in der Niederlausitz, Landwirlh, seit

1816 Prof. der Oekonomie und Technologie in Leipzig; Verfasser zahlreicher

Ökonom. Schriften. — Joh. Eiirenfr. Pohl schrieb über die Blätter, Leipzig

1771, über die giftigen Dolden 1771. — Jon. Eman. Pohl, ging 1817 mit

einer Expeditton österreichischer Naturforscher als Botaniker nach Brasilien, kehrte

1821 mit einer reichen Pflanzensammlung zurück, wurde dann Prof. in Wien,

st. 1834. Schrieb: Tentamen florae bohemiceae 1810— 14, Plantarum Brasiliae

icones et descriptiones hactenus ineditae.

Poicliiiiia N. v. E. (Gramineae). Von Jtoa, Poa; kleine Gräser.

Poincia Neck. (Casaieae). Nach Poinci, Generalgouverneur der

Isles du vent in der Milte des 17. Jahrhunderts; schrieb über die Naturgeschichte

der Antillen.

Poisteiäfifta L. = Poincia.

Poinsettia Grah. (Evphorbiaceae). Nach Poinsett, welcher

Mexico bereiste.

Poiretia Cav. (Epacrideae). Nach J. L. M. Poiret, französisch.

Geistlicher, der 1785 u. 86. die Berberei in botan. Interesse bereiste; schrieb:

Voyage en Barbarie, und setzte Lnmarcks Encyclopädie mclhodi^ue fort.

Poiretia Gm. (Gentianeae). \

Poiretia Sm. (Papilionaceae). \ Wie vorige Galtung.

Poiretia Vent. (PapilionaceaeJ. )

Poitäea vent. (Papilionaceae). Nach A. Poiteau, der sich zu

Anfang des 19. Jahrhunderts in Domingo aufhielt; schrieb mit Turpin: Flore pa-

ris. 1808, mit Risso: Histoire naturelle des Orangers 1830, Pomologie franc.

Poivraea Commers. (Myrobalaneae). Pach Pierre Poivre,

Indendant der Insel Bourbon , eifriger Beförderer der Naturgeschichte, schrieb:
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Voyage cTun philosophe, ou observations sur les moeurs et Ies arts des peuples

de TAmerique, de TAsie et de TAfrique, Yverdon 1767.

Polanisia Rafin. (Capparideae). Zus. aus nolvg (viel) u. dvi-

dog (ungleich) ; hat zahlreiche Staubgefässe, aber in wechselnder Men<re.

Poläva Rz. u. Pav. (Theaceae). Nach Polava.
Polemäiinia Berg. (Coronariae) . Nach C. P. H. Polemann,

Apotheker in der Kapstadt, der den botanischen und zoologischen Excursionen

Bergius" sehr förderlich war.

Polemäiinia Eckl. und Zeyh. (Utnbelliferae). Wie vorige Gat-

tung.

Polciiiliiayum Juss. (Diosmeae). Zus. aus jtoXog (Axe, Pol) und

SfißQvoy (Keim); der eiweisslose Embryo ist geradeläufig. = Esenbeckia.

Poleiiiönium T. (PolemoniaceaeJ. Plinius (XXV. 2S.) leitet den

Namen ab von jtoAe
t
uog (Krieg) , weil die Pflanze Ursache eines Krieges zwi-

schen mehreren Königen , welche sich die Entdeckung ihrer med. Kräfte zuge-

schrieben hätten, geworden sey; gibt aber nicht an, wer diese Könige waren.

Unter dem Namen Polemon kennt die Geschichte 2 pontische Könige: P.

I, von Laodicea, Sohn des Rhetors Zeno, 39—38 v. Chr. König von Pontus, u.

P. II, Sohn und Nachfolger des Vorigen, 33 v. Chr. auch König von Armenien.

Pölia L. (ParonychieaeJ. Von xofaog (weiss); die Pflanze sieht sil-

berfarbig aus.

PoliäntlieH L. (Coronariae). Zus. aus jtoXig (Stadt) und dvSy

(Blume) , d. h. eine Pflanze, welche wegen der Schönheit und des angenehmen

Geruchs ihrer Blüthen eine Zierde der Städte ist.

Polif'ölia Buxb. (Ericeae). Hat poleiähnliche Blätter und gehört

zur Gattung Andromeda.

Pölium T. (LabiataeJ. Von nofoog (weiss), in Bezug auf die weisse

filzige Bedeckung der Pflanze.

PoIIa Ad. (Bryoiäeae). Von xolvg (viel), in Bezug auf die zahl-

reichen aus einem Perichaetium entspringenden Borsten.

Pollalesta K. H. B. (CotnpositaeJ. Zus. aus sroXvg (viel) und

ciXeörrj (Spelze , Spreublatt) ; der äussere und innere Pappus hat zahlreiche

Spreublättchen.

Pöllia Thnbg. (CommelyneaeJ . Nach dem holländischen Consul van
der Poll, welcher sich Thunberg nützlich erwies.

Pollicliia Medic (AsperifoliaeJ . Nach Joh. Andr. Pollich,
geb. 1740 zu Kaiserslautern, Arzt und Botaniker, st. 1780 5 schrieb: Historia

plantarum in Palatinalu electorali sponte nascentium.

Pollicliia Rth. (LabiataeJ. ) mwr
',

• ,

mm. «- -1"m
' « , n ,

.

i Wie vorige Gattung.
Pollicliia Soland. (ParonychieaeJ.

)

Pollinia Spr. (GramineaeJ. Nach Ciro Pollini, Arzt, Profes-

sor der Botanik in Verona, st. 1833; schrieb u. a. : Element! di botanica, Viaggio

al lago di Garda e al monle Baldo, Sülle alghe viventi nella terme Eugamea,

Flora Veronensis.

46
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Pollverla (Pomaceae), Nach dem Baron v. Pollyiller, in

dessen Garten J. Bauhin diese Art zuerst fand. Art der Gattung Pyrus.

Poloa DC. (Compositae). Nach dem Venetianer Marco Noio,
geb. um 1254, der sich lange in Asien beim Grosschan Kublai aufhielt, auch China

bereiste. Die Galtung Poloa ist in China einheimisch.

Pölpocla Prsl. (Paronychieae). Zus. aus JtoXvg (viel) und xovg

(Fuss) ; eine viel verzweigte niedrige Staude.

Polyacäiitlia Vaill. (Compositae). Zus. aus xoXvg (viel) und

dxaySa (Dorn) ; hat zahlreiche Stacheln. Gehört zu Centaurea.

Polyäcliyrus LaG. (Compositae) . Zus. aus xoXvg (viel) und

dxvQov (Spreu) ; der Pappus hat zahlreiche Spreublältchen.

Polyaetlclium DC. (CompositaeJ. Zus. aus xoXvg (viel) u. dxrc-

äioy, Dimin. von dxrig (Strahl) ; hat zahlreiche Strahlenblüthen.

Polyäctis Less. = Polyactidium.

Polyäctis LK. (Mucedineae). Zus. aus xoXvg (viel) und dxrig

(Strahl); die Stielchen, an der Basis vereinigt, laufen von da strahlig ausein-

ander.

Polyactiuiit DC. (Geraniaccae). Zus. aus xoXvg (viel) uud dxrig

(Strahl) ; die Blüthen bilden eine vielstrahlige Dolde. Gehört zu Pelargonium.

Polyadenia Ehrnb. (Tamariscineae) . Zus. aus xoXvg (viel) und

ddyv (Drüse); der Discus hat 10 Zähne oder Drüsen, zwischen denen 10 Staub-

gefässe stehen. Abtheilung der Gattung Tamarix.

Polyadenia N. v. E. (Laurineae) . Zus. aus xoXvg (viel) und

ddrjv (Drüse); fast alle Staubgefässe haben an der Basis 2 Drüsen.

Polyaltliia Bl. (Anoneae). Zus. aus JtoXvg (viel) und dX^yetg

(heilsam); sehr aromatische Gewächse.

Polyangium LK. (Lycoperdaceae) . Zus. aus xoXvg (viel) und

dyyeiov (Gefäss) ; das Pyrenium^schliesst zahlreiche Porenschläuche ein.

Polyänfliea DC. (Passifloreae). Zus. aus xoXvg (viel) u. dy$y

(Blüthe); die Blüthenstiele tragen zahlreiche Blüthen. Gehört zu Passiflora.

Polyäntlierix N. v. E. (Gramineae) . Zus. aus JtoXvg (viel),

dv$of ("Blüthe) u. v6tqi£ (Stachelschwein, Igel); eine Gruppe von Gräsern, de-

ren Blüthen mit langen Borsten besetzt sind, und wozu auch Aegilops Hystrix

Nutt. gehört.

Polyäntlies W. (Coronariae). Zus. aus xoXvg (viel) und dv$y

(Blüthe) ; der Stängel trägt zahlreiche Blüthen. Diess ist die andere Schreibart

der oben schon vorgekommenen Gattung Polianthes.

Polyarrliena Cass. (Compositae). Zus. aus xoXvg (viel) und

aQQrjv (Männchen); die Scheibenblüthen sind oft nur männlich. Gehort zu

Felicia.

Polybotrya K. H. B. (Polypodiaceae). Zus. aus xoXvg (viel)

und ßovQvg (Traube); die Sporangien bedecken erst die untere, später auch die

obere Fläche des zusammengezogenen Wedels.

Polycärdia Juss. (Celastrineae). Zus. aus xoXvg (viel) u. xaQdia
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(Herz); die zahlreichen Blumenstiele sind blatlartig erweitert und verkehrt herz-

förmig.

Polycarena Bentii. (Scrophularineae) . Zus. aus xoXvg (viel) u.

xctQtjvov (Kopf) ; hat mehrere Blülhenköpfe.

Polycarpäea Lam. (Portttlaceae). Zus. aus xoXvg (viel) und

xccQXog (Frucht) ; trägt zahlreiche kleine Früchte.

Polycärpon Löffl. (Portvlaceae). Wie vorige Gattung. Das xo-

Avxccqxov des Hippocr. ist Crucianella monspeliaca.

Polycenia Chois. (Globulariaej. Zus. aus xoXvg (viel) und xsvog

(leer); jedes der beiden Achenien hat 3 falsche Fächer, von denen 2 leer sind,

und nur das dritte einen Samen führt.

Polyceplialus Forsk. (Compositae). Zus. aus xoXvg (viel) und

xs<pccXrj (Kopf); zahlreiche Blumenköpfchen stehen in einer allgemeinen Hülle

vereinigt.

Polycliaete Endl. (Compositae). Zus. aus aoXvg (viel) u. xaiTV
(Mähne); der Pappus besteht aus 6—20 Grannen. Abtheilung der Gattung Ste-

via Cav.

PolycBtäetia Less. (Compositae). Zus. wie vorige; die Franzen

des Fruchtbodens sind in zahlreiche Borsten gespalten.

Polycliäetia Tscri. (Compositae). Zus. wie vorige; die zahlreichen

Schuppen des Anthodiums sind linienförmig und der Pappus ist borstig. =
Schmidti a Mnch.

Polyclftilus Kühl u. Hasselt (Orchideae). Zus aus xoXvg (viel)

und x£d°S (LipPe) , d. h. zahlreich (in Trauben) vereinigte Blüihen mit einem

Labellum.

PoIydiBäeiia Don (Malvaceae). Zus. aus xoXvg (viel) u. ^/icaya

(Oberkleid) ; das Involucellum ist vielblätterig. Gehört zu Hibiscus.

Polycliroa Loür. (Amaranteae). Zus. aus xoXvg (viel) u. XQ0K

(Farbe), in Bezug auf die mehrfach gefärbten Blätter.

PoIyelarÖBiia Bonnem. (Florideae). Zus. aus xoXvg (viel) und

XQ(oucc (Farbe) ; Algen von bunter Farbe.

Polycnemuiti L. (Chenopodeae). Zus. aus xoXvg (viel) u. xvrjurj

(Bein, Knie, Glied) , in Bezug auf den Slängel. Das xoXvxvrjjuov des Diosc.

(III. 92.) ist aber eine Labiate mit knotigem Stängel, nämlich Ziziphora ca-

pitata L.

Polycodon Benth. (Ericeae). Zus. aus xoXvg (viel) und xeoduv

(Glocke); hat viele glockenförmige Blüthen. Abtheilung der Gattung Erica.

Polyeoma P. B. (Florideae). Zus. aus xoXvg (viel) und xoinq

(Haar) ; vieltheilige feine Fäden.

Polyeyrtas Schlcht. (Umbelliferae). Zus. aus xoXvg (viel) und

xvQTog (krumm) ; die epigynische Scheibe , welche später einen gekerbten Rand

bekommt, ist um die langen, gekrümmten Griffel gedrängt.

Polydesmia Benth. (Labiatae)* Zus. aus xoXvg (viel) u. de6ixrj

46 •
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(Bündel, Band) ; die Bracteen sind zahlreich vorhanden. Abtheilung der Gat-

tung Hyptis.

Polydesmia Benth. (Ericeae). Zus. wie vor. Ordnung; endstän-

diger, kopfförmiger Blüthenstand. Abtheilung der Gattung Erica.

Polyflöntia Bl. (Amyydalaceae) . Zus. aus xoXvg (viel) u. odovg

(Zahn) ; der Kelchsaum ist 6 zähnig , während sonst die Amygdalaceae einen

nur 5 zähnigen Kelch haben.

PolyeclimaHciisT. (Acantheae). Zus. aus rcoXvg (viel) u. ix,ua (Schutz-

wehr, Band, Stütze); die Kapsel hat in jedem Fruchtfache viele retinacula.

Polygala (Polyyalaceae). Zus. aus JtoXvg (viel) und yaXcc (Milch),

weil mehrere Arten die Sekretion der Milch bei Kühen etc. befördern sollen.

Polygalon DC. Abiheilung der vorigen Gattung.

Polygaster Fr. (Lycoperdaceae). Zus. aus xoXvg (viel) u, yaörrjQ

(Bauch) ; der Uterus umschliesst zahlreiche kugelige Sporangien.

Polydona*um T. (Smilaceae). Zus. aus JtoXvg (viel) und yovv

(Knoten, Knie) ; der unterirdische Stock hat zahlreiche Knoten.

Polygonella Mchx. (Polyyoneae). Dimin. von Polyyonunij ge-

hört zu dieser Gattung.

Polygonifölia Vaill. (Portulaceae). Hat ähnliche schmale Blät-

ter wie mehrere Polygonum-Arten.

Polygoiioitles T. (Polyyoneae). Gehört zu Calligonum L.

Polygonum L. (Polyyoneae). Zus. aus JtoXvg (viel) und yovv

(Knie, Knoten) wegen der knieartigen Gelenke an dem Slängel.

Polyifles Ag. (Nostochinae) . Zus. aus JtoXvg (viel) u. eldnjg (ge-

staltet) ; diese Alge kommt sehr wechselnd in ihrer Gestalt vor.

Polylepis Rz. u. Pav. (Rosaceae), Zus. aus jtoXvg (viel) u. Xemg

(Schuppe) ; die Rinde ist mit Schuppen bedeckt.

Polylepis Less. (Compositae). Zus. wie vor. Gattung; das Antho-

dium besteht aus mehreren Reihen zahlreicher Schuppen.

Polylöbium Eckl. und Zeyh. ( Papillomceae). Zus. aus JtoXvg

(viel) und Xoßog (Hülse) ; doldenständige Blüthen mit zahlreichen Hülsen.

Polymeria R. Br. (Convolvulaceae) . Zus. aus JtoXvg (viel) und

fieqog (Theil) ; hat 4—6 Narben.

Polymnia L. (Compositae). Nach der Muse Polymnia be-

nannt, um die Schönheit des Gewächses anzudeuten.

Polymniästrum Lam. (Compositae). Zus. aus Polymnia u.

astrum (Stern, Bild, Abbild); eine der vorigen sehr nahe stehende Gattung.

Polymörpha Stackh. (Florideae). Zus. aus JtoXvg (viel) und

fiOQfpr] (Gestalt); vielgestaltige Meeralgen. = Chondrus Grev.

Polymorphum Chev. (Sphaeriaceae) . Zus. aus xoXvg (viel) u.

fxoQ<prj (Gestalt) ; Pilze von verschiedenartiger Gestalt.

PolymorplniH Naumb. (Morchellinae). Wie vorige Gattung.

Polymyees Batt. (Hymeninae). Zus. aus xoXvg (viel) u. (xvxyg

(Pilz) ; Gruppe der Gattung Agaricus.
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Polyödon K. H. B. (GramineaeJ. Zus. aus xoXvg (viel) und

'dovg (Zahn); die unlere Kelchspelze 5 — 7 zahnig.

Polyotlontia Bl. = Polydontia.

Polyödus Targ. (FlorideaeJ. Zus. wie vorige Gattung; der Thal-

lus ist vielzähnig.

Polyösma Bl. (SaxifrayeaeJ. Zus. aus TtoXvg (viel) und ofSyaj

(Geruch) ; die Blülhen sind äusserst wohlriechend.

Pulposus Rich. = Polyozus Lour.

Polyotie Nutt. (Asclepiadeae). Zus. aus xoXvg (viel) und ovg

(Ohr); die fünf Blättchen der Corona staininea sind ohrförmig, auch die An-

theren haben häutige Anhange.

Polyötus Gottsch. (Jungermannieae). Zus. aus xoXvg (viel) und

V (Ohr) ; das Involucrum hat zahlreiche Oehrchen (Blättchen).

Polyozus Lour. (RubiaceaeJ. Zus. aus xoXvg (viel) und o^og

(Zweig) ; sehr ästige Bäume.

Polypäppus Less. ( Compositae

)

. Zus. aus noXvg (viel) und

gaxxog (Federkrone); der Pappus ist mehrreihig, und hat zahlreiche Borsten.

Polypara Lour. (AlismaceaeJ. Zus. aus stoXvg (viel) und purere
(erzeugen) , in Bezug auf die zahlreichen Blülhen des Kolbens.

Polypera Ficin. ( LycoperdaceaeJ. Zus. aus xoXvg (viel) und

X7]Qa (Sack) ; das Pyrenium enthält viele Schlauchsäcke.

Polypliaeunt Ag. (FucoideaeJ. Zus. aus jtoXvg (viel) und <paxog

(Linse); der Thallus trägt zahlreiche, gipfelständige, schotenförmige Apo-

thecien.

Polypltema Lour. (UrticeaeJ. Nach dem einäugigen Cyclopen

Polyphemos benannt; die Frucht ist nämlich sehr gross und in der männ-

lichen BInme findet sich nur 1 Staubgefäss. Gehört zu Artocarpus.

Polypl&rägmon Desf. (RubiaceaeJ. Zus. aus .roXvg (viel) und

(pQayuog (Zaun, Scheidewand); die Frucht hat 10—20 Fächer.

Polypl&yElum Lbss. ( CompositaeJ. Zus. aus xoXvg (viel) und

(pvXXov (Blatt) ; dichtbeblätterte Kräuter. Gehört zu Trixis.

Polypliysa Lamx. (Conf'erveaeJ . Zus. aus jtoXvg (viel) und <pv6rj

(Blase); besteht aus büschelförmig stehenden, häutigen, länglichen, röhrigen

Zellen.

Polypodiöides Stackh. (FucoideaeJ. Die Apothecien stehen auf

dem Thallus in linearischen, der Länge des Thallus nach laufenden Haufen,

wodurch sich diese Algen im Ansehn dem Polypodium nähern.

Polypöeliiim L. (PolypodiaceaeJ. Zus. aus xoXvg (viel) und

xodiov, Dimin. von xovg (Fuss), in Bezug auf die zahlreichen Wurzelstöcke

(Reste der alljährig absterbenden Wedel).

Polypögon Desv. (GramineaeJ. Zus. aus TtoXvg (viel) und jttoyav

(Bart) ; die Spelzen sind dichtwollig und gegrannt.

Polyporus Mich. (HymeninaeJ. Zus. aus xoXvg (viel) und xo^og
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(Loch) , in Bezug auf die zahlreichen feinen cylindrischen Vertiefungen auf der

Unterseite des Huts.

Polypremmti L. (Rubiaceae). Zus. aus xoXvg (viel) und xqs(i.-

vov (Slängel) ; aus der Wurzel kommen zahlreiche Stängel hervor.

Polypremuiii Ad. (Xalerianeae). Wie vorige Gattung.

Polypteris Nütt. (Compositae). Zus. aus xoXvg (viel) und jtts-

qov (Flügel) 5 der Pappus besteht aus 9 häutigen, über das Achenium ragenden

Spreublättchen, welche einen starken Nerv haben, der in eine lange Granne

ausläuft.

Polyptei'is Less. ( Compositae). Zus. wie vorige Gattung; der

Pappus besteht aus 10 einnervigen gegrannten Spreublättchen. = Cerco-

sty los.

PoiyVi-Hiatpliis Trin. (Gramineae). Zus. aus jtoXvg (viel) und

Qa<pi? (Nadel) ; die untere Kronspelze hat 13 Grannen. Gehört zu Pappopho-

rum Schreb.

Polysäeenm DC. (Lycoperdaceae). Zus. aus JtoXvg (viel) und

Gccxxog (Sack). = Polyper a.

Polyscalis Wall. (Amaranteae) . Zus. aus xoXvg (viel) und ßxec-

Xig (Hacke, Spaten); die Bracteen uud äussern Perigonblätter sind hakig.

Gehört zu Pupalia Mart.

Polyssrliistis Prsl. ( Gramineae). Zus. aus xoXvg (viel) und

öxiörog (gespalten) 5 die äussere Kronspelze ist 5 zähnig, und die Zähne laufen

in Grannen aus.

Polysrias Forst. (Umbelliferne). Zus. aus xoXvg (viel) und öxicc

(Schatten, Sonnenschirm), in Bezug auf die sehr grossen, vielstrahligen

Dolden.

Poly@ip]&<>u3a Grev. (Florideae). Zus. aus JtoXvg (viel) und

6i<pcoy (Röhre) 5 der Thallus ist verzweigt und röhrig.

Poly&pernta Vauch. (Conferveae v. Fvcoideae). Zus aus xoXvg

(viel) und tixegua (Same) ; hat zahlreiche Sporen.

Polyspojra Sweet (Theaceae). Zus. aus xoXvg (viel) und Gxoocc

(Same); die Kapsel enthält zahlreiche Samen. Gehört zu Gordonia Ell.

Polystäfhy a Hook. (Orchideae ). Zus. aus xoXvg (viel) und Grcc-

Xvg (Aehre) ; die ßlüthen stehen in Rispen.

Polystegia Rchb. (Narcisseae). Zus. ans jro/.vg (viel) und Oreyrj

(Decke); die Blüthenschcide ist vielblältrig. Gehört zu Haemanlhus L.

Polystemon Don {Saxifrageae). Zus. aus JtoXvg (viel) und

Grrjtxuv (Faden)
; hat zahlreiche Slaubgcfässe.

Poiysticlium Rtii. (Polypodiaceae). Zus. aus noXvg (viel) und

Gnxog (Reihe); die Fruchthaufen bilden mehrere Reihen. Gehört zu Aspi-

dium Sw.

Poly&ticta Fr. (Hymeninae). Zus. aus xoXvg (viel) und Orixrog

(gefleckt, punktirt); die Poren des Huts sind nur oberflächlich. Gehört zu

Polyporus.
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Polystigma DC. (Sphaeriaceae). Zus. aus xoXvg (viel) und

öriy/ia (Punkt, Narbe, Fleck); das Fruchtlager ist vieltüpfelig (zellig).

PolyStigma Meisn. (Aquifoliaceae). Zus. wie vorige Gattung; die

Narbe ist 12— 16 lappig.

PolyStoma Gray ( Lycoperdaceae}. Zus. aus xoXvg (viel) und

ßrojua (Mund). = Myrio Stoma Desv.

Polystörtliia Bl. (Amygdalaceae) . Zus. aus jcoXvg (viel) und

6T0Q$t] (Spitze, Zacke). = Polydontia.

Pol ysAroma Clement. (TrypetheliaceaeJ . Zus. aus jtoXvg (viel)

und ßrgiofjia (Decke, Lager) ; hat zahlreiche Fruchtlager.

Polytaenia DC. (UmbelliferaeJ . Zus. aus ytoXvg (viel) und rccivia

(Band) ; die Früchte haben zahlreiche Oelstriemen.

Polytaenium Desv. (Polypodiaceae). Zus. wie vorige Gattung;

die Fruchthaufen bilden zahlreiche Linien.

Polytlirincium Kze. (Muceäineae). Zus. aus xoXvg (viel) und

SQiyxiov (Zinne, Zaun) ; die Fäden haben zahlreiche Verdickungen und erschei-

nen dadurch rosenkranzförmig.

Polytoca R. Br. (GramineaeJ. Zus. aus xoXvg (viel) und roxog

(Erzeugung, Geburt); die Endährchen haben männliche Blüthen, die seitlichen

männliche und weibliche, unten weibliche.

Polytriclium L. (BryoideaeJ. Zus. aus JtoXvg (viel) und $gt£

(Haar) , in Bezug auf die haarige Mütze der Kapsel, oder auch die zahlreichen

haarförmigen Blätter, womit der Stängel besetzt ist.

Polytrop!» Prsl. ( PapilionaceaeJ. Zus. aus xoXvg (viel) und

TQOJtig (Nachen); die Flügel der Blüthe haben gleiche Form mit der Carina,

und sind mit dieser von der Basis bis zur Mille verwachsen.

Polyxeiia Knth. (CoronariaeJ. Nach Polyxeista, des Priamus

schönste Tochter, Achill's Braut.

Polyzoiie Endl. (Myrtaceae). Zus. aus jtoXv$ (viel) und Zcovq

(Gürtel); der Kelch erscheint durch knorpelige Gürtel vielgeringelt.

Polyzonia Suhr. (FlorideaeJ. Zus. wie vorige Gattung; die Fie-

dern des Thallus sind der Quere nach von C flächigen Areolen umgürtet.

Pomaderris LaB. (Rhamneae). Zus. aus xio
t
ua (Becher, Deckel)

und degpig (Decke) ; die Samen sind durch die kurze dicke becherförmige Nabel-

schnur unterstützt; auch ist die Kapsel unten von der becherartigen Jv elchröhre

umkleidet, und ihre Knöpfe öffnen sich an der Basis durch ein mit einer Haut

bedecktes Loch.

Poiiiäitgiiim Reinw. (Rubiaceae). Zus. aus rtto/ua (Becher,

Deckel ) und dyyeiov (Gefäss) ; die Kapsel ist von dem Kelchsaume und einer

deckeiförmigen Scheibe gekrönt.

Pomäria Cav. (Cassieae). Nach Po mar, Leibarzt des spanischen

Königs Philipp III., benannt.

Pomatia N. v. E. (Laurineae). Von rttaixct (Becher); die Frucht

steckt in dem becherförmigen Perigon. Gehört zu Nectandra Roltb.
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Pomätiiim Gärtn. (Rubiaceae). Von jtioixa (Becher, Deckel)
;

die Frucht ist mit einer krugförmigen Scheibe gekrönt.

Pomato<lei*ris Kntii. = Pomader ris.

Pomatöxyris Endl. (Commelyneae). Zus. aus xcouct (Deckel)

und Xyris; Arten der Gattung Xyris , deren Kapsel an der Spitze einen

Deckel hat.

Pömax Soland. (Rubiaceae). Zus. aus jccojucc (Becher, Deckel)

und a£««>v (Axe); die Frucht öffnet sich auf die Weise, dass die epigynische

Scheibe mit der centralen Axe deckelartig abspringt.

Poiiilsälia Vand. (Violaceae). Nach dem Marquis v. Pombal,
geb. 1699 in Sera bei Coimbra, st. 1782 zu Pombal ; berühmter portugiesischer

Staatsmann und Gelehrter.

FoBiamei'eulla L. (Gramineae). Nach Madame Dugage de
Po m mereuil , welche über die Gräser schrieb, auch mit Linne corres-

pondirte.'

Poiuetia Forst. (Sapindaceae) . Nach Pierre Pomet, geb.

1658, gest. 1699 5 der eine Geschichte der Droguen schrieb.

Pompacloüi'a Bouch. (Nyctayineae ). Nach der Marquise
v. Pompadour, Maitresse Ludwigs XV., geb. 1722, gest. 1764.

Pömpliolyx Endl. (Sclerotiaceae). Von xou<poXv£ (Blase);

blasenförmige Pilze, zu Sclerotium gehörend.

POBiipöllium (Coronariae). Plinius (XV. 16) führt unter den vor-

züglichsten Sorten Birnen eine pomponianische (nach einem gewissen Pompo-
niüs benannt) an, u. später dehnte man diesen Beinamen überhaupt auf schöne

Früchte und sogar auf schöne Blumen aus. Letzterer Sinn deutet auf das Pom-

ponium, eine Art der Gattung Lilium.

Ponaea Schreb. (Sapindaceae). Nach Giov. Pona, italienischem

Botaniker, der gegen Ende des 16. Jahrhunderts lebte; schrieb ein Verzeich-

niss der Pflanzen des Monte Baldo.

Ponceletia R. Br. (Epacrideae). Nach dem französischen Botani-

ker Polycarpe Poncelet, der 1779 eine berühmte Abhandlung über den

Weizen schrieb , benannt.

Ponceletia A. P. Th. (Gramineae). Wie vorige Gattung.

Pönera Lindl. (Orchideae). Von jtovyQog (schlecht, elend); Kraut

mit einfachem fadenförmigem Stange! , schmalen Blättern, wenigen kleinen

Elüthen.

Pongämia Lam. (Papilionaceae) . Ostindischer Name.

Pongati Rheed. (Phylolacceae). Malabarischer Name.

Pongätium Juss. = Pongati.

Pöiigolaiii Rheed. (Euphorbiaceae) . Malabarischer Name.

Poiitänia Lem. (Papilionaceae). Nach Jon. Jac Pont an üb,

geb. 1426 zu Cerreto in Umbrien , Lehrer des Königs Alphons von Neapel, sU

1503; schrieb u. a. ein lateinisches Gedicht über die Pflanzen.

Pontederia L. (Commelyneae). Nach Giulio Pontedera,
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geb. 1688 zu Vicenza, 1719 Professor der Botanik zu Padua , st. 1757; schrieb

u. a. : Compendium tabularum botan. , Anthologia.

Pontesia Fl. fl. (CompositaeJ. Ueber die Ableitung dieses Na-

mens ist nichts angegeben.

Poiithicua R. Br. (OrchideaeJ. Nach de Pont hie u, der an

Banks amerikanische Pflanzen sendete.

Pontoppidäna Scop. (Melaleaceaej. Nach Erich Pontop-
pidan, geb. 1698 zu Aarhuus, Bischof von Bergen, Professor der Theologie

in Kopenhagen , st. 1765 ; beschäftigte sich mit Naturgeschichte.

Pootia Dennst. (GentianeaeJ. Indischer Name.

Popöwia Endl. (Anoneae). Javanischer Name?

Poppya Neck. (Cucnrbitaceae). Nach Joh. Poppe; schrieb:

Kräuterbuch etc. Leipzig 1625.

PopuläFgo T. ( Ranunculaceae). Wächst an Ufern und Gräben

unter Pappeln (Populiis).

Popullis T. (Salicineae). Von populiis (Volk), um das (einem

Volksgemurmel ähnliche) Klappern der beweglichen Blätter anzudeuten; man

könnte auch übersetzen: Baum des Volks, öffentlicher (zu Alleen u. dergl.

dienender) Baum.

Porana Burm. (Convolvulaceae). Ostindischer Name.

Porantliera Rudg. (Euphorbietceae). Zus. aus jtogog (Loch) und

ccv$r]Qa (Staubbeutel) ; die Antheren springen durch 4 Löcher auf.

Poraifueilia Aubl. (MenispermeaeJ. Name der Pflanze bei den

Galibis in Guiana.

Porcelia Rz. u. Pav. (Maynoliaceae). Nach Anton Porcel,
Spanier, Förderer der Botanik, benannt.

Porcellites Cass. ( Comyositae). Von porcellio (Assel); die

Achenien sind rauh und sehen einer Assel ähnlich.

Porella Dill. (Junyermannieae). Von jtoQog (Loch); die Kapsel

springt durch Seitenlöcher auf.

Pöria Hill. (Hymeninae). Gehört zur Gattung Polyporus.

Porina Ach. (TrypetheliaceaeJ. Von juogog (Loch). == Pertu-

saria DC.

Porliera Rz. u. Pav. (Zyyophylleae). Nach Ant. Porlier de
Baxamar, spanischem Gesandten in Indien, Förderer der Botanik.

Porocarpus Gärtn. ( ? ). Zus. aus nogog (Loch) und xagjtog

(Frucht); das Fruchtgehäuse ist mit zahlreichen Vertiefungen auf der äussern

Fläche versehen.

Porodötliium Fr. (TrypetheliaceaeJ. Zus. aus xogog (Loch)

und do&irjv (kl. Blutgeschwür) ; ein gallertartiger Kern in einer mit deutlichen

Oeffnungen versehenen Warze.

Porönia W. (Sphaeriaceae). Von jtogog (Loch); die Oberfläche

dieses Pilzes ist durch poröse Körner rauh.
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Porojtliora Mb*. (PorineaeJ. Zus. aus xoqcs (Loch) und pegeir

(tragen). = Porina Ach.

Porogiliyllum Vaill. ( Compositae

)

. Zus. aus nooog (Loch) und

<pvXXoy (Blatt) j die Blätter haben farblose, durchsichtige Stellen, welche, gegen

das Licht gehalten, wie Löcher aussehen.

Poropliyllum Gaud. ( Saxifrayeae

)

. Zus. wie vorige Gattung-,

die Blätter sind am Rande löcherig. Gehört zu Saxifraga.

Porostenta Schreb. (Laurineae). Zus. aus xoqos (Loch) und

Orrjiia. (Faden)
5 die Antheren der 9 fruchtbaren Staubfäden haben je 4 Fächer,

welche sich durch ebensoviele Löcher öffnen. Gehört zu Nectandra Rottb.

Po1*0Üb elium Eschw. (Porineae). Zus. aus xogog (Loch) und

SrjXrj (Zize, Warze). =c Porodothiuni Fr.

Porotlielium Fr. ( Hymeninae ). Zus. wie vorige Gattung; ein

löcheriges, mit deutlichen Warzen besetztes Hymenium.

PorotB'icliiim Brid. (Bryoideae). Zus. aus xoqo$ (Loch) und

Sgit- (Haar) ; die Wimpern des innern Peristoms entspringen aus einem häutigen,

treppenarlig durchbohrten Kranze. Abtheilung der Gattung Climacium Web.

Pörpa Bl. (Tiliaceae). Von xoQxrj (Griff am Schilde, Haken,

Ring) ; die Staubgefässe sind von einem häutigen Ringe umgeben.

Porphyra Ag. (UlvaceaeJ. Von xoQ<pvQa (Purpurfarbe), in Bezug

auf die Farbe dieser Alge.

Porpliyra Lour. (Verbenaceae). Von xoQpvgcc (Purpurfarbe), in

Bezug auf die Farbe der Blüthe.

Porpiiyräifttlia Fenzl. ( Caryophyllaceae). Wie vorige Gattung.

Abtheilung der Gattung Arenaria.

Poi*|iliy£*äitt]tus Don (Campamdaceae). Wie vorige Gattung.

Abiheilung der Gattung Goodenia.

Porp lsyfl*i011 Tausch. (Saxifrayeae). Wie vorige Gattung. Ab-

theilung der Gattung Saxifraga.

Pö~i'i*um T. (Coronariae) . Vom celtischen pori (essen), in Bezug

auf den Gebrauch der Pflanze in der Küche.

Portalesia Meyen (Compositae). Nach Graf Portales in

Preussen.

Poi'teii£i*]ftlö~gia Trattinick ( Celastrineae

)

. Nach F. v. Por-

tenschi. ag-L eder me y er, öslerreichischem Botaniker, st. 1821.

Portesia Cav. (Hesperideae). Nach dem französischen Arzt J. B.

R. P. Desportes, Verfasser einer Geschichle der Krankheiten auf St.

Domingo.

Portiera Rz. u. Pav. (Onagreae). Nach Ant. Portiere, spa-

nischem Gesandten in Indien, benannt.

Pordini-isSia P- Br. (Rnbiaceae). Nach der Herzogin von Port-

land, einer berühmten Pflanzenkennerin, die 1766— 76 mit J. J. Rousseau

correspondirte.
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Pörtula DiLt. (Lythrariae) . Sicht der Portula.a sehr ähnlich.

Art der Gattung Peplis.

Portulaca T. (Portulaceae). Von portula, Dimin. von porta
(Thor), in Bezug auf die purgirenden Eigenschaften der Pflanze. Gesner sagt,

die Blätter seyen einem Pförtchen ähnlich.

Portulacäria Jcq. (Portulaceae). Ist der Portulaca ahnlich.

Portuläcea Hook. u. Arn. (PortulaceaeJ. Wie vorige Gattung.

= Schiedea Cham. u. Schi.

Posiclönia Kon. (Potamogetoneae). Nach dem Meergotte Posei-
don (Neptun) benannt 5 die Pflanze wächst im Meere.

Posotfuei*Sa Aubl. (Rubiaceae). Heisst bei den Galibis in Guinna

posoqueri.

Poftöria Rafiiv. = Posoqueri a.

Possira Aubl. (Mimoseae). Name dieses Baumes in Gniana.

Potalia Aubl. (Carisseae). Name dieser Pflanze in Guiana.

Potameia A. P. Th. (LaurineaelJ. Von jtorccuog (Fluss) \ wächst

an Flüssen.

Potamöcliloa Griff. (Gramineae). Zus. aus xora/Ltog (Fluss) u.

xloa. (Gras) 5
wächst in Flüssen.

Potaniogefon L. (Potamogetoneae). Zus. aus xorauog (Fluss)

und ytiriov (Nachbar, Verwandter); wächst im Wasser.

Potamogiiiila R. Br. (Gramineae). Zus. aus jforafxog (Fluss)

und (piXslv (lieben) ; wächst im Wasser.

Po4aBiiö|»Iftila Schrk. (Phytolacceae). Wie vorige Gattung.

PoSaifiuojpitjs Buxb. (Lythrariae). Zus. aus xora/jog (Fluss) und

xiTvg (Fichte, Tanne). Synonym der Gattung E I a tin e (s. d.); ihre Arten lie-

ben nasse Standorte.

Potareus Rafin. (Diatomeae). Zus. aus xorauog (Fluss) und

doxvg (Netz); die Individuen dieses Wassergewächses hängen netzartig oder

strahlig zusammen.

Poteiftillia L. (Rosaceae). Von potentia (Kraft), d. tu kleines

Kraut mit Kräften 5 mehrere Arten hielt man nämlich für sehr heilkräftig.

PoteoitiBlasfriziift Ser. (Rosaceae). Zus. aus Potentilla und

astrum (Stern, Bild, Abbild); Abtheilung der vorigen Gattung.

Potei*an41ici*a Bongard (Lythrariae). Zus. aus xottjQ (Becher)

und dydrjqu; die Anthcren haben einige Aelinlichkeit mit einem Becher.

Potefi'ium L. (Rosaceae). Von xott-qlov (Becher), d. h. eine

Pflanze, welche zur Bereitung eines Getränks gegen verschiedene Krankheiten

dient, auch hat der Kelch eine bccherähnliche Form. Die von Diosc. (III. 15)

und Plinius (XXVII. 97) unter diesem Namen beschriebene Pflanze ist aber ein

Astragalus, nach Sprengel: Ast r ayaltis Poterium Pall.

Potliomörpflie Miq. (Piperaceae). Zus. aus Pothos und uoQ<prj

(Gestalt); hat Aelinlichkeit mit dem Pothos.

Pötlios L.(Aroideae). Heisst auf der Insel Ceylon poth a. Damit nicht

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



724

7U verwechseln ist IToSog des Theophr. (hist. pl. VI. 7. Plin. XXI. 39) , wel-

«her zwei Arten der Gattung Silene (S. Sibthorpiana u. S. Otites) begreift,

über dessen Etymologie sich aber nichts Sicheres angeben lässt.

Pötiina Pers. (Rubiaceae). Von jton
t
uo? (trinkbar, freundlich, glatt)';

glatte Sträucher oder Bäume,

Pottia Ehrh. (Bryoideae). Nach J. F. Pott, braunschweigischem

Hofrath , Pflanzencultivator; schrieb: Index herbarii mei. (nach des Verfassers

Tode von Hellwig 1805 herausgegeben).

Pöttsia Hook. u. Arn. (Apocyneae), Nach Potts, der aus Can-

ton und der Umgegend dieser Stadt viele Pflanzen nach Europa schickte.

Poucl&etia Rich. (Rubiaceae). Nach Felix A. Pouche t.

schrieb: Ueber die Solaneen, Paris 1827, Roucn 1829; Ueber den botanischen

Garten in Rouen 1832-, Ueber die Flora der untern Seine 1834; Angewandte

Botanik 1835.

Poupärtia Commers. (Terebinthaceae). Die Bewohner der Insel

Bourbon nennen diesen Baum bois de poupart (Krebsholz).

Fouroüma Aubl. (UrticeaeJ. Name dieses Baumes bei Galibis in

Guiana.

Fourretia Rz. u. Pav. (Bromeliaceae). Nach Pierre Aivdr.

Pourret, französischem Botaniker in der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts,

der in Spanien reiste.

Poiii'Fetia W. (Bombaceae). Wie vorige Gattung.

Pouteria Aubl. (StyraceaeJ. Von pourama pouteri, dem

Namen dieses Baumes bei den Galibis in Guiana.

Pouzölzia Gaud. (Urticeae). Nach P. M. C. de Pouzolz;
schrieb: Catalogue des plantes qui croisscnt naturellement dans le Gard, Nis-

mes 1842.

Pozöa LaG. (Umbelliferae). Nach Pozo.

Prängos Lindl. (Umhelliferiae). Indischer Name.

Fra§»nthea DC. (BiynoniaceaeJ. Zus. aus XQaöiog (lauchgrün)

und a.v-9-rj (Biüthe)
; die Blumenkrone ist grünlich.

Pi'asiola LK. (UlvaceaeJ. Von jtQa.6t.os (lauchgrün), in Bezug auf

die Farbe des Gewächses.

Pi'asium L. (Labiatae). Von xqcc6iov (Marrubium album),
die Pflanze ist nämlich, ähnlich wie das Marrubium, weiss filzig. ITqccGiov ist

abgeleitet von XQaeiv (erhitzen), welche Wirkung die Alten dem Marrubium

zuschrieben.

Prasoi»fliylluifit R. Br. (Orchideae). Zus. aus jtqccöov (Lauch)

und (pvUov (Blatt); hat ein röhriges Blatt wie das Lauch.

Pi'afella Pers. (Hymeninae). Von pratum (Wiese); wächst auf

Wiesen. Gruppe der Gattung Agaricus.

Pi»atellus Fr. = P rate IIa.

Pr&ldia Gaud. (Campanulaceae). Nach Prat-Bernon, Eleve der

Marine, welcher auf der Freycinet
1

schen Weltreise starb, benannt.
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Praxelis Cass. (Compositae) . Ueber die Ableitung dieses Namens

gibt Cassini nichts an.

Preissia Corda (Jungertnannieae). Nach Balth. Preiss, Regi-

mentsarzt und Professor in Prag; schrieb über Wurzeln, Knollen und Zwiebeln

1823; über die Kartoffelpflanze 1844. — J. A. L. Preiss, Dr. ph. in Ham-

burg, bereiste Australien; die von ihm mitgebrachten Pflanzen beschrieb Leh-

mann: Plantae Preissianae 1844—47.

Premna L. (VerbenaceaeJ. Von nge^rov (Stammende, Block);

der Stamm dieses Baumes ist niedrig.

Prenantlies L. (Compositae). Zus. aus XQyvyg (vorwärts geneigt)

und dv$r] (Blume) ; die Blüthen sind überhängend.

Preonänthus DC. (Raminculaceae). Zus. aus jrptjov (abhängiger

Berghügel) und dv&og (Blume) ; die Blume ist nickend und die Pflanze wächst

gern an Bergabhängen. Gehört zu Anemone.

Prepüsa Mart. (Gentianeae). Von xgexeiv (schimmern); ein

Strauch mit schönen gelben Blüthen in Trauben.

Prescottia Lindl. (Orchideae). Nach John Prescott Esq.

in Petersburg, der in Sibirien botanische Reisen machte, st

Preslaea Mart. (Asperifoliae). Nach Karl Barowio Presl,
Professor in Prag; schrieb über die sicilianischen Pflanzen 1818—20, Reli-

quiae Haenkeanae 1830—36, Symbolae bot. 1832—33 etc. — J. S. Presl ist

Custos am naturhistorischen Museum in Prag; schrieb mit Vorigem : Flora

cechica 1819.

Preslia Opitz (Labiatae). Wie vorige Gattung.

Prestöiiia R. Br. (Apocyneae). Nach Dr. Charles Presto n,

rühmlichem Pflanzenforscher, Correspondenten Ray"s, benannt. — George
Presto n schrieb: Catalogus omnium plantarum, quas in seminario medicinae

dicato transtulit, Edinburg 17i6.

Pretrea Gay. (BiynoniaceaeJ . Nach Pretre.

Prevöstea Chois. (Convolvulaceae ). Nach Const. Prevost,
der 1826 über Algen schrieb. — Jean Prevost schrieb 1655 über die

Pflanzen in Bearn, Navarra, Bigorra und an der Küste des biscajischen Meeres.

Priapus Rafin. ( Hymeninae

)

. Von agiartog (männliches Glied)
,

in Bezug auf die Gestalt des Pilzes.

Priestleya DC. (Papilionaceae). Nach Jos. Priestley, geb.

1733 zu Field-Head in Yorkshire, Geistlicher, ging 1794 nach Nordamerika,

und st. 1804 daselbst zu Northumberland in Pennsylvanien; berühmt als Natur-

forscher, Physiker und Chemiker, Entdecker des Sauerstoflgases.

Priestleya Fl. Mex. (Compositae). Wie vorige Gattung.

Priestleya Meyen (Nostochinae). Wie vorige Galtung. Diese

Pflanze ist im Wesentlichen die s. g. Priestley'sche grüne Materie.

Prieurea DC. (Onayreae). Nach dem französischen Reisenden Le
Prieur, der diese Pflanze in Senegambien entdeckte.
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Primula L. (Primulaceae). Von prirnus (der erste), weil sie

einer der Erstlinge des Frühlings ist.

Primula Lour. (Saxifrayeae). Von primus (der erste); sie

fängt frühzeitig an zu treiben und ihre Blüthen haben einige Aehnlichkeit mit

unsern Primeln. = Hortensia.

Prinöides DC. Abtheilung der folgenden Gattung.

Prinos L. (Aquifoliaceae). IJQivog (von jtQttiv : sägen, in Bezug

auf die stachlig gezähnten Blätter) nannten die Alten mehrere stachelblättrige

Bäume und Sträucher, wie Hex Aquifolium, Quercus Hex, Quercus coccifera.

Unser Prinos nähert sich dem Hex Aquilolium.

Prinsepia Royle (Amyydalaceae). Nach dem Genfer Botaniker

Macaire-Prinsep benannt.

Printzia Cass. (CompositaeJ. Nach dem Handelsgärtner C. Pr in ce

in New-York? Cassini gibt nichts darüber an.

Prionaeline N. v. E. (Gramineae). Zus. aus jtQitov (Säge) und

dxvrj (Spreublättchen) ; die Kelchspelzen sind zusammengefaltet messerförmig.

Prionäntlies Schrk. (Compositae). Zus. aus xqicov (Säge) und

av$t] (Blume); der Fruchtboden ist haarig gefranzt, der Pappus gesägt.

Priönitis Delaer. (Umbelliferae). Von XQtovirig (sägeförmig) ; die

Blätter sind fiederspaltig, die Lappen knorpelig gesägt.

Priönium E. Meyer (Junceae). Von nyicov (Säge); die Blätter

sind schwerdtförmig und gesägt.

Prionöpgis Nutt. (Compositae). Zus. aus xquov (Säge) und

oipiff (Ansehn)
; die Blätter sind wimperig gesägt.

Plonopteris Wall. (Polypodiaceae). Zus. aus xqiuv (Säge) und

Pteris; der Wedel ist dreifach gefiedert.

Prioilöteg R. Br. (Epacrideae). Von xqiovüjtos (gesägt) , in Be-

zug auf die Blätter.

Pi#ioitatopliyllum Less. (Compositae). Zus. aus xqiovmtoc

(gesägt) und tpvXAov. (Blatt) ; die Blätter sind gesägt. Abtheilung der Galtung

Chaetanlhera Rz. u. Pav.

Pi'iotropis Wight u. Arn. (Papilionaceae). Zus. aus xqiojv (Säge)

und XQoxig (Nachen) ; die Carina ist sichelförmig zugespitzt.

Prismatsäiltliiis Hook. u. Arn. (Scrophularineae). Zus. aus JtQiö^a

(Prisma) und cüvSog (Blüthe) ; der Kelch hat eine lange Röhre.

Prlsmatocärpug 1'Herit. (Campanulaceae), Zus. aus xgißizcc

(Prisma) und xccgxog (Frucht), in Bezug auf die lange säulenförmige Frucht.

= Specularia Heist.

Prigniatoearpus DC. (Campanulaceae). Wie vorige Gattung.

Pristocärplia E. Mey. (Compositae). Zus. aus jrgiörog (gesägt)

und xccQ<prj (Spreu) ; die Spreublättchen des Fruchtbodens sind gesägt.

Prltzella Walp. (Umbelliferae). Nach Dr. G. A. Pritzel in

Berlin, Verfasser des Thesaurus literaturae botanicae omnium gentium 1947

bis 50; schrieb auch: Anemonarum revisio 1842.
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Priva Ad. (Verbenaceae). Adanson gibt über die Ableitung diese*

Namens nichts an. = Phryma L.

Probosciclia Rich. (Lythrariae). Von XQoßoöxtg (Rüssel); die

Antheren haben einen sehr langen, einlücherigen Schnabel.

Proboseidia Schihidel (Biynoniaceae). Von jtQoßoöxig (Rüssel)

;

die Frucht ist an der Spitze lang zweihörnig.

Pröekia P. Br. (BixaceaeJ. Ueber die Ableitung dieses Namens

gibt Browne nichts an.

Prockiäria DC. Abiheilung der vorigen Gattung.

Procris Commers. (UrticeaeJ. Von xqoxqiv£iv (vorziehen) ; diese

Pflanze ist ausgezeichnet durch ihren geraden Stängel und ihren Blüthenstand;

enthält auch reichlichen wässrigen Saft.

Pi'öipliyg Herb. ( Narcisseae

)

. Zus. aus xqioi (früh, Morgen)

und tpveiv (wachsen) ; ist gegen Morgen (im Oriente) zu Hause.

Prolifera Vauch. (UlvaceaeJ. Zus. aus proles (Spiosse) und

ferere (tragen); der Thallus hat zahlreiche Ausläufer (Zweige).

Prolöngoa Boiss. (Compositae). Von prolonyare (verlängern);

die Achenien des Strahls haben einen verlängerten Pappus.

Pronäcron Cass. ( Compositae

)

. Zus. aus ^wv (Hervorragung,

Gipfel) und <xxqov (Spitze); die Blüthenköpfe stehen an der Spitze der Pflanze.

Pronäya Hüg. ( Violarieae

)

. Nach Ladislaus v. Pronay,
k. k. geh. Rath im Csanader Comitat in Ungarn, Verf. der Preisschrift über die

Cultur der ungarischen Sprache, st. 1808.

Prüpolis Fr. (Morchellinae). Von itQonohg (Stopfwachs)
; wachs-

artig häutige, kleine^ zu Pulver zerfallende Pilze.

Pi'OSttptia Prsl. ( Polypodiaceae). Von ngoßccirreiy (anfügen,

anschliessen) ; das Indusium läuft an der Vene fort, und ist mit der breiten

Basis oder auch mit den Rändern angewachsen. Gruppe der Gattung Davallia.

Prosärtes Don (Smilaceae), Von xpoGccgrcceiv (anhängen, an-

knüpfen); die Eier hängen von der Spitze der Placenta herab.

Pi*oselia Don (Compositae). Von xgo6r]Xtog (der Sonne ausge-

setzt) ; die Blüthenköpfe sind endständig und goldgelb.

Pi*osei*iiinaca L. (Halorayeae). Von proserpere (hervor-

kriechen) ; die Pflanze treibt kriechende Stängel. Ueber die mit diesem Namen

von Plinius (XXVII. 104) bezeichnete Pflanze lässt sich, wegen mangelnder

Beschreibung, nicht einmal eine Vermuthung aussprechen.

Prosüpia Rchb. (Rhinantheae) . Von XQoöoatov (Gesicht, Larven);

die Unterlippe der Krone ist einwärts gebogen und schliesst den Schlund der-

selben.

Prosöpis L. (Mxmoseae). ITQOßiojrig wurde von Diosc. (IV. 102)

und (gleichbedeutend damit) Personata von Plinius (XXV. 66) die Klette (Arc-

tium Lappa) genannt, vielleicht weil man mit den grossen Blättern das Ge-

sicht (xqoöcojtov) ganz bedecken kann oder weil sie gegen Fehler des Gesichts

gebraucht wurde. Unsere Prosopis hat damit nichts gemein.
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Prososperma Vogel (Cassieaej. Zus. aus xqoGco (vorwärts) und

öxeQfxcc (Same) ; die vertikal zusammengedrückten Samen laufen mit den Klap-

pen der Frucht parallel. Abtheilung der Gattung Cassia.

Pro§tanthera LaB. (Labiatae). Zus. aus xpoönSeiv (hinzu-

setzen) und dv$r]Q<x (Staubbeutel); die Staubbeutel haben spornartige Anhänge.

Pröstea Cambess. (SapindaceaeJ. Nach T. C. Prost, der 1820

und 1828 über die Flora des Departement de la Lozere schrieb.

Prostliemium Kze. (Sphaeriaceae). Von XQoö&y.ucc (Anhängsel)
5

die Sporidien laufen an ihrer Basis in einen äusserst zarten durchscheinenden

Anhang aus.

Pi'OStliesia Bl. (Yiolarieae). Von jt^oöSeüig (Anhang); die An-

theren haben an der Spitze einen häutigen Anhang. Gehört zu Alsodeia.

Protea L. (Proteaceae). Nach dem fabelhaften Proteus, der

sich in alle Gestalten verwandeln konnte. Mehrere Species dieser Galtung

tragen nämlich in ihrer Heiraalh schöne atlasglänzende Blatter; werden sie aber

bei uns cultivirt, so verlieren die Blätter diesen Schmuck, erleiden auch noch

mannigfaltige andere Veränderungen ; kurz — sagt Linne — diese Pflanze ist

ein wahrer Proteus

!

Proteina Ser. (CaryophyllaccaeJ. Von jtQoreiveiv (ausstrecken,

ausspannen); Kräuter, welche gleich von der Basis an gabelig verästelt sind.

Gehört zu Saponaria.

Pi'Oteöpsis Mart. ( Compositae

)

. Zus. aus Protea und oxpig

(Ansehn) ; sieht der Gattung Protea ähnlich.

Prolin 111t Burm. (Terebinthaceae). Javanischer Name? Burman

gibt nichts darüber an.

Protocöccus Ag. (NostochinaeJ. Zus. aus xgcoTog (der erste) und

xoxxog (Kern), d. h. kleine Körner, welche gleichsam die Urform, den An-

fang der Pflanzenwelt darstellen.

Protömyces Unger (Uredineae ). Zus. aus xgcorog (der erste)

und /uvxyg (Pilz) , in ähnlicher Bedeutung wie vorige Galtung.

Protoitema Ag. (ConfervaceaeJ. Zus. aus xgcorog (der erste)

und vt]fxa (Faden) , in ähnlicher Bedeutung wie vorige Gattung.

3"jrofoS|»1iaei*ia Turp. (NostochinaeJ. Zus. aus xgwrog (der

erste) und 6<pcx.iqa (Kugel); in ähnlicher Bedeutung wie vorige Gattung. =
Chlor ococcum Grev.

Proiistia LaG. ( Compositae). Nach dem spanischen Chemiker

Proust, besonders berühmt in der analytischen Chemie organischer Körper

durch mehrere Untersuchungen, gab mit Cavanilles die Anales de ciencias nat.

heraus, st. 1826.

ProiTstia LaG. (Umbelliferae). Wie vorige Galtung. = Actin 0-

notus LaG.
Pi*unella L. (Labiatae). Dimin. von pruna (glühende Kohle,

dann: alles was Hitze verursacht, daher denn auch das deutsche „Bräune"
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davon abstammt), in Bezug auf die frühere Anwendung der Pflanze gegen

Bräune.

Frnnöphora Neck. (Amyydalaceae). Zus. aus xqowov (Pflaume)

und <pBQBiv (tragen). = Prunus.

Prunus T. (Arnyydalaseae) . ITQovvog , 7tgovvrj , die weitere Ablei-

tung ist unbekannt (wahrscheinlich asiatischen Ursprungs).

Psacälium Cass. ( Compositae

)

. Zus. aus tpevSog (falsch) und

Cacalia; eine aus Arten der Gattung Cacalia neugebildete Gattung.

Psalliöia C Hymeninae). Zus. aus \pcdlig (Gewölbe) und ovg

(Ohr) ; die Manchette ist ringförmig und bleibt stehen.

P)«änima P. B. ( Gramineae

)

. Von xpaaiirj (Sand)*, liebt sandigen

Boden. = Ammophila Host.

Psaiiimochaiiiela Fenzl (Caryophyllaceae). Zus. aus \fjcifjtfitj

(Sand) und xccjuyAog (klein) 5 kleine sandliebende Kräuter. Abtheilung der

Gattung Hutchinsia.

Psammöeliloa Endl. (Gramineae). Zus. aus ipccuurj (Sand) und

XÄocc (Gras) ; wächst im Sande.

Psaiiiiiiöuliila Fenzl (Caryophyllaceae). Zus. aus xpaufit] (Sand)

und (piÄelv (lieben); Abtheilung der Gattung Alsine, umfasst Sand liebende

Kräuter.

Psainmötropha Eckl. u. Zeyh. (Paronychieae). Zus. aus

tpccuut] (Sand) und rqocprj (Nahrung) ; liebt sandigen Boden.

Psaiiacetum Neck. (Compositae). Zus. aus xpsvöog (falsch) und

Tanacetum; die Gattung besteht aus frühem Arten der Gattung Tanacetum.

PsatlryVa Commers. (Rubiaceae). Von xpaSvQog (brühig); die

Zweige brechen leicht.

PsathyVa Fr. (Hymeninae). Von xpaSvQog (brüchig); Hut und

Strunk sind leicht zerbrechlich. Gehört zu Agaricus.

Psalyracliäefa DC. (Compositae). Zus. aus xpccSvQog (brüchig)

und xaiTV (Mahne) ; die Borsten des Pappus brechen leicht.

Psectra Endl. (Compositae). Von tporjxTQa (Striegel) ; Kelch und

Früchte sind strieglig.

PselitiBii Lour. (Menispermeae). Von \pefoov (Armband), in Bezug

auf die Form der Frucht, welche kreisförmig und in der Mitte durchstochen ist.

PsepBtelius Cass. (Compositae). Von \p£(pog (dunkel): der Pappus

ist braunroth , die Bliilhe purpurn. Gehört zu Centaurea.

PseutEaeäeia T. ( Papilionaceae). Zus. aus rpevdog (falsch) und

Acacia; der Baum ist stachlicht wie die Acacia, auch noch in andern Theilen

der letztern ähnlich, liefert aber nicht wie diese, Gummi.

Pseudäcluie Endl. (Gramineae). Zus. aus ipevdog (falsch) und

^XVV (Spreu); die Seitenlappen der untern Kronspelze sind sehr klein, auch

die obere Kronspelze ist sehr klein.

P*eistiais Decaisn. (Thymeleae). Zus. aus \f-evöog (falsch) und

Bais; gehörte früher zur Gattung Dais.

47
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Pseudaleia A. P. Th. (Lucumeae). Von xf-evöahog (falsch); die

Staubgefässe sind so nahe an die Blumenblätter gefügt, dass es aussieht, als

ständen sie auf denselben.

Pseudaleiöftles A. P. Th. Steht der vorigen Gattung sehr nahe.

Pseutflaitgelica DC. (UmbeUiferae). Zus. aus xpevöog (falsch) und

Anyelica; Arten der Galtung Angelica, welche früher andern Gattungen an-

gehörten.

FgeudaME^ümeU'S BErsTir. (Labiatae). Zus. aus xpevöog (falsch)

und Ani somele s; Abtheilung der Galtung Ajuga, nähert sich der Gattung

Anisomeles.

PseutSnnlfaBis Sieb. (Eitphorbiaceae). Zus. aus xf.evöog (falsch)

und dv&og (Blume); die Blumenkrone fehlt, der Kelch der männlichen Blüthe

ist aber kronenartig gefärbt.

Pseiidai'clotBN DC. (Compositae) . Zus. aus xpevöog (falsch) und

Arctotis; Arten der Galtung Arclolis mit nur sehr feinhaarigen Aclienicn.

JPsetitSäi'tiBi'ia Wight (Papilionaceae) . Zus. aus x/evöog (falsch)

und ccgögov (Glied) ; die Hülse ist zwischen den Samen quer netzartig geädert,

ohne jedoch dadurch wirkliche Glieder zu bilden.

Pseutlnstilhe DC. (Saxifrayeae). Zus. aus xpevöog (falsch) und

Astilbe; sieht dieser Gattung sehr nahe.

PsecicIelepBftäntopus Rohr. ('Comyositae

)

. Zus. aus xpevöog

(falsch) und Ele phanto p u s ; Abtheilung dieser Gattung.

Pseu«leremia Benth. (Ericeae). Zus. aus xpevöog (falsch) und

igijfxia (Einsamkeit); Abtheiiung der Gattung Erica, von der Abtheilung Poly-

desrnia nur durch die seitenständigen Anlheren unterschieden.

Pseütlevax DC. (Comyositae). Zus. aus xpevöog (falsch) und

Evax; Abtheilung dieser Gattung.

P^eucH iösuia Juss. (Xanthoxyleae). Zus. aus xpevöog (falsch) und

Diosma; gehörte früher zu dieser Gattung.

Pseu«loäraI»is C. A. Mey. (Crucif'erae). Zus. aus xpevöog (falsch)

und Ära bis-, Abtheiiung dieser Gattung.

P»eu«loatIirixia DC. (Comyositae). Zus. aus xpevöog (falsch)

und Athrixia; Abtheiiung dieser Gattung.

P£eucB@eä~|)@£euiii Mnch. (Solaneae). Zus. aus xpevöog (falsch)

und Caysicum; gleicht dem Capsicum in der Frucht. Art der Gattung So-

lanum.

Pseutloc'laaiiBoafittilla DC. (Compositae). Zus. aus xpevöog (falsch)

und Chamomilla; Abtheiiung der Gattung Matricaria L.

Pseeicloeisttis DC. (Cistineae). Zus. aus xpevöog (falsch) und

Cistus; Abtheiiung der Galtung Helianthemum, welche der Galtung Cislus sehr

nahe steht.

PseiKloeöi'iMU.«; Endl. (Lycoperdaceae). Zus. aus xpevöog (falsch)

und xog/uog (Stiel); die Pendien hängen an falschen Stielen. Abtheiiung der

Gattung Didymium.
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Pseuclodictätiiiius Mncm. (Lahiatae). Zus. aus xpevdog (falsch)

und dixr<x,uvog {Oriyanum Dictamnus L.); hat Aehnlichkeit mit dem

Origanum Dictamnus.

Pseutlofumäria Borkh. (Famariaccae) . Zus. aus x/jevdog (falsch)

und Fumaria; gehört zu Corydalis.

PseticBogliifttiS Ff.nzl ( Portulaceae). Zus. aus x/evdog (falsch)

und Glinus; Abtheilung dieser Gattung.

Pseiiflölintiiift DC. ( Crnci\'erae ). Zus. aus xpevdog (falsch) und

Linum; Abtheilung der Gattung Canielina.

Pseifltloliriuni Endl. (Coronariae ). Zus. aus xpevdog (falsch)

und Xeioiov (Lilie) ; Abtheilung der Gattung Lilium.

Pseucloiiaelissa Benth. (LahiataeJ. Zus. aus xpevdog (falsch)

und Melissa; Arten der Gattung Micronieria, welche früher z. Th. zu Me-

lissa gehörten.

Pscudosopliöra DC (Papilionaceae) Zus. aus xpevdog (falsch)

und Sophora; Abtheilung dieser Gattung.

Pseiiftlosteitaiiia DC. (Ruhiaceae). Zus. aus xpevdog (falsch) und

Exostemma\ Abtheilung dieser Gattung.

Psettclöstylift Endl. ( Lycoperdaceae). Zus. aus xpevdog (falsch)

und GrvXog (Säule); die Columella ist falsch oder gar nicht vorhanden.

Pseiadotliap^ws Eeivtii. ( Scrophidarineae

)

. Zus. aus xpevdog

(falsch) und Thapsus; Arten der Gattung Celsia, welche in der Blüthenbil-

dung Aehnlichkeit mit der Gattung Thapsus haben.

Pseuclotliläspi Magivoe. (Crnciferae). Zus. aus xpevdog (falsch)

und Thlaspi-, ist dem Thlaspi ähnlich. = Jberis L.

PseoeloiliyMalsra Beivth. (Lahiatae). Zus. aus xj.evdog (falsch)

und Thymbra; Abtheilung der Gattung Thymus, früher z. Th. zu Thymbra

gehörend.

Pseutlotünica Fenzl (Caryophyllaceae) . Zus. aus xpevdog (falsch)

und Tunica; Abtheilung der Gattung üiantlms , früher z. Th. zu Tunica ge-

hörend.

Pseiifloväiltla Lindl. (Orchideae) . Zus. aus xpevdog (falsch) und

Vanda; enthält z. Th. Arten der Gattung Vanda.

Pseiicloziniftia Endl. (Compositae). Zus. aus xpevdog (falsch) und

Zinnia; Abtheilung dieser Galtung.

Pseva Rafin. (Ericeae).

Psiatfia Jacq. (CompositaeJ. Von xf.iag (Thautropfen) ; die jungen

Zweige sind mit kleinen klebrigen glänzenden Tropfen bedeckt.

PsitHiim L. (Myrtaceae). Von xpieiv (zermalmen), d. h. Pflanzen

mit wohlschmeckenden Früchten.

Psidopmliunt Neck. (Polypodiaceae). Zus. aus Aspidium
und P oly podium. Gehört zur Gattung Aspidium.

Psigüi*ia Neck. (Cucnrbitaceae). Synonym von Anyuria.

PsiläntlitlS DC. (PassifloreaeJ. Zus. aus x/;üog (nackt, kahl) und
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avSog (Blüthe); der Kranz des Schlundes der Blüthe ist ringförmig, der der

mittlem Röhre häutig, ganzrandig.

Psilathera LR. (GramineaeJ. Zus. aus \pdog (nackt, kahl) und

a$rjQ (Granne) ; die Spelzen sind nicht gegvannt. Gehört zu Sesleria.

Psilöbiuiii Jack (Rubiaceae). Zus. aus xpdog (nackt, kahl) und

ßtslv (leben) oder Xoßog (Schote); die ganze Pflanze (also auch die Schote)

ist unbehaart.

Psiloearpaea DC. ( Compositae

)

. Zus. aus ipdog (kahl) und

xaqxog (Frucht); die Achenien sind meist glatt. Abtheilung der Gattung Bidens.

Psilocärplia Nutt. (Compositae ). Zus. aus \pdog (kahl) und

xccQcpr] (Spreu) ; der Fruchtboden ist nackt , auch fehlt der Pappus. Gehört zu

Micropus L.

Psilocärya Torrey (Cyperaceae). Zus. aus \pdog (nackt, kahl)

und xccqvov (Kern, Nuss) ; die Frucht ist kahl.

Psiloclienia Nütt. (Compositae). Zus. aus tpdog (kahl, nackt)

und achenium; die Achenien sind ungestreift, die äussern unfruchtbar. Ge-

hört zu Crepis.

Psilocöele DC. (Valerianeae). Zus. aus tpdog (nackt, kahl) und

xodrj (Höhlung); zwei Fächer der Frucht sind leer. Abtheilung der Gattung

Valerianella.

Psilöcybe (Hymeninae). Zus. aus ipdog (nackt, kahl) und xvßrj

(Kopf) ; die Manchette verschwindet sehr bald wieder.

Psilögyne DC. (Biynoniaceae) . Zus. aus xpdog (nackt, kahl) und

yvvrj (Weib); der Griffel ist fadenförmig, die Narben sind pfriemförmig, der

Eierstock noch nicht näher untersucht.

Psilonema C. A. Meyer (Cruciferae). Zus. aus xpdog (nackt, kahl)

u. vrjficc (Faden) ; die Staubgefässe sind einfach, die Nabelschnüre fadenförmig u. frei.

Psilönia Fr. (MucedineaeJ. Von xpdog (nackt, kahl) ; die Sporidien

sind einfach.

PsilopliyHum DC. (Compositae). Zus. aus tpdog (nackt, kahl)

und (pvllov (Blatt) ; die Blätter sind meist sehr glatt.

Psilöpiluiii Brid. ( Bryoideae). Zns. aus ipdog (nackt, kahl)

und jtdog (Hut, Filz, Mütze); die Haube ist glatt.

Psilorliegma Vogel (Cassieae). Zus. aus ipdog (nackt, kahl)

und Qr]yu<x (Spalte); die Antheren springen durch eine sehr kurze Ritze auf,

der nicht aufspringende Theil der iMaht ist glatt. Abtheilung der Gattung Cassia.

PsilöstacHys Höchst. (Amaranteae) . Zus. aus xpdog (nackt,

kahl) und öra^vg (Aehre); die Blüthen bilden fadenförmige Aehren und die

Spindel der Aehre ist glatt.

Psilöstemon l)C. (Asperifoliae). Zus. aus ipdog (nackt, kahl)

und örrjuoiv (Faden) ; die Staubfäden sind einfach und pfriemförmig.

Psilösteilm DC. (Compositae). Zus. aus \pdog (nackt, kahl) und

oßreov (Knochen, Kern) ; die Achenien sind glatt und ohne Pappus. Abtheilung

der Gattung Gamolepis.
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Psilöstoma Klotzsch (Rubiaceae). Zus. aus xpdog (nackt, kahl)

und 6tou.cc (Mund) ; der Mund der Krone ist nackt, wodurch sich diese Gattung

von der sehr nahe stehenden Plectronia unterscheidet.

PsilöstropHe DC. ( Compositae) . Zus. aus \pdog (nackt, kahl)

und TQo<prj (Nahrung, Sprössling); der Fruchtboden ist nackt und die reifen

Achenien sind noch unbekannt.

Psiiostylis Andrz. (Cruciferae). Zus. aus xpdog (kahl) und 6rv-

Xog (Griffel) ; der Griffel ist fadenförmig.

Psilostylium DC. (Cruciferae). Wie vorige Galtung.

Psilotliäimius DC. (Compositae). Zus. aus xpdog (nackt) und

Scc/uvog (Zweig, Strauch); dünne steife ästige Stauden mit dünnen kahlen Blü-

thenstielen.

Psilothönna E. Mey. (Compositae) Zus. aus xpdog (kahl, nackt)

und Othonna; gehörte früher zur Gattung Othonna, hat aber kahle Achenien.

Psilötriclmm Bl. (Amarantene ). Zus. aus xpdog (nackt) und

&qi£ (Haar) ; unterscheidet sich von der Gattung Trichinium nur dadurch , dass

die die Frucht einschliessenden Blätter des Perigons nackt sind.

Psiliituiti R. Br., Sw. (Lycopodiaceae). Von xpdog (nackt); die

Stängel sind nackt und die Früchte ohne Hülle.

Psilurus Trin. (Gramineae). Zus. aus xpdog (dünn, nackt) und

ovqcc (Schwanz) ; die Aehre ist fadenförmig, rund.

Psittacaiitflius Mart. ( Lorantheae

)

. Zus. aus xpirraxog (Papa-

gei) und dvSog (Blülhe); die Blüthen sind schön bunt wie das Gefieder des

Papagei.

Psittaeo^lössiiiii Llav. u. Lex. (Orchideae ). Zus. aus xpirra-

xog (Papagei) und yAcoGGr] (Zunge); das Labeüum verglich man mit der Zunge

eines Papagei.

Psolänum Neck. (Solaneae). Gehörte früher zu Solanum, jetzt

zu Lycopersicum.

PsopliocaB'pus Neck. (Papilionaceae). Zus. aus xpo<pog (Schall,

Lärm) und xccgxog (Frucht); die abgerissen in die Sonne gelegte Hülse blähet

sich auf und zerplatzt mit einem Knalle.

P§«ra Hoffm. (Cladoniaceae). Von xpuQa (Krätze), in Bezug auf

das Ansehn dieser Flechten.

Psorälea L. (Papilionaceae). Von xpcoQcdeog (kratzig) ; alle Theile

dieser Pflanze, besonders aber die Oberfläche des Kelchs sind mit Drüsenhöckern

besetzt.

Psöroma Ach. (Parmeliaceae). Von xpwgcc (Krätze), in Bezug

auf das Ansehn dieser Flechten.

Psoröpliytum Spach (Hypericineae). Zus. aus xf:coQcc (Krätze)

und (pvroy (Pflanze); wie folgende Galtung. Gehört zu Hypericum.

PsoroS|»ei*mtiiii Spach (Hypericineae). Zus. aus \pwqa (Krätze)

und ßjtsgua (Same); die Samen haben eine krustig- warzige Schale.

Psycliäiitlius Rafin. (Polyyalaceae) . Zus. aus xpvxy (Schmeller-
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üng) und dv&og (Blume); die Blüthen haben Aehnlichkeil mit den Schmelter-

lingsblülhen.

PsyclieclBilus Kühl u. Hass. (Orchideae). Zus. aus tvxy
(Schmetterling) und xedog (Lippe) ?

Payeliine DC. (Cruciferae) . Von rfivxy (Schmetterling) : die Schote

ist mit Flügeln versehen, welche ihr das Ansehn eines Schmetterlings geben.

Psydtöpsis Nutt. ( PapilionaceaeJ. Zus. aus $V%y (Schmetter-

ling) und oxptg (Ansehn); mit schmetterlingähnlichen Blüthen. Abiheilung der

Gattung Hosackia.

Psycliotri» L (Rubiaceae). Zus. aus tyvxrj (Seele, Leben) und

TQE<peiv (ernähren, erhalten); aus den Samen der Ps. herbacea bereitet man

nach P. Browne auf Jamaica ein angenehmes caffeeähnliches Getränk. Linne

zog den ursprünglich von Browne gebildeten Namen Psychotrophum zusammen.

Psyelftöfti'OfBlaiBm. P. Br. = Psych otria L.

Psychröfiliila DC. (Rannnculaceae). Zus. aus \j>vxqog (kalt)

und <pilziv (lieben) ; liebt halte Gegenden.

Psydi'ax Gärtn. (RubiaceaeJ- Von \Jjvdotxx10v (Pm>tcl)
; die Frucht

ist mit kleinen Pusteln bedeckt.

Fsygnifttella Kütz. (DiatomeacJ. Von xi-v/ua (Fächer): die In-

dividuen sind fächerförmig.

PsygBBiiuBfti Prsl. (PolypoäiaceaeJ. Von x/wyjua (Fächer): die

Venen des Wedels verlaufen fächerförmig. Gehört zu Folypodium.

PsyiliUBBt T. ( Plantayineaej. Von yvlla (Floh), in Bezug auf

die Aehnlichkeit der Samen mit Flöhen.

P@yllocäi*f>u£ Mart. (Rubiaceue). Zus. aus ipvXla (Floh) und

xtXQJtog (Frucht) , in derselben Bedeutung wie vorige Gattung.

PsylflOLcäl'|)«£S Pohl (Rifbiaceae). Wie vorige Gattung.

Psylöxyloil Neraud. ( Lythrariae). Lieber die Beziehung dieses

Namens zu der Pflanze hat der Verfasser nichts mitgelheilt. Psiloxyion?

Piaea*oxylOBi Eckl. u. Zeyii. (SapindaceaeJ . Zus. aus irraigeiv

(niesen) und tjvAov (Holz); das Holz erregt Niesen, ist übrigens sehr fest

und wird wie das Mahagoni verarbeitet.

PtariBBiea (Conipositae). Von 7tTa.Qiuxog (Niesen erregend), in

Bezug auf die Wirkung der Pflanze.

PteBea L. (Xantho.ryleae). Von itraeiv (fliegen); die Frucht ist ge-

flügelt. ITteIecc der Alten ist die Ulme, welche bekanntlich geflügelte Früchte

hat, und in letzterer Beziehung ist die Ptelea L. der Cime ähnlich.

Pteaitliimt A. P. Tu. (Celastrineae). Zus. aus Ptelia und

eldeiv (ähnlich seyn) ; Strauch mit rundum geflügelter Frucht wie Ptelea.

Ptefl»acäii3fiaus ( Acanthaceae

)

. Zus. aus xtsqoy (Flügel) und

Acanthus, Acanthacee mit flügelartigen Bracfeen.

Ptei'äBitlra Juss. (MalpiyhiaceaeJ. Zus. aus jrrEQoy (Flügel) und

dvrjQ (Mann, Staubgefäss )
; die Klappen der Anthcren sind in einen kammför-

migen Anhang ausgespannt.
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Ptei*aiitlius Forsk. (Chenopodeae). Zus. aus jcregov (Flügel)

und ccv$og (Blume); nicht die Blume selbst ist geflügelt, sondern der Blumen-

stiel ist breit und flach wie ein Flügel.

PtericBiis Lindl. (Orchideae). Von jtreQoy (Flügel, Feder); der

Schaft ist filzig, von der Dicke einer Gänsefeder, und mit scheidigen abstehen-

den Schuppen bekleidet.

Ptei'itüopl&yiliini Sieb. ü. Zucc. (Papareraceae ). Zus. au»

jtreQig (Farnkraut) und <pvXXov (Blatt); die Blatter sind ähnlich fiederspaltig wie

bei Farnkräutern.

Pterigei'on DC. ( Compositae) . Zus. aus xregov (Flügel) und

Er iy er an; Abtheilung der Gatlung Erigeron mit Arten, deren Zungenblüthcn

mehrreihig und länger als die Scheibe sind.

Piei'igiiiflBi Corr. (Laurineae). Von jrregvS (Flügel) ;
die Frucht

ist geflügelt.

Piei*i|£Osg»ei*miiiii Targ. ( Fncoideae). Zus. aus xtcqv^ (Flü-

gel) und örtEQiicx. (Same) : die Apothccien sieben in concentrischcn Linien.

Pfci°igyEiftCie&rtflai& Hdg. (BryoideaeJ. Zus. aus xregv£ (Flügel),

yvvrj (Weib) und civrjQ (Mann), d. h. die s. g. männlichen und weiblichen

ßlülhen sitzen in den Flügeln oder Achseln der Blätter; auch die Zähne des

Peristomium sind häutig oder geflügelt.

Pie&'iIeBiisi. Rejivw. (TerebinthaceaeJ. Zus. aus xregvi- (Flügel)

und eUrj/ua (Hülle, Decke); die Hülle der weiblichen Blüihe hat fiügelarlige

Lappen.

P£«flei§ L. (PolypodiaceaeJ. Von xreQvS (Flügel); die meisten die-

ser Pflanzen sehen wegen ihrer grossen, fein und zart gefiederten Blätter den

ausgebreiteten Flügeln der Vögel ähnlich.

PtiM'iaÄnlifcCS Bl. (Amyelideae). Zus. aus xteqv^, (Flügel) und

avSr) (Blüthe); die Hülle der Blüthen ist lappig geflügelt.

Plei'isBBsa Desv. (Gramineae ). Von xteqvS (Flügel); die Frucht

hängt der obern Kronspelze an, so dass jene einen Flügel zu haben scheint.

Ptca'öcaSyx Schrenk (Chenopodeae). Zus. aus nregov (Flügel)

und xcüv$ (Kelch); die beiden seitlichen Abschnitte der Blüthcndecke sind ge-

flügelt. = Alexandra Bunge.

Pftei*ocäi*£»us L. (PapüiouaceaeJ. Zus. aus xregov (Flügel) und

xccQJtog (Flucht) ; die kreisrunde Hülse ist rundum von einem häulig-lederarligen

Flügel umgeben.

Pici'Oeäk'ya. DC. (Polygalaceae). Zus. aus xteqov (Flügel) und

xaovov (Nuss, Kern); die Steinfrucht ist mit einem häuligen Rande umgeben.

PICE'oeärfa Nott. {TerebinthaceaeJ. Zus. wie vorige Gatlung;

die Steinfrucht ist durch den Sauin der angewachsenen Hülle zweiflügelig.

PfieK-oetürj 011 Stach (JJctnlineaeJ. Zus. wie vorige Galtung; die

Nüsschen sind von einem häuligen Flügel umgeben. Abtheilung der Gattung

Betula.
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jplei'ocauloii Ell. (Compositae). Zus. aus xregov (Flügel) und

xavXog (Stängel) ; der Stängel ist sechsreihig blättrig geflügelt.

Pierocelastrus Meisn. ( Celastrineae) . Zus. aus jiteqov (Flü-

gel) und Celastrus; die Frucht hat geflügelte Klappen, und diese Gewächse

gehörten früher zur Gattung Celastrus.

Pterocephalus Vaill. (Dipsaceae). Zus. aus jtregov (Flügel)

und x£<pa.kr] (Kopf) ; nach dem Abfall der Blüthen erscheint der Kopf mit zahl-

reichen Federchen besetzt.

Pteröceras Hasselt (Orchideae). Zus. aus xregov (Flügel) und

xEQag (Hörn) 5 das Labellum hat an seiner Basis 2 linearische Flügel, welche

die Columna umfassen.

Pteroi'liilus Hook. (OrchideaeJ. Zus. aus xtsqov (Flügel) und

%EiXog (Lippe) ; das Labellum ist geöhrt.

Pteröcliitoit Torr. u. Frem. (ChcnopodeaeJ. Zus. aus jtreQov

(Flügel) und xiTCiy (Kleid) ; das Perigon hat 4 Flügel.

Pteröchlamys Fisch. (Chenopodeae). Zus. aus jtteqov (Flügel)

und x^afJivs (Kleid) ; das Perigon hat zuletzt auf dem Rücken einen quer gehen-

den Anhang.

P&eroeoceus Poll. (Polygoneae). Zus. aus xregov (Flügel) und

xoxxog (Kern); die Kanten der Nuss sind in einen doppelten häutigen Flügel

ausgespannt.

Pterocöccus Hassk. ( Euphorbiaceaej. Zus. wie vorige Gattung;

die 4 Knöpfe der Kapsel sind geflügelt. = Sajorium Endl.

Pteröcoma DC. ( Compositae). Zus. aus xregov (Flügel) und

xo/uij (Haar); alle Borsten des Pappus aller Blüthen sind langfederig. Gehört

zu Dicoma.

Pterodon Vogel (Cassieae). Zus. aus itregov (Flügel) und odovg

(Flügel); die beiden obern Abschnitte des Kelchs sind flügeiförmig, auch die

Hülse hat rundum einen häutigen Flügel.

Pterogönium Sw. (Bryoideae). Zus. aus xtsqov (Flügel) und

yovrj (Frucht). = Pterigynandrum Hdg.

Pterogynus DC. (HalorayeaeJ . Zus. aus jtrsgov (Flügel) und

yvvq (Weib); die Griffel sind vorhanden. Abtheilung der Gattung Haloragis,

im Gegensatz zu der Abiheilung Apodogynus , wo die Griffel fehlen.

Pterolaena DC. (Büttneriaceae). Zus. aus xteqov (Flügel) und

Zcuva (Oberkleid) ; die Blüthen haben ein aus 3 grossen Blättern bestehendes

Hüllchen. Abtheilung der Gattung Pterospermum.

Pterölepis DC. (Lythrariae ). Zus. aus xteqov (Flügel) u. Zeitig

(Schuppe); die bleibenden Kelchabschnitte wechseln mit kammartigen Anhän-

gen ab.

Pterolepis Schrad. (Cyperaceae) . Zus. wie vorige Gattung; die

Spreublättchen stehen schuppig-vielreihig. Abiheilung der Gattung Scirpus.

Pterolöbium Andrz. (CruciferaeJ . Zus. aus xteqov (Flügel) u.
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Pachyphragma.

Pterolöbium R. Br. (Cassieae). Zus. aus xtsqov (Flügel) und

.Xoßog (Hülse) ; die Hülse hat einen häutigen Flügel.

Pteroloma Höchst, und Steud. (Cruciferae). Zus. aus xteqov

(Flügel) u. Acoua (Saum). = Dipterygium Decaisn.

Pteroloma Desv. (Papilionaceae). Zus. wie vorige Gattung; die

Glieder der Hülse sind zusammengedrückt, häutig; von den dreizähligen Blättern

sind die seitlichen sehr klein.

Pterölopinis Cass. (Compositae). Zus. aus xteqov (Flügel) und

Xofpog (Busch, Kamm); die Schuppen des Anthodiums haben einen Anhang, der

an der Basis beiderseits mit einem Flügel versehen und an der Spitze fiederig

gewimpert ist. Gruppe der Gattung Centaurea.

PteroiiiaräfBirum Koch ( Umbelliferae). Zus. aus xteqov (Flü-

gel) und uaQa$QOv (Fenchel) ; die Pflanze sieht dem Fenchel ähnlich und die

Joche der Frucht sind häutig geflügelt.

Pteronema Endl. ( ? ). Zus. aus xteqov (Flügel) und yrjfxcc

(Faden)

.

Pteroneürniii DC. (Cruciferae). Zus. aus xteqov (Flügel) und

vevQov (Nerv, Faser) ; die Mutterkuchen sind am Rücken geflügelt und an dem

zweischneidigen Griffel zieht sich ein spitzer Nerv hinaus.

Pterönia L. (Compositae). Von xteqov (Flügel); der Fruchtboden

ist spreuig, die Spreublältchen vielfach getheilt und der Pappus vielreihig, bor-

stig-spreublätterig.

Pteronönis DC. (Papilionaceae). Zus. aus xtsqov (Flügel) und

Ononis\ Abiheilung der Gattung Ononis mit Arten, deren Blätter (wenigstens

die untern) unpaarig gefiedert, mehrjochig sind.

Ptcropäpptis Less. (Compositae). Zus. aus jrreQov (Flügel) und

xaxjtog ; der Pappus hat fiederige Borsten.

PteröpIioi*a Neck. (Compositae). Zus. aus xtsqov (Flügel) und

<peQ£iv (tragen) ; der Fruchtboden trägt Franzen und der Pappus Borsten, welche

an der Basis zu einem Ringe verwachsen sind.

Pteröpliora Harw. (Asclepiadeae). Zus. wie vorige Gattung; die

Balgkapseln sind vierflügelig.

Pteröpliora Vaill. = Pterophora Neck.

Pteropltyila Don (Saxifrayeae). Zus. aus xteqov (Flügel) und

ipvkkov (Blatt) ; die Stipulae sind blallartig und sehr gross.

Pteropliyilum Nutt. (Rammculaceae). Zus. wie vorige Galtung;

die Blumenblätter sind in der Mitte verbreitert, kappenförmig, länger als die

Kelchblätter. Abtheilung der Gattung Coptis Salisb.

Ptei'öpliytum Cass. (Compositae). Zus. aus xteqov (Flügel) und

<pvrov (Pflanze); der Stängel ist durch die lang herablaufenden Blätter geflügelt,

auch sind die Achenien schmal geflügelt.

Pteropodöxys Endl. (Oxalideae). Zus. aus xteqov (Flügel),
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Jtovg (Fuss) und o£vg (sauer) •, Oxalisarten ohne Slängel mit einhlüthigen Schäf-

ten und 2— 3 zähligen Blättern.

l®iea*0f»4Jg«i.i DC. (Compositae). Zus. aus .nrepov (Flügel) und

jtcoytov (Bart); die Achenien sind mit vielen Seidenhaaren bedeckt, die oberen

Seidenhaare sind länger als die Achenien und stellen einen äusseren Pappus dar;

die Borsten des Pappus sind dichlfederig.

Pteröfisis Desv. (Polypodiaceae). Zus. aus Pteris und 6\lig

(Ansehen); gehörte früher zur Gattung Pteris.

Piei'öpyriim Jaub. und Spacji. (Polyyoneae). Zus. aus jtrsgov

(Flügel) ii. irvQov (Korn) ; die Frucht ist dreikantig geflügelt.

Ptei'OSeliniiiM Rchb. (Umhelliferae). Zus. aus jrrspov (Flügel)

und Selinum. Frühere Arten der Gattung Selinum mit geflügelten Fruchten.

Ptercspermom Schreb. (Büttneriaceae). Zus. aus jztsqov (Flü-

gel) und öitsQua (Same) ; die Samen haben einen häutigen Fortsntz

P£eie«sp©l»» Nutt. (Ericeae). Zus. aus xteqov (Flügel) u. 6noQa

(Same) ; die Samen haben an der Spitze einen doppelten kammförmigen zelligen Flügel.

Pterostegia. Fscrr. u. Meyer (Portvlaceae). Zus. aus tzteqov (Flü-

gel) und öreyr] (Decke); die Blätter der Hülle sind am Hucken kammartig geflügelt.

Pleft'OStelma. Wight (Asclepiadeae). Zus. aus xrepov (Flügel)

und örelaa (Stellung) ; die Blältchen der Corona staminea sind ab den Händern

scharf zurückgebogen und gleichen den Flügeln eines sitzenden Schmetterlings.

Ptea*osft«§'Baaa Bentfi.. (Scrophularineae

)

. Zus. aus xteqov (Flügel)

und 6riy
t
ucc (Narbe); die Narbe ist von einem häutigen Flügel umgeben.

Pterostoecflias Ging. (Lahiatae). Zus. aus jtreoov (Flügel) und

Stoechas (s. d.)
;
jede Blüthe hat eine Bractee. Abteilung der Gattung La-

vandula

Päes'ösfcylfis R. Br. (Orchideae). Zus. aus itrmQOV (Flügel) und

örvXog (GriiFel) ; die Columna ist oben geflügelt.

P4er»stya»ax Sieb. u. Zucc. (Hlyraceae ). Zus. ans jrrenov (Flü-

gel) und Styra.T] die Frucht hat 5 Flügel und diese Gattung steht der Gattung

Slyrax sehr nahe.

PäeB'ötf» Ad. (Xanthoxyleae). Von jtreoov (Flügel)
;

der allgemeine

Blattstiel ist geflügelt. Gehört zu Xanthoxylum.

Pfefl»ötl»eca- Cass. (Compositae). Zus. aus .Tregor (Flüge!) und

S-qxrj (Rehälter, Kapsel); die randständigen Achenien hüben 3— 5 Flügel.

PiOB*4j>tii»ea. Prsl. (Cypevaceae). Zus. wie vorige Gattung; die

Basis des Griffels läuft an den Kanten der Frucht herunter.

Ptei*4>1lJfci*BX DC. (Compositae). Zus. aus jtreqoy (Flügel) und

$qi£ (Haar) ; die Borsten des Pappus sind stark gefiedert.

Ptervlroilis DC. (Criicij'erae). Zus. ans xrepov (Flügel) und

TQoniq (Nachen); die nachenförmigen Klappen des Schölchens haben am ganzen,

Kücken einen breiten Flügel.

PteröauBia Lour. ( ? ). Von xteqov (Flügel); der Same ist ge-

flügelt, der Flügel selbst vieltheilig.
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Pterula Fr. (MorchellinaeJ . Dimm. wn .rrenor (Flügel) : der mit

dem Strünke zusammenfliessende Fruchlboden ist allenthalben von dem Hyme-

nium umgeben.

Pterula Fr. (TuberculariaeJ . Dimm. von .rreyov (Flügel); der

Fruchthoden ist an der Spitze verbreitert und federig.

PterygOCärpus Höchst. (Asclepiadeae). Zus. aus .-rrepov (Flu

gel) und xccQjrog (Frucht); die Balgkapseln haben 10 Flügel.

Pferygöfliuiii Sw. (OrchideaeJ. Von xregvytodiyg (flügelartig)

;

das Labellum hat 3 .Abschnitte, von denen eines sehr Klein, die beiden an-

dern aber grösser sind und wie Flügel aussehen-

Ptei*ygoplftyilsiibft Brid. (BryoideaeJ. Zus. aus 7rrepv£ (Flügel)

und <pvXAov (Blatt) 5 die Blatter stehen am Slängel in 2 flachen Beihen und be-

kommen dadurch das Ansehen von Flügeln.

Plerygöta Schott u. Endl (StercvlieaeJ . Von xregvyonog (ge-

flügelt); die Samen haben an der Spitze einen langen messeiförmigen Flügel.

Pteryxia Nutt. (UmbelliferaeJ. Von xrepv£ (Flügel) ; die Früchte

sind breit geflügelt. Gehört zu Cymopterus Baf.

Ptilepicla Bafiiw (Compositae). Von xrUov (Flaumfeder, Flügel)

und Xejtig (Schuppe): die Spreublältchen des Pappus sind hautig, am Bande aus-

gerissen, oben gespitzt. Gehört zu Cephalophora.

Ptilidiusat N. v. E. (JunyermannieaeJ. Von jtrdov (Flügel, Flaum-

feder) ; die Blätter sind gewimpert.

Piiläflia Nutt. (Lythrariae). Von xrdov (Flügel); die Blüthen sind

achselständig, von den 4 Abschnitten des Kelchs sind 2 grösser als die andern.

PtiliititiBift Bafin. (UmbelliferaeJ. Von itrdov (Flügel, Flaumfeder),

in Bezug auf die haarförmig zerthcilten Blätter.

Ptilöi*iienia Don (OrchideaeJ. Zus. aus nrdov (Flügel) u. xvrjur]

(Bein, Stängel) ;
die Columna ist geflügelt.

Ptilömeris Nutt. (CompositaeJ. Zus. aus jrrdov (Flügel, Flaum-

feder) und ueQig (Theil, Glied); der Pappus besteht zum Theil aus federig ge-

franzten Spreublättehen.

PiHouella Nutt. (Compositae.) Von nrdov (Flügel, Flaumfeder).

= Blepharipappus Hook.

PtiBojplft^filuBBA Nutt. (HalorayeaeJ. Zus. aus xrdov (Flügel,

Flaumfeder) und <pvl?.ov (Blatt): die federig gespaltenen Blätter stehen wie Flü-

gel um den Stangel. Abiheilung der Gattung Myiiophyllum.

Ptilosteinoil Cass. (CompositaeJ . Zus. aus jrrdov (Flügel, Flaum-

feder) und Orrjuiov (Faden) ; die Staubfaden sind federig.

PäilostefthiiiBBi K. 11. ß. (Compositae). Zus. aus xrdov (Flü-

gel, Flaumfeder) und örecpog (Kranz) ; die Sprcublällchen des Pappus sind fede-

rig getheilt.

Ptfllöta Ag. (Florideae). Von ytrdxorog (geflügelt, gefiederg; der

Thallus ist Ixammarlig gefiedert.

Ptilöti'icliuiBt C. A. Meyer ( Cruciferae ). Zus. aus xrdov
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(Flügel, Flaumfeder) und &qi£ (Haar); Pflanzen mit federig- ästiger Pubescenz.

Ptilötus R. Br. (Amaranteae). Von xrdcoTog (geflügelt, mit Flaum-

federn gestopft) ; die Frucht steckt zwischen den drei inneren Blättern der BIü

the, welche vermittelst Wolle mit einander zusammenhängen.

Ptiliirus Don (Compositae) . Zus. aus xrdov (Flügel, Flaumfeder)

und ovQa (Schwanz) ; die Antheren haben linien-Ianzettliche Flügel und ganz-

randige Schwänze.

PfyeUäntlius N. v. E. (Jungermannteaej . Zus. aus xrvxy (Falte)

und ccvSog (Blüthe); das Involucellum ist 8— 10 furchig.

Ptyclaocärpa R. Br. (Proteaceae). Zus. aus xrvxy (Falte, Win-

kel) und xccgxog (Frucht) ; die Balgkapsel ist gerippt.

Ptyelaocentrum Wight u. Arn. (Papüionaceae). Zus. aus

xrvxy (Falte, Winkel) und xevrqov (Sporn, Stachel); die Fahne hat eingebo-

gene Fortsätze u. Nagelränder.

Ptyelioelailus Schauer (Orchideae). Zus. aus xrvxr] (Falte) u.

XeUog (Lippe) ; das Labellum ist zusammengefaltet.

Ptycliodea Willd. (RubiaceaeJ. Von xrvxadrjg (faltig, winkelig);

die Samen sind eckig.

Ptycliodoil Klotzsch (Lythrariae). Zus. aus jtrvxrj (Falte, Win-

kel) u. odovg (Zahn); der faltige Saum des Kelchs hat 16—20 Zähne.

Ptyclaosiiierana LaB. (Palmae). Zus. aus JtTvxy (Falte, Win-

kel) u. 6jt£Qfxa (Same) ; der Same ist kantig.

Päycliöstomiim Hornsch. (Bryoideae). Zus. aus itrvxrj (Falte)

und örofxa (Mund) ; das innere Peristomium ist häutig und faltig.

Ptyeliötis Koch (Umbelliferae). Zus. aus xrvxrj (Falte, Winkel)

und ovg (Ohr) ; die Frucht ist gerippt.

Ptyxöstoma Vahl (Bruniaceae). Zus. aus xrv$ (Falte, Blatt,

Tafel) und öropa (Mund); die Knöpfe der Frucht sind inwendig flach und

springen durch eine schmale Ritze auf.

Pucciiiia P. (Uredineae). Nach Th. Püccini, Prof. der Anato-

mie in Florenz, benannt.

Fueräria DC. (Papilionaceae). Nach M. N. Puerari, Botaniker

in Genf (nach andern Angaben Prof. in Kopenhagen).

Pugiöiiiusn Gärtn. (Cruciferae) . Von puyio (Dolch); das

Schötchen endigt beiderseits in einen dolchähnlichen Fortsatz.

PulegiuBftt (LabiataeJ. Von pul ex (Floh); soll die Flöhe ver-

treiben.

Pulicäria Gärtn. (Compositae). Von pulex (Floh); soll die Flöhe

vertreiben.

Puliiia Ad. (Pulverariaej. Das veränderte pulvis', es sind nämlich

pulverige Flechten.

Pulmonäi'ia T. (AsperifoliaeJ . Von pulmo (Lunge); das Kraut

war schon in alten Zeilen als Heilmittel gegen Lungenkrankheiten im Gebrauch.
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Pulmoiiaria Hoffm. (ParmeliaceaeJ . Wie vorige Gattung. Ge-

hört zu Sticta.

Pulsatilla T. (Ranunculaceae) . Von pulsare (stossen, schlagen,

nämlich vom Winde), die Pflanze wächst nämlich auf kahlen Anhöhen, wo ihre

langen Samenschwänze durch den Wind fast beständig in Bewegung gehalten

werden. Dann bezieht sich auch der Name auf die glockenähnliche Gestalt der Blu-

menkrone (pulsatilla'. kleine Glocke).

Pulsatillöicles DC. (Ranunculaceae) . Zus. aus Pulsatilla u.

tldeiv (ähnlich seyn). Abtheilung der Gattung Anemone.

Pultenaea Sm. (PapilionaceaeJ. Nach R i c h. Pulteney, gebo-

ren 1730 zu Mount-Sorrel in Leicestershire, prakt. Arzt zu Blandford, st. 1801;

schrieb: General View of the writings of Linnaeus, Historical and biographical

Sketches of the progress of botany in England.

Pulveraria Ach. (Pulverariae). Von pulvis (Pulver); staub-

ähnliche Flechten.

Pulveraria W. (Cladoniaceae). Flechten, welche wie mit einem

Pulver bestreuet sind.

Punetä'ria Grev. (Fucoideae). Von puncta (Stich, Punkt); die

Apothecien bilden auf dem Thallus Reihen von Punkten.

Pünica T. (Lythrariae) . Von punicus (punisch, carthaginiensisch),

in Bezug auf das häufige Vorkommen im ehemaligen Gebiete von Carthago (jetzt

Tunis). Dann kann man auch den Namen auf die rothe Farbe der Blüthen und

Früchte beziehen; die punische Farbe war nämlich ein tiefes Roth.

Pupälia Mart (AmaranteaeJ . Heisst in Ostindien pupali.

Purälia Hamilt. (
2 ).

Purkiaijia Prsl. (Primulaceae). Nach Jon. E van gel. Pur-

kinje, geb. 1787 zu Liboschowitz bei Leitmeritz in Böhmen, Prof. und Assi-

stent der Anatomie in Prag, 1823 Prof. der Physiologie und Pathologie zn Bres-

lau. Schrieb u. a. : De cellulis antherarum fibrosis.

Pursäetlia L. (Mimoseae). Zeylonischer Name.

Piirsliia DC. (Spiraeaceae). Nach Friede. Pursh, Gärtner in

Dresden, bereiste 1799—1811 Nordamerika im botanischen Interesse, ging noch

einmal nach Amerika und st. 1820 auf dem Meere; schrieb: Flora americana

septentrionalis.

Piirsliia Rafin. (Halorayeae).

Pursliia Dennst. (Scrophularineae) . i Wie vorige Gattung.

Piirsliia Spr. (Asperif'oliae) . )

Pusclikiiiia Adams (Coronariae). Nach dem Grafen Mussin-
Püschkin, geb. 1799 zu Petersburg, russ. Literat u. Dichter, st. 1837 in ei-

nem Duelle.

Pussar Endl. (Urticeae). Malaiischer Name. Gehört zu Arto-

carpus.

Pustularia Rouss. (SphaeriaceaeJ . Von pustula (Bläschen); die

Sporidien bilden durchsichtige Bläschen.
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Pntöria Pers. (Rabiaceae). Von putor (Gestank); die Blätter

riechen zerrieben widrig.

Pufranjiva Wall. (Saoceae). Indischer Name.

Futterli^Kia Endl. (Celastrineae). Nach A. Putterlick, Dr.

med. und Adjunkt am botanischen Museum zu Wien, st. 1845; schrieb: Synopsis

Pittosporearum 1839.

Püsya Molin. (Bromeliaceae) . Name dieser Pflanze in Chili.

PycnaiitfceB&aoBi Rich. (Labiatae). Zus. aus jtvxvog (dicht) und

dvSetxov (Blüthe) ; die Bliithen stehen in dichten Quirlen oder Köpfen beisammen.

PycBBaßlo^fftysatiBSB Rchr. (Bri/oideae). Zus. aus jtvxvog (dicht)

und djto<pvöig (Zuführer); der Apophysis ist Uegel - oder eiförmig. Gehört zu

Splachmum.

Pycnolalaeria Benth. (Ericeae). Zus. aus jtvxvog (dicht) und

Bla eria\ Arten der Gattung- Blaeria mit in dichten Köpfen stehenden Blüthen.

Pycnobötrys Benth. (Labiatae). Zus. aus jtvxvog (dicht) und

ßoTQvg (Traube)
; die Blüthen bilden eine gedrängte Traube. Gehört zu Teucrium.

JPyciiocegif&^Iiuii DC (Compositae). Zus. aus jtvxyog (dicht) u.

x£<paXr] (Kopf) ; sehr viele Anthodien sind zu einem endsländigen kugeligen

Knäuel vereinigt.

PyeRBÖeOBftton Dalrch. (Compositae). Zus. aus Jtvxvog (dicht)

u. xo/loj (Haar); die Blätter sind dicht graufilzig, gestachelt, der Pappus ist

mehrreihig, lang, federig und die Borsten sind an der Basis zu einem Ringe

vereinigt.

PyCBioCOimot» Wallr. (Dipsaceae). Zus wie vorige Gattung; der

Blüthenkopf ist mit zahlreichen spitzen Spreublällchen besetzt.

Pyciaoey'cSMS Royle (UmbeUiferae). Zus. aus icvxvog (dicht) und

xvxlog (Kreis); die im Umfang der Dolde stehenden männlichen Blüthen haben

dicke, cylindrische, wie Früchte aussehende Blüthenstiele.

Pycil*)EBBOil Lob. == Pycnocomon Ual.

Pycnoiaefjeta Benth. (Labiatae). Zus. aus jtvxvog (dicht) und

Nepeta; Arten der Galtung Nepela mit zahlreichen, zu einer dichten Aehre

vereinigten Quirlblülhen.

PyeiB.oiieüi*o<ii Decaisn. (Asclepiadeae). Zus. aus jtvxvog (dicht)

und vevoov (Nerv, Faser) ; die Abschnitte des Kronensaums sind auf dem ecki-

gen Rücken gekielt.

Py<£iiOSÖB*ilS Benth. (Compositae) Zus. aus Jtvxvog (dicht) und

GcoQog (Haufen); die Anthodien sind zu einem dichten, kugeligen Knäuel vereinigt.

Pyciiöspliace Benth. (Labiatae). Zus. aus jtvxvog (dicht) u.

6<paxog (Salbei); Arien der Gattung Salvia mit vielblülhigen, dicht gedrängt

stehenden Quirlen.

Pyenös|»€fti*a R. Br. (Papilionaceae). Zus. aus jtvxvog (dicht) u.

öjxoqcc (Same) ; die Hülse ist vielsamig.

PyCBiöStaci»ys Hook. (Labiatae). Zus. aus jtvxvog (dicht) und

Graxvg (Aehre); die Blüllien<[uirle bilden dichte Aehren.
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Pyenotlaelia Ach. (Cladoniaceae). Zus. aus xvxvog (dicht) und

-&rjlr) (Zize, Warze) ; die warzenförmigen Apothecien stehen dicht beisammen.

Pycnotliyiiius Bbnth. (LabiataeJ. Zus. aus Ttvxvog (dicht) und

Thymus; Arten der Gattung Thymus mit in einen dichten Kopf vereinigten

Blülhenquirlen.

Pycreus P- ß- (Cyperaceae). Anagramm von Cyperus; gehört zu

dieser Gattung.

Pygeum Gärtiv. (Amyydalaceae). Von xvyrj (Steiss) ; die Schale

der fast kugeligen Steinfrucht hat au einer Seite eine falsche Langsnahl mit lef-

zenartigen Verdickungen.

Pylaiella B. St. V. (Florideae). Nach Bachelot de Lapy-

laie aus der Normandie, bereiste Neufundland im naturhist. Interesse, arbei-

tete auch über Moose etc.

Pylaisäea Desv. (Bryoideae). Wie vorige Gattung.

Pyräniia. Cham. (LythrariaeJ. Von .rv^auig (Pyramide); die Sa-

men sind pyramidenförmig.

Pyi'amitliuui Brid. (Bryoideae). Von xvQauig (Pyramide) ; die

Mütze ist vierseilig und spitz wie eine Pyramide.

Pyi*aiBAi6liuift& Benth. (LabiataeJ. von Ttvoaijcig (Pyramide) ; Ar-

ten der Gattung Plectranlhus mit pyramidenarlig rispigen Blüthen.

Pyrai&ildula Brid. =r Pyramidium Brid.

Pyrarda Cass. (CompositaeJ. Nach Francois Pyrard, wel-

cher Ostindien, die Molukken, die Maldivischen Inseln, Brasilien im naturwissen-

schaftlichen Interesse bereiste , und die Beschreibung dieser Reisen im Jahre

1611 zu Paris herausgab.

PyreiiacäntEia Hook. (Euphorbia ceaej. Zus. aus jtvq^v (Kern)

und ccxav9cc (Dorn); die Fruchtschale ist inwendig mit vielen stumpfen Stacheln

besetzt.

Pyrenäria Bl. (Saxifrageae). Von Jtvgyjv (Kern)-, die Beere hat

Fächer, deren Endocarpium papierartig ist, und welche je 2 knochenharte Samen

einschliessen.

Pyrenästrmii Eschw. (Trypetheliaceae). Zus. aus Ttvgyv (Kern)

und döroov (Stern, Bild, Abbild) ; die Perithecien sind hornartig.

Pyi'eiiiuiift Tode (TremeUinae). Von jvvgyv (Kern) ; der Sporen-

Behälter ist rund, nussförmig und mit einer Rinde versehen.

Pyireiiöcliia LK. (Sphaeriaceae). Zus. aus .rvgyv (Kern) und

oxy (Höhle); die Perithecien sind mit kugeligen Schläuchen angefüllt.

Pyrenotliea Fr. (Trypetheliaceae) . Zus. aus jtvqtjv (Kern) und

loSeecv (drängen, stossen) ; der Kern bricht wie eine Kugel hervor.

Pyreniila Ach. (Trypetheliaceae). Von jtvgrjv (Kern); der Kern

ist gallertartig = Verrucaria Pers.

Pyretliräria DC. (Compositae). Von P yrethrum (s. d.) ;
Ab-

theilung der Gattung Anacyclus Pers.
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Pyretlirum Gärtn. (Comyositae) . Zus. aus jtvg (Feuer) und

ccSgoog (häufig, viel), in Bezug auf den brennend scharfen Geschmack der Wur-

zel von Anthemis Pyrethrum.

Pyrgösea Sweet. (Crassulaceae) . Von jtvgyog (Thurm), in Be-

zug auf die thurm- oder straussähnliche Form des Blüthenstandes.

PyrgfUS Lour. (Myrsineae). Von xvQyog (Thurm), in Bezug auf die

in Form eines Thurmes zusammengestellten Staubgefässe.

PyröboltlS Weinm. (Mucedineae). Zus. aus xvqov (Korn) und

ßaXXeiv (werfen) ; die kugeligen Sporidien zerfliessen in Wasser.

Pyi'ocliäeta DC. (Compositae). Zus. aus xvqov (Korn) u. xaiTV
(Mähne) ; die Achenien der Scheibe sind dickwollig.

Pyröcliroa Eschw. (Graphideae). Zus. aus xvq (Feuer) u. XQoa

(Farbe) ; das Perilhecium ist zuletzt feuerroth.

Pyrola L. (Ericeae). Von Pyrus (Birnbaum); die Blätter der

meisten Arten sehen denen des Birnbaums ähnlich.

Pyrolirion Hkrb. (Narcisseae). Zus. aus xvq (Feuer) u. AeiQiov

(Lilie) ; die Blumen sind feuerroth. Gehört zu Amaryllis.

Pyrönium Salisb. (Ericeae). Von xvqov (Korn); die Krone ist

krugförmig, glatt und trocken. Abtheilung der Gattung Erica.

Pyi*ö§»lft«>i*um Neck. (Pomaceae). Zus. aus pyrum (Birne)

oder xvqov (Korn) und pegetv (tragen) ; Abtheilung der Gattung Pyrus.

Pyi'östoma G. F. Mey. (Verbenaceae). Zus. aus xvq (Feuer) u.

ÖTOfxcc (Mund) , wahrscheinlich in Bezug auf die Feuerfarbe der Blumenkrone

im Innern; Meyer gibt nichts Näheres darüber an.

Pyrostria Comiyiers. (Rnbiaceae). Zus. aus pyrum (Bim) und

stria (Streif); die Frucht ist birnförmig und hat acht Streifen.

Pyi*i*]iäiithus Jack (Myrobalaneae). Zus. aus xvqqoq (feuer-

farbig) und dvSog (Blüthe) ; die Blülhen sind roth.

Pyrrliocoma Hook. (Compositae). Zus. aus xvqqos (feuerfarbig)

und xofxrj (Haar) ; die Borsten des Pappus sind feuergelb.

Pyi*i*ho|»ä»wiis DC. (Compositae). Zus. aus xvqqoq (feuerfar-

big) und jtajtjcog (Federkrone); der Pappus ist fcuergelb. = Chondrilla.

Pyrrliosa Bl. (Myristiceae). Von xvQQog (feuerfarbig) , in Bezug

auf den Arillus. Gehörte früher zu Myristica.

Pyrrliosia Mirb. (Polypodiaceae). Von xvQQog (feuerfarbig), in

Bezug auf die Farbe der Fruchthaufen.

Pyi*rlioti*icliia Arnot. (Papilionaceae). Zus. aus xvQQog (feuer-

farbig) und &qi£ (Haar); Kräuter, welche mit feuerfarbigen Drüsenhaaren be-

setzt sind.

Pyi'iiläria (Santaleae). Von pyrum (Birne), in Bezug auf die

Form der Frucht.

Pj"rus L. (Pomaceae). Celtisch peren. Vielleicht zunächst von

jtvQog (Weizen)
, weil die Frucht Kerne enthalt, die ohngefähr die Grösse der

Weizenkörner haben.
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Pytliagorea Lour (Amyydalaceae) . Nach dem griech. Philosophen

Pytijagoras, geb. um 584 v. Chr. zu Samos, st. 497 zu Metapontum. Von

seinen Schriften ist nichts mehr übrig; nach Plinius (XXV. 5.) schrieb er ein

Werk über die Wirkung der Kräuter.

Pytliagorea Rafin. (Lythrariae

)

. WTie vor. Gattung. Gehört zu

Lythrum.

Py tilium N. v. E. (NostochinaeJ. Nach der fabelhaften Schlange

Python benannt, in Bezug auf die freien, schwimmenden Faden.

Pytilium Mart. (Arohleae). Wie folgende Gattung.

Pytlionium Schott, (kroideae). Nach der fabelhaften Schlange

Python benannt, in Bezug auf den langen, oben nackten, runzelig-warzigen

Blülhenkolben. Dient auch in Indien gegen Schlangenbiss.

Pyxitlantltera Rich. (Ericeae). Zus. aus xv£ig (Büchse) und

avSrjga (Staubbeutel); die zweifächerigen Staubbeutel öffnen sich quer wie eine

Büchse oder Schachtel.

Pyxiflantliera Muehl. (Saxifrageaej. Zus. wie vorige Gattung;

die Antheren sind kugelig, zweifächerig, öffnen sich aber der Länge nach. =
Lepyropetalum.

Pyxidaria Lindern. (ScrophularineaeJ . Von xv£ig (Büchsej ; die

Kronenröhre ist bauchig und hat einen zusammengeschnürten Schlund.

Pyxidium Ehrenb. (BryoideaeJ. Von xv£ig (Büchse), in Bezug

auf das nicht aufspringende Sporangium.

Pyxidium Schreb. (Cladoniaceae) . Von xv£ig (Büchse); die Apo-

thecien sind becherförmig.

Pyxine Fr. (Graphideae). Von xv$ig (Büchse); das Perithecium ist

becherförmig.

Pyxipöma Fenzl (Portulaceaej. Zus. aus xv£ig (Büchse) und

xtoucc (Deckel); die Kapsel springt rundum auf.

48
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Quadrella DC. (Capparideae). Von quadrans (Viertel); der

Kelch hat 4 Abschnitte, die Krone 4 Blätter. Abtheilung der Gattung Capparis*

Quadria Rz. u. Pav. (Proteaceae). Nach Antonio de la

Üuadra, spanischem Cultivateur, benannt. — Giov. Battist. Quadri
schrieb über Pilze, Mailand 1807.

Quälea Aubl. (Myrobalaneae) . Von quäle, dem Namen dieses

Baumes bei den Galibis in Guiana.

Quamoclit Mnch. (ConvolvulaceaeJ. Zus. aus xvafxog (Bohne)

und xXirog (niedrig) ; der Stängel windet sich wie der der Schminkbohne, steigt

aber nicht hoch.

Quapira Aubl. (VerbenecwJ. Guianischer Name.

Quapoya Aubl. (Gutti\erae). Von qnapoy, dem Namen dieses

Strauchs bei den Galibis in Guiana.
*

Ouararibea Aubl. (OxalideaeJ. Name dieses Gewächses in

Guiana.

Oiiartinia Endl. (Lythrariae ), Von quatuor (vier); hat 4

Staubgefässe und in jedem der beiden Fruchtfächer 4—5 Samen.

Quässia L. (Simarubeae). Nach Quassi, einem Negersclaven.

in Surinam, benannt, der längere Zeit damit die daselbst herrschenden bösarti-

gen Fieber heilte.

Qtaehifea Aubl. (Aroideae). Name dieses Gewächses in Guiana.

Quellettia Lindl. (Orcltideae). Nach Edwin J. Quekett
Esq. , F. L. S. , einem eifrigen Botaniker.
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Qveltia Salisb. (Narcisseae)- Ueber die x^bleitung dieses Namens

theilt Salisbury nichts mit.

Quelusia Vand. (ftnayreae). Nach dem Lustschlosse Quelus bei

Lissabon, benannt. — De Quelus schrieb: Histoire naturelle du Cacao et

du Sucre, Paris 1719.

^Jiiercus L. (Amentaceae). Zus. aus den celtischen quer (schön)

und cue% (Baum), d. h. der schöne Baum par excellence. Ausserdem hiess

die Eiche bei den Celten noch derw, woher der Name Druiden. Man leitet

auch, aber minder wahrscheinlich, von xtQxeiv (rauh seyn) ab, in Bezug auf

die Beschaffenheit der Rinde.

Queria Löffl. (Paronychieae) . Nach Jos. Quer y Martinez,
Professor der Botanik zu Cadix, welcher 1762 eine Flora von Spanien heraus-

gab; st. 1764.

Queria G. (Paronychieae). Wie vorige Gattung.

Quiina Aubl. (Hesperideae). Name dieses Gewächses in Guiana.

Quilaiiiiim Blanco ( Salicineae) . Name dieses Baumes auf den

Philippinen.

Quilläja Molin. (Spiraceae). Von quill ai (dem Namen dieses

Baumes in Chili) und dieses von quillean (waschen); die Rinde dient näm-

lich dort statt der Seife zum waschen.

Oiiinaria Lour. ( Hesperideae

)

. Von quinarius (Fünfzahl);

der Kelch ist öblättrig, die Krone 5 blättrig, der Fruchtknoten 5 eckig und die

Frucht öfächrig.

Ouiiicliaiiiali Feuill. (Santaleae). Name dieses Strauchs in

Chili.

Quincliamäliuiti Juss. = Quinchamali.

Quinetia Cass. (Compositae). Nach Edgar Quinet, geb.

1802 zu Paris, Uebersetzer von Herder's Ideen.

Ouinoa (ChenopodeaeJ. Name dieser Pflanze in Chili. Art der

Gattung Chenopodium.

Quiiiquefölium T. (Rosaceae). — Pentaphyllum.

Quinquina Endl. (Rubiaceae). Abtheilung der Gattung Cin-

chona (s. d. ).

Quifitilia Endl. (Biynoniaceae ). Von quintus (d. fünfte);

Kelch und Krone sind ötheilig.

Ouiiitiiiia DC. (Saxifrayeae

)

. Von quintus (der fünfte); in

der Blüthe und Frucht herrscht die Fünfzahl vor.

Quisqualis Rmph. (Myrobalaneae). Von quisqualis (unge-

wiss, zweifelhaft); dieser Strauch variirt sehr, ist daher schwer zu charakteri-

siren. Die Beblätterung sehr unregelmässig, die Blüthen Morgens weisslich,

dann blassroth , rosenroth , dunkelroth werdend.

48*
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Otiivi*i;i Commers. (Hesperideae) . Von quivi, dem Namen die-

ses Baums auf lsle de France.

Quopäya Aubl. ( Guttiferae

)

. Name des Baums in Guiana.

Quoya Gaudich. ( BiynoniaceaeJ. Nach J. R. C. üuov, zweitem

Oberarzt der französischen Marine, Naturforscher und Zoolog, begleitete mit

J. P. Gaimard 1819 den Capitain Freycinet auf seiner Entdeckungsreise, folgte

1826 dem Capitain Dumont d'Urville nach dem Südmeer.
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Rahenliorstia Rchl. (Bruniaceae). Nach L. Raben hörst,

früher Apotheker in Luckau, liess sich als Botaniker in Dresden nieder, machte

botanische Reisen in Italien; schrieb u. a. eine Flora der Lausitz 1839— 40

;

Populär-praktische Botanik 1843.

Hacuria Aubl. (SapindaceaeJ. Guianischer Name.

Kaciocärpon Corda ( JunyermannieaeJ. Zus. aus oaxog (Lap-

pen) und xccgxog (Frucht) ; die Kapsel springt an der Spitze in Lappen auf.

Räcka Bruce (MyoporineaeJ. Afrikanischer Name.

Racüdiuiil P. (Byssaceae). Von qaxcodrjg (zerlumpt) ; die Fasern

sind zu einer lappigen Masse verwebt.

Kaeüm.1 Forse. s. Rocama.

Raromitrium Brid. (Bryoideae). Zus. aus qaxog (Lappen)

und [iitqk (Mütze) ; die Mütze der Kapsel ist an der Basis geschlitzt.

Racöpiliuii P. B. (Bryoideae). Zus. aus qaxog (Lappen) und

jtdog (Hut) ; die Mütze der Kapsel ist hut-glockenförmig und an den Seiten

geschlitzt.

Racöplaca Fee (Sphaeriaceae). Zus. aus qaxog (Lappen) und

xlat; (Platte, Fläche)*, der häutige, glatte Thallus ist in schmale Abschnitte

getheilt.

Racosperma Mart. (Mimoseae). Zus. aus qaxog (Lappen) und

6rt£Qficc (Same); die Nabelschwiele ist schwanzförmig.

Racötlieca Bisch. (Marchanticae). Zus. aus qaxog (Lappen) und

&r]xr] (Kapsel); die Kapsel ist unregelmässig lappig -zweiklappig oder reisst

auch wohl rundum lappig auf.

Raeoubea Aubl. (AmyydalaceaeJ . Der Name stammt aus Guiana.
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Räddia Bertol. (Gramineae) . Nach Giusepp. Raddi, früher

Aufseher des NaturaHencabinets in Florenz, ging 1817 mit der Expedition öster-

reichischer Naturforscher nach Brasilien, später nach Madeira, und bereiste zu-

letzt Aegypten , wo er 1829 st. Schrieb u. a. : Novae spec. cryptog. , Synop-

sis filicum brasil., Plantar, bras. nova gen. et spec. novae.

Raddisia Leand. (Iheaceae). Wie vorige Gattung.

Rademäeliia Thnbg. (Urticeae). Nach J. C. M. Rademacher,
einem Holländer; schrieb 1780—82 über javanische Pflanzen.

Rädia Rich. (Narcisseae) . Nach Raddi (s. Raddia).

Radiäna Rafin. ( Portalaceae

)

. Von radius (Strahl): der

Blattstiel ist zu einer afterblattartigen , franzig geschlitzten Haut ausgedehnt.

Radicula Dill. (Cruciferae). Dimin. von radix (Wurzel),

häufig wurzelnde Wasserkräuter. Gehört zu Nasturtium.

Radiola Dill. (Lineae). Dimin. von radius (Strahl); dieses

kleine Pflänzchen ist vielzweigig und erhält dadurch ein strahliges Ansehn.

Radiüsia Rchb. (Papilionaceae) . Nach J. W. M. Radius, geb.

1797 zu Leipzig, 1832 Arzt am Georgenhospitale, 1840 Professor der Patholo»

gie; schrieb u. a. : De Pyrola et Chirnophila, Leipzig 1821 u. 29.

Rädula Dümort. (Jungermannieae). Von radula (Kratzeisen,

von rädere}, kleine unregelmässig fiederig verzweigte Kräuter, deren Kap-

selklappen inwendig knotig gestreift sind.

Rädula Mia. (Piperaceae). Abgeleitet wie vorige Gattung; die

Blätter sind mit steifen Haaren und Wärzchen besetzt. Gehört zu Artanthe.

Radulötypiis Dum. ( Jvnyermanmeae J. Zus. aus radula
(Kratzeisen) und typus (Figur); Abtheilung der vorigen Gattung.

Rädulum Fr. (Hymeninae). Von radula (Kratzeisen); das

Hymenium ist hie und da höckerig und die Höcker sind warzen- oder stachel-

förmig.

Rafflesia R. Br. (Cytineae). Nach Sir Thom. Stamford
Haffles, britischem Gouverneur in Sumatra, der mit Dr. Joseph Arnold die

Pflanze i. J. 1818 entdeckte. Er verlor seine Sammlungen durch den Brand

seines Schiffes bei Bencoulen und starb bald darauf selbst in England 1826.

Rafinesc|tiia Nutt. (Compositae) . Nach C. S. Rafinesque-
Schmalz, Sicilianer, Hess sich 1814 in Nordamerika nieder, wo er mehrere

Theile des Landes im botanischen Interesse bereiste; st. 1840; schrieb u. a.

über sicilische Pflanzen, Flora etnensis, Flora ludoviciana, Flora Louisiana,

Roses of N. America, Med. Flora of the United states of N. America.

RäTnia Thivbg. ( Papilionaceae) . Nach Karl Gottl. Rafn,
Professor in Kopenhagen; schrieb: Danmarks og Holsleens flora syst. 1796

—

1800, Entwurf einer Pflanzenphysiologie, deutsch von Markussen 1798.

Ragiöfiteris Prsl. (Polypodiaceae). Zus. aus qu£ (Beere, Traube)

und Pteris ; die Sporangien bilden kugelige Haufen an den Spitzen der Adern.

Gehört zu Onoclea.
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Rajänia L. (Smilaceae). Nach John Ray ( eigentlich Wray),
geb. 1628 zu Black- Notley in Essexshire, Theolog, widmete sich jedoch der

Naturgeschichte, st. 1705 in seinem Geburtsorte; schrieb u. a. : Catalogus

plantarum circa Cantabrigiam nascentium , Catalogus pl. Angliae et insularum

adjacentium, Methodus plant, nova, Historia plantarum, Synopsis methodica

stirpium britannicarum.

Railliardia Gaud. (Compositae) . Nach dem französischen Marine-

offizier A. M. L. Railliard benannt.

Raineria Notar. (Bryoideae). Nach M. v. Rainer in Mailand.

Rälfsia Berk. (Fucoideae). Nach John Ralfs; schrieb: The
british phanerog. plants and ferns, London 1839.

Ramalina Ach. ( Parmeliaceae). Von ramale (Zweig, Ast);

kommt meist an Baumzweigen vor.

Rainäria Holmsk. (Morchellinae). Von ramus (Zweig); die

Schlauchlager sind verzweigt.

Ramatuela K. H. B. (Myrobalaneae) . Nach Ramatüel, An-

tistes , der zuerst das Chrysanthemum indicum beschrieb, auch eine Abhandlung

über die Knospen der Pflanzen verfasste.

Ramönclia Rich. (Solaneae). Nach L. F. E. v. Ramond de
Carb onniere s

,
geb. im Elsass, Professor der Naturgeschichte zu Tarbes,

bestieg wiederholt den Pic du Midi und den Mont Perdu, machte im Depart.

Puy de Dome wichtige Barometerbeobachtungen und Verbesserungen dieses

Instruments, st. 1827.

Ramöndia Mirb. (Polypodiaceae) . Wie vorige Gattung.

Rainöiitclii Endl. (Bixaceae). Indischer Name. Abtheilung der

Gattung Flacourtia.

Raiiinliosperiiium Andr. ( Cruciferae

)

. Zus. aus qa^<po<:

(Krummschnabel) und 6jteQixa (Same); der Schnabel der Schote ist schwerdt-

förmig, samenlos.

Ramspekia Scop. (Rubiaceae). Nach Jac Christ. Rams-
pek, Arzt u. Botaniker zu Basel in der Mitte des 18. Jahrhunderts, Schüler

Haller's; schrieb u. a. : Selectarum observationum anatomico-physiologicarum

et botanicarum specimen agonosticum 1751 u. 52.

Ramtilla DC ( Compositae

)

. Indischer Name.

Ramuläria Rouss. (Ulvaceae). Von ramulus, Dimin. von

ramus (Zweig); durch den ganzen Thallus hinduroh sind je 4 Sporidien zu-

sammengehäuft.

Ranäria Cham. (Scrophularineae). Von rana (Frosch); kriecht

an der Erde hin und gehört zu Herpestes.

Rancagiia Poepp. u. Endl. (Compositae). Chilesischer Name.

Randälia Petiv. (Commelyneae). Nach dem Engländer J. Ran-

dall, der 1765 über einen neuen Pflug und andere landwirthschaftliche Gegen-

stände schrieb.

Kundin Houst. (Rubiaceae). Nach dem Apotheker Isaak Rand,
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der 1730 ein Verzeichniss der Pflanzen des Apothekergartens zu Chelsea

herausgab.

Ranniaiiissa Endl. (Capparideae). Indischer Name. Abtheilung

der Gattung Polanisia.

Ranuneiilastruiii DC. ( Ranunculaceae

)

. Zus. aus Ranun-
culus und astrum (Stern, Bild, Abbild); Abtheilung der Galtung Ranun-

culus.

Raiiünculus L. (Ranunculaceae). Von rana (Frosch), d. h.

eine Meine Pflanze, welche in Gemeinschaft von Fröschen in Sümpfen vor-

kommt; die meisten Arten lieben einen nassen Standort.

Räpa T. (Cruciferae) . Vom celtischen rab (Rübe); Quxvg
,
qa<pog

bei den Griechen.

Rapanea Aubl. (Lucumeae). Name dieses Gewächses in Guiana.

Rapätea Aubl. ( Commelyneae ) . Name dieses Gewächses in

Guiana.

X&aplianlstram T. (Cruciferae) . Zus. aus qoc (leicht, rasch)

und <pcuv£6&ai (erscheinen), in Bezug auf das schnelle Keimen und Hervor-

wachsen; die erste Sylbe kann auch als das abgekürzte Qanvg oder Qacpog

(Rübe) betrachtet werden, der Name würde dann andeuten: eine Pflanze mit

rübenähnlicher Wurzel.

lläpliia P. B. (Palmae). Von Qa<pig (Nahnadel) ; die Frucht endigt

in eine deutliche Spitze. Gehört zu Sagus.

J&apliioäeme Harv. (Asclepiadeae). Zus. aus Qcupig (Nähnadel)

und äxfArj (Spitze); im Schlünde der Krone befinden sich 5 spitze oder ge-

grannte Schuppen.

Rapliisäntlte Lilja (Loaseae). Zus. aus qa<pig (Nähnadel) und

av&rj (Bliithe). == Cajophora Presl.

Rapliistemma Wall. ( AsclepiadeaeJ. Zus. aus qcupig (Näh-

nadel) und 6Tey.ua (Kranz); die Corona staminea hat lange schmale Blätter.

Rapiiiia Lour. (Solaneae ). Nach Rene Rapin, geb. 1621 zu

Tours, Jesuit und lehrte Humaniora, st. 1687 zu Paris; schrieb: Hortorum

Libr. IV. 1661. — Daniel Rapin schrieb 1842 über die Pflanzen des Can-

tons Waadt.

Xtapistum Boerh. (Cruciferae). Zus. aus Rapa und astrum
(Stern, Bild, Abbild); ähnlich der Rapa.

Rapoärea Aubl. s. Ropourea.

Bapifneulus T. (Campanulaceae). Dimin. von rapa (Rübe), in

Bezug auf die rübenartige Wurzel. Art der Gattung Campanula.

Rapüntiiuii Lobel (Campanulaceae). Wie vorige Gattung.

Rapütia Aubl. (Verbenaceae) Nach dem Walde Orapu in

Guiana benannt.

Raepaülia Brgn. (Saxifrayeae). Nach Fr. V. Raspail, geb.

1794 zu Charpentras in Vaucluse, Chemiker und Botaniker, gründete 1829 die

Annales des sciences d'observation; schrieb ii. a. : Cours elementaire d'agri-
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culture et economie rurale, Systeme de Chimie organique , Systeme de physio-

logie vegetale et de botanique.

Raspailia Prsl. (Gramineae). Wie vorige Gattung.

Rütlikea Schüm. (Papilionaceae). Naeh J. Rathke; schrieb ein

Verzeichniss der Pflanzen des botanischen Gartens zu Christiania 1823- —
H. Rathke, geb. 1793 zu Danzig, seit 1835 Professor der Anatomie u. Phy-

siologie zu Königsberg.

Ratibiela Rafin. ( Compositae

)

. Das veränderte Rudbeckia,
gehörte früher zu dieser Gattung.

Ratönia DC. (Sapindaceae). Heisst bei den Spaniern auf Domingo

raton.

Ratzefturgia Knth. (Gramineae). Nach Jul. Theod. Chr.

Ratzebürg, geb. 1801 zu Berlin. 1825 praktischer Arzt daselbst, 1830 Pro-

fessor der Naturwissenschaften an der k. Forstakademie zu Neustadt-Eberswalde.

Schrieb mit Brandt und Hayne : Darstellung der Arzneigewachse etc. , mit

Brandt und Phoebus: Abbildung und Beschreibung der in Deutschland wild-

wachsenden Giftgewächse.

Rauwölfia Plum. (Carisseae). Nach Leonh. Rauwolf, Siadt-

physikus zu Augsburg, dann zu Linz, und 1606 Feldmedikus zu H;ibren in

Ungarn, bereiste 1573—76 den Orient; schrieb u. a. : Flora orientalis, Be-

schreibung der Reise in die Morgenlande.

Rauwölfia Ruiz u. Pav. (Verbeneae). Wie vorige Gattung.

Ravagia Rheed. (Rnbiaceae). Heisst in Malabar rava-pu.

Ravenäla Ad. (Musaceae). Name dieser Pflanze auf Madagascar.

RaveBBsara Sonner. (Laurineae). Zus. aus dem malaiischen ra-

ven (Blatt) und sara (gut); die Blätter riechen nach Nelken.

Rävia Nees u. Mart. (Diosmeae). Das veränderte Aruba; ge-

hörte früher zu dieser Galtung.

Ra%umö~YSl4.ia Hoffm. (Lorantheae). Nach dem Grafen Alexis
Razumovski, der einen berühmten Garten zu Gorinka bei Moskau besitzt,

und 1808 ein Verzeichniss der Pflanzen desselben schrieb.

Razotufiiövia Spr. ( Rhinantheae) . )

-_, — . c , n ., > Wie vorige Gattung.Razouniovia Spr. (Compositae). )
b &

Rea Berter., DC. (Compositae). Nach dem italienischen Botaniker

Giov. Franc. Re, Professor zu Turin; schrieb: Flora Segusiensis 1805:

Flora Torinese 1825. — Phil. Re, Zeitgenosse des Vorigen, schrieb beson-

ders Mehreres über Agricullur. — Der Engländer John Rea schrieb 1665 u.

1676 über Gartenkultur.

Reaumüria Hassflq. (Aizoideae). Nach Rene Am. Fer-
chault Reaumur, geb. 1683 zu Rochelle, Mathematiker, Physiker und

Naturforscher, ging 1703 nach Paris, st. 1757 auf seinem Landgutc Bermon-

diere in Maine; schrieb u. a. über Algen.

Rebis Spach. Gehört zu Ribes.
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Rebouillia Raddi (Jungermaimieae). Nach Eugen deReboul;
schrieb: Ueber die um Florenz wild wachsenden Tulpen 1822 u. 1838.

Reboulea Knth. ( Gramineae

)

. Wie vorige Gattung.

Recellia Moc. u. Sess. (RanunculaceaeJ. Nach Nardus Amon.
Recchius, der zu dem Werke des Francesco Hernandez (s. Hernandia)
Beiträge lieferte.

Rereveura Fl. Flum. (Hypericineae). Nach Receveur, über

dessen Persönlichkeit nichts mitgetheilt ist.

Redoulea Vent. (Malvaceae). Nach Pierre Jos. Redoute,
geb. 1759 zu St. Hubert in Belgien, französischem Blumenmaler, Professor am
Pflanzengarten zu Paris und Zeichnenlehrer am naturhistorischen Museum, starb

1840; und Henry Jos. Red oute, dessen Bruder und Gehülfe, geb. 1766,

ausgezeichnet in Abbildung der Fische, Maler am naturhistorischen Museum.

Reilöwskla Cham. u. Schl. (CruciferaeJ. Nach D. Redowski,
russischem Botaniker, st ; schrieb: Enumeralio plantarum, quae in

horto Comilis A. Razumowsky in pago Mosquensi Gorinka vigent 1804.

Reevesia Lindl. (BüttneriaceaeJ . Nach John Reeves zu Can-

ton , Freund der Botanik.

Regelia Schauer (Myrtaceae). Nach Ed. Regel, Inspektor des

botanischen Gartens zu Zürich; schrieb 1843 über die Eriken.

Regmätoclon Brid. (BryoideaeJ. Zus. aus Qyytxa (Ritze) und

odovg (Zahn); die Zähne des einfachen Peristoms klaffen durch eine von der

Basis bis zur Mitte gehende Ritze.

Relmianiiia Libosch. ( Rhinantheae ). Nach Jos. Rehmann,
geb. 1779 zu Baden, ging nach Russland, ward daselbst wirklicher Staatsrath

und Leibarzt, Vorstand des russischen Medicinalwesens, st. 1831 in Petersburg

an der Cholera.

Rei«-liäi*tSia Rth. (Cassieae). Nach Christ. Reichard, geb.

1685 zu Erfurt, Rathsmeister , Beisitzer des Consistoriums und der Mercantil-

comniission, st. daselbst 1775; schrieb: Land- und Garlenschatz , Einleitung

zum Garten- und Ackerbau. — Joh. Jac Reichard, Arzt und Botaniker

zu Frankfurt a. M. , st. 1789; schrieb 1772 eine Flora von Frankfurt u. m. a.

ReieliärcISa Rth. (Coinpositae ). ) M» . -- .. « \ ? Wie vorige Gattung.
Reieliai'daa Dennst. (Apocineae). )

Reieltelia Schreb. (ConnolvulaceaeJ. Nach Chr. Karl Hei-

chel, der 1750 über den Tabak schrieb. — Georg Christ. Reichel
schrieb 1758 über die Spiralgefasse der Pflanzen. — Friedr. Dan. Rei-

chel schrieb 1837 über die Flora von Dresden.

Reieltenhäcliia Spr. (Nyctayineaej. Nach H. G. L. Reichen-
ba c ii

,
geb. 1793 in Leipzig, 1819 Prolessor der Naturgeschichte an der nie-

dicinisch-chiruigischen Akademie und Inspektor des Naturalien- und Mineralien-

kabinets in Dresden, 1827 Hofraih und Direktor des botanischen Gartens in

Dresden, einer unserer ersten jetzt lebenden Botaniker, Verfasser zahlreicher

botanischer Schriften.
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Reirhenbächla Spr. (Parmeliaceae). Wie vorige Gattung.

ReiflTerscheidia Prsl. ( Ranunculaceae

)

-. Nach dem Grafen

Salm- Rbiffer scheid (s. Salmea).

Reimäria Flügg. (Gramineae). Nach J. A. H. Reimarus, geb.

1729 zu Homburg, Arzt, Professor der Naturgeschichte und Physik daselbst,

st. 1814 zu Nanzgau.

Reineria Mnch. (Papilionaceae ). Nach Jos. Reiner-, schrieb

mit Sigm. v. Hohenwarth: botanische Reisen nach einigen Oberkarnth-

nischen und benachbarten Alpen, Klagenfurt 1791.

Reinwardta N. v. E. (Theaceae). Nach Kasp. Georg Karl
Reinwardt, geb. 1773 zu Lüttringhausen im Bergischen, 1800 Professor

der Chemie, Botanik und Naturgeschichte, 1808 Direktor des k. Museums und

des botanischen Gartens zu Leyden, bereiste 1815—22 die niederländischen

Besitzungen in Ostindien im naturhistorischen Interesse und litt auf seiner Rück-

kehr Schiffbruch, wobei er seine reichen Sammlungen verlor.

Reimtärdlia Dum. (Lineae).

Reinwärdtia Spr. (Convolvulaceae) .

Reisseckia Endl. (RhamneaeJ. Nach dem Botaniker Reisseck
in Wien.

Rejoüia Gaud. ( Apocyneae ). Nach Rejov, Oberapotheker der

Marine, Professor der Botanik und Chemie; schrieb u. a. über die Secretionen

der Pflanzen.

Relbuiiiiiiii Endl. (Rubiaceae). Aus den beiden Namen Galium
und Rubia gebildet. Abtheilung der Gattung Galium, früher zu Rubia ge-

hörend.

Relhänia 1'Herit. fCompositaeJ. Nach Richard Relhan,
Verfasser der Flora von Cambridge in England 1785, von der 1786—93 noch

Supplemente erschienen.

Relhänia Gm. (Aquifoliaceae). Wie vorige Gattung.

Rellianiöides DC. (CompositaeJ. Aehnlich der Relhänia THerif.

Kemigia DC. (Rubmceae). Nach Remigio, einem Chirurgen, der

den Gebrauch der Rinde dieses Baumes einführte.

Remirea Aubl. (Cyperaceae). Name des Gewächses in Guiana.

Remusägia Schott (Aroideae). Nach J. P. A. Remusat, geb.

1785 zu Paris, Arzt, Orientalist, Präsident der asiatischen Gesellschaft zu Paris,

st. 1832.

Renanthera Lour. (Orchideae ). Zus. aus ren (Niere) und

anthera (Staubbeutel); der Staubbeutel ist nierenförmig.

Reiieälmia R. Br. (Iridene). Nach Paul Renbaulme, fran-

zösischem Botaniker, der 1611 ein Werk unter dem Titel „Essai sur l'histoire

des plantesu herausgab. — M. L. Rrneaulme, Arzt, schrieb 1699 bis 1720

verschiedene botanische Abhandlungen.
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Renealniia Feuill. (Bromeliaceae).

Renealniia L. f. (Scitamineae).

Renealniia Houtt. (Gentianeae). \
Wie voriSe fcW*

Renealniia Plum. (Bromeliaceae).

Renggeria Meisn. (Guttif'erae). Nach dem Schweizer Dr. J. R.

Rengger, reiste in Paraguay, st. 1832.

Rengifa Poepp. (Guttiferae). Peruanischer Name.

Rensselaeria Beck. (Aroideae). Nach Rensselair zu Albany

im Staate New York.

Kepänili'% Liivdl. (Orchideae). Zus. aus ge.retv (sich neigen)

und dvrjQ (Mann, Staubgefäss) ; die Fächer der Anthere liegen auf dem Cli-

nandrium.

Refguienia DC. (Papilionaceae). Nach dem Botaniker Reqüien
zu Avignon.

Reseda L. (Resedaceae ). Von resedare (wieder stillen, die

Krankheit stillen, wozu die Alten sie als Beschwörungsformel gebrauchten, s.

Plin. XXVII. 106).

Resetlella Webb u. Berthejl. (Resedaceae ). Gehörte früher zu

Reseda.

Restiäa'ia Lour. (Rhamneae). Von restis (Strick), in Bezug auf

die Anwendung der Pflanze zu Stricken.

Restio L. ( Cornmelyneae ). Von restis (Strick). Wie vorige

Gattung.

Rests«ej$ aa Knth. (Orchideae) . Nach Jos. Emawüel Restrep,
der die Geographie und Naturgeschichte der Anden unter dem Aequator studirte.

ResugBiuäria Benth. (Labiatae). Hat Flores resupinati
(umgekehrte Blüthen).

Retama Bors. (Papilionaceae) . Vom spanischen retama (Ge-

niste)
;
gehörte früher zu Spartium.

Reianilla Brisgn. (Rhamneae). Peruanischer Name.

Reiietilairiia Bull. (Lycoperdaceae) . Von reticulvm, Dimin.

von rete (Netz); netzartige Fäden durchziehen den Sporenbehälter u. zwischen

ihnen sind die Sporen eingestreuet.

RetieialifB'ia Baum. (Parmeliaceae). Abgeleitet wie vorige Gat-

tung; der Tballus ist netzartig geädert. Gehört zu Sticta.

KetigtrMS Raddi (Lycoperdaceae). Zus. aus rete (Netz) und

gerer e (führen): der Kopf des Pilzes ist netzartig. Gehört zu Phallus.

Retinaria G. (Rhamneae). Von rete (Netz); die Fruchthülle be-

steht aus einer vergänglichen Oberhaut, unter welcher ein faseriges Netz liegt.

ReliiiifftEiylluni He. u. Bpl. (Rubiaceae). Zus. aus QtjTivrj (Harz)

und (pvXlov (Blatt); Bäume mit harzreichen Blättern.

Relinisg»09*a Sieb, und Zrcc. (Strobilaceae). Zus. aus Qrjrivrj

(Harz) und öxoqcc (Same); harzreiche Samen. = Chamaecyparis Spach.
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Retinodeiitli'on Korth. (Dipterocarpeae). Zus. aus qy/tivt]

(Harz) und devdQov (Baum) ; liefert indischen Copal.

Retifiorus Batsch. (Hymeninae). Zus. aus rete (Netz) u. po-
rus (Loch); die Löcher überziehen die Flache des Huts wie ein Netz.

Rettbei'gia Raddi (Gramineae). Nach Dr. Elmann Rettberg,
einem Deutschen, der sich mit Botanik beschäftigte, benannt; näheres gibt Raddi

nicht an.

Retzia Thnbg. (Convolvulaceae) . Nach Andr. Joh. Retzius,

geb. 1742, Prof. der Naturgeschichte zu Lund , st. 1821; schrieb: Florae Scan-

dinaviae prodromus, Observationes botan., Nomenclalor botan. , Flora Virgihana.

Reussia Dennst. (Rvbiaceae). Nach Chr. Fr. Reüss, geb. 1745

zu Kopenhagen, Prof. der Medicin zu Tübingen, st. 1813; schrieb u. a. : Com-

pendium botanices syst. Linn., Diclionarium botanicum. — Leop. Reuss schrieb:

Flora des Unterdonaukreises, Passau 1831.

Reiissia Endl. (Commelyneae). Wie vorige Gattung oder nach

Fr. Ambr. Reuss, geb. 1761 zu Prag, prakt. Arzt und Bergrath zu Bilin

in Böhmen; schrieb besonders über Mineralwässer.

Reufera Boiss. (Umbelliferae) . Nach F. G. Reuter, Conserva-

tor des Boissier
1

sehen Herbarii zu Genf, schrieb 1832 u. 1841 über die Flora

von Genf, ferner 1843 über die Vegetation von Neu-Castilien.

Kex Aanaroris Rmpi-i. (Polyyaleae). Wörtlich: König der Bitter-

keit; schmeckt in allen Theilen unerträglich bitter. = Soulamea Lam.

Reyiiänuia "Knth. (Gramineae). Nach Reycsand, franz. Bo-

taniker.

Reyniba Rchb. (Capparideae). Anagramm von Breynia. = Brey-

nia PI.

Rliabärbarüm T. (Polyyoneae). Die Wurzel Rha (s. Rheum)

aus dem Lande der Barbaren , d. i. vom fernen Auslande.

Rhäbriia Mart. (Asperif'oliae). Von gaßdog (Ruthe) ; Strauch mit

ruthenförmigen Aesten.

f&Isabelsum Wallr. (Diatomeae). Von qaßdog (Ruthe, Stock);

einzelne, freie, der Länge nach gestreifle, an der Spitze ausgerissen gezahnte

Individuen.

Rliabdocaülon Benth. (Labiatae). Zus. aus Qaßdog (Rulhe)

und xa.vkog (Stängel); Stauden mit rulhenarligen Zweigen.

Rliabdöcliloa P. ß. (Gramineae). Zus. aus qaßdog (Rulhe) u.

X^oa (Gras) ; treibt zahlreiche rulhenarlige Stängel.

Rliabdöci'iiium Rchb. (Coronariae). Zus. aus Qccßdog (Ruthe,

Stock) und xqivov (Lilie); Liliacee mit schlankem, ein- oder wenigblumigem

Stängel.

Rliabdosia IIassk. (Labiatae). Von gaßöog (Rulhe); hat ruthen-

arlige Aehren.

Rliabdossporiuni Chev. (Uredineae). Zus. aus Qaßdog (Ruthe,
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Streif) und Gxoqcx, (Same) ; die Sporidien sind länglich , mit vielen Scheidewän-

den versehen.

RBiabdotBiämniiS Cunnjngh. (Bignoniaceae). Zus. aus gaß-

Sog (Ruthe) und Sauvog (Strauch, Busch) ; ein Strauch mit zahlreichen ruthen-

artigen Zweigen.

RBiabdötBteca Cass. ( Compositae). Zus. aus gaßdog (Ruthe,

Streif) und d-rjxrj (Büchse) 5 die Achenien sind fünfrippig, die Rippen schwielig,

dick.

RBiacfliicäfllis DC. (Rubiaceae). Zus. aus ga^ia (Brandung,

Felsen am Meere) und xccilig (Schönheit) ; schmückt die Meeresküsten.

RBiacöma L. (Celastrineae). Von Rha (dem älteren Namen der

Wolga), woher die Pflanze bezogen wurde. Rhacoma des Plinius (XXV1T. 105.)

ist aber Rheum rhaponticum, also eine von der Linneischen Rhacoma sehr ver-

schiedene Pflanze.

Rhacoma Ad. (Compositae). Adanson scheint ebenso wie Linne

(s. die vorige Gattung) über die Pflanze Rhacoma des Plinius im Irrthum gewe-

sen zu seyn. Auch Vaillant erging es nicht besser (s. Rhaponticum Vaill.).

Rflaadinoeärpus Vogel ( PapilionaceaeJ. Zus. aus gccdcvog

(schlank, dünn, zart) und xagxog (Frucht); die Flülse ist stielrund, lang und

quergliederig.

RliagadioltBS T. (Compositae). Von gayocg (Riss, Spalt); jeder

Kelchabschnitt hat eine spaltähnliche Verliefung.

Rliagotlia R. Br. (ChenopodeaeJ. Von gccyoofyg (voll Beeren,

Trauben); die Frucht ist beerenartig und steht in Trauben oder Büscheln.

Rliamnopsis Rchb. (Flacourtieae). Zus. aus Rhamnus und

oifitg (Ansehen) ; Bäume oder Sträucher mit Dornen wie viele Rhamnusarlen.

RUamnus L. (Rhamneae). Pauvog, vom celtischen ram (Ge-

sträuch).

Rliampliicärpa Benth. ( Scrophidarineae

)

. Zus. aus gocu<pog

(krummer Schnabel) und xagxog (Frucht); die Kapsel ist geschnäbelt.

Rlaaii&eriuHi Üksf. (CompositaeJ. Von gavnjgiov (Sprengbürste)
;

die Achenien der Scheibe haben eine Samenkrone , welche einer Sprengbiirste

ähnlich sieht.

RhapltidöpBiora Hassk. (Aroideae). Zus. aus ga<pig (Nadel^ und

ytQEiv (tragen) ; die Frucht trägt zahlreiche nadeiförmige Spitzen.

Rhapi&idopBiyBBiiäift Höchst. (Scrophidarineae). Zus. aus ga-

<pig (Nadel) und <pvXAov (Blatt); die Blätter sind fiederspaltig, die Spallstücke

nadeiförmig.

RBiapfltidöspora N. v. E. (Rhinantheae). Zus. aus ga<pig (Na-

del) und öxoQcc (Same) ; die Samen sind mit zahlreichen Stacheln besetzt.

RBiapfliiöBepis Lindl. (Pomaceae). Zus. aus gccpig (Nadel) und

JttJtig (Schuppe) ; die Kelchabschnitte sind pfriemförmig , ebenso die Stipulae, u.

die Endlrauben haben schuppige Bracteen.
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Rliapltis Lour. (Gramineae). Vou qcvpig (Nadel) , in Bezug auf

die spitzen stehenden Grannen der Blume.

Rliapliiääntlie = Raphisanthe.

Rliapis An. (Palmae). Von Qcvtig (Ruthe); diese Palme erhebt

sich nur zu ruthenartigen Stämmen.

Rliapönticuiii (Polyyoneae) . Zus aus Rha (früherer Name der

Wolga) und ponticus (politisch), d. h. die Pflanze wächst an den Ufern der

"Wolga, oder (im Sinne der Griechen) jenseits des Pontus. Art der Gattung

Bheum.

Rliapöiiticum Vaill. (Compositae). Synonym von Rhacoma

Ad. (s. d.)

Rliaptostyluili Bpl. (Celastrineae) . Zus. aus gajtrog (genähet)

und ßrvAog (Säule, Stiel, Griffel); die Staubfäden hängen an der Basis unter

sich und mit den Kronblättern zusammen.

Rliäzya Decaisn. (Apocyneae). Arabischer Name.

Rfteedia L. (Guttiferae). Nach Henr. van Rheede tot Draa-

kenstebn, geb. 1635, Statthalter der holländisch-ostindischen Compagnie auf

Malabar, st. 1691. Er veranlasste die Herausgabe des Hortus malabaricus 1678

bis 1703.

Rlieitropyflillum Hassk. (Blynoniaceae). Zus. aus getSpov

(Flussbett) und <pvlkov (Blatt); die Blätter sind rinnenförmig zusammengerollt.

Rlietsa Wight u. Arn. (XanthoxyleaeJ. Indischer Name.

Rlieum L. (Polyyoneae). Pä, Qij
,

grjov vom Flusse Rhu (Wolga),

an dessen Ufern die Pflanze häufig gefunden wurde. Linne leitet irrigerweise

ab von Qeeiv (fliessen) , weil die Wurzel abführend wirke.

Rliexäntlta Endjl. Abtheilung der folgenden Gattung.

Rliexia L. (Lythrariae). Von gcööeiv (brechen, fut. : Qrjfa), in Be-

zug auf ihre Anwendung gegen Brüche. Die Rhexia des Plinius (XX11. 25-)

ist eine ßoraginee, nämlich Echium rubrum L.

Rliigiopliylluiii Less. (Compositae). Zus. aus giyiog (starr,

steif) und <pvÄlov (Blatt) ; die Anthodienschuppen sind dürr u. steif.

Rliigiopltyllum Höchst. (Campamdaceae). Wie vorige Gattung,

aber in Bezug auf die Blätter dieses Strauchs.

Rliigiotliäimius Less. ( Compositae) . Zus. aus Qiyiog (starr,

steif) u. Safxvog (Strauch); ein steifer Strauch.

Rigocärpus N. v. E. (Cucurbitaceae). Zus. aus Qiyog (steif,

starr) und xccpjrog (Frucht) ; das Fleisch der Frucht ist fest.

Rliigozum Burch. (Biynoniaceae). Zus. aus Qiyog (steif, starr)

und o£og (Zweig); Sträucher mit steifen, stacheligen Zweigen.

RHiiiacaiitlius N. V. E. (Acanthaceaej. Zus. aus qiv (Nase) u.

Acanthus\ Acanthacee mit nasenähnlicher Blüthe.

Rliiiiäctina W. (Compositae). Zus. aus qiv (Nase) und dxng

(Strahl); die Blüthen sind strahlig u. haben nasenähnliche Blülhen. = Jungia.

Rliiiläetiiia Less. (Compositae) . Wie vorige Gattung.
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RBtinanthera El. (Bixaceae). Zus. aus qiv (Nase) u. ckvSjjqcc

(Staubbeutel) ; die Anlheren sind geschnäbelt.

Rliiiiäntlius L. (Rkinantheae). Zus. aus qiv (Nase) und dv&og

(Blume), in Bezug auf die Gestalt der Blumenkrone.

BS 9i i is i tim Schreb. (Dilleniaceae). Von qiv (Nase) 5 die 4 Kapseln

sind hoinartig gekrümmt. = Tetracera.

l&iiinocarotis Bbrtbr. (Terehinthaceae). Zus. aus qiv (Nase)

und xaQxog (Frucht) 5 auf dein birnförmig verdickten Fruchtstiele sitzt die Nuss

wie eine Nase = Anacard ium.

lllifliftoSöhiuiii Arn. (Asclepiadeae) . Zus. aus qiv (Nase) und

Xoßog (Lappen); die Blallchen der Corona slaminea haben unter der gekrümm-

ten Spitze einen dreieckigen Zahn.

RBiiiiopetaEum Fisch. (Coronariae) . Zus. aus qiv (Nase) und

xtralov (Blumenblatt); das oberste Blumenblatt hat eine in ein aufsteigendes

Hörn auslaufende Nectargrube.

Rliinostegia Türcz. (SantaleaeJ. Zus. aus qiv (Nase) und öreyrj

(Decke) ; die Abschnitte des Perigons haben an der Spitze ein dreikantiges

Hörnchen.

RSBigiiclium Targ. (FucoideaeJ. Von (tutig (Fächer); der Thallus

ist fächerförmig.

Itlii|ftifliuiti Berish. (PolypodiaceaeJ . Von Qixig (Fächer) ; der

Wedel ist fächerförmig.

Khipidium Thin, (Gramineae). Von Qimg (Fächer); fächerartig

verästelte Gräser.

Rfiii|»idiUB%i Wallr. (Hymeninae) . Von Qtnig (Fächer); die La-

mellen des Huts sind fächerförmig geschlitzt.

itBBB|»i«9 :..t&VBiciron VVilld. (Coronariae). Zus. aus Qijtig (Fä-

cher) u. devÖQov (Baum); baumartige Aloe-Arten mit fächerartiger Verzweigung.

i&B&i|fti<<Lw|»tei*is Schott (Polypodiaceae). Zus. aus Qixig (Fächer)

u. Pteris-, fachet förmige Farnkräuter. Gruppe der Gattung Acrostichum L.

l&Riipi4lvsi§»lftOii MotvT. (ConferveaeJ. Zus. aus Qutig (Fächer)

und 6i<po)v (riohre) ; der einröhrige Stamm ist an der Spitze fächerförmig ver-

ästelt und die Aeste sind ebenfalls röhrig.

ltfe&ig*o%ä»iiiUNi Kütz. (Conferveae). Zus. aus Qixig (Fächer) und

Gcjvy (Gür.el) ; der Thailus ist fächerförmig und hat concenlrische dunkle

Gürtel.

Rltipsalis G. (CacteaeJ. Von Qixp (Rohr, Schilf)? Gärtner

gibt über die Ableitung dieses Namens nichts an.

JKliizina Fr. (Hymeninae). Von Qifa (Wurzel) ; das Schlauchlager

stützt sich auf wurzel formige Fasern.

Rliizöbolus G. (Bondmceae). Zus. aus qi£cc (Wurzel) u. ßolog

(Pfeil, W'uifspiess) ; das Würzelchen des Keims ist sehr gross, aufwärts gerich-

tet und endigt in eine kurze Slachelspitze.
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Rhizobötrya Tausch (CruciferaeJ. Zus. aus Qifa (Wurzel und

ßorqvg (Traube) ; die Wurzel ist an der Spitze vielköpfig

Rliizocärpum Ramond (Claäoniaceae) . Zus. aus gifa (Wurzel)

und xccQXog (Frucht) ; die Apothecien sitzen au der Wurzel selbst.

Rliizoeöccuni Desmaz. (Fucoideae). Zus. aus qi(;cc (WT
urzel) u.

xoxxog (Beere, Kern) ; das obere kugelige oder cylindrische, nach unten ästige

Bläschen trägt Würzelchen.

Rhizoctonia DC. (Sclerotiaceae). Zus. aus qi^cc (Wurzel) und

xrsiveiv (tödten) ; sitzt an den Wurzeln anderer Pflanzen und verdirbt sie.

Rliizogönia Endl. (Sclerotiaceae). Zus. aus (>*<ta (Wurzel) und

yoveia (Erzeugung) ; findet sich an den Wurzeln anderer Pflanzen.

Rliizogöiiiiim Brid. (Bryoideae). Zus. wie vorige Gattung; der

Stiel der Kapsel entspringt aus der Wurzel.

Rliizogum Harw. = Rhigozum Burch.

Rliizoiiiörpha Rth. (Byssaceae). Zus. aus ql^cc (Wurzel) und

lioqcpr] (Gestalt) ; die zahlreichen, mit lederartiger Rinde bedeckten Fäden dieses

Pilzes sehen wie WTurzelfasern aus.

Rhizöphora L. (Lorantheae). Zus. aus qiCcc (Wurzel) u. <peQ£tv

(tragen)
; der Same dieser Gewächse, welcher fast 1 Fuss lang ist, schlägt, noch

am Stamme hängend, sobald er die Erde berührt, Wurzeln, welche sich bald in

die Erde versenken und neue Stämme bilden. Ebenso schlagen die herabhängen-

den Zweige, sobald sie die Erde berühren, Wurzeln.

Rliizopögon Fr. (LycoperdaceaeJ Zus. aus gi^a (WTurzel) und

jrwywv (Bart) ; diese Pilze sind an der Basis mit netzartigen wurzelnden Fasern

besetzt.

Rliizopus Ehrnb. (Mucedineae). Zus. aus qi^cc (Wurzel) und

xovg (Fuss); der untere Theil dieses Pilzes besteht aus wurzelartigen Fasern.

Rliizosperma Meyen (MarsileaceaeJ. Zus. aus qi^cc (Wurzel) u.

Gxsqu.cc (Same) ; die Fortpflanzungsorgane befinden sich an der Basis des Stän-

gels. Gehört zu Azolla-

RUoclämitia Jack (Myrtaceae). Zus. aus goSov (Rose) und djuviov

(Schale); Bäumchen mit rosenrothen Blüthen'?

Rlioclaiitlte Lindl. (Compositae). Zus. aus qoöov (Rose) und

dvSrj (Blüthe); hat rosenrolhe Blüthen.

Rliödax. Spach (Cistineae). Von Qoda£ (Rose); in Bezug auf die

Farbe der Blüthen.

Rliöclea Rth. (Smilaceae). J. G. Rhode, geb. 1762 bei Halber-

stadt, 1809 Prof. an der Kriegsschule zu Breslau, st. 1827; schrieb u. a. : Bei-

träge zur Pflanzenkunde der Vorwelt 1821. — Mich. Rhode schrieb 1804 über

die Gattung Cinchona.

RliocBioIa L. (CrassulaceaeJ . Von godov (Rose); die Wurzel riecht

stark nach Rosen.

Rltodöeliitoit Zucc. (Scrophidarineae). Zus. aus qoöov (Rose)

und xiti*>y (Kleid) ; der Kelch ist rosenroth gefärbt.

49
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Rfliodocistus Spach (Cistineae). Cistus- Arten mit rosen- oder

purpurrothen Blumen.

TChodöroma N. v. E. (Commelyneae). Zus. aus qoöov (Rose) u.

xoixt] (Haar) ; der Fruchtknoten ist oben mit rosenfarbigen Haaren besetzt.

Ifciaodoalemlroii L. (Ericeae). Zus. aus qoöov (Rose) und öev-

öqov (Baum); strauchige Gewächse, von denen mehrere Arten rosenrothe

Blüthen haben-

Khodoläena A. P. Th. (Hypericineae). Zus. aus qoöov (Rose)

und laiva (Kleid) ; tragt prächtige hochrothe Blüthen.

l&lK&dimiela Ag. (Floriäeae). Zus. aus qoöov (Rose) und firjXov

(Apfel)-, der Thallus ist roth, die Sporenbehälter sind eiförmig und die Sporidien

birnförmig.

HIio$l*$ifitenia Grev. (Fucoideae). Zus. aus qoöov (Rose) und

(irjviyt- (Haut)
; der Thallus ist häutig und röthlich.

l&tiodosftiyirfus DC. (Myrtaceae). Zus. aus qoöov (Rose) und

Myrtus; Abiheilung der Gattung Myrtus mit rothbliihenden Arten.

Rhodoneina Mertens (Floriäeae). Zus. aus qoöov (Rose) und

yrj(j.K (Fäden) ; besteht aus purpurrothen Fäden.

Rliocloplioi'a Neck. (Rosaceae). Zus. aus qoöov (Rose) u. cpeQEtv

(tragen)
; Abtheilung der Gattung Rosa.

KlioeHopsis Endl. (Rosaceae). Zus. aus qoöov (Rose) und oxpig

(Ansehen)
; ebenfalls Abtheilung der Gattung Rosa.

IfclittefiÖRiüis Ledeb. (Rosaceae). Zus- wie vorige: der Gattung Rosa

nahestehende Gattung.

ül&odöpsis Lilja (Portulaceae). Zus. wie vorige; die Blüthen

sind schön rosenroth.

Rhodera L. (Ericeae). Plinius erwähnt (XXIV. 112-) eines Krauts,

welches die Gallier Rhodora nennen und das nesselartige Blätter hat, die mit

der Zeit rosenroth werden; Ventenat hält es für Spiraea Aruncus. Die Linnei-

sche Rhodora hat rothe, nach Rosen riechende Blüthen und gehört zu Rhodo-

dendron.

Rhodorrliiza Webb (Convolvulaceae). Zus. aus qoöov (Rose)

und Qi^a (Wurzel) ; die Wurzel riecht nach Rosen.

RlftOifiöstosiia Sciieidw. (Rubiaceae). Zus. aus qoöov (Rose) und

Grofia (Mund) ; die Blüthen sind vor dem Aufbrechen röthlich , später weiss.

MBtoclotBaäBiiBiifiN Rchb. (Ericeae). Zus. aus qoöov (Rose) und

öccuvog (Strauch) ; kleiner Strauch mit rosenrothen Blüthen.

Rliodötypus Sieb, und Zucc ( Spiraeaceae). Zus. aus qoöov

(Rose) und rvxog (Charakter), in Bezug auf die Frucht.

Rhodöxyg Endl. (Oxalideae). Zus. aus qoöov (Rose) u. 6£vg

(sauer) ; Oxalis-Artcn mit rosenrothen Blüthen.

Klioeas (Papaveraceae). Von qotj (das Fliessen , von qoeiv, qeuv),

in Bezug auf das leichte Abfallen der Blumenblätter. Poa
:
Qoia heisst auch der
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Granatapfel und kann dieser Name auf die rolhe Farbe der Blume bezogen wer-
den. Art der Gattung Papaver.

Rliomäliiim Endl. (Cruciferae). Orientalischer Name. Abthei-

lung der Gattung Chorispora.

Rlionibif'ölium Rich. (Papilionaceae). Zus. aus Qoußog, rhom-
bus (Raute) und folium (Blatt); die Blatter sind rautenförmig.

Rhoiubolytrum LK. (Gramineae). Zus. aus Qoußog (Raute) u.

iXvTQov (Decke, Hülle).

Rhöpala Schreb. (Proteaceae). Von goxalov (Keule); die Narbe
ist keulenförmig.

Rhopalöcnemis Jungh. (Balonophoreae). Zus. aus Qoxalov
(Keule) und xyrjfxig (Bein); der Kolben ist stielförmig, oben keulig.

Rliöpalum Endl. (Morchellinae). Von Qoxalov (Keule); keulen-

förmige Pilze.

Rliopliösteiitoil Bl. (Orchideae). Zus. aus QO<pelv (schlürfen) und

6ty]U(a)v (Faden) ; die Columna ist keulenförmig und an der Spitze tief ausge-

höhlt wie ein Trinkgefäss. = Cordyla Bl.

Rliopium Schreb. (Euphorbiaceae

)

. Von gcoxp (Strauchwerk,

Ruthe)
; die Blumen stehen längs den Zweigen und bilden auf diese Weise sehr

lange Ruthen oder Trauben.

Rliöpiuaii Schreb. (Euphorbiaceae). Von gcoip (Strauchwerk)
;
guia-

nischer Strauch.

Rhus L. (Terebinthaceae) . Poog
y
govg vom celtischen rhudd (roth),

in Bezug auf die Farbe der Frucht bei den meisten Arten. Man leitet auch ab

von geeiv (fliessen), weil einige Arten beim Anritzen einen Saft von sich geben

oder weil sie den Durchfall stopfen.

Rliyaeopltila Bl. (Coronariae) . Zus. aus gv<x$ (hervorbrechen-

der Strom, besonders von Lava; feuerspeiender Berg) und (pdsiv (lieben); wächst

um die vulkanischen Krater der Moluccen.

Rltyacöpliila HochsL (Lythrariae). Zus. wie vorige Gattung;

wächst in Bächen in Abyssinien.

Rliyncliaiilliera DC. (Lythrariae) . Zus. aus gvyxog (Schnabel,

Rüssel) und dvSrjga (Staubbeutel); die Antheren haben einen sehr langen

Schnabel.

Rliynclielytrum N. v. E. (Gramineae). Zus. aus gvyxog (Schna-

bel, Rüssel) und Uvtqov (Decke, Hülle) ; der Eierstock endigt in einen schna-

belförmigen Griffel.

Rliyncliocärpa Schrad. (Cucurbitaceae). Zus. aus gvyxog

(Schnabel) und xaqxog (Frucht); die Beere hat einen langen Schnabel.

Rliyiieltocäi'pus Less. (Compoaitae) . Zus. wie vorige Gattung;

die Achenien sind kurz geschnäbelt.

Rliyiieliölepis Miq. (Piperaceae). Zus. aus Qvyxog (Schnabel)

49*
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und Xexig (Schuppe) ; die ßracteen endigen in eine lange, schmale
,
gewimperte

Spitze.

Rliyncliopetaluni Fresen. (Campanulaceae). Zus. aus qvyxog

(Schnabel, Rüssel) und xerccÄov (Blumenblatt); die Kronabschnitte hängen in der

Art zusammen, dass sie wie ein einziges, rinnenförmiges , schnabelartiges Blu-

menblatt aussehen.

R9iyncliopsidiiim DC. (Compositae). Zus. aus qvyxog (Schna-

bel, Rüssel) und oipig (Ansehn). = Rhynchocarpus Less.

RBiynclicisia Loür. (Papilionaceae). Von qvyxog (Schnabel, Rüs-

sel), in Bezug auf die Carina der Blume.

Rliyncliospermum Reiivw. (Compositae). Zus. aus qvyxog

(Schnabel, Rüssel) u. öjrequcc (Same); die Achenien sind kurz geschnäbelt.

Rliyncliöspora Vahl (Cyperaceae). Zus. aus qvyxog (Schna-

bel, Rüssel) und öxoocc (Same) ; die Nuss ist mit dem bleibenden Griffel ver-

sehen.

Rfiiyneliöstylis Bl. (Orchideae) . Zus. aus qvyxog (Schnabel) u.

ßTvdog (Säule); die Columna hat einen pfriemförmigen Schnabel.

Rliyni'ltötlieca Rz. und Pav. (Geraniaceae). Zus. aus qvyxog

(Schnabel, Rüssel) und Syxy (Büchse, Kapsel) ; die Frucht ist lang geschnäbelt.

Rltyiiea Scop. (GnttiferaeJ. Nach Wilh. ten Rhyne, Arzt zu

Deventer, der nach Ostindien reiste und zur Heilung des Kaisers nach Japan be-

rufen wurde; schrieb 1683: Dissertationes tres et orationes tres, welche sich

auch über die Botanik verbreiten.

Rltynea DC. (Compositae). "Wie vorige Gattung.

Rliysospei*mum Gafrtiv. (Jasmiaeae). Zus. aus qvöog (runzlig)

und ÖJtequa (Same) ; die Samen sind runzelig.

Rhyssocärpus Endl. (Rubiaceae). Zus. aus qvööog (runzlig)

und xccQitog (Frucht) , in Bezug auf die äussere Flüche der Frucht.

Riiygsolöbiuiii E. Mey. (Asclepiadeae). Zus. aus qvööog (runz-

lig) u. loßog (Hülse) ; die Balgkapseln sind runzlig.

RSiyssöpterys Bl. (Malpighiaceae). Zus. aus qvööog (runzlig)

und jtreqv£ (Flügel) ; die Flügelfrucht ist am Rande höckerig.

RhytäeiiBie Desv. (Gramineae). Zus. aus qvrig (Runzel) und

ccxvij (Spreublättchen) ; die Kelchspelze hat Querrunzeln.

Rliyticfläntlie Benth. (CompositaeJ. Zus. aus qvrig (Runzel) und

äv&rj (Blüthe) ; die Achenien sind mit kleinen Wärzchen besetzt.

RBiytirtea DC. (Rubiaceae). Von qvrig (Runzel); der Same ist

runzlig.

Rliytidoearpäea DC. (Compositae). Zus aus qvrig (Runzel) u.

xaqxog (Frucht) ; die Achenien sind querrunzlig.

Rliytipltloea Ag. (Floridcae). Zus. aus qvrig (Runzel) u. wloiog

(Rinde, Haut); der Tliallus ist häutig und quergestreift.

Rliyliflopliyiluni Mart. (Rujnoniaceae). Zus. aus qvrig (Kun-
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zel) und pvMov (Blatt) ; das Parenchym der Blätter ist oben zu Blasen , welche

in ein Haar verlaufen, erhoben.

Rhytidopoterium DC. (Rosaceae). Zus. aus Qvrig (Runzel) u.

Poterium; Arten der Gattung Poterium mit runzeligem Kelche.

Rliytidösis DC. (Compositae). Von QVTidaOig (d. Runzeln) 5 die

Anthodienschuppen sind quer gerunzelt.

Rliytidöstylis Hook, und Arn. (Cucurbitaeeae). Zus. aus Qvrtg

(Runzel) und örvXog (Griffel); der Griffel ist lang und runzelig.

Rliytiglössa N. v. E. (Acanthaceae). Zus. aus Qvrig (Runzel)

und ylu)66a (Zunge) ; der Gaumen der Unterlippe ist runzelig.

RHVtis Loür. (Euphorbiaceae). Von Qvrtg (Runzel); die Oberfläche

der Frucht ist runzelig.

RliytlsmaFR. (Sphaeriaceae). Xongvng (Runzel); pusteiförmige Pilze.

Rltytispermuni LK. ( Asperifoliae

)

. Zus. aus Qvrig (Runzel)

und GxeQixcc (Same) ; die Nüsschen sind runzlig. Gehört zu Lithospermum.

Riana Aubl. (Violarieae). Name dieses Strauchs in Guiana.

Ribeg L. (Ribesieae). Ribus nannten die arabischen Aerzte eine

sauerschmeckende Pflanze , welche mit Unrecht für unsern Ribes gehalten wurde,

von der man aber jetzt weiss, dass sie ein Rheum (Rheuin Ribes) ist.

Rühes Burm. (krdisieae). Sträucher mit ähnlichen Beerentrauben

wie vorige Gattung.

Ribesia DC. Abtheilung der Gattung Ribes L.

Ribesiöides L. = Ribes Burm.

Ribis Berland. (Ribesieae). Gattung aus Arten des Ribes L. gebildet.

Riceia Mich. (RiccieaeJ. Nach P. Fr. Ricci, Botaniker in Flo-

renz, benannt.

Riceia Fl. Fl. (Fucoideae). Wie vorige Galtung.

Ricciella A. Braun Abtheilung der Gattung Riceia Mich.

Ricliäeia A. P. Th. (Caprifoliaceae) . Nach Richb (s. Richea).

Rieliardia L. (RubiaceaeJ. Nach dem englischen Botaniker Ri-

chard Richardson, der 1699 über Gartenkultur schrieb. Ein anderer Eng-

länder, Jacob RicnARDSoiv, schrieb 1752 über Waldkultur. Ein dritter,

John Richardson, Chirurg und Botaniker, begleitete den Capitain Franklin

nach den Polarländern, und schrieb über die mitgebrachten Pflanzen 1823. —
Louis Claude Marie Richard, geboren 1754 zu Versailles, Botaniker,

machte 1787—89 eine wissenschaftliche Reise nach Westindien , wurde später

Prof. der Botanik an der med. Schule in Paris, st. daselbst 1821; schrieb: De-

monstrations botaniques. Sein Sohn, Achille Richard, geb. 1794 zu Pa-

ris, Prof. der Naturgeschichte an der med. Fakultät das., schrieb u a. : Nouveaux

elemens de botanique appliquee ä Ia medicine , Botanique medicale, Diclionnaire

des drogues.

Rieliardia Knth. (Aroideae ) Nach den französ. Botanikern Ri-
chard (s. den vorigen Artikel).

Riclaardsöiiia K. H. B. Siehe Richardia L.
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Ricliardsoiftia Neck. (Jiuujermannieae). Wie vorige Gattung.

I&icl&ea LaB. (CompositaeJ. Nach dem französischen Naturforscher

Cl. Ant. G. Riche, der an der Seereise Entrecasteaux
,

s nach Austra-

lien (1791) Theil nahm, aber auf derselben starb. — F. J. Riche, Oberauf-

seher des botan. Gartens zu Paris, st. 1838.

Ricliea R. Br. (Epacriäeae) . Wie vorige Gattung.

Ricneria Vaiil (Euphorbiaceae). Nach P. Richer de Belle-
v a l (s. Bellevalia).

Rieliterla Kar. u. Kir. (CompositaeJ. Nach Rudolph Rich-
ter; schrieb: Versuch einer med. Topographie von Archangelsk, Dorpat 1828.

— Aug. Richter schrieb: Anleitung zur Gewächskunde, Köln 1836. —
Ernst. Heinr. Richter schrieb: Abriss der Terminologie der phanerog.

Pflanzen, Frankfurt a. M. 1837. — Karl Sam. Aug. Richter schrieb:

Taschenbuch der Botanik, Magdeburg 1830. — R. Richter schrieb: Flora von

Saalfeld 1846. — K. F. Richter schrieb: Tagliches Taschenbuch für Garten-

und Blumenfreunde etc. Leipzig 1820.

]&ieiiioeäi*|ms Desf. (Euphorbiaceaej. Zus. aus Ricinus und

xaQJtog (Frucht^ ; steht der Gattung Ricinus sehr nahe.

ticinocärnus Boerh. (EuphorbiaceaeJ. Wie vorige Gattung. =
Croton.

JSicilioitles T. ( EuphorbiaceaeJ. Zus. aus Ricinus und eldeiv

(ähnlich seyn). = Ricinocarpus Boerh.

Ricinus T. (Euphorbiaceae) . Man leitet ab von dem Insekt Ri-

cinus^ wegen der äusseren Aehnlichkeit des Samens mit demselben; der Name

des Gewächses entstand aber wohl zunächst aus dem griech. xixi, xixivog und

das Insekt Ricinus mag erst nach der Pflanze benannt seyn; das Stammwort

scheint im hebräischen "QD (kikar: rundlich, in Bezug auf die Form der

Frucht) zu liegen.

KiciiönSaora Pers. (Hymeninae). Zus. aus Qixvog (Runzel) und

<p£Q€iv (tragen) ; runzelige Pilze.

Rieötia L. (Cruciferae). Nach Ri cot.

Ric&aii Adans. (Compositae). Nordamerikanischer Name.

Ritlclellia Nutt. (CompositaeJ. Nach J. L. Riddel; schrieb:

Synopsis of the Flora of the Western States, Cincinnati 1835; Supplementary

Catalog. of Ohio plants 1836.

Riclölfia Monis (UmbelliferaeJ. Nach Cosm. Ridoi.fi, Profes-

sor der Agronomie zu Pisa; schrieb: Catalogo delle pianle coltivate ä Bibbiani,

e Cenni su qualcuna delle medesime, Florenz 1843.

ltfledelia Cham. (VerbenaceaeJ. Nach Riedel, der mit G. v.

L an gs dorf f als Botaniker im Auftrage der russischen Regierung Brasilien

bereiste. — Ein anderer Riedel schrieb: Garlenlexikon, Nordhausen 1769.

l&iertelia Trin. (GramineaeJ. Wie vorige Gattung.

liiedflea Veint. (BüttneriaceaeJ. Nach Riedle, Begleiter des Ca-

pit. Baudin auf der Reise um die Welt.
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Rietlleia DC. = Riedlea

Riencoiirtia Cass. (Compositae). Nach der Gattin Cassini's aus

dem Hause Riencourt.

Riesenliäcliia Prsl. (Myrobalaneae) . Nach Riesenbach.
Ri^iilella Lindl. (IrideaeJ. Von riyidus (steif); die fruchttra-

genden Blüthenstiele sind straff.

Kigi» s. Rhigio . . . .

RigO .... s. Rhigo ... .

Rima Sonner. (Urticeae) . Indischer Name. Gehört zu Artocarpus.

Rijaaiella Rafin. (Lycoperdaceae). Dimin. von rima (Ritze, Riss)

;

das Peridium öffnet sich durch Risse.

Rin«lei*a Pall. (Asperifoliae). Nach dem Dr. med. A. Rinder
in Moskau, der diese Pflanze zuerst bei Orenburg fand.

Rinoi*ea Aubl. (Violarieae). Name dieses Gewächses in Guiana.

Rilizia Schauer (Myvtaceaej. Nach Seb. u. Jac Rinz, Handels-

gärtner in Frankfurt a. M.

RipögoiiURM Forst. (Smilaceae). Zus. aus gap (Ruthe, Weide)

und yovv (Knie) ; der Stängel ist rulhenartig und gegliedert.

Riqueüi*ia Rz. u. Pav. (Rubiaceae). Nach L. Riqueur, Hof-

apotheker unter der Regierung des spanischen Königs Philipp V. , der exotische

Bäume cultivirte.

RiSSÖa Arn. (Hesperideae). Nach J. A. Risso aus Nizza, mit

Poiteau Verfasser einer Naturgeschichte der Orangenbäume 1820-

Riteltiea R. Br. (CapparideaeJ. Nach Jos. Ritphie, geboren

zu Otley in Yorkshire, unternahm im Auftrage der Londoner afrikanischen Ge-

sellschaft eine Reise in das Innere von Africa, st. auf derselben zu Murzuk im

J. 1819 durch Mord.

Riftro Endl. (Compositae). Name dieses Gewächses im südlichen

Europa. Gehört zu Echinops.

Ri&tera Schreb. (Mimoseae). Nach Joh. Jac Ritter, Professor

der Mediän in der Mitte des 18. Jahrhunderts, der die um Lauterbach und Ei-

senbach wachsenden Pflanzen beschrieb. — Alb. Ritter in Helmstädt, be-

schrieb 1740 seine Wanderung auf den Brocken. — Chr. W. Rittkr schrieb

über die Flora von Holstein und Schleswig 1817. — Jon. Alb. Ritter
schrieb: Allgemeines deutsches Garteuburh 1832 5 6. Aufl. von Bosse u. Krause

1846. — Karl Ritter, berühmter Geograph in Berlin, auch verdient um
die geographische Verbreitung der Pflanzen.

Rivea Cnois. (ConvolvidaceaeJ . Nach dem Genfe» Physiker A. A.

de la Rive benannt.

Riveria K. H. B. (CassieaeJ. Nach Mariano de Rivero, geb.

zu Arequipa in Peru, studirte in Paris, arbeitete mit Buussingault im Gebiete

der Pflanzenchemie, später Bergwerksdirektor in Columbia.

Rivina L. (Pltytolacceae). Nach Aug. Quirin. Rivinüs, geb.

1652 zu Leipzig, 1691 Prof. der Physiologie und Botanik, i701 der Patho! »gie
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und 1719 der Therapie in Leipzig, st. das. 1725; schrieb u. a. : Introductio in

rem herbariam.

fitä vuläria Rth. (NostochinaeJ . Von rivus (Bach); wächst in

Wassergräben.

Kizöa Cav. (Labiatae). Nach Salvator Rizo, spanischem Künst-

ler, der für Mutis die Pflanzen der Flora von Bogota zeichnete.

Robergia Schreb. (Terebinthaceaej . Nach Lorenz Roberg,
Prof. der Medicin in Upsala; schrieb 1714 eine Abhandlung über die Harze und

verschiedenes Andere.

Robertia DC. (Compositae). Nach Robert, Prof. u. Direktor des

bot. Gartens zu Toulon. — Ein anderer Robert bereiste mit Bravais u. Mar-

tin Spitzbergen. — Aeltere Botaniker dieses Namens sind: Nicol. Robert,
der 1701 zu Paris mit Abraham Bosse und Louis de Chaslillon Abbildungen

von Pflanzen herausgab. — Robert in Paris schrieb 1718 über die Cul-

tur der Obstbäume. — Jean und Pierre Robert schrieben über die

Pflanzen der Provinz la Marche.

Robertia Merat. (Ranunculaceae) Wie vorige Gattung.

Kobcrtsia Scop. (Sapotaceae). Nach W. Roberts, der 1763 über

die Naturgeschichte von Florida schrieb. — C. Roberts schrieb 1726 über

seme Reisen nach den canarischen Inseln , dem grünen Vorgebirge und der In-

sel Barbados.

Robertson!a Haw. (Sa.xifrayeaeJ. Nach W. Robertson, ei-

nem Engländer, der 1817 ein mit Abbildungen begleitetes Werk über das Zie-

hen der Ananas und anderer ausländischen Fruchtgewächse etc. in Treibhäusern

herausgab.

Robinia L. (PapilionaceaeJ. Nach dem Franzosen Jean Robin,
der im Jahre 1601 ein Verzeichniss der Pflanzen seines Gartens herausgab. Sein

Sohn, Vespasien Robin, Demonstrator am kgl. Garten zu Paris, schrieb

1624 ein Werk: Enchiridion du jardin royal
,

pflanzte auch zuerst die Robinia

Pseudacacia, deren Samen er aus Amerika bekommen hatte, an.

Ein dritter dieses Namens, C. C. Robin, (der aber hier nicht gemeint

seyn kann), bereiste 1802 — 6 Louisiana, Westflorida, Martinique u. St. Domingo,

und gab die Beschreibung dieser Reise 1807 heraus; die Flora ludov. gab Rafi-

nesque daraus besonders heraus.

Robinia Aubl. (PapilionaceaeJ. Wie vorige Gattung. = Ormo-
sia Jacks.

Robinia lHerit. (PapilionaceaeJ. Wie vorige Gattung = Cal-

purnia E. Mey.

Robinsönia Schreb. (HesperideaeJ. Nach dem Engländer Thom.

Robinson, welcher eine Naturgeschichte von Weslmoreland schrieb.

Robinsönia DC. (Compositae.) Die Pflanze wächst auf der Insel

Juan Fernandez, wo der aus dem Campe"
1

sehen Romane bekannte Robinson
Crusoö mehrere Jahre lebte.

Robiquetia Gaüdich. (OrchideaeJ. Nach P. J. Robiqüet, geb.
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1780 zu Rennes, Apotheker, Administrator der pharm. Schule und Professor der

Arzneimittellehre zu Paris, leistete viel in der organischen Chemie, st. 1840.

Kohönia Rciib. (Diosmeae). Anagramm von Boronia; Abthei-

lung dieser Gattung.

Robsönia Berland. (Ribesieae). Nach Steph. Robson, der

1777 über die Flora von Grossbrilannien schrieb.

Köbur (AmentaceaeJ. Vom celtischen rove (Synonym, von derw:

(Eiche); robur (Starke), soll die Festigkeit des Holzes andeuten.

Roi'äma Forsk. (Portulaceae). Arabischer Name.

Roccartlia Neck. (Compositae). Nach Claudius Roccard,

der über die Arien des Absinthium (Venedig 1589) schrieb.

RorcellaDC. (Parmeliaceae) . Dimin. vom spanischen roca (Stein,

Felsen, Klippe), d. h. eine kleine, auf Klippen wachsende Flechte.

RöcEiea DC. = Larochea Pers.

Roclieforlia Sw. (Gentianeae). Nach Cesar de Rochefort,

einem Franzosen, der 1639 eine Naturgeschichte der Antillen schrieb.

Roclielia Rchb. (Asperifoliae). Nach Ant. Rochel, Gartenmei-

ster am Universitätsgarten zu Pesth, bereiste 1835 das Banat in botan. Interesse

und schrieb darüber.

Roclielia Rom. u. Sch. (Asperifoliae) . Wie vorige Gattung.

Rochönia DC. (Compositae). Nach Alexandre Rochon, franz.

Physiker, der Madagascar bereiste; die Beschreibung dieser Reise erschien zu

Paris 1791—1802 in drei Bänden,

Roiligia Spr. (Compositae) Nach Rodig, sächs. Justizamtmann,

st. 1844 zu Dresden, Freund der Botanik.

Rodriguezia Rz. u. Pav. (Orchideae). Nach Emanüel Rodri-
guez, span. Botaniker und Hofapolheker, st

Rorisehiedia Gärtn. (Cruciferae). Nach D. Rodschied, Arzt

aus Hanau, st. 1796 zu Rio-Essequebo in Guiana.

Roea Küg. (Papüionaceae).

Roelilingia Denkst. (Dilleniaceae). Nach Joh. Chr. Rohling,
geb. 1726 zu Gündernhausen, Pfarrer zu Messenheim im Darmstädlischen , starb

1813; schrieb u. a. : Deutschlands Flora, Moosgeschichte Deutschlands.

Roella L. (Campanulaceae). Nach G. Roölle, Prof. der Anatomie

zu Amsterdam, von dem Cliffort diese Pflanze bekam.

Roemeria Medik. (Papaveraceae). Nach Jon. Jac. Roemer,
geb. 1763 zu Zürich, lebte als Arzt daselbst, wo er zugleich als Naturforscher,

bes. als Botaniker, in grossem Ansehen stand; st. 1819. Schrieb u. a. : Flora

europaea inchoata, Collectanea ad omnem rem botaniram spectantia, Terminolog.

Wörterb. der Botanik. Gab mit Schultes : Linne's Systema vegetabilium heraus.

— Rud. v. Roemer auf Lölhhain und Neumark in Sachsen, ausgezeichneter

Botaniker und Besitzer eines reichen Herbarii. - Fr. Ad. Roemer schrieb:

Die Versteinerungen des Harzgebirges, Hannover 1843, die Alpen Deutschlands,

ebendas. 1845. — M. J. Roemer schrieb: H:indb. der allg. Botanik, München
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1835—40, Geographie u. Geschichte der Pflanzen, ebend. 1841, Familiarum na-

turalem regni veget. synopses monographicae, Weimar 1846—47.

Koeni^ria Trattin. (Capparideae.)

lloi'ineria Raddi (Junyermannieae).

Roemeria Thunbg. (Terebinthaceae)

.

\ Wie vorige Gattung.

Roeineria Thnbg. (Ardisiaceae).

Roemeria Zea (Gramineae).

Roeperia Juss. (Zyyophylleae). Nach Joh. Aug. Chr. Roeper,
früher Professor in Basel, jetzt in Rostock, schrieb: Enumeratio Euphorbiarum,

quae in Germ, et Panonia gignuntur, De organis plantarum, De floribus et affi-

nitatibus ßalsaminearum.

Roeperia Spr. (Euphorbiaceae. Wie vorige Gattung.

Roeslinia Mnch. (Gentianeae), Nach Euch. Roeslin (auch

Rhodion genannt), Arzt und Stadtphysikus zu Frankfurt a. M. im 16. Jahrhundert

5

schrieb u. a. : Krauterbuch, 1546, welches verbessert spater Lonicer herausgab.

Roestelia LK. (Uredineae). Nach Roestel, Apotheker zu Lands-

berg an der Warlhe, verdient um die Flora der Neumark.

Kog'eria Gay (Bignoniaceae). Nach Thom. Roger in Paris, der

1760 ein Verzeichniss der Pflanzen seines Gartens herausgab. — J. J. Roger
schrieb 1777: Catalogo delle piante native del suolo Romano.

Rolidea Rth. (Aroideae). Nach Roh de, Arzt und Botaniker in

Rremen, bereiste das südliche Frankreich; st

Röliria Vahl (Compositae) . Nach Jul. Bernh. Rohr; schrieb:

Historia naturalis arborum et fruticum syivestrium Germaniae , Leipzig 1732;

Phytotheologia 1740 u. a.

Köhria Schreb. (TerebinthaceaeJ . Wie vor. Gattung.

Möia Scop. (Hesperideae). Nach J. Philipp le Roi; schrieb:

die Harbeckische wilde Baumzucht, Braunschweig 1722.

Röjo» Plum. (Rubiaceae). Indischer Name. Art der Gattung Mo-

rinda.

Roltejie&a Forsk. (Caryophyllaceae). Der Name ist arabisch.

K«Sandra Rotte. {Compositae). Nach Dr. Rolander, Schüler

Linnefs, bereiste Surinam etc., st. . . .

Roldäfia Llav. u. Lex. (Compositae). Nach Roldana.

Rolf'inltia Zenk. (Compositae). Nach Werner Rolfink^ ge-

boren 1599 zu Hamburg, Prof. der Medicin zu Jem, st. 1673, Gründer des dor-

tigen anatomischen Theaters und botanischen Gartens, auch Orientalist und Bota-

niker; schrieb u. a. : De vegetabilibus planlis, suffruiicibus et avboribus 1670.

Rollämlia Gaudich. (Campantdaceae). Nach A. M. Rolland,
Constabler auf der Freycinetschen Weltreise, verdient um die Ornithologie.

Rollinia A. St. Hil. (Anoneae). Nach Charles Rollin, geb.

1661 zu Paris, Prof. der Rhetorik, Geschichtsforscher, st, das. 1741; unterstützte

Tourncfort bei dessen Werk ,,Instilutio rei herbariae."
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Rolofa Ad. (Aizoideae). Nath C. L. Roloj-, der 1746 ein Verzeich-

niss der Pflanzen des Krausischen Garten» zu Berlin herausgab.

Koaiiaaia Fl. Flum. (Rubiaceae). Nach Roman zu Besancon um

die Mitte des 18. Jahrhunderts, der über die nutzbaren Pflanzen der Franche-

Comte schrieb. — J. G. Roman schrieb über die Pflanzen des botan. Gartens

zu Groningen 1802. — Akt. Romano schrieb: Plantae offic. in Europa sponte

crescentes, Vienne 1837. — Gin. Romano schrieb: Calalogus plantarum itali-

carum, Padua 1820.

Ronianzöffia Cham. (Rhinantheae) . Nach Romanzoff, russi-

schem Grafen , Beschützer der Künste und Wissenschaften.

Komiika Maratt. (Jridcae). Nach Romulus, dem ersten römi-

chen Könige in der Mitte des 8. Jahrhunderts v. Chr.

RonäEaea Aubl. (Rubiaceae). Käme dieses Strauchs in Guiana.

Rondaelftine Bosc. (HydrocharideaeJ.

Roiideletga Plum. (Rubiaceae) Nach Gull. Rondelet,
geb. 1507 zu Montpellier, wurde hier 1545 Prof der Medicin und 1556 Kanz-

ler, st. 1566 zu Realmont bei Alby.

Köpala s. Rhopala.

Ropoürea Aubl. (AsperifoliaeJ . Von arou-pourou, dem Na-

men dieses Baumes bei den Cussaris in Guiana.

Roraiii Ad. (Gramineae). Senegambischer Name.

Rorella Rupp. (Ciatineae). Von ros (Thau); = Drosera (s. d.).

Röi»£da Roem. u. Sch. (CapparideaeJ. Von roridus (bethauet);

die Blätter sind mit einer klebrigen Feuchtigkeit bedeckt, welche das Ansehen

von Thautropfen hat.

Roritfula Forsk. = Rorida.

Roi'ltlula L. (Cistineae). Steht der Gattung Drosera (s. d.) sehr

nahe, u. hat wie diese, Driisenhaare.

Roripa Scop. (Cruciferae). Ucber die Ableitung dieses Namens
gibt Scopoli nichts an.

Ros SöEüs T. (Cistineae). Wörtlich: Sonnenthau. = Drosera.

Rosa T. (Rosaceae). Potior, vom celtischen rhodd oder rhudd
(roth), die Farbe der Blumen andeutend.

Rosalesia Llav. u. Lex. (Compositae). Nach Rosales.

Roscoea Sm. ( ScitamineaeJ. Nach Will. Roscoe, Botaniker

zu Liverpool; schrieb: Monandrian plants 1828. — Seine Tochter E. Ros-
coe schrieb: Floral illustrations of the seasons 1829.

Roscoea Rxb. (VerbenaceaeJ. Wie vorige Gattung.

Roseola Spacii ( Hypericineae). Anagramm von Noryska; bil-

det, gleich dieser, eine Ablheilung der Gattung Hypericum.

Rösea Mart. (Amaranteae). Nach den Gebrüdern G. Rose. Mi-

neralog und H. Rose, Chemiker in Berlin.
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Rosenia Thnbg. ( Compositae

)

. Nach Eberhard Rosen, Pro-

fessor zu Lund; schrieb 1744 über die Chinarinde, 1749 über einige scandina-

vische Pflanzen. — Nicol. Rosen v. Rosenstein, schwedischer Ober-

arzt, lebte um dieselbe Zeit und schrieb Mehreres in seinem Fache.

Rosenia Fl. Fl. (Terebinthaceae) . Wie vorige Gattung.

Rosilla Less. (Compositae). Mexikanischer Name.

RosmarinUS L. (Labiatae). Zus. aus ros (Thau) und mari-

nu s (das Meer betreffend), in Bezug auf seinen Standort (an den südeuropäi-

schen Meeresküsten), wo er gleichsam durch die Einwirkung des Meerthaues

gedeihet. — Angeblich zus. aus gotp (niederes Gesträuch) und uvQivog (bal-

samisch).

Rospidios DC. (Ebenaceae). Anagramm von Diospyros.

Rossenia Fl. Flum. (Diosmeae). Ueber die Ableitung dieses Na-

mens ist nichts mitgetheilt.

Rossmaesslera Rchb. (Polemoniaceae). Nach Joh. Friedr.
Ro s s mae s s le r

,
geb. 1775 zu Leipzig, Kupferstecher; eins seiner neue-

sten Werke ist die Gallerie der vorzüglichsten deutschen Naturforscher. — Sein

Bruder Joh. Adolph (geb. 1770, st. 1821) und sein Vater Joh. August
(geb. 1752 zu Leipzig, st. 1783 zu Dresden) waren ebenfalls tüchlige Kupfer-

stecher.

Rostelläria G. (Sapotaceae). Von rostellum, Dimin. von

rostrum (Schnabel); die Beere läuft in den bleibenden Griffel aus.

Rostellaria N. v. E. (Acanthaceae). Abgeleitet wie vorige Gat-

tung ; das untere Fach der Antheren ist an der unfruchtbaren Basis in einen

Schnabel verlängert.

Rostelluläria Rchb. = Rostellaria N. v. E.

Rostkövia Desv. (Junceae). Nach Friedr. Wilh. Gottl.
Rostkovius, geh. Medicinalrath in Stettin, gründlichem Kenner der Pilze,

bearbeitete z. Th. die Pilze in Slurm's Flora.

Rosträria Trin. (Gramineae). Von rostrum (Schnabel); die

untere Kronspelze ist zweizähnig und gegrannt.

Rosuläria DC. (Crassulaceae). Von rosula, Dimin. von rosa

(Rose); die Wurzelblätter bilden eine Rosette.

Rötala L. (Lythrariae). Von rota (Rand); die Blätter stehen rad-

förmig um den Stängel herum.

Rötang fPalmaeJ. Malaiischer Name dieser Palme. Art der Gat-

tung C;>lamus.

Rotlieria Meybn ( Rubiaceae J. Nach Rot her, preussischem

Minister.

R<Ttliia Pers. (Papilionaceae). Nach Albr. Wilh. Roth, geb.

1757 zu Dootlin^en im Oldt nburgischen , Arzt zu Vegesack , st. 1834; schrieb:

Beiträge zur Botanik, Tentamen florae germanicae, Catalecta botanica , Novae

planlarum species, praesertim Indiae Orientalis, Manuale bot.
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Rütltia Schreb. (CompositaeJ
[
Wie vorige Gattung.

Rotliia Lam. (Compositae) .

Rotlimämiia Thnbg. (Rubiaceae). Nach G. Roth mann, der

Reisen in Afrika machte.

TColmäiRiiia Neck. (Cassieae). Wie vorige Gattung? Necker gibt

über den Namen der von ihm aufgestellten Gattung nichts an.

Rottboellia L. fil. (Gramineae) . Nach Chr. Fr. Rottböll,
geb. 1727, Professor der Botanik zu Kopenhagen, st. 1797 ; schrieb: Descrip-

tionum et iconum lib. I. , Descriptio plantarum quarundam surinamensium, De-

scriptiones et icones rariorum et novarum plantarum.

Rottboellia R. Br. (Gramineae). )

-.. .-.^^ —-.• o ,-r .
'

t Wie vorige Galtung.
Rottboellia Scop. (Lucumeae).

)

Rottlera Roxb. (Euphorbiaceae). Nach Rottler, dänischem

Missionair auf Tranquebar, welcher auch Ostindien bereiste, und Pflanzen

sammelte.

Rottlera Vahl. (Bignoniaceaej . )

Hottlerl» B»id. (BryoideaeJ. \

Wie VOr,'«e Ga"Ung-

Rötula Lour. (Asperifoliae) . Dimin, von rota (Rad); die Krone

ist radförmig.

Roubieva Moq. (
'Chenopodeae

)

. Südamerikanischer Name.

Roucela Dum. (Campanvlaceae). Nach F. Roü^el, Verfasser der

Flore du Nord de la France, lebte zu Alost , st. 1831.

Roühamoii Aubl. (Carisseae) . Guianischer Name.

Roulinia Brongn. (Bromeliaceae). Nach Roujlin, Dr. med.,

der über naturgeschichtliche Gegenstände Amerika' s schrieb.

Roüfliiea Poit. (Flacourtieae). Westindischer Name.

Roüpala Aubl. ( Proteaceae ). Guianischer Name. = Rhopala

Schreb.

Rourea Aubl. (TerebinthaceaeJ.

Roussaea DC, Sm. (Lvcumeae). Nach Jean Jacques Rous-
seau, geb. 1712 zu Gent, gest. 1778 auf dem Landgute des Marquis von

Girardin zu Ermenonville durch Selbstmord. Schrieb u. a. : Dictionnaire des

termes de botanique , Lettres elemenlaires sur la botanique.

Rousseäuvla Boj. = Roussaea.

Rousseäuxia DC. ( Lythrariae) . Nach D e s r o us s ea ux, fran-

zösischem Botaniker und Mitarbeiter an Lamarck's Encyclopedie botanique.

Roiisselia Gaud. (UrticeaeJ. Nach H. F. A. de Roussel,
Professor in Caen, später bei der Armee in Italien, st ; schrieb: Flore

du Calvados et terrains adjacens 1796.

Roussöa Rom. u. Sch. == Roussaea.

Roxburgltia W. (AroideaeJ. Nach Will. Roxburgh, Arzt

der englisch-ostindischen Compagnie und Vorsteher des botanischen Gartens zu

Madras, st. 1914; schrieb: Plants of the coast of Coromandel , Hortus Benga-

lensis , Flora indica u. m. a.
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Roxhürgliia Jones (SmilaceaeJ. )

KoxlHirshla Kön. rifeiwMtJ: |
W* ^^ ptfilWi

Roydsia Rxb. (Thymeleae) . Nach John Royds, Mitglied des

obersten Gerichtshofs von Bengalen, Freund der Botanik.

Royena L. (Lucumeac). Nach Adrian van Royen. Vorsteher

des botanischen Gartens zu Leyden , st. 1779; schrieb: De anatome et demon-
stratione plantarum 1728, Florae leid, prodromus 1740.

Royelia Houst. (Polemoniaceae). Wie vorige Gattung,

Roylea Wall. (Labiatae). Nach John Forees R o y l e , Arzt

der ostindischen Compagnie und Direktor des botanischen Gartens zu Saharum-
pore; schrieb: Illustration of the botany etc. of Himalayan mount and of the

ilora of Cashmere 1833, u. m. a.

Röyoc s. Roj oc.

Rnbentia Commers. (CelastrineaeJ. Von ruber (roth); das Holz

ist roth.

Rubeola Mnch. ( Rubiaceae ). Steht der vorigen Gattung Rubia

sehr nahe.

Rubia T. (Rubiaceae). Von ruber (roth), in Bezug auf die rothe

Farbe der Wurzel und ihre Anwendung zum Rothfärben.

Rubigo LK. (Byssaceae). Von rubiyo (Rost), in Bezug auf die

röthliche Farbe des Pilzes.

Rubiöitfes Soland. (Rubiaceae). Der Rubia ähnlich.

Rübus L. (Rosaceae). Von ruber (roth), in Bezug auf die Farbe

der Früchte mehrerer Arten.

Rueltetria DC. (Compositae) . Nach J. F. Ruck er, der mit Mentzel

Pflanzen am Cap sammelte.

Rudbecliia Ad. (Mrobalaneae). Wie folgende Gattung.

Rudbecltia L. ( Compositae) . Nach Claus Rüdbeck, geb.

2630 zu Westeräs in Schweden, studirte Medicin, besonders Anatomie, ent-

deckte zu Leyden 1660 die lymphatischen Gefässe des Gekröses, ward Lehrer

an der Universität zu Upsala, gründete den botanischen Garten daselbst 1657,

st. 1702. — Sein Sohn Ol aus, geb. 1660 zu Upsala, lehrte ebenfalls daselbst

Anatomie und Botanik, machte 1695 auf Veranstaltung der Regierung eine wis-

senschaftliche Reise nach Lappland, st. 1740 zu Upsala. — Ein dritter Rud-

beck (Olaus Joh.) aus derselben Familie, schrieb 1731 eine Abhandlung

über die Pflanze Sceptrum carolinum (Pedicularis Sceptrum).

Ruclgea Salisb. (Rubiaceae). Nach dem englischen Botaniker Ed.

Rudge, der zuerst Nachricht von guianischen Gewächsen gab in Plantarum

Guianae rariorum icones et descr. , London 1606.

Rudolphia W. (Papiliouaceae) . Nach Karl Asmund Rudol-
piii, geb. 1771 zu Stockholm, 1308 Professor der Medicin in Königsberg,

1810 der Anatomie und Physiologie in Berlin, st. 1832; schrieb u. a.: Anato-

mie der Pflanzen 1807. — J. F. Rudolph, Akademiker und Botaniker zu
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Petersburg, st. 1809. — Joh. H. Rudolph schrieb 1781 über Pflanzen der

Flora von Jena. — Fr. K. Ludw. Rudolph schrieb: Systema orbis vege-

tabilium 1830. — Jon. Chr. Rudolph schrieb: Nelkentheorie, Meis-

sen 1787.

Ruellia L. ( Rhinäntheae

)

. Nach Jean de la Ruelle, geb.

1474 zu Soissons, studirte Medicin und Botanik, Leibarzt Franz I. zu Paris,

trat spater in einen geistlichen Orden und starb in einem Kloster zu Paris 1537,

gab mehrere alte medicinische Klassiker (u. a. den Dioscorides) heraus, schrieb:

De natura stirpium.

Rugentläsia Schied. (Jnnceae). Nach Joh. Moritz Rügen-
das, geb. 1799 zu Augsburg, Maler, ging 1821 mit Langsdorff nach Brasilien,

von wo er 1825 zurückkehrte, lebte 1827.—29 in Calabrien und Sicilien, reiste

1831 abermals nach Südamerika, das er nach allen Richtungen durchstreifte und

kehrte erst 1846 wieder zurück.

Ruizia Cav. (Büttneriaceae). Nach Hippol. Rüiz; schrieb:

duinologia, Madrid 1792. S. auch Pavonia.

Ruizia Pav. (Nyctayineae). Wie vorige Gattung.

Rulingia R. Br. (Büttneriaceae). Nach J. P h. Rüling in Göt-

tingen, der 176ö u. 1774 über die natürlichen Ordnungen der Pflanzen, 1786

über die Flora des Harzes schrieb.

Rulingia Ehrh., Haw. (Portulaceae). Wie vorige Gattung.

Rusiiasira Cambess. Abtheilung der folgenden Gattung.

RiiBiiex L. (Polyuoneae). Von rumex (eine Art Geschoss, Lanze),

in Bezug auf die pfeil- oder spiessförmigen Blätter mehrerer Arten.

Ruiftii'öi'tlia DC. (Compositae). Nach dem Grafen Benj. Thom-
son Rumfort, geb. 1752 auf der Insel Rumfort in Amerika, rühmlichst

bekannt als Physiker, Nationalükonom etc., st. 1814 zu Auteuil bei Paris.

Riiinia Hoffm. (Umbelliferae). Nach Karl Georg Rumy, geb.

1780 zu Iglo bei Zips, seit 1828 Professor des vaterländischen Rechts und

adjung. Bibliothekar zu Gran; schrieb Mehrercs über Oekonomie.

Riiniia LK. (Umbelliferne) . Wie vorige Gattung.

RiiiBiöltra Raddi (Polypodiaceae). Nach Karl Fr. v. Rumohr,
geb. 1785 zu Reinhardsgrimma bei Dresden; widmete sich dem Studium der

Kunst, beschäftigte sich viel mit der Geschichte der Formschneidekunst, machte

mehrere Reisen nach Italien, und st. 1843 zu Dresden.

RUiiifiliia L. (Myrobalaneae). Nach Georg Eberhard Rumpf
(Rumph), geb. 1637 zu Hanau, lebte lange in Ostindien, besonders auf Am-

boina als Oberkaufmann und Mitglied der ostindischen Rathsversamnilung, und

widmete sich dort besonders der Untersuchung von Naturgegenständen. Seine

Sammlungen verlor er durch Feuersbrunst und Schilfbruch; st. erblindet 1706.

Schrieb u. a. : Het amboinsche Kruidboek (Herbarium amboinense).

Rüilgia N. v. E. (Rhinäntheae). Nach F. F. Runge, geb. um
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1795 zu Hamburg, Professor der Technologie in Breslau, besonders verdient

um die Phytochemie.

Küpala s. Roupala.

Rupifraga Otth. ( Caryophyllaceae> Zus. aus rupes (Fels,

Stein) und franyere (zerbrechen) ; liebt steinigen Boden.

Rüppia L. (Potarnoyetoneae) . Nach Heinr. Bernh. Ruppiüs,
gebürtig aus Giessen, sf. 1719; schrieb 1718 eine Flora von Jena.

Ruppinia L. C Junyermannieae

)

. )

„ - . ~ ^D . . > Wie vorige Gattung.Rup|iinia Corda (RiccieaeJ.
\

°

Ruppreclitia C. A. Mey. (PolygoneaeJ. Nach Joh. Bapt.
Rupprecht; schrieb: Lieber das Chrysanthemum indicum, Wien 1833. —
F. J. Ruprecht schrieb: Tentamen Agrostographiae universalis, Prag 1838;
Bambuseae, Petersburg 1839; Fiores Samojedorum cisuralensium , ebendaselbst

1845; Distributio cryptogamarum vascularium in imperio rossico 1845; In histo-

riam stirpium Florae petropolitanae diatribae 1845-

Ruppreclitia Rchb. (Portulaceae). Wie vorige Gattung.

Ruscus L. (SmüaceaeJ. Zus. aus ms (Land) und scopa (Besen),

weil man im südlichen Europa aus den Zweigen auf dem Lande Besen macht

(Plin. XXIII. 83).

Russeggera Endl. (ScrophularineaeJ. Nach Jos. Russegge r,

geb. um 1798 zu Salzburg, lt. k. Bergrath, machte 1836 und 37 geognostische

Reisen in Aegypten
,

ging 1838 ins Innere von Afrika, 1839 nach Palästina,

1840 nach Griechenland, Sicilien , Malta, 1841 nach Schottland etc., 1842 nach

Norwegen.

Rüsselia L. (SaxifrayeaeJ. Wie folgende Gattung.

Russellia Juss. (ScrophularineaeJ. Nach Alexander Rus-
sell, englischem Arzt, machte Reisen im Orient, und gab 1756 ein Werk über

Aleppo und seine Umgebungen heraus; st. 1786. — Sein Bruder Patrik
Russell war der Vorgänger Roxburgh/s bei der Expedition in Coromandel. —
Siehe auch Bedfordiu.

Rüssula Pers. (Hymeninae). Dimin. von russus (roth) , in Be-

zug auf die Farbe dieses Pilzes.

Rtita L. (Rutaceae). Pvrq, angeblich von QveG&ai (retten, helfen),

in Bezug auf die arzneilichen Kräfte.

Ruteria Webe. u. Berth. (Rutaceae). Gehört zur Gattung Ruta.

Ruteria Mnch. (Papilionaceae). Von qvtyjq (Zügel, Erretter)?

Rutifl s. Rhytid

Ruyschia Jacq. (GuttiferaeJ. Nach Fried r. Ruysch, geb.

1628 im Haag, Arzt daselbst, 1665 Professor der Anatomie und 1685 auch

Professor der Botanik in Amsterdam, st. 1731. — Sein Sohn Heinrich
Ruysch, ebenfalls Arzt und Botaniker, st. 1727 zu Amsterdam.

Ruyscliiäna Mill. (Labiatae). Wie vorige Gattung.
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Ryan» Vahl (BixaceaeJ. Nach Jon. Ryan, welcher in West-

indien Pflanzen sammelte und dieselben an Vahl schickte.

Ryanaea DC. = Ryana,

Rymia Endl. (Lucumeae). Das veränderte Royena\ gehörte

früher zu dieser Gattung1

.

Kyparüsa Bl. (Euphorbiaceae). Von qvxccqos (schmutzig); die

Frucht ist filzig, punktirt, die Blätter oben glatt, unten graugrün {ylanca) und

feinstriegelig.

Ryss .... s. Rhyss

Ryt s. Rhyt . . , . .

50
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Sabaclilla (Colchicaceae). Spanisch: Sabadilla oder vielmehr

Cebadilla, Dimin. von cebada (Gerstenkorn), d. h. eine Pflanze, deren

»Samen den Gerstenkörnern in der Form ähnlich, aber kleiner sind.

Sabal Ad. (PalmaeJ. Ueber den Ursprung dieses Namens gibt A<Tan-

son nichts an.

Sabäzia Cass. ( Compositae

)

. Mexikanischer Name.

Sabbatia Ad. (GentianeaeJ. Nach Liberatus Sabbati, der

1745 Synopsis plantarum Romae herausgab.

Sabbatia Mnch. (LabiataeJ. Wie vorige Gattung.

Sabdarilfa (Malvaceae). Name dieses Gewächses im Türkischen.

Gehört zu Hibiscus.

Säbia Colebr. (Asclepiadeae). Heisst in Bengalen sabja-lat.

Sabicea Aubl. (RubiaceaeJ. Guianischer Name.

Sabina (StrobilaceaeJ. Nach dem Lande der ehemaligen Sab in er

(im heutigen Kirchenstaate) , wo das Gewächs arzneilich viel gebraucht wurde,

benannt. Man leitet auch ab von öeßeiv (verehren) , in Bezug auf seine Heil-

kräfte. Art der Gattung Juniperus.

Sabinea DC. ( Papilionaceae). Nach dem englischen Botaniker

J. Sabine, Stifter des Vereins für Gartenkultur in London, st. 1837.

Säbsab Ad. (Gramineae). Senegambischer Name.

Sabulina Rchb. ( CaryophyUaccaeJ. Von sabulum (Sand); aus

Arten der Arenaria gebildete Gattung.

Saccelliuni K. H. B. (Asperifoliae). Von sacculus, Dimin. von

Saccus (Sack); der fruchttragende Kelch ist sackförmig aufgeblähet und oben

geschlossen.
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Säecliarum L. ( Gramineae ). Haxxag , GaxxaQov , arabisch:

eoukar; ursprünglich stammt das Wort aus Indien. Einige behaupten, es sey

ursprünglich griechisch und aus £a (sehr) und xaQ l$ (Anmulh, Lieblichkeit, und

in Bezug auf den Geschmack: Süssigkeit) zusammengesetzt, in welchem Falle

nicht Gccxxccqov, sondern öaxccQOv in den alten Schriftstellern stehen müsste, was

aber nicht vorkommt.

Saceidium Liivdl. (Orchideae). Von Gaxxog (Sack) ; die seitlichen

äussern Blüthenblälter sind sackförmig.

Saeeoeltllus Bl. (Orchideae). Zus. aus öaxxog (Sack) und x£l~

Xog (Lippe); das Labellum ist gespornt.

Saeeoglöttis Mart. (Tiliaceae). Zus. aus öaxxog (Sack) und

yAutmg (Zunge); die Antherensäcke laufen an der Basis des Connectivs in ein

Züngelchen aus.

Saccögyna Dum. (Jungermannieae). Zus. aus Gaxxog (Sack) und

yvvt] (Weib) ; das Involucellum ist sackförmig,

Saccoläbiuiti Liivdl. (OrchideaeJ. Zus. aus Gaxxog (Sack) und

lab tum (Lippe). = Saccochilus Bl.

Saccolöina Kaulf. ( Polypodiaceae

)

. Zus. aus Gaxxog (Sack)

und Xcoua (Saum); die runden, mit Indusium versehenen Fruchthaufen nehmen

den Saum des Wedels ein.

Saccönia Endl. (Rubiaceae). Nach Agostino Sacconi; schrieb

:

Ristretto delle piante con sui nomi antichi e moderni, delle terra, aria, e sito

chamano , Viena 1697.

SaccOftetaluiBi Bennett. (Anoneae). Zus. aus Gaxxog (Sack)

und jteraAov (Blumenblatt) ;
die Blumenblätter sind an der Basis gesackt.

Sac<*öf»lROi*um P. B. (ßryoideae). Zus. aus Gaxxog (Sack) und

<peo£Lv (tragen); die Fruchtkapsel ist sackförmig. = Buxbaumia.

Saeellium s. Sacceliium.

Saeitliuiit N. v. E. (Sphaeriaceae ), Dimin. von Gaxog (Schild),

in Bezug auf die Form des Pilzes.

Saclleria Kaulf. (Polypodiaceae). Nach Jos. Sadler, Professor

der Botanik zu Pesth, der Ungarn, Kroatien und Siebenbürgen bereiste; schrieb:

Flora comitatus Pesthiensis
,

gibt seit 1836 auch eine Agrostotheca hungarica

heraus. — Mich. Sadler schrieb: Synopsis Salicum Hungariae 1831.

Saeläntlatis P. Th. (Ampelideae), Heisst im Arabischen sala.

Saesia Ad. (Hymeninae) . Ueber die Abstammung dieses Namens
gibt Adanson nichts an.

Sageclia Ach. (Endocarpicae). Von Gayrj (Geschirr der Thiere,

Rüstung); die Warzen des krustigen Thallus öffnen sich mit einer langen, an

der Spitze schildartig erweiterten Mündung.

$agenia Prsl. (Polypodiaceae). Von Gayrjvrj (Fischnetz); die

Adern des Wedels bilden sechseckige Räume und bilden daher eine Art Netz.

Abtheilung der Gattung Aspidium.

Sagerelia Brngn. (Rhamneae). Nach Sager et; schrieb: Mem.
50*

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



780
%

sur le semis de la Solanee permentiere ou pomme de terre, Paris 1813; Sur

Fexistence des deux seves dites de printemps et d'Aout, Paris 181 8 5 Mem. sur

les Cucurbitacees , Paris 182G.

Sagina L. (Caryophyllaceae) . Von sagina (Fütterung, Fett), d. h.

ein gutes Viehfutter; auch ist der Kelch fleischig.

&agiiiella Fenzl ( Caryophyllaceae). Abgeleitet wie vorige Gat-

tung; die Blätter sind fleischig.

$a$?ittäi*ia L. (Alismaceae). Von sayitta (Pfeil), in Bezug auf

die Form des Blattes.

Sagönea Aubl. (ConvolvulaceaeJ. Von sayoun-sayou^ dem Na-

men dieser Pflanze bei den Galibis in Guiana.

Sagraea DC. (Lythrariae). Nach Ramon de la Sagra, Pro-

fessor der Naturgeschichte und Vorsteher des botanischen Gartens in Havannah;

schrieb: Memorias para servir de introduction a la horticultura cubana 1827,

gab seit 1827 heraus: Annales de ciencias , agricultura etc.

Saguerus Rxb., Rmph. (Palmae). Indischer Name.

Sägus Rmph. (Palmae). Indischer Name.

Salilbei*gia Neck. ( Rubiaceae). Nach Sahlberg, über dessen

Persönlichkeit Necker nichts angibt.

£aiiitmoi*ysia Endl. ( Compositae). = Morysia.

Sairäntlius Don (SolaneaeJ. Zus. aus öccqov (Besen) und dv$o?

(Blume) ; Blülhen in besenartigen Büscheln.

Saivola Wall. (Hydrocharideae) . Indischer Name.

Säjn»r Rmph. (Euphorbiaceae) . Malaiischer Name.

Salaberi'ia Neck. (Terebinthaceae). Ueber seine Ableitung theilt

Necker nichts mit. Anagramm von Zar abellial

Saläcia L. (Theaceae). Nach Salacia (eine der Frauen des

Neptun) benannt, von sal (Salz, Salzwasser, Meer); die Pflanze wächst am

Meere.

Saläxis Salisb. (Ericeae). Zus. aus 6aXog (schwankend) und d£tg

(Achse); die Blüthen sind achselständig, die Antheren seitlich verwachsen.

Saltltii'ha Fl. Flum. ( ? ). Nach Saldanha, über dessen Per-

sönlichkeit nichts mitgetheilt ist.

Saldinia Rich. (Rubiaceae). lieber die Ableitung dieses Namens

gibt Richard nichts an.

Salieäria T. (Lythrariae). Von Salix (Weide); die Blätter ha-

ben Aehnlichkeil mit denen der Weide und die Pflanze wächst, wie die Weide,

gern feucht.

Salicörnia T. (Chenopodeae). Von salitot oder sali cor ,
dem

alten Namen dieser Pflanze in Languedok ; es hat als Stammwort sal (Salz),

die Pflanze ist nnmlich sehr salzreich. Die letzten Sylben lassen sich auch von

cornu (Hörn) ableiten, denn die Zweige stehen spitz hervor wie Hörner.

Salisbüria Sm. (Taveae). Nach Rich. Ant. Salisb ury,

einem englischen Botaniker, benannt; schrieb: Prodromus slirpium in Horto
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Chapel Allerton viventium 1796, mit W. Hooker: Paradisus Londinensis

1800. — W. Salisbüry schrieb: Hortus siec. gram. 1812.

Salisia Liivdl. (Myrtaceae). Wie vorige Gattung.

Saliunca Miq. (Piperaceue). Mit diesem Namen bezeichnete Pli-

nius (XXT. 20) ein aromatisches Kraut, welches aber keine Pipcracec, sondern

Valeriana Saliunca All. ist. Die Saliunca Miq. riecht ebenfalls aromatisch und

gehört zur Gattung Artanthe.

Saliväria DC. (Compositae). Von saliva (Speichel); die Pilanze

erregt beim Kauen Speichelflnss.

Salix T. ( SalicineaeJ. Dieser Name hat verschiedene Etymologien,

von denen sich kaum entscheiden lässt, welche die ursprüngliche ist, weil si&

alle zulässig sind; man leitet nämlich ab 1) von öaleveiv (schwanken), in Be-

zug auf die Biegsamkeit der Zweige; 2) von £Ait- (Windung), wegen ihrer

Anwendung zu Flechtwerken; 3) von den celtischen sal (nahe) und lis

(Wasser), weil die Weiden nasse Standorte lieben; endlich 4) von salire

(springen , emporsteigen) , in Bezug auf Jas schnelle Wachsthum.

Salniäcis B. St. V. (Ulvaceae). Siehe Salmasia.

Salmälia Schott u. Endl. (Sterculiaceae). Indischer Name.

Salmasia Schleb. (ViolarieaeJ. Nach Claude de Saümaise
( Iat. : Salmasius), geb. 1588 zu Semur en Auxois, Rechtsgelehrter und

Philolog, 1631 Professor in Leyden, folgte 1649 einer Einladung der Königin

Christine nach Schweden, st. 1653 in den Bädern von Spaa; schrieb unter

andern: Exercitationes Plinianae in Solinum, Homonyme plantarum, ferner über

mehrere Pflanzen der heil. Schrift.

Sälmea Cav. (CoronariaeJ. Nach dem Fürsten Karl von Salm-
Salm, Förderer der Botanik; wurde zu Paris von Cavanilles in der Botanik

unterrichtet. — Fürst J. von Salm-Reifferscheidt-Dyck, Besitzer

eines schönen Gartens zu Dyck bei Düsseldorf, gründlicher Kenner der Saft-

pflanzen, worüber er 1821— 29 schrieb.

Sälmea DC. (CompositaeJ. )

Sälmia W. (Palmaej. \

Wie V° riSe Gattun^

Salmöitia Neck. (Myrobalaneae). Nach dem Engländer W. Sal-
mon; schrieb: English herbal or history of plants 1710— 11.

Salomönia Lour. (Polyyaleae). Nach dem jüdischen Könige Sa-
lomo, geb. 1033, gest. 975 v. Chr.; schrieb über Pflanzen, was aber ver-

loren gegangen ist.

SalpiäiUlms Hb. u. Bpl. ( Nyctayineae ). Zus. aus 6aXxiy£

(Trompete) und dvSog (Blume), in Bezug auf die Form der Blume.

Salpi^lössis Rz. u. Pav. ( ScrophidarineaeJ. Zus. aus 6a.Xitiy$

(Trompete) und yAtoßöa (Zunge); der Griffel bildet eine röhrige Zunge.

Salpiii^a Wart. (LythrariaeJ. Von eaXxiyt (Trompete), in Bezug
auf die Form des fruchttragenden Kelchs. .

Salsa Feuill. (SmüaceaeJ. Das abgekürzte Salsapariila; dient

wie die Salsapariila gegen Syphilis.
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Sälsola L. C Chenopodeae

)

. Dimin. von salsus (gesalzen); die

Pflanze ist salzreich und liebt Salzboden.

Sältia R. Br. (Illeoebreae). Nach Salt, der Abyssinien in botani-

schem Interesse bereiste.

Salvaclöra L. (Phytolacceae). Nach dem spanischen Botaniker

J. Salvad o r.

Salvertia A. St. Hil. (Lythrariae ). Nach A. J. E. B. Sal-
ve rte, geb. 1771 zu Paris, Rechtsgelehrter, st. 1839.

Sälvia L. (LabiataeJ. Von salvare (heilen), in Bezug auf ihre

medicinischen Kräfte.

Salvinia Mich. (Salviniaceae). Nach Ant. Mart. Salvini,
Professor in Florenz, benannt.

Salviiiiella Hüben. (Riccieae). Wie vorige Gattung.

SalzRMännia DC. (Rubiaceae). Nach Ph. Salz mann, Botaniker

zu Montpellier, schrieb: Plantae lectae in itinere Hispanico Tingitano 1826

u. m. a. — Fr ie dr. Zach. Salz mann, geb. 1730 zu Potsdam, st. da-

selbst als Hofgärtner 1801 \ Verfasser mehrerer Gartenschriften. — J. G. Salz-
mann schrieb: Allg. deutsches Gartenbuch 1824.

Salzwedelia Fl. Wett. (Papilionaceae). Nach J. Peter Salz-

wedel, Apotheker in Frankfurt im vorigen Jahrhundert, der exotische Pflan-

zen kultivirte.

Samaclera Gärtn. (Simarubeae). Indischer Name.

Samaiicltira L. = Samadera.

Saitianelüra L. ( SterculieaeJ. Wie vorige Gattung. = He-

riti er a.

Samara L. ( Lucumeae). Samara (Flügelfrucht, besonders der

Ulme, s. Plin. XVII. 15)-, der Baum soll nämlich Aehnlichkeit mit der Ulme

haben, er gleicht aber mehr der Cornelkirsche. Die Wurzel des Wortes ist

offenbar: seinen (Samen).

Samara Sw. (MyrsineaeJ. Indischer Name.

Säimliae (Jasmineae). Von zanbac, Name der Lilie oder einer

analogen Pflanze im Persischen (nach Forskobl : Iris Sysirynchium)
; die Krone

ist nämlich rein weiss und von ähnlichem Gerüche wie die weisse Lilie. Art

der Gattung Nyctanthes.

Samtoücus L. (Caprifoliaceae) . Von Gaußvxr] (dreieckiges Saiten-

instrument) , welches aus dem Holze dieses Baumes gemacht worden seyn soll.

2Jaußv£ oder 6avöv$ bedeutet eine rothe Farbe, und lässt sich auf den dunkel-

rothen Saft der Früchte beziehen.

Saitieräria Desv. ( Cruciferae) . Von Samara (Flügelfrucht); das

Schötchen hat einen breiten Flügel.

SämolusT. (Primulaceae). Zus. aus den celtischen san (heilsam) u.

mos (Schwein)-, die alten Gallier gebrauchten dieses Kraut gegen Krankheiten

der Schweine und des Rindviehs (Plin. XXIV. 63); die angebliche Ableitung

von der Insel Samos ist falsch.
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Sämpaca Rmph. = Champaca Rheed.

Samudra Endl. (ConvolvulaceaeJ . Indischer Name.

Samytla L. (Amygdalaceae). Von Gyfivda (angeblich die Birke, was

aber nach Fraas falsch ist; er hält die Oyuvdcc des Thcophrast eher für Cercis

Siliquastrum) 5 die Blätter der Samyda haben einige Achnlichkeit mit denen der

Birke.

Sancliezia Rz. u. Pav. (RhinantheaeJ. Nach Jos. Sanchez,
Professor der Botanik zu Cadix, benannt.

Santlöi'icum Cay. (Hesperideae). Von s an dort oder santoor,

dem malaiischen Namen dieses Baumes.

$anguiiiäi*ia Dill. (Papaveraceae). Von sanguis (Blut); alle

Theile der Pflanze enthalten einen gelbrolhen Saft.

SaiiguisöirBm L. (Rosaceae). Zus. aus sanguis (Blut) und sor-

ber e (verschlucken), in Bezug auf die frühere Anwendung als blutstillendes

Mittel, wozu wahrscheinlich die blutrothe Farbe der Blumen den Anlass gab.

Ssmliiläria Leandr. = Augusta Leandr. ,

&aiiieoi*ia DC. Abtheilung der folgenden Gattung.

Sanicula L. (UmbelliferaeJ . Von sanare (heilen); war früher

als Wundmittel u. s. w. sehr im Rufe.

Sanseviella Rchb. = Sanseviera Andr.

$anseviei*a Thnbg. (Coronariae). Nach R aimond v. Sangro,
Fürst v. Sanseviero, geb. 1710 zu Neapel, st. 177i , einem vielseitig

wissenschaftlich gebildeten Manne, benannt.

Sanseviei'a Andr. (AroideaeJ. Wie vorige Gattung.

Santalaa'ia DC. (PapilionaceaeJ. Von S antalum (s. d.) ; eine

Species des Santalum liefert nämlich rolhes Holz und ebenso die Santalaria.

Santalöätles L. (TerebinthaceaeJ . Wie vorige Galtung.

Saaitialuiii L. ( Santaleae J. Arabisch : ssandal, malaiisch:

tsjend an.

Santia Sa vi (GramineaeJ. Nach G. Santi, Naturforscher zu Pisa;

schrieb u. a. : Viaggio al Montamiata e per le duc provincie Senesi 1795—1806.

Säntia Wight u. Arn. (RubiaceaeJ. Wie vorige Galtung.

Santöliiia T. ( Compositae

)

. Zus. aus sanctus (heilig) und

Linum-, d. h. eine Pflanze mit linienförmigen (leinähnlichen) Blättern, wel-

che wegen ihrer arzneilichen Kräfte sehr hoch geschätzt wurde. Angeblich nach

dem Gebiete der Santones, eines Volks im aequilan. Gallien, an der Küste

zwischen der Mündung der Sevre und Gironde, wo die Pflanze häufig wach-
sen soll.

Saiifönica (Compositae). Vom italienischen santo (heilig) oder

vielmehr vom türkischen santo n (ein Heiliger), d. h. ein heiliges oder einem

Heiligen geweihetes Kraut, etwa in Bezug auf seine medicinischen Kräfte. An-
geblich nach den Santones (s. d. vor. Artikel) benannt.

Sanvitälia Gualt. (Compositae). Nach Sanvitali, dem Na-
men einer Familie zu Parma.
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Saouari Aubl. (Bomhaceae). Der Name stammt aus Guiana.

Sapindus L. (SapindaceaeJ. Zus. aus sapo (Seife) und Indi-

ens (indisch); die Früchte benutzt man in Indien wie bei uns die Seife.

$ai»iiiii$ Endl. ( StrobilaceaeJ. Von sapinus (eine Art Tanne,

von sapa: Saft). Abtheilung der Gatlung Pinus.

Sapiuiil Jacq. (EitphorbiaceaeJ. Vom celtischen sap (fett, klebrig);

der milchige Saft dieses Baumes dient in Südamerika als Vogel leim. Ursprüng-

lich bedient sich Plinius (XVI. 23) des Namens Sapium oder Sappium zur Be-

zeichnung einer Art Fichte , welche ein klebriges Harz ausschwitzt.

Saponäi'ia L. (CaryophyllaceaeJ. Von sapo (Seife); die Wurzel

kann zum Waschen benutzt werden.

Sapota Plum. (Lucumeae). Heisst in Mexico cochit -zapotl.

Sappänla DC. (CassieaeJ. Malaiisch: sappan.

Saprolegilia N. v. E. (JSostochinae). Zus. aus öaxQog (faul)

und Aeyvr] (Saum, Rand); Fäden, welche an organischen Körpern, die im

Wasser aufgelöst zu werden beginnen, hängen.

Sapröma Brid. (Bryoideae). Von öajtQog (faul, verdorben); die

Keimkörner verlassen die Kapsel nicht eher, als bis diese zerstört ist.

Saprösma Bl. ( Rubiace&e). Zus. aus Ga.tQog (laul) und 66
t
uy

(Geruch) ; Beeren und Holz riechen wie Menschenkoth.

Saräca Burm. (CassieaeJ. Von sarac, dem indischen Namen die-

ses Baumes.

Sai*a~clia Rz. u. Pav. (Solaneae). Nach dem spanischen Benedictiner-

mönch und Botaniker Isidor Saraciia, benannt.

Sarcäiifliemum Cass. (CompositaeJ. Zus. aus GapS (Fleisch)

und dv$£fAov (Blüthe); die Kronenröhre ist unten dick, fleischig.

&areaiitlius Lindj.. (Orchideae). Zus. aus 6<xq£ (Fleisch) und

<KV$og (Blume) ; die Blüthe ist fleischig.

Sarcöfiatus N. v. E. (ChenopodeaeJ. Zus. aus 6<xq$ (Fleisch) und

Batis; hat fleischige Blätter und gehörte früher zur Gattung Balis R. Br.

Sarcöcalyx Walp. (PapilionaceaeJ. Zus. aus 6a^$ (Fleisch) und

xalv£ (Kelch); der Kelch ist in 3 fleischige Bracteen gehüllt.

Sarcocäpnos DG. (Fumariaceae). Zus. aus 6aq£ (Fleisch) und

xccxvog (Fumaria); eine der Fumaria nahe stehende Gatlung mit fleischigen

Blättern.

Sarcocärpa Don (Campamdaceae). Zus. aus 6ccq£ (Fleisch) und

xagirog (Frucht); Arten der Gattung Scaevola mit beerenartiger Frucht.

Sarcocärpon Bi.. (Menispermeae). Zus. aus 6ccq£ (Fleisch) und

xccqrtog (Frucht) ; die Früchtchen sind beerenartig.

Sarcocaiiloil DC. (GeraniaceaeJ. Zus. aus 6ag$ (Fleisch) und

xavXog (Stängel); der stachlige Slängel ist fleischig.

Sarcoceplialus Afzel. (Rubiaceae). Zus. aus 6ag£ (Fleisch)

und xe<pcdt] (Kopf); die Blülhcn sind unter sich und, mit dem Fruchtboden zu

einer fleischigen Masse verwachsen, ebenso die Beeren.
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SarcocliililS R. Br. (Orchitteae). Zus. aus 6ag£ (Fleisch) und

XeiXog (Lippe) ; der mittlere Lappen des Labellum ist fleischig.

§arcocöcea Lindl. (Euphorbiaceae). Zus. aus öccq^ (Fleisch)

und xoxxog (Beere) ; die Frucht ist fleischig.

Sarcocölla Knth. (Penaeaceae). Zus. aus 6ag$ (Fleisch) und

xoXXoc (Leim), in Bezug auf die Anwendung ihres Gummiharzes bei Wunden.

Sarcocräinhe DC. ( Cruciferae

)

. Zus. aus 6ag£ (Fleisch) und

Crambe; Abtheiiung der Gattung Crambe mit fleischigen Blättern.

Kai'cocläctylis Gärtn. fil. (Malvaceae). Zus. aus 6ccq£ (Fleisch)

und daxrvXog (Finger) ; die fleischige Beere ist gefurcht und die Furchen lau-

fen in stielrunde fingerförmige Fortsätze aus.

Karcodcrina Ehretvb. (Conferveae). Zus. aus 6<xq$ (Fleisch)

und aequo. (Haut); die Zellen liegen in einer schleimigen Unterlage und sind

mit einem gefärbten Safte angefüllt.

Sarcodium Lour. (Papilionaceae). Von ßaQxcoSrjg (fleischig) , in

Bezug auf die Hülse.

Sarcoglöttis Prsl. (Orchideae). Zus. aus 6aq£ (Fleisch) und

yXcorrig (Zunge) ; das Labellum ist fleischig.

Sareögoiium Don (Polyyoneae). Zus. aus 6<xq£ (Fleisch) und

Polyyonum; die Frucht ist von einem fleischigen Perigon eingeschlossen.

Sarcögraplia Fee ( GraphideaeJ. Zus. aus 6ag$ (Fleisch) und

yqcx.<pr] (Strich) ; fleischige Graphidee.

Sarcolaena A. P. Th. (Hypericineae). Zus. aus 6ccg£ (Fleisch)

und Xaivcc (Oberkleid); die Blumenhülle ist fleischig.

$ai*c«»li|Bes Eckl. u. Zeyh. (Crassulaceae). Zus. aus 6ccq£ (Fleisch)

und Xutog (Fett); Abtheilung der Gattung Crassula.

§arcölobus R. Br. (ksclepiadeae). Zus. aus öccq$ (Fleisch) und

Xoßog (Hülse) ; die Frucht ist fleischig.

Sarcomitriiiit! Corda (Jmiyermannieae) . Zus. aus 6uq$ (Fleisch)

und [jarQa (Mütze) ; die Mütze ist fleischig.

Sarcomiilialöides DC. (Rhamneae). Steht der folgenden Gat-

tung sehr nahe.

Sai*cümillialus P. Br. (Rhamneae). Zus. aus 6ag$ (Fleisch)

und 6u<paXog (Nabel); der Eierstock ist von einer fleischigen Scheibe um-

geben.

Sarcojiliylluiti Thnbg. (PapilionaceaeJ. Zus. aus 6ag$ (Fleisch)

und <pvXXov (Blatt) ; Blätter und Kelch sind fleischig.

Sarcöpliytum Sparm. (Cytineae). Zus. aus 6aq£ (Fleisch) und

<pvrov (Pflanze) ; schwammig-fleischiges Kraut.

Sarcoplacunfia Bl. (Lythrariae). Zus. aus 6ccq£ (Fleisch) und

xXaxovg (Kuchen) ; die Mutterkuchen sind dick und fleischig. Gehört zu Medi-

nilla Gaudich.

Sareopödiuiii Ekreimb. (Tubercularinae). Zus. aus öaq$ (Fleisch)

und xovg (Fuss) ; das Sporidochium ist fleischig und gelbröthlich.
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Sarcopöclium Corda (ByssaceaeJ. Zus. wie vorige Gattung; die

Fäden sind an der Basis fleischig.

Sarcopyramis Wall. ( Lythrariae

J

. Zus. aus 6ag$ (Fleisch)

und jtvQcctzig (Pyramide) ; fleischiges Kraut mit pyramidalem Kelche.

Sarcöscyplius Corda (Junyermannieae). Zus. aus 6ccq$ (Fleisch)

und 6xv<pog (Becher); die becherförmige Hülle ist fleischig.

Sarcöscyplius Fr. (Morchellinae) . Zus. wie vorige Gattung;

der Fruchtboden ist becherförmig und fleischig. Gruppe der Gattung Peziza.

Sarcosteiftiiiaa R. Br. (Xsclepiadeae). Zus. aus Gag$ (Fleisch)

und OrejUfxcc (Binde, Kranz); die Blältchen der innern Corona staminea sind

fleischig.

§arcos(igma Wight u. Arn. (Myristiceae). Zus. aus 6<xq£

(Fleisch) und Gnyixa (Narbe); die Narbe ist gross und fleischig.

Sarcöstoma Bl. (Orchideae). Zus. aus 6ccq$ (Fleisch) und ötotxa.

(Mund) ; die Mündung der Blüthe ist fleischig.

Sareöstyles Prsl. (Saxifrageae). Zus. aus 6<x$£ (Fleisch) und

örvXog (Griffel) ; die Griffel sind fleischig.

§ai*eozygium Bung. (Zygophylleae). Zus. aus 6<xq£ (Fleisch) und

i^vyog (Joch) ; Zygophyllee mit sehr dicken fleischigen Cotyledonen.

Sardiiiia Fl. Flum. (RubiaceaeJ. Ueber die Ableitung dieses Na-

mens ist nichts mitgetheilt.

Särea Fr. (MorchellinaeJ. Von öccqov (Besen); kleine Pilze mit

verzweigtem wollhaarigem Stiele.

Sareäcia Rchb. (Amygdalaceae). Anagramm von Casearia; Ab-

theilung der Gattung Casearia.

$ai*gassuflii Ag. (Fucoideae). Von Gaqyayrj (Band); der Thallus

läuft in platte, blattartige Zweige aus.

^ariäva Reinw. (Ternströmiaceae) . Malaiischer Name.

Sarifms Rmph. (Palmae). Wie vorige Gattung.

Savissiis Gärtn. (RubiaceaeJ. Von 6<xqi66cc (lange Lanze); die

Frucht hat an der Spitze Aehnlichkeit mit einer Lanze.

§arniienta Rz. u. Pav. (Bignoniaceae). Nach Martin Sar-

miento, spanischem Botaniker, benannt.

Sarosaiitliera Kortii. (Ternströmiaceae) . Zus. aus öagog (Be-

sen) und dv&yQcc, die zahlreichen Staubfäden sind zu einer Röhre verwachsen

und haben mit den Antheren das Ansehn eines Besens.

Saroten Lindl. (Guttiferae) . Von öapcoryg (besenartig); der Grif-

fel ist über der Basis besenförmig.

Sarotliämniis Wimm. (PapilionaceaeJ. Zus. aus ctapog (Besen)

und öccjuvog (Strauch) ; die Zweige bilden besenartige Büschel. Gehörte früher

zu Spart i um.

Sai*oflifl»a Laivt. (Hypericineae). Von öccqcoSqov (Besen), in Bezug

auf das Ansehn der zusammengedrängten Aeste.

Sai*otflu*o*tacliys KL. ( Euphorbiaceae). Zus. aus öccqoj&pov
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(Besen) und örcc^vg (Aehre); die langen fadenförmigen Antheren haben das

Ansehn eines Besens.

Sarpetlonia Ad. ( RannnculaceaeJ . Die GccQrfrjäcoyia des Dios-

corides.

Sarräclia s. Saracha.

$ai*i*aciiiia L. ( Nepentheae

)

. Nach Jean Ant. Sarras in,

Arzt in Lyon, gab 1598 eine Uebersetzung des Dioscorides heraus. — Ein

anderer Sarrasin, Arzt in Quebeck in der ersten Hallte des 18- Jahrhun-

derts, schrieb über die Naturgeschichte Canada's.

$ai*i*eta DC. ( CompositaeJ . Abtheilung der Gattung Serratula.

$as*sapai*i*slla (SmilaceaeJ. Zus. aus den spanischen %arza
(Brombeerstrauch) und parrilla, Dimin. von parva (Weinstock), d. h. ein

kleiner, wie der Weinstock windender Strauch mit Stacheln wie der Brombeer-

strauch. Art der Gattung Smilax.

Sassafras N. v. E. (Laurineae). Vom spanischen salsafr as

(Saxifraga) ; man schrieb dem Sassafras dieselben Wirkungen zu wie der Saxi-

fraga, nämlich die Blasensteine zu zerkleinern und aus dem Körper zu schafTen.

Sassänqua N. v. E. (TheaceaeJ. Japanischer Name. Gehört zur

Gattung Camellia.

Sässia Molin. ( ? ). Chilesischer Name.

Satureja L. (LahiataeJ. Arabisch ss^ater. Linne leitet ab von

öarvQog (Satyr), wegen der aphrodisischen Wirkung der Pflanze; Plinius

:

von satur are (sättigen), sie wurde nämlich den Speisen als Gewürz zu-

gesetzt,

Satüriaia Maratt. (Coronariae) . Nach Satur nus?
SatyricliuBi» Lindl, (OrchideaeJ . Steht der folgenden Gattung sehr

nahe, ist aber kleiner.

Satyrium L. (OrchideaeJ. Von öarvgog (Satyr, vom arabischen

satar: Bock), in Bezug auf die angeblich aphrodisischen Wirkungen der

Pflanze; auch hat das Labellum an der Basis 2 hodenartige Sacke. Das Garv-

qloy des Diosc. (III. 133) ist eine andere Orchidee, nämlich Orchis anthro-

pophora {Ateras anthrop ophora) und sein Garvgiov eqv-9-qovioy ist

Fritillaria pyrenaica.

Sätyi*us Bosc. (LycoperdaceaeJ. Gehört zur Gattung Phallus.

Saiiräuia W. (TheaceaeJ. Nach dem Grafen Fr. vonSaurau,
geboren 1760 zu Wien, starb 183*, Freund und Beschützer der Naturwissen-

schaften.

Saui'oglössiim Lindl. (OrchideaeJ. Zus. aus Gavgog (Eidechse)

und yXuöörj (Zunge) , in Bezug auf die Form des Labellum.

Sauroifiiatuiii Schott (AroideaeJ. Zus. aus OavQog (Eidechse)

und
t
uarog (d. Suchen); wird von den Eidechsen aufgesucht?

Sauropns Bl. (Phyllantheae ) . Zus. aus oavQog (Eidechse) und

xovg (Fuss^? Blume gibt über die Ableitung dieses Namens nichts an.
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Saurüriis L. (Alismaceae). Zus. aus Cccvqoq (Eidechse) nnd ovqcc

(Schwanz) , in Bezug auf das Blüthenkätzchen.

Saussurea Cass. (CompositaeJ. Nach Theod. v. Saussure,
geb. 1767 zu Genf, Professor der Mineralogie an der dortigen Akademie,

st. 1845; schrieb u. a. : Recherches chira. sur Ia Vegetation 1804. — Sein

Vater Horace Benoit de Saussure, geb. 1740 zu Genf, Professor der

Philosophie daselbst, st. 1799 5 schrieb u. a. : Observations sur l'ecorce des

feuilles et des petales 1763.

Sau ssurea Mnch. (Labiatcte). )

~ - c ^rr • x l
Wie vorige Gattung.Saussurea Salisb. (Coronanae)

.

)

°

Sauteria N. v. E. (Junyermannieae) . Nach Ant. Eleuth.
Saut er; schrieb: Versuch einer geographisch-botanischen Schilderung der

Umgebungen Wiens, "Wien 1826.

Sautiera Decaisn. ( Acanthaceae

)

. Nach Sautier, einem der

Gärtner der Expedition nach Australien, starb auf der Fahrt von Timor nach

Neuholland.

Sauvagea Neck. = Sauvagesia.

Sauvagesia Jacq. (ViolaceaeJ. Nach Franc. Boissier de
Sau vage (eigentlich Sauvages de la Croix), geb. 1706 zu Alais,

Arzt, ging 1730 nach Paris, wo er die Idee fasste, die Krankheiten ebenso wie

die Pflanzen nach specifischem Charakter in ein System zu bringen; 1734 Pro-

fessor der Medicin in Montpellier, 1752 auch Professor der Botanik, st. 1767.

Schrieb u. a. : Methodus foliorum ( Eintheiiung der Pflanzen nach den

Blättern).

Savastäna Schrk. (Gramineae) . Nach Fr. Eulal. Sava-

stano; schrieb: Botanicorum seu institulionum rei herbariae libri IV.,

Neapel 1712.

Savastania Neck. (Lythrariae ). Wie vorige Gattung.

§ävia W. ( Euphorbieteeae). Nach Gaetano Savi, Professor in

Pisa, st. 1844; schrieb: Flora pisana 1798, Botanicon etrusc. 1808—25, Flora

italica 1818. — Auch gab es daselbst einen Proiessor der Botanik Namens

Giov. Bapt. Savi, der 1820 Nuovi elementi di botanica schrieb.

Savia Rafin. (PapilionaceeieJ. Wie vorige Gattung.

Savlgnya DC. (Crucif'erae). Nach Savigny, französischem Bo-

taniker und Entomologen, der ägyptische Pflanzen sammelte und die Nymphaea

coerulea beschrieb.

Saviniünia Webb u. Berth. (Maloaceae). Nach Saviivioni.

Naxifraga L. (Sanrifrai/eaeJ. Zus. aus saxum (Stein, Fels) und

franyere (zerbrechen); die meisten Arten lieben steinige Standorte und hieraus

schloss man, dass sie ein gutes Mittel gegen den Blasenstein seyen.

Seaberia Grev. ( Fucoiäeae). Von scaber (rauh); die Blätter

und besonders die Fructificationsorgane sind dicht warzig.

Scabiösa L. (Dipsetceae). Von Scabies (Grind, Krätze), weil

sie gegen Hautausschläge angewendet wird.
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Seäbrita L. (Jasmineae). Von scaber (rauh) ; das ganze Gewächs

ist sehr rauh.

Seaevola L. (Campanulaceae). Von scaevus (links); die Krone

ist unregelmässig und sieht aus, als wenn die Hälfte (eine der Unterlippe ent-

gegenzusetzende Oberlippe) fehle.

Scalesia Arn. (Compositae). Von s calci (Treppe); über den Grif-

fel hinaus befindet sich ein spitzer Kegel, dessen Behaarung von der Basis an

auf und ab steigt.

Scalia Sims. (Compositae). Von ßxaXrjvog (schief, unregelmässig);

die Strahlenbliithen haben 3-5 tiefe unregelmässige Einschnitte.

Scaligeria DC. (VmbeUiferae). Nach Jul. Caes. Scaliger,
geb. 1484 zu Venedig, Arzt und Gelehrter, st. 1558 zu Agen in Frankreich;

u. a. Commentator der Theophrastischen und Aristotelischen Werke über die

Pflanzen.

Sealiögisis Walp. (Compositae). Zus. aus Scalia und oxpig (An-

sehn); ist der Scalia ähnlich.

Scammönia (Corwolvulaceae) . Excciitiiovia oder öxauucovwv , ara-

bisch: scamunia. Letzterer Name scheint das Stammwort zu seyn, daher

die Ableitung von 6xccufj.cc (das Gegrabene) oder von Gxajtreiv (graben) und

duixog (Sand), d. h. eine Substanz, welche aus einer Wurzel erhalten wird,

welche man in sandigen Gegenden gräbt — nur auf einer zufälligen Aehnlich-

keit der Worte zu beruhen scheint. — Art der Gattung Convolvulus.

Seaiicläüda Neck. (Papilionaceae). Von öxaydaka. (Stellholz in

der Falle)? Ueber die Ableitung des Namens gibt Necker nichts an.

Scändix L. (Umbelliferae). Zxaydi$ von ßxeeiv (stechen), in Bezug

auf die Rauhigkeit der Frucht.

Scapania Dum. (Jimgermannieae). Von öxccjtayrj (Grabscheit), in

Bezug auf die Gestalt der Blätter.

Seapflia Noronh. (Ternströmiaceae). Von öxacprj (Graben, Grube);

die Samenschale ist eingedrückt grubig und in Folge dessen auch das Eiweiss

des Kerns.

Seäpliis Eschw. (Graphideae). Von öxuxteiv (graben), d. h. das

Eingegrabene, Geschriebene, in derselben Bedeutung wie Graphis (s. d.).

Scäpliium Schott u. Ende. (Stercidieae). Von 6xa<prj (Kahn);

die Balgkapseln haben zuletzt dMe Form eines Nachen.

Scapltöplioniiii Ehrnbg. (Hymeninae). Zus. aus Gxacprj (Kahn)

und <peQeiv (tragen) ; die Lamellen des Huts sind am Rande eingerollt, und sehen

daher kahnartig aus.

Sfapliygrlöttis Popp. u. Ende. (Orchideae). Zus. aus 6xa<pt]

(Graben) und yAtorrig (Zunge) ; das Labellum ist rinnenförmig.

Scarfola Ende. (Compositae). Nach Einigen aus dem Arabischen

stammend; nach Andern das veränderte Seriola von GeQig (Lattich), oder

Serriola von serra (Säge), in Bezug auf die Stacheln auf der Rückseite

der Blätter am Mittelnerv.
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Scelocltilus KL. (Orchideae). Zus. aus SxeJLig (Keule, Schinken,

Bein) und xedog (Lippe); das Labellum ist an der Basis zweitheilig, am
Rande unter der Mitte zweihörnig, vorn zweizähnig.

Sreneclesmus Meyen (Diatomeae). Zus. aus ßxsvr/ (Zelt) und

oeöuog (Bündel)
; die cylindrischen Individuen sind schief (wie ein Zelt) zusam-

mengefügt.

Scenicftioii Klotzsch (Hymeninae). Von öxrjvy (Zelt); die Poren

des Pilzes sind weit, eckig, inwendig borstig. Gehört zur Gattung Polyporus.

Scepa Lindl. ( Euphorbiaceae). Von öxejtrj (Decke, Hülle); die

Jüngern Stipulae hüllen die Knospen ein.

Scepäsma Bl. (Euphorbiaceae). Von 6xexa6ixa (Decke, Hülle);

die Blüthen haben Bracteolen, der weibliche Kelch bleibt stehen.

Scepinia Neck. ( CompositaeJ. Nach Constant. Scepin;
schrieb: De acido vegetabili cum annotationibus bofanicis, Leyden 1758.

ScepseotltäniBius Cham. (RubiaceaeJ. Zus. aus 6xeipig (Beden-

ken) und 9a
i
uvog (Strauch); über die Begründung dieser Gattung als eigener

walten noch Zweifel ob.

Scepträiitlius Grah. (JSarcisseae). Zus. aus öxrjrttQov (Scepter)

und dvSog (Blülhe) ; in Bezug auf den schlanken, mit schönen Blüthen besetzten

Slängel.

Seeptromyces Corda (Muceäineae). Zus. aus Gxyjrrpov (Scep-

ter) und fxvxrjg (Pilz); die Stielchen sind quirlartig verästelt.

Scepti'iiui {OxrjjtTQov, Scepter), der Speciesname mehrerer Pflanzen-

gattungen (Digitalis, Pedicularis, Protea) , bezieht sich auf den langen, schlan-

ken, mit schönen Blüthen ähren- oder traubenförmig besetzten Stängel oder

Zweig.

Sceura Forsk. (Verbeneae). Arabischer Name.

Scltaeif'eria Jacq. (Berberideae). Nach Jacob Chr. Schaef-
fer, geb. 1718 zu Querfurt, 1741 Prediger und 1779 Superintendent zu Re-

gensburg, st. 1790; tüchtiger Zoolog, schrieb auch: Botanica expeditior, Fun-

gorum qui in Bavaria et Palatinatu circa Ratisbonam nascuntur icones. —
Karl Schaeffer schrieb : Deliciae botanicae Hallenses 1662. — M. Schae-

fer schrieb: Trierische Flora 1826—29.

Schaff«era Schultz ( Compositae

)

. Nach Schaffner, Apo-

theker in der Pfalz.

Selianginia C. A. Mey. ( Chenopodeae

)

. Nash P. Sch angin,

Inspektor der Bergwerke zu Barnaul in Sibirien, sammelte auch dort Pflanzen,

st. 1816.

Sefliasmäi'is» Ach. ( Cladoniaceae ). Von öxa^£lv (eröffnen); der

vertikale Thallus geht in hohle Gestelle über.

Scliaueria N. v. E. ( Rhinantheae

)

. Nach den schlesischen Bota-

nikern J. C. Schauer, früher in Breslau, jetzt Professor in Greifswald; und

S. Schauer in Breblau.
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Scliaueria N. v. E. (Laurineae). )

_ "

" _ ^r .. * ^ t Wie vorige Gattung.
Schaueria Hassk. (LabiataeJ. )

Scliefflera Forst, (Araliaceae). Nach Jac. Christ. Scheff-

ler, Botaniker aus Danzig, schrieb 1721 über das Asarum.

Scliellianimera B. Br. ( Coronariae

J

. Nach Günth. Chr.

Schel hammer
,

geb. 1649 zu Jena, Professor der Medicin zu Helmstadt,

Jena, Kiel, st. hier 1716.

Schelliaoiimcria Mnch. (Cyperaceae) . )

Sclielliammei*ia Heist. (Cruciferae) . \

l v n * e a un ^'

Sclielveria N. v. E. u. Mart. (ScrophularineaeJ. Nach Franz
Jos. Schelver, geb. 1778 zu Osnabrück, 1803 Professor der Philosophie

in Jena, dann Professor der Medicin in Heidelberg, st. 1832; schrieb u. a.:

Kritik der Lehre von den Pflanzengeschlechtern, Lebens- und Formengeschichte

der Pflanzenwelt.

Scliefiperia Neck. (CapparideaeJ . Nach Schepper, über des-

sen Persönlichkeit Necker nichts miltheilt.

Sclieuelizeria L. (Juncaceae). Nach Jon. Jac Scheüchzer,
geb. 1672 zu Zürich, 1702 Stadtphysikus und Prof. der Mathematik das., später

Canonicus, st. 1733; schrieb u. a. : Itinera alpina, Naturgeschichte der Schweiz,

Herbarium diluvianum. — Joh. Scheüchzer, Bruder des Vorigen, geb. 1684

za Zürich, machte mehrere Reisen durch verschiedene Länder Europas, 1733

Prof. der Naturgeschichte zu Zürich, Stadtphysikus und Canonicus, st. 1738;

schrieb u. a. : Agrostographia. — Ein dritter, Joh. Kasp. Scheüchzer, geb.

1702, gest. 1729 zn London, übersetzte Kämpfers Reise in's Englische.

Scliiedea Cham. u. Schl. (Caryophyllaceae) . Nach Chr. Jol.

Wilh. Schiede aus Kassel, Arzt, der 1828 mit F. Deppe aus Berlin zu bo-

tanischen Zwecken nach Mexico ging und daselbst 1836 starb.

Scliieilea Bartl. (RubiaceaeJ. = Richardsonia. )

ScBiiertea Rich. (RubiaceaeJ. = Tertrea DC
)

Scliillera Rchb. (Büttneriaceae). Nach Fried r. v. Schiller,
geb. 1759 zu Marbach in Würtemberg, gest. 1805 in Weimar, einem der er-

sten Dichter Deutschlands.

Scliillera Knth. (PiperaceaeJ. Wie vorige Gattung.

Scltiiiia Reinw. (Theaceae). Indischer Name.

Scltima Forsk. (GramineaeJ. Arabischer Name.

SeliiiBmielmänciia Schousb. (Floriäeae). Nach Schimmel -

mann in Dänemark.

Scliimpera Höchst, u. Steud. (Cruciferae). Nach Wilh. Schim-
per, botanischem Reisenden in Abyssinien. — Fr. C Schimper, Botaniker

zu Heidelberg.

Scliiiius L. (Terebinthaceae) . Von ßx^£iv (einschneiden) , in Be-

zug auf die Ritzung der Rinde, um das Harz ausfliessen zu lassen. 2J% lvog der

Alten ist eine andere Terebinthacee, nämlich Pistacia Lentiscus (der Ma-

stixbaum) ; das Harz des Schinus ist aber dem Mastix ähnlich.
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Schisma Dum. (Junyermanmeae). Von Gxiqixu (Spaltung); die

Hülle ist 6— 8spaltig.

ScliiSBBiatwiiera Kl. (FuphorbiaceaeJ. Zus. aus 6x i?P<x (Spal-

tung) u. Pera; steht dieser Gattung nahe, aber das kugelig aufgeblasene In-

volucrum theilt sich zuletzt in 2 Klappen.

SclBisBBiocei'as Prsl. (Orchideae). Zus. aus öy^Gaog (Spaltung)

und xegccg (Hörn); die äusseren Blüthentheile sind fleischig und stehen hornähn-

lich aufrecht.

ScSbisbbiibs P. B. (Gramineae) . Von ßxtGjuog (Spaltung); die untere

Kronspelze ist an der Spitze zweispaltig.

SclBBStäBBthe Kunze (ScrophularineaeJ. Zus. aus 6x«?rog (gespal-

ten) und dv$y (Blüthe) ; die Kronenröhre ist an einer Seite gespalten.

SclBisfBfllfliiBBB Brid. (BryoideaeJ. Von axißrog (gespalten), in Be-

zug auf die Schlitzung der Mütze.

&clBBSfoeäB'|>lBa Less. (Compositum). Zus. aus GxiOrog (gespal-

ten) und xa.Q<pr] (Spreu) ; hat gespaltene Spreublättchen auf dem Fruchtboden u.

einen federig gesägten Pappus.

SclBBSfocöeioBB Schauer (Apocyneae). Zus. aus ßxiGrog (gespal-

ten) und xcodcov (Glocke); die glockenförmige Krone ist tieffünfspallig.

SelBBSftögyBBe Hook, und Arn. fAtclepiarteae) . Zus. aus 6x«>Tog

(gespalten) und yvvy (Weib); die Narbe ist fast 7theilig.

$elBB§tO|»]Bi*ägBBBa Benth. (Scrophidarineae). Zus. aus 6xi6r°S

(gespalten) und (pQayua (Scheidewand;; die Scheidewand der Kapsel ist zwei-

spaltig.

SeliistiOitlByilum P. B. (BryoUleae). Zus. aus Cxcörog (gespal-

ten) und (puÄkov (Blatt); die Blätter stehen zweireihig und die Zähne des ein-

fachen Peristoms sind zweitheilig. == Fissidens.

S«*lBist«sCega W. M. (Bryoideae). Zus. aus öx^rog (gespalten)

und öreyr] (Decke); der Deckel der Kapsel zerreisst zuletzt strahlenförmig.

Schistosf epfliiuBBB Krebs (Compositae). Zus. aus OxiOrog (ge-

spalten) und 6r£(pog (Kranz) ; die sehr kurze Röhre der Stiahlenblüthen ist ge-

spalten, ihre Zunge tief dreitheilig.

SelBiweB^eeSiia Andrz. (Cruciferae). Nach A. Sem wer eck,

polnischem Botaniker.

SclBBzaclByfl'BtiBBB N. v. E. (Gramineae). Zus. aus ctxifriv (spal-

ten) und dxvQOv (Spreu) ; die untere Kronspelze ist zweitheilig.

SelBizaca Sw. (Osmundaceae). Von oxiieiv (spalten); der Wedel

ist meist gabelig getheilt oder fächerförmig.

SelBixäBBtlB'a Mich. (Meui.spermeae). Zus. aus ö^'C^v (spalten) u.

dyrjQ (Mann) ; die Antheren öffnen sich durch eine vertikale Ritze.

SelBBZitBBj^iiBBBB Bartl. ( Rubiaceae

)

. Zus. aus Ox^eiv (spalten) u.

dyyEiov (Gcfäss) ; die Kapsel springt unter der Mitte ringsum auf.

S: HizÄBBtlBes Haw. (Narcisseae). Zus. aus öx^eiy (spalten) und

dvdrj (Blüthe) ; der Kranz des Blülhenschlundes ist gelappt.
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Schizäiitlius Rz. u. Pav. ( Scrophularineae

)

. Zus. aus öx^eiv

(spalten) und dv&QS (Blume); die Krone ist zweilippig, die hintere Lippe drei-

theilig, die vordere fünftheilig und deren Seitentheile abermals gespalten.

Sehizoeäena J. Sm. (Polypodiaceae). Zus. aus Gx^eiv (spalten)

und xaiveiv (klaffen) ; die Indusien reissen zuletzt unregelmässig auf.

Scliizo?ä>pum Schrad. (CucurbitaceaeJ . Zus aus Gxifrtv (spal-

ten) und xccQXog (Frucht); die Frucht trennt sich von der Basis an in mehrere

oben zusammenhängende Klappen.

Seliizoeärya Spach (Onagreae). Zus. aus ßxifrtv (spalten) und

xccqvoy (Nuss) ; die Nuss springt oben in 4 Zähnen aus.

Seilizoeltiton Spr. (Hesperideae). Zus. aus 6x it£iv (spalten) und

Xitwv (Kleid); die Staubfädenröhre ist oben 6—Slheilig und trägt inwendig die

Antheren.

Scliizocötloii Sieb. u. Zucc. (Polemoniaceae) . Zus. aus 6x iZ£lv

(spalten) und xeodeov (Glocke); der glockenförmige Kelch ist tief fünfspaltig.

Seliizodernia Kz. (UredineaeJ. Zus. aus öx^etv (spalten) und

degucc (Haut); die Sporidien brechen durch einen Schlitz der Blattoberhaut

hervor.

Seliizoderma Ehrenb. (Sphaeriaceae) . Zus. wie vorige Gattung;

das Perithecium springt zuletzt an der Basis rundum ab oder trennt sich ganz

von der Oberhaut, in der es sass.

Seliizoderma Chev. (Sphaeriaceae). Zus. wie vorige, und in ähn-

licher Bedeutung.

Scliizodium Lindl. (Orchideae). Von 6x i&iv (spalten) ; die inne-

ren Blüthenblätter sind häufig zweilappig, die Columna ist zweitheilig.

Seltizodoil Sw. (Bryoideae). Zus. aus 6x i$£lv (spalten) u. odovg

(Zahn); das innere Peristom trennt sich zuletzt an der Spitze in viele Theile.

Seliizotloii Fenzl (CaryophyllaceaeJ . Zus. wie vor. Gattung; die

Kapsel springt in flachen Zähnen auf. Abiheilung der Gattung Cerastium.

Seliizoglössuiai E. Meyer ( AsclepiadeaeJ. Zus. aus 6x i€£iv

(spalten) und yXuöörj (Zunge); die Corona staminea ist ötheilig, in den Buch-

ten findet sich meist noch ein sehr kleiner Lappen und von der inneren Basis

der Theilstücke geht ein zungenartiger Fortsatz aus.

Seliizögyne Cass. (Compoaitae) . Zus. aus öx^eiv (spalten) und

yvvrj (Weib); die äusseren, weiblichen Blüthen sind zweizähnig.

Seliizoläena A. P. Th. (Hypericineae). Zus. aus 6x i^£lv (spalten)

und Xaivcc (Oberkleid); die Hülle der Blume ist gefranzt und zuletzt geschlitzt.

Seliizolöbium Vog. (Cassieae). Zus. aus Gxifav (spalten) und

Xoßog (Hülse) ; das lederartige Epicarpium trennt sich von dem häutigen Endo-

carpium.

Seliizolüma Gaudich. (Polypodiaceae). Zus. aus ö^^«v (spal-

ten) und Xufxa (Saum). = H y men o Storni a.

Sehizomeria Don (Saxifrageae). Zus. aus oftff«v (spalten) und

fieQog (Theil); die Kronblätter sind geschlitzt.

51
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Scliizonema Ag. (Diatomeae). Zus. aus Gx^eiv (spalten) und

vrjfia (Faden) 5 die Individuen befinden sich in gallertartigen, ästigen Faden.

Schizonepeta Benth. (LabiataeJ. Zus. aus öx^eiv (spalten) und

fflepeta\ Arten der Gattung Nepeta mit gespaltenen Blättern.

Scltizönia Pers. = Schizophy 1 lum Fr.

Schizonötus Lindl. (Spiraeaceae). Zus. aus <>x i& iv (spalten)

und ovg (Ohr) ; die Blätter sind fiederspaltig und haben Blattohren.

Scliizopetalum Sims. (CrvciferaeJ. Zus. aus 6xi&iv (spalten) u.

rtsraloy (Blumenblatt) ; die Blumenblätter sind fiederspaltig.

Scliizoplirägma Sieb, und Zucc. (Saxifrageaej. Zus. aus tf^i-

friv (spalten) und (poayixcx (Scheidewand); die innere Schicht der Kapsel durch-

setzt die Scheidewände, welche an die Mittelsäule gewachsen sind.

ScliizopliyUum Fr. (Hymeninae). Zus. aus 6x L^£lv (spalten)

und <pvllov (Blatt) ; die Lamellen des Huts sind der Länge nach zweitheilig.

Schizophylluni Nutt. (CompositaeJ. Zus. wie vorige Gattung;

die Blätter sind doppelt-fiederspaltig.

Scliizopleüra Lindl. (Myrtaceae). Zus. aus a^uv (spalten)

und stltvqa (Seite, Rippe) ; die Antheren sind zweilappig und die Lappen sprin-

gen an der Seite quer auf.

ScliizopÖ£Oii Rchb. (Gramineae). Zus. aus Gx^siv (spalten) und

rrwywv (Bart) ; die Grannen stehen zwischen den Theilungen der Kronspelzen.

Kchizostäcliyuni N. v. E. (Gramineae). Zus. aus 6x L^£lv (spal-

ten) und Graxvg (Aehre); die Aehrchen sind durch breite Bracteen von einander

geschieden.

Scliizosteiitma Decaisn. (AsclepiadeaeJ. Zus. aus öxifriv (spal-

ten) und ßre/uua (Kranz) ; die Blättchen der Corona staminea sind zweispaltig.

ScliizosteplftaMium Rchb. (NarcisseaeJ. Zus. aus 6x l$£iy (spal-

ten) und 6T£<pccvog (Kranz); der Kranz der Blüthe ist sechszähnig. Gehört zu

Pancratium.

Seliizostigma Arivott (Rtibiaceae). Zus. aus 6x i$£iy (spalten)

und öriyucc-, die Narbe ist 10— 12theilig.

Scliizöstoma Ehrnb. (LycoperdaceaeJ . Zus. aus üx^eiv (spalten)

und 6rou.cc (Mund) ; das Peridium springt an der Spitze deutlich auf.

Si'liizotechium Fenzl (CaryophyllaceaeJ. Zus. aus 6x iZ£lv

(spalten) und reixog (Mauer, Umzäunung); der Kelch ist ötheilig, die Kronblät-

ter gespalten. Abtheilung der Gattung Stellaria.

Scliizötlieca C A. Me*. (ChenopodeaeJ. Zus. aus ßx^eiv (spal-

ten) und Srjxt] (Büchse); das die Frucht einschliessende Perigon hat gezähnte

Abschnitte. Gehört zu Atriplex.

Sc*liizöxyluiti P. (SpüaeriaceaeJ. Zus. aus d%i^eiv (spalten) und

$vlov (Holz) ; sitzt in Holzspalten.

Sclikuliria Rth. (CompositaeJ. Nach Christian Schkuhr,

geb. 1741 zu Pegau, beschäftigte sich als Universitätsmechanikus zu Wittenberg

vorzüglich mit Pflanzenkunde, st. 1811; schrieb: Enchiridium botanicum, Botani-
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Bches Handb. der meisten deutschen Gewächse, Deutschlands cryptogamische

Gewächse, Beschreibung der Riedgräser.

Seliltüliria Mnch. (Compositae). Wie vorige Gattung. Gehört

zu Siegesbeckia.

Sclileelitendälia W. (Compositae). Nach Dietr. F. L. von
Schlech tend al, Prof. der Naturgeschichte in Berlin, seit 1833 in Halle;

schrieb: Flora Berolin., gibt mit Mohl die botanische Zeitschrift Linnaea heraus.

Sclileeliteiidälia Less. (Compositae).

)

~ - - - -— . c ^m . v
" / "Wie vorige Gattung.

Sclileclitendalia Spr. (Tiliaceae). \
° 6

Selileicliera W. (Sapindaceae). Nach J. C. Schleicher, Bo-

taniker zu Bex in der Schweiz, gab 1815 ein Verzeichniss der in der Schweiz

wildwachsenden Pflanzen heraus.

Schieitlenia Endl. (Asperifoliae). Nach M. J. Schleiden,
d. Z. Professor der Botanik in Jena, Verf. zahlreicher bot. Schriften.

Selilotlieimia Brid. (ßryoideae). Nach E. Fr. v. Schlot-
heim, geb. 1764 zu Almershausen im Rudolstädtischen, 1817 geh. Rath und

1828 koburgischer Oberhofmeister und Kammerpräsident, st. 1832; schrieb Meh-

reres über Petrefacten.

Sclimalzia Desv. (Terebinthaceae). Nach Fried r. Schmalz,
geb. 1780 in Sachsen, Landwirth, seit 1829 Prof. der Oekonomie und Techno-

logie zu Dorpat 5 schrieb Mehreres über Landwirtschaft. — Eduard Schmalz
schrieb 1822 einen Anhang zu Ficinus Flora von Dresden. — C. S. Rafines-
que-Schmalz (s. R a f i n e s q u i a)

.

Selimidelia L. (Sapindaceae). Nach Casimir Chr. Schmi-
del, geb. 1718 in Baireuth, wurde 1742 daselbst und 1743 in Erlangen Prof.,

1763 Leibarzt des Markgrafen von Ansbach, beschäftigte sich später viel mit Na-

turgeschichte, besonders Botanik, st. 1792. Schrieb u. a. : Jcones plantarum et

analyses partium.

ScliiiftiiUia Tratt. (Gramineae). Nach Franz Wilibald
Schmidt, Prof. der Botanik in Prag, st. 1796; schrieb u. a. : Flora bohemica

inchoata ; Neue und seltene Pflanzen.

Schillidtia Mnch. (Compositae). Wie vorige Gattung.

Schnell a Raddi (Cassieae). Nach Schnell?
Sclioberia C. A. Mey. (Chenopodeae). Nach Gottl. Schober,

Arzt, der 1717 u. 18 die Ufer der Wolga, das kaspische Meer u. N. W. Per-

sien im Auftrag Peters I. bereiste.

Schocnl'eldia Knth. (Gramineae). Nach Melchior Schön-
feld; schrieb: De plantis in genere, Leipzig 1619-

Sehoenidiuni N. v. E. (Cyperaceae). Dimin. von öxoivog (Binse)
\

gehörte früher zur Gattung Schoenus.

Schoenohibliis Mart. (Thymeleae). Zus. aus öxoivog (Binse,

Strick) und ßißXog (Bast)
j der Bast der Rinde ist zähe und zum Binden etc.

brauchbar wie die Binsen. Abtheilung der Gattung Daphne.

51 •
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Selioenocaüloit Gray (JunceaeJ. Zus. aus 6%oivog (Binse) und
xavAog (Stängel) ; binsenartiges Gewächs.

Sclioenodöros P. B. (GramineaeJ. Zus. aus dxoivog (Binse) und
dooQOv (Geschenk, Gabe) ; die Blätter dieses Grases sind binsenartio-.

Sclioeiiödum Lab. (ComrnelyneaeJ . Von (Jxoivtodyg (binsenartig)
;

binsenähnliche Gewächse.

Selioenöprasum (Coronariae) . Zus. aus ßxoivog (Binse) und
ytqaöoy (Lauch); Lauch mit binsenähnlichen Blättern. Art der Gattuno- Allium.

Schoeiiopsis Lestib. (CyperaceaeJ. Zus. aus Schoenus und
oipig (Ansehen) , steht der Gattung Schoenus nahe.

Selioenöreltis Reiivw. (OrchideaeJ. Zus. aus 6x0ly°z (Binse) u,

Orchis: Orchideen mit binsenähnlichen Blättern.

Selioenoxypliium N. v. E. (Cyperaceae). Zus aus Gxoiyog

(Binse) 6$vg (spitz) und (pvsiv (wachsen) ; binsenartige Gewächse mit an der

Spitze des Stängels stehenden Aehren.

Scliöenus L. (Cyperaceae). Zxoivog^ was auch „Strick" bedeutet

und die Anwendung der Blätter zu Flechtwerk und zum Binden anzeigt.

Selfiöegftfla Schreb. (EbenaceaeJ. Nach Joh. Dav. Schoepf,
geb. 1752 zu Wunsiedel , begleitete 1777 die Ansbachischen Feldtruppen nach

Amerika, 1785 Hof- und Militärarzt in Baireuth, 1789 Leibarzt des Markgra-

fen, st. 1800; schrieb u. a. : über seine Reisen in Nordamerika und den Baha-

mainseln. — Joh. Schoepfius schrieb: Ulmischer Paradiesgarten 1622.

Seliollera Rth. (Caprifoliaceae). Nach F. A. Scholler, Auf-

seher der Lehranstalt der Brüdergemeinde in Barby; schrieb eine Flora von

Barby 1775. —
Seliollera Sw. (PhytolacceaeJ.

Wie vorige Gattung.nScliollera W. (ComrnelyneaeJ.

Seliöltzia Schauer (Myrtaceae). Nach Dr. med. H. Scholtz,
Botaniker in Breslau; schrieb: Flora der Umgegend von Breslau 1843, über

Schlesische Filices etc. 1836. — Lor. Scholtz, ebendas. im 16. Jahrhundert;

schrieb: Hortus Vratislaviae 1587.

Si'li^iiiliürgliia DC. (CompositaeJ. Wie folgende Gattung.

SeliOBiibürgkia Lindl. (Orchideae). Nach Rob. Her m. Schom-
burgk, geb. zu Freiburg in der preuss. Provinz Sachsen, machte von 1835

an Reisen nach Mittelamerika und Guiana, untersuchte die Ufer des Essequebo

bis zur Mündung des Rupunuvini, war 1840—44 auf Veranlassung der britischen

Regierung im britischen Guiana zur Grenzberichtigung und kehrte nach Deutsch-

land zurück. — Sein Bruder Richard reiste auf Kosten der preussischen Re-

gierung in Guiana etc. 1840—44.

Seil 01*1geram Ad. (EvphorbiaceaeJ. Malabarischer Name.

Seliötia Jacq. (CatsieaeJ. Nach Richard van der Schot,

Hofgärtner zu Schönbrunn, Begleiter Jacquin's auf seiner Reise in Amerika

1754—59, st. 1819.

Seliottia Jacq. (AsclepiadeaeJ. Nach Heinrich Schott, Mit-
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glied der Expedition österreichischer Naturforscher, die 1817 nach Brasilien ging,

sammelte besonders für die kaiserlichen Garten bei Wien, jetzt Inspector der

kais. Gärten zu Schönbrunn; schrieb mit Endlicher: Meletemata botanica 1832;

ferner: Rutaceae 1834; Genera filicum 1834.

Schoii§boea W. (Myrobalaneae). Nach P. K. A. Schousboe,
danischem Consul und Botaniker, der in Marocco reiste und 1800 ein Werk da-

rüber herausgab.

Seliousboea Schum. ( ? ). Wie vor. Galtung.

Sclioutensia Endl. (Hesyerideae). Neuholländischer Name?

Selioirwia DC. (Cruciferae). Nach Joach. Fr. Schouw, geb.

1789 in Kopenhagen, Prof. der Botanik daselbst; schrieb Mehreres in diesem

Fache.

Sclioüwia Schrad. (Malvaceae). Wie vorige Gattung.

Scliraclera Vahl (Rubiaceae). Nach Heinr. Adolph Schra-
der, geb. 1761 (1756) zu Alfeld bei Hildesheim, Prof. der Medicin und Bo-

tanik in Göttingen, st. 1836; schrieb u. a. : Specilegium Florae germ. , Flora

germanica, Systemat. Sammlung kryptog. Gewächse, Nova genera plantarum,

Hortus Goettingensis.

Srliratlei'ia Mnch. (Labiatae). Wie vorige Gattung.

Sclii'änltia W. (Mimoseae). Nach Fr. v. Paula Schrank
geb. 1747 zu Varnbach in Bayern, Exjesuit, 1784 Prof. der ökonomischen Bo-

tanik und Landwirthschafl in Ingolstadt, dann in Landshut, seit. 1809 Oberdi-

rektor des bot. Gartens in München, st. 1835; Verfasser zahlreicher botanischer

Schriften.

Scliränliia Medik. (CruciferaeJ. Wie vor. Gattung.

§elii'ebei'a Rxb. (Biynoniaceae). Nach Joh. Chr. Dan. v. Schre-
ber, geb. 1739 zu Weissensee, ging 1758 nach Upsala, ward 1759 Arzt am
Pädagogium zu Bützow , 1769 Professor der Medicin und Naturkunde in Erlan-

gen, Direktor des botanischen Gartens und Naturalienkabinets, 1791 geadelt, 1793

preussischer Hofrath, st. 1810. Schrieb u. a. : Botanisch- ökonomische Beschrei-

bung der Gräser, Specileg. florae Ups. — Dan. Gottfr. Schreber schrieb

über den Waid 1752.

Sclirebera Thnbg. (Celastrineae). )

t: — n ^r» , * • ^ t Wie vor. Gattung.
Sclirebera Rtz. (Celastrineae).

J

Sclu*eibersia Pohl (Rubiaceae). Nach Karl N. J. v. Schrei-
bers, Dr. med., k. k. Hofrath, Vorstand der naturhist. Museen in Wien.

Selirenliia Fisch, und Mey. (UmbeUiferae). Nach dem Botaniker

Alexander Schrenk in Petersburg.

Scltubei*tia Mart. und Zucc. (Asclepiaceae). Nach Gotthilf
Heinrich v. Schubert, geb. 1780 zu Höllenstein im Schonburgischen,

1803 prakt. Arzt in Altenburg, 1805 zu Freiberg, 1806 zu Dresden, 1809 Di-

rektor des ftealinstituts in Nürnberg, 1816 Erzieher der fürstlichen Kinder von

Mecklenburg-Schwerin in Ludwigslust, seit 1819 Professor der Naturgeschichte

und Bergrath in Erlangen, seit 1827 Hof- und Bergrath und Professor der Na-
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turgeschichte in München, machte 1837 eine Reise nach Aegypten, Palästina und

Griechenland. Verfasser zahlreicher, theils philosophischer, theils naturgeschicht-

licher Werke. — Mich. Schubert in Warschau ist das. Professor und Di-

rektor des bot. Gartens.

Schul»ertia Mirb. (Strobilaceae). Wie vorige Gattung.

Sclitieblera Mart. (Gentianeae). Nach Gustav Schuebler,
seit 1811 prakt. Arzt zu Stuttgart, seit 1812 Professor der Naturgeschichte zu

Hofwyl, st. 1834 zu Tübingen als Professor der Naturgeschichte und Botanik;

schrieb mit ZeÜer: Ueber die Farben der Blüthen
, üeber die Einwirkung ver-

schiedener Stoffe auf das Leben der Pflanzen; mit Martens: Flora von Wür-
temberg.

Seliuecliia Endl. (Myrobalaneae). Nach Schuech in Brasilien?

Scliüflia Spach (Onagreae). Anagramm von F uchsia., Abtheilung

dieser Gattung.

Sclaiiltesia Mart. (Gentianeae). Nach Jos. Aug. Schültes,
geb. 1773 zu Wien, 1805 Prof. der Naturgeschichte an der Ritterakademie das.,

1806 Professor der Chemie und Botanik zu Krakau. 1808 zu Insbruck, 1809 zu

Landshut u. Direktor der chir. Schule daselbst, st. 1831. Schrieb u. a. : Bayerns

Flora; gab mit Roemer heraus: Linnei systema Vegetab. 1817—21. »— Sein

Sohn, Arzt zu München und gleichfalls tüchtiger Botaniker, st. 1840.

Seliultesia Spr. (Gramineae). v

ScSfiultesia Roth (Campanulaceae) . / w .

_. " _• -
:

' .
"'

t > Wie vorige Gattung.
Scliultesia Sciirad. (Amaranteae). (

Scliultesia Raddi (Jungermannieae) . )

ScliUltzia Rafin. (Orabancheae) . Nach Karl Fr. Schultz,
Arzt zu Neubrandenburg, st. 1837; schrieb Prodromus florae Stargard. — Karl
H. Schulz, geboren 1798 zu Alt-Ruppin, seit 1833 Professor der Medicia zu

Berlin; schrieb u. a. über den Kreislauf des Safts in den Pflanzen. — Karl
H. Schultz, Arzt und Botaniker in Zweibrücken. — Friedr. Wilhelm
Schultz, Arzt und Botaniker zu Bitsch im Elsass.

Scliultzia Spr. (UmbelliferaeJ. Wie vorige Gattung.

Scltimiaelieria Vahl (Ranunculaceae). Nach Christ. Fr.

Schumacher aus Holstein, der 1830 als Professor der Anatomie zu Ko-

penhagen starb; schrieb: Enumeratio plantarum Seiandiae septentr. et orientalis

1801—3.

-Si'liuiiiaelieria Spr. (Loasaceae). Wie vorige Gattung.

Schwäliea Endl. (Rhinantheae). Nach S. H. Schwabe, Hof-

rath in Dessau; schrieb: Flora anhaltica 1838—39.

Sehwaegrichenia Rchb. (Terebinthaceae) . Nach Chr. Friedr.

Schwaegrichen, geb. 1775 zu Leipzig, 1806 Professor der Naturgeschichte

das.; schrieb besonders über Moose.

Scliwaegriclienia Spr. (Narcisseae) . Wie vorige Gattung.

SjL*liwälbea L. (Scrophularineae). Nach Chr. G. Schwalbe,
holländischer Arzt, der 1715 über die Chinarinde schrieb.
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Scliwännia Endl. (Malpighiaceae) . Nach The od. Schwan*,
geb. 1810 zu Neuss am Rhein, 1334 Gehülfe am anatomischen Museum zu Ber-

lin, seit 1828 Arzt in Bonn; beschäftigt sich besonders mit mikroskopisch. Un-

tersuchungen über die üebereinstimmung in der Struktur und dem Wachsthume

der Thiere und Pflanzen.

Seltwärzia Fl. Flum. (Guttiferae) . Nach Schwarz, über des-

sen Persönlichkeit nichts mitgetheilt ist.

Scliweiggeria Spr. (Myrobalaneae). Nach äug. Friedrich
Schweig ger, geb. 1783 zu Erlangen, Arzt, 1809 Professor der Botanik zu

Königsberg, 1821 auf einer Reise in Sicilien bei Palermo von seinem Vetturino

ermordet; schrieb mit Körte: Flora Erlangensis 1811; De plantarum classißca-

tione 1820.

Seliweiggeria Mart. (Guttiferae). Nach Franz Wilh. Sei-

del (gen. Schweigger-Seidel), geb. 1795 zu Weissenfeis, erst Apothe-

ker, von Professor Schweigger in Halle adoptirt, 1827 Professor der Mediän

in Halle, 1829 Direktor einer pharm. Lehranstalt daselbst, st 1838.

Seliweinitzia Ell. (Ericeae). Nach L. Dav. v. Schweinitz,
der als Missionär erst zu Raleigh in Nord-Karolina, dann zu Bethlehem in Penn-

sylvanien lebte und sich besonders mit Botanik beschäftigte, starb 1843; schrieb

u. a.: Spec. Florae Americae septentr. cryptogam. 1821 und mit Alberuni: Con-

spectus fungorum in Lusatiae superioris agro Niskiensi cresc. 1805.

Scliweiititzia Grev. (Lycoperdaceae) . Wie vorige Gattung.

Scliwencltia L. (Scrophularineae). Nach Johann Theodor
Schwenk, geb. 1619 Prof. der Medicin in Jena, st. 1671; gab ein Verzeich-

niss der Pflanzen des botan. Gartens zu Jena heraus. — M. W. Schwenke,
Professor der Botanik im Haag, schrieb: Catalogus plantar, ofiic, quae in Horto

medico Hagae Comit. coluntur 1752.

Scliwenkfeldia Schreb. (Rnbiaceae). Nach Casp. Schwenk-
feld aus Greifenberg, Arzt zu Görlitz in Schlesien, st 1609; schrieb über

schlesische Pflanzen, Mineralien und Thiere.

Sdiweylterta Gm. (Gentianae). Nach J. M. Schweykert,
schrieb: Verzeichniss der Pflanzen des botanischen Gartens zu Karlsruhe 1791.

Scliyeliöwsliya Endl. (UrticeaeJ. Nach Iwan Sch y ch o wsky,
Dr. med. u. phil. in Petersburg; schrieb über die Digitalis purpurea 1829, über

Früchte der Phanerogamen 1832.

Sciadicärpus Hassk. (Urticeae). Zus. aus öxiadiov (Sonnen-

schirm) und xaQjtog (Frucht) ; die Beeren sitzen in dem zuletzt gespaltenen Pe-

rigon doldenförmig. = Kibara Endl.

Sciadopliyllum P. Br. (Araliaceae). Zus. aus öxia&iv (be-

schatten, ßxiccdiov: Sonnenschirm) und <pvkkov (Blatt); die Blätter sind meist

fingerig ausgebreitet wie ein ausgespannter Sonnenschirm.

Sciadopliysium Endl. (BryoiAeae). Zus. aus ßxiaSioy (Son-

nenschirm) und dxo(pv6ig; der Apophysis (Zuführet) ist sonnenschirmförmig.

Sciadöpitys Sieb, und Zucc. (Strobilaceae). Zus. aus ßxtadiov
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(Sonnenschirm) und xtrvg (Fichte); die Zweige stehen im Quirl. = Taxus
verticillata Thnb g.

Sciäpliila Bl. (TJrticeae). Zus. aus ßxccc (Schatten) und <pdsiv

(lieben) ; ein zartes. Schatten liebendes Kraut.

Scilla L. (Coronariae) . Zxilla, öxdlcc von öX«v, tf^/Uecv (spal-

ten, trennen), weil die Zwiebel sich leicht in dünne Blatter trennen lässt; fast

ebenso nahe liegt öxvlov (Haut).

Scinaia Bivoiv. (Florideae).

Scindäpsus Schott, (kroideae). Indischer Name?

Sciöhia Rchb. = Sciophila Gaud.

Sciöpliila Gaud. (TJrticeae). Zus. aus Gxia. (Schatten) u. (piltlv

(lieben) ; die weiblichen Blüthen sind mit einer kappenartig hohlen Bractee ver-

sehen.

Sciüpliila Heller (Smilaceae). Zus. wie vorige Gattung; liebt

schattige Standorte. = Majanthemum.
Sciotliaiiinuä Endl. (Umbelliferae) . Zus. aus ßxicc (Schatten),

öxiaöiov (Sonnenschirm) und Saavog (Strauch); Sträucher mit vielstrahligem

Schirme.

Scirpus L. {Cyperaceae) . Vom celtischen sirs (Binse), davon

scirpare (binden, flechten).

Sciui'is Schreb. (Diosmeae). Von GxiovQog (Eichhörnchen), in Be-

zug auf die Aehnlichkeit der Blüthe mit dem Schwänze des Eichhörnchens. Ge-

hört zu Galipea.

Sciüris Nees. u. Mart. (Diosmeae). Wie vorige Gattung. Gehört

zu Ticorea.

Sclarea T. (Labiatae). Das italienische schiarea (Scharlei, Sal-

eia Horminum), von claras (hell, hoch; lebhaft), in Bezug auf die schar-

lachrothen Blumen der S. Horminum. S. Sclarea hat schöne blaue Blumen.

Sclcräcluie R. Br. (Gramineae). Zus. aus öxkrjQog (trocken) und

ccxvrj (Spreu) ; die untere Kelchspelze der weiblichen Blüthen ist pergament-

arlig.

Scleräntlius L. (Paronychieae) . Zus. aus öxArjgog (hart, trocken)'

und avSog (Blume) , in Bezug auf die feste, vertrocknende, erst mit dem Samen

abspringende Blume.

Sclerella Rchb. Abiheilung der folgenden Gattung.

Scleria Berg. (Cyperaceae). Von ßxlrjQog (hart); die Samen sind

glatt und knochenhart.

Sclcrobasis Cass. (Compositae). Zus. aus öxXrjQog (hart, trocken)

und ßaöig (Basis) ; hat einen trockenen steifen Stängel.

Sclerocarpus Jacq. (Compositae). Zus. aus GxZrjQog (hart) und

xagxog (Frucht); die Achenien der Scheibe sind in ein verhärtetes Spreublatt

eingeschlossen.

Sclcrocliäctiuiii N. v. E. (Cyperaceae). Zus. aus GxXrjoog (hart,

trocken) und xaiTV (Mähne) ; die Borsten der Blüthen werden zuletzt knorpelig*
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Scleröchloa P. ß. (Gramineae). Zus. aus ßxXrjQog (hart, trocken)

und %Xocc (Gras) ; Graser von dürrem Ansehen mit borstigen Blättern.

Sclerocöccum Fr. (Tubercularinae) . Zus. aus 6xXr]Qog (hart,

trocken) und xoxxog (Kern) ; das Sporengehäuse ist hart und fest.

Sclerococcus Barth . (Rubiaceae). Zus. wie vorige Gattung; die

Frucht besteht aus 4 trockenen Coccis.

Sclerotlerma Pers. (Lycoperdaceae) Zus. aus 6xXrjQog (hart,

trocken) und deg/ucc (Haut) ; das Peridium ist fest und rindenartig.

Scleroclerris Fr. (Sphaeriaceae). Zus. aus GxXrjQog (hart, tro-

cken) und SeQQig (Decke); das Perithecium ist leder-hornartig.

Sclerodöntiiim Schwg. (Bryoiäeae). Zus. aus GxXrjQog (hart,

trocken) und odovg (Zahn); die Zähne des einfachen Peristoms sind lederartig.

Scleroglössum Pers. (Sclerotiaceae) . Zus. aus öxXrjQog (tro-

cken, hart) und yXcoödr; (Zunge) ; steife, zähe, zungenförmige Pilze.

Scleroläena R. Br. (Chenopodeae). Zus. aus 6xXrjgog (hart, tro-

cken) und Xoccvcc (Oberkleid) ; die die Frucht einschliessende Blüthendecke ist

dürr, nussartig.

Sclerölepis Cass. (Compositae). Zus. aus GxXrjqog (hart, trocken)

und Xsjtig (Schuppe) ; die Spreublattchen des Pappus sind fast hornartig.

Sclerölepis Monnier (Compositae). Zus. wie vorige Gattung; die

Schuppen des Anthodiiims sind steif. == Pachylepis Less.

Selerolöbiiini Vog. (Cassieae). Zus. aus (SxXrjQog (hart, trocken)

und Xoßog (Hülse) ; die Hülse ist holzig.

Seleromitrum Wigiit und Arn. (Rubiaceae). Zus. aus öxXrjQog

(hart, trocken) und ixitqcc (Mütze , Binde) ; der Kelch bleibt stehen und krönt

die Frucht.

Scleropliora Chev. ( Crateroideae ) . Zus. aus öxXrjgog (hart,

trocken) u. cpegeiv (tragen) ; dürre , in trockenen Grotten vorkommende Flechten.

Scleroplrylluni Gaudin (Compositae). Zus. aus 6xXrjQog (hart,

trocken) und <pvXXov (Blatt) ; hat steife Blätter.

Scleröpliyton Eschw. (Graphideae). Zus. aus öxXrjgog (hart,

trocken) und <pvrov (Pflanze) ; eine dürre Flechte, auf Rinden vorkommend.

Scleröpteriä Scheidw. (Orchideae) . Zus. aus öxXrjQog (dürr,

hart) und xreQvZ (Flügel); die »Narbe ist ausgeplattet und trocken, auch sind die

Stängelblätter lederartig.

Scleropus Schrad. (Amaranteae). Zus. aus öxXrjqog (hart, tro-

cken) und jtovg (Fuss) ; die Blüthenstiele werden nach dem Blühen grösser und

knorpelig hart.

Scleröpyrum Arn. (Santaleae). Zus. aus GxXrjqog (hart, tro-

cken) und jtvgov (Birne); die birnförmige Frucht ist mit den vertrockneten Ab-

schnitten der Blüthendecke gekrönt.

Sclerosciädiuiii Koch (Umbelliferae). Zus. aus GxXrjQog (hart,

trocken) und Gxiadiov (Sonnenschirm); die Blätter der Doldenhüllchen sind am
Rande häutig trocken.
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Sclerostemma Schott (Dipsaceae). Zus. aus öxXrjQog (hart,

trocken) und Gre/uua (Kranz) ; die Blüthenköpfe haben einen spreuarügen Frucht-

boden. Gehört zu Scabiosa.

Scleröstylis Bl. (Hesperideae). Zus. aus öxXrjgog (hart, trocken)

und örvXog (Griffe!) ; der Griffel ist dielt und fest.

Sclerothämnus R. Br. (Papxlionaceae). Zus. aus <5xXr]Qog

(hart, trocken) und Sauvog (Strauch, Busch); ein Strauch von dürrem Ansehen

mit kleinen Blättern.

Sclerotinia DC. (Campanulaceae). Zus. aus GxXrjQog (hart, tro-

cken) und Stjxrj (Behälter, Kapsel); die Kapsel ist ziemlich hart.

Sclerotlirix Presl (LoasaceaeJ. Zus. aus öxXrjQog (hart, trocken)

und &qi$ (Haar); ein von rückwärts stehenden steifen Haaren rauhes Kraut.

Sclerotium Tod. (Sclerotiaceae) . Von öxXrjgog (hart, trocken);

das Schlauchlager, im jugendlichen Zustande fleischig, wird durch Trocknen steif

und hait.

Scleröxylon W. (Lacumeae). Zus. aus öxXrjQog (hart, trocken)

und £vXov (Holz) ; Bäume oder Sträucher mit sehr hartem Holze.

Scohedia LaB. (LabiataeJ. Von scobs (Raspelspäne); die Blät-

ter sind sehr rauh.

Scolicötrichum Kz. (Mucedineae). Zus. aus öxoXicc&iv (krumm

seyn) und $qi$ (Haar) ; die haarförmigen Stiele sind wurmförmig gekrümmt.

Scölobus Rafin. (Papilionaceae). Zus. aus öxoXtog (krumm) und

Aoßog (Hülse) ; die Hülse ist sichelförmig gekrümmt.

Scolocliloa Koch. ( Gramineae ) . Zus. aus 6xaXog (Stachel,

Spitze) und x^oa (Gras) ; die Kelchspelzen sind zugespitzt

Scolopacium Eckl. und Zeyh. (Geraniaceae). Von 6xoXojtcx,£

(grosse Schnepfe), in Bezug auf die lang geschnäbelte Kapsel.

Scolopendrium Sm. (Polypodiaceae). Von öxoXoTtevdgcc (Scolo-

pender) ; die aus den Fruchthaufen bestehenden braunen Streifen auf der Rück-

seite der Blätter sehen aus wie ein Scolopender.

Scolöpia Scijreb. (ßixaeeaej. Von ßxoXoip (Dorn, Pfahl). = P hö-

be ros JLour.

Scolosäntlius Vahl (Rubiaceae). Zus. aus öxoXiog (krumm) und

avSog (Blume) ; die Lappen der Blumenkrone sind zuriickgekrümmt.

Scolospermum Less. (Compositae). Zus. aus GxcoXog (Spitze)

und 6jt£Qfia (Same); die Achenien sind gegen die Spitze hin mit Höckern be-

setzt.

Scolymantlius W. (Compositae). Zus. aus Scolymus und «v-

$og (Blüthe); die Blätt»r des Anthodiums sind stachlig wie bei Scolymus.

Scolymoceplialus Herm. (ProteaceaeJ. Zus. aus Scolymus
und xecpaXr) (Kopf); die Blüthen stehen in Köpfen und haben Grannen, wodurch

sie ein ähnliches Ansehen erhalten wie bei der Distel Scolymus.

Scolymus L. (CompositaeJ. UxoXvixog von GxtoXog (Stachel); die

Pflanze ist sehr stachelig.
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Scopäria L. (Scrophularineae). Von scopa (Besen), in Bezug

auf ihre Anwendung in Westindien.

Scopölia Forst. (Euphorbiaceae). Nach Joh. Ant. Scopoli,

geb. 1725 zu Fleimsthal in Tyrol , Arzt zu Idria , Brofessor der Mineralogie zu

Schemnitz, Professor der Naturgeschichte und Chemie zu Pavia, starb 1788.

Schrieb u. a. : Flora carniolica, Fundamenta botanica.

Scopölia L. (Thymeleae).

Scopölia Jacq. = Scopolina Schult.

Scopölia Sm. (Xanthoxyleae). ^ Wie vor. Gattung.

Scopolina Schult. (Splaneae).

Scopölia Ad. (Cruciferae).

Scopuläria Li ndl. (Örchideae). Von scopula, Dimin. von

scopa (Beden) ; das Labelluni ist an der Spitze vielfach zerschlitzt.

Scoptilina Dum. (Junyermannieae). Von scopula, Dimin. von

scopa (Besen); das Involucrum ist geschlitzt gezähnt.

Scörtliuiti T. (Labiatae). Von Cxoqöiov (Knoblauch) ; riecht nach

Knoblauch.

Scörias Fr. (Tubercularinae). Von Gxcoq (Dreck, Schmutz); der

Fruchtboden besteht aus steifen, durch Gallerte zusammengeklebten Fasern.

Scörias Rafin. (lerebinthaceae). = Carya Nu«. = Hicorius

Rafin.

Srorotlönia T. (Labiatae). Von ßxoQoöov (Knoblauch); riecht nach

Knoblauch.

Scorodöprasuiu Mich. (Coronariae). Zus. aus Gxoqoöov (Knob-

lauch) und jtQocöov (Lauch); eine Lauchart, welche knoblauchartig riecht.

Scorpiöiclcs T. = Scorpiurus L.

Scorpiüra Stackh. (Ftorideae). Zus. aus öxoqxios (Scorpion) u.

ovqoc, (Schwanz) ; der sehr ästige Thallus ist an der Spitze eingerollt wie ein

Scorpionschwanz.

Scorpiurus L. (Papilionaceae) . Zus. aus ßxoQjtiog (Scorpion) und

ovga (Schwanz); die Hülse ist gegliedert und gekrümmt wie ein Scorpion-

schwanz.

Scorpius Loisl. = Scorpiurus L.

Scörpins Mnch. (Papilionaceae). Arten der Gattung Genista mit

Stacheln wie der Scorpion.

Scorzonclla Nutt. ( Compositae

)

. Steht der folgenden Gattung

sehr nahe.

Scorzonera Vaill. (Compositae). Zus. aus den italienischen

scorza (Rinde) und nera (schwarz), in Bezug auf die äussere Farbe der

Wurzel. Noch näher liegt Escor zoner a (der spanische Name dieser Pflanze)

abgeleitet vom spanischen escorzon (Giftschlange), die Wurzel gilt nämlich

in Spanien für ein sicheres Mittel gegen Schlangenbiss.

Seötanum Ad. (Ranunculaceae). Scotanum Caesalp. , welches

aber zu Rhus gehört

!

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



804

Seötia Thnbg. = SchotiaJacq.

Scottea DC. ( Papilionaceae). Nach R. D. Scott, Professor der

Botanik in Dublin. — Reynolde Scot schrieb: A perfite platforme of a

Hoppe garden etc., London 1574.

Scöttia R. Br. = Scott ea D C.

Scouleria Hook. (Bryoideae). Nach Scouler.
Scribaea G. M. S. (CaryophyUaceaeJ. Nach Scriba, Pfarrer zn

Arheilgen bei Darmstadt, der sich mit Botanik beschäftigte.

ftci'ohieäria Cass. ( Compositae

)

. Von scrobs (Grube), die

Achenien sind furchig-eckig. Gehört zur Gattung Senecio.

Seropltuläria T. (Scrophularineae). Von scrophula (Halsge-

schwulsl); die Knollen der Wurzel dieser Pflanze verglich man mit (den bei

Schweinen oft vorkommenden) Drüsengeschwülsten, und glaubte dann, in ihnen

auch ein gutes Mittel gegen dieselben gefunden zu haben.

Nt*iii*ia Rafjn. (Cyperaceae). Nach Schkuhr (s. Schkuhria).

Seliri'iila Don (Lorantheae). Dimin. von scarra (Possenreisser,

Spassvogel, Schmarotzer); Abtheilung der Schmarotzergattung Loranthus.

Scufelläria L. (Labiatae). Von s cutella, Dimin. von scutra
(Schüssel), in Bezug auf die Form des Kelchs, welcher einer Tasse mit Hen-

kel ähnlich ist.

Scutelläria Hoffm. ( Parmeliaceae). Wie vorige Gattung; die

Fruchtlager sind schüsseiförmig.

Scütia Commers. (Rhamneae). Von scutra (Schüssel); der Kelch

umgibt die Frucht wie eine Schüssel.

Si'ütula Lour. (Onagrariae). Dimin. von scutra (Schüssel), in

Bezug auf die Form der Frucht.

Scybälium Schott u. Endl. (Balanophoreae). Von öxvßaXov

(Auswurf, Wegwurf); die Schuppen der blülhentragenden Scheibe fallen

bald ab.

Seypltaea Prsl. (Guttiferae). Von 6xv<pog (Becher); das Con-

nectiv der Antheren endigt an der Spitze in eine ausgehöhlte Drüse.

Scypliäiitlms Don (Loaseae). Zus. aus 6xv<pog (Becher) und

dvSog (Blüthe); von den 10 Kionblältern sind 5 kappenförmig, an der Basis

sackförmig und grösser als die übrigen 5.

Seyplriiiliora G. (Rubiaceae). Zus. aus öxv<pog (Becher) und

<p£Q£iv (tragen) ; die Frucht trägt den becherförmigen Kelch.

ScypliÖfilix. A. P. Th. (Polypodiaceae). Zus. aus 6xv<pog (Becher)

und Filix (Farnkraut); die Indusien sind becherförmig.

Seypliögyne Brngn. (Ericeae). Zus. aus 6xv<pog (Becher) und

yvyrj (Weib) ; die Narbe ist schild-becherförmig.

Scypltöpltora Ag. (CiadoniaceaeJ. Zus. aus <Sxv<pog (Becher) u.

<p£Qeiv (tragen) ; die Fruchtlager sind becherförmig.

Scytala E. Mey. ( CompositaeJ. Von GxvraXr) (Keule, Stock,
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Klotz); die Schuppen des Anthodium neigen zusammen und liegen dicht-schup-

pig übereinander.

Scytälia G. (Sapindaceae). Von GxvraXig (Keule, Stock, Klotz);

die Beere ist trocken, eiförmig -kuglig, aussen überall mit schildförmigen

Höckern besetzt.

Scytalis E. Mey. (Papilionaceae). Von öxvrahg (Keule, Stock);

die Hülse ist etwas aufgetrieben und mit zelligen Verengerungen versehen.

S<*ytliynieiiia Ag. (Nostochinae). Zus. aus ßxvrog (Leder) und

vfi7]v (Hülle); der Thallus ist lederartig und aus Faden und Körnchen zusam-

mengesetzt.

Scytödium Vog. (Cassieae). Von ßxvrcodyg (lederartig); die

Bracteolen und Kelchabschnilte sind lederartig. Abtheilung der Gattung Macro-

lobium.

Scytoiiema Ag. (Confervaceae). Zus. aus öxvrog (Leder) und

yy/ua (Faden); der fadige Thallus ist lederartig.

Srytapliyilum Eckl. u. Zeyh. (Celastrineae). Zus. aus öxvrog

(Leder) und <pvXXov (Blatt) ; die Blätter sind lederartig.

Scytöpteris Prsjl. ( Polypodiaceae). Zus. aus Cxvrog (Leder)

und Pteris (Farnkraut); der Wedel ist lederartig. Abtheilung der Gattung

Niphobolus.

Scytöftiplion Ag. (Fucoideae). Zus. aus öxvrog (Leder, Haut)

und 6i<pu>v (Röhre); der Thallus ist röhrig und von häutig-lederartigfer Con-

sistenz.

Scytotltalia Grev. (Fvcoideae). Zus. aus öxvrog (Leder) und

Scdaßöa. (Meer) ; Meeralgen von lederartiger Consistenz.

Sczukinia Turcz. (Gentianeae ). Nach Semeon Sczükin,
Direktor der Schulen des Gouvernements Irkutsk, verdient um die Flora des

östlichen Sibiriens.

Seat'örtliia R. Br. (PalmaeJ. Nach Lord Franz. v. Seaforth,
Förderer der Botanik, benannt.

Sebaea Soland. (Gentianeae). Nach Albert Seba zu Amster-

dam in der ersten Hälfte des 18. Jahrhunderts, schrieb über aromatische Ge-

wächse.

Sebastiania Bertol. (Compositae). Nach Ant. Sebastiani,
Professor in Rom, schrieb 1813 über römische Pflanzen, 1818 mit E. Mauri:

Florae Romanae prodromus.

Sebastiänia Spr. (Enphorbiaceae) . Wie vorige Gattung.

Sehestena G. (Asperif'oliae). Von sebestan, dem Namen der

Frucht in Persien. A geblich nach Sebesta, einer Stadt in Samarien , in

deren Nähe die Pflanze in grosser Menge wuchs, benannt.

Sebif'era Lour. (Laurineae). Zus. aus sebum (Talg) und

ferere (tragen); die Früchte enthalten viel Fett.

Sebiflira Mart. ( Papilionaceae ). Südamerikanischer Name.
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Seböphora Neck. (Myristiceae). Zus. aus sebum (Talg) und

<psQ£cv (tragen). Gehört zur Gattung Myristica und enthält viel Fett.

Seeale L. (Gramineae). Von secare (schneiden), d. h. was ge-

schnitten wird; in Italien mähet man es gewöhnlich als grünes Viehfutter ab.

Celtisch seyal, von seya (Sichel), davon das lateinische seaes.

$eeamöne R. Br. (Asclepiadeae). Der Name ist ägyptischen Ur-

sprungs und bezeichnet soviel als ,, Scammonium " ; der eingedickte Milchsaft

der Secamone Alpini soll nämlich das smyrnische Scammonium liefern.

Secliittiii P. Br. ( Cucurbitaceae) . Das veränderte Sicvos, zu

welcher Gattung es früher gehörte.

Securidaca L. (Polyyaleae). Von securis (Beil, Streitaxt); die

Kapsel hat einen langen messerförmigen Flügel.

Securidaca T. (Papilionaceae). Abgeleitet wie vorige Gattung;

die Hülse hat die Form eines Beils.

Securigera DC. -_ Securidaca T.Secunlla Pers.

Securinega Juss. (Euphorbiaceae). Zus. aus securis (Beil) und

neyare (verneinen), d. h. ein Baum dessen Holz so hart ist, dass es der

Axt widersteht, vielmehr selbst zu schneidenden Instrumenten dienen kann.

Seddera Höchst, u. Steud. (Convolvidaceae) . Nach Sedder.
Sedgwickia Bowd. ( Jungermannieaej. Nach Sedgwick.
Sedgwicltia Griff. (HamamelideaeJ. Wie vorige Gattung.

Sedoidea Stackh. (Florideae). Meeralgen von Sedum- ähnlichem

Ansehn.

Sedum L. (Crassulaceae) . Von seder e (sitzen), die meisten Arten

wachsen nämlich platt auf der Erde; die Blätter der grössern Arten legte man

zur Beruhigung {ad sedandum) auf Wunden.

Seetzenia R. Br. ( Zyyophylleae ). Nach Ulrich Kaspar
Seetzen, geb. um 1775 in Ostfriesland, welcher Syrien, Palästina, Arabien,

Aegypten bereiste, und 1811 unweit Taes in Arabien starb.

Segestria Fr. (Trypetheliaceae). Von seyestrium (Decke,

Hülle); hat einen horizontalen, krustig angewachsenen Thallus, der Rinden

und Steine überzieht.

Seguieria Löffl. (Phytolacceae). Nach JeanFranc. Seguier,

geb. 1705 zu Nismes, durchreiste mit Maffei einen Theil Europas, kam nach

dessen Tode 1755 nach Nismes zurück und st. 1784; schrieb u. a. : Biblio-

theca botanica, Plantae.

Seliima Forsk. (Gramineae). Arabisch sehim.

SeitHia Kostl. (TiliaceaeJ. Nach Michael Seidl, geb. 1770

zu Liboschitz in Böhmen, Landwirth, seit 1827 Secretair der ökonomischen

Gesellschaft in Prag, st. 1842. — Traug. Jac. Seidel, Handelsgärtner in

Dresden, berühmt durch seine Camellien- Culturen.

Seiridiuitt N. v. E. (Uredineae). Von öhqcc (Seil, Schnur); die

Sporidien hängen mittelst feiner Fädchen schnurartig aneinander.
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Scirocöccus Grev. (Fucoideae). Zus. aus Geiga (Seil, Schnur)

und xoxxog (Rom); der Thallus ist linienförmig und die Apothecien sind schnur-

artig aneinander gereihet.

Seltra Ad. (BrpoideaeJ. Ueber die Ableitung dieses Namens gibt

Adanson nichts an.

SelagineEIa P. B. {Lycopoäiaceae). Von Selago (s. d.) ; Abthei-

lung der Gattung Lycopodium.

Selago (Lycopoäiaceae). Der Name ist (eltisch, und zus. aus sei

(Gesicht) und jach (heilsam) 5 die Pflanze galt nämlich bei den alten Galliern

als ein Mittel gegen viele Uebel , besonders gegen Augenkrankheiten (Plin.

XXIV. 62). Daran schliesst sich das lateinische seligere (auswählen), d. i.

eine auserwählte, heilsame Pflanze. — Art der Gattung Lycopodium, wahr-

scheinlich identisch mit dem Selago der Gallier.

Selago L. ( Rhinantheae>J . Linne hat hier einen alten Namen ohne

alle Beziehung auf die Pflanze der Alten benutzt.

Selenaea Nitsch (Diatomeae)* Von öelrjvrj (Mond) 5 die Individuen

hängen sternartig oder strahlig aneinander.

Selenia Nutt. (Cruciferae). Von 6eXrjyr] (Mond), in Bezug auf die

kreisrunde Gestalt der Samen.

Selenocarpaea DC. (Cruciferae) . Zus. aus öslrjvrj (Mond) und

xccgxog (Frucht) ; Schote und Samen sind kreisrunde

Selenoeoela DC. (Yalerianeae) . Zus. aus öeZrjvrj (Mond) und

xodog (hohl); die hohlen (samenlosen) Fruchtfächer erscheinen auf dem

Querschnitte mondförmig. Abtheilung der Gattung Valerianella.

Selenögyne Cass. (Compositae) . Zus. aus öelrjvt] (Mond) und

yvvrj (Weib) ; der Saum der weiblichen Strahlenblüthen ist mondförmig. Ge-

hört zur Gattung Eriocephalus.

Selinuiii L. (Umbelliferae). Von ßeÄrjvr] (Mond), in Bezug auf die

Form der Samen; oder auch von öeXccg (Glanz), in Bezug auf die Blätter.

JZefovov der Alten ist Apium graveoleus (Sellerie).

Selliei'a Cav. (Campanulaceae). Nach Natale Sellier, franz.

Graveur, der für Cavanilles arbeitete.

Selliguea B. St. V. (Polypoäiaceae). Nach Selligue, Mecha-

niker und Naturforscher, bekannt durch seine ausgezeichneten Mikroskope.

Sellöa K. H. B. (Compositae). )

«a •— r, sr „ • , / Wie vorige Gattung.
Sellovia Rth. (Lythranae).

)

ö b

Sellöitia Rth. (ParonycMeaeJ . Nach Fr. Sellow aus Potsdam,

der sich 15 Jahre in Brasilien aulhielt, erst von Jos. Banks und Bourke Lam-
bert dahin geschickt, dann mit dem Prinzen Max von Neuwied reisend, und

1831 daselbst beim Baden ermordet wurde.

Semarilläria Rz. u. Pav. (Sapindaceae

)

. Zus. aus se?nis

(halb) und arillus (Samendecke); der Same ist zur Hälfte von einem arillus

umgeben.

Semecärpus L. fil. (Terebinthaceae). Zus. aus Crjixeiov (Zei-
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chen , Merkzeichen) und xccgaog (Frucht) , weil man mit dem Safte der Frucht

Seide, Leinen etc. einmerken kann, was sich weder durch Seife noch durch

Lauge wieder entfernen lässt.

Seineiänclra Hook, und Arn. (Onagreae). Zus. aus örjixsiov (Zei-

chen , Fahne) und dvrjQ (Mann) ; von den beiden Staubfäden hat der anlheren*

lose oben einen blumenblatlarligen Lappen.

Semeioiiötis Schott (Leyominoseae

)

. Von örjusiov (Zeichen,

Fahne) und ovg (Ohr) j die Fahne der Krone hat an der Basis 2 Oehrchen.

Senionvillea Gay (Phytolacceae). Nach Semonville.
Senipennum L. (Crasmlaceae). Zus. aus semper (immer)

und vivus (lebendig), d. h. immer grün.

§enäcia Comm. (PittosporeaeJ. Nach Jean Baptiste Senac,
geb. 1693 bei Lombez in Gascogne, seit 1752 Leibarzt Ludwigs XV., Staats-

rat, Aufseher über die Mineralquellen Frankreichs, st. 1770.

Senäcia Lam. (Celastrineae). Wie vorige Gattung.

§eii<ltiiei*a Endl. (Junyermannieae). Nach O. Sendtner, Pro-

fessor der Botanik zu München , Bearbeiter der Solaneen in Martius Flora bra-

siliensis.

Senebiera Poir. ( Cruciferae

)

. Nach Jon. Senebier, geb.

1742 zu Genf, Geistlicher und Naturforscher, 1773 Bibliothekar zu Genf, st.

1809'j schrieb u. a. : Physiologie vegetale.

Seiiecillis G. (Compositae). Zus. aus Senecio und illeiv (an-

sehen) , d. h. der Senecio ähnlich.

Seneeio L. ( Compositae

)

. Von senex (alt, Greis); die Blüthen-

köpfe der meisten Arten sind kahl (strahlenlos), oder die nach dem Abblühen

erscheinenden Fruchtböden sind kahl , wie das Haupt eines Greises.

§eiiefeldera Mart. (Euphorbia c eae

)

. Nach Aloys Senefel-
der, geb. 1771 zu Prag, st. 1834 zu München, Erfinder der Steindruckerei.

Senega DC. (Polyyalaceae). Vom englischen snake (Schlange),

in Bezug auf die Anwendung der Wurzel in Nordamerika gegen Schlangenbiss,

wozu die schlangenförmig gewundene Gestalt derselben verleitet haben mag.

Sesiltenbergia Fl. Wett. (Cruciferae). Nach Joh. Christ.

Senkenberg, geb. 1717 zu Frankfurt a. M. , Arzt daselbst, errichtete ein

anatomisches Theater, ein Laboratorium, einen botanischen Garten und ein

Dospilal, st. 1772. Schrieb auch über die Maiblume und deren medicinische

Kräfte.

Senltenbergia Schauer (NyctayijieaeJ. Wie vorige Gattung.

Senna T. (Cassieaej. Arabisch; saenna.

Sennebiera Neck. (Laurineae). Nach Senebier (s. Sene-

biera).

Senra Cav. )

_ S = Serra.
&eiu»aca W.

)

Sentis Comm. (Rhamneae). Synonym der Gattung Scutia. In Com-

merson's Manuscript steht nämlich Scutia, in seinem Herbarium dagegen der
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Name Sentis für ebendieselbe Pflanze. Welcher Name der richtige, lässt sich

schwer entscheiden, wahrscheinlich ist es aber der Name Scutia.

Sepedönium LK. (Mucedineae). Von erjjtedvv (Fäulniss) ; kommt

auf faulenden Pilzen vor.

Sepfäria Fr. (Uredineae). Von sep'tum (Scheidewand) ; die Spo-

ridien sind durch zarte Scheidewände von einander getrennt.

Septas L. (Crassulaceae). Von septem (sieben); die Pflanze hat

7 Kelchblätter, 7 Blumenblätter, 7 Slaubgefässe, 7 Pistille und 7 Frucht-

fächer.

Septoria Fn. == Septaria.

Septosperium Corda (Mucedineae)» Zus. aus septum (Scheide-

wand) und spora (Same); die Sporidien haben viele Scheidewände.

Sequöia (Strobilaceae), Californischer Name.

Seräphyta Fisch, u. Mey. (Orchideae). Zus. aus 6rjo (Thier,

Satyr) und <pvroy (Pflanze) , in Bezug auf das Ansehn der Bliithe.

Seräpias L. (Orchideae). Nach Serapis, einer Gottheit der alten

Aegypter, welche einen berühmten Tempel hatte, wohin zahlreiche Wallfahrer

kamen und daselbst ein ziemlich ausschweifendes Leben führten. Die Serapias

galt als ein Aphrodisiacum, wie andere Orchideen.

Serda Ad. (Hymeninae

)

. Ueber die Ableitung dieses Namens gibt

Adans-on nichts an.

Sergilus G. (Compositae). Ueber die Ableitung dieses Namens gibt

Gärtner nichts an.

Serjäna Schumach. (Sapindaceae). Nach Paul Sergeant,
der sich mit Botanik beschäftigte

Serjaiifa Plum. = Serjana.

Sericocai'pus N. v. E. (Compositae). Zus. aus ßrjQixog (seiden)

und xccQjtog (Frucht); die Achenien sind mit dicht anliegenden Seidenhaaren

besetzt.

Sericöcoma Fenzl (Amaranteae) . Zus. aus Grjgixog (seiden) und

xofjLrj (Haar); die dicht gedrängt stehenden Blüthen sind aussen seidenhaarig,

und fliegen endlich mit Hülfe der sie umgebenden Wolle fort.

Sericödowi Enpl. (Campamilaceae). Zus. aus öygixog (seiden) und

xcoScov (Glocke); die glockenförmige Krone fühlt sich seidenartig an. AbÜieN

lung der Gattung Symphyandra.

Sericöpliorum DC. (Compositae). Zus. aus örjgixog (seiden)

und <pepetv (tragen) ; die Achenien sind mit anliegenden Seidenhaaren bedeckt.

Sericüra Hassk. (Gramineae). Zus. aus örjQixog (seiden) und

cvgee (Schwanz) ; die Aehre ist mit sehr langen seidenartigen Haaren besetzt.

Seririia P. (Compositae). Von fiegig (Cichorie), hat latlich- ähnliche

Blätter. Gehört zu Cenlaiirea.

Sei'itigja Gay (Büttneriaceae). Nach N. C. Se ringe, Professor

und Direktor des botanischen Gartens zu Lyon , Verfasser der Ucbersicht der

helvetischen Weiden 1815, der Cerealien, Rosen, Aconiten etc. 1819.

52
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Seringia Spr. (CelastrineaeJ. Wie vorige Gattung.

Seriola L. (CompositaeJ. Von CtQtg (Lattich, Cichorie), in Bezug

auf die ähnlichen Blätter.

Sei-ifiliitim L. (CompositaeJ . Von (SeQiyiov (Artemisia maritima L.)
;

die Blätter haben viel Aehnlichkeit mit Wermuthblätlern. Das ta^tovhatte

seinen Namen von dem häufigen Vorkommen auf der Insel Seriphos.

Seris W. (CompositaeJ. HtQig (Cichorium, Cichorie); ist der Ci-

chorie ähnlich.

Serissa Comm. (Rubiaceae). Indischer Name? Ein gewisser Se-

ris sa schrieb: Vollständige Charakteristik der Gartennelke etc. 1804.

Serpentäria R. (AristolochieaeJ. Von serpens (Schlange) ; die

Wurzel dient in Virginien gegen Schlangenbiss.

Serpentinäria Gray ( ConferveaeJ . Von serpens (Schlange);

die Fäden sind gelenkig und hängen mittelst der Gelenke zusammen.

Serpieula L. (Halorageae). Von serpere (kriechen), in Bezug

auf den kriechenden Stängel.

Serpicula Rxb. (Hydrocharideae). Wie vorige Gattung.

Serpularia Fr. (LycoperdaceaeJ. Von serpere (kriechen); die

Peridien sind meist kriechend verlängert.

Serpyllum T. (LabiataeJ. 'Eqxvkkoy von eqxuv (kriechen), in

Bezug auf den kriechenden Stängel.

Serra Gm. (MalvaceaeJ. Nach dem spanischen Botaniker Serra,
der über die Pflanzen der Insel Minorka schrieb.

Serraea Spr. = Serra.

Serräria Burm. = Serruria Salisb.

Serratia Bergam. (Funyi). Von serra (Säge)?

Serratula L. (CompositaeJ. Von serrula, Dimin. von serra

(Säge) , in Bezug auf die stark gesägten Blätter.

Serrönia Gaudich. (PiperaceaeJ. Nach Serron.

Serruria Salisb. (ProteaceaeJ. Nach Burm. Jos. Serrurier,

Professor der Botanik in Utrecht, benannt.

Sersalisia R. Br. (SapotaceaeJ. Nach Jon. Bapt. Sersalis,

neapolitanischem Geistlichen, dessen Fabius Columna rühmend erwähnt.

Sertürnera Mart. (AmaranteaeJ . Nach Fr. W. Sertürner,
Apotheker zu Hameln, Entdecker des ersten Pflanzenalkalis (Morphin) und

der Meconsäure, st. 1841.

Sesamella Rchb. = Sesamoides.

Sesamöides T. (Resedaceae). Ztjöauosideg (fieya) Diosc. (Reseda

undata L.), zus. aus Grjöa/xov (Sesamum) und eideiv (ahnlich seyn). £rj6afxo-

tidrjg [xixqov Diosc. ist nach Sprengel Reseda canescenz , nach Fraas hingegen

Aubrietia deltoides DC. (CruciferaeJ.

Sesamöpteris Endjl. (Biynoniaceae). Zus. aus Sesamum und

xt£qv£ (Flügel); Arten der Gattung Sesamum mit geflügelten Samen.
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Sesamum L. ( Btgnoniaceae ). Zyöccfiov der Alten, arabisch:

semsem.
Sesban Poir. (PapilionaceaeJ. Arabisch: seiseban.

Sesbana P. Br.
) ^ ,„ __ . „ > = Sesban.

Sesbania Pers.
\

Seseli L. (UmbelliferaeJ. StfoXi. Dioscorides (III. 53 sq.) unter-

schied 4 Arten OeOeXi : 1) dtCsXi cciSioo.xixov = Bup 1 e u ruin fruticosum L.;

2) fcOsXi xqtjtixov = Tordylium officin ale L. ; 3) GedeXi /uccGGaXecoTixov

= Seseli tortuosum L.; 4) CsGeXt rteXojtovvrjötaxov = Lophotaenia
aurea Griseb. — Das Wort selbst stammt höchst wahrscheinlich aus einer

orientalischen Sprache.

Sesleria Hard. (Gramineae). Nach Leonhard Sesler, Arzt

und Botaniker in Venedig; schrieb: Naturgeschichte des adriatischen Meeres.

Sessea Rz. u. Pav. (Biynoniaceae). Nach Martin Sesseo,
Direktor des botanischen Gartens in Mexico, benannt.

Sestocliilus Kühl u. Hass. (Orchideae). Zus. aus öeiörog (be-

bend) und x*dos (Lippe); das Labeilum ist mit der Basis der Columna ge-

gliedert.

Sesiivium L. (Ai%oideae). Ist nach Adanson das Synonym von

Sedum; beide Gattungen nähern sich einander hinsichtlich ihrer fleischigen

Beschaffenheit.

Setäria P. B. (Gramineae). Von seta (Borste); die Blüthe ist mit

Borsten umgeben.

Setliia K. H. B. (Erythroxyleae) . Nach S. Sethi, Verfasser ei-

nes Werks über die Küchengewachse, Basel 1538.

Seutera Rchb. (A&clepiadeae). Nach Matth. Seuter in Hol-

land, der über die Krähenaugen schrieb. — J. G. v. Seuter, schrieb 1799

und 1807 über Baumcultur.

Severinia Tenor. ( Hesperideae). Nach M. A. Severino,
geb. 1580 zu Tarsia in Calabrien , Lehrer der Anatomie und Medicin in Nea-

pel , st. 1656.

Seymeria Pursh. ( Scrophularineae

)

. Nach Henry Sevmer,
englischem Naturforscher.

Shakua Boj. (Terebinthaceae

)

. Name des Gewächses auf Mau-

ritius.

Vlialloiiicim Rafin. (Ericeae).

Sliäwia Forst. (CompositaeJ. Nach Thomas Shaw, geb. 1692

zu Kendal in Westmoreland , Geistlicher, reiste in Algier, Tunis, später in

Palästina, Syrien und Aegypten, lebte dort 12 Jahre und kehrte 1742 über

Algier nach England zurück, mit einem Schatz von Naturalien ; wurde Professor

in Oxford, st. 1751.

Slieffieldia Forst. (PrimulaceaeJ . Nach Sheffield, Botaniker

in Oxford, benannt.

52*
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Slieplierdia Nutt. (Proteaceae). Nach John Shepherd, Cu-

rator des botanischen Gartens zu Liverpool, st. 1836.

Slterärrtia L. (Rubiaceae). Nach Will. Sherard, geb. 1659

zu Buschby in Lancastershire , machte mehrere Reisen in England , Frankreich

u. der Schweiz, ward 1703 Consul in Smyrna, kehrte 1718 nach England zurück

und st. 1728; stiftete eine Professur der Botanik zu Oxford, hiiterliess Dillenius

seine botanischen Manuscripte. — Sein Bruder Jacob Sherard besass ei-

nen ausgezeichneten botanischen Garten zu Eltham in der Grafschaft Kent, des-

sen Pflanzenverzeichniss Dillenius herausgab.

Sliörea Rxb. (Tiliaceae). Roxburgh sagt, er habe diese Gattung

nach dem verstorbenen Lord Teignmouth, Generalgouverneur von Benga-

len, benannt; wie diess aber zu dem Namen Shorea passt, ist nicht einzu-

sehen.

Sliöi'tia A. Gray. (Ericeae). Nach Dr. Short, Professor der

Mediän und Botanik zu Lexington in Nordamerika. — Thomas Short
?

schrieb: Medicina britannica, London 1747.

Mai'iii&'iita Jon. (Halorageae). Indischer Name.

Sliuterela Chois. (ConvolvulaceaeJ. Nach D. Shuter, der viele

um Madras wachsende Pflanzen sammelte.

SJauteria Wigiit u. Arn. (Papilionaceae) . Wie vorige Gattung.

Sliuttlewörtliia. Meisn. (VerbeneaeJ. Nach dem Engländern. J.

Shuttleworth; lebt in Bern, thätiger Naturforscher und Besitzer eines

der grössten Herbarien.

SiagoiinntSius Poepp. u. Endl. (Orchideae). Zus. aus öiaycov

(Kinnbacken) und avSog (Blume); die Blume ist rachenförmig, die äussern

Blätter mit der Columna verwachsen , das Labellum mit der Columna gegliedert

und in der Mitte eingebrochen.

Siagoiiäri'Iien Mart. (Labiatae). Zus. aus (Siaycov (Kinnbacken)

und a.QQr]v (Männchen) , in Bezug auf die Form der Antheren.

Sialetles Eckl. u. Zeyh. (Fucoideae). Von öiaXudrjg (speichel-

artig, fettig); die Blätter sind fleischig.

Sibfoäldia L. (RosaceaeJ. Nach Rob. Sibbald, Professor zu

Edinburg, Geograph und Arzt Königs Karl III.; untersuchte zuerst die schotti-

schen Pflanzen und beschrieb sie in: Scotia illustrata 1684.

Sibi Kämpf. (LythrariaeJ. Indischer Name.

Sibia DC. == Sibi.

Sibtl&öfl»i?ia L - f RhinantheaeJ . Nach John Sibthorp, Lehrer

der Botanik zu Oxford, ging mit dem Pflanzenmaler Baucer nach Griechenland,

kehrte nach 2 Jahren zurück, bereiste noch einmal 1793—95 Griechenland mit

Hawkins und st. 1796. Die Früchte seiner Arbeilen erschienen nach seinem

Tode unter Redaction von J. E. Smith als: Flora graeca 1 806— 15, ein Pracht-

weik in 3 Bd. Fol.

Sifturätia A. P. Th. (Primulaceae). Name des Gewächses auf

Madagascar.
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Sieelium P. (TheaceaeJ. Nach Sicelius, einem Deutschen, der

1724 über die Belladonna schrieb. — Plinius (XXV. 90) erwähnt einer Pflanze

Sicelicum (wahrscheinlich nach Sicilien benannt), die aber hier gar

nicht hergehört, sondern Plantago Psyllium ist.

Sicelum P. Br. (Rubiaceae). "Wie vorige Gattung.

Sicltingia W. (Bignoniaceae). Nach Graf v. Sickingen, k. k»

geh. Rath in Wien, benannt.

Sickmännia N. v. E. (Cyperaceae). Nach J. R. Sickmann;
schrieb : Enumeratio stirpium phanerog. circa Hamburgum sponte crescentium

1836.

Sickörea s. Syckorea.

Sicydium Schi/td. ( Cucurbitaceae

)

. Von ßtxvöiov , Dimin. von

Cixvog (Gurke) ; eine kleine Cucurbitacee.

Sieyöides T. Synonym von Sicyos.

Sicyos L. (Cucurbitaceae). Von öixvog (Gurke).

Sida L. (Malvaceae). Von 6idrj; was aber Theophrast (IV. 11) so

nennt, ist eine ganz andere Pflanze, nämlich Nymphaea alba L. Linne inte

sich sehr häufig in der Deutung der alten Pflanzennamen.

Siderantltus Nutt. (Compositae) . Zus. aus GtörjQog (Eisen) und

ävSog (Blume) ; die Blätter dieser Pflanze haben sehr spitze Stacheln , welche

wie eiserne verwunden. Oder von sidus (Gestirn), in Bezug auf die Strahlen-

blüthen.

Slderitis L. (Labiatae). Von öidygog (Eisen), d. h. Heilmittel

für Wunden, welche durch Eisen entstanden sind. Unter öLdrjqirig verstand

aber Dioscorides (IV. 29 sq.) ganz andere Pflanzen (welche diese Wirksamkeit

besitzen sollten) , nämlich Poterium polygamum Kit. u. Scrophularia chrysan-

themifolia L.

Siderodendron Schreb. (Rubiaceae). Zus. aus öidrjQog (Eisen)

und devdqov (Baum) ; das Holz ist sehr fest.

Sideroxyloides Jacq. (Rubiaceae). Zus. aus Gidrjqog (Eisen),

$vkov (Holz) und eldeiv (ähnlich seyn). = Siderodendron.

Sideröxylon L. (Lucumeae), Zus. aus öidrjQog (Eisen) und £vXov

(Holz) , das Holz ist sehr fest.

Sideröxylon Burm. (Sapotaceae) . Wie vorige Gattung.

Siebera Rchb. (Araliaceae) . Nach F. W. Sieb er, geb. 1789 zu

Prag, Arzt, bereiste 1817 den Orient, reiste 1822—-24 um die Welt, st. 1844

zu Prag im Irrenhause.

Siebera Prsl. (Chenopoäeae) . >

Siebera Gay (Compositae). I

Siebera Schrad. (Caryophyllaceae) .}
Wie YOriSe Gattun^

Wieberia Spr. (Orchideae). J

Sieboldia Heynh. (Coronariae) . Nach Phil. Fr. v. Siebold,
eb. 1796 zu Würzburg, Arzt und Naturforscher, ging 1822 nach Batavia,
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1823 nach Japan, kehrte 1830 zurück, jetzt holländischer Stabsarzt in Indien,

schrieb u. a : Flora japonica.

Siegesbeeliia L. (Compositae). Nach Joh. Georg Sieges-
beck, Akademiker und Vorstand des botanischen Gartens in Petersburg, Geg-

ner Linne's; schrieb: Primitiae florae petropol. 1736, Botanosophia 1737.

Siegesbeekia Gron. (Compositae). Wie vorige Gattung. Gehört

zu Verbesina Less.

Sieglingia Brnh. ( Gramineae

)

. Nach Sieglipcg, Professor in

Erfurt, verdient um die dortige Flora.

Sieversia W. (Potentilleae). Nach J. Sievers, russischem Bo-

taniker.

SigHläria Rafin. (Smilaceae). Von siyillum (Siegel); der Wur-

zelstock trägt die Spuren oder Eindrücke des abgestorbenen Stängels, welche

wie Siegel aussehen.

Silaug Bess. (Umbelliferae). Höchst wahrscheinlich abgeleitet von

Sium oder Selinum.

Silenäntlie Fenzl ( Caryophyllaceae

)

. Zus. aus Silene und

dvSrj (Blüthe). Abiheilung der Gattung S:»ponaria mit Arten, welche grössten-

teils zu Selene gehörten.

Silene L. (Caryophyllaceae). Nach dem fabelhaften Silbn, Be-

gleiter des Bacchus, der stets betrunken und mit Geifer {6tcdov) bedeckt dar-

gestellt wird ; mehrere Species dieser Gattung schwitzen nämlich ihrem Stängel

entlang eine klebrige Materie aus , an welchem kleine Insekten hängen

bleiben.

Siler Scop. (Umbelliferae). Das abgeänderte Sium oder Selinum.

Siliqiia T. (Cassieae). Siliqua (Schote), in Bezug auf die Frucht.

Gehört zu Ceratonia L.

Siliquäria Gray (Fucoideae). x

SiliquäriaFoRSK., R.Br., DC. (Capparideae) .\ Wie vorige Gattung.

Siliquästrum T. (Cassieae). )

Silöxerus LaB. Falsch statt Styloncerus.

Silpliium L. (Compositae). Zd<piov (von silphi, dem Namen

der Pflanze im nördlichen Afrika) der Alten ist Thapsia Silphium (eine Umbel-

liferae) , welche den cyrenaischen Laser-Saft lieferte, daher auch Laserpitum

(s. d.) genannt wurde; folglich eine von dem Linneischen Silphium ganz ver-

schiedene Pflanze.

Silvia Fl. Flum. (Scrophularineae). Nach Silva Man so, der

1836 über brasilianische Pflanzen schrieb.

Siiybum Vaill. (Compositae). Angeblich vom ägyptischen sobil.

Simäba Aubl. (Simarubeae). Name dieses Baums in Guiana.

Siniarüba Aubl. (Simarubeae). Name dieses Baums in Guiana.

Simblöcline DC (Compositae). Zus. aus CiußJLov (Bienenstock)

und xXivt] ( Lager); der Fruchiboden ist zellig wie die Waben im Bienen-

stocke.
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Simblum Klotzsch (Lycoperdaceae) . Von dtußXov (Bienenstock)
5

der Kopf des Pilzes ist zellig wie die Waben im Bienenstocke. Gehört zu

Phallus.

Simbuleta L. ( Scrophularineae

)

. Arabisch sinbulet.

Slitiira Aübl. (Rubiaceae). Name dieses Gewächses in Guiana.

Simmöndsia Nutt. (Urticeae). Nach Thom. Will. Sim-
monds, Botaniker und" Naturforscher, der den Lord Seaforth 1804 nach Bar-

bados begleitete und bald nachher starb.

Simoeliellug Klotzsch. Abtheilung der folgenden Gattung.

Simodiilus Bbnth. (Ericeae). Zus. aus 6iuog (eingebogen) und

X*do? (Lippe) ; die Abschnitte des Saumes der Blumenkrone sind zu einander

geneigt.

Simsia R. Br. (Proteaceae) . Nach Dr. Jacob Sims, englischem

Botaniker, der das Botanical Magazine von 1784—1816 fortsetzte. — John
Sims bearbeitete mit Karl Konig die Annales of ßotany.

Simsia Pkrs. ( Compositae

)

. Wie vorige Gattung.

Siiiisimum Bernh. (Biynoniaceae). Arabischer Name des Sesa-

mum rostratum. Abtheilung der Gattung Sesamum.

Sinapfdendron Lowe (Cruciferae). Zus. aus Sinapis und

devdgov (Baum); staudenartige Gewächse, früher meist zu Sinapis gehörend.

Sinn {»Im L. ( Cruciferae). Von öiycoti, öivyxt, Givrjxv von vaxv

(Senf); die erste Sylbe 61 sollte wahrscheinlich nur als Augmentativum dienen,

um die Schärfe des Senfs noch mehr hervorzuheben. Eine andere Ableitung,

von ötvoi; (schädlich) und totp (Auge) , in Bezug auf die Wirkung des Safts auf

die Augen (welche bekanntlich davon leicht thränen), scheint mir minder

genau.

Sinapistrum Rchb. Abtheilung der vorigen Gattung.

Sinapistrum Mnch. (Capparideae). Ist der Galtung Sinapis

ähnlich.

Sinclair!» Hook. u. Arn. (Compositae). Nach Sir John Sin-

clair, geb. 1754 ju Thurso-Castle in der Grafschaft Caithness, gründete

1793 den Board of agriculture und machte sich in noch vieler anderer Hinsicht

verdient; st. 1835. — G. Sinclair schrieb: Hortus gramineus Woburnen-

sis, London 1816. — James Sinclair schrieb über Georginen 1835.

Singäiia Aübl. (Resedeae). Guianischer Name.

SMniströp]i02*uiii Schrk. (Cruciferae). Zus. aus ßiyKfrvo (Mör-

der) und <peQ£iv (tragen). = Myagrum T.

Siiiiiingia N. v. E. (Biynoniaceae). Nach Wilh. Sinninc,
Universitätsgärtner in Bonn.

Sipanea Aübl. (Rubiaceae) . Guianischer Name.

Siparüna Aübl. (Thymeleae). Guianischer Name.

Sipliantliera Pohl ( Lythrariae ). Zus. aus dupov (Röhre) und

dvSrjQcc (Staubbeutel); die eiförmigen Antheren haben einen langen röhrigen

Schnabel.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



816

Siphisia Rafin. = Sipho.

Sipho (AristolochieaeJ. Von 6i<pcov (Röhre); die ßlüthe bildet eine

krumme Röhre. .

Sipliöralyx DC. (Ribesieae). Zus. aus 6i<pu>v (Röhre) und xcdv$

(Kelch) ; der Kelch bildet eine lange Röhre.

£iplioc*äiiipyIos Pohl ( Lobeliaceae

)

. Zus. aus 6i<pa>y (Röhre)

und xafjutvAog (krumm) ; die Blumenkrone bildet eine krumme Röhre.

Sipliögylie Cass. (CompositaeJ. Zns. aus 6i<pu>v (Röhre) und ywt$

(Weib); die Strahlenbltithen sind röhrig.

Siphonierte Boj. (Tiliaceae). Zus. aus ßiptov (Röhre) und fiept?

(Theil)
;
jedes Blumenblatt hat eine Nektargrube.

Siphonanthus L. ( Verbeneae ). Zus. aus 6i<pu>v (Röhre) und

dy$o? (Blume) ; die Blumenkrone bildet eine lange dünne Röhre.

Sipliönia Rich. (Euphorbiaceaej. Von ff^uv (Röhre), in Bezug

auf die Anwendung des von diesem Baume gewonnenen Cautschuks zu Röh-

ren u. dgl.

Sipliönia Benth. (Rubiaceae). Von ßtyxov (Röhre); die Krone

hat eine sehr lange dünne Röhre.

Siphonisma DC. (CompositaeJ. Von 6i<pu>v (Röhre); die Röhre

der Kronen ist viel länger als der Saum. Abtheilung der Gattung Moquinia.

Siphonolöchia R. (AristolochieaeJ. Zus. aus öupcov (Röhre) und

Aoxicc; Abtheilung der Gattung Aristolochia mit röhrigen Blumen.

Siphononiörpha Otth. (CaryophyllaceaeJ. Zus. aus 6i<pu>v

(Röhre) und [lOQtprj (Geslalt) , in Bezug auf den Kelch. Gehört zu Silene.

Siphonostegia Benth. (ScrophularineaeJ. Zus. aus ötpcoy (Röhre)

und öreyy (Decke) ; der Kelch ist iangröhrig.

Siphonychia Torr. u. Gr. (Paronychieae ). Zus. aus öKpwv

(Röhre) und Paronychial Art der Gattung Paronychia, deren Kelch um
die Frucht eine geschlossene Röhre bildet.

Siphötoxys Boj. (Labiatae). Zus. aus öiptov (Röhre) und 6£vg-

(scharf, spitz) , in Bezug auf die Form der Blumenrohre.

Siphula Fr. (Parmeliaceae

J

. Von öupcov (Röhre); der vertikal

verlängerte Thallus schliesst die Apothecien ein.

Siriböa Rmph. (Piperaceaej , Javanischer Name. Art der Gattung

Piper.

Siridium = Seiridium.

Siriimi L. , Rxb. (Santaleae). Indischer Name.

Sisarimi T. (UmbelliferaeJ. HtöccQov , arabisch: dgizer. Davon

Siser des Plinius.

Sisön L. (UmbelliferaeJ. Ziöw, yom celtischen sixun (fliessendes

Wasser), in Bezug auf den Standort.

Sistötrema Fr. (HymeninaeJ. Zus. aus öeiGrog (erschüttert, lebend)

und TQtjua (Loch) ; die Schlauchiager auf der Unterseite des Huts stehen un-

regelmässig, sind gleichsam durcheinander geschüttelt.
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Sisynibrium L. (Cruciferae). EtßvyßQvoy , vielleicht zus. aus

6vg (Schwein) und öußgiog (Regen, Nasse), d. h. eine Pflanze, welche an

nassen Plätzen (Pfützen, in welchen die Schweine gern herumwühlen) wachst;

die erste Sylbe 61 scheint nur Verstärkungswort zu seyn , um anzudeuten , dass

die Pflanze einen recht nassen Siandort liebt. £i6v
t
ußeiov dypwv Diosc ist

Mentha aquatica.

Sisyräntlius E. Meyer (Asclepiadeae). Zus. aus öiOvqo. (Pelz-

rock) und dv&og (Blume); die Kronabschnitte sind inwendig strieglig be-

bartet.

Sisyrincliium L., richtiger Syorrliynclftitim Hoffgg. (s.d.).

Süuni 011 Rafin. (GramineaeJ. Von Giros (Speise, Nahrung) ; Grä-

ser mit nahrhaften Körnern.

Sitötlium G. (Urticeae). Von öirog (Speise, Nahrung); die Früchte

dienen vielen Völkern als wesentlichste Nahrung, sind gleichsam ihr Brot. Ge-

hört zur Gattung Artocarpus.

Sitolöbium Desv. ( Polypodiaceae

)

. Zus. aus ctirov (Getreide)

und JLoßog (Lappen) ; auf der Unterseite der Lappen des Wedels sitzen rund-

liche (getreidekornähnliche) Fruchthaufen.

Sitmi L. (Umbelliferae) . Uiov , vom celtischen siw (Wasser); die

meisten Arten lieben nasse Standorte.

SJüro Kämpf. (Palmae). Chinesischer oder japanischer Name dieser

Palme.

SU im mit» Thnbg. (Lucumeae). Japanisch: mijama-skimmi.
Skimiera Forst. (OnayreaeJ. Nach Steph. Skinnbr, einem

Engländer, der 167t ein Etymologicon botanicum herausgab.

Sltinneria Chois. (Convolvulaceae). Wie vorige Gattung.

Skirrliö^lypliis DC. (Compositae). Zus. aus öxiggog (Verhärtung)

und ylv<pig (Kerbe); die Achenien haben 3 schwielige Rippen, von denen die

seitlichen höckerig gekerbt sind.

Skirrhöpliorus DC. (Compositae). Zus. aus GxiQQog (Verhärtung)

und psgeiv (tragen) ; die Röhre der Blumenkronen hat an der Basis einen har-

ten, runzligen Höcker, der breifer als der Eierstock ist.

Skytalantlius Schauer = Skytanthus.

§kytänlhus Meyeiv (Apocyneae). Zus. aus öxvrog (Leder) und

dvSog (Blüthe) ; die Blumenkrone ist lederartig.

Skytopliyilum La Pyl. (Bryoideae). Zus. aus öxvrog (Leder)

und pvAXov (Blatt); die Blätter sind lederartig.

Slateria Desv. (Smilaceae). Nach Slater, englischem Botaniker

und Cultivator, der diese japanische Pflanze zuerst in Europa zog.

Mevögtia Rchb. (Gentianeae). Nach Joh. Hadrian Slevogt,
geb. 1653, gest. 1725, Professor der Anatomie und Chirurgie zu Jena, Ver-

fasser zahlreicher Abhandlungen über verschiedene Pflanzen und Droguen.

Sloana Plum. s. Sloanea L.

Sloanea L. (Tiliaceae). Nach Hans Sloane, geb. 1660 zu
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Killileagh in Irland, 1687 Mitglied des k. Collegiums der Medicin, begleitete

den Herzog von Albermale nach Jamaica, wurde 1693 Sekretair der k. Gesell-

schaft, Generalstabsarzt, Leibarzt Georgs IL, lebte seit 1740 auf seinem Land-

gute in Chelsea und st. daselbst 1752. Schrieb: Catalogus plantarum, quae in

insula Jamaica sponte proveniunt, Reisen nach Madera, Barbados, St. Christoph

und Jamaica.

Sloanea Löffl. (Tiliaceae). Wie vorige Gattung. = Apeiba
AüBL.

Smeatliiiiännia BrsKs. (Pas&ifloreae). Nach Smeathmanw,
einem Engländer, welcher Afrika bereiste.

Smegmatlermos Rz. u. Pav. (Spiraeaceae). Zus. aus ßfujyua

(Reinigungsmittel, Seife) und SeQfxa (Rinde); man bedient sich in Peru der

Rinde als Seife.

Smegmäntlie Fenzl (Caryophyllaccae). Zus. aus Gurjyua (Seife)

und dvSr] (Blüthe) ; Abtheilung der Gattung Saponaria.

Smegmaria W. = Smegmadermos.
SBiir^Biin1li;ieiiiiiiiin Endl. (Caryophyllaceae) . Zus. aus Gtirjyfia

(Seife) und Sccuvog (Strauch) ; Gruppe von Smegmanthe.

Smelöwsltia C. A. Mey. ( Cruciferae) . Nach T. Smelowski,
russischem Botaniker: schrieb: Philosophia botanica Linnei 1800.

Smilacina Desf. (SmilaceaeJ. Eine der folgenden nahe stehende

Gattung.

Smllax L. (Smilaceae). 2[xd<x£ von 6udt] (Kratzeisen, von öuccsiy :

kratzen , schaben) , in Bezug auf den mit starken Stacheln besetzten Stängel.

Die hieher gehörende CpiAcct; der Alten hat bei Dioscorides den Beinamen rpcc-

XSioc (die rauhe, Smilax aspera). Ausserdem unterschied man aber noch 4 ganz

andere Arten 6
t
udoc$, nämlich 1) (Sudcct- xrjxccia=z Phase ol us vulgaris L.;

2) 6fxUcc£ Xsia = Convolvulus sepium L.; 3) (Judcct- tojv Idgxadcov =
Quercus Ballota Desf.-, 4) 6txda% oder fidog = Taxus baccata L.

Smitliia Ait. (PapüionaceaeJ. Nach dem englischen Botaniker Ja-

mes Eduard Smith, Präsident der Linneischen Gesellschaft in London,

der besonders über neuholländische Pflanzen schrieb, auch eine Flora britannica

u. a. Werke herausgab; st. 1728. — G. E. Smith, ebenfalls englischer

Botaniker. — Christ. Smith, Professor zu Christiania, bereiste die canari-

schen Inseln und das südwestliche Afrika; st. 1816.

Smitliia Gmel. (ConvolvulaceaeJ. Wie vorige Gattung.

Slliyralum L. (Umbelliferae). Von Cuvqycc (Myrrhe), in Bezug

auf den myrrhenähnlichen Geruch des Samens.

Soäla Blanc (Guttif'eraeJ. Name des Baums auf den Philippinen.

Sobolewsliia Bibberst. (Cruciferae). Nach dem russischen Bota-

niker Gregor Sobolewski, der 1799 eine Flora von Petersburg herausgab.

Sotirälia Rz. u. Pav. (OrchideaeJ. Nach dem spanischen Botaniker

Fr. Mart. Sobral benannt.
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Sobreyra Rz. u. Pay. (Orchideae). Nach dem spanischen Mönch

und Naturforscher L. Sobkeyra y Salgado benannt.

Söbrya Pers. = Sobreyra.

Soceus Rmph. ( Urticeae). Malaiischer Name. Gehort zu Arto-

carpus.

Sodäda Forsk. (Capparideae) . Arabisch: sodad.

Södio Kämpf. (Palmae). Chinesischer oder japanischer Name dieser

Palme,

Soemmeringia Mart. (Papilionaceae). Nach Sam. Thom. y.

Sobmmering, geboren 1775 zu Thom, 1784 Professor der Medicin in Mainz,

1797 Professor der Chirurgie und Anatomie in Cassel, privatisirte dann in Frank-

furt, seit 1804 Akademiker in München, privatisirte seit 1820 wieder in Frank-

furt, st. 1830.

Sogalgina Cass. (Compositae.) Anagramm von Galin$oga\ ist

meist aus Arten dieser Gattung gebildet.

Sogaligna Steud. = Sogalgina.

.Soja Mnch. (PapilionaceaeJ. Soja oder sooja heisst in Japan eine

piquante Sauce , zu deren Bereitung die Samen dieser Pflanze benutzt werden.

Soländra Sw. (Solaneae). Nach Daniel C. Solan der, geb.

1736 im Stift Nordland in Schweden, reiste über Lappland, Archangel nach Pe-

tersburg, dann nach England, den canarischen Inseln, wurde nach seiner Rück-

kehr beim brit. Museum angestellt, begleitete Cook auf dessen erster Reise 1768

bis 71, erhielt nach seiner Rückkehr die Stelle eines Unterbibliothekars am Mu-
seum, st. 1786.

Soländra L. fil. (Umbelliferae). )

tu. m~ uze ^»* , , \ W»e vorige Gattung.Soländra Murr. (Malvaceae).
)

6 °

Solanöides T. (Phytolacceae) . Zus. aus Solanum und elSetv

(ähnlich seyn); sieht dem Solanum ähnlich.

Solanum L. (Solaneae). Von solamen (Trost, Beruhigung, von

solari), in Bezug auf die schmerzstillende u. einschläfernde Wirkung mehre-

rer Arten.

Soldänella T. (Primulaceae). Von solidus, italienisch soldo
(eine Geldmünze) , in Bezug auf die kreisrunden Blätter.

Soldevilla LaG. (Compositae). Nach Soldeyilla, einem

Freunde Lagasca's.

Sölea Spr. (Violarieae). Nach W. Sole, dem Verfasser der Mo-
nographie der Menthen Englands 1798.

Soleirölia Gaud. (Urticeae). üeber die Ableitung dieses Namen»
gibt Gaudichaud nichts an.

Solena Lour. (Cucurbitaceae) . Von (SuJLtjv (Röhre) j die Staubge

fasse sind röhrig.

Solana W. (Rubiaceae). Von öioXrjv (Röhre) ; die Krone hat eine

sehr lange runde Röhre.
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Soleiiändria P. B. (Ericeae). Zus. aus 6(oXrp> (Röhre) und kvijq

(Mann) ; die 10 Staubfaden bilden zusammen eine Röhre.

Soleiläntlie Don (Rhamneae). Zus. aus öwXrjv (Röhre) u. dv$y

(Bliühe); die 5 Kronblätter bilden zusammen eine Röhre.

Solenänt litis Ledkb. (Asperif'oliaeJ. Zus. aus ßioXjjv (Röhre) u.

ccv&o? (Blume) ; die Blumenkrone ist röhrig.

Solcntti'itiiti Spr. (Sphaeriaceae). Von 6u>Xrjy (Röhre); das Pe-

rithecium ist slrahlig ästig, die Aesle stielrund, röhrig und springen durch eine

Langsritze auf.

Solenia Ag. (Ulvaceae). Von ßujXrjv (Röhre) = Fistularia Grev,

Solenia Hoffm. (MorchellinaeJ. v n öW?pv (Röhre) ; das Schlauch-

lager ist lang, röhrenförmig.

Soleniscia l)C. (EpacrideaeJ. Zus. aus öoiXrjv (Röhre) u. löxeiv

(ähnlich seyn) ; die Krone ist langröhrig.

SoleiMOCäi*|ius Wight u. Arn. (Terebinthaceae) . Zus. aus tfw-

Arjv (Röhre) und xagjtog (Frucht) ; die Fruchthülle ist von Oelstriemen (vittae)

durchsetzt.

Moleiiögyne Cass. ( Compositae ). Zus. aus GaXyv (Röhre) und

yvvrj (Weib) ; die weiblichen Strahlenblnthen sind röhrig.

SolenOpIiwra Bbnth. (Bignoniaceae). Zus. aus öcoXyv (Röhre)

und y>eQ£iv (tragen) ; die Krone ist rührig.

Soleilöpsis Prsl. ( Campanulaceae). Zus. aus öaXrjv (Röhre)

und oipig (Ansehen), die Krone ist röhrig. Abiheilung der Gattung Laurentia

Neck.

Solenöpteris Wall. (Polypodiaceae). Zus. aus 6u>Xyv (Röhre)

und Pteris (Farnkraut); die Sporangien sind in die Hauptnerven eingesenkt,

liegen also wie in einer Röhre.

Solenostemiiia Haynb (Asclepiadeae). Zus. aus öcoXrjv (Röhre)

und 6rc
t
ufiec (Kranz, Krone) ; die Abschnitte der Corona slaminea haben eine

rinnenarlige Gestalt.

Soleiiöstenion Schum. (Labiatae). Zus. aus 6coXrjv (Röhre) und

CTtjjXM (Faden) ; die Staubfaden sind an der Basis zu einer Röhre verwachsen^

$oleilo*tignta Endl. (Urticeae). Zus. aus öoXyjv (Röhre) und

Criytia (Narbe); die Narbe ist zweiteilig und gekrümmt. = Sponia Comm.

Solenötlieca Nutt. (Compositae). Zus. aus 6a>Xyv (Röhre) und

Syxrj (Behälter, Kapsel) ; das Anthodium ist cylinder-röhrig.

Soleiiötinus DC. (Lonicerae). Zus. aus öojXyjv (Röhre) und Ti-

nus (s. d.) ; Abiheilung der Gattung Viburnum mit cylindrisch- röhrigen Blumen-

kronen.

Solidago L. (Compositae). Zus. aus solidus (fest) und agere
(tragen), d. h. eine Pflanze, welche belestigende Kräfte besitzt; man benutzte

sie nämlich zum Heilen von Wunden.

Solieria Ao. (Fiorideae). Nach Soli er; Näheres ist vom Ver-

fasser nicht angegeben.
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Soliva Rz. u. Pav. (Compositae). Nach Salvador Soliva,

spanischem Arzte und Botaniker in der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts.

Solivaea Cass. = Soliva

Söllja Liivdl. (Pittosporeae). Nach Rich. Bors man Sollt
Esq., F. R. S., Botaniker, Physiolog und Anatom.

Solori Ad. (PapUioiMceaeJ. Indischer Name.

Soloi'ina Ach. (Parmeliaceae) . Zus. aus öolog (Scheibe, Kreis)

und Qivog (Schild) , in Bezug- auf die Form der Apotbecien.

Kornea B. St. V. (Calycereae).

Sonimera Cham. (Rubiaceae). Nach C. M. Sommer, Entomo-

log, der den Verfasser bei seinen Untersuchungen unterstützte.

Soiiimeraiiera Hopp. (CaryuphyUuceae). Nach Ignaz Som-
merauer, Direktor der deutschen Schulen zu Admont in Steiermark, der diese

Pflanze entdeckte und an Floppe schickte.

Sonmterfelcltia (PapUionaceae). Wie folgende Gattung.

Sommerfeliia Less. (Compositae). Nach Sör. Christ. Som-
merfeldt, Pfarrer zu Ringeboe bei Christiania, st. 1838; schrieb: Supple-

mente zu Wahlenbergs Flora lapponica 1826, Centuria prima plantar, cryptog.

Norveg.

Sommerfeltia Flk. (Parmeliaceae). WT
ie vorige Gattung.

Soneliidiiiiit DC. (Compositae). Dimin. von Sonchus\ Abthei-

lung der Gattung Dubyaea.

Sönclius Li (Compositae). Von öoyxog od«r öoucpog (locker, weich,

schwammig)
, in Bezug auf die Struktur des Stängels»

Köncorus Rmph. (Scitamineae). Malaiischer Name.

Kondera Lehm. (Droseraceae). Nach Dr. W. Sonder, Schüler

Lehmanns, Verfasser einer Flora von Hantburg, einer Monographie der Gattung

Heliophila, etc.
}

bearbeitete auch die Stylideen und die Algen in Lehmanns

Plantae Preissianae.

Soiiei'tla Hxb. (Lythrariae). [ndiseher Name.

Somi«» rätia L. f. (Myrtaceae). Nach P. Sonnerat, geboren

1745 zu Lyon; reiste als Angestellter bei der Marine 1768 nach Isle de France

und bereiste mit Commerson die Inseln Bourbon und Madagaskar und 1771 die

Sechellen, Maldiven, Philippinen und China, kehrte 1772 nach Europa zurück,

ging 1774 wieder nach Indien, 1778 wieder nach Europa, bald darauf abermals

nach Indien, verweilte dort bis 1803 und starb zu Paris 1814.

Sonnerälia Comm. (Celastrineae). Wie vor. Gattung.

Soiininia Rohb. ( Asclepiadeae ). Nach C. N. Sic Sonnini
de Ma noncourt, geb. 1751 zu Luneville, erst Jurist, dann Militär, Rei-

sender in Cayenne, mit Baron Tott in der Levante, acclimatisirte mehrere exo-

tische Pflanzen in Frankreich und machte wesentliche Verbesserungen im Acker-

bau, st. 1812 zu Paris. Schrieb u a.: IS'ouveau dictionnaire de la sc. naturelle^

Sophia Hall (Cruciferae). Sophia sc. chiruryorum (Weis-
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hcit der Chirurgen) , d. h. eine in der Chirurgie brauchbare Pflanze ; sie diente

nämlich früher als Wundkraut.

Sopliisteques Comm. (OchnaceaeJ.

&opbö~i*a R. Br. (Papilionaceae). Arabisch sophera.

Soplironäntlie Benth. (Scrophularineae). Zus. aus ßaxpgtov

(züchtig) und av$y (Blüthe); die Staubgefässe sind in die Krone eingeschlossen.

Soplironia Lichtenst. (lrideae). Wie vorige Gattung.

Soplironia Pers. (LycoperdaceaeJ . Von üh<pquv (züchtig)*, Arten

der Gattung Phallus, welche mit einer Decke versehen sind.

Sophronitis Lindl. (OrchideaeJ. Von GoxpQcov (züchtig); die

Anthere ist durch die Flügel der Columna verdeckt.

Sopübia Hamilt. (Scrophularineae). Indischer Name.

Soräniia Aubl. (Dilleniaceae). Guianischer Name.

Sorantlte Salisb. (Proteaceae). • Zus. aus Giooog (Haufen) und

ävSij (Blüthe) ; die Blüthen sind in eine kopfförmige Aehre zusammengedrängt.

Sorantliera Post. u. Rüppr. (Fucoideae). Zus. aus öwgog (Hau-

fen) und ccvSjjqcc; die antherenähnlichen , birnförmigen Organe sind über den

ganzen Thallus in halbkugeligen Haufen vertheilt.

Soi'ttiitlius Ledeb. (Umbelliferae). Zus. aus Gcogog (Haufen) und

dvSog (Blülhe) ; die Blüthen bilden ein kopfförmiges Döldchen.

Sorbäria S. (SpiraeaceaeJ. Von Sorbus; hat ähnliche Blätter

wie Sorbus.

Morbus T. (Pomaceae). Vom celtischen sor (rauh, herb), in Be-

zug auf den Geschmack der Frucht; noch näher liegt sorbere (essen), denn

die Frucht mancher Arten, (z. B. S. domestica) wird noch jetzt im südlichen

Europa gegessen. Auch leitet man ab vom arabischen sorbet oder sh erbet

(Getränk) , was aus dem gegohrenen Safte der Früchte bereitet wird oder wurde.

Sorghum Pers. ( Gramineae) . Indisch: soryhi> arabisch: dsura

du rrah.

Söria Ad. (Cruciferae). Ueber die Ableitung dieses Namens gibt

Adanson nichts an.

Sorindeia A. P. Th. (Terebinthaceae). Madagaskarischer Name.

Äforocea A. St. Hil. (Urticeae). Brasilianischer Name.

Sorocephalus R. Br. (Proteaceae). Zus. aus öcogog (Haufen)

und xecpaXr] (Kopf). = Soranthe Salisb.

Sorospörium Rudolph. (Tubercularinae) . Zus. aus öcogog (Hau-

fen) und GnoQa (Same) ; die Sporidien sind in einen Haufen zusammengeballt.

Sounri Aubl. (BombaceaeJ. Guianischer Name.

Soulamea Lam. (Polygaleae). Von soulamoe, dem Namen die-

ses Strauchs auf den Molukken; er bedeutet: König der Bitterkeit.

Soulängia Brngn. (Rhamneae). Nach Et. Soulange-Bodin,

Besitzer einer Gärtnerei bei Fromont unweit Paris; schrieb 1826— 37 Mehieres.

Souroubea Aubl. (GuttiferaeJ. Name dieses Strauchs in Guiana.
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Southwellia Salisb. (Sterculiaceae). Nach Hob. Sodthwell,
der um 1698 eine Anleitung zum Trocknen der Blumen unter Beibehaltung der

Farbe gab.

Soiiza Fl. Flum. (IrideaeJ. Ueber die Ableitung dieses Namens ist

nichts mitgetheilt.

§owerbäea Sm. (Commelyneae). Nach dem englischen Naturfor-

scher Jam. Sowerby, der über die Pilze schrieb und mit J. E. Smith das

Kupferwerk; English Botany 1790 herausgab; st. 1822. — C. E. Sowerby
schrieb 1841 über britische Pflanzen.

S~öya == Soja.

Soyeria Monn. (Compositae). Nach H. F. Soyer Willem et

(s. Willemetia).

Soymida Jdss. (Hesperideae). Indischer Name.

Spächea Juss. (MalpiyMaceae). Nach dem Botaniker Ed. Spach,
Adjunkt am k. naturhistorischen Museum zu Paris; schrieb: Histoire naturelle

des Vegetaux (Suites ä Buffon).

Späehia Lilj. (Onayreae) . Wie vorige Gattung. Gehört zu Fuchsia.

Spadäctis Cass. (CompositaeJ. Zus. aus öxaöcov (Castrat) und

dxrig (Strahl) ; die Blüthen des Strahls abortiren meistens.

Spadönia Less. (CompositaeJ. Von öjtaScov (Castrat); die Antho-

dien enthalten nur wenige, diöcische Blüthen.

Spadönia Fr. (Lycoperdaceae). Von öjtadcoy (Castrat); ein phal-

lusähnlicher Pilz. — Paolo Spadoni in Bologna gegen Ende des 18. Jahr-

hunderts, schrieb über einige Pflanzen.

Spadonisma DC. (Compositae) Abtheilung der Gattung Spadönia

Less.

Spadöstyles Benth. (PapilionaceaeJ. Zus. aus 6xctdiov (Castrat)

und 6rvlog (Griffel); der Griffel ist an der Basis breit, an der Spitze pfriem-

förmig und hat eine dünne Narbe.

Spaendöncea Desf. (Cassieae). Nach G. van Spaendonk,
Maler und Zeichner am botanischen Garten zu Paris.

Spallanzänia DC. (Rubiaceae). Nach Lazar. Spallan-
zani, geboren 1729 zu Scandiane im Herzoglhume Modena, 1755 Professor der

schönen Wissenschaften und der Philosophie zu Reggio, 1770 Professor der Na-

turgeschichte zu Pavia, st. 1799. Schrieb u. a. auch über Pflanzenphysiologie.

Spallanzänia Neck. (Melaleiiceae). )

w .

.

- . n ^n . J "Wie vorige Gattung.Spallanzänia Poll. (RosaceaeJ.
)

o &

Spanänthe JacQ. (Umbelliferae). Zus. aus exaviog (selten) und

av$y (Blume), d. h. eine von den Seltenheiten der tropischen Flora; die üm-

belliferen kommen nämlich dort nur sehr sparsam vor.

Spaniöptilon Less. (CompositaeJ. Zus. aus Gnaviog (selten,

wenig) und xrdov (Flügel) ; die Blätter sind schmal, linienförmig, haben wenig

Fläche.

SpanÖtriclium DC. (Compositae). Zus. aus Gnavog (selten,
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wenig) und $gi£ (Haar) ; nur einige von den Spreublättchen des Pappus verlau-

fen in eine Borste.

Sparässis Fr. (Morchellinae) . Von 6xaQa66eiv (zerreissen) ; das

Schlauchlager, unten dick, rübenförmig, endigt oben in viele häutige Verzwei-

gungen.

Sparattaittlielium Mart. (Myrobaktneae). Zus. aus GjtccQar-

reiv (zerreissen) u. dy$t]Xr] (Blüthe); der rispige Blüthenstand breitet sich bei

der Fruchtreife hirschgeweibarlig aus.

Spa«'« x.is Ker. (IrideaeJ. Von önccgaciöeiv (zerreissen) ; die Blüthen-

scheide ist grannig zerrissen.

Spargäniitm T. (Alismaceae). Von ßjtagyavov (Band), in Bezug

auf die Form und Anwendbarkeit der Blätter. Fraas hält das öxapyccviov des

Diosc. nicht für das Linneische, sondern für Butomus umbellalus.

Sparganopliorus Gärtiv. (Compositae). Zus. aus 6jtaQyccvov

(Band) und (pegeiy (tragen) 5 die Samen haben einen Kopf, der mit einer Binde

umgeben ist.

Spariiiannia Thjvb. (Tiliaceae). Nach Andreas Sparmann,
geb. um 1747 in Upland, Naturforscher, ging auf einem Schiffe der schwedisch-

ostindischen Compagnie nach China, war 1772 Hauslehrer, reiste mit Thunberg

am Cap, dann mit Cook auf dessen Weltumsegelung, kehrte 1775 nach dem Cap

zurück, wo er Arzt ward, unternahm eine Reise ins Innere von Afrika 1775 u.

1776 mit Dan. Immelmann und kehrte mit vielen naturhistorischen Schätzen nach

Schweden zurück , wo er Conservalor der Sammlungen der Akademie der Wis-

senschaften wurde. St. 1787 zu Stockholm.

Spartiaiitliuä LK. (Papilionaceae). Zus. aus Spartium und

civSog (Blüthe). = Spartium DC.

Spastsiia Schreb. (Gramineae). Von öytccgrov (Seil, Strick, Schnur,

von öxaeiv: ziehen); etwas steife, zum Binden etc. anwendbare Gräser.

Spärtiuni L. (Papilionaceae). Von öxagrov (Seil, Strick), in Be-

zug auf die Anwendung des Spartium junceum bei den Alten.

Spartiuni DC. (Papilionaceae) . Enthält das Spartium junceum L.

^partium Hchb. (Papilionaceae). Enthält das Spartium scoparium

L. == Sarolhamnus Wimm.

SpartotliäEBBttus Cujvn. (Myoporineae). Zus. aus öxccqtov (Strick)

und Sa
t
uvog (Strauch) ; dem Spartium ähnlicher Strauch.

Spataläiitltus Sweet. (Irideae). Zus. aus GjtaraXog (üppig) u.

dySog (Blüthe) ; die Blüthen stehen in Aehren, sind ziemlich gross und jede

von einer zweiklappigen Blüthenscheide umgeben.

Spatälla R. Br. (Proteaceae). Von öjrccrccAog (üppig); sprossentrei-

bende Sträucher mit rothen Blüthen.

Spatellavia A. St. Hil. s. Spathularia A. St. Hil.

MpatltaBidira Rchb. (Smilaceae). Zus. aus oita^rj (Stab, Spatel)

und dvrjQ (Mann, Staubgefäss) ; die Antheren sind schildförmig. Abtheilung der

Gattung Xerotes.
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Spathändra Guill. u. Perrot. (LythrariaeJ. Zus. wie vorige^

die Antheren haben ein spateiförmiges Connectiv.

Spätlie R. Br. (Xanthoxyleae) . Von öjvccStj (Stab); der Stamm ist

schlank und einfach, nicht ästig wie bei andern Bäumen.

Spatlielia L. = Spat he.

Spatliestigma Hook. u. Arn. (ScrophularineaeJ . Zus. aus öTtaSij

(Spatel) und ßnycccc (Narbe). = Pterostigma Benth.

Spatliieärpa Wils. Hook. (AroideaeJ. Zus. aus öxccör/ (Blumen-

scheide) und xccQjtog (Frucht) ; der ganze Kolben ist an die Blumenscheide ge-

wachsen.

Spatliiösteinoii Bl. (EuphorbiaceaeJ. Zus. aus öjtaSiog (Stab,

Spatel) und öryuoov (Staubgefäss) ; die Staubfäden sind unten in eine Säule

verwachsen , oben quirlartig verzweigt.

Spatliiplryllum Schott (Aroideae). Zus. aus GxaSr) (Blumen-

scheide) und (pvlloy (Blatt) ; die Blumenscheide ist blattartig, bleibend.

Spätliium Lour. ('Alismaceae). Von ßjta^rj (Spatel, Blumenscheide);

die nackten Blüthen haben jede zwei gefärbte Bracteen und bilden einen Kolben,

der von einer einblätterigen gefärbten Hülle umgeben ist.

Mpätliiünt Lindl. (OrcMdeae). Von ßjtccSrj (Blumenscheide); der

lange Blumenstiel bricht aus der Blumenscheide hervor. Abtheilung der Gattung

Epidendrum.

Spatliötlea P. B. (Biynoniaceae). Von GjtaSrj (Stab, Spatel, Blu-

menscheide) ; der Kelch ist blumenscheidenartig.

Spatlioglöttis Bl. (Orchideae). Zus. aus öxccSr/ (Spatel) und

yXwTTig (Zunge); die Columna ist geflügelt, blumenblattartig, der mittlere Ab-

schnitt des Labellum spateiförmig.

Spatliölolms Hassk. (Payilionaceae). Zus. aus ßxaSrj (Spatel)

und Xoßog (Hülse); die Frucht ist flach, messerförmig, gleichbreit.

Spatliuläria A. St. Hil. ("Violarieae). Von spathula, Dimin,

von spatha, 6jra$y (Spatel); die Kronblätter sind spateiförmig.

Spatliuläria Haw. (Saxifrayeae) . Wie vorige Gattung. Gehört

zu Saxifraga.

Spatliuläria Pebs. (MorchellinaeJ. Wie vorige Gattung, aber in

Bezug auf die spatelähnliche Form des Schlauchlagers.

Spatliulea Fr. = Spathularia Pers.

Spatliyema Rafin. (Aroideae). Von öxaSrj (Blumenscheide); die

Blumenscheide ist kappen-schneckenförmig.

Spatliysia N. v. E. (JungermannieaeJ. Nach Spathys, der diese

Pflanze auf Corfu entdeckte und dem Verfasser mittheilte.

Speclilinia Lindl. (OrcUdeae). Nach Rudolph Speck luv,

einem zu seiner Zeit berühmten Holzschneider, der die Abbildungen zu Fuchs*

Hisloria stirpium (1542) lieferte, benannt.

Speculäria Heist. (Campanulaceae). Von specnlum (Spiegel),

53
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in Bezug auf die schöne runde Blumenkrone, deren Mitte weiss ist. Früher
Campanula Speculum.

Speculäria Soland. (Lobeliaceae). Abgeleitet wie vorige Gattung
and in ähnlicher Beziehung. Früher Lobelia Speculum.

Spelta Endl. (Gramineae) . Vom deutschen Spelt, Spelz, wohl
ursprünglich von spitz, in Bezug auf die langen, starken Grannen. Abtheilung

der Gattung Triticum.

Spennera Mart. (Lythrariae). Nach F. C. L. Speivner, Pro-

fessor der Naturgeschichte in Freiburg, st. 1841; schrieb: Flora Friburg. 1825
bis 29, Handbuch der angewandten Botanik 1834—36.

Spergella Bchb. ( CaryophyllaceaeJ . Gattung aus Arten der G.

Speryula gebildet.

Spei'gella Fenzl (Caryophyllaceae). Abtheilung der Gattung Aisine.

Spergtila L. (Caryophyllaceae). Von sp ärgere (ausstreuen),

weil die Samen oder die schlaffen Stängel und sparrigen Rispen sich nach allen

Seiten hin ausbreiten.

Sperguläria P. (Caryophyllaceae). Steht der vorigen Gattung sehr

nahe.

Spergulastrum Mchx. (Caryophyllaceae). Zus. aus Speryula
und astrum (Stern, Bild, Abbild) 5 steht der Gattung Spergula nahe.

Spei'lingia Vahl (Asclepiadeae). Nach Otto Sperling, Vor-

steher des k. Gartens zu Kopenhagen, gab 1642 ein Verzeichniss der Pflanzen

dieses Gartens und 1645 ein Verzeichniss der in Dänemark einheimischen und in

jenem Garten "cultivirten Bäume heraus. — Joh. Sperling zu Wittenberg

um dieselbe Zeit, schrieb über Weintrauben, Most und Wein, über Früchte etc.

Sperinacöce Dill. (Rubiaceae). Zus. aus ßxegjucc (Same) und

ccxwxj; (Spitze) 5 die Kapseln haben 2 Spitzen , welche die Zähne des stehenge-

bliebenen Kelchs sind.

Spei'iiiadiCtyoil Rxb. (Rubiaceae). Zus. aus ßjieQixa (Same) u.

SixTvov (Netz, Sieb) ; die Samen haben eine netzartige Oberhaut.

Spei*snotoc9ei*iuia Tode (Lycoperdaceae). Zus. aus Ojrepjucc

(Same) und deQua (Haut) ; das Sporengehäuse bildet eine harte, faserig-zellige

Haut.

Spei'matüra Rchb. (Umbellif'erae). Zus. aus öxegua (Same) und

ovqcc (Schwanz); die Frucht verläuft an der Basis in einen Schwanz.

Spcriiiüxyi'iiiii LaB. (Lucumeae). Zus. aus Gxegfzcc (Same) und

Svqoc (geschoren) ; die Samen haben eine glatte häutige Schale.

Spermocloii P. B. (Cyperaceae), Zus. aus öjteq^a (Same) und

cdovg (Zahn); die Caryopse ist an den hervorragenden Ecken 2- 3 zähnig.

Spermoetlia Fr. (Uredineae). Zus. aus ßxepjucc (Same) u. eldeiv

(ähnlich seyn) ; der ganze Pilz sieht aus wie ein verwandeltes Samenkorn. (==

Seeale cornutum).

Spermogünia Bonnem. (Diatomeae). Zus. aus öjrsgfxcc (Same)
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und yovsicc (Erzeugung) ; die Individuen nisten in gallertartigen Faden oder in

einem Schleime.

Spermölepis Rafin. (Vmbelliferae). Zus. aus 6x3Qficc (Same) u.

Xexig (Schuppe) ; die Samen haben eine schuppige Oberfläche.

Spermoiiiörpliia LK. (Sclerotiaceae). Zus. aus GxeQiia (Same)

und fJLOQcpr] (Gestalt) ; kleine glatte Pilzchen, welche wie Samen aussehen.

Spermopliylla Neck. (Compositae) . Zus. aus cjteqacx. (Same)

und (pvXXov (Blatt) ; die Achenien sind mit einem blattartigen Anhange gekrönt.

Spei*niöptei*a DC. (Compositae). Zus. aus 6jrspy.ee (Same) und

itregov (Flügel) ; die Achenien sind sämmllich breit geflügelt.

SpUaceläria Lgb. (Fucoideae). Von 6<pax£Äog (brandig); die

Spitzen der Aeste des Thallus haben eine dunkelbraune, (gleichsam angebrannte)

Farbe und die Sporenbehälter an ihren Enden sind ganz schwarz.

Spliäcele Beinth. (Labiatae). Von 6<paxog (Salbei); dem Salbei

ähnliche Stauden und Sträucher.

Spliaeelia Lev. (Uredineae). Von 6<pax£log (brandig) ; der soge-

nannte Brand der Cerealien.

Spliaeralcea A. St. Hil. (Malvaceae). Zus. aus Gycuqa, (Kugel)

und Alcea (s. d.) ; Malvaceen mit kugeliger Kapsel.

Spliaeräiigitim Prsl. (Lobeliacea?). Zus. aus öcpaigcc (Kugel)

und dyyeiov (Gefäss) ; die Kelchröhre ist halbkugelig.

Spliaeräntlius L., Vaill. (Compositae). Zus. aus 6<pcciQcc (Ku-

gel) und dvSog (Blume) ; die Blüthen stehen in kugeligen Köpfen.

SpHaerella Sommf.rf. (Nostochinae). Dimin. von 6<paiQcc (Kugel);

kugelige Körner. == Protococcus.

Spliaeria Hall. (Sphaeriaceae). Von Cycuqa (Kugel); das Pyre-

nium ist kugelförmig.

Spltaeritftiöpliorum Desv. (Papilionaceae). Zus. aus ßcpcciQi-

Slov (Kugel) und <peQtiv (tragen); die Narbe bildet ein Köpfchen. = Indigo-

fera.

Spliaeriofiiftöfl'pfliium LK. (Sphaeriaceae). Zus. aus 6<pcuQ<x

(Kugel) und yogepr] (Gestalt); die Sporenschläuche sind kugelig.

Spliaerifis Eckl. u. Zeyh. (Crassulaceae). Von 6<paiQirig (kugel-

ähnlich) , in Bezug auf die Frucht.

Spliacröbolus Tode (Lycoperdaceae). Zus. aus 6<paiga (Kugel)

und ßaMetv (werfen); dieser Pilz wirft bei der Reife eine braune, dem Kohl-

samen ähnliche, mit Sporidien gefüllte Blase elastisch aus.

Sphaei'ocäpiios DC. (Fumariaceae). Zus. aus öcpaiQcc (Kugel)

und xaxvog (Fumaria); Abtheilung der Gattung Fumaria mit kugelrunden

Früchten.

$p1iaei*oeäi»pa Schum. (Lycoperdaceae). Zus. aus 6<paiQa (Ku-

gel) und xagjtog (Frucht) ; das Peridium ist kugelig.

Spliaeroearpaea Grieseb. (Gentianeae). Zus. wie vorige Gat-

tung
; die Kapsel ist kugelig.

63 •
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Spliaerocärpus Mich. (Jnnyermannieae) . Wie vorige Gattung

Spliaerocärpus Gmel. (Scitamineae). Wie vorige Gattung.

Spliaerocärpus Bull. (Hymeninae). Wie vorige Gattung, in

Bfizug auf die Form des Peridiums.

Spltaerocärya Wall. (Santalaceae). Zus. aus C<paiQcc (Kugel)

u. xccovov (Nuss, Kern) ; die Steinfrucht ist birnförmig.

Spliaeroceplialus LaG. (Compositae). Zus. aus öpcciocc (Ku-

gel) und xe<palrj (Kopf) ; die Blüthen sfehen in kugeligen Knäueln.

Spliaeröcliloa P. B. (Commelyneae). Zus. aus 6<puiocc. (Kugel)

und x^0Ci (Gras); die Blüthen sind grasähnlich und stehen in kugeligen Köpfen.

Spliaeroclinium DC. (Compositae). Zus. aus 6<pcciqa (Kugel)

und xlivrj (Lager) ; der Fruchtboden ist kugelig.

Sphaerocöcca DC. (Sapindaceae). Zus. aus 6(pcaqcc. (Kugel) u„

xoxxog (Beere, Kern) ; die Frucht ist kugelig.

Spliaerocöceus Stackh. (Florideae). Zus. aus 6<paiQ<x (Kugel)

und xoxxog (Beere, Korn), in Bezug auf die Form der Keimkornbehälter.

Spliaerögona LK. (Confervaseae). Zus. aus 6(pcuqa (Kugel) u.

yovog (Brut) ; die Faden sind mit gefärbten Kügelchen angefüllt.

Spliaerolönium Sm. (Papilionaceae). Zus. aus ßpaioa (Kugel)

und Xoßog (Hülse); die Hülse ist kugelrund.

Spliaeröma DC. = Sphaeralcea St. Hil.

Sphaeromeria Nutt. (Compositae). Zus. aus 6<pcuocc (Kugel) u.

fjLsgog (Theil, Glied) ; die Achenien sind kreiseiförmig, blasig.

Spliaeroniorpliaea DC. (Compositae) . Zus. aus 6<paiqa (Ku-

gel) und fJ.OQ(pr] (Gestalt); die Anlhodien sind kugelig.

Spliaerömpliale Kchb. (Trypetheliaceae). Zus. aus 6<p<xiqcc

6fi<pccXog (Nabel): ein kugeliger Kern innerhalb eines warzenförmigen Behälters.

Spliaerömyxa Spr. (Sphaeriaceae). Zus. aus 6<pcuoct (Kugel) u.

fiv$cc (Schleim) ; kugelige Pilze von schleimiger Consistenz.

Spliaeronetma Fr. (Sphaeriaceae). Zus. aus 6<paiQ<x (Kugel) u.

vrjucc (Faden) ; die Sporidien sind in ein äusserst dünnes Säckchen eingeschlos-

sen, anfangs schleimig, erhärten aber zu einem Kügelchen.

Spltaeröplioron Pers. ( Sphaerophoreae) . Zus. aus 6(patQ<x

(Kugel) und <peoeiv (tragen); an den Spitzen des Thallus stehen kugelige

Massen.

Sphaeröphysa DC (Papilionaceae). Zus. aus 6<paiQa (Kugel)

und <pv6n (Blase); die Hülse bildet eine kugelige Blase.

Spliaeröplea Ag. (Confervaceae). Zus. aus 6<pcciocc (Kugel) und

xXeog (voll). = Spharirogona LK.

Spliaeroplethia Duby (Confervaceae). Zus. aus 6<paioci (Kugel)

und xXrj&og (Menge) = Sphaerogona LK.

Spliaeröpteris Wall. (Polypodiaceae). Zus. aus öpoctgcc (Ku-

gel) und Pteris] die Hüllen sind kugelig und geschlossen.
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Spliaeröpteris Bernh. (Polypodiaceae). Wie vorige Gattung. =
Cyathea Sra.

Spliaerosäcme Wall. (Hesperideae). Zus. aus ßpaiga (Ku-

gel) und dxuT) (Spitze); die Staubfädenröhre ist fast kugelig.

Spliaerospörium Schwein. (Uredineae). Zus. aus 6<pa.iqa (Ku-

gel) und öjroga (Same) ; die Spondien sind kugelig.

Spliaerüstacliys Miq.. (Piperaceae). Zus. aus 6<pcu$a (Kugel)

und Öraxvg (Aehre); die Katzchen sind kugelrund.

Spliaerostemma Bl. (Menispermeae). Zus. aus 6<paiQa (Ku-

gel) und ßrefzucc (Kranz) ; die zahlreichen kugeligen Carpidien sitzen auf einem

später verlängerten Torus.

Spliaerosteplianiis Sm. (Polyphodiaceae) . Zus. aus öcpaiQcc

(Kugel) und örecpavog (Kranz) ; die drüsigen Fruchthaufen sitzen an beiden Rän-

dern des kammförmigen Fruchtbodens.

Spliaerostigma Sek. (Onayreae). Zus. aus 6<paiQa (Kugel) u.

6riy/uoc (Narbe) ; die Narbe ist dick und kugelig.

Spliaei*ötele Prsl. (NarcisseaeJ. Zus. aus 6(paiqa (Kugel) und

teAog (Ende); die Narbe ist halbkugelig kopfförmig.

Spliaei'Otliällia N. v. E. (CladoniaceaeJ. Zus. aus 6<p<uqu (Ku-

gel) und &<xMog\ der Thallus bildet kugelige Massen.

Spltaerotlieca Cham. (Scrophiäarineae). Zus. aus Gtpaiqa (Ku-

gel) und Srjxr] (Behälter, Kapsel); die Kapsel ist kugelig.

. Spliaerötlieca Desv. (UredineaeJ. Wie vorige Gattung; der

(falsche) Sporenbehälter ist kugelig.

Spliaerotliyi'iuiii Wall. (Sphaeriaceae). Zus aus 6<paiQcc (Ku-

gel) und $vqcl (Thürj , Svgeog (Schild) ; dieser kugelige Pilz hat oben einen

Kabel, der später deckelartig abspringt.

Spliaei'ötilus Kütz. (ConfervaceaeJ. Zus. aus 6<paiQa (Kugel) u.

rdog (Flocke, Faden); die Fäden bestehen aus wasserhellen, der Länge nach

gestellten Kügelchen.

Spliaerözyga Ag. (Oscillatoriae) . Zus. aus 6<patQa (Kugel) und

£vyog (Joch, Schnur); die Fäden sind gegliedert und hie und da durch einen

Ring verbunden.

Spliagiioecetis N. v. E. (Jungermannieae). Zus. aus Sph agnum
und olxerig (Genosse)

; wächst meistens an dem Sphagnum.

SpBiägiium Dill. (Jungermannieae). Das veränderte 6<poyyög

(Schwamm)
, weil das Gewächs locker und leicht ist und in Masse wie ein

Schwamm erscheint.

Splialantlius Jack. (Myrobalaneae). Zus. aus 6<pccXsQog (wan-

kend) u. dyd-og (Blume); der weit über den Eierstock hinaus ragende Theil des

Kelchs fällt bald ab.

Spliallerocai'pus Bess. (Umbelliferae ). Zus. aus OcpaMeQog

(wankend) und xaQjtog (Frucht) ; die Frucht fällt leicht ab?
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Splteiiaiulra Benth.
'{Scrophularineae) . Zus. aus 6<prjv (Keil)

und dvrjQ (Mann, Staubgefäss) ; die Antheren sind keilförmig.

Splienäntlia Schrad. (Cucurbitaceae). Zus aus 6<pt]v (Keil) und

ccvSq (Blüthe) ; die Kelchröhre ist lang keilförmig.

Sphenella Kütz. (DiatomeaeJ . Von 6<pt]v (Keil); die Individuen

sind keilförmig.

Splieimocäi'pus Rich. (MyrobalaneaeJ. Zus. aus 6<pr]v (Keil) u.

xciQrtog (Frucht) ; die Frucht hat eine verkehrt-eiförmig-keilartige Gestalt.

Sphenocärya Wall. (Lucumeae). Zus. aus 6<pr]v (Keil) und

xaqvov (Nuss) ; die Frucht ist keilförmig.

Splienöclea G. (Phytolacceae) . Zus. aus 6<prjv (Keil) und xlsi?

(Schloss) ; die Kapsel ist keilförmig zusammengedrückt.

Spheiiotlesme Jack. (VerbenaceaeJ. Zus. aus ßpyv (Keil) und

deßfirj (Bund, Bündel).

Sphenögyiie R. Br. (Compositae). Zus. aus 6<pr]v (Keil) und

yvvt] (Weib, Pistill); die Narbe ist an der Spitze erweitert und abgestutzt, sa

dass sie wie ein verkehrter Keil aussieht.

Splienöpliora Kütz (Diatomeae), Zus. aus <2<pt]v (Keil) und

(psgeiy (tragen) ; die Individuen sind keilförmig.

Spltenopns Trin. (Gramineae) . Zus. aus öcpyv (Keil) und xovg-

(Fuss).

Splienöstyles E. Meyer (Papilionaceae). Zus. aus 6<prjv (Keil)

und örvXog (Griffel); der Griffel ist unten rinnenförmig, oben flach und keil-

förmig erweitert.

Splienütoma R. Br. (Epacrideae). Zus. aus 6<prjv (Keil) und

TOfxy (Schnitt) ; die Kronabschnitte sind keilförmig.

SpliinctäntliiiS Benth. (Rubiaceae). Zus. aus öpiyxrog (fest-

geschnürt, gepresst) und dvSog (Blülhe) ; die Kronenröhre ist unter dem Schlünde

zusammengezogen.

Spliiiicterostigma Schott (Aroideae). Zus. aus 6<piyxTrjQ

(Sehliessmuskel des Afters) und öriyucc (Narbe) ; die Narbe hat diese Form.

Spliinctolöliium Vogel (PapilionaceaeJ. Zus. aus Gpiyxrog-

(festgeschnürt, gepresst) und loßog (Hülse); die Hülse hat angedrückt zusam-

mengewachsene Klappen und springt nicht auf.

Sphinctospöriiim Kunze (Sphaeriaceae). Zus. aus 6<ptyxrog

(festgeschnürt, gepresst) und ßxooa (Same) ; die Sporidien stehen dicht gedrängt

beisammen.

Spliinctriiia Fr. (Sphaeriaceae). Von 6<piyxrrjQ (Sehliessmuskel

des Afters), in Bezug auf das mit einer kreisrunden Mündung aufspringende Pe-

rithecium.

Spliiiigium E. Mey. (Papilionaceae). Von 6<piyyiov (Armband,

(Halsband); die Hülse ist bogenförmig gekrümmt und zwischen den Samen et-

was angeschwollen.

Sphomlyiium T. (UmbelliferaeJ. Von 6<povdvXog (Wirbel); die

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



831

aufgetriebenen Knoten des Stängels verglich man mit den Wirbeln des Rückgrats;

6<poydvlog heisst auch ein übelriechendes Insekt, und könnte auf den üblen Ge-

ruch der Früchte bezogen werden.

Spliömlylo s. Spondylo

Spltyrosperiiiiiiii Poepp. u. Endl. (Ericecte). Zus. aus 6<pvpa:

(Hammer) und öxegucc (Same) ; die Samen sind dreikantig keilförmig.

Spica Benth. (LabiataeJ. Von spica (Aehre) ; Abtheilung der

Gattung Lavandula mit ährenständigen Blüthen.

Spicäria Benth. (LabiataeJ. Wie vorige Gattung 5 Abtheil ung der

Gattung Hyptis.

Spicilläria Rich. (RubiaceaeJ. Von spicula, Dimin. von spica
(Aehre) ; die Blüthen stehen in Aehren.

Spiculaca Lindl. ( OrchideaeJ . Wie vorige Gattung.

Spicularia Chev. (TremellinaeJ. Von spicula, Dimin. von

spica (Aehre), in Bezug auf die Stellung der Sporenschläuche.

Spicilläria Pers. (MucedineaeJ. Wie vorige Gattung; in Bezug

auf die Stellung der Sporidien.

Spiel nau sinia Medic. (VerbeneaeJ. .Nach Jac. Reinb. Spiel-

mann, geb. 1722 zu Strassburg, Professor der Chemie, Botanik und Materia

medica das., st. 1783; schrieb u. a. : Institut. Materiae medicae; Prodr. florae

Argentorat.

Spiclniannia Gussone (UmbelliferaeJ . Wie vorige Gattung.

Spiesia Neck. (Papilionaceae). Nach Joh. Karl Spies, Pro-

fessor in Helmstädt, schrieb 1711 über die Wurzel Ninsi und später noch

mehrere botanisch-medicinische Abhandlungen.

Spigelia L. (CarisseaeJ. Nach Adrian van der Spigel, geb.

1558 zu Brüssel, Arzt in Mähren, 1616 Professor der Anatomie zu Padua

,

st. 1625; schrieb u. a. : Isagoge in rem herbariam.

Spiläcron DC. (CompositaeJ. Zus. aus 6xdog (Fleck) und <xxqov

(Spitze); die Anthodienschuppen haben oben einen Anhang, Gehört zu Cen-

taurea.

Spilantlies Jacq. ( CompositaeJ . Zus. aus 6xdog (Fleck) und

ccvSrj (Blume); die weisslichen Blumen haben schwärzliche Flecke, welche

durch den schwarzen Pollen der Antheren verursacht werden.

Spilocaea Fr. (UredineaeJ. Zus. aus ßxdog (Fleck) und xccuiv

(brennen) ; kleine Pilze, welche andere Pflanzentheile wie mit brandigen Flecken

überziehen.

Spilöma Ach. (ConiocarpicaeJ. Von Gxduiucc (Fleck); gehört zu

den Staubfruchtflechten.

Spilöpliora Ag. (Fucoideae). Zus. aus öxdog (Fleck) und peguv

(tragen); der Thallus hat in Figuren gestellte Flecken von kleinen schwarzen

dicht anliegenden Sporidienblasen.

Spinäcia T. (ChenopodeaeJ. Von spina (Dorn, Stachel), in Be-

zug auf die gestachelten Flüchte.
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Spinifex. L. ( GramineaeJ. Von spina (Dorn, Stachel); die Blät-

ter und Aehren laufen in feine Spitzen aus.

Spinuläria Rouss. (Fucoideae), Von spinula, Dimin. von

spina (Slachel) ; die Apothecien sind mit einem Pinsel feiner Fäden gekrönt.

Spiraeäntlia K. H. B. (CompositaeJ. Zus. aus ßjtsi^cc (Schnecken-

linie, Spirale) und dxccvScc (Dorn, Stachel); die Bracteen stehen spiralig und

sind gestachelt.

Spiradiclis Bl. (Rubiaceae). Zus. aus GneiQcc (Spirale) und öixXiq

(Doppelthür) ; die beiden Klappen der Kapsel sind zweilheilig und zuletzt ein-

wärts gedreht.

Spiraea L. (Spiraeaceae). Von GxeiQcc (Spirale), in Bezug auf die

spiralig gewundenen Kapseln einer ihrer Arten, nämlich der S. Ulmaria. Die

6jtiQcu<x des Theophrast (I. 14), welche nicht genau bekannt ist (angeblich

Ligustrum vulgare oder Viburnum Lantana) , war eine von den zu Kränzen be-

nutzten Pflanzen (s. Plin. XXI. 29) und trägt in ihrem Namen diese Anwen-

dung {GjteiQK heisst auch Band, Seil).

Spiraearia Ser. Abtheilung der vorigen Gattung.

Spiralepis Don ( Compositae

)

. Zus. aus ßxsiQcc (Spirale) und

Äemg (Schuppe) ; die Schuppen des Anlhodium sind spiralig gedrehet.

Spirantliera A. St. Hil. (Diosmeae). Zus. aus ßjteiga (Spirale)

und dyStjoa (Staubbeutel) ; die Antheren sind zuletzt spiralig zurückgerollt.

Spirantliera Hook. (Pittosporeae). Wie vorige Gattung.

Spiräntlies Rich. (OrchideaeJ. Zus. aus öjteiQa (Spirale) und

dv$rj (Blume); der Blüthensland bildet eine Spirale.

Spirastigma THerit. (Bromeliaceae). Zus. aus öxeiqcc (Spirale)

und (friyfxa (Narbe) ; die Narben sind spiralig gedrehet.

Spirliymenia Decaisn. (Florideae). Zus. aus öxeiQa (Spirale)

und vurjv (Haut) ; der flache häutige Thallus ist spiralig gedreht.

SpiriiBanthuS = Spyridanthus.

Spirideiis N. v. E. (Bryoideae). Zus. aus spira (Spirale) und

dens (Zahn); die Zähne des äussern Peristoms sind an der Spitze spiralig ge-

dreht.

Spiroearpaea DC. (Bombaceae) . Zus. aus öxeiqcc (Spirale) und

xaqxog (Frucht) : die Kapsel ist spiralig gedrehet.

Spirocarpus Ser. (PapüionaceaeJ. Zus. wie vorige Gattung;

die Hülse ist schneckenförmig.

Spirödela Schleid. (Najadeae). Zus. aus öxeiga (Spirale) und

Srjlog (deutlich); die Spiralgefässe sind durch die ganze Pflanze deutlich

sichtbar.

Spiröjgyra LK. (Ulvaceae). Zus. aus öxeiqcx, (Spirale) und yvgog

(krumm) ; die Spermatidien stehen in Form von anfangs spitzen, dann krummen

Spiralen.

Spiroiiema Lindl. (Commelyneae). Zus. aus öxeiqu (Spirale)

und yrjua. (Faden) ; die Staubfaden sind spiralig gewunden.
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Spiroiiema Höchst. (Verbeneae). Zus. wie vorige Gattung. =
Cyclonema Höchst.

Spirorrliynelius Kar. u. Kir. (Cruciferae). Zus. aus Gxeiqc:

(Spirale) und Q»yx°S (Schnabel); das Schötchen hat einen spiralig gewundenen

Schnabel.

Spirospermiini A. P. Th. ( Menispermeae) . Zus. aus öxeiqc:

(Spirale) und öxegua (Same) ; der Embryo ist spiralig zusammengerollt.

Spiröstylis Prsl. (Lorantheae). Zus. aus exeigcc (Spirale) und

GrvXog (Griffel) ; der Griffel ist spiralig gewunden.

Spii'ülina Türp. (Qseiltatoriae). Von öxeiQa (Spirale); spiralig

gewundene Faden == Oscillaria Bosc.

Spitzelia Schultz (Compositae). Nach v. Spitzel, Forstbeamten

in München, einem eifrigen Pflanzensammler, benannt.

Spixia Leaisd. (Rhamneae). Nach Joh. Bapt. v. Spix, geb.

1781 zu Höchslädt an der Aisch, studirte Theologie, dann Medicin, bereiste

Südfrankreich, Ilalien und die Schweiz, wurde 1811 Conservator der zoologisch-

zootomischen Sammlung zu München, reiste 1817— 19 mit Martius in Brasilien,

st. 1826 in München.

Spixia Schrk. (Compositae). Wie vorige Gattung.

Splaclinitlium Grev. (Fucoideae) . Siehe die folgende Gattung;

der Thallus ist cylindrisch, röhrig, etwas aufgeblasen, die überall sitzenden

Apothecien sind warzenförmig.

SpläcliBimiiL. (Bryoideae). Eigentlich S»plaiic*liiiuiii
9
ff.T^a>'^vov

(ein Moos bei Dioscorides; wörtlich: Eingeweide); das Sporangium hat näm-

lich eine blasenartige Verlängerung, welche man mit einem aufgetriebenen Ein-

geweide verglich. Angeblich auch wegen der vielen Krümmungen, in denen

es &ich durch das Erdreich verbreitet.

Splaiicliiiumyces Corda (Sclerotiaceae). Zus. aus öxXayxyov

(Eingeweide) und uvxr^q (Pilz) ; das hügelige Peridium enthalt eine verschieden-

artige, mit mehrfach gestalteten Sporidien durchzogene Masse.

Splam luiOBiema Gray ( Sphaeriaceae). Zus. aus GjtXay/yov

(Eingeweide) und vyucc (Faden) ; die Sporenschläuche sind fast keulenförmig

und mit Sporidien erfüllt.

Split£?rbei*a Miq. (Urticeae). Nach Fr. L. Splitgerber,
der in Surinam reiste, und die dort gesammelten Pflanzen in einem zu Leyden

1840 und 42 erschienenen Werke beschrieb.

Spotliopögon Trin. (Gramineae). Zus. aus öjtodiog (aschfarbig)

und jrwywv (Bart) ; eine dem Andropogon sehr nahe stehende Gattung.

Spöntlias L. (Terebiutliaceae). Von öjtcodiai; (Pflaume), in Bezug

auf die Aehnlichkeit der Frucht mit einer Pflaume.

Spondiöides Smeathm. ( TerebiutliaceaeJ. Kommt der vorigen

Gattung nahe.

Spondyläntlia Prsl. (Onayreae). Zus. aus GxoydvXo; (Wirbel)

und av$r] (Blülhe) ; die Aestchen an der Spitze der Blätter sind von einer ein-
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gewachsenen Uredo angeschwollen , und sehen^dann wie ein unterer , mit dem

Kelchsaume gekrönter Eierstock aus.

Spondylästrum Torr. u. Gh. (BalorageaeJ. Zus. aus 6novdv-

Xog (Wirbel^ und <x.6tqov (Stern, Bild, Abbild) : Abtheilung der Gattung Myrio-

phyllum.

Spondylium s. Sphondylium.

Spondyloclädiuiii Mart. (Muceäineae). Zus. aus Gxovdvkog

(Wirbel) und xladiov (Schössling) ; die Stiele sind geringelt und wirtelig ver-

ästelt.

Spondylueöceum Mitch. ( VerbeneaeJ. Zus. aus öjtovdvXog

(Wirbel) und xoxxog (Beere, Kern); die Beere hat knochenharte Samen.

Spondylophyllum Torr. u. Gr. (Balorageae) . Zus. aus öxoy-

dvXog (Wirbel) und (pvllov (Blatt) ; Abtheilung der Gattung Myriophyllum.

Spoiigioi*ärpus Grev. (NostochinaeJ. Zus. aus örcoyyog (Schwamm)

und xccQrtog (Frucht) ; die Sporenbehalter haben eine schwammige Consistenz.

Spongites Decaisn. , Kütz (Florideae). Von Cxoyyog (Schwamm)
der Thallus ist schwammig.

Spongocärpus Kütz (Fucoideae). Zus. aus ßjtoyyog (Schwamm)

und xccQirog (Frucht) ; die Apothecien sind schwammig.

Spongodium Lamx. (UlvaceaeJ. Von öjtoyyog (Schwamm); der

Thallus ist schwammig.

Spongostemma Rchb. (Dipsaceae). Zus. aus xoyyog (Schwamm)

und örsufzcc (Kranz); der Saum des Kranzes des Hüllchens ist schwammig.

Abtheilung der Gattung Scabiosa.

Spongötriclium N. v. E. ( Compositae ). Zus. aus ßxoyyog

(Schwamm) und -#£>*£ (Haar) ; die Borsten des Pappus sind nach oben schwam-

mig verdickt.

Spönia Comm. (Urliceae). Nach dem Franzosen Jac. Spon, geb.

1647, gest. 1685, Arzt zu Lyon, der in Italien, Dalmatien, Griechenland und

der Levante reiste und darüber 1675 ein Werk herausgab.

Sporendonema Desm. ( ByssaceaeJ. Zus. aus öxoqcc (Same),

ivdog (innen) und yrju.cc. (Faden) ; die Sporidien stecken irn Innern von röhrigen

Fäden.

Spor&dvsinium LK. (Üredineae) . Zus. aus cixogcc (Same) und

dtöurj (Bündel); die Sporidien sind gestielt und bündelig vereinigt.

Spoi'isörium Ehbenb. (Muceäineae). Zus. aus 6xoq<x. (Same)

und Gugog (Haufen); die Sporidien sind unter der Oberhaut zusammengehäuft.

Spoi'ledera Bernii. (Bignoniaceae). Nach Sporleder, Regie-

rungsdirektor in Wernigerode, verdient um die Bestimmung der von Beyrich in

Nordamerika gesammelten Pflanzen.

Sporoliolus R. Br. (Gramineae). Zus. aus Gxoqcx. (Same) und

ßccUeiv (werfen); der Same fällt leicht ab (das Epicarpium löst sich leicht ab).

Sporoceplialtim Chev. (Muceäineae). Zus. aus Grtoqa (Same)
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und xeycdr] (Kopf) \ die Sporidien stehen um die Spitze der Fäden zu einem

Kopfe zusammengeballt.

Sporöelinus Ag. (Fucoideae) . Zus. aus GxoQa (Same) und Xvovg

(wolliges Haar); die Apothecien sind mit einem Pinsel feiner Fäden gekrönt.

= Spiuularia Rouss.

Sporocylie Fr. ( Tubercularinae). Zus. aus öxoqcc (Same) und

xvßtj (Kopf); die Sporidien sind an der Spitze der Fäden zu Köpfen ver-

einigt.

Sporodinia LK. (Byssaceae). Zus. aus öxoqcc (Same) und &

(Faser) ; die Fäden tragen an der Spitze die Sporidien.

Sporopliloeum LK. (Mucedineae). Zus. aus 6xoqcc (Same) und

<pXoios (Haut); die Sporidien bilden kleine häutige Anhänge an den Stielen.

Sporöllieca Corda (Sphaeriaceae). Zus. aus GjtoQcc (Same) und

Srjxr] (Behälter); die Sporen sind in Schläuchen enthalten, welche in einem

geschlossenen Perithecium stecken.

Sporotriclium LK. (Mucedineae). Zus. aus öxoqcc (Same) und

&qi£ (Haar) ; die Sporidien sind in die haarigen Flocken eingestreuet.

Sprelteiia L. (ISarcisseae). Nach J. H. v. Sprekelsen, Raths-

sekretair in Hamburg, von welchem Linne diese Pflanze erhielt; er schrieb

auch 1729 über die Yucca draconis folio; st. 1764.

Sprengelia Sm. (Epacrideae). Nach Kurt Sprengel, geb.

1766 zu Boldekow in Pommern, 1789 Professor der Medicin in Halle, 1797

Professor der Botanik daselbst, st. 1833; Verfasser zahlreicher botanischer

Schriften. — Christ. Conr. Sprengel, privatisirender Gelehrter zu Ber-

lin, schrieb 1793 über die Befruchtung der Pflanzen. — Karl Sprengel,

ausgezeichnet als Agronom, lebt in Pommern.

Sprengel ia Schultes (Büttneriaceae). Wie vorige Gattung.

Sprunnera Schulz ( Compositae

)

. Nach Sprunner, früher

Apotheker in Athen, jetzt Militairapotheker in Bayern.

Spumaria Pers. (Lycoperdaceae). Von spuma (Schaum); der

Inhalt des Peridium bildet eine schaumähnliche Masse.

Spyridäntlms Fenzl (Compositae). Zus. aus öxvQtg (Korb) und

civSog (Blüthe) , in Bezug auf die Form des Anthodium.

Spyrictia Harv. (Florideae). Von GjrvQig (Korb), die Form der

Sporenbehälter andeutend.

Spjridium Fenzl (Rhamneae). Dimin. von GxvQig (Korb), in

Bezug auf die Form des Kelchs.

Spyris Targ. (Fucoideae). Von GxvQig (Korb), die Form der

Sporenbehälter andeutend.

SqiiRitiäria Hofpm. (Parmeliaceae). Von squama (Schuppe);

der Thallus ist schuppig.

Squaiiftäria Hall. (Orobancheae). Von squama (Schuppe); die

Pflanze hat statt der Blätter Schuppen.
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Squamaria Zanard. (Florideae). Von squama (Schuppe); der

Thallus löst sich zuletzt schuppig ab und theilt sich in Lappen.

Stäafia Thnbg. (Saxifrayeae). Nach Martin Staaf, von wel-

chem Linne chinesische Pflanzen erhielt.

Staberölia Knth. (Commelyneae). Nach Staberoh, Apotheker

und Medicinalassessor in Berlin.

Stacliyäiidra Rchb. (Smilaceae). Zus. aus ßrccxv? (Aehre) und

civrjQ (Mann) 5 die männlichen Blüthen bilden eine Aehre. Abtheilung der Gat-

tung Xerotes.

Stacliyäntlius DC. fCompositae) . Zus. aus öraxvg (Aehre) und

civ&og (Blume) ; die Blüthen stehen in Aehren.

Stacliycärpiis Endl. (laxeae). Zus. aus örccxvg (Aehre) und

Podocarpus; die Blülhen bilden Aehren. Abtheilung der Gattung Podo-

carpus.

Stacliyclitypus Dum. (Lahiatae). Zus. aus dra^vg (Aehre) u. rv-

jtog (Form) ; Abtheilung der Gattung Stachys.

Sfacli^gyiiäiidruiift P. B. (Lycoyerdaceae). Zus. aus örcc^vg

(Aehre), yvvrj (Weib) und dvrjQ (Mann); sog. männliche und weibliche Blüthen

in einer Aehre. Abtheilung der Gattung Lycopodium.

Stacliylicliuiii N. v. E. (Mucedineae). Von ßrcc^vg (Aehre); hat

das Ansehen einer Aehre. = Spondylocladium Mart.

Staclftyiiiäci*is Hamilt. (Lahiatae). Zus. aus Grcc^vg (Aehre) u.

fxaxQog (lang) ; Abtheilung der Gattung Scutellaria mit langer ßlülhenlraube.

Staeliyiiiöi'plia Otth. (Caryophyllaceae). Zus. aus Graxvg (Aehre)

und fJ.0Q<pr] (Gestalt) ; die Blüthen bilden achselständige Aehren. Gehört zu

Silene.

Stacliyoliötrys Benth. (Lahiatae). Zus. aus örcc^vg (Aehre) u.

ßorQvg (Traube) ; die quirligen Blüthen bilden eine einfache Endähre. Abtheilung

der Gattung Teucrium.

Staeliyötypus Benth. == St a chy di ty pus.

Stacliys L. (Lahiatae). Von Ora^vg (Aehre); der Blüthenstand ist

ährenartig.

Stacliytarg&Iieta Vahl (Verheneae). Zus. aus Gtaxvg (Aehre)

und rccQcpvg (dicht, häufig) ; die Blüthen bilden geknäuelte Aehren.

§tacliyüi*a Rchb. (Lahiatae). Zus. aus ßrccxvg (Aehre) und ovqcc

(Schwanz); Arten der Gattung Nepeta mit dünnen Blüthenähren.

Stachyürus Sieb. u. Zucc. (Pittosporeae). Zus. wie vorige Gat-

tung; die Blüthen bilden Trauben, welche im Herbste unter der Form von Kätz-

chen hervorkommen.

Stacltliotisia Sm. (Rutaceae). Nach dem englischen Botaniker

John Stack house; schrieb: Nerei's britann. 1795—97, 2te Auflage 1816;

Tentamen marino -cryptogamicum 1809.

Stacltliotiisia Lamx. (Florideae). Wie vor. Galtung.
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Statiitianiiia Lam. (SapindaceaeJ. Nach Stadmann, Botaniker

und Reisenden.

Staelielina L. (CompositaeJ . Nach Benedikt Staehelin,
einem Schweizer Botaniker, welcher Hallern bei seinem Pflanzenwerke über die

Schweiz unterstützte, auch 1721 und 1731: Observationes anatom. botanicae her-

ausgab. — Joh. Staehelin schrieb 1751 medicinisch- anatomische Beobach-

tungen.

Staelielina Hall (Rhinantheae). Wie vorige Gattung.

Staelia Cham. (Rubiaceae). Nach dem Baron Aug. von Staöl-
Holstein, geb. 1790 zu Paris (Sohn der Schriftstellerin Stael-Holstein) , st.

1827 zu Coppet.

Stagmäria Jack. (Terebinthaceae). Von ßray/ua (Flüssigkeit, von

ßTcci-etv: tröpfeln); entlässt beim Ritzen einen höchst ätzenden Milchsaft.

Stalagmites Murr. (Guttiferae) . Von 6Tcc.la.yna. (Tropfen, von

ßaXa^eiv : tropfein) 5 entlässt einen gelben Milchsaft (Gummigutt)

.

Stamniariuni W. (CompositaeJ. Südamerikanischer Name.

Stailhopea Hook. (Orchideae). Nach Phil. Henry, Graf von

Stanhope, Präsident der medicinisch-botanischen Gesellschaft in London.

Stanleya Nutt. (Cruciferae) . Nach Lord Stanley, Vicepräsi-

dent der Lume 1
sehen Gesellschaft, der sich eifrig mit den Naturwissenschaften,

besonders mit Ornithologie beschäftigt.

Stapelia L. (AsclepiadeaeJ . Nach J. Bod. van Stapel, hollän-

dischem Arzt, st. 1636; schrieb eine lateinische Uebersetzung von Theophrasts

Historia plant.

Stapelt«nia Endl. Abtheilung dep vorigen Gattung.

Staphisägria Riv. (Ranunculaceae). Zus. aus 6ra<pi$ (getrock-

nete Weinbeere, Rosine) und dyQiog (wild , scharf) , weil die Samen in der

Form und Grösse einige Aehnlichkeit mit den kleinen Rosinen haben, dagegen

nicht süss, sondern scharf und bitter schmecken ; auch sehen die Blätter dei

Weinblättern ähnlich.

Stapliylea L. (SapindaceaeJ. Von GtacpvXr} (Traube), in Bezug-

auf den ßlüthenstand.

Staphylodentlron T. (SapindaceaeJ. Zus. aus öracpvArj (Traube)

und devögov (Baum). = Staphylea.

Stärnia A. P. Th. (Sörophularineae) . Name des Gewächses auf

Madagascar.

Stärkea W. (CompositaeJ. Nach Starke, der schlesische Pflan-

zen beschrieb.

Stätice T. (Plumbayineae). Von stare, ötkti&iv (stellen, stehen);

sie hemmt (nach Plin. XXVI. 33.) den Bauchfluss. Ventenat meint, der Name

bezöge sich auf die Umgebung (Umstellung) der Garten-Rabatten mit der Statice

Armeria, ist aber im Irrthume.

Staiiiitöiiia DC. (Menispermeae). Nach G. L. Staunton, ge-

boren 1740 zu Galway in Irland, Arzt in London, dann in Ostindien, ging 1792
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mit einer Gesandtschaft nach China, st. 1801 in London. — Sein Sohn G. Th.

Staunton, geb. 1781 zu London, besuchte mit seinem Vater China, war

1799— 1817 bei der englischen Faktorei dort angestellt, lebt jetzt als Landeigen-

tümer, mit literarischen Arbeilen beschäftigt, in London.

Stauraeäntlius LK. (Papilionaceae). Zus. aus öravQog (Kreuz)

und axavSog (Dorn) 5 die Zweige dieses Strauchs haben viele Dornen und ste-

hen kreuzweise.

Stauiraiitliera Ben.th. (Biynoniaceae) . Zus. aus örccvgog (Kreuz)

und av%a; die Anlheren springen quer auf.

Staurastrum Meyen (Diatomeae). Zus. aus ßravgog (Kreuz) u.

döTQOv (Stern, Bild, Abbild). = Micr asterias.

Staui'Ogefoit Rchb. (Lemneae). Zus. aus öravQog (Kreuz) und

yeircov (Nachbar, nahe): die Blatter treiben aus der Mitte Sprossen, welche mit

jenen fast ein Kreuz bilden.

Stauroglottis Schauer (Orchideae). Zus. aus (SravQog (Kreuz)

und ykuirrt] (Zunge) ; die seitlichen Abschnitte des Labellum divergiren recht-

winkelig.

Staua-ogyiie Wall (Scrophularineae). Zus. aus öravQog (Kreuz)

und ywrj (Weib); die Narbe ist dreilappig und die Lappen bilden ein Kreuz.

$taui*ög»lioi*a W. (Jungermannteae). Zus. aus öravQog (Kreuz)

und <pegeiv (tragen); die Kapsel sitzt auf einem viertheiligen (in's Kreuz ge-

stellten) Fruchiboden.

§iaui'oplirägiiia Fisch, und Mey. (Scrophularineae). Zus. aus

örccvQog (Kreuz) und <pQay[xa (Scheidewand); die Kapsel ist 4 fächerig

SfaiiB'OSgiermuBfti Thonning ( Rubiaceae). Zus. aus öravQog

(Kreuz) und öitegua (Same) ; die Samen haben auf dem Querschnitt Kreuzform.

Steelunaiinia DC. (Compositae). Nach J. P. Stechmann, der

1775 eine Monographie der Arlemisien schrieb.

Steeiilfiammera Rchb. (Asperifoliae) . Nach C Steenhammer,
Probst zu Stockholm, dem Reichenbach viele botanische Mittheilungen zu ver-

danken hatte.

§teetzia Lehm. (Riccieae). Nach Dr. Joachim Steetz, Schüler

Lehmann's; schrieb über die Compositae.

Steffeaisia Knth. (Piperaceae). Nach Henrich Steffens,

geb. 1718 zu Stavanger in Norwegen, 1804 Professor der Naturwissenschaften

in Halle, 1811 in Breslau, 1832 in Berlin, wo er 1845 St.; schrieb u a.: Hand-

buch der Oryktognosie.

Stegänia R. Br. (Poli/podiaceae). Von öreyrj (Decke); die Hülle

der Fruchthaufen ist randständig, trocken, fortlaufend, nach Innen frei oder auf-

springend.

Slegaiiöti*Oft?is Lehm. (Papilionaceae). Zus. aus 6reyavog (dicht,

fest) und TQojtig (Nachen) ; die Bialler der Carina sind am Rücken zusammen-

gewachsen.
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Stegia Mnch. (MalvaceaeJ. Von (Sreyrj (Decke); der säulenartige

Fruchtboden bildet eine breite Scheibe, welche die Eierstöcke bedeckt.

Stegia Fr. (Sphaeriaceae). Von Greyr] (Decke) ; das Pcrithecium

springt an der Spitze durch einen Deckel auf.

Stegilla Rchb. = Stegia Fr.

Stegionepeta Benth. (LabiataeJ. Zus. aus Greyr) (Decke) und

Nepeta; die Bracteen sind ebenso gross oder grösser als der Kelch. Abthei-

lung der Gattung Nepeta.

Stegnogramma Bl. (Polypodiaceae). Zus. aus Greyvog (dicht,

fest) und yqaixua (Linie); die Fruchlhaufen bilden ununterbrochene Linien.

Stegonötus Cass. (CompositaeJ. Zus. aus Greyog (Decke) und

vcoTOg (Rücken); die Achenien haben am Rücken 3 Flügel.

Stegösia Lour. (Gramineae). Von Greyog (Dach) ; wird in Cochin-

china zum Decken der Häuser benutzt.

Steinlieilia Dbcaisiv. ( Asclepiadeae ) . Nach A. Steiniieil,

Pharmaceut, sammelte früher in Algier Pflanzen, starb 1839 auf der Ueberfahrt

nach Caracas.

Steiräctis DC. (CompositaeJ. Zus. aus GrsiQog (unfruchtbar) und

dxng (Strahl) ; die Strahlenblüthen sind unfruchtbar.

SteirocoiBia DC. ( CompositaeJ. Zus. aus GreiQog (unfruchtbar) u.

Dicoma\ Arten der Gattung Dicoma mit unfruchtbaren Randblüthen.

Steiroiliscus Less. (CompositaeJ. Zus. aus GreiQog (unfruchtbar)

und diGxog (Scheibe) •, die Scheibe hat unfruchtbare Blüthen.

Steifl*oglössa DC. (CompositaeJ. Zus. aus Greigog (unfruchtbar)

und yAcoGGa (Zunge) : die zungenförmigen Strahlenblüthen sind unfruchtbar.

Steii'OStilpna DC. (Compositae). Zus. aus GreiQog (unfruchtbar)

und Grilxvog (glänzend) ; von den beiden Blüthen des Anthodiums ist die Zun-

genblüthe unfruchtbar und ohne Pappus.

Stelecliospermuifii Bl. (GuttiferaeJ. Zus. aus GreXexog (Stiel)

und Gjteqixa (Same) ; der einzige Same der Frucht ist gestielt.

Steleöeorys Endl. (OrchideaeJ. Zus. aus GreAeog (Stiel) und

xogvg (Helm) ; der Helm der Blüthe ist genagelt. Abiheilung der Galtung Co-

rysanthes.

Stelepliürus An. (GramineaeJ. Zus. aus Greleog (Stiel) u. ovqcc

(Schwanz) , in Bezug auf den Blüthenstand.

Stelis S\v. (Örchideae). Zrefog , eine Schmarotzerpflanze bei den Al-

ten (Theophr. caus. 2. 23. Plin. XVI. 93. ), aber keine Orchidee, sondern Loran-

thus europaeus.

Stelläiitlie Bentit. (EriceaeJ. Zus. aus Stella (Stern) u. dvSij

(Blüthe) ; die Kronabschnitte stehen sternförmig auseinander. Gruppe der Gat-

tung Erica.

Stellära Fisch. (OrobancheaeJ. Von Stella (Stern)?

Stellaria L. (CaryophyllaceaeJ. Von Stella (Stern), in Bezug

auf die in Form eines Sterns gestellten Kronblälter.
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Stelläria Dill. (Onayreae). Von Stella (Stern)-, die Blätter bil-

den einen Stern.

Stelläris Mnch. (Coronariae). Von Stella (Stern), in Bezug auf

die Krone = Scilla maritima.

Stellera L. (Tltymeleae). Nach G. W. Steller, gtb. 1709 zu

Windsheim in Frauken, russischer Feldarzt, 1734 Leibarzt des Bischofs von No-

vogorod, bereiste 1738 Kamlscbatka, erfror aber 1745 auf der Rückreise.

Stellera Turcz. (Gentianeae). Wie vorige Gattung.

Stellulina LK. (Conf'erveae). Dimin. von Stella (Stern)-, die

Kügelchen bilden zuletzt 2 sternförmige Massen.

Steittiato^periiium P B. (Gramineae). Zus. aus örrjucc (Faden)

und 6xequ.cc (Same); die Frucht trägt die verhärteten Basen der Narben.

Sternmaeäiitlia Cass. (Compositae). Zus. aus 6reuu.cc (Kranz,

Krone) und ccxavSog (Stachel, Spitze); die Achenien sind um die Basis des Pap-

pus mit einem gezähnten Rande bekränzt.

Steiiimalösiplioai Pohl. (Ebenaceae). Zus. aus 6reuucc (Kranz,

Krone) und öupoav (Röhre) ; die Kelchröhre ist mit dem Fruchtknoten verwach-

sen und die Frucht ist mit dem Kelchsaume gekrönt.

Steiiimatospei'iiiuiift P. B. (Gramineae). Zus. aus öreuucc

(Krone) und 6jregucc (Same). == Stern atospermum.
Stenuiioaleiitia Cass. (Compositae). Zus. aus öreuiicc (Krone,

Kranz) und odovg (Zahn)
;

die Achenien tragen an der Spitze einen kleinen ge-

zähnten Kelch.

Steinöclia L. (Scrophularineae). Zus. aus 6rrjucov (Staubfaden) u.

dig (doppelt); die vier Anlheren sind zweifächerig, paarweise einander genä-

hert, ihre Fächer sind getrennt und jedes derselben gestielt, so dass es aussieht,

als trüge jeder Staubfaden zwei Antheren.

SteiiionaLouR. (Smilaceae). Von örrjijcov (Staubfaden) ; die Staubfäden

haben in ihrer Form Aehnlichkeit mit den Blumenblättern, oder richtiger: die. in-

neren Blumenblätter tragen unmittelbar die Antheren.

SteBlftOElltis Gled. (Lycoperäaceae) Von örrjucov (Faden) ; das

Peridium hat einen fadenförmigen, in das Innere dringenden Stiel.

Steiiiotiürus Bl. (SantaleaeJ. Zus. aus 6ryutov (Staubfaden) und

ovqcc (Schwanz)
; jeder Staubfaden hat an der Spitze einen Büschel Wollhaare.

Steuiöptera Miep.s (JSarcisseae). Zus. aus 6rrjucov (Faden) und

xreQov (Flügel) ; die Staubfäden gehen am Rücken in eine breite, halbkreisrunde

Haut über.

Stempliyiiuiii Wallr. (Mucedineae). Von örefupvXov (Olive),

in Bezug auf die Form der Sporidien.

SteiiäVtis Cass. (Compositae). Zus. aus örevog (eng) und dxrtcr

(Strahl); die Zungen der Slrahlenblüthen sind äusserst schmal. = Polyac-

tidium DC.

Steiiäctis N. v. E. (Compositae). W7
ie vor. Gattung.
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Stenändrium N. v. E. (RhinantheaeJ . Zus. aus örevog (eng) u.

avrjo (Mann, Staubgefäss) ; die Antheren sind linienförmig.

Stenantliera R. Br. (Epacrideae). Zus. aus örevog (eng) und

ccvStjpcc (Staubbeutel) ; die Staubbeutel sind fleischiger als die Staubfäden.

M eint 11 Uli lim Gray (JunceaeJ. Zus. aus örevog (eng) und dvSog

(Blüthe) ; die Abschnitte der Blüthe sind schmal. Gehört zu Veratrum.

Stenarrliena Don (LabiataeJ. Zus. aus örevog (eng) und dgpyY

(Männchen); die Antheren sind halbirt. Gehört zu Salvia.

Stengelia C. H. Schultz (CompositaeJ. Nach Georg v. Sten-
gel, Präsident der wissenschaftlichen Gesellschaft in Mannheim, benannt. —
Karl Stengel zu Augsburg, schrieb 1647 und 50 über Gartenbau.

Stenia Lindl. (OrchideaeJ. Von örevog (eng): die Blätter sind an

der Basis verschmälert.

Steiiocärpa Lindl. (OrchideaeJ. Zus. aus örevog (schmal) und

xaoxog (Frucht) ; Arten der Gattung Disa mit dünner Frucht.

Stenocärpus R. Br. (ProteaceaeJ . Zus. aus örevog (eng, schmal)

und xciQjtog (Frucht) ; die Frucht ist linienförmig-dünn.

Stenoehilus R. Br. (MyoporineaeJ. Zus. aus örevog (schmal) u.

XeiXog (Lippe)-, die Unterlippe ist ungetheilt und schmal.

Stenöeline DC. (CompositaeJ. Zus. aus örevog (eng) und xXivrj

(Bett, Lager) ; der Fruchtboden ist äusserst schmal.

Stenoeöelium Ledeb. (UmbelliferaeJ . Zus. aus örevog (eng) u.

xoiXicc (Bauch, Höhlung) ; die Frucht ist vom Rücken aus zusammengedrückt.

Stenoglössum Knth. (OrchideaeJ. Zus. aus örevog (schmal) u.

yXioööa (Zunge) ; das Labellum ist schmal.

Stenoglöttis Lindl. (OrchideaeJ. Wie vorige Gattung.

Stenogrämina Harv. (FlorideaeJ. Zus. aus örevog (schmal) u.

yoafxucc (Linie) ; die Apothecien sind linearisch, rippenförmig.

Stenügyne Benth. (LabiataeJ. Zus. aus Crevog (schmal) u. yvvtj

(Weib); die Narben sind sehr klein.

Stenögyne .Cass. (CompositaeJ. Zus. wie vorige Gattung; die

(weiblichen) Strahlenblüthen sind fast nur röhrig, nicht gezüngelt.

Stenolöbium Benth. (PapilionaceaeJ . Zus. aus örevog (schmal)

und Xoßog (Hülse) ; die Hülse ist lang, linearisch.

Stenolöbium Don (PapilionaceaeJ. Zus. aus örevog (schmal)

und Xoßog (Schote) ; die Kapsel ist lang, schotenförmig.

Stenölobus Prsl. (PolypodiaceaeJ. Zus. aus örevog (schmal)

und Xoßog (Lappen, Hülse); die Fruchthaufen sind lang, linearisch, das Indu-

sium linearisch-krugförmig.

Stenolophus Cass. (CompositaeJ. Zus. aus örevog (schmal) und

Xotpog (Federbusch) •, der Pappus ist sehr kurz oder fehlt fast ganz.

Stenomesson Herb. (NarcisseaeJ. Zus. aus örevog (schmal) und

fieööog (mitten) ; die Blüthenröhre ist in der Mitte zusammengeschnürt.

54
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Stenopetalum R. Br. (Cruciferae) . Zus. aus örevog (schmal) uv

xerccAov (Blumenblatt) ; die Blumenblätter sind lang zugespitzt.

Stenopliylliim Less. ( Compositae) . Zus. aus örevog (schmal) u.

tpvXXov (Blatt) ; die Blätter sind linienförmig.

Stenöptera Prsl. (OrchideaeJ. Zus. aus örevog (schmal) u. xrt-

qov (Flügel) ; die beiden inneren Blütenblätter sind linearisch-schmal und ste-

hen wie Flügel auseinander.

StenorrliyiicliiiS Rich. (OrchideaeJ. Zus. aus örevog (schmal)

und Qvyxog (Schnabel) ; die äusseren Seitenblätter der Blüthe endigen an der

Basis in einen kurzen Sack, das oberste Blatt ist mit den inneren verwachsen.

Stenosemia Prsl. (Polypodiaceae) . Zus. aus örevog (schmal) u.

öytieia (Zeichen, Fahne)*, die fruchtbaren Wedel sind zusammengezogen. Ge-

hört zu Acrostichum.

Steilöslplion Spach (Onagreae). Zus. aus örevog (schmal) und

öipuv (Röhre) ; die Kelchröhre ragt über den Eierstock lang hervor und ist fa-

denförmig.

Stenosipliöiiium N. v. E. (Acanthaceae) . Zus. wie vorige

Gattung; die Kronenröhre ist sehr dünn.

Stenosolenium Turcz. (Asperifoliae). Zus. aus örevog (engr

schmal) und üoiXrjv (Röhre) : die Krone hat eine dünne, lange Röhre.

Stenöstemum Juss. (Rubiaceae). Zus. aus örevog (schmal) und

örrjtxcov (Faden) 5 die Staubfäden sind sehr kurz.

Steiiöstomum G. f. {RubiaceaeJ. Zus. aus örevog (schmal) und

6rop.a (Mund) ; der Kelchsaum ist klein und seine Zähne neigen sich später

zusammen. = Stenostemum Juss.

Stenotäplirum Trin. (Gramineae). Zus. aus örevog (schmal)

und ra<pQog (Graben) ; die Kelchspelzen und die untere Kronspelze sind concav.

Steilotlieca Monn. ( Compositae) . Zus. aus örevog (schmal) und

9r}xr} (Büchse) ; die Achenien sind schmal und geschnäbelt.

Stenötium Prsl. (Lobeliaceae) . Von örevog (schmal); die Kelch-

röhre ist meist linearisch. Abtheilung der Gattung Lobelia.

Stenötus Nutt. (Compositae). Von örevog (eng, schmal) ; die Blät-

ter sind linearisch.

Steptianändra Sieb. u. Zucc. (Spiraeaceae) . Zus. aus Cre<pa-

vog (Kranz) und dvrjQ (Mann); die 10 Staubgefässe sind in dem Schlünde des

Kelchs befestigt und bleiben stehen.

Stepliaitäntlius Lehm. (Compositae). Zus. aus öre<pavog (Kranz)

und dvxtog (Blume) ; die Achenien haben einen ziemlich ansehnlichen Pappus.

Stepltänia W. (Capparideae) . Nach Fried r. Stephan aus-

Leipzig, Professor in Moskau, schrieb 1792 und 1795 über die Flora von Mos-

kau , später auch über asiatische Pflanzen, st. 1817.

Stepliänia Lour. (Menispermeae). Von örupavog (Kranz) ; die

Antheren umgeben die Spitzen der Fäden wie einen goldenen Kranz.
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Stepliänium Schreb. (RubiaceaeJ. Von 6re<pccvog (Kranz); der

Truchlknoten hat eine fleischige epigynische Scheibe.

SteplianocärpUS Spach (CistineaeJ. Zus. aus 6re<pocyog (Kranz)

und xccQjtog (Frucht) ; die Kapsel springt an der Spitze durch die Scheide-

wände in 5 Klappen, welche nun einen Kranz bilden, auf.

Stepltanocoma Lfss. (CompositaeJ. Zus. aus 6re<pavog (Kranz)

und xofirj (Haar) ; der Pappus ist einreihig, kranzförmig, unregelmässig gekerbt.-

Meplianoeystis Trevis. (Fucoideae) . Zus. aus 6re<pavog (Kranz)

und xvCrrj (Blase) ; die schnurartigen Bläschen sind gestielt und befinden sich,

an den oberen Zweigen. Abtheilung der Gattung Cystoseria Ag.

Mepliaiiünia Wallr. (LycoperdaceaeJ. Von öre^avufxcc (Kranz)

in Bezug auf die Stellung der Sporidien.

Seplianopäppus DC. (Compositae). Zus. aus Grstpccvog (Kranz)

und 7taxxog\ der Pappus ist kranzförmig gezähnt. Gehört zu Nestlera.

Steplianöpltysum Pohl. (RhinantheaeJ . Zus. aus Orepccvog-

(Kranz) und <pv6rj (Blase) ; der Saum der Krone ist aufgeblasen-glockenförmig.

Stephaiiopödium Poepp. (TerebinthaceaeJ . Zus. aus örecpavog

(Kranz) und xovg (Fuss) ; die Blüthen stehen an der Spitze des verdickten

Blattstiels kopfförmig vereinigt.

Stepliailütis A. P. Tu. (Asclepiadeae). Von ßrspavog (Kranz)
5

hat eine 5 blätterige Corona staminea.

Sterbecltia Schreb. (Resedeae). Nach Franz va n S terbeck,
Prediger in Antwerpen, der 1675 ein Werk über die Pilze herausgab, auch.

1682 über die Cultur des Citrus schrieb; starb 1684.

StereHlia L. (BüttneriaceaeJ. Nach Stercüliüs (römische

Gottheit der Abtritte, Erfinder des Düngers, von stercus: Excremente) ; einige

Arten haben sehr übelriechende Blüthen oder Früchte.

Stereocäulon Schreb. (CladoniaceaeJ. Zus. aus ßrsgeog (steif,

fest) und xccvlog (Stängel) ; der Stängel ist dicht und hart.

Stereocöeeus Kütz. (ConferveaeJ. Zus. aus 6r*Qeog (steif, fest)

und xoxxog (Korn); die Zellen sind zu einem kugeligen, trockenen, sehr har-

ten Thallus vereinigt.

Stereoderma Bjl. (Jasmineae) . Zus. aus ßrsQtog (steif, fest) und

dsQtxcc (Haut). = Pachyderma Bl.

Stereödon Brid. (Bryoideae)* Zus. aus örepeog (fest, steif) vnA

odovg (Zahn); die Wimpern des innern Peristoms sind fest (ganz, nicht durch-

löchert).

Stereospermum Cham. (Biynoniaceae). Zus. aus öregeog (steif,

fest) und GxeQfxa (Same) ; die Samen sind sehr hart.

Stereöxylon Rz. u. Pav. (Saxifrageae). Zus. aus (fregsog (fest)

und £vlov (Holz)
; das Holz dieses Gewächses ist sehr hart und schwer.

M tereilm LK. (Hymepinae) . Von Oregeog (fest, steif); lederartig

steife, aussen krustige Pilze.

54*
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Sterigma DC. (Cruciferae) . Von 6rVQiyfxa (Stütze, Gabel); die
Sängeren Staubfäden sind paarweise bis zur Mitte zusammengewachsen.

Stcrigmögtemum Biebert. (CruciferaeJ . Zus. aus örr^iyncs.

(Stütze) und 6T7](xmv (Faden). = Sterigma.

Steriplia Banks, u. Soland. (Convolvulaceae). Von ßregipog (hart,

steinig); die Samenschale ist hart und spröde.

Steripliöma Spr. (CapparideaeJ . Von 6r£Qi<pio
t
ua (Befestigung,

Grundlage) ; der Eierstock ist lang gestielt.

Sterig Burm. (Convolvulaceae). Indischer Name? ßurmann gibt

nichts darüber an.

Sfernbergia Waldst. u. Kit. (Narcisseae) . Nach Kasp. Ma-
ria, Graf von Sternbbrg, geb. 1761, früher Domherr zu Passau, Freising

und Regensburg, 1809 Präsident des Landescollegii und mehrerer literarischer

Anstalten zu Regensburg, lebte dann auf seinen Gütern in Böhmen, st. 1838.

Schrieb: Reyisio saxifragarum, Versuch einer geognostisch- botanischen Darstel-

lung der Flora der Vorwell.

Sterneliergia Herb. = Sternbergia.

SteropliyUiim Brid. (Bryoidea). Zus. aus 6rtQeiv (entbehren)

und (pvkloy (Blatt) ; blattlose Moose.

Sterrebeekia LK. (Lycoperdaceae). Nach St erb eck (s. Ster-

fceckia).

Steudelia Prsl. (Paronychieae) . Nach Ernst Gottl. Steü-
dejl, Oberamtsarzt zu Esslingen und Vorstand des würtembergischen Reisever-

eins; schrieb u. a. : Nomenciator botanicus 1821— 24, 1840— 41; mit C. F.

Höchsten er: Enumeratio pl. Germaniae et Helvetiae indigenarum 1826.

Steudelia Mart. (Myrsineae). Wie vorige Gattung.

Stevärtia Forsr. (Malvaceae). Siehe Stewartia.

Stevena Andrz. (Cruciferae). Nach dem russisch. Staatsrath Chri-

stian von Steven, der 1803 Taurien uud den Kaukasus bereiste, wo er Pflan-

zen sammelte und in den Memoires der naturforsch. Ges. zu Moskau beschrieb.

Gehört zu Berteroa.

Sievenia Adam und Fisch. (Cruciferae). Wie vorige Gattung ab-

geleitet.

Stevensia Poit. (Rubiaceae). Nach Will. Stevens, Arzt zu

Charlotte - Amalie auf Su Thomas.

Stevia Cav. (Compositae) . Nach P. T. Esteve, spanischem Arzt

im 16. Jahrhundert, der ein Verzeichniss der Pflanzen des Königreichs Valencia

herausgab.

Stewartia Cav. (Theaceae). Nach dem Grafen v. Bütte, aus

dem Hause Stewart, der bei London einen eigenen botanischen Garten hatte.

— Baronet Stewart schrieb: The Planters Guide, Edinburg 1828. — R.

P. Stewart schrieb: Outlines of botany, London 1835. — S. Stewart
schrieb: Hortus crypt. Edinensis 1819.
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Stibag Comm. (Plumbagineae). Von önßag (Stroh, Streu). =
Phyilach ne.

Stidierus Prsl. (Osmundaceae). Von örix^Qog (in Reihen); die

Fruchthaufen bilden 2 Reihen.

Sticltocärpus Ag. (Floriäeae). Zus. aus Gnxog (Reihe) u. xccq-

xog (Frucht) ; die Fructificationen stehen reihenweise.

Sticliöpliora Endl. (Fucoideae). Zus. aus örtxog (Reihe) und

pepetv (tragen); die Fruchtlager bilden endständige Trauben. Abtheilung der

Gattung Sargassum.

StIota Schreb. (Parmeliaceae) . Von örixrog (punktirt, gefleckt, ge-

tüpfelt, von önCeiv), in Bezug auf die grubige und fleckige Beschaffenheit dieser

Flechte.

Stictis Pers. (Morchellinae) . Von örixrog (getüpfelt) ; das Schlauch-

lager ist zellig.

Stictögeum Ser. (Polentilleae). Zus. aus önxrog (getüpfelt) und

Geum\ Abtheilung der Gattung Geum mit runzlig-punktirten Früchtchen.

Stictopltyila DC. (Compositae). Zus. aus orixrog (getüpfelt^ u.

<pvXlov (Blatt) ; die Blätter sind auf beiden Seiten drüsig punktirt. Abtheilung

der Gattung Polychaetia.

Stifftia Mik. ( Compositae ). Nach Andr. Jos. v. Stifft, geb»

1760 zu Röschitz in Oesterreich, kaiserl. Leibarzt, Staalsrath etc., st. 1836.

Silfftia Nord. (Fucoideae). Wie vorige Gattung.

Stigmäntlius IiOUR. (Rubiaceae). Zus. aus ßriyua (Narbe) und

avSog (Blume); die Narbe ist sehr gross.

Stigmapliyllum Juss, (Malpighiaceae). Zus. aus 6riy/ucc (Narbe)

u. (pvlkoy (Blatt) ; die 3 Narben sind an der Spitze zu einer blattartigen Kappe

ausgespannt.

Stigmaröta Lour. (Flacourtieae). Zus. aus stigma (Narbe) u.

rota (Rad); die Narbe ist radförmig 3— lOtheilig.

StigmatäntliuB Roem. u. Sch. == Stigmanthus.

Stiginatldiiim Mey. ( Porineae). Dimin. von e>Tiyfzcc (Narbe,

Punkt, Fleck) ; der Thällus hat erhöhte Warzen , welche sich mit einer schild-

förmig erweiterten Mündung öffnen.

Sti^niatococca W. (Solaneae). Zus. aus öriyixa. (Narbe) u. xox-

Hog (Korn); die Narbe ist einfach.

Stigonema Ag. (Oscillatoriae) . Zus. aus 6ri£eiv (beflecken, be-

tüpfeln) und vrjucc (Faden); die Fäden sind inwendig mit in Ringe gestellten

Punkten bezeichnet.

Stilägo L. (Euphorbiaceae). Zus. aus 6rdy, stilla (Tropfen) u.

ayere (führen); die Rinde dieses Baumes strotzt von Saft.

Stilbe Berg. (Plumbagineae). Von ördßrj (Glanz), in Bezug auf

den Kelch.

Stilbospora Pers. (Uredineae). Zus. aus ördßrj (Glanz) und

Öxoqcc (Same) ; die Sporidien sind schwarz und glänzend.
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Stilbum Tod (Mucedineae). Von erilßyj (Glanz) ; die sporentragen-

•^en Köpfchen glänzen.

Stillingia Garden. ( Euphorbiaceae). Nach dem engl. Botaniker

Senj. St illing -Fleet in der Mitte des vor. Jahrhunderts 5 schrieb: Mis-

xeJl. tracts 1759.

StilöpllOi'a Ag. besser: Spilophora (s. d.)

Stilpnogyne DC. (Compositae). Zus. aus Gtdityoq (glänzend) und

tfvvr] (Weib) ; die Achenien der weiblichen Blüthen sind kahl und glänzend.

Stilpnöides DC. (Compositae). Zus. aus 6riAxvo$ (glänzend) und

j-ldeiv (aussehen); hat kugelige, glänzende, vielblüthige Anthodien.

StilpiiopäppilS Mart. (Compositae). Zus. aus ördnvog (glän-

zend) und xaxxog (Federkrone); der Pappus ist spreuig, glänzend.

StilpnöpUytum Less. (Compositae). Zus. aus Grdxvos (glän-

zend) u. <pvroy (Pflanze)
;

glatte, glänzende Sträucher.

Stipa L. (Grammeae). Von örvnr] (Werg, in Bezug auf die langen,

federigen Grannen). Irrig ist die Ableitung von stipare (dicht beisammen ste-

hen), weil diese Pflanzen immer zahlreich zusammen vorkämen.

Stipagröstiä N. v. E. (Gramineae). Zus. aus Stipa und Agro-

$tis\ hält das Mittel zwischen beiden Gattungen.

Stipularia P. B. ( Rubiaceae). Von stipula (Afterblatt); hat

ziemlich grosse glatte Afterblätter.

Stipularia Haw. (Paronychieae). Von stipula (Afterblatt); hat

trockene ganzrandige oder oben gespaltene Afterblätter.

Stipulicida Rich. (Paronychieae). Zus. aus stipula (Aflerblatt)

und incidere (einschneiden); die stipulae sind fein zertheilt.

Stirliiigia Endl. (Proteaceae). Nach Stirling.

Stissera Gieseck. (Scitamineae). Nach Fr. Ulrich Stisser,

geboren 1689 zu Quedlinbnrg, st. 1739 als Kriegs- und Domänenrath der pom-

merischen Kammer zu Stettin, beschäftigte sich viel mit Landwirthschaft. — J.

A. Stisser schrieb: Hortus Helmstadensis 1699.

Stixis Loür ( ? ). Von (Srifriv (punktiren); die Frucht ist punktirt

.

Stiza E. Mey. (Papilionaceae). Von önCeiv (stechen); die Kelch-

zähne sind spitz. Abtheilung der Gattung Lebeckia.

Stizolöbiuni R. Br. (Papilionaceae). Zus. aus ßrifrtv (stechen,

brennen) und Xoßog (Hülse) ; die die Hülse bedeckenden Haare verursachen beim

Berühren ein brennendes Jucken.

Stizöloplius Cass. (Compositae). Zus. aus ßrifrtv (stechen) und

Xo<poq (Kamm) ; die Schuppen des Anthodiums haben einen grannenartig zuge-

spitzten, kammartig gewimperten Anhang.

Stobäea Tiinb. (Compositae). Nach D. Stobaeus, einem Schwe-

den, Gönner Linne's.

Mtofki'Nia l'Herit. s. Stokesia.

Stöebe L. (Compositae). ZroLßrj der Alten ist eine Rosacee, Pote-
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rium spinosum L. und stimmt nur darin mit der Linne'schen Stoebe tiberein,

dass letztere auch rauh ist.

Stöecltas T. (Labiatae). Nach den Stoechaden (jetzt hierischen

Inseln) benannt; die Pflanze kommt aber auch sonst im südlichen Europa vor.

Stöeelias ( Compositae

)

. Wie vorige Gattung. Art von Gna-

phalium.

Stocrkeänum (Ranunculaceae) . Nach Ant. v. Stoerk, geb.

1741 zu Sulzgau, Leibarzt, Protomedicus von Oeslerreich, 1. Direktor des allge-

meinen Krankenhauses in Wien, starb 1803; verdient um die Bestimmung der

Heilkräfte mehrerer Arzneimittel, z. B. des Schierlings, Stechapfels, Bilsens, Ei-

senhuts, der Pulsatille, Waldrebe, Herbstzeitlose. Art der Gattung Aconitum.

Stöerkia Crantz. (Coronariae). Wie vorige Gattung.

Stokesia l'Herit. (Compositae). Nach Will. Stores, Arzt in

Dublin. — Jonath. Stores schrieb: A. botanical materia medica , London

1812.

Stomändra R. Br. (Gentianeae) . Zus. aus ßroua (Mund) und

avrjQ (Mann) ; die Staubgefässe sind der Mündung der Blumenkrone eingefügt.

Stomarrliena DC. (Epacrideae). Zus. aus örofxa (Mund) u. a^-

qt]v (Männchen) ; die Antheren sitzen im Schlünde der Krone.

Strabönia DC. (Compositae). Nach dem griechischen Historiker u.

Geographen Strabo aus Amasia, der um Chr. Geb. lebte.

Stramönium T. (Solaneae). Zusammengezogen aus ötqvxvov

(unser Solanum) u. /uccvixov (rasend), d. h. eine Solanee, deren Genuss Rase-

rei erzeugt , die Sinne verwirrt.

Stranväesia Lindl. (Pomaceae). Nach Will. Fox Stran-
tais, F. R. S., einem eifrigen Botaniker in England.

Stratiötes L. (Hydrocharideae). Von Otqktuotyjs (Soldat), in Be-

zug auf die schwertförmigen Blätter. Hieher gehört örgaricory? des Dioscorid.

(IV. 100.), welche Pistia Stratiotes ist, während desselben Verfassers Grpccriio-

rrjg xifoopvMog unsere Achillea Millefolium ist und als Mittel bei (im Kriege

erhaltenen Hieb- oder Stich-) Wunden gebraucht wurde.

Straüssia DC. (Rubiaceae). Nach Lorenz Strauss, der

1666 (wie es scheint zuerst) de potu Coffeae schrieb. Abtheilung der Gattung

Coflea.

Stravädia Pers. (Melaleuceae). Heisst in Malabar tsjeria sam-
stravadi.

Stravadium Juss. «= Stravadia.

Strebäiithus Rafin. ( Umbelliferae

)

. Zus. aus örQeßlog (ver-

dreht, krumm) und avSog (Blume) ; die Früchte sind grubig und am Rücken

convex, die Blüthen 4 gliederig, während die des nahe stehenden Eryngium

5 gliederig sind.

Streblldia LK. (Cyperaceae). Von GrgeßJirj (Walze); die Frucht

ist nur schwach dreikantig. Gehört zu Chaetospora R. Br.
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Strebloearpus Arn. (Capparideae). Zus. aus ßrgsßXog (verdrehty

krumm) und xccQXog (Frucht); die schotenartige Frucht ist wulstig, querschei-

dig, mit abwechselnd angeschwollenen Fächern.

Streblorrliiza Eivdl. (Papitionaceae) . Zus. aus ßrgeßXog (ver-

dreht, krumm) und qi?;u (Wurzel) ; das Würzelchen des Keims ist krumm, zwei-

mal gedreht.

Streblötriclium P. B. (Bryoideae). Zus. aus örqeßXog (ver-

dreht, krumm) u. -9qc$ (Haar): die Haare des einfachen Peristomiums bilden

eine Spirale.

Streblus Lour. (Urticeae). Von Grqsßkog (gewunden), in Bezug

auf die Zweige dieses Baumes.

Strecliera Schultz (Compositae). Nach Carl Strecker,
Buchhändler in Würzburg, Freund und Leidensgefährten Schultz*^ bei den poli-

tischen Verfolgungen in den dreissiger Jahren.

Strelitzia Ait. (Musaceae). Nach der Gemalin Georgs III., Königs

von England, welche aus dem Hause Mecklenburg-Strelitz stammte.

Strempelia Rich. (Rubiaceae). Nach C. Fr. Strempel, Arzt

und Professor iu Rostock; schrieb: Filicum Berolinensium Synopsis dissert. med.

1822.

StrepHedium P. B, (Bryoiäeae). Von ßrgepeiv (drehen); = Fu-

naria hy grome trica.

Strepliium Schrad. (Gramineae). Vou Grgepeiv (drehen); ein Ra-

sen bildendes Gras.

Strepliodon Ser. (Caryophyllaceae) . Zus. aus 6rQe<peiv (drehen)

und odovg (Zahn) ; die Zähne der Kapsel sind an der Spitze schneckenförmig

zurückgerollt. Gehört zu Cerastium.

Strepsi« Nutt. (Bromeliaceae). Von örgexpcg (Drehung) ; die äus-

seren Abschnitte des Perigons sind spiralig zusammengerollt , die Klappen der

Kapsel gedrehet.

Streptäcline K. H. B. (Gramineae). Zus. aus örgexrog (gedreht,

gewunden) und dxvy (Spreublättchen) ; die äussere Kronspelze ist cylindrisch

eingerollt, die an ihrer Spitze befindliche Granne unten spiralig.

Streptanthera Sweet (Irideue). Zus. aus öTQsjzrog (gedreht)

und dv&rjQa (Staubbeutel); die Antheren sind gedrehet. Gehört zu Gladiolus.

Streptäiitlms Nutt. (Cruciferae). Zus. aus örgexrog (gedreht)

u. ccvöog (Blume) ; der Nagel der Blumenblätter ist meist gedreht.

Stregtfium Rxb. (Xerbeneae). Von örgexrog (gedreht) ;
die frucht-

tragenden Kelche sind zurückgebogen.

Streptocärpus Lindl. (Biynoniaceae). Zus. aus örgexrog (ge-

dreht) u. xctQjtog (Frucht) ; die lange schotenförmige Kapsel ist spiralig gedreht.

Streptocarya Jaub. und Spach (Polygoneae). Zus. aus ör^exrog

(gedreht) und xagvov (Nuss) ; die Frucht ist an der Bucht der Flügel gedreht.

Abtheilung der Gattung Pteropyrum.
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Streptoeaulon Wight u. Arn. (Asclepiadeae). Zus. aus er^ex-

rog (gedreht) und xavXog (Stängel) ; windende Gewächse.

Streptocliäeta N. v. E. (Gramineae). Zus. aus ffrgejtrog (ge-

dreht) und xaiTV (Mähne); die äussere Kelchspelze hat eine sehr lange, spiralig

gedrehete Granne.

Streptogyne P. B. (Gramineae). Zus. aus örgexrog (gedreht) u*

yvvrj (Weib) ; die Narben sind spiralig gedreht.

Streptopetalum Höchst. (Loasaceae). Zus. aus GrQtxrog (ge-

dreht) und jteraXov (Blumenblatt) = Wormskioldia.

Streptopodium Benth. (Labiatae). Zus. aus örgexrog (gedreht)

und xodiov, Dimin. von jtovg (Fuss); die Blüthenstielchen sind gedreht. Ab-

theilung der Gattung Trichostemma L.

Streptopus Rich. (Smilaceae). Zus. aus Grgexrog (gedreht) und

Jtovg (Fuss) ; die Blumenstiele sind gedreht.

Streptöstachys Desv. (Gramineae). Zus. aus (Jrgejtrog (ge-

dreht) und ßrcc%vg (Aehre) 5 die Blüthenähren sind gedreht.

Striaria Grev. (Fucoideae). Von stria (Streifen); die Apothecien

stehen in Linien, welche quer um den Thallus laufen,

Striatella Ag. (Diatomeae). Von stria (Streifen); die Individuen

sind Iinienförmig und zu einem fadenförmigen Thallus vereinigt-

Striga Lour. (Scrophularineae). Von striga, in Bezug auf die

Rauhheit der Pflanze.

Strigia DC. (Compositae) . Von striya (Strich); die Achenien sind

vielstreifig.

Strigilia Cav. (Hesperiäeae). Von strigilis (Bürste); diese

Gewächse sind mit sternförmigen Haaren besetzt, besonders ihre Anlheren.

Striglia Ad. (Hymeninae). Vou strigilis, italienisch striglia

(Bürste) , in Bezug auf das Ansehen des Pilzes.

Strigtila Fr. (Sphaeriaceae) . Dimin. von striga (Strich); das

Perithecium hat eine ritzenartige Oeffnung.

Strizolöbium P. Br. (Papüionaceae) . Zus. aus örgi^og (rauh) u.

Xoßog (Hülse); die Hülse ist ganz mit rauhem Filz bedeckt. = Stizolobium.

Sti'öbila Don (Asperifoliae). Von ßrgoßdog (Kreisel, Zapfen), in

Bezug auf die beblätterten dichten Blüthentrauben.

Strobiläntlies Bl. (Rhinantheae). Zus. aus örgoßdog (Kreisel,

Zapfen) und dvSrj (Blume) ; wie vorige Gattung.

Strobilocärpus Klotzsch (Santaleae). Zus. aus CrgoßiXog (Krei-

sel, Zapfen) und xccQXog (Frucht) ; Blüthen und Früchte stehen in achselsländi-

gen Zapfen.

Stroböcalyx Bl. (Compositae). Zus. aus örgoßog (Kreisel, Za-

pfen) u. xaXv£ (Kelch) ; die schuppenförmigen stielrunden Anthodien haben das

Ansehen von Zapfen.

Ströbus (Strobilaceae). Von örgoßog (Betäubung); Plinius (XII. 40.)

erwähnt einer Fichte, welche zum Räuchern dient, aber den Kopf beschwert;

diess ist Pinus Cembra L. Pinus Strobus kommt nur in Amerika wild vor. Di e
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Ableitung von öTQoßog in der Bedeutung von „Kreisel, Zapfen" passt zwar auf

Pinus Strobus, aber auch auf alle übrigen Pinus-Arten.

Stroemia Vahl (Capparideae). Nach H. Stroem, einem Norwe-

gerin! 18. Jahrhundert, welcher über die Naturgeschichte seines Vaterlandes schrieb.

Stroganövia Kar. und Kir. (Cruciferae). Nach dem russischen

Grafen Stroganoff.
Stromatospliäeria Grev. (Sphaeriaceae). Zus. aus örgo/ua

(Lager) u. Gpcugcc (Kugel) ; das Fruchtlager ist kugelig.

Strombosia Bl. (Guttiferae). Von örQOfxßog (Kreisel); die Frucht

ist kreiseiförmig.

Sti*ongylium Dittm. (Lycoperdaceae). Von örQoyyvlog (rund);

die Sporidien sind kugelig.

Strongylöclon Vog. (Papilionaceae). Zus. aus GrQoyyvlog (rund)

und odovg (Zahn) ; die Kelchlappen sind abgerundet.

Strongylölepis DC. (Compositae). Zus. aus örgoyyvXog (rund)

u. Xexig (Schuppe) ; die Schuppen des Anthodiums sind ganz stumpf.

Strongyloma DC. (Compositae). Von 6rgoyyvXco/ucc (rund, un-

förmlich compakt), in Bezug auf die Blatthüschel.

Stroiigylosperifta Less. (Compositae ). Zus. aus GrgoyyvXog

(rund) u. öjtegua (Same) ; die Achenien der weiblichen Blüthen sind rund.

Stroplia Noronh. (Lorantkeae). Von örgopy (Drehung, Wendung),

GtQocpog (gedrehtes Seil, Band), in derselben Bedeutung wie Loranthus.

Hat auch einen Embryo antitropus.

Stropliantlius DC. (Apocyneae). Zus. aus Grgscpeiv (drehen) und

dv&og (Blume); rankende Sträucher, deren Kronabschnitte gedrehete Schwänze

haben.

Stroplsiöstonaa Turcz. (Asperifoliae). Zus. aus 6rgo<piov (Band,

Binde) • die Nüsschen haben eine mit einer Caruncula bedeckte Areole. Ge-

hört zu Myosotis.

Stropliopäppus DC. (Compositae). Zus. aus 6rgo<pog (Band) u.

jraxxog (Federkrone); der Pappus besteht aus 2 Reihen flacher, glänzender,

langer Spreublättchen.

Stropltöstyles Ell. (Papilionaceae). Zus. aus 6rgo<pog (gedreht)

u. (JrvAog (Griffel) ; der Griffel ist mit der Carina gedrehet. Abtheilung der Gat-

tung Phaseolus.

Striicltium P. Br. (Compositae). Urgvxiov (von örgeptiv: zurück-

biegen) nannte Theophrast eine hängende Traube; P. Browne, der Entdecker

der in Rede stehenden Gattung, war also über das örgvxiov des Theophrast im

Irrthum.

Struckeria Fl. Flum. (Myrobalaneae). Nach Strückbr, über

dessen Persönlichkeit nichts mitgetheilt ist.

Strumäria Jacq. (Narcisseae) . Von struma (Kropf); der Grif-

fel ist in der Mitte dick angeschwollen.

Strumella Fr. (Uredineae). Dimin. von struma (Kropf); bildet

Höcker, welche aus Hülsenfrüchten hervortreiben.
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Striiitipfia Jacq., Pers. (Campanvlaceae). Nach Karl Strumpf,
welcher eine Herausgabe der Werke Linne's besorgte. — Ferd. Ludwig
Strumpf schrieb: Die offic. Gewächse in den natürlichen Familien etc., Ber-

lin 1840.

Strutliäntlius Mart. (Lorantheae). Zus. aus CrgovSog (Sper-

ling) und dvSog (Blüthe) ; heisst in Brasilien Erva do yasserinho (Sper-

lingskraut) .

Striiitliia Roy. (Thymeleae). Von örgovSog (kleiner Vogel, Sper-

ling) ; die Samen gehen spitz zu wie der Schnabel eines Sperlings.

Sirutliiola L. (Thymeleae). Wie vorige Gattung.

Strutliiöpteris W. (Polypodiaceae). Entweder zus. aus ötqov-

3-itov (Strauss) und jtrsQov (Flügel), in Bezug auf die grossen Wedel; oder zus.

aus ßrgovSog (Sperling) und jtreQig (Farnkraut) , weil kleine Vögel in die bu-

schigen Zweige nisten.

Strütliiiiiu Ser. (Caryophyllaceae). Von ßrgovSiov (Seifenkraut,

Saponaria officinalis) ; die Wurzel des Struthium (Gypsophila Struthium) dient

ebenso zum Waschen wie die der Saponaria officinalis. In welchem Zusam-

menhange das 6rQov$iov als Pflanze mit dem Vogel örgovSog steht, lässt sich

nicht bestimmen.

&trycliiioda~pliiie N. v. E. (Laurineae). Zus. aus Strychnos
(s. den folgenden Artikel) und da<pvr} (Lorbeer) ; Laurineen, welche dem Strych-

nos ähnlich sehen ?

Strydinos L. (Xpocyneae) . ÜTQvxvog, örqvcpyog nannten die Alten

mehrere Arten von Solanum oder überhaupt aus der Familie der Solaneen we-

gen ihrer narkotischen Wirkungen (von Grepeiv: umdrehen, umreissen) , so die

Atropa Belladonna, Physalis somnifera, Solanum nigrum, Solanum Dulcamara,

Datura Stramonium. Unsere Strychnos ist zwar keine Solaneae, gehört aber zu

den narkotischen Gewächsen.

Stryplinodendron Mart. ( Mimoseae ). Zus. aus örgvpvog

(herbe) und devögov (Baum) ; die Rinde schmeckt sehr zusammenziehend , auch

ist das Gewächs mit Dornen versehen.

Stuärtia Catesb. (Theaceae). = Stewartia.

Stil rillin Gärtiv. fil. (Rubiaceae). Nach Jakob Sturm, geb.

1771 zu Nürnberg, Kupferstecher und Naturhistoriker, st. 1848; gab heraus:

Deutschlands Flora in Abbildungen n:»ch der Natur 1798— 1852 sq., und andere

naturhistorische Werke. Seine Söhne J o h. He iivr. Christ, geb. 1805 u. J oh.

Wijlh. geb. 1808, würdige Nachfolger des Vaters, setzen dessen Werke fort.

Sturmia Hoppe ( Gramineae) . )

Sturmia Rchb. (Orchideae). )

Stylandra Nutt. (Asclepiadeae). Zus. aus örvlog (Säule) und

avrjQ (Mann) ; die Pollenmassen sind an der Spitze lang verdünnt.

Styläpterus Endl. (Penaeaceae). Zus. aus GrvXog (Griffel) und

dxTtQog (ungeflügelt); der Griffel ist vierkantig, aber ungeflügelt. Abtheilung

der Gattung Penaea.
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Stylesia Nutt. CCompositae). Nach Dr. Styles, der in Chili

botanisirte.

Stylitlium Sw. (Plumbugineae) . Dimin. von örvXog (Säule); die

Staubfäden sind mit dem Griffel zu einer cylindrischen Säule verwachsen.

Stylicliuni Lpur. (Myrobalaneae). Dimin. von GrvXog (Säule); die

Antheren sind zu einer cylindrischen Röhre verschmolzen.

fttyliiiimis Rafin. (Compositae). Zus. aus 6rvXog (Säule) und

yvfivog (nackt); der Fruchtboden ist nackt und trägt lauter röhrige ßluthen.

StylipilS Rafin. (Rosaceae). Zus. aus GrvXog (Griffel) und xovg

(Fuss) ; der Griffel ist gegliedert und das obere, kürzere Glied fällt ab, wäh-

rend das untere, längere stehen bleibt.

Stylis Poir- = Stylidium Lour.

Stylisiiius Rafin. (ConvolvulaceaeJ. Von örvXog (Säule, Griffel);

hat 2 zweitheilige GrifTel.

Stylläria Ag. (Diatomeae).

Stylöbasis Schwab. (OscillatoriaeJ. Zus. aus GrvXog (Säule) und

ßaßig (Basis) ; aus einem Kiigelchen treten einfache Röhren einzeln hervor.

Stylobäsium Desf. (Myrobalaneaej. Zus. aus CrvXog (Griffel)

und ßaßig (Basis) ; der fadenförmige Griffel geht seitwärts von der Basis des

Eierstocks aus.

Stylöceras Juss. (Euphorbiaceae). Zus. aus GrvXog (Griffel) und

xegag (Hörn) ; die beiden Griffel sind krumm und stehen auseinander.

Styloeliäetoil Lepr. (Aroideae). Zus. aus GrvXog (Griffel) und

X^^rj (Mähne); der Eierstock hat zahlreiche, der Anzahl seiner Fächer ent-

sprechende Griffel.

Stylöcline Nutt. (Compositae). Zus. aus GrvXog (Griffel, Säule)

und xXivt] (Lager); der Fruchtboden ist cylindrisch verlängert.

Stylocömium Brid. (Bryoideae). Zus. aus GrvXog (Säule) und

xofir] (Haar); die Wimpern des einfachen Peristoms stehen von der Spitze der

Columella aus aufrecht, sind an ihrer Basis flach, an ihrer Spitze röhrig.

Stylocoryna LaB. (Rubiaceae). Zus. aus GrvXog (Säule, Griffel)

und xoovvrj (Keule); der fadenförmige Griffel trägt eine keulenförmige Narbe.

Stylocöryne Cav. (Rubiaceae). Wie vorige Gattung.

Stylodiscuä Benn. (Euphorbiaceae). Zus. aus GrvXog (Säule,

Griffel) und diGxog (Scheibe) ; in der männlichen Blüthe vertritt die Stelle des

Eierstocks eine gestielte Scheibe.

Styloglössum Kühl u. Hasselt (Orchideae). Zus. aus ßrvAog-

(Griffel, Säule) und yXtoGGrj (Zunge); das Labellum ist mit der Columna ver-

wachsen.

Stylögyne DC. (Myrsineae). Zus. aus GrvXog (Säule, Griffel) und

ywrj (Weib) ; der Griffel ist länger als der Fruchtknoten , fast so lang als die

Krone und fadenförmig.

Stylölepis Lehm. ( Compositae

)

. Zus. aus GrvXog (Säule) und
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Aexig (Schuppe) ; die Schuppen des Anthodium haben einen drüsigen Stiel.

Abtheilung der Gattung Podolepis LaB.

Stylöncerus LaB. (Cornpositae) . Zus. aus GrvXog (Griffel) und

oyxygog (aufgeschwollen) ; der Griffel ist an der Basis sehr verdickt.

Stylonema DC ( Cruciferae

)

. Zus. aus GrvXog (Griffel, Säule)

und vy/ucc (Faden); das Schötchen hat einen langen vierkantigen Griffel.

Stylopäppus Nutt. (Cornpositae). Zus. aus GrvXog (Griffel, Säule)

und naxxog; die Achenien sind linienlanzettlich, endigen in einen langen faden-

förmigen Schnabel und haben einen kurzen Pappus.

Stylöpliorum IS
tutt. (Papaveraceae). Zus. aus GrvXog (Griffel)

und <peQ£iv (tragen); der Eierstock hat einen gipfelständigen säulenförmigen

Griffel.

Stylosäntlius Sw. (Papilionaceae). Zus. aus. GrvXog (Griffel)

und dv&og (Blume) ; die Zwitterblüthen sind meist unfruchtbar, haben aber einen

Eierstock mit langem Griffel.

Stylürus Knight u. Salisb. (Proteaceae) . Zus. aus GrvXog (Grif-

fel) und ovq« (Schwanz). = Eriostylis R. Br,

Stylürus Rafin. ( Ranunculaceae

)

. Zus. aus GrvXog (Griffel) und

ovQd (Schwanz) ; der Griffel ist bartig geschwänzt. Gehört zu Clematis.

Stypandra R. Br. (Coronariae). Zus. aus Grvxrj (Werg) und

avrjo (männliches Organ) ; die Staubfäden sind oben wergartig-bebartet.

Styplielia Sm. (EpacrideaeJ . Von Grv<psXog (dicht, derb, rauh);

die Kronenröhre ist innen an der Basis mit 5 Wollbüscheln besetzt und die

Frucht hat eine feste , harte Schale.

Stypltnolöbium Schott ( Papilionaceae). Zus. aus Grvyyog

(herbe) und Xoßog (Hülse) ; die Hülse hat ein herbes Mark.

Stypliönia Nutt. (Hesperideae). Von Grv<puv (herbe seyn); an

Gerbesloff reiche Bäume.

Stypnion Rafin. (Nostochinae). Von Grvmvog (wergartig); der

gelatinöse Thallus ist mit wergartigen Fäden erfüllt.

Styrändra Rafin. (Smilaceae) . Zus. aus Grvocc£ (Lanzenschaft)

und dvrjQ (Mann); die Antheren stehen auf fadenförmigen Filamentis.

Styrax T. (Styraceae). 2tvqci£ , arabisch: assthirak. Stiria

(Tropfen), d. h. ein Gewächs, aus welchem ein harziger Saft tropft.

Suacda Forsk. (Chenopoäeae) . Arabischer Name.

Suäl-dia Schrk. (Gramineae). Nach V. Suard, Apotheker und

Botaniker in Nancy. — Paul Suardüs schrieb: Thesaurus aromatiorum,

Venedig 1504.

Süber T. (Amentaceae). Angeblich von sub (unter), oder suere

(nähen, d. h. als Sohle unter die Schuhe heften), weil man die Rinde schon

in alten Zeiten zu Winterschuhen benutzte (Plin. XVI. 13), damit der Fuss

trocken bleiben sollte. Fast näher liegt Gv^kq (runzlige Haut, Rinde), denn

Quercus Suber ist der Rindenbaum xar efrxyv.
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fciililiiuia Comm. (Palmae). Von sublim is (hoch); hat einen

hohen Stamm.

Sulmläria L. (Cruciferae). Von subula (Pfrieme), in Bezug
auf die Form der Stängelblätter.

Succedänea Siebold (Terebinthaceae) . Von succedere (stell-

vertreten), wegen der Analogie dieses Baumes (Rhus succedanea) mit Rhus

Vernix, indem man den einen statt des andern zur Darstellung eines guten Fir-

nisses etc. benutzen kann.

Suceisa Vaill. (Dipsaceae). Von succidere (abhauen); die

Wurzelfasern sehen an der Spitze aus, als wenn sie abgehauen oder abgebissen

wären. Daher auch der Name „Teufelsabbiss."

Succöwia Med. (Cruciferae). Nach Georg Ad. Suckow, geb.

1771 zu Jena, 1744 Professor der Physik zu Heidelberg, st. daselbst 1813;

schrieb u. a.: Oekonomische Botanik und verschiedene andere naturhistorische

Werke. — Fried r. Wilh. Succow schrieb: Flora Mannheimensis 1822.

— Lor. Joh. Dan. Sückow schrieb 1794 über ökonomische Gewächse.

Succömia Dennst. (Malpiyhiaceae) . Wie vorige Gattung.

Suclitelenia Karelin. ( Asper ifoliae). Nach Joh. Peter v.

Sucht elen, geb. um 1758 in Holland, russischer Artillerie- General , Ge-

sandter in Stockholm, wo er 1835 starb.

Suensönia Gaudich. (Piperaceae). Nach Suenson.
Suffirenia Bellardi ( Lythrariae

)

. Nach Peter Andr. v.

Suffren de St. Tropez, geb. 1726, französischer Admiral , st. 1788 zu

Paris. — Ein gewisser de Suffren schrieb 1802 über friaulsche und kärnth-

nische Pflanzen.

Süliria Ag. (Florideae). Nach J. N. v. Suhr, der 1831 -37 Meh-

reres über Algen schrieb.

Heu llii<* Mich. (Hymeninae). Von sus (Schwein), weil er von den

Schweinen gern gefressen werden soll (Plin. XXII. 47).

Suliäki Kämpf. (Ternströmiaceae). Japanischer Name.

Sulifia Blanco (Rubiaceae). Name des Gewächses auf den Phi-

lippinen.

Sulitra Mnch. (Papilionaceae). Capischer Name?

Sulliväiitia Torr. u. Gr. (Saxif'rayeae), Nach dem Nordamerika-

ner Will. S. Sullivant; schrieb: Musci Alleghanienses, Columbus in

Ohio 1846.

Sulzeria Rom. u. Sch. ( Apocyneae). Nach Jon. Georg Sul-

zer, geb. 1720 zu Winterthur, Lehrer an verschiedenen Bildungsanstalten,

st. 1777; schrieb u. a.: Moralische Betrachtungen über die Natur.

Kiimac DC. (Terebinthaceae). Von Sumachi oder Schamakhie ,

Distrikt in dem Khanat Schirwan der russisch- asiatischen Provinz Schwirwan

,

wo diess Gewächs zum Gerben gebauet wird.

Sunlpia Lindl. (Orchideae). Nepalesischer Name.

Suprägo G. ( Compositae

)

. Das veränderte Serratula? Gehörte
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früher zu dieser Gattung. Ueber die Ableitung dieses Namens gibt Gärtner

nichts an.

Suregäda Rxb. (Euphorbiaceae). Indischer Name.

Suriana L. (Terebinthaceae) . Nach Jos. Donat Sürian, Arzt

zu Marseille, Begleiter und Mitarbeiter Plumier's.

Surubea Mey. = Souroubea Aubl.

S 11*11111 Bl. (Smilaceae). Javanischer Name.

Sutera Rth. ( Scrophularineae

)

. Nach Joh. Rud. Suter, geb.

1766 zu Zofingen, Arzt daselbst, 1820 Professor der Philologie in Bern, starb

1827 ; schrieb : Flora helvetica.

Suteria DC. (Rubiaceae). Wie vorige Galtung.

Sutlierländia R. Br. (Papilionaceae

)

. Nach dem Herzog J. v.

Sütherland benannt, der in Edinburg einen botanischen Garten hatte, und

die Pflanzen desselben 1683 beschrieb.

Sutlierländia Gmel. (Sterculiaceae). Wie vorige Gattung.

Sutrina Lindl. (Orchideae). Peruanischer Name.

Suttöllia Rich. (Myrsineae). Nach C. Sutton, einem englischen

Botaniker.

Suzämia (Orchideae). Nach der keuschen Susan na, wegen der

rein weissen Farbe der Blume, benannt.

Sviträinia Cham. (Lythrariaej. Nach Svitram?

Swainsönia Salisb. (Papilionaceae). Nach Isaak Swainson,

englischem Botaniker.

Swanuiierdämia DC. (Compositae) . Nach Jon. Swammer-

dam, geb. 1637 zu Amsterdam, Anatom und Naturforscher, besonders Ento-

molog. st. 1680 5 schrieb u. a. : Biblia naturae.

Swärtzia Schreb. (Mimoseae). Nach Olaf Swartz, geb. 1760,

Professor in Stockholm, bereiste Westindien, st. 1817-, schrieb: Flora lndiae

occidentalis, Methodus muscorum illustrata , Nova genera et species plantarum,

u. ra. a.

Swärtzia Hdwg. (Bryoideae). Wie vorige Gattung.

Sweetia DC. (Papilionaceae). Nach Robert Sweet, Handels-

gärtner zu London, schrieb: Hortus suburbanus londin. 1818, Geraniaceae 1820,

The british Flowergarden 1822, Cistineae 1825—30, Hortus britann. 1827,

Flora australis 1827.

Sweetia Spr. (Sophoreae). Wie vorige Gattung.

Swertia L. (Gentianeae). Nach dem Holländer Emanuel Swert,

der ein Florilegium (Frankfurt 1612) herausgab.

Swertia Ludw. (Compositae). Wie vorige Gattung.

Swietenia L. ( Hesperideae

)

. Nach Gerard van Swieten,

geb. 1700 zu Leyden, Arzt und Professor daselbst, später erster Leibarzt der

Kaiserin Marie Theresia in Wien, st. 1772-

Syagrus Mart. (Palmae). Zus. aus 6vg (Schwein) und dyQio g
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(wild); Plinius bezeichnet (XIII. 9) mit diesem Namen eine Art Palme, ohne

eine nähere Erklärung davon zu geben.

Syälita Ad. (Dilleniaceae). Malabarischer Name.

Syama Jones (Amaranteae). Indischer Name.

Sycliinium Desv. (UrticeaeJ. Von ßvxvog (häufig)- der Frucht-

boden enthält sehr viele Blüthen. Gehört zu Dorstenia,

$yckorea Corda (Jungermannieae) . Nach Syckora, Sekretair

in Prag, ausgezeichnet alr> Cryptogamenforscher und Astronom.

Sycömoriis (UrticeaeJ. Zus. aus Gvxrj (Feigenbaum) und juogscc

(Maulbeerbaum) ; die Blätter ähneln denen des Maulbeerbaums und die Früchte

denen des Feigenbaums.

Syena Schreb. (Commelyneae) . Nnch Arnold Sy.en, Professor

der Botanik und Medicin zu Amsterdam; schrieb 1674 über die Fumana, arbei-

tete auch mit am ersten Theile des Hortus malabaricus.

Syltesia Arn. (Gentianeae).

Sylltra E. Mey. (Papilionaceae). Steht der Gattung Sulitra nahe.

Syllisium Schauer. (Myrtaceae). Von övXlißtg (Vereinigung) ; die

Staubfäden sind unten verwachsen,

Symolomeria Nutt. (Compositae) . Zus. aus 6vixßXt]6ig (Fuge,

Verbindung) und jusgog (Theil , Glied) ; die Achenien sind in die Vertiefungen

des Fruchtbodens wollig eingesenkt.

Symmeria Benth. ( Polyyoneae

)

. Nach Symmer, englischem

Physiker.

Symmetria Bl. ( Lythrariae

)

. Von 6vu[X£tqicc (Ebenmaass), hat

einen 6theiligen Kelch, 6 Blumenblätter, 6 lange und 6 kurze Staubfäden, ei-

nen 4fächrigen Eierstock und eine 4 eckige Narbe.

Sympagis N. v. E. (Acanthaceae). Von Gvfixayrjg (zusammenge-

fügt) ; die Staubfäden sind an der Basis zu einer Haut vereinigt.

SympIiäcBiiie P. B. (Commelyneae). Zus. aus övu^vetv (zusam-

menwachsen) und dxvr] (Spreublatt); das innere Perigon bildet eine Röhre,

während das äussere aus 3 Blättern besteht.

Syiiipliöcalyx. Berland. Falsch statt: Siphocalyx.

Syiinpliönia L. fil. (Guttiferae) . Von <Jv/u<pcovicc (Uebereinstim-

mung, Musik), in Bezug auf die Regelmässigkeit (Fünfzahl) in Blüthe und

Frucht. Was Plinius (XXVI.) Symphonia nennt, und als eine Pflanze bezeich-

net, dessen hohlen Stängels sich die Kinder bedienen um Musik za machen,

scheint eine Amaranlus-Art zu seyn.

Symplioräiitlius Mitch. (Rubiaceae). Zus. aus 6v
t
upoQ^ua

(Haufen) und dvSog (Blüthe) ; die Blüthen stehen in Trugdolden zahlreich bei-

sammen.

Sympliorema Rxb. (Verbeneae). Von 6vfx<poQrjiia (Haufen); die

JBItithen stehen gehäuft.

Sympliöria Pers. = Symphoricarpus.

Sympltoricäi'pus Dill. (Lonicereae ). Zus. aus 6vv (zusam-
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men) , (pegeiv (tragen) und xagxog (Frucht) ; die Beeren stehen dicht gedrangt

in Knäueln.

Sympliyäildra DC. (Campanulaceae). Zus. aus ßviupveiv (zu-

sammenwachsen, vereinigen) und dvrjQ (Mann, Staubgefäss) ; die Antheren sind

zu einer langen Röhre verwachsen.

Sympliylläiitliiis Vahl (Terebinthaceae) . Zus. aus Cvv (zusam-

men) , (pvkloy (Blatt) und dv$og (Blüthe) ; die Blüthenstiele sind an der Basis

mit dem Blüthenstiele verwachsen.

Syinpliyocliaeta DC. (CompositaeJ . Zus. aus 6vu<pveiv (zusam-

menwachsen) und xaiTV (Mähne) ; die Borsten des Pappus sind fast bis zur

Mitte zu einer häutigen Scheide verwachsen.

Syiitpliyocloii Mont. (Bryoideae). Zus. aus övucpveiv (zusam-

menwachsen, vereinigen) und odovg (Zahn) ; die Zähne des einfachen Peristoms

entspringen aus einer ringförmigen Haut.

Symphyögyne Nees u. Montagiv. (JungermannieaeJ. Zus. aus

CvixtpvEiv (zusammenwachsen) und yvvy (Weib) ; die Fruchtknoten sind an der

Basis zu einer fleischigen Kugel verwachsen.

Sympltyölepig Endl, (Proteaceae). Zus. aus övupveiv (zusam-

menwachsen) und Aenig (Schuppe) 5 die Schuppen des Zapfens sind verwachsen.

Gehört zu Petrophila R. Br.

SympliyoIoflBia C. A. Meyer (Umbelliferae) . Zus. aus Gvupvsiv

(zusammenwachsen) und Acoixcc (Saum) •, die Theilfrüchte sind mit den Rändern

fest verwachsen.

Sympliyonenia R. Br. (Proteaceae). Zus. aus Ovupveiv (zusam-

menwachsen, vereinigen) und vrjttcc (Faden); die Filamente hängen an der

Spitze zusammen.

Syiafipliyöpotla DC. (Cassieae). Zus. aus övucpveiv (zusammen*

wachsen) und xovg (Fuss) ; der Stiel des Eierstocks ist an einer Seite mit der

Kelchröhre verwachsen. Gehört zu Bauhinia Plum.

Symphyötricliiiffat N. v. E. (CompositaeJ. Zus. aus 6vu<pveiv

(zusammenwachsen) und $gi£ (Haar) ; die haarförmigen Strahlen des Pappus

sind an der Basis zu einem ablösbaren Ringe verwachsen.

Symfiliysia Prsl. (Vaccinieae). Von GvvKpvötg (Zusammenwach-

sung, Verbindung); der Kelch ist mit dem Fruchtknoten verwachsen, auch hän-

gen die Staubfäden an der Basis zusammen.

Sytiipliytum L. (Asperifoliae). Von 6vu<pvrog (zusammengewach-

sen)
, in Bezug auf die frühere Anwendung der Pflanze (besonders der Wurzel)

zum Heilen von Wunden. Plinius (XXVII. 24) erzählt, diese Pflanze besitze

eine solche wundenheilende Kraft, dass , wenn man sie zu kochendem Fleische

setze, dasselbe zusammenbacke.

Sympieza Lichst. (Ericeae). Von Cvu.tiE^eiv^ (zusammendrücken) ;

der Kelch ist zusammengedrückt.

Syiiiplocäi*jitiS Salisb. (AroideaeJ. Zus. aus Ovu^/.exeiv (ver-

knüpfen) und xccQjtog (Frucht)
; die Beeren sind miteinander vereinigt.

55
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Symplocos L. (Lucumeae). Von övpxAoxos (verknüpft); der

Eierstock ist mit der Kelchröhre verwachsen, die Staubfäden an der Basis ein-

oder mehrbrüderig.

Sympedium C. Koch (ümbelliferae). Zus. aus Gvv (zusammen)

und xovg (Fuss) ; die GrifTel sind unten verwachsen.

Synaedrys Lindl. (Capuliferae) . Zus. aus Gvvsdga (Sitzung) und

ögvg (Eiche) ; eichenähnlicher Baum, deren Frucht grösstenteils in den Becher

eingesenkt ist.

Syiiämmia Prsl. (Polypoäiaceae). Von Gvvauua (Verbindung);

das sekundäre Aderchen des Wedels steigt aus der Spitze des Bogens hervor

und ist an der Spitze kuglig verdickt.

Synändra Nutt. (Labiatae). Zus. aus Gvv (zusammen) und dvrjQ

(Mann, Slaubgefäss) ; die obersten Fächer der obern Antheren hängen zu-

sammen.

Synä~ntli*a Schrad. (Rhinantheae). Zus. wie vorige Gattung; statt

der sonst gewöhnlichen 2 Fächer haben die Antheren nur ein einziges (die 2

sind gleichsam zu 1 verschmolzen). = Aphelandra R. Br.

Synaphca R. Br. (Proteaceae). Von Gvvu<pr]s (zusammenhängend,

von Gvvaxretv); die Fächer zweier verschiedenen Staubbeutel sind zu einem

gemeinschaftlichen Fache, auch ist der obere unfruchtbare Staubfaden mit der

Karbe verwachsen.

Synäpliia N. v. E. (NostochinaeJ. Von Gvva^rjg (zusammenhän-

gend) ; die kugeligen Spermatidien sind schnurartig aneinander gereihet.

Synarrlicna Fisch, u. Mevt. (Sapotaceae). Zus. aus Gvv (zusam-

men) und üqqyjv (Männchen) ; die 6 innern kappenförmigen Kronabschnitte um-

fassen je eine Anthere.

Synärtlirum Cass. ( Compositae). Von Gvvo.q$qoq (vergliedert,

zusammenhängend) ; die Anticlinanthe ist mit einer dicken korkartigen Rinde be-

kleidet, die aber nicht, wie bei Sclerobasis, plötzlich unter der Basis der An-

thodienschuppen endigt, sondern sich höher erhebt und den ganzen basischen

Theil dieser Schuppen einhüllt.

Syaiaspi^ifita Endl. (Euphorbiaceae) . Von GvvccGxiGuog (Bildung

geschlossener Glieder) ; die Staubfäden sind zu einer Säule verwachsen.

$yna~@sa Liivdl. (Orchideae). Zus. aus Gvv (zusammen) und aGGov

(näher) ; die Blätter des Perigons sind zusammengeneigt, der Sporn der äussern

ist mit dem Eierstocke verwachsen, das oberste Blatt mit den innern zusammen-

geklebt, und das Labellum mit der Columna total verwachsen.

Syncärplaa DC. (Compositae). Zus. aus Gvv (zusammen) und

xciQcpr] (Spreu); die Fasern der Gruben des Fruchtbodens sind lederartig und

unter sich verwachsen.

ftynipsirpia Tenor. (Myrtaceae). Zus. aus Gvv (zusammen) und

y.ccQTtog (Frucht); die Blüthen und Früchte hängen zusammen.

Syneepltalantflia Bartl. (Compositae). Zus. aus Gvv (zusammen)»
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xsyodr] (Kopf) und dy&og (Blume) ; die Blüthenköpfe sind zu einem Knäuel

vereinigt.

Syiiceplialum DC. (Compositae). Zus. aus 6vv (zusammen) und

xs'paXr] (Kopf)-, der Blülhenstand bildet oben einen Kopf.

Syiiclilaena DC. (Campanulaceae). Zus. aus 6vv (zusammen) und

XJUxivcc (Oberkleid); die Hülle ist mit der Basis des Kelchs verwachsen. Ge-

hört zu Campanula.

Syiieliodeitdron Bojer (Compositae) . Zus. aus öwxeeiv (zusam-

mengiessen, zusammentreffen) und öevögov (Baum) ; das Blühen dieses 50' hohen

Baums zeigt auf Madagascar die geeignete Zeit zur Cultur des Reises an.

Synclostemoil E. Meyer (Labiatae). Zus. aus GvyxAtoOig (Ver-

einigung) und 6T7j
t

uiov (Faden)-, die Staubfäden sind an die Kronenröhre ge-

wachsen.

Syneoelium Wallr. (Byssaceae). Zus. aus 6w (zusammen) und

xodicc (Bauch, Darm, Höhlung); die Stiele bestehen aus bauchigen, aneinander

gereiheten Gliedern.

Syncollesia Ag. (Byssaceae). Zus. aus övv (zusammen) und xol-

Aaeiv (leimen)-, die Sporidien hängen durch eine Art Leim zusammen.

Syncolösteiiioii E. Mey. (Labiatae). Zus. aus övvxtoAog (mit

zusammenschliessenden Gliedern) und öryuiov (Staubgefäss ); die Antheren-

fächer fliessen zusammen. = Synclostemon.

Syncoaiis Fr. (Lycoperdaceae). Zus. aus övv (zusammen) und

xovig (Staub, Asche); die Sporidien bilden staubähnliche Massen.

Syiitlesmänflius Klotzsch (Ericeae). Zus. aus övv (zusammen)

SeOur) (Bündel) und dv&og (Blume); die Blüthen stehen in Endköpfen ver-

einigt.

Syitdesinis Wall. (Terebinthaceae). Zus. aus övv (zusammen)

und deöuig (Bündel) ; an der Spitze der Zweige stehen Büschel von Blättern

und Blüthen.

Syntlesinoii Hffsg. (Rananculaceae). Zus. wie vorige Gattung;

Arten der Gattungen Anemone und Thalictrum, die nicht in diese gehören, aber

sehr wohl zusammenpassen.

SymtloaBiscc Corda (Jungermennieae).

Syneclrella G. (Compositae). Von öwsSqu* (Versammlung) ; ein

kleines Kraut mit geknäuelten Blülhenköpfchen.

SyBigönitim Schott (Aroideae). Zus. aus övv (zusammen) und

yoveict (Zeugung); die zahlreichen Beeren sind zusammengewachsen.

Synöfia Sweet (Irideae). Nach W. Synot, der am Cap Pflan-

zen sammelte.

Syilötoma Don (Campanulaceae) . Zus. aus övv (zusammen) und

TOfiy (Schnitt) ; die Kronabschnitte sind an der Spitze zusammengewachsen.

SyilöUBfti Juss. (Hesperideae). Zus. aus övv (zusammen) und coov

(Ei); die in jedem Fache des Eierstocks befindlichen 2 Eier sind beiderseits

55 •
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an eine von der Spitze des Faches herabhängende Fläche gewachsen, und eben,

dasselbe zeigt sich bei den reifen Samen in der Frucht.

Synpliyllium Griff. ( Scrophularineae). Zus. aus 6vv (zusam-

men) und cpvlloy (Blatt); die beiden äussern, weit grössern Kelchblätter

schliessen die beiden innern ein.

Syntlierisma Schrad. (Gramineae). Von GwSegiCeiv (mitab-

mähen) , d. h. ein Viehfutter auf Wiesen. Gehört zn Panicum.

Syntricliia Web. u. Mohr (Bryoideae). Zus. aus 6vv (zusammen)

und -$-qi£ (Haar) ; das einfache Peristomium besteht aus würfelig ineinander ver-

webten Zähnen, welche aber in eine Spirale zusammengedreht sind, die sich

Später öffnet.

Syitzygantltera Rz u. Pav. (Euphorbiaceae) . Zus. aus 6w (zu-

sammen), t;vyog (Joch) und dv$rjQcc (Staubbeutel); der einzige Staubfaden hat

2 Schenkel, von denen jeder 1 Anthere trägt. = Didymandra W.
Syorrliyncliium Hffsg. (Irideae). Zus. aus 6vg (Schwein) und

Qvyxog (Schnauze), d. h. eine Pflanze, deren Zwiebel einem Schweinerüssel

ähnlich sieht und von den Schweinen gern gefressen wird.

Syrenia Andrz. ( Cruciferae) . Anagramm voa Erysimum\ ent-

hält meist Arten aus dieser Gattung.

Syrenöpsis Jaub. u. Spach. ( CruciferaeJ . Zus. aus Syrenia
und orpig (Ansehn) ; ist der Gattung Syrenia ähnlich.

Syringa L. (Jasmineae). Heisst in der Berberei scrinx. Die

griechischen Dichter leiten ab von 6vQiy£ (Röhre, Pfeife), indem sie erzählen,

die Nymphe HvQtyi; sey, von Pan verfolgt, in einen Strauch verwandelt wor-

den, aus dessen Holze sich Pan die erste Flöte gemacht habe; das Holz lässt

sich in der That leicht zu Röhren bearbeiten und dient unter andern in der

Türkei zu Pfeifenröhren. Endlich kann der Name des Gewächses auch auf die

röhrenförmigen (in der botanischen Kunstsprache : präsentirtellerförmigen) Blu-

men bezogen werden.

Syriiiga T. (Saxifrageae) . Von 6vgiy$ (Röhre); das Holz dient

zu Pfeifenröhren. s== Philadelphus L.

Syringödea Benth. ( Ericeae). Von ßvQiyytodyg (röhrig); die

Krone ist langröhrig. Gehört zu Erica.

Syringösma Mart. (Apocyneae). Zus. aus Syrinya und oöfit]

(Geruch) , riecht wie Syringa L.

Syrrliöpoclon Schwg. (Bryoideae). Zus. aus 6vQQoog (zusammen-

fliessend) und jtovg (Fuss) ; dicht rasenförmige Moose.

Systreplia Burch. (Apocyneae). Zus. aus 6w (zusammen) und

6rQE<p£iv (drehen) ; die sehr langen Kronabschnitte sind in Form einer Kaiser-

krone zusammengedrehet.

SystyliiiMi Hornsch. (Bryoideae). Zus. aus 6vv (zusammen) und

örvXog ( Stiel , Säule )
; der Deckel der Kapsel ist mit der Columella ver-

wachsen.
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Syuriis Endl. (Gramineae). Zus. aus 6vg (Schwein) und ovgcc

(Schwanz); Abtheilung der Gattung Lepturus.

Syzygites Ehrnb. (Mucedineae). Von 6v£vyirij? (gepaart, ver-

einigt) ; die Stiele sind durch Querröhren miteinander vereinigt.

Syzygium G. (Myrtaceae). Von Gv^vyog (gepaart, vereinigt); die

Blumenblätter sind zu einer Haube verwachsen, welche bald abfällt.

Szovitzia Fisch, u. Meyer (Umbelliferae). Nach dem ungarischen

Pharmaceuten J. Szovits, der in botanischem Interesse Ungarn, Cherson,

Taurien, Persien bereiste und 1831 auf seiner Rückkehr aus Persien starb;

schrieb mit Lang: Herbarium florae ruthen.
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Tabacina Rchb. (Solaneae). S. Tabacum. Abtheilung der Gattung

Nicotiana.

Tabäcum Rchb. (SolaneaeJ. Nach der westindischen Insel T a-

bayO) oder nach dem Distrikte Tabasco in Mexico, wo der Tabak zuerst den

Europäern bekannt wurde, benannt. Nach Adr. von Jussieu nennen die Be-

wohner von Haiti den Tabak: Yati , und die Pfeife: Tabak. — Abtheilung der

Gattung Nicotiara.

Tatieböftuia Gom. (Biynoniaceae) . Brasilianischer Name.

Ta beriiaemoiiläna L. ( Apocyneae

)

. Nach Jac. The od.

Tabernaemontanus (sogenannt nach seinem Geburtsorte Bergzabern in

der Pfalz), Botaniker und Arzt des Fürstbischofs von Speier, sowie des Kur-

fürsten von der Pfalz und der freien Reichsstadt Worms, st. 1590. Schrieb:

Kräuterbuch mit künstlichen Figuren.

Tacamaliaca (Guttif'erae). Der Name stammt aus Ostindien.

Täcca Forst. (AroideaeJ. Name dieser Pflanze im Malaiischen.

Täcliia Aubl. (Gentianeae). Von tachi, dem Namen dieses Bau-

mes bei den Galibis in Guiana; er bedeutet ,, Ameise," denn diese Thiere fin-

det man oft in dem Stamme.

Täeliia Pers. = Tachigalia Aubl.

Tacltiädeiiiis Griseb. (Gentianeae

)

. Zus. aus Tachia und

dörjv (Drüse) 5 stimmt mit der Gattung Tachia fast völlig überein, hat aber

keine zweiplattige , sondern eine kopfförmige Narbe.

Tacltiböta Aubl. (Violaceae). Von umbet-tachibote, dem

Namen dieses Gewächses bei den Garipons in Guiana.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



863

Tacliigälia Aubl. (Cassieae). Von tachiyali, dem Namen die-

ses Baumes bei den Galibis in Guiana.

Taesönia Juss. (Passifloreae ). Von tacso, dem Namen dieses

Gewächses in Peru.

Tacsoniöides DC. (Passifloreae). Zus. aus Tacsonia und

ilSsiv (ähnlich seyn); Abtheilung der Gattung Passiflora, welche der Gattung

Tacsonia nahe steht.

Taeda (Strobilaceae) . Von das (Fackel, Kienbaum). Art der Gat-

tung Pinus.

Tacniocärpnm Desv. (Papilionaceae). Zus. aus rccivicc (Band,

Bandwurm) und xctQXog (Frucht) 5 die Hülse ist plattgedrückt, gegliedert und

am Rande buchtig.

Taeiiiopliyllum Bl. (Orchideae). Zus. aus rccivia (Band) und

(pvAXov (Blatt)-, die Blätter sind linearisch, flach.

Taeniöstema Spach ( Cistineae

)

. Zus. aus rccivicc (Band) und

6rrjfj.cc (Faden) ; die Staubfäden sind flach , linienförmig.

Taenitis Sw. (Polypodiaceae). Von rcuvicc (Band) ; der Wedel ist

einfach, bandförmig, die Sporangien bilden linienförmige Haufen.

Taetsia Medik. (Coronariae). Indischer Name.

Tafälla Rz. u. Pav. ( Caprifoliaceae

)

. Nach dem spanischen Bota-

niker Juan Tafalla, Schüler der Verfasser, welcher die Forschungen

derselben in Peru fortsetzte.

Tagera (Cassieae) . Name dieses Gewächses in Malabar.

Tagetes T. ( Compositae

)

. Nach Tages, einer etrurischen Gott-

heit, welche als schöner Jüngling dargestellt wird, benannt, um auf die

Schönheit der Blumen dieser Gattung hinzudeuten.

Tainia Bl. (Orchideae). Von rcuvicc (Band, Streif) 5 das Labellum

ist innen liniirt. = Mitop etai um.

Täla Blanco ( Scrophularineae

)

. Name dieses Krauts auf den Phi-

lippinen.

Talaroflictyon Endl. (Conferveae) . Zus. aus rccXccQog (Korb)

und dutrvov (Netz); der Thallus ist sackförmig und besteht aus netzartig ver-

webten Fäden.

Talaunia Juss. (Maynoliaceae). Westindischer Name.

Talgueiiea Miers (Rhamneae). Chilesischer Name.

Taliera Mart. (Palmae). Indischer Name.

Taligälea Aubl. (Verbeneae). Name dieses Baumes in Guiana.

Talinastrum DC. )

Talinellum DC. (
Abtheilungen der folgenden Gattung.

Talinum Ad. (Portulaceae). Name dieser Pflanze bei den Negern

am Senegal, welche sie als Salat essen.

Talisia Aubl. (Sapindaceae) . Name dieses Baumes in Guiana.

Taiaära Tonga Riieed. (Oxalideae). Malabarischer Name dieses

Baumes.
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Tamarindtes L. ( CassieaeJ. Zus. aus den arabischen tamer
(Dattelpalme) und hindi (indisch); auch im Hebräischen heisst die Palme

T»niitri\ L. (Tamariscineae). Nach ihrem häufigen Vorkommen

am Flusse Tamaris (jetzt: Tambra) in den Pyrenäen benannt. Von die-

sem Flusse führte auch das anwohnende Volk den Namen Tamariscer.

Tauibourisfüa Sonn. (Urticeae). = Am bor a Juss.

Tämnus Juss. Siehe das Synonym Tamus L.

Tamönea Aubl. (Verbeneae). Name dieser Pflanze in Guiana.

Tampöa Aubl. ( ? ). Dessgleichen.

Täitiu» L. (Smilaceae). Vielleicht von öccuvog (Strauch)? Plinius

(XXI. 50) nennt die Pflanze Tamnus und wollle damit wohl andeuten, dass

sie (als Schlingpflanze) Aehnlichkeit habe mit derjenigen , welche er (XXIII.

14) tiva taminia nennt, und die unsere Bryonia dioica zu seyn scheint.

Taiiacetum L. ( Compositae

J

. Zus. aus ravccog (lang, gross,

dauernd) und dxeofxai (heilen); oder auch bloss von ravccog in Bezug auf die

Eigenschaft der Blüthen, sich lange frisch zu erhalten. J. Bau hin sagt, der

Name sey das veränderte Athanasia, was übrigens dasselbe bedeutet.

Tanaecium Svv. (Scroplwlarineae). Von ravarjxrjg (langgestreckt)

;

ein an Baumstämmen parasitisch vorkommender kletternder Strauch.

Tangaräca Ad. (Rubiaceae). Brasilianischer Name.

Tanghinia A. P. Th. (Carisseae). Der Name stammt aus Mada-

gascar.

Taniboüca Aubl. ( Myröbalaneae

)

. Name dieses Baumes bei den

Garipons in Guiana.

Tanltervillia (Orchideae). Nach Lord Tankerville, För-

derer der Botanik, benannt.

TanroiJjou Juss. (Cassieae). Südamerikanischer Name.

Taitycrania Endl. (CaprifoliaceaeJ . Zus. aus raweiv (sich aus-

dehnen, ausstrecken) und xgavta (Comus , Hartriegel); Arten der Gattung

Cornus mit baumartigem (hohem, gestrecktem) Stamme.

Tapanhuaeänga Vand. (Rubiaceae). Brasilianischer Name.

Tapeiilia Coimm. (Irideae). Von raxeivog (niedrig) ; die Pflanze

ist sehr klein, nur ein paar Zoll hoch.

Tapeinötes DC. = Tapina Mart.

Tapezia Pers. (Morchellinae). Das veränderte Pexiza; Gruppe

dieser Gattung.

Tapliräiitltus Neck. (Euphorbiaceae). Zus. aus ra<pgog (Graben,

Grube) und dv&og (Blüthe); die Kelchabschnitte haben an der Basis eine

Grube.

Täpliria Fr. (Byssaceae). Von ra<pqog (Graben, Grube); Schim-

melarten, welche aus den Zellen der Pflanzen entstehen, und keulige, aufge-

blasene Flocken haben.

Taphrina Fr. = Taphria.
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Taplirospeniium C A. Meyer (Cruciferae). Zus. aus ra<pqog

(Graben , Grube) und GjtsQua (Same) ; die Samen sind grubig.

Täpia (Capparideae). Südamerikanischer Name. Art der Gattung

Crataeva.

Tapina Mart. (Biynoniaceae). Von raxeivog (niedrig); kleine

Waldkräuter.

Tapiiiänthus Bl. (Lorantheae). Zus. aus raxeivog (niedrig, ge-

ring) und av9og (Blüthe)
; die Blüthen sind ganz zwischen die Bracteen einge-

senkt und haben linienförmige Petala. Gehört zu Loranthus.

Tapinia Fr. (Hymeninae). Von raxeivog (niedrig) 5 niedrige Pilze.

Gehört zu Agaricus.

Tapiria Aubl. (Simarubeae). Heisst bei den Galibis in Guiana

tapiriri.

Tapogömea Aubl. (Rubiaceae). Heisst bei den Galibis in Guiana

tapoyomo.

Tapura Aubl. (Terebinthaceae). Name dieses Baumes in Guiana.

Tara Molin. (Cassieae). Chilesischer Name dieses Strauchs.

Tarälea Aubl. (Papilionaceae). Heisst tarala bei den Galibis

in Guiana.

Taräxacuni Hall. ( Compositae) . Von rocqaööecv (beunruhigen)

d. h. eine den Leib beunruhigende, abführende Pflanze; oder zus. aus raqa^ig

(Unruhe) und ccxeouai (heilen) , d. h. das Bauchgrimmen vertreibend.

Tarclionantltus L. (Compositae). Zus. aus Tarchon (im

Arabischen unsere Artemisia Dracunculus) und dvSog (Blüthe); die Blüthen

gleichen in Masse denen der Artemisia Dracunculus.

Tärdavel Ad. (Rubiaceae). Malabarischer Name.

Tarenna G. (Rubiaceae). Ceylonischer Name.

Targiöllia Mich. (Bryoideae). Nach Giov. Ant. Targioni,
Arzt in Florenz, der i. J. 1734 ein Buch über die Wichtigkeit der Botanik in

der Medicin herausgab. — Noch zwei desselben Namens verdienen hier erwähnt

zu werden: Giov. Targioni-Tozzetti, geb. 1722 zu Florenz, Arzt,

welcher besonders die Impfung der wahren Pocken zu verbreiten suchte, starb

zu Ende des 18. Jahrhunderts; schrieb: Naturgeschichte von Toskana. Otta-

viano Targioni-Tozzetti, Sohn des Vorigen, Professor und Direktor

des botanischen und ökonomischen Gartens zu Florenz, st. 1829; schrieb: In-

stitutione botan., Dizionario botan.
,

gab seines Vaters Catalogus vegetabilium

marinorum Musei sui heraus.

Xariri Aubl. (Terebinthaceae). Guianischer Name.

Tari'ictia Bl. (Malpiyhiaceae) . Javanischer Name.

Tartonraira ( Thymeleae ) . Heisst in der Provence, wo sie zu

Hause ist, Tartonraire. Art der Gattung Daphne.

Tasälia Rz. u. Pav. ( ? ). Nach dem Spanier Jean Tassala,
Reisenden in Peru.

Tasmania R. Br. (Dilleniaceae). Nach Abel Jansen Tas.
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man, holländischem Schiffscapitain, Entdecker von Vandiemensland u. a. Inseln

in den Jahren 1642—44.

Tässia Rick. (Cassieae). — Tachigalia Aubl.

Tättia Scop. (Amyyäalaceae). Nach Giov. Tatti, einem Italiener,

der 1560 ein Werk unter dem Titel: Agricultura schrieb.

Tätula s. Datura.

Tauseheria Fisch. (Criteiferae) . Nach D. Tauscher in Dres-

den, der das südliche Russland bereiste, und diese Pflanze in der Kirgisen-

steppe entdeckte.

Taüschia Schlchtd. (Umbelliferae). Nach Ign. Fr. Tausch,
Professor zu Prag, welcher Sammlungen, besonders von Pflanzen der böhmi-

schen Flora, herausgab und Hortus Canalius 1823 schrieb.

Xauscliia Prsl. (Caprifoliaceae) . Wie vorige Gattung.

Tavalla Rz. u. Pav. (Taxeae). Nach Tavalla.
Taverniera DC. (Papilionaceae). Nach Jean Bapt. Taver-

nier, geb. 1605 zu Paris, anfangs Landkartenhändler, hatte schon im 22. Jahre

die meisten europäischen Länder durchreist, machte während 40 Jahren Reisen

nach der Türkei, Persien und Indien und st. 1689 zu Moskau auf einer 7. Reise

in den Orient. Schrieb: Six voyages en Turquie, en Perse et aux Indes 1676.

Taxantliema R. Br. (Plumbayineae). Zus. aus ra^ig (Ordnung,

Reihe) und ccy$£/y.ov (Blume); die Blumen sind sämmtlich zu einer einseitigen

Aehre vereinigt.

Taxöditim Rich. (Strobilaceae). Zus. aus Taxus und eldeiv

(ähnlich seyn) ; Taxus-ähnliche Bäume.

Taxus T. (Taxeae). Ta£og angeblich von ro£ov (Pfeil) , weil man

sich des Safts der Frucht zum Vergiften bedient habe; oder von raßöeiv (ord-

nen) , weil die Blätter in einer gewissen Ordnung stehen. Wahrscheinlicher ist

das Wort ursprünglich lateinisch, und dürfte dann abzuleiten seyn von taxare
(strafen), d. h. ein Baum der Furien und Unterwelt, seine (wirklichen oder

vermutheten) giftigen Eigenschaften bezeichnend.

Taylöria Hook. (Bryoideae). Nach Thom. Taylor, Dr. med.

in England.

Tayötuni Blanco (Apocyneae). Name dieses Strauchs auf Manilla.

Tazetta (Narcisseae). Vom italienischen tazzetta, Dimin. von

taz%a (Tasse, Schale), in Bezug auf die Form des Nectariums. Art der Gat-

tung Narcissus.

Tecmärsis DC. (Compositae) . Von rexjuagdig (Vermuthung) ; eine

wegen Unbekannlheit der Blüthen zweifelhafte Gattung.

Tecönia Juss. (Biynoniaceae). Vom mexikanischen tecomaco-

chitl.

Teeomäria Endl. Abtheilung der vorigen Gattung.

Tecophilaea Berter. (Narcisseae). Nach Tecophila Bil-

lott i, Tochter des Botanikers AI. Colla.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



867

Tectäria Cav. (PolypodiaceaeJ . Von tectum (Dach, Decke); die

Fruchthaufen haben schildförmige Decken. Gehört zu Aspidium.

Tectonia L. f. (Yerbeneae). Heisst in Malabar tekka oder

t heha.

Teedia Rüd. (Scrophularineae). Nach Joh. Georg Tee de, ei-

nem deutschen Botaniker, der sich in Portugal längere Zeit aufhielt und in Su-

rinam starb.

Teegdälia R. Br. (CruciferaeJ. Nach R. Tees dal, englischem

Botaniker.

Tegaiiium Schmidel (ConvolvvlaceaeJ. Von rr/yavov (Tiegel,

Pfanne); der Eierstock sitzt in einer fleischigen hypogynischen Scheibe.

Tegnei'ia Lilj. (Portulaceue). Nach Tegner, einem Schweden,

benannt.

Teguläria Reinw. (PolypodiaceaeJ. Von teyula (Dachziegel);

je 2 Fruchthaufen haben eine gemeinschaftliche Decke. Gehört zu Didymo-

chlaena.

Teicltnie'yera Scop. (Myrtaccae). Nach H. Fr. Teichmeyer,
Professor in Jena, schrieb u. a. : Institutiones botanicae 1737, ferner über

mehrere einzelne Arzneipflanzen.

Telamönia Fr. (Hymeninae). Von r£?.ccjuuv (Binde); die Man-

chette des Pilzes ist ringförmig. Gehört zu Agaricus.

Teleiandra N. v. E. (LaurineaeJ. Zus. aus releiog (vollkommen)

und dvrjQ (Mann, Staubgefäss) ; alle Staubgefasse sind fruchtbar.

TeleUia Baumg. ( Compositae

)

. Nach Teleki v. Szek, einem

ungarischen Grafen, benannt.

Teleoxöina R. Br. ( Polypodiaceae ). Zus. aus relsiog (vollkom-

men) und tio/ua (Gürtel); dieSporidien sind mit einem vollständigen, sehr brei-

ten Ringe versehen.

TelephLiästrum Dill. (PnrtulaceeeJ. Zus. aus Telephium
und astrum (Stern, Bild, Abbild); ist der Gattung Telephium ähnlich. Ab-

theilung der Gattung Anacampseros L.

Telepliiöldes T. ( Euphorbiaceae

)

. Ist dem Telephium ähnlich.

Abtheilung der Gattung Andrachne.

Telegiliiuiii (Portvlaceae). Nach Telephos, König von Mysicn,

auf dessen von Achill erhaltene Wunde das Kraut gelegt wurde. Diese Angabe

des Plinius (XXV. 19) bezieht sich aber auf eine Achillea; dahingegen be-

schreibt er im XXVII. B. HO. Cap. eine Pflanze unter dem Namen Telephium,

die sehr gut auf unsere Galtung passt. Tykeiptov de» Dioscorides (II. 227) hält

Fraas für Cerinthe aspera.

Telfairia Hook. (Cucurbitaeeae) . Nach Charles Telfair,
geb. um 1778 zu Belfast in Irland, st. 1833 zu Port Louis auf Mauritius.

Telfairia Newm. (Büttneriaceae). "Wie vur. Gattung.

Teliita E. Mey. (Papilionaceae). Capischer Name ?

Teli|ioa,oii Knth. (Orchideae), Zus. aus rtjlä (Bockshern) u. xo-
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yuv (Bart); die Coluinna ist haarig und das Clinandrium hat nach Hinten einen

pfriemförmigen hakigen Fortsatz.

Tellima R. Br. (Saxifrageaej. Anagramm von Mite IIa, welcher

Gattung sie sehr nahe steht.

Telmatöphace Schleid. (Najadeae). Zus. aus reluci (Sumpf)

u. tpaxog (Linse); in Sümpfen wachsende Wasserlinse (Lemna gibba).

Telmissa Fenzl (Crassulaceae). Von reXjutg (Sumpfschlamm) , in

Bezug auf den Standort.

Telöpea It. Br. (ProteaceaeJ. Von rylioxog (aus der Ferne sicht-

bar) , in Bezug auf diese schön rothblühenden, daher leicht in die Augen fallen-

den Straucher.

Telöpea Solaivd. (Eitphorbiaceae). Abgeleitet wie vorige Gattung,

aber in Bezug auf die aus äusserst feinen, sternförmigen, wie weisses Mehl aus-

sehenden Haaren bestehende Bedeckung fast aller Theile dieser Bäume. = Aleu-

rites Forst.

Telöxys Moq. (Chenopodeae). Zus. aus rrjlog (weit entfernt) und

6$vg (spitz); die unfruchtbaren Aestchen dieses Krauts haben grannenartige Borsten.

Teitiäeliiiim Wallr. (Diatomeae). Von Teuax^etv (zerstückeln);

besteht aus sehr zerbrechlichen Fäden. = Fragilaria Lgb.

Templetönia It. Br. (Papilionaceae). Nach J. Templeton,
irländischem Botaniker.

Tennis Moliiv. (JDilleniaceae). Von temo, dem Namen dieser

Pflanze in Chili.

Tenageia (Junceae). Von revccyog (sumpfig) , in Bezug auf den

Standort. Art der Gattung Juncus.

Teiiagocliai*is Höchst. (Xlismaceae). Zus. aus revayog (sumpfig)

und xaQ ls (Freude) ; wächst in Sümpfen.

Tenaeis E. Meyer (Asclepiadeae). Capischer Name.

Tentlaritlea B. St- V. (Conf'erveaej. Ueber die Ableitung dieses

Namens gibt Bory nichts an; er bezieht sich ohne Zweifel auf das Zwillings-

paar Castor und Pollux, Söhnen des Tyndareus und der Leda (daher Tynda-
riden genannt), und soll die in jedem Gliede des Thallus zu 2 Massen ver-

einigten Kügelchen andeuten. Gehört zu Zygnema Ag.

Tenoi*ea Berter. (Compositae.). Nach Michele Tenore, Pro-

fessor der Botanik zu Neapel; schrieb: Flora Napolitana 1811—38 u m. a.

Tenöi'ia Deivh. (Acanthaceae).
)

»« — . ^rr . .,.*• / Wie vorige Gattung.
Tenoeia Spr. (UmbeUiferae).

\

° °

Tentaritlea == Tendaridea,

Tepesia G. fijl. (Rubiaceae). Gärtner erhielt diese Pflanze aus der

i/Heriticr
1
sehen Sammlung unter dem Namen Petesia; da aber bereis P. Browne

eine andere Rubiacee mit diesem Namen belegt halte, so bildete G. daraus das

Anagrarnm Tepesia.

Teplii'äntlius Neck. = Taphranthus.

Tepliriicles DC. (Compositae). Von re^Qoiörjg (aschgrau) ;
Kräuter

von aschgrauer Farbe. Gehört zu Vernonia.
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Xepliroseris Rchb. (Compositae). Zus. aus tEtpqcx. (Asche J
und

GsQig (Lattich) 5 Abtheilung der Gattung Cineraria mit Jauter zungenförmigen (der

Lactuca ähnlichen) Blüthen.

Xeplirösia Pers. (Papilionaceae). Von recpqog (aschgrau) ; asch-

farbig behaarte Gewächse.

Tei'ümiiiis P. Br. (Papilionaceae) . Von reqctfxyoq (dichterisch

:

Laube, Zimmer, Haus); dient zur Bekleidung der Lauben in Jamaika. Auch

bedeutet TEQ<xfj.vos weich (in Bezug auf Hülsenfrüchte), und lässt sich hier auf

die haarige Beschaffenheit der Pflanze beziehen. Siehe auch die Gattung Ate-

ramnus.

Xeräna Ad. (Hymeninae). üeber die Ableitung dieses Namens gibt

Adanson nichts an.

Terebeliuni (Papilionaceae). Von terebra (Bohrer); die Hül-

sen sind cylindrisch und wie ein Bohrer gewunden.

XereilIntlnis T. (Terebinthaceae) . TepeßivSog von regeeiv (ein-

schneiden, verwunden) ; liefert durch Einschnitte in die Rinde einen Balsam.

Xereforäria Sesse ( Rubiaceae). Von terebra (Bohrer)?

Xerina Endl. (Compositae). Von tsqucc (Ende, Spitze) ?

Xerminälia L. (Myrobalaneae). Von tsqiacc, ter minus (Ende,

Spitze) , die Blätter stehen an der Spitze der Zweige zahlreich beisammen.

Ternatea T. (Papilionaceae). Nach der molukkischen Insel Ter-

nate benannt.

Xernstroemia L. (Theaceae). Nach dem schwedischen Natur-

forscher C. Ternst roem, der China durchforschen wollte, aber, noch ehe er

das Ziel seiner Bestimmung erreicht hatte , zu Poulicandor am Ende des Jahres

1745 starb.

Xei*piiä~iitlius N. v. E. u. Mart. (Diosmeae). Zus. aus teqx-

vog (angenehm, erfreulich) und dvöog (Blume) ; Strauch mit schönen weissen,

wohlriechenden Blumen.

Xeeräna Colla (CompositaeJ. Nach Terra na; Näheres gibt der

Verfasser nicht an.

Xertrea DC. (Rubiaceae). Nach J. B. du Tertre, der die fran-

zösischen caribäischen Inseln bereiste und ihre Naturgeschichte schrieb.

Xessäria Rz. u. Pav. ( Compositae

)

. Nach L. Tessari, Profes-

sor der Botanik zu Ancona, benannt.

Xessai*tlirösiia Turp. (Diatomeae). Zus. aus rsööaqa (vier) u.

ccqSqov (Glied); die Individuen sind quer (viergliederig) gereihet.

Xesseliiiia Dum. (Riccieae). Von tessela (Viereck, Würfel).

Xessiera DC. (Rubiaceae). Nach H. A. Tessier, der 1783-86

über die Krankheiten der Cerealien , auch über die Wirkung des Lichts auf die

Pflanzen etc. schrieb.

Xestieuläria Klotzsch (Lycoperdaceae). Von testiculus

(Hode) , in Bezug auf die Form des Peridiums.

Xestutliiiäria Salisb. (Smilaceae). Von testudo (Schildkröte);
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die Pflanze hat einen kopfgrossen , schwarzbraunen , fiber der Erde regelmässig

von eckigen, holzigen Schuppen bedeckten Wurzelstock, welcher hiedurch im An-

sehen einer Schildkröte ähnlich ist.

Teta Rxb. (SmilaceaeJ. Indischer Name.

Teiailösia Rich. (LucumeaeJ. Von TErccvog (gestreckt, glatt); die

Frucht hat eine harte, glatte Schale.

Teii IIa DC. (Saxifrageae). Chilesischer Name dieses Krauts.

Teiraearpäea Hook. (Dillemaceae). Zus. aus tetqo. (vier) und

xctQJtog (Frucht)
;
jede Blüthe bringt 4 Balgkapseln hervor.

Teiracärpiim Mnch (Compositae) . Zus. aus tetqu (vier) und

xccQXog (Frucht) ; die Achenien sind vierkantig.

Teiracelliuiii Turcz. (CruciferaeJ. Zus. aus tetqu (vier) und

XtÄeiov (Schale) ; die Schote ist vierklappig.

Teiräeepa L. (Billeniaceae) . Zus. aus tetqu (vier) und xEQag

(Hörn) ; die 4 Kapseln sind hornartig gekrümmt.

Teiraeeräiium DC. (Cruciferae). Zus. aus tetqu (vier) u. xe-

qutioy, Dimin. von xEQug (Hörn) ; die Schote hat 4 Hörner.

Teträehne N. v. E. (GramineaeJ . Zus. aus tetqu (vier) u. a'^vy

(Spreublatt); die beiden unteren Blüthen der Aehrchen sind einspelzig, unfrucht-

bar, und stellen ein zweites Paar von Kelchspelzen dar.

Tetraeme Bunge (Cruciferae). Zus. aus tetqu (vier) und dx
t
urj

(Spitze). = Tetraceratium DC.

TeiräCinis Brid. (ßryoideaej. Zus. aus tetqu (vier) und dx
t
urj

(Spitze) ; das einfache Peristom hat 4 pyramidale Zähne. Gehört zu Tetraphis

Hdwg.

TeiraeölitiEii Kz. (Byssaceae). Zus. aus tetqu (vier) und xcotov

(Glied) ; 4 Sporidien sind zu einer Kette vereinigt.

Teträciis DC. {Ranunculaceae). Von TsrQuxng (Vierzahl) , eigentl.

zus. aus. tetqu (vier) und dxTig (Strahl); hat vorherrschende Vierzahl.

Teiräciis Reinw. (CompositaeJ. Abgeleitet wie vorige Gattung;

das Anthodium hat vier Blätter, die Strahlenblüthen haben einen 3- 4theiIio-en

Saum.

Teiradestia Benth. (Labiatae). Zus. aus tetqu (vier) und dSrjv

(Drüse) ; die Lappen des Eierstocks sind unter 4 gleichen Drüsen der Scheibe

verborgen.

Teis*adenia N. v. E. (LaUrineae). Zus. wie vorige Gattung; in

der männlichen, wie in der weiblichen Blüthe, finden sich an der Basis der Ge-

schlechtsorgane 4 Drüsen.

1'etradielis Stev. (Lythrariae). Zus. aus tetqu (vier) und dtxltg

(Doppelthür) ; die Kapsel springt an den 4 Kanten durch die Fächer auf, das

Endocarpium löst sich ab, ist zweiklappig, diese Klappen sind eingerollt u. klaf-

fen durch eine enge Furche nach innen.

Xeirätliuiii Lour. (Xanthoxyleae). Von tetquöioy, Dimin. von te-
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TQccg (Vierzahl)-, hat 4 Kelchblätter, 4 Blumenblätter, 4 Staubgefässe, einen 4-

lappigen Eierstock, 4 Narben, 4 Kapseln.

Tedradymia DC. (Compositae). Von TSTQadvuog (viere erzeugend)

;

das Anthodium ist 4blüthig und seine 4 Schuppen stehen kreuzweise.

Tetragästris G. (Terebinthaceae) . Zus. aus rerga (vier) und ya-

6rt]Q (Bauch) ; die Frucht enthält 4 Nüsse
,
jede in einem besonderen Fache.

Teträglocliin Poepp. (Sanyuisorbeae). Zus. aus tetqcc (vier) und

yXioxt-v (Spitze, Zacke, Winkel) ; der Kelch der männlichen ßlüthe ist 4 blätte-

rig, der der weiblichen breit 4 flügelig.

Tetragonia L. (Aizoideae). Zus. aus tetqcc (vier) und yiovicc

(Ecke) 5 die Frucht ist vierkantig und mit der Kelchröhre, welche an den Kan-

ten in Hörner oder Flügel ausläuft, bekleidet.

Tetragoiiiöitles DC. (Aizoideae) y
Zus. aus Tetragonia und

elSeiv (ähnlich seyn) ; Abtheilung der Gattung Tetragonia.

Tetragonocärpus Comm. (AHoideae ). Zus. aus tetqcc (vier),

ycovog (Ecke) und xecQitog (Frucht) ; Abtheilung der Gattung Tetragonia.

Teti*agollolo1)U.S Scop. (Papilionaceae

)

. Zus. aus tetqcc (vier),

ycovog (Ecke) und loßog (Hülse, Lappen) ; die Hülse hat 4 Kanten und an jeder

derselben einen häutigen Fortsatz (Flügel).

Tetragonötlieca Dill. (Compositae). Zus. aus tetqcc (vier),

ycovog (Ecke) und 3-rjxrj (Büchse, Behälter) ; das äussere Anthodium hat 4 grosse

Blätter, welche an der Basis zu einem 4 kantigen Becher verwachsen sind.

Tetraliit Dill. (Labiatae). Von tetqcc (vier), auf den vierkantigen

Stängel deutend.

Teträliitum LK. und Hffsg. {LabiataeJ. Wie vorige Gattung.

Gehört zu Stachys.

Teti'alix. (Ericeae). Zus. aus tetqcc (vier) und eAu- (Windung,

Ranke); die Blatter stehen in 4 Reihen. Die rerQalit; des Theophrast hält

Fraas für Centaurea solstitialis ( ? ).

Teträmeles R. Br. (Halorageae). Zus. aus tetqcc (vier) und ue-

log (Glied); hat 4theilige Kelche, 4 Staubgefässe, 4 Griffel.

Tetramei'iusii G. fil. ( Ruhiaceae) . Zus. aus tetqcc (vier) und

txtQog (Theil, Glied); der Kelch hat 4 Zahne, die Krone 4 Lappen, die Zahl

der Staubgefässe ist 4.

Tefl*amici*a Lindl. (Orchideae). Zus. aus tetqcc (vier) und iu-

xQog (klein); die Anthere hat 8 Fächer, von denen 4 kleiner sind als die

übrigen.

TetraBBiolöpSum N. v. E. (Compositae). Zus. aus tetqcc (vier)

und {JLtoAcoxp (Strieme) ; die Achenien sind viernervig.

Tetramorgiltaea DC. (Compositae). Zus. aus tetqcc (vier) und

fj.OQ(prj (Gestalt) ; die Blätter des Anthodiums bilden 4, untereinander verschieden

gestaltete Schichten.

Teträn$lia Poit. (Compositae). Zus. aus tetqcc (vier) und ccv&t]

(Blume)
j
jedes Anthodium hat nur 4 ßlüthen, 1 weibliche und 3 männliche.
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Tetraiithera Jacq. (Laitrineae) . Zus. aus tetqcc (vier) und ccvSt/qcc

(Staubbeutel); die Antheren sind vierfächerig.

Teträntlius Sw. (CompositaeJ . Zus. aus tetqcc (vier) und ccvöog

(Blume) ; in jedem Anthodium stecken 4 Blumen, 2 männliche und 2 weibliche.

Tetrapäsma Don (RhamneaeJ, Zus. aus tetqcc (vier) u. xaeßöcct

(besitzen); der Kelch ist 4theilig. Abtheilung der Gattung Discaria Hook.

Tetrapatliäea DC. (PassißoreaeJ. Zus. aus tetqcc (vier) und

xcc&og (Leiden) ; eine der Leidensblume (s. Passiflora) nahe stehende Gattung

mit viertheiligem Perigon und 4 Staubgefässen.

Tetrapcltis Wall. (OrchideaeJ. Zus. aus tetqcc (vier) und xel-

rig (kleiner Schild); die 4 Pollenmassen hängen an einer gemeinschaftlichen Drüse.

Tetrapliis Hdwg. (Bryoideae). Zus. aus tetqcc (vier) und Qa<pig

(Nadel, Spitze) ; das einfache Perislomium hat 4 pyramidale Zähne.

Tetrapliyle Eckl. u. Zeyh. (CrassulaceaeJ. Zus. aus tetqcc (vier)

und (pv/.rj (Abtheilung) ; die dachziegelförmig stehenden Blätter bilden 4 Reihen.

Tfiü'iifiiSus Lour. (JasmineaeJ. Zus. aus tetqcc (vier) und ndog

(Hut)
;
jeder der vier Kronabschniite bildet eine Kappe.

Tetrapitis Hdwg. (Bryoideae). Zus. aus tetqcc (vier) und Qcccpig

(Nadel, Spitze). = Tetracmis Brid.

Teti*aj)lä$iuna Kcjnz. (CrassulaceaeJ. Zus. aus tetqcc (vier) und

jtXaöig (Bildung); in Blülhe und Frucht herrscht die Vierzahl vor.

Teli*a|9<Ü£'Oci Desf. (GramineaeJ. Zus. aus tetqcc (vier) und xu>-

ycov (Bart) ; die Aehrchen haben 4 Blüthen und jede ist gegrannt.

Teti*apöfliia Türcz. (Criwij'eraeJ. Zus. aus tetqcc (vier) und jtcoij.cc

(Becher, Deckel). =^= Tetracellium.

Teträpteris Cav. (MalpiyhiaceaeJ . Zus. aus tetqcc (vier) u. jtte-

qov (Flügel); die Kapsei hat 4, nvs Kreuz gestellte Flügel.

1'eti*aptei*3Tg'ium Fisch, u. Me*er (CrucifeiaeJ . Zus. aus tetqcc

(vier) und jtTEQvytov (kleiner Flügel); das Schötchen hat 4 Flügel.

Tefraria P. B. (CyyeraceacJ . Von tetqcc (vier); hat zweimal 4

Staubgefässe.

Tetrari'liessa U. Br. (GramineaeJ. Zus. aus tetqcc (vier) und

aQQtjv (Männchen); hat 4 Staubgefässe, was bei den Grasein ungewöhnlich ist.

Tetrasperma Don (Rhamneae). Zus. aus tetqcc (vier) und öxequcc

(Same)

.

Teträspora Ag. (UlvaceaeJ. Zus. aus tetqcc (vier) und öjtoqcc

(Same) ; die Sporen befinden sich in dem blasigen Thallus in 4 Reihen verlheilt.

VeträsteiiiUBH Hook. u. Arn. (MyrtaceaeJ. Zus. aus tetqcc (vier)

und Gnjucov (Staubgefäss) ; hat 4 Staubgefässe.

Teträsfemum DC. (Lythrariae). Wie vorige Gattung. Abthei-

lung der Gattung Tetrazygia Rieh,

Tetrateiiiiim DC. (UmbelliferaeJ. Zus. aus tetqcc (vier) und

tevcoy (Streif) ; die Commissur der Frucht hat 4 Oelstriemen. Gehört zu Hera-

cleum L.
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Tcträitlicca Sivr. (Tiliaceaej. Zus. aus ttrqa. (vier) und -^rjxrj

(Behälter) ; die Antheren haben 4 Fächer.

Tetratliyläcium Poepp. (Violariae). Zus. aus tbtqk (vier) und

$vAcc£ (Sack)
5

die Eier sitzen in zahlreicher Menge an 4 wandständigen Mutter-

kuchen.

Tetratliylax Don (Campamilaceae). Zus. aus tetqcc (vier) und

&vAcc£ (Sack); die Kapsel ist 4 fächerig.

Teträtome Poepp. (Urticeae). Zus. aus rerga (vier) und ro
t
urj

(Schnitt) ; das Perigon ist 4 theilig.

l'etrazygia Ricii. (Lythrariae) . Zus. aus 'terga (vier) und ^vyov

(Joch, Verbindung); hat einen vierzähnigen Kelch, 4 Kronblätter, 4—8 Staubge-

fässe und eine vierfächerige Kapsel.

Teträzyos Rieh. == Tetrazyia.

Tetroilöiitium Schwg. (Bryoiäeae), Zus aus tztqo. (vier) und

odovg (Zahn) ; Abtheilung der Gattung Tetraphis.

Tetrodus DC. (Compositae). Zus. wie vorige; die Blüthen der

Scheibe sind 4 zähnig.

Tetröncium W. (Junceae). Zus. aus rerga (vier) und oyxog (Ecke,

Winkel, Haken;); hat 4 pfriemförmige Griffel, welche auf der vierfächerigen

Kapsel stehen bleiben.

Tetrorcliicliiim Poepp. (EupliorbiaceaeJ. Zus. aus rergee (vier)

und oQxsidioy, Dimin. von 6qx iS (Hode) ; die Antheren sitzen zu zweien an ei-

nem Faden und sind zweifächerig.

Vetrorrliiza Renealivt. (Gentianeae). Zus. aus rsrqa (vier) und

QL^a (Wurzel).

Teücris Bernh. Abtheilung der folgenden Gattung.

Teiierium L. (Labiatae). Nach dem trojanischen Prinzen Teücer,
der den Gebrauch dieser Pflanze zuerst empfohlen habe (Plin. XXV. 20. XXVII.

17). Plinius meint aber an diesen Stellen das Hemionium oder Asplenium

(Asplenium Ceterach L.), während im XXIV. B. 80. Cap. von einem wirklichen

Teucrium die Rede ist.

Teucröpsis Ging. Abtheilung der vorigen Gattung.

Texiera Jaub. und Spach (Cructferae) . Nach Texier.

Tliäcla Spach (Ranunculaceae). Anagramm von Calt ha; Abthei-

lung dieser Gattung.

Vlialäiiftia Spr. (Taxeae). Von Sala^xog (Lager, Nest); die Basis

des Eierstocks ist von einer fleischigen, becherförmigen Scheibe umgeben.

Tlialäsium Spr (Gramineae). Von öaAaöGrj (Meer) ; wächst am
Meere?

Tlialassia Solaivd. (Potamogetoneae). Vun SaXaöGrj (Meer), in

Bezug auf den Wohnort des Gewächses.

'JTltaEassiopliylluiii Post, und Ruppr. (Fucoideae). Zus. aus

SaAaööt] (Meer) un <pvXXov (Blatt); Meeralgen mit blattartigem Thallus.

56
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Thalesia Mart. (Cassieae). Nach Thales von Milet, geb. 64^

y. Chr., gest. 568, einem der 7 Weisen Griechenlands, benannt.

Tliälia L, (Scitamineae). Nach Jon. Thalius, einem Deutschen,

der 1588 ein Verzeichniss der Pflanzen des hereynischen Waldes herausgab.

TItalieti*ella RrcH. (Ranunculaceae) . Ist Isopyrum thalictroides L.

Tlialictrum T. (Ranunculaceae). OaXixrqov von öaXÄeiv (grü-

nen) , in Bezug auf die schöne grüne Farbe der jungen Sprossen.

TliamEiacäiBitlfta DC. (Compositae). Zus. aus Sanyos (Strauch)

und dxccvöcc (Dorn, Stachel) ; Sträucher mit stark stachligen Blattern.

Tlaämsaea Soland. (Saxifrayeae). Von Sa
t
uvog (Strauch, Busch);

eine Staude mit fadenförmigen Zweigen.

Tliamiiia P. Br. (Bixaceae). Von öauvog (Strauch, Busch); sehr

ästige Bäumchen.

Vliaiimielium LK. (Mucedineae). Dimin. von Sauvog (Strauch,

Busch) : die Stiele sind an der Basis bis zur Mitte viel verzweigt.

Thämaiiunt Vent. (Parmeliaceae und Cladoniaceae). Von $tx/u-

vog (Strauch, Busch); eine in Form eines Strauchs verästelte Flechte. = Ste-

reocaulon Schieb.

X'IiaiiBiiium Klotzsch (Ericeae). Von Sajuvog (Strauch, Busch);

kleine, heideartige Sträucher.

TlaaiiiBiocliortus Berg. (
'Commelyneae

)

. Zus. aus da/uvog

(Strauch, Busch) und x°QT°S (Gras)
;

grasartige Kräuter mit traubigen oder bü-

scheligen Aehren.

Tltaiiiiaömyces Ehrnb. (Byssaceae). Zus. aus Sccuvog (Strauch,

Busch) u. ixvxrjg (Pilz) ; rasenarlig vereinigte Pilze mit einfachem oder ästigem

Stiele auf Baumrinden.

T]»aifiiiiöf»Bioi*a Ag. (Florideae). Zus. aus Sccfxvog (Strauch,

Busch) und <pegeiv (tragen); der Thalius trägt zahlreich vereinigte, fadenför-

mige Apothecien.

Tltainiiöpfei'is Prsl. (Polypodiaceae). Zus. aus öauvog (Strauch,

Busch) und Pteris (Farnkraut); Gruppe der Gattung Asplenium L.

Tliamnöxys Endl. (Oxalideae ). Zus. aus Socuvog (Strauch,

Busch) und 6$vg (sauer) ; staudige Oxalisarten.

Tfiäiiiims Klotzch (Ericeae). Von Saixyog (Strauch, Busch); Ab-

theilung der strauchigen Gattung Simochilus Benth.

TSftaiimiift LK. = Tarn us L.

Tliatiatöfiliyfon LK. (Sclerotiaceae). Zus. aus Savarog (Tod)

und (ovrov (Pflanze) ; dieser Pilz vernichtet die Wurzeln der Pflanzen , auf wel-

chen er sitzt.

X'liäpsia L. (Umbelliferae). Nach der Insel Thapsos im sicilischen

Meere benannt. Qaxpia der Alten ist Thapsia garganica L.

Tliäpsium Nutt. (Umbelliferae). Wie vorige Gattung.

Tiiäftsus (Scroplndarineae) . Die &a\ptcc der Alten diente zum Gelb-

färben, daher öccxfiivog (gelbgefärbl) , und in diesem Sinne ist hier der Name
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Thapsus zu verstehen, denn er soll andeuten, dass die Blumen eine gelbe Farbe

haben. Art der Gattung Verbascum.

Tliamtiäsia Ag, (Florideae). Von Savixaöiog (wunderbar, bewun-

derungswürdig) ; der häutige Thallus ist dunkelroth u. mit steifen, gegliederten

netzförmigen Rippen durchzogen.

Tliaumuria Gaudich. (UrticeaeJ. reber die Ableitung dieses Na-

mens gibt Gaudichaud nichts an.

Tliea L. (TheaceaeJ. Chinesisch theah, theh, tscha oder tha.

Tlieeaeöris Juss. (EuphorbiaceaeJ. Zus. aus &t)xr] (Büchse, Be-

hälter) und x^QiQ (getrennt) ; die Anlherenfächer sind getrennt und hängen von

der Spitze des Connectivs herab.

Xliecailtflms Wickstr. (Thymeleae). Zus. aus $r]xr] (Büchse) und

dvSog (Blume) ; die Blüthen stecken in einer einblätterigen Hülle.

X'Sieis Salisb. (EriceaeJ. Nach Alex, de Theis, schrieb: Glos-

saire de Botanique, Paris 1810.

Tlieka Reed. = Tectonia L.

Tliela Lotjr. (PlumbayineaeJ . Von SrjXrj (Warze); der Kelch ist

mit kleinen Höckern besetzt.

Tlteläctis Mart. (Byssaceae). Zus. aus SrjXt] (Warze) u. dxrig

(Strahl), in Bezug auf die blasen- oder warzenförmigen Enden an den Strahlen

des Fusses.

Tlielasis Bl. (Orchideae). Von Srjla^eiv (saugen); Kräuter, weLchß

auf andern Pflanzen schmarotzend (dieselben aussaugend) sitzen.

TlieleboldS Tod. (LycoperdaceaeJ Zus. aus ^rjkrj (Warze) und

ßaXleiv (werfen) ; das Pyrenium wirft beim Aufspringen eine sporenführende ku-

gelige Blase heraus, welche an der Spitze Warzenform hat.

Tlieleearpaea DC. (CompositaeJ. Zus. aus Sr)krj (Warze) und

xccpjtog (Frucht); die Achenien haben eine warzige Spitze.

Tlieleopltytuiii Hook. (CkenopodeaeJ. Zus. aus SrjArj (Warze)

und <pvroy (Pflanze) ; die Pflanze ist mit durchscheinenden Wärzchen besetzt.

Xelepliora Ehrii. (Hymeninae). Zus. aus $r;Xr] (W7arze) u. <peQEiv

(tragen) ; das Hymenium hat warzenförmige Erhöhungen.

Telepögon Rth. (GramineaeJ . Zus. aus ^rjlrj (Warze) und *«-

ywv (Bart) ; die äussere Kelchspelze hat stachlige Warzen und die äussere Kron-

spelze der inneren männlichen Blüthe hat eine lange gedrehte Granne.

Tlielesperuia Less. (CompositaeJ. Zus. aus Srjlt] (Warze) und

6x£Qfjtci (Same) ; die Achenien sind von oben zusammengedrückt rundlich und

dadurch warzenförmig.

Tltelotreina Ach. (Trypetheliaceae). Zus. aus ^rjlrj (Warze) und

TQrjfj.cc (Loch) ; das Perithecium steckt im Grunde eines offenen warzenförmigen

Organs.

TlteljTcliitoii Endl. (Orchideae). Zus. aus SrjXv (Weib) , SrjXvg

(weiblich) und ^rwv (Kleid) ; die Columna umgibt die centrale sitzende Narbe

wie ein Ring.

56*
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Tlielycränia Endl. (Corneae). Zus. aus Srjlvg (weiblich) und

xQccvia (Cornus , Hartriegel)
; Arten der Gattung Cornus mit bäum- oder strauch-

artigem Stamme, im Gegensätze zu der Abtheilung^ Tanycrania derselben Gattung.

Tlielygoiium L. (Urticeae). Zus. aus SyXvg (weiblich) u. yovrj

(Erzeugung), d. h. ein daraus bereiteter Trank soll bewirken, dass Mädchen em-
pfangen werden (Plin. XXVI. 91). Die Pflanze der Alten scheint eine Mercu-

rialis zu seyn, und dieser ähnelt das Linneische Thelygonum im Aeussern.

Thelymitra Forst. (Orchideae). Zus. aus SrjXvg (weiblich) und

fxiTQcc (Hut); die Fructificationstheile stecken in einer Art Haube, welche durch

das blumenblattartige Clinandrium gebildet ist.

Tlielypötliuiai Endl. (Cruciferae). Zus. aus öyXvg (weiblich)

und jtovg (Fuss). = Macropodium Hook.

Tlielypögon Mut. (Orchideae). Zus. aus $ylvg (weiblich) und

xcoycov (Bart) ; die Narbe ist bebartet.

THelypteris (Polypodiaceae). Zus. aus SrjXvg (weiblich) u. Pte-
ris-, das weibliche Farnkraut im Sinne der Alten. Art der Gattung Polypodium.

Tlielyra A. P. Th. (Myrobalaneae). Madagascarischer Name?

Titelytliämiiiis Spr. (Compositae) . Zus. aus SyXvg (weiblich)

und öa/uvog (Strauch, Busch)-, hat nur weibliche Blüthen?

Tliemeda Forsk. (Gramineae). Arabisch: thaemed.

Tlieiiärdia K. H. B. (Apocyneae). Nach L. J. Thenard, geb.

1777 zu Louptiere bei Nogent sur Seine, Professor der Chemie in Paris, seit

1824 baronisirt, 1833 Pair von Frankreich; schrieb u. a. : Traite de Chimie ele-

mentaire.

Tlieoliröma Juss. (Büttneriaceae) . Zus. aus $eog (Gott) u. ß^to/ua

(Speise) , d. h. nützliche, nahrhafte Frucht.

Xlteodöra Medik. (Cassieae). Nach dem Kurfürsten von der Pfalz,

Karl Theodor, geb. 1724, gest. 1799.

Tlieotlörea DC. (Compositae). Nach Theod. v. Satjssure.

Abth. der Gatt. Saussurea (s. d.).

Tlieodöria Neck. (Sterculieae) . Wie vorige Gattung.

Tlieoplirästa L. (Ardisiaceae). Nach Theophr ast us
,

gebo-

ren um 370 v. Chr. zu Eresus auf Lesbos
,

griech. Philosoph und Naturforscher,

Schüler von Plato und später von Aristoteles und des Letztern Freund , st. 288

zu Athen. Schrieb u. a. : Geschichte der Pflanzen (worin etwa 500 Species

abgehandelt sind). Von den Ursachen der Pflanzen.

Tliei'iöplioiiiim Bl. (Aroideae). Zus. aus Syjqiovj Dimin. von

$i]Q (Thier) und cpoveveiv (tödten) : ein giftiges indisches Kraut.

THermia Nutt. = Thermopsis.

Tliermopsis R. Br. (Papilionaceae). Zus. aus Sspfiog (Lupine)

und oxpcg (Ansehen); der Lupine ähnliche Kräuter.

Tliermutis Fr. (Byssaceae). Von ^e^urj (Hitze)? Ueber die Ab-

leitung dieses Namens gibt Fries nichts an.
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Tlierögeron DC (Compositae). Zus. aus Seoog (Sommer) und

yegcov (Greis) ; steht der Gattung Erigeron sehr nahe.

Thesiosyris R. (Santaleae). Zus. aus Thesium und Osyris;

Abtheilung der Gattung Thesium mit Arten, die der Osyris ähnlich sind.

Tliesium L. (Santaleae). OrjGeiov der Alten, hat nach Athe-
naeus, der sich auf einen gewissen Timachides beruft, seinen Namen von

These us, welcher der Ariadne einen Kranz gab, worin sich diese Pflanze be-

funden habe.

Tliespesia Corr. (Malvaceae). Von Seß.reöiog (göttlich, erhaben)
;

tropische Bäume von schönem Ansehen und mit herrlichen gelben , an der Basis

rothgefleckten Blüthen.

Tliespis DC. (Compositae). Von SeOjtig (göttlich, herrlich) ; schöne

glatte aufrechte Kräuter mit blassgelben Blüthen.

Tlteveiiütia DC. (Compositae). Nach Nie. Melch. Th e ve-

no t, geb. 1621, der viele Reisen machte und eine Zeit lang franz. Gesandter

in Italien war, st. 1692; schrieb: Voyage fait au Levant, Voyages faits en Eu-

rope qu'en Asie et Afrique.

Xlievetia Juss. (Carisseae). Nach Andr. Tiievet, geb. 1502,

franz. Mönch, Reisender in Brasilien, st. 1590 5 schrieb über franz. Guiana, wo-

rin diese Pflanze vorkommt.

Tliezera- DC. (Therebinthaceae). Name des Gewächses in der

Berberei.

Tliibaudia Rz. und Pav. (Caprifoliaceae). Nach Thibaud de

Chaüyalon, franz. Botaniker.

Tliiebautlia Colla (Orchideae) . Nach Arsen ne Thiebaüd,
der 1810 über die Genista schrieb.

Tltieleocloxa Cham. (Rubiaceae). Zus. aus Thiele und do£og

(berühmt); der Botaniker und Muscolog Friede. Leopold Thiele war

Mitarbeiter Charaisso's.

Tliiga Molin. (Laurineae). Chilesischer Name dieses Gewächses.

TIil'lco Feuill. (Onayreae). Südamerikanischer Name.

Tltisautka Eckl. u. Zeyh. (Crasstdaceae). Zus. aus &ig (Haufen)

und dv9r] (Blume) ; die oberen Blüthen stehen in Knäueln.

Tlilatliäiltlia Bunge (Ciicurbitaceae) • Zus. aus ÖÄaetv (zerquet-

schen) und dv-S-q (Blume) ; der Verfasser kennt das Gewächs nur aus einem ein-

gelegten (gepressten, gequetschten) Exemplare eines chinesischen Herbariums.

Tlilu*i>i L. (Cruciferae). OXaßiti von öAaeiv (zerquetschen) , in

Bezug auf die linsenförmigen, flach zusammengedrückten Samen; auch die Scho-

ten sind platt, gleichsam zusammengequetscht.

Tlilaspidium Med. (Cruciferae). Wie vorige Gattung. Abthei-

lung der Gattung Biscutella.

Tliöa Aübl. (Caprifoliaceae). Name dieses Baumes bei den Galibis

in Guiana.

Tliomasia Gay (Büttueriaceae). Nach den Schweiz. Botanikern
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Peter u. Abraham Thomas aus Bex, Zeitgenossen Haller
1

s, ferner Phi-

lipp, Ludwig und Emanüel Thomas (Söhnen Abraham' s, Enkeln Pe-

ter's). Ludwig Th. st. 1824 zu Neapel; Philipp Th. starb 1831 zu Cagliari in

Sardinien.

TliOfliipsünia R. Br. (Passifloreae). Nach Sylv. Thompson
zu York. — Will. Thompson schrieb 1779: The new gardeners Kalender.

— John Thompsoü schrieb 1798: Botany displayed. — John Vauch.
Thompson schrieb 1800; Catalogue of plants growing in the vicinity of Ber-

wik upon Tweed. — Anth. Todd Thompson schrieb 1822: Lectures on

the elements of Botany. — W. Thompson schrieb 1836 über irische Algen.

TBiompsöniu Wall. (Aroideae). Wie vorige Gattung.

Tfioiining'ia Vahl (DalanophoreaeJ. Nach Pfter Thonning,
dänischem Botaniker, der in Guinea reiste.

Tli»i*a (Ranuncidaceae) Von <p&oqa (Verderben) ; diente früher zum

Vergiften der Pfeile. Art der Gattung Ranunculus.

Tlioraeosisei'flMa Klotzsch (Ericeae). Zus. aus $(oqcc£ (Panzer)

und öneQua (Same); die 4 klappige Kapsel enthält nur 1 Samen. = Tham-
nus Kl.

Tliorea B. St. V. (NostochinaeJ. Nach J. Thore, Arzt u. Botani-

ker zu Das in Gascogne, starb 1823; schrieb: Essai d'une Chloris du dep. des

Landes 1803.

Tliorinia B. St. V. (Oscülatoriae). Nach C. A. Thory, französ.

Botaniker, 1813 Bearbeiter des Textes zu Redoute's Rosen.

Tlioriitönia Rchb. (Malvaceae). Nach Rob. John Thornton,
engl. Botaniker, schrieb über das Linne'sche System 1799 u. 1808, The philö-

sophy of botany 1809 u- m. a.

Tliotiea Rottb. (Aristolochieae). Nach Otto Graf v. Thott, geb.

1803 in Dänemark, dänischer Staatsminister und Münzsekretär, st. 1789.

Xlioiiärea Pers. (Gramiueae). i Nach Aubert du Petit-

TliOtiaivsia Vent. (Compositae).) Thouars (s. Aubertia).

Tliouiiiaa Poit. (Sayindaceae). Nach Andr. Thoüin, Ober-

gärtner am botan. Garten in Paris, st. 1824; schrieb einen Theil der Agricultur

der Encyclopedie melhodique ; auch eine Monographie des Propfens.

Tliouinia Domb. (Menispermeue) . \

Tliouinia Smith (ConvolvidaceaeJ. \ Wie vorige Gattung.

ThouTnia Sw. (JasmineaeJ. )

Tliräsya K. H. B. (Gramiueae). Nach Thrasyas, Rhizotom aus

Mantinea, von Theophrast (h. pl. IX. 18.) erwähnt.

Vltrelkeltlia R. Br. (Chenopodeae). NachCALEB. Threlkeld,

Verfasser der Synopsis stirpium hibernicaium i 727-

Tlirieliölea Dum. i .

_ ^ } = Trichocolea N. v. E.
Tlirieolea Dum.

)

Tliritlax (Compositae). OgiSaS , Sgidccxivtj zus. aus ösgog (Som-

mer) und dccHveiv (beissen), d. h. eine Sammerspeise.
.
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Xnrinax L. fil. (Palmae). Von $Qiva£ (Fächer), in Bezug auf

die Form der Blätter.

Xlirincia Rth. (Compositae) . Von $Qiyxog (Zinne an der Mauer,

Corona murorum) , in Bezug auf den Standort, oder weil die Samen in

Form eines Kranzes oder einer Krone auf dem Fruchtboden stehen. — Cosmo
Trinci schrieb ein Werk über Agrikultur, Lucca 1726.

Thrixidium DC. = Thrixis Sw.

Xhrixis Sw. (Compositae) . Von $qi£ (Haar); die Achenien sind

wollhaarig, auch die übrigen Theile der Pflanze rauh und haarig.

Thrixspermum Lour. (Orchideae). Zus. aus -9-qiS (Haar) und

<5jz£Q(a<x (Same) ; die Samen sind haarförmig.

Thrwnibiuiii Wallr. (Trypetheliaceae) . Von ÖQoiißog (Krume,

Korn)*, = Pyrenothea Fr.

Xliryallis L. (Malpighiaceae) . Von $QvaAXig (Docht), zu welchem

Zwecke man früher die dicken wolligen Blätter einer (desshalb ebenso genann-

ten) Pflanze gebrauchte, die aber ein Verbascum ist. Die Linne'sche Pflanze hat

mit dem Verbascum nichts als die gelben Blumen gemein.

Xhryocephalum Forst. (Cyperaceae). Zus. aus Sgvov (Binse)

und x£<pulr] (Kopf); der kopfförmige Blüthenstand hat Aehnlichkeit mit dem der

Scirpus-Arten.

Xliryptömene Endl. (Myrtaceae). Von Sgvjtrsiv (zerreiben, im

Med.: sich brüsten, zieren); ein kleiner zierlicher, heideähnlicher Strauch Neu-

Hollands.

Thuja T. (Strobilaceae). Oviov, &via von öveiv (Rauchwerk zum

Opfer anzünden, duften) , in Bezug auf das Holz beim Brennen; auch schon an

sich riechen die Zweige, besonders beim Zerquetschen.

Thujöpsis Sieb. u. Zucc. (Strobilaceae). Steht der vorigen Gat-

tung sehr nahe.

Tltunbergia L. (Rhinantheae). Nach Karl P.et. Thünbbrg,
geb. 1743 zu Jönköping in Schweden, studierte unter Linne Naturwissenschaf-

ten, ging 1772 als Arzt nach dem Cap, 1775 nach ßatavia und Japan, kehrte

1778 zurück, ward Prof. der Botanik, st. 1828 auf seinem Landgute Tunaberg

bei Upsala. Schrieb u. a. : Flora japonica, lcones plant, japon., Prodromus plant,

capens., Flora capensis.

Xltüiihergia Montin. (Rubiaceae). Wie vorige Gattung.

Xltüräria Molin. (StyraceaeJ. Von thus (Weihrauch); aus der

Stammrinde quillt ein dem WTeihrauche ähnliches Gummiharz.

Xhuralieissera Pohl (Gentianeae) . Nach Leon«. Thurn-
heisser, geb. 1531 zu Basel, Arzt, Alchemist, der viele Reisen machte und

1596 zu Cöln starb; schrieb u> a. : Historia plantar, omnium, Berlin 1578.

Xhyana Hamilt. = Thouinia Poit.

Xh^läcliium Lour. (Capparideae). Von $vAa£ (Sack); der Kelch

hat die Form eines Beutels.
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Vlaylacites Renealm. (Gentianeae). Von SvXaxiTig (sackförmig),

in Bezug auf die Form der Blüthe. Gehört zu Genliana.

Tliylacites Renealm. (Gentianeae). Von SvXaxirrjg (sackförmig),

in Bezug auf die Form der Blüthe. Gehört zu Gentiana.

Tliylaeospermum Fenzl (Caryophyllaceae) . Zus. aus $vAcc$

(Sack) und öxegpa (Same); die Samen haben eine lockere, leicht abzulösende

Schale , stecken gleichsam wie in einem Sacke darin.

Vltymlfi'a L. (Labiatae). Ovußgov oder ^vjußgoc, verwandt mit

SvfjLog (bei den Alten nicht unser Thymian, sondern Satureja capitata) , in Be-

zug auf den ähnlichen aromatischen Duft der Pflanze.

Tliymeläea Ad. (Thymeleae). OvueXaia zus. aus Sv
{
uog (Thymian)

und elcua (Oelbaum) , d. h. die Pflanze riecht ähnlich wie Thymian und die

Früchte sehen aus wie eine Olive im Kleinen.

Tlaymeliiia Hffgg. (Thymeleae). Eine der Thymelaea ähnliche

Gattung.

Tliymoplaylla LaG. (Compositae). Zus. aus Sv/uog (Thymian)

und (pvlkov (Blatt); hat kleine, fast borstenfürmige, entgegengesetzte Blätter,

ähnliche wie Thymian oder Saturei.

Thymus L. (Labiatae). Offenbar von Sv
t
uog (Kraft, Muth), in Be-

zug auf die erregende, stärkende Wirkung; die Pflanze $v
t
uog der Alten ist

aber eigentlich nicht unser Thymian , sondern Satureja capitata.

Tlayridostäcltium N. v. E. (Gramineae). Zus. aus Svgig

(Thür) und örcc^vg (Aehre) ; die Aehren sind gegliedert, an jedem Gliede ste-

hen 2 einander entgegengesetzte Aehrchen mit durchbohrter Scheidewand.

Tliyrsuiithema Neck. (Compositae). Zus. aus Sv^öog (Stab,

Strauss) und dvötjfAoy (Blume) ; die Blüthen stehen auf einem Schafte. = L e -

ria DC.

Xliyrsantliiiä Ell. (Papilionaceae) . Zus. aus Svgöog (Strauss)

lind dv&og (Blume); der Blüthenstand bildet einen Strauss (thyrsus).

Tnyrsäiitlius Benth. (Apocyneae). )

Tliyrsäntlftiis Schrk. (Lysimachieae). \

Tliyrsine Gled. (Cytineae). Von ÖVQöog (Stab, Strauss); der

Stängel ist einfach, fast keulenförmig, mit dachziegeligen Schuppen bedeckt und

trägt an seiner Spitze die Blüthen. = Cytinus.

Tliyrsöpteris Kunz. (Polypodiaceae) . Zus. aus &vQ6og (Strauss)

und Pteris (FarnkrauO ; die Sporangien sitzen auf einem gestielten Fruchtbo-

den und bilden halbkugelige, gefiederte Fruchthaufen.

Tliysanäeliiie Prsl. (Gramineae). Zus. aus Svöccvog (Franze)

und dxvrj (Spreublatt); die Schuppen in der Blüthe sind etwas gelappt.

Tliysanäntliiis Lindbg. (Junyermannieae). Zus. aus övöavog

(Franze, Quaste) und av&og (Blüthe); das Perianthium ist am Rande eingeschnit-

ten gezähnt.

Xliysanella Gray (Polyyoneae). Von Svöavog (Franze); Kraut

mit gefranzten Perigonblättchen.
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TliysailOCärpus Hook. (Cruciferae). Zus. aus Svöavog (Franze,

Quaste) und xccQXog (Frucht); die Schötchen hängen an ihren Stielen wie eine

Quaste herab.

Tliysanocläflia Endl. (FlorideaeJ. Zus. aus Svlavog (Franze)

und xXccdog (Zweig); die Ceramidien sitzen an der Spitze des Thallus zahlreich

wie Troddeln beisammen.

Tliysanoläena N. v. E. (Gramineae) . Zus. aus d-voavog (Franze)

und laiya (Oberkleid); die untere Kronspelze der Zwitlerblüthen ist lano- be-

wimpert.

TysailOiilifriuiit Schwg. (Bryoiäeae). Zus. aus övGavog (Franze)

und fUTQcc (Mütze) ; die Mütze der Kapsel ist an der Basis gefianzt.

TliysailötllS R. Br. (Coronariae). Zus. aus -Svöavog (Franze)

ovg (Ohr); die Ränder der Bliithenabschnitte sind gefianzt.

Tliysaiius Lour. ( Xanthoxyleat'J . Von $v6ayog (Franze); die

Samen sind an der Basis in eine fleischige, gefranzte Haut gehüllt.

Tliyseliiiuin Ad. (UmbelliferaeJ. Zus. aus Svöavog (Franze) u.

GeXivov (Eppich) , in Bezug auf die herabhängenden Doldenhüllen.

Tliysselimiiti Rivm. (UmbeUiferaeJ. Wie vorige Gattung.

Tiarella L. (SaxifrayeaeJ. Von riaga (Spitzmiitze)
, in Bezug auf

die Gestalt der Kapsel.

Tiariclium Lehm. (Asperifoliae). Von riaqa (Spitzmütze) , in Be-

zug auf die Form der Nuss.

Tifioucltliia Aübl. (LythrariaeJ . Name dieses Strauchs in Guiana.

Xiboürfiou Aubi. (TiliaceaeJ. Name dieser Pflanze in Guiana. Art

der Gattung Apeiba.

Tleäiito Ad. (CassieaeJ. Indischer Name.

Ticorea Aübl. (Diosmeae). Name dieses Strauchs in Guiana.

Xigarea Aübl. (Dilleniaceae) . Name dieses Strauchs in Guiana.

Tigiärea Pursh. (Potenlilleae) . Wie vorige Gattung.

Tiglium Kl. (Euphorbiaceae). Von rUog (Diarrhoe); die Samen

wirken heftig purgirend.

Tigritlia Juss. (Iriäeae). Von riyqig (Tiger) , die Blume ist bunt

wie das Fell eines Tigers, oder vielmehr eines Panthers, denn sie hat keine

Streifen , sondern Flecken.

Tilesia F. W. Mey. ( Compositae

)

. Nach W. G. Tilesius v.

Tilenaü, geb. 1769 zu Mühlhausen in Thüringen, trat 1803 als Hofrath in

russische Dienste, machte mit Krusenslern die Reise um die Welt, kam 1805

zurück, lebte seit 1814 abwechselnd zu Leipzig, Göttiiigen, Mühlhausen, Dres-

den und zuletzt wieder in Dresden; schrieb Mehreres im Fache der Median

und Naturgeschichte.

Tilia L. (Tiliaceae). Von xtiXov (Flügel), in Bezug auf den ge-

flügelten (d. i. mit der Bractea verwachsenen) Blüthenstiel.

Tiliäcora Colebr. (Menispermeae). Bengalesischer Name.

Tillaea Mich. (CrassulaceaeJ. Nach Mich. Aug. Tilli, einem
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Italiener, geb. 1653, st. 1740; schrieb ein Verzeichniss der Pflanzen des bota-

nischen Gartens zu Pisa.

Tillandsia L. (Bromeliaceae). Nach Elias Til-Lands, Pro-

fessor der Medicin zu Abo, gab 1673 ein Verzeichniss der Pflanzen der Umge-
gend von Abo heraus.

Timäntlra Kl. ( Euphorbiaceae) . Nach Timandra, der Tochter

des Tyndareus.

Tlinmia Hdwg. (Bryoideae). Nach Jon. Ch. Timm, Apotheker

zu Malchin im Meklenburgischen, der 1788 eine Flora von Meklenburg schrieb.

Tiiiifliaia Gm. (CoronariaeJ. Wie vor. Gatlung.

Timöllius Rmph. (Rubiaceae). Malaiischer Name dieses Baums.

Ximutua DC. (Polyyalaceae). Südamerikanischer Name.

Tina Rom. u. Sch. (SapindaceaeJ. Indischer Name.

Tinea Spr. (Bixaceae). Nach V. Tikeo, Professor der Botanik

zu Palermo; schrieb 1817 über sicilianische Pflanzen. — Gius. Tineo be-

schrieb 1790 und 1802— 7 die Pflanzen des botanischen Gartens zu Palermo.

Tiniäria Meisn. (Polyyoneae). Von tinea (Wurm, Motte)?

TiiBiiäntia Scheidw. ( Commelyneae) . Nach Franko is A. Tin-

nant; schrieb: Flora von Luxemburg 1836.

Tinus T. (Caprifoliaceae). Von riyog (klein, zwergartig); der

Stängel ist sehr niedrig. Ob diese Art der Gattung Viburnum oder die folgende

Gattung der Tinus des Plinius (XV. 39), der ihn als eine Lorbeerart bezeich-

net, ist, lässt sich nicht entscheiden.

Tinus L. (EriceaeJ. Ist der vorigen Gattung in Elatt, Blüthe und

Frucht ähnlich.

Tipuläria Nutt. (OrchideaeJ. Von tipula (Mücke), in Bezug

auf die Gestalt der Blüthe.

Tinuläria Chev. (Lycoperdaceae) . Wie vorige Gattung in Bezug

auf den ganzen Pilz.

Tiquilia Pers. ( Asperifoliae

)

. Peruanischer Name dieses Ge-

wächses.

Tii*esia§ B. St. V. (Ulvaceae). Nach dem WTahrsager Tiresias

in der Unterwelt.

Tissa Ad. (Caryophyllaceae). Ueber die Ableitung dieses WT
orts

theilt Adanson nichts mit. Gehört mit Buda zu Spergularia.

Tita Scop. (Lorantheae) . Nach Ant. Tita, der 1713 ein Ver-

zeichniss der Pflanzen des Gartens von J. Francisc. Mauroceni , sowie eine bo-

tanische Reise in die Alpen herausgab.

Tifanephyiliiiii Nard. (Florideae). Zus. aus riravog (Kalk)

nnd (pvkkoy (Blatt); der Thallus ist steif und kalkreich. = Corallina T.

TStänia Endl. (Orchideae). Nach Titania, der Gemalin des

Oberon , benannt. Steht der Gattung Obcronia sehr nahe.

Tithoilia Desf. ( Compositae

)

. Nach Tithon, Gemal der Au-

rora; die Blumen sind meist morgenroth.
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Titliyinaliis Haw. ( Euphorbiaceae). Ti$vualog, Collectivname

der Alten für die Euphorbia-Arten , ofTenbar zus. aus Tir$r] (Brustwarze) und

fialog (schädlich), weil diese Pflanzen, wie die mütterliche Brust, Milch geben,

welche aber scharf und schädlich ist.

Tittmaiiiiia Brgn. (Saxifrageae) . Nach Joh. Aug. Tittmann,
geb. 1774 zu Buhla im Hannoverschen, erst Apotheker, studirte dann Medicin,

1805—14 Sekretair des Sanitätscollegii, seit 1815 Bergrath und praktischer Arzt

in Dresden, st. 1840; schrieb u. a.: Darstellung der in Sachsen wildwachsen-

den Medicinalpflanzen , die Keimung der Pflanzen.

TittBätaiMiia Rchb. ( Scrophularineae

)

. Wie vorige Galtung.

Tfliicsiplei'DS Bernii. (Lycopodiaceae) . Zus. aus rixrjGig (Schnitt)

und Pteris (Farnkraut); die fruchttragenden Blätter sind zweitheilig (die un-

fruchtbaren ungetheilt).

Xoaiiälio Aubl. (Ternströmiaceae). Guianischer Name.

Tobinia. Desv. (Xanthoxyleae). Westindischer Name.

ToB»Tra ( Celastrineae

)

. Japanischer Name. Art der Gattung Evo.

nymus.

Tocöca Aubl. ( Lythrariae) . Name dieses Gewächses bei den Ga-

libis in Guiana.

Tocoyena Aubl. (Rubiaceae). Name dieses Gewächses in Guiana.

Toddälia Juss. ( Xanthoxyleae

)

. Heisst in Malabar koka-

todäali,

Xoclea W. (Osmwidaceae). Nach Heinr. Jul. Tode, geb. 1733

zu Zollenspieker bei Bergedorf, 1761 Prediger zu Pritzier im Meklenburgischen,

1762 Kirchenrath, Superintendent und Hofprediger zu Schwerin, st. daselbst

1797; schrieb: Fungi Meklenb. selecti.

Toiieldia Huds. (Junceae). Nach Tofield, einem englischen

Botaniker.

Tollätia Endl. (Cornpositae

)

. Nach J. Tojllat von Vochen-
berg, Professor der Medicin zu Wien; schrieb: Margarita medicinae 1500.

Tolmiaea Hook. (Ericeae). Nach Tolmie, Chirurg bei der

Hudsonbay-Compagnie in Puget-Sund, verdient um die dortige Flora.

Tolmiea Torr. u. Gr. (Saxifrayeae). Wie vorige Gattung.

Tölgtis Ad. (Compositae). Das corrumpirte Crepis. Jene Gattung

ist aus Arten der Crepis gebildet.

Xolfiifera L. (Cassieaej. Zus. aus Tolu (Hafenstadt am carai-

bischen Meere in Südamerika, dann: der nach dieser Stadt benannte Balsam)

und ferre (tragen).

Toluif'era Lour. (Terebinthaceae). Die Blätter dieses cochinchi-

nesischen Baumes riechen balsamisch ("nach Citronen).

Tolypangiiim Endl. (PlumbayineaeJ. Zus. aus roXvjtrj (Klump,

Kloss) und ccyyeiov (Gefäss); Arten der Gattung Stylidium mit bauchiger

Kapsel.

Tolypäntlius Bl. (Lorantheae). Zus. aus toAvxyj (Klump, Knäuel)
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und dv$og (Blüthe); die Blüthen stehen zu 4—5 in Köpfen vereinigt. Gehört

zu Loranthus.

Tolyneüma E. Mey. (Lythrariae). Von roXvnevfxa (Knäuel), in

Bezug auf die Stellung der Blüthen.

Toniaiitliea DC. (Compositae). Zus. aus ro^rj (Schnitt) und dvSrj

(Blüthe); die Anthodienschuppen haben einen langgewimperten Anhang, die

Strahlenblüthen sind dreitheilig, die Scheibenbliithen ötheilig, die Blätter fieder-

spallig.

Xomentella Pers. (Hymeninae). Von t Omentum (Filz, Stopf-

werk) ; der Hut ist faserig-flockig. Gehört zu Telephora.

Tomex Thivbg. ( Laurineae). Von tomex (Wolle); der ganze

Baum ist wie mit Wolle überdeckt.

Tomex Forsk. ( ? ). Wie vorige Gattung?

ToniBinasinia Bertol. ( Umbelliferae ). Nach Tommasini,
magistratischem Beamten in Triest, verdient um die dortige Flora.

Tonaleo Aubl. (Ternströmiaceae) . Name dieser Pflanze in Guiana.

Tönca Rick. ( Melaleuceae). Südamerikanischer Name. = ßer-
thollet i a.

Toneliat (Scitamineae). Name dieser Pflanze in Guiana. Art der

Gattung Maranta.

Tongnea Endl. ( Cruciferae

)

. Nach R. Tongüe, englischem

Botaniker und Gärtner. ~ Ezreel Tongüe gegen Ende des 17. Jahrhun-

derts, schrieb über die Saftbewegung in den Pflanzen.

Touinia Aubl. (Commelyneae). Name dieser Pflanze in Guiana.

Toiisella Schreb. = Tontelea.

Tontänea Aubl. (Rubiaceae). Name dieser Pflanze in Guiana.

Tontelea Aubl. (Theaceae). Heisst bei den Galibis in Guiana

r avoua-tontelle.

Toolctia Lehm. ( ? ). Nach Tooldo, Verfasser von Schriften

über das Gartenwesen.

Toona Endl. (Hesderideae). Indischer Name.

Töpliora Fr. (Ryssaceae).

Topöbea Aubl. (Lythrariae). Name dieser Pflanze in Guiana.

Toi'rtyliöitles Wall. (Umbelliferae). Zus. aus T ordylium und

elöetv (ähnlich seyn) ; steht der Galtung Tordylium sehr nahe.

Toi*tlyliö~nsis DC. (Umbelliferae). Zus. aus Tordylium und

oxpig (Ansehn, Aehnlichkeit). = T o rdy lioid es.

Tordylium L. (Umbelliferae). Zus. aus roQvog (Dreheisen) und

UXeiv (drehen); der Same ist schneckenförmig gestaltet, und sieht gleichsam

wie mit dem Meissel ausgearbeitet aus.

Torenia R. Br. (Scrophularineae). Nach Olaf Toren, Schiffs-

prediger bei der ostindischen Compagnie zu Gothenburg, machte 1750— 52 eine

Reise nach Surate und China, st. 1753 zu Nersingöe in Schweden; sein Lehrer

Linne gab dessen Reise heraus.
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Toresia s. Torresia.

Torieellia DC. (Araliaceae). Nach dem Physiker Torricelli,
geb. 1608, Professor der Mathematik in Florenz, st. 1647; Erfinder des Ther-

mometers.

TöriUs Ad. ( Umbelliferae) . Das corrumpirte Caucalis; beide

Gattungen stehen sehr nahe.

Tormeiitilla L. ( Potentilleae ) . Von tormentum ( Qual,

Bauchweh) , in Bezug auf die Anwendung der Wurzel gegen Ruhr.

Torrn i ii» i*ia DC. (Pomaceae). Von tormen (Bauchweh), in Be-

zug auf die frühere Anwendung der Frucht gegen Ruhr.

Torpesia Eistdl. (Hesperideae). Anagramm von P ortesia; ge-

hörte früher zu dieser Galtung.

Torrentia Fl. Fl. (Compositae). Nach Torrente, über dessen

Persönlichkeit nichts mitgetheilt ist.

Torresia Rz. u. Pav. ( Gramineae). Nach Hieron. de la

Torre, Unterintendant des botanischen Gartens zu Madrid, benannt.

Torreya Arn. ( Nyctayineae). Nach John Torrey, Arzt und

Professor der Botanik zu New-York; schrieb u. a. : Flora of the northern and

middle sections of the United States 1824, Compend. of the Flora etc. 1826.

Mit A. Gray: Flora of North America.

Xorreya Rafin. (Cyperaceae). )

._, _ c .„ , \ Wie vorige Gattung.Torreya Spr. (Verbeneae).
)

b

Torrubia Fl. Fluiyi. ( ? ). Nach Jos. Torrubia, spanischem

Mönch; schrieb 1754 über die Naturgeschichte Spaniens.

Tortula Rxb. (Verbeneae). Von tortus (gedreht). = Strepti um.

Türtula Hdwg. (Bryoideae). Von tortus (gedreht); die Zähne

des einfachen Peristomium sind spiralig gedreht.

TöruKa Pers. (Byssaceae). Sfow torus (Polster, Wulst); die spo-

renarligen Fäden haben wulstige Erhöhungen.

ToruläYia Bonnem. (Conf'erveae). Von torus (Polster, Wulst);

die Fäden haben knotige Glieder und schnurähnliche, quirlig gestellte Ver-

zweigungen.

Toruliniuiii Hamilt. (Cyperaceae). Von torus (Polster, Wulst);

der Eierstock ist an seiner Basis zwiebelähnlich verdickt.

Tosägris P. B. (Gramineae). Anagramm von Agrostis; gehörte

früher zu dieser Gattung.

Toueliiröa Aubl. (Cassieae). Name dieses Gewächses in Guiana.

Toüeliirou Rich. = Touchiroa.

Toulicliina Ad. (Papüionaceae). Südamerikanischer Name.

Toulleia Aubl. (Sapindaceae). Name dieses Gewächses bei den

Galibis in Guiana.

Tounätea Aubl. (Mimoseae). Keissltounoit bei den Galibis in Guiana.

Tournel'ortiaL. (Asper if'oliae). Nach Jos. Pitton de Tour-
nefort, geb. 1656 zu Aix in der Provence, studirte bei den Jesuiten Theo-
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logie, ^ard aber 1683 Professor der Botanik zu Paris, bereiste Portugal, Spa-

nien, England und Holland in botanischer Rücksicht, ging 1700 mit dem Maler

Aubrit und dem Arzte Andr. von Gundelsheimer nach Griechenland , Rumelien,

dem Archipel, Georgien, Kleinasien, Syrien und Aegypten , kam 1702 zurück,

ward Professor der Medicin und st. 1708. Schrieb u. a. : Elements de Bota-

nique, Hist. des plantes qui naissent aux environs de Paris, Institut, rei herbariae,

Voyage du Levant.

Touriief'öi'lia Ponted. (Rubiaceae) . Wie vorige Gattung.

ToiiB'iiesölia Scop. (Euphorbiaceae

)

. Vom französischen tour-

nesol (Bezetten) und dieses zus. aus tourner (wenden) und soleil (so£,

Sonne), also wörtlich: Sonnenwende, vielleicht um die (durch Behandlung

der natürlichen) veränderte Farbe anzudeuten. Der ausgepresste Saft der

Pflanze färbt nämlich eingetauchte leinene Läppchen grün, das Grün geht aber

durch Einwirkung von Alkalien in Blau über. = Crozophora.

Touroübea Aubjl. ( ? ). Name dieser Pflanze in Guiana.

Touroülia Auel. (Hesperideae). Name dieses Baumes bei den

Galibis in Guiana.

Tourrefia Domb. ( BignoniaceaeJ. Nach Marc. Ant. Louis
Glaret de la Tourrette, geb. 1729 zu Lyon, Magistratsherr daselbst,

legte Pflanzen- und Mineraliensammlungen und 1766 bei Arbresle eine grosse

Baumschule von auswärtigen Bäumen an, um dieselben zu acclimatisiren, starb

1793. Schrieb: Demonstrations elementaires de botanique , Voyage au mont

Pilat, Chloris Lugdunensis.

Z'ovai*ia Rz. u. Pav. ( Capparideae

)

. Nach Simon a Tovar,
einem spanischen Arzte, benannt; schrieb 1586 über Arzneimittel.

Toväria Neck. (SmUaceae). Wie vorige Galtung.

Tovomita Aubl. (GuttiferaeJ. To vomite bei den Galibis in

Guiana.

Vowiisendia Hook. (Compositae). Nach B en j a m. T o wn send;

schrieb: Seedsman, London 1720. — Jos. Townsend schrieb: A jour-

ney trough Spain in the years 1786 und 87, London 1791-

Toxicodentt 1*011 G. ( Sapindaceae

)

. Zus. aus to^ixov (Pfeilgift,

Gift) und devdQov (Baum); ein sehr giftiges Gewächs.

Toxicoflentlron Thnbg. (Euphorbiaceae). ) ,. r .

> Wie vor. Gatluno\
Tox.ieo«Beifi€ti*on Tournf. (Terebinthaceae). )

rfoxocär|ius Wight u. Ariv. ( AsclepiadeaeJ. Zus. aus rottov

(Pfeil) und xaQjtog (Frucht)
;

giftige Balgkapseln.

Toxieoiililoea Harv. (Apocyneae). Zus. aus to&xov (Gift) und

(ploiog (Rinde); Baum mit giftiger Rinde.

Toxoplioenix Schott. (Palmae). Zus. aus ro^ov (Pfeil) und

(poivit- (Palme); Palmen, deren Stamm mit starken schwarzen Dornen, und

deren übrige Theile auch mehr oder weniger mit Stacheln versehen sind.

Xozzettia Savi (Gramineae). Nach Ottaviano Targioni-

Tozzetti (s. Targionia).
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Tözzia Mich. (Rhinantheae). Nach Bruno Tozzi, einem italie-

nischen Botaniker, der 1703 ein Verzeichniss der Pflanzen von Toskana heraus-

gab. — Lucas Tozzi, geb. 1633 zu Folignano, Leibarzt und Professor in

Rom, st. 1717 als Protomedicus in Neapel; schrieb einen Commentar zum

Hippocrates.

Traclielium L. (Campanulaceae). Von rgaxvg (rauh), in Bezug

auf die steifhaarigen Blätter; oder von rgaxyAog (Hals), wurde gegen Halsweh

gebraucht.

Tracliiiiga Endl. (Compositae). Name des Gewächses in Cali-

fornien.

T'raeliöcles Don (Compositae) . Von rgax^rjg (rauh) : stachliges

Kraut.

Traeliycärpus DC. (Compositae). Zus. aus rgaxvg (rauh) und

xagjtog (Frucht) ; die Achenien haben haarförmige Warzen oder kurze Haare.

Traeliyclimii Lindl. ( Umbelliferae

)

. Von rgaxvg (rauh); die

Thälchen der Früchte sind voll von Warzen.

Ti*acliylia Fr. (Coniocarpicae) . Von rgaxvg (rauh); die Apothe-

cien sind durch die hervorragenden Sporidien rauh,

Tracliylöliiuiii Hayne (Cassieae). Zus. aus rgaxvg (rauh) und

loßog (Hülse); die Oberfläche der Hülse ist höckerig- rauh.

Tracliyloma Brid. (Bryoiäeae), Zus. aus rgaxvg (rauh) und

loitia (Saum); die Zähne des äussern Peristoms sind fadenförmig, die Wim-

pern des innern von einem häutigen Kranze ausgehend borstig und gezähnt.

Tracliymene Rudg. (Araliaceae). Zus. aus rgaxvg (rauh) und

vurjy (Haut) ; die 3 Rückenjoche und die Thälchen der Früchte sind höckerig-

stachlige

Tracliymitrillm Brid. (Bryoiäeae). Zus. aus rgaxvg (rauh)

und /uirga (Mütze) ; die Mütze der Frucht ist rauh.

Trachynia LK. (Gramineae). Von rgaxvg (rauh); die Kiele der

obern Kronspelze sind stachelig-gewimpert.

Trachyilötia Mchx. (Gramineae). Zus. aus rgaxvg (rauh) und

yurog (Rücken) ; die Spelzen sind auf dem Rücken rauh.

Tracliyozus Rchb. ( Gramineae

)

. Zus. aus rgaxvg (rauh) und

otog (Knoten, Zweig); die Aehrchen sitzen an den gabelig vieltheiligen Zäh-

nen der gegliederten Spindel.

Tracliypliytuiii Nutt. (Loaseae). Zus. aus rgaxvg (rauh) und

(pvrov (Pflanze) ; rauhhaarige Kräuter.

Tracliypleüruiii Rchb. (Umbelliferae). Zus. aus rgaxvg (rauh)

und jtXevga (Rippe); Bupleurum- Arten mit spitzen geflügelten Jochen und ge-

körnten Thälchen der Frucht.

Traeliyiiöcliuiii Brid. (Bryoiäeae). Zus. aus rgaxvg (rauh) und

xovg (Fuss, Stiel); der Fruchtstiel ist rauh.

Tracliypügon N. v. E. (Gramineae). Zus. aus rgaxvg (rauh)

und xioycdv (Bart) ; Abtheilung der Gattung Andropogon L.
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Träeliys Pers. = Trachyozus.

Tracliysciätliiiiii DC. (Vmbelliferae) . Zus. aus tqaxvg (rauh)

und Gxiadiov (Sonnenschirm) ; Schirmpflanzen mit rauhhaarigen Früchten.

Tracltysperimim LK. (Vmbelliferae). Zns. aus rqaxvg (rauh)

und öjtequa (Same) ; die Früchte sind weichstachlig.

Traclrystacliys Dietr. (Gramineae). Zus. aus rqaxvg (rauh)

und öra%vg (Aehre). = Trachyozus.

TVaeliystemoii Don (Asperifoliae). Zus. aus rqaxvg (rauh) und

örrjuojv (Faden) ; rauhe Pflanzen mit striegligen Blattern.

Tracliytella. DC. (Dilleniaceae). Von rqaxvg (rauh); Sträucher

mit rauhen Blättern.

rB'i*agfescäiitia L. (Commelyneae) . Nach dem Engländer John
Tradercant, Gärtner König KaiTs I. von England, Förderer der Natur-

geschichte, der reiche Sammlungen hatte, worüber er 1656 ein VerzeiGhniss

herausgab.

Tra$:ae»ntlia (Papilionaceae). Zus. aus rqayog (Bock) und

dxavSa (Dorn, Hörn); das ausschwitzende Gummi (der Tragmeth) nimmt beim

Eintrocknen die Form eines gekrümmten Bockshorns an. Auch kann der Name

auf die Dornen dieses Strauchs bezogen werden.

Wag-änfleus Bl. ( Euphorbiaceae

)

. Zus. aus rqayog (Bock) und

dvöog (Blüthe); auf jedem der 3 Knöpfe der Kapsel bleiben die 2 Griffel als

eine Art Hörner stehen.

TräfsraiBiAiii Delil. (Chenopodeae). Von rqayavov (Knorpel); 'die

Blätter des Perigons sind zuletzt verdickt, fast holzig und schliessen die

Frucht ein.

'3"a*ä~gia Plum. (Euphorbiaceae). Nach Hieron ymus Tragus
(eigentlich: Bock), geb. 1498 zu Heydesbach, Schullehrer zu Zweibrücken

und Aulseher über den herzoglichen Garten, dann evangelischer Prediger und

Atzt zu Hornbach , später Arzt in Saarbrück, st. 1553 zu Hornbach. Schrieb:

Neues Kräuterbuch 1546.

TrägiuBit Spr. (Vmbelliferae). Von rqayog (Bock); auf den Bocks-

geruch der Pflanze deutend.

Tragüceraa K. H. B. (Compositae). Zus. aus rqayog (Bock) und

xeqag (Hörn) ; die haarförmigen Narben stehen auseinander wie Bockhörner.

Tragoi»ög'Oii T. (Compositae). Zus. aus rqayog (Bock) und xto-

yctv (Bart), in Bezug auf die Samenkrone; noch besser aber passt der Name

auf die geschlossene Blüthe, deren genäherte lange schmale Kelchabschnilte viel

Aehnlichkeit mit einem Ziegenbarte haben.

'fi'agöpyi'Oil Bier. (Polyyoneae). Zus. aus rqayog (Bock) und

jcvqov (Korn); die Zweige sind an der Spitze dornig und die Frucht ist eine

Caryopsis.

Tragoi'igaiiuiii (Labiatae). Zus. aus rqayog (Bock) und Ort-

yanum (s. d. ) ; wird von den Ziegen gern gefressen.
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Tragoseliiium T. (Vmbelliferae). Zus. aus rgccyog (Bock) und

Selinum (s. d.); ein gutes Ziegenfulter.

Tragus Wall. ( Gramineae

J

. Von rgccyog (Bock). = Lappago
Schreb.

Traillia Lindl. (Cruciferae). Nach Traill.

Tralliäna Lour. ( Celastrineae

)

. Nach Alex. Trallianus,
Arzt aus Tralles in Lydien, in der zweiten Hälfte des 6. Jahrhunderts n. Chr.,

wahrscheinlich am Hofe des Justinian , dann in Rom.

Träpa L. ( Halorageae

)

. Von calcitrappa (ehemalige Kriegs-

maschine mit 4 Spitzen zum Aufhalten der Reiterei, zus. aus calx: Ferse und

trappa: Schlinge); die Frucht der Trapa hat 4 starke Stacheln.

Trapaiilos Rafin. (CaprifoliaceaeJ

.

Träsi P. B. (Cyperaceae). Von rqaöicx. (Hürde zum Dörren) , in

Bezug auf die Anwendung dieser Binse.

Trä§u§ Gray (Cyperaceae). Wie vorige Gattung.

Trattinicltia W. (Terebinthaceae). Nach Leop. Trattinick,
geb. 1764 zu Wien, Naturforscher, 1806 österreichischer Landschafts-Phytograph,

1808 Gustos der k. k. Naturaliensammlungen, st
;

gab heraus: Flora

austriaca sicca, lieferte Abbildungen der österreichischen Schwämme in "Wachs

mit Beschreibungen; schrieb u. a. : Systematische Abhandlung der Naturwissen-

schaft etc. etc.

Trattinicltia Pers. (Compositae) . )

Trattinickia Web. u. Mohr (Facoideae) . )

1 n®

Traiinsteineria Rchb. (Orchideae ). Nach Jos. Traunstei-
ner, Apotheker und Botaniker zu Kitzbühl in Tyrol.

Trautvetteria Fisch, u. Mey. (Ranuncülaceae) . Nach E. R. v

Trautvetter, früher in Petersburg und Dorpat, jetzt Professor der Botanik

zu Kiew, bereiste 1843 und 1844 Sibirien, und beschrieb die Resultate dieser

Reise in einem Werke, an welchem noch mehrere Gelehrte arbeiteten. — E.

Chr. v. Trautvetter in Mitau , schrieb mehrere botanische Abhandlungen.

— Fr. W. v. Traut vetter schrieb über Gerste und Roggen, Leipzig und

Dresden 1840.

Treisia Haw. (Euphorbiaceae). Von rQuq (drei) ; die Blüthenstiele

haben an der Spitze eine dreiblättrige, einblüthige Hülle.

Trema Lour. ( ? ). Von rgrjua (Loch); die Nuss ist löcherig.

I

Treinäudra R. Br. (Tiliaceae). Zus. aus TQrjixa (Loch) und dyrjq

(Mann, Staubgefäss) ; die Staubbeutel springen durch ein Loch auf.

Treniaiitiius Pers. (Styraceae). Zus. aus TQrjixa (Loch) und

dvSog (Blume) ; die Blumenblätter sind punktirt.

Treiiaatodoki Brid. ( Bryoideae). Zus. aus tqijucc (Loch) und

oöovg (Zahn); die Zähne des einfachen Perislomium sind durchlöchert.

Trcmlileya DC. (Lythrariae) . Nach Abrah. Tremeley, geb.

1700 zu Genf, Naturforscher, st. 1784 zu Genf; gab u. a. mehrere Kindcr-

schriften über Naturgeschichte heraus. — Jacob Ad. Trembley schrieb

57

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



890

Thesen über die Vegetation (die fälschlich dem Calandrini zugeschrieben sind).

— Joh. Trembley stellte zuerst genaue Versuche über barometrische Höhen-

messungen an. — Diese 3 Autoren sollen zugleich auf die in 3 Sectionen zer-

fallende Gattung hindeuten.

Tremella Dill. (TremellinaeJ. Von tremere, rgsueiv (zittern);

diese Pilze bilden eine zitternde Gallerte.

Trentenolilia Mart. (Byssaceae). Nach Trentepohl, Pfar-

rer zu Oldenbrock im Oldenburgischen
,

gest. 1806, der sich um die Flora die-

ses Landes verdient machte.

'JTrentepöIilia Rth. (Cruciferae) . )

Vrentepölilia Hoffm. (Bryoideae). \

Trepocarpus Nutt. (UmbelliferaeJ . Zus. aus rgeneiv (wenden ,.

drehen) und xaqrtoq (Frucht) ; die Frucht ist fast stielrund , von der Seite her

zusammengezogen.

Treppösa LK. (Ulvaceae).

Xrevesia Vis. ( Araliaceae

)

. Nach der Familie Treves dei

Bonfigli in Padua, Gönnerin der Botanik.

Tl'eviränia W. (BignoniaceaeJ. Nach Ludolpii Christ. Tre-

vi ran us, geb. 1779 zu Bremen, Professor der Mediän daselbst, 1812 Pro-

fessor der Naturgeschichte und Botanik in Rostock, 1816 Professor der Botanik

in Breslau; schrieb u. a.: Vom inwendigen Bau der Gewächse und von der

Saftbewegung in denselben, Beiträge zur Pflanzenphysiologie, Entwicklung des

Embryo etc. — Sein Bruder Gottl. Reinh. Treviraivus, geb. 1776,

Arzt in Bremen, dann Professor der Medicin und Mathematik, st. das. 1837;

schrieb Mehreres über Physiologie.

Xreiöa Gill. (Rhamneae). Nach Trevo.
Trcvoüxia Scop. (CucurbitaceaeJ . Nach Trevo ux, über dessen

Persönlichkeit Scopoli nichts mittheilt.

Trewia L . (Euphorbiaceae

)

. Nach Christoph Jacob Trew,
geb. 1695 zu Lauf bei Nürnberg, Arzt daselbst, später Leibarzt des Markgra-

fen von Ansbach, 1746 Präsident der Academie der Naturforscher, st. 1769 zu

Nürnberg. Schrieb u. a. : Plantarum Hetruriae rarior. catalogus, Plantae se-

lectae, Cedrorum Liban. historia.

Triaeluie Cass. ( Compositae

)

. Zus. aus rgsi? (drei) und dxvrj

(Spreublättchen); der Pappus besteht meistens aus nur 3 breiten Spreu-

blättchen.

Vriadenia Spach (Hypericineae). Zus. aus TQeig (drei) und ddrjv

(Drüse) ; hat 3 hypogynische Drüsen, welche mit den 3 Reihen der Staubfäden

alterniren.

Ti'iaileili11111 Rafin. = Triadenia,

Ti'iätliea Lour. ( Euphorbiaceae). Von TQiccdixog (Dreizahl); der

Kelch ist dreilheilig, der Griffel hat 3 Narben und die Frucht 3 Fächer.

Iriaena K. H. B. (GramineaeJ. Von tqicuycc (Dreizack); die ge-

schlechtslose Blüthe der Aehrchen ist 3 grannig.
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Trianoptiles Fenzl (Cyperaceae) . Zus. aus tqiccivcc (Dreizack)

und xrdov (Flügel, Flaumfeder); die 3 Borsten des Perigons sind federig ge-

wintert und haben an der Spitze 3 grannenartige Einschnitte.

Triäntlia Nutt. ( Junceae ). Zus. aus rqtig (drei) und dvStj

(Blüthe); die Aehre ist meist dreibliithig. Gehört zu Tofieldia.

Ti'iäntliea DC. (CompositaeJ. Zus. wie vorige Gattung; das An-

thodium enthält meist nur 3 Blüthen. Gehört zu Vernonia.

Triäntliema L. (Portulaceae) . Zus. aus rgeig (drei) und dvSe-

ftov (Blume)
;
gewöhnlich stehen in den Achseln der Blätter 3 Blumen.

Trias Lindl. (Orchideae). Von tQuxg (Dreizahl) ; die geöffneten

Blüthen bilden ein Dreieck.

Triäspis Burch. (Malpiyhiaceae). Zus. aus TQsig (drei) und döxig

(Schild); jede Blüthe bringt 3 Flügelfrüchte hervor, deren Flügel schildför-

mig ist.

Triatliera Desv. (Gramineae). Zus. aus rgecg (drei) und dSrjQ

(Granne); die eine der beiden Blüthen der Aehrchen besteht fast nur aus

3 Grannen.

Triatliera Rth. (Gramineae). Zus. wie vorige Gattung; die untere

Kronspelze hat 3 Grannen.

Triblemma Mart. ( Lythrariae) . Zus. aus rgetg (drei) und

ßXsfXfjLcc (Blick, Anblick); der fruchttragende Kelch ist dreieckig-geflügelt, und

daher die vom Kelche bekleidete Kapsel dreiflügelig.

Triblidium Fr. (Sphaeriaceae). Zus. aus rgsig (drei) und ßeXog

(Spitze) ; das Perithecium springt an der Spitze in 3 Lappen auf.

Tribonanthes Endl. (Narcisseae) . Zus. aus rgißcov (Mantel)

und dvSrj (Blüthe) ; das Perigon ist spinngewebeartig wollig und die endständi-

gen Blüthen sind von Bracteen eingeschlossen.

Tribräcliia Liivdl. (Orchideae). Zus. aus rgeig (drei) und ßgoc-

Xio)v (Arm) ; die 3 äussern Blüthenblätter sind aufrecht, zugespitzt und einander

gleich, die beiden innern sehr klein.

Tribulöides T. (Halorageae) . Zus. aus Tribulus (s. d.) und

eldeiv (ähnlich seyn), d. h. die Frucht hat, wie die des Tribulus, (3 bis) 4

Stacheln. === Trapa.

Tribulus T. (Zyyophylleae). Zus. aus rgeig (drei) und ßoXog

(Zacke, Pfeil), die Frucht hat 3 (mitunter auch 4) Stacheln.

Tricalysia Rich. (Rubiaceae). Zus. aus rgeig (drei) und xcdv£

(Kelch) ; der Kelch hat an der Basis noch einen doppelten Kelch , so dass also

3 vorhanden sind.

Tricaryum Lour. (Euphorbiaceae). Zus. aus rqsLg (drei) und

xccqvov (Kern) ; die Frucht enthält 3 Nüsse.

Tricentrum DC. (Lythrariae). Zus. aus rqug (drei) und x€ytqoy

(Sporn, Stachel); die Kelchlappen haben an der Spitze 3 Borsten.

Trfeephalum DC. ( Compo$itae) . Zus. aus TQtig (drei) und xe-

57*
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<pcdrj (Kopf); an der Spitze eines jeden kleinen Zweigs der Doldentraube stehen

3 Blüthenköpfe , und jeder enthält 1—3 Blüthen.

"JL'rleera Schreb. (Euphorbiaceae). Zus. aus rgeig (drei) und xeqag

(Hörn) ; die Frucht hat 3 Hörner.

Trieernia W. (Theaceae). Wie vorige Gattung.

Triceras Andrz. (Cruciferae). Wie vorige Gattung.

Triccrästcs Prsl. (Halorageae). Zus. aus rgecg (drei) und xegaß-

rrjg (gehörnt)
5
jeder der drei Griffel ist in 2 borstige Fäden getheilt.

Triceras Lour. (Xanthoxyleae , Theaceae). Zus. aus rgeig (drei)

und xegccg (Hörn) ; die Beere hat 3 Hörner.

Tricliäclmc N. v. E. (Gramineae). Zus. aus $qi£ (Haar) und

&XVV (Spreu) ; die Spreublättchen (Spelzen) sind behaart.

Xricliacta P. B. (Gramineae). Zus. aus. rqsig (drei) und xavrrJ
(Mähne) ; die untere Kronspelze hat 2 pfriemförmige Zähne und ausserdem noch

eine Granne.

Tricliäistgiliora Jungh. (Lycoperäaceae). Zus. aus Sqi^ (Haar)

und dfMpoQcc ( Gefäss
) ; das Peridium ist becherförmig und reisst überall in

Fetzen auf.

X'ricliämlriam Neck. ( Compositae) . Zus. aus Sgi$ (Haar) und

dvYjQ (Mann , Staubgefäss) ; die Antheren haben an der Basis 2 Borsten.

Ti»icliant1acra Eiirenb. (Zygophylleae). Zus. aus &qi£ (Haar)

und dvSrjQcc (Staubbeutel) ; die Antheren sind fadenförmig und an der Spitze ge-

spalten.

Tricliantf&cra Kntii. (Acanthaceae). Zus. wie vorige Gattung;

-die Antheren sind bärtig gewimpert.

X'riehäria Fee. (Sphaeriaceae) . Von 3-qiI- (Haar); das Perithecium

sitzt in Fasern.

Xricliäsma Walp. ( Papilionaceae). Zus. aus TQsig (drei) und

Xa6
t
u<x (Kluft); die untere Kelchlippe hat 3 Zähne und die Blätter sind drei-

zähnig.

Trftcliastcroiili>lliiiiii W. (Cisteae). Zus. aus tqixt] (dreifach),

dörr]Q (Stern) und <pvXJiov (Blatt); der Kelch ist dreiblättrig, und manche Blü-

then sind blumenblattlos und 3 männig.

Traclasäuraas Arn. (Tamariscineae). Indischer Name.

X'ricliclöstylis Lestib. (Cyperaceae), Zus. aus TQixylog (drei-

theilig) und OrvXog (Griffel) ; der Griffel ist dreitheilig.

¥a'icliei*a Schrad. (Dipsaceae). Von $qi£ (Haar); die ganze

Pflanze ist haarig.

Vriclterzieles DC- (Dipsaceae). Steht der vorigen Gattung

sehr nahe.

Tricilia Hall. (Lycoperäaceae). Von &qi£ (Haar); das Peridium

enthalt dicht verflochtene Haare, welche beim Aufspringen sich elastisch aus-

breiten und die Sporidien umherslreuen.

Xa*iclaila L. (Hesperideae). Von tqix« (durch drei theilbar); die
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Blätter dieser Pflanze stehen gewöhnlich zu 3, die Narbe hat 3 Zähne, die

Kapsel drei Klappen, drei Fächer und 3 Samen.

Tricliinium R. Br. ( Amaranteae). Von tqi%ivos (haarig); die

Blätter der meisten Arten sind äusserst schmal linienförmig, die Abschnitte der

Blüthendecke auch linienförmig, und federig.

Xi'icltijßteris Prsl. (Polypodiaceae). Zus. aus $gt£ (Haar) und

Pteris (Farnkraut) ; die Decken der Fruchthaufen bestehen aus den Haaren

des Fruchtbodens.

Triclilis Hall. (
'Paronychieae

)

. Zus. aus rgeig (drei) und xXeeiv

(verschliessen) 5 die Kapsel ist dreiklappig und dreifächrig.

Xl*icltoa P. (Menispermeae). Von tqixooq (auf dreifache Art); in

den Blüthen herrscht die Dreizahl vor.

Trichoearpaea DC. (Umbelliferae). Zus. aus $gi£ (Haar) und

xaQrtog (Frucht); die Frucht ist mit langen Seidenhaaren bedeckt.

Xriclioeäi'pus Schreb. (Tiliaceae). Zus. wie vorige Gattung;

die Kapsel hat lange steife Haare, die aber leicht abfallen.

Tl*iclioeäl*pus Neck. (Amyydalaceae) . Zus. wie vorige Gattung

-

}

die Frucht fühlt sich sammtarlig an. Gehört zu Amygdalus.

Tricltoceiitrum Popp. u. Endl. (Orchideae). Zus. aus Sqi£

(Haar) und xevtqov (Sporn) ; der Sporn des Labellum ist lang und dünn.

Tricltoceplialuiit Koch (Papilionaceae). Zus. aus &qi£ (Haar)

und xe<pa.kr] (Kopf) ; die Blüthenköpfe sind haarig. Gehört zu Trifolium.

Triclioceplialus Brngn. (Rhamneae) . Zus. wie vorige Gattung;

die Blätter bilden filzige Köpfe.

Ti'icliöceras K. H. B. (Orchideae). Zus. aus $qi$ (Haar) und

xsgag (Hörn); die Columna ist wollhaarig, hat beiderseits einen haarigen blu-

menblattartigen Fortsatz und ein zugespitztes Schnäbelchen.

TriclftOCliila Lindl. (Orchideae). Zus. aus &qi£ (Haar) und %ei-

Aog (Lipp"e) ; das Labellum ist feingeschlitzt. Gehört zu Disa.

Trieliöcliloa Trin. (Gramineae) . Zus. aus -9qi$ (Haar) und yj.oa

(Gras); die Blüthen sind an der Basis bebartet. v

Ti'icliocladus Pers. (Hamamelideae). Zus. aus -S-qiS (Haar) und

xXadog (Zweig) ; weichwollhaarige Sträucher.

Tricltöeline Cass. (Compositae). Zus. aus Sqi£ (Haar) und xfavq

(Lager, Bett); der Fruchtboden ist haarig-gefranzt.

Triclioeolea N. v. E. (Jungermannieae) . Zus. aus &qi£ (Haar)

und xoleog (Scheide); die s. g. Blüthendecke, eine unmittelbare Fortsetzung

des Stängels, ist entstanden durch Verschmelzung zahlreicher Hüllblättchcn, deren

äusserste gegliederte Spitzen sich allein hervorbilden und ihr ein rauhhaariges

Ansehn geben.

Tricliöcoma DC. (Compositae). Zus. aus &$t$ (Haar) und xourj

(Haupthaar, Schopf); die Anthodienschuppen sind gcwimpert, die Achcnien et-

was wollhaarig, die Blätter aber oben rauhborslig. Gehört zu Bcrkheya.

Vricliöcoma Jungh. (Sphaeriaceae). Zus. wie vorige Gattung;
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die Flocken sind lang, straff, schopfig und zu einem cylindrischen , bleibenden

Haarnetze vereinigt.

Trichöerepis Vis» ( Compositae

)

. Zus. aus &qi£ (Haar) und

Crepis; gehörte ehemals zu Crepis und hat rauhe Achenien.

Tricliodci ma Pers. (Lycoperdaceae). Zus. aus Sgi$ (Haar) und

d€Q
t
ua (Haut); das Sporengehäuse bildet ein Geflecht von zarten Haaren.

Triclftödes DC. (Compositae). Von TQtxiodrjs (haarig) 5 die Ache-

nien sind wollhaarig. Gehört zu Berkheya.

Trieliodesma R. Br. ( Asperifoliae). Zus. aus -9-qi£ (Haar) und

dsöfirj (Bündel); die Antheren hängen durch zweireihige rückenständige Woll-

haare miteinander zusammen.

Tricliodesmium Chev. (Sphaeriaceae) . Zus. wie vorige Gat-

tung; das innere Perilhecium ist häutig und vielfach geschlitzt.

Ti*icliödiuiti Mchx. (Gramineae). Von rgi^cod^g (haarig); der

Blüthenstand ist haarig.

Ti'ieliogalium DC. (Rubiaceae). Zus. aus $gi$ (Haar) und Ga-
lt um; Abtheilung dieser Gattung mit rauhen Früchten.

Ti»icSiOgämila P. Br. (Styraeeae). Zus. aus $qi£ (Haar) und

ycccteiv (verknüpfen) ; die Staubfäden sind miteinander verwachsen.

Triclioglöttis Bl.
, Liivdl. (Orchideae). Zus. aus ^(u£ (Haar)

und ylwTTig (Zunge)
; das Labellum ist inwendig feinhaarig.

'l'rirliogöiiia DC. (Compositae). Zus. aus ^1$ (Haar) und ytovicc

(Ecke); die Achenien sind an ihren 5 Kanten rauhhaarig.

Trichogönium DC. ( Umbelliferae ) . Zus. aus $qi$ (Haar) und

yovv (Knie) ; der Stängel ist an den Knieen wollig oder bartig.

Tricliögoiium P. B. ( Conferveae). Zus. aus $(?i$ (Haar) und

yovv (Knie) ; bildet knotige Fäden, deren Knoten schnurartige gepinselte Flocken

einschliessen.

Ti'ielaogyiie Less. (Compositae). Zus. aus -9-Qii; (Haar) und yvvt]

(Weib) ; die weiblichen Blüthen sind fadenförmig und stehen zwischen Spreu-

blältchen.

Tfl'ieliolaena Schrad. (Gramineae). Zus. aus &qi£ (Haar) und

xAaivcc (Oberkleid) ; die Aehrchen sind an ihrer Basis seidenhaarig.

Ti'icliwlea Dum. (Jungermannieae)

.

Tricliölepis DC. (Compositae). Zus. aus -&qi£ (Haar) und keitu;

(Schuppe); die Anthodien-Schuppen sind linearisch-borstig, an der Spitze haar-

förmig.

Trirliolüma (Hymeninae). Zus. aus &qi$ (Haar) und Xoo[äk

(Saum); die Manchette ist randständig und flockig. Gehört zu Agaricus.

I'i'ielittiiiancs L. ( Polypodiaceae). Zus. aus •#£>*£ (Haar) und

fxccvog (dünn, locker), d. h. mit dünnen, zarlen Stängcln und Zweigen; ihr

Aussehen verleitete wohl zu der Anwendung gegen das Ausfallen der Haare

(Plin. XXVII. 111).
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Trieliomitrium Brid. (Bryoiäeae) . Zus. aus &qi$ (Haar) und

fxiTQd (Mütze); die Mütze ist aufwärts haarig

Triclionema Ker. {Irideaej. Zus. aus $gi£ (Haar) und vvfia

(Faden); der Griffel ist fadenförmig, die Narben iinearisch und getheilt.

Trielioon Rth. {GramineaeJ. Von &qi£ (Haar) ; die untere Kron-

spelze ist aussen seidenhaarig.

Tricliopetaltim Lindl. {CoronariaeJ. Zus. aus $qi£ (Haar)

und itsTcdov (Blumenblatt); die drei innern Abschnitte der Blüthe sind bartartig

gefranzt.

Tridiöpliora Bonn. ( Conferveae

J

. Zus. aus $qi£- (Haar) und

<p£Qeiv (tragen) ; besteht aus haardünnen Fäden.

Trieliöpliorum Pers. (CyperaceaeJ. Zus. aus &qi$ (Haar) und

pegeiv (tragen). Gehört zu Eriophorum L.

Tricliopliyllum Nutt. {CompositaeJ . Zus. aus Sqi$ (Haar) und

<pvXXoy (Blatt) ; die Blätter sind unterhalb filzig.

Trieliopilia Lindl. {OrchideaeJ. Zus. aus &qi$ (Haar) und redog

(Filz, Hut); das Clinandrium ist kappenförmig, dreilappig, wollig gefranzt.

Tricliöpotlium Lindl. = Trichopus G.

Trieliöpteris Prsl. = T richi pter is.

Tricliöpterys N. v. E. {GramineaeJ. Zus. aus $gt£ (Haar)

und xregv$ (Flügel); die Abschnitte der Kronspelzen tragen Borsten.

Tricliopus G. {AristolochieaeJ. Zus. aus -9-qi^ (Haar) und xovg

(Fuss) ; der Stiel der Kapsel ist sehr lang und dünn.

Vrielionnus Allm. (ConferveaeJ. Zus. aus Sgii- (Haar) und og
t
uog

(Schnur, Kette); bildet feine schnurartige Fäden.

TWeliosänlBies L. {CucurbitaceaeJ. Zus. aus -9-qi£ (Haar) und

av&rj (Blüthe) ; die Abschnitte der Krone sind wimperig-gefranzt.

Tricliösiplion Schott und Endl. {SterculieaeJ. Zus. aus $qc$

(Haar) und 6i<ptov (Röhre) ; die Staubfädenröhre ist wollhaarig bebartet.

Tricliösma Lindl. {Orchideae). Zus. aus rgeig (drei) u. ^wtfua

(Wall, Damm etc.) ; das Labellum ist dreilappig.

TricJiospermum Bl. {BixaceaeJ. Zus. aus $qi$ (Haar) und

tixeqiia (Same) ; die Samen haben einen Arillus und sind im Umfange ge-

wintert.

Ti'ichospliäeria Benth. {LahiataeJ. Zus. aus $qi$ (Haar) und

6<pcciQcc (Kugel); die Blüthen sind zu kugeligen Köpfen vereinigt und ihre län-

gern Kelchzähne sind federig.

Ti'icliospira K. H. B. {CompositaeJ. Zus. aus SpiS (Haar) und

GjteiQov (Hülle, Kleid); die Bracteen, welche den Blüthenknäuel einschliessen,

sind an der Spitze gefranzt.

Tricliosporum Don {BignoniaceaeJ . Zus. aus $qi£ (Haar) und

6xoQcc (Same) ; die Samen haben mehrere Grannen , welche theils die Nabel-

schnur, theils die Chalaza bilden.
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Tricliösrnorutm Fr. (Byssaceae). Zus. aus ögit- (Haar) u. 6xoqk

(Same) ; die Sporidien sind zwischen Haaren eingestreuet.

Tcicliöstema L. (LabiataeJ. Zus. aus S-qi^ (Haar) und~[<?r^aor

(Staubfaden) ; die Staubfäden sind lang und haardünn.

Tricliostciiima Cass. (Compositae). Zus. aus $gt£ (Haar) und

ßreiificc (Kranz); der kranzförmige Pappus besteht aus verwachsenenjund^'ge-

wiraperten Schuppen.

Tricliostcpliiuiii Cass.

TricEiöstenlms Cass.

und 6re<pog (Kranz). == Tricho stemm a.

Tricliostoma Corda (Sphaeriaceae) . Zus. aus &qi$ (Haar) und

6T0fjta (Mund) ; das Perithecium öffnet sich durch Zerreissen in schmale Lappen.

Tricliöstoiiimii Hdwg. (BryoideaeJ. Zus. aus &qi£ (Haar) und

6to(ä<x (Mund); die Zähne des einfachen Peristoms sind haarförmig gespalten.

Tricliostyliuiii Corda (Jungermannieae) . Zus. aus Sqi$ (Haar)

und örvlog (Stiel) ; die Antheridien sind mit einem kurzen Faden versehen.

Tricliotliälaiuus Lehm. (Potentüleae). Zus. aus $qi$ (Haar)

und öaXctfiog (Lager) ; der Fruchtboden ist haarig.

Tricliotlieciuiii LK. (Muceäineae). Zus. aus ögiS (Haar) und

^rjxrj (Behälter, Büchse) ; die haarfeinen Stiele sind die Träger der Sporidien.

Ti'icliotosia Bl. (OrchideaeJ. Von rqix^rog (behaart); haarige

Kräuter.

Triclätlia Decaisn. (Conferueae) . Zus. aus TQeig (drei) u. xXadog

(Zweig) ; hat dreizählige Zweige.

Tricliceras DC (Loaseae). Zus. aus TQeig (drei), xleieiv (schlies-

sen) und xeQag (Hörn) ; die schotenförmige stielrunde Kapsel ist dreiklappig.

Tricliniuiii Fee (ByssaceaeJ. Von triclinium (Speisesaal,

Speisetisch) ; der Fruchtboden ist flach, ausgespannt wie ein Tisch.

Triclinium Rafikt. (Vmbelliferae). Abgeleitet wie vorige Gat-

tung.

Triclisnerina Rafin. (PolyyaleaeJ . Zus. aus $qi£ (Haar) und

Grtsgfjia (Same) ; die Nabelschwiele der Samen ist behaart.

Tcicomai'ia Hook, und Arn. (Malpiyhiaceae) . Zus. aus TQeig

(drei) und xoy.rj (Haar) ; die drei Ovarien sind seidenhaarig.

Tri colitlyIns Salisb. (Proteaceae). Zus. aus TQeig (drei) u. xov-

Svlog (Knochengelenk, Geschwulst, Beule); in der Blüthe finden sich 3 hypo-

gynische Drüsen.

Tricöryne R. Br. Zus. aus TQeig (drei) und xoQvvtj (Keule); die

Frucht besteht aus drei keulenförmigen Samengehäusen.

Tricraftus i/Herit. (Nyctagineae). Zus. aus TQeig (drei) und xqcc-

zog (Kraft, Adel) ; d. h. eine sehr prächtige Blume.

Tricuspiclaria Rz. u. Pav. (Tiliaceae). Zus. aus t res (drei) u„

cuspis (Spitze); die Blumenblätter sind in drei spitze Lappen getheilt.
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Tricüspis P. B. (Gramineae). Zus. aus tres (drei) und cuspis
(Spitze) ; die untere Kro~spelze läuft in 3 Spitzen aus.

Tricüspis Pers. = Tricuspidaria.

Tricycla Cav. (Nyctayineae). Zus. aus rgetg (drei) und xvxXog

(Kreis); das [nvolucrum ist dreiblattcrig.

Tricyi'tiäS Wall. (Jurweae). Zus. aus rgeig (drei) und xvgrog-

(krumm, convex) ; die 3 äusseren Blumenblätter sind an der Basis höckerig-ge-

sackt.

Ti'itlactylliia DC. (Compositae) . Zus. aus TQeig (drei) daxrvlog

(Finger) ; die Achenien der Scheibe sind dreikantig.

Vridactylites (Saxifrayeae). Zus. aus tqsiq (drei) und daxtvloq

(Finger); die Blätter sind in 3—5 Lappen getbeilt.

Tridax s. Thridax.

Ti'idens Roem. und Sch. (Gramineae). Zus. aus tres (drei) und

clens (Zahn). = Tricuspis P. B.

Ti'Etleiitea Haw. (Asclepiadeae). Zus. aus tres (drei) und dens

(Zahn) ; die Abschnitte der äusseren Corona staminea sind dreizahnig.

Tritlesmis Lour. (Euphorbiaceae). Zus. aus TQetg (drei) und

deßfty (Bündel)
;
jeder der 3 Griffel ist mehrfach getbeilt.

Vritlesmos Spach (Hypericineae). Zus. aus rgetg (drei) u. deßuog.

(Bündel) ; die Staubfaden sind in 3 Bündel vereinigt.

Trittia Korthals (Lythrariae). Von rgeig (drei); die dreikantige

dreiklappige Kapsel trägt die 3 Griffel.

Tritlöattiuiii Hook. (Bryoideae). Zus. aus tqei$ (drei) und oöovg

(Zahn) ;
jeder der 16 Zähne des einfachen Peristoms bestehen aus 3 geglieder-

ten Wimpern.

Tricittalis L. (Ardisiaceae) . Von triens (der dritte Theil); d. h.

die Pflanze bat die Höhe von x

\ z
Fuss.

Tritoliastriiita Sek. (Papilionaceae). Zus. aus Trifolium und

astram (Stern, Bild, Abbild); Abtheilung der Gattung Trifolium.

Trifolium L. (Papilionaceae) . Zus. aus tres (drei) und f'o-

lium (Blatt), d. h. jeder Blattstiel tragt meist 3 Blätter (folia tcrnala.)

Trifftircäria Herb. (Irideae). Zus. aus tres (drei) und f'urca

(Gabel); die drei Lappen der Narbe sind gabelig gclheilt.

Trifur? ai'itittA DC. (Lythrariae) . Zus. wie vor. Gattung; das Con-

nectiv der Antberen hat an der Basis einen dreizähnigen oder dreiborstigen An-

Trigloetiiii L. (Junceae). Zus. aus TQetg (drei) u. yZco^iv (Spitze,

Zacke); die Kapsel ist an der Spitze 3 zähnig und öffnet sich an der Basis in

3 pfriemenformige Spitzen.

Triglossum Fisch. (Gramineae). Zus. au.3 rgeig (drei) und yXioOGrj

(Zunge); in der Blülhe befinden sich 3 spitze Schüppchen, welche langer als

der Eierstock sind.

Trigonella L. (Papilionaceae). Zus. aus rgeig (drei) und ycovia
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(Ecke, Winkel); die Flügel und die Fahne der Krone sind gleichgross, die Ca-

rina hingegen sehr klein, wodurch die Blume das Ansehen einer dreieckigen

oder dreiblätterigen bekommt.

Trigönia Avbl. (Theaceae ) . Zus. aus rgeig (drei) und yiovia

(Ecke); die Kapsel hat 3 Kanten, 3 Klappen und 3 Fächer.

Ti*igonidiiim Lindl. (Orchideae). Zus. aus rgeig (drei) und

ycovcSioVj Dimin. von ycovog (Ecke) ; die drei äusseren Blüthenblätter bilden ei-

nen dreikantigen Becher, das Drüschen und die Narbe sind dreieckig.

Trigöitis Jacq. (Sapindaceae). Zus. aus rgeig (drei) und yiavicc

(Ecke); jedes der Blumenblätter bildet ein Dreieck, auch ist die Kapsel drei-

kantig.

Tl'igoiiocapsa Bl. (Lytkrariae). Zus. aus rgiycovog (dreieckig)

und Hccxpo: (Kapsel) ; die Kapsel ist dreikantig.

Vi'igonoeärpus Fl. Fl. (Sapindaceae). Zus. aus rgiycovog (drei-

eckig) und xaqnog (Frucht). = Trigonis JacQ.

Vi'igoiiopliyllum Gaudin (Saxifrageae). Zus. aus rgiycovog

(dreieckig) und <pvlkov (Blatt); die Blätter sind dreieckig. Gehört zu Saxifraga.

Trigoiiospertiitim Less. (Compositae). Zus. aus TQiyovog

(drei erzeugend) und GjteQfxa (Same) ; das Anthodium hat 3 Strahlenblüthen, u.

nur diese allein sind fruchtbar.

Vrigoiiösteiiium Bl. (Euphorbiaceae) . Zus. aus rgiyovog (drei

erzeugend) und 6rrj
t
ucov (Faden) ; die männliche Blüthe hat 3 Staubgefässe , die

weibliche 3 Griffel.

Trigoilötfaeea Höchst. (Hippocrateaceae) . Zus. aus tqbi? (drei),

ycovia (Ecke) und örjxrj (Kapsel); die Kapsel ist dreikantig, dreifächerig und

dreiklappig.

TrigostentUBBi Bl. = Trigonostemum.

Triguera Cav. (Solaneae). Nach dem spanischen Botaniker C. M.

de Trigüeros benannt.

T riguera Cav. (Malvaceae). Wie vorige Gattung.

Ti'igula Noronh. (Ranunculaceae) .

Trigynäea Sciiltd. (Maynoliaceae). Zus. aus rgeig (drei) und

yvvrj (Weib)
;
jede Blüthe hat 3 Eierstöcke.

Trilepis N. v. E. (Cyperaceae). Zus. aus rgeig (drei) und Aexig

(Schuppe); jede Blüthe hat 2 Kronspelzen und 1 Kelchspelze.

Vi-fllepisiiim A. P. Th. (Rosaceae?). Zus. aus rgeig (drei) und

Xejttg (Schuppe) ; die zwischen den Staubgefässen und dem Stempel befindliche

Röhre endigt in 3 Züngelchen.

TriflSsa Cass. (Compositae). Zus. aus tres (drei) und licium

(Faden), überhaupt: dreizählig ; der Pappus ist dreireihig und besteht aus

Borsten.

Trilix L. (Tiliaceae). Zus. aus rgeg (drei) und licium (Faden),

überhaupt: dreizählig ; Kelch und Krone sind dr«iblätterig.

Ti*flIliiARBi L. (Smilaceae). Zus. aus rfcW (drei) und licium (Fa-
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den), überhaupt dreizählig; die Pflanze hat drei Stängelblätter, einen dreiteili-

gen Kelch, drei Griffel und eine dreifächerige Beere.

Triloplius Fisch. (Menispermeae). Zus. aus rgeig (drei) und Xo-

<pog (Busch) ; die Staubgefasse bilden meist drei Reihen.

Teilopus Mitch. (Hamamelideae). Zus. aus rgeig (drei) u. Ao-

xog (Schuppe); die Blütenblätter sind von einer dreiblätterigen schuppenförmi-

gen Hölle umgeben.

Triiiiätium Froehl. (Bryoideae). Von tr im atu s (dreijährig) *,

perennirende Moose.

Trimeräilthes DC. (Compositae). Zus. aus rgifxegrjg (dreitei-

lig) und dv-S-rj (Blüthe) ; die Blüthen der Scheibe sind 3 zähnig und 3 männig.

Ti'imeria Harw. (Homalineae). Zus. aus rpsig (drei) und ue^og

(Theil); die Dreizahl herrscht vor, die Blätter sind 3 nervig, das Pengon 6 thei-

lig, der Staubfäden sind 9, der Griffel und der Samen 3 vorhanden.

Trimeris Prsl. (Lobeliaceae). Zus. wie vorige Gattung; die 3 un-

teren Blumenblätter sind zu einer dreilapptgen Lippe verwachsen.

Trimerizst Lindl. (Aristolochieae). Zus. aus Tgeig (drei) und

fiEQi^eiv (theilen) ; die 9- Staubfäden sind in 3 Reihen vertheilt.

Ti'imeriza Salisb. (Irideae). Zus. wie vorige Gattung; hat ein

6 theiliges Perigon, 3 Staubgefasse, 3 Narben, eine dreifächerige und dreiklap-

pige Kapsel. Gehört zu Cipura Aubl.

Trimetra Mocin. (Compositae). Zus. aus rgsig (drei) und fj.erQov

(Maass) ; die Blätter sind dick, dreikantig, die Griffel der Scheibe 3theilig.

'fL'rimörplia Cass. (Compositae). Zus. aus rqtig (drei) und }J.0Q<pr]

(Gestalt); die Blüthen haben dreierlei Gestalt, die äussersten sind sehr schmal

zungenförmig, die inneren röhrig, schmal und abgestutzt, die innersten röhrig,

mit fünfzähnigem Saume.

'.Trimorpliäea Cass. = Trimorpha.

TriiiiuiifOist Endl. (Polyyaleae). Zus. aus rgeig (drei) u. Mun-
äia\ Arten der Gattung Mundia mit dreilappiger Carina.

IT ei nätcte Gaertn. (Compositae). Zus. aus TQEig (drei) und dxng

(Strahl) ; die Blüthen sind sämmtheh strahlig und der allgemeine Kelch schliesst

3 ein.

Trineliinettia Endl. (Compositae). Nnch Trinchinetti in

Mailand; schrieb 1843 über die Absorptionskraft der Wurzeln der Pflanzen.

Teinia Hoffm. (Umbelliferae). Nach Karl B. v. Trinius, Akade-

miker zu -Petersburg, vorzüglich verdient um die Gräser, starb 1844; schrieb:

Fundamenta agrostographiae, Species graminum.

J einUsirist B. St. V. (Fncoideae

)

. Von trinitas (Dreizahl,

Dreifaltigkeit).

Teiödea Rafin. (Cyperaceae). Zus. aus rgeig (drei) und odovg

(Zahn); der ütriculus ist dreizähnig, der Griffel 3theilig. Gehört zu Carex.

Triötlia R. Br. (Gramineae). Zus. aus rgeig (drei) und oöoix;

(Zahn); die untere Kronspelze ist an der Spitze dreizähnig.
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Trio«Ha P. B. (Gramineae). Wie vorige Gattung.

Trioelia Jacq. f. (Gramineae). Zus. wie vorige Gattung. = Tri-

cuspis P. B.

Triodon DC. (Rubiaceae). Zus. wie vorige Gattung; die bleibende

Axe der Kapsel bildet mit 2 samentragenden Nerven einen Dreizack.

Trioiloii Rich. (Cyperaceae) . Zus. wie vor. Gattung; die Frucht ist

dreizähnig.

Tri 011 11in (Malvaceae). Von rgeig (drei); die Blätter sind drei-

theilig.

Trioiiycliiiim Wallr. (Orobancheae) . Zus. aus rgeig (drei) und

6vv$ (Nagel, Kralle); die beiden an der Basis auseinander gehenden Fächer der

Antheren und das Connectiv sind stachelspitzig.

Triöpterys L. (MalpiyhiaceaeJ . Zus. aus rgeic (drei) und xregv$

(Flügel) : die Frucht besteht aus 3 getrennten Carpidien , von denen jedes drei

häutige Flügel hat.

Triöpterys {MalpiyhiaceaeJ. Zus. wie vorige Gattung; hat 3 an

der Axe verwachsene Flügelfrüchte.

Triosfemii L. (Caprifoliaceaej . Zus. aus rgeig (drei) und oöreov

(Knochen, Kern) ; die Beere hat 3 Fächer und in jedem Fache einen harten

Samen.

Tripetaleia Sieb. u. Zucc. (Olacineae). Zus. aus rqetg (drei) u.

rtetuXov (Blumenblatt) ; die Krone hat 3 Blätter.

Tripetelus Lindl. (Lonicereae). Zus. aus rgeig (drei) und xery-

kov (Blumenblatt); die Blumenkrone ist dreitheilig und überhaupt herrscht in

Blüthe und Frucht die Dreizahl.

Tripliaca Lour, (Sterculiaceae). Zus. aus rpeig (drei) und <paxy

(Linse, im Allgemeinen: Hülse); die Frucht besteht aus drei Hülsen (Balg-

kapseln).

Vripliäsia Lour. ( Hesperideae). von rqi<pa6iog (dreifach) ; die

Blätter stehen je zu dreien, der Kelch hat drei Zahne, die Krone drei Blätter,

die Beere meist 3 Fächer.

Tripflirlia IL Br. (Myrtaceae). Zus. aus rgi^arjg (dreifach) und

Helv (vereinigen) ; die kopfförmig vereinigten Blüthen haben äusserste ßracteen

und dann noch äussere und innere ßracteolen.

Tripltöeoiiia La P*l. (Bryoideae). Zus. aus jQKparjg (dreifach)

und xoixrj (Haar) ; das einfache Peristom hat 3 Reihen von Wimpern.

Trijpliora Nutt. (OrchideaeJ. Zus. aus rgeig (drei) und (peqeiv

(tragen) ; der Stängel trägt nur 3 Blüthen.

Triplträgmiuifti LK. (UredineaeJ. Zus. aus tqeiq (drei) und

(pgayfxa (Zaun, Scheidewand); die Sporidien haben 3 Scheidewände.

Tripliysäria Fisch, u. Mey. (Scrophularineae). Zus. aus tQeig

(drei) und (pvGrj (Blase) ; die 3 Abschnitte der Unterlippe der Krone sind sack-

förmig.
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Tri g> iima Lour. (Biynoniaceae). Zus. aus tres (drei) und pinna
oder penna (Feder); die Blätter sind dreimal gefiedert.

Trip Miliaria P. = Trip in na.

Tripladenia Don (JunceaeJ. Zus. aus rgutXovg (dreifach) und

ddyv (Drüse); jedes der 6 Blüthenblätter hat 2 drüsige Anhänge, deren jeder

dreitheilig ist.

Triplaris L. (Polyyoneae). Von t riplex (dreifach) ; der weib-

liche Kelch ist drei- bis 6theilig, die Zahl der Staubgefasse ist drei, die der

Griffel auch drei und die Frucht hat 3 Kanten. (Der männliche Kelch ist 6- bis

8theilig und hat 9 Staubgefasse, welche alle fruchtbar sind, während die des

weiblichen Kelchs abortiren).

Xriplasis P. B. (Gramineae) . Von rgi^X.aötog (dreifach); die Aehr-

chen haben 1 unfruchtbare und 3 fruchtbare Blüthen , die untere Kronspelze hat

2 Einschnitte und dazwischen eine sehr lange Granne.

Triplateia Bartl. (Caryophyllaceae). Zus. aus roeig (drei) und

xXcctbioy (Platte, Tafel); die 3 kantige Kapsel hat 3 flache, sternförmig jausein-

anderstehende Klappen.

Tripleetrum Don (Lythrariae). Zus. aus rgsig (drei) und JtXrjx-

tqov (Sporn, Stachel) ; das Connectiv der Antheren hat an der Basis vorn 2 und

hinten 1 Sporn.

Tripleiira Lindl. (Orchideae) . Zus. aus rgeig (drei) und xXevQa

(Rippe) ; die stielrunde Columna hat vorn 2 häutige hornförmige Fortsätze (Sta-

minodia).

Ti'iplima Rafin. (Cyperaceae). Von TQixXovg (dreifach); der Grif-

fel ist dreitheilig.

Tripliiierviiuu Gaüdin ( Saxifrageaej. Zus. aus t riplex

(dreifach) und nervus (Nerv, Rippe); die Blätter haben 3 Hauptrippen.

Ti'iplocarpäea DC. (CompositaeJ. Zus. aus rgi.r/.ovg (dreifach)

und xagjtog (Frucht) ; in jedem Anthodium finden sich Achenien von dreierlei

Form.

Triplocenti'OU Cass. (CompositaeJ. Zus. aus TQurXovg (dreifach)

und xsvtqov (Stachel) ; die Schuppen des Anthodium haben 3 Stacheln.

Triplöcoiua = Triphocoma.

Triplosperma Don (AsclepiadeaeJ. Zus. aus TQixX.oCg (dreifach)

und ßjcegucc (Same); die Samen sitzen zu 3 in jeder Kapsel.

Xriplostegia Wall. (Yalerianeae) . Zus. aus TQi.rX.ovg (dreifach)

und Greyr] (Decke) ; die Blüthen stehen zu 3 , und jede hat ein doppeltes In-

volucrum.

Tripögoil Rom. u. Schult. (Gramineae). Zus. aus rgeig (drei)

und xcoycov (Bart). = Triathera Rth.

Ti'ipölium N. v. E. (CompositaeJ. Zus. aus TQ£ig (drei) und

xoXeveiv (umkehren) , weil die Blume dreimal ihre Farbe wechseln soll. Das
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JqutoXiov der Alten ist nämlich Statice Limonium oder St. sinuata, und der Name
deutet in so fern auf die letztere, weil das Receptacelum vor der Bliithe weiss,

die Blüthe selbst blau und nach dem Verwelken violett ist. Unser Tripolium

hat eine gelbe Scheibe, blaue oder weisse Strahlen und eine rothe Samenkrone.

Ti'ipsacuni L. (Gramineae). Von rgißetv (zerreiben), in Bezug

auf Gebrauch der Körner als Nahrungsmittel. Angeblich von Tgrju.cc (Loch, von

TiTQccsiv) ; auf beiden Seiten des Kelchbalgs ist eine Bucht , die wie ein Loch

aussieht.

Xrlpterella Rich. (Narcisseae). Zus. aus rgeig (drei) u. xteqvZ

(Flügel) ; die Kapsel hat 3 häutige Fortsätze.

Xripteris Less. (Compositae). Zus. aus rgeig (drei) und xregvc;

(Flügel) ; die Achenien haben an den 3 Kanten flügelähnliche Fortsätze.

Xripterium DC (Ranunculaceae) . Wie vor. Gattung. Gehört zu

Thalictrum.

Xripterocärpus Meisn. (Sapindaceae). Zus. aus rgeig (drei),

xzbqov (Flügel) und xccgxog (Frucht) ; die Kapsel hat 3 Flügel , besteht eigent-

lich aus 3 an der Achse verwachsenen Flügelfrüchten.

Vi'iptei'ocörcus R. Br., Endl. (Rutaceae). Zus. aus rgeig

(drei), nregov (Flügel) und xoxxog (Kern) ; die Frucht ist 3 knöpfig und jeder

Knopf 3 flügelig.

Triptei*OSperatium Bl. ( Gentianeae ). Zus. aus rgeig (drei),

jtrtQQv (Flügel) und öxegficc (Same) ; die Samen haben 3 flügelartige Fort-

sätze.

Xriptllium Rz. u. Pav. (Compositae). Zus. aus rgeig (drei) und

xrUov (Flaumfeder) ; die Samenkrone besteht aus 3 langen , federigen Spreu-

blättchen.

Xriptolemea Mart. (Papilionaceae). Nach Triptolemus,
Sohn des Keleos, der von Ceres einen mit Drachen bespannten Wagen empfing,

um auf demselben fahrend Getreidesamen auf der Erde auszustreuen.

Xrirrliapliis R. Br. (Gramineae). Zus. aus rgeig (drei) u. Qcupig

(Nadel) ; die äussere Kronspelze hat an der Spitze 3 Grannen.

Xi*isa~ntlius Lour. (Areliaceae). Zus. aus rgecg (drei) und dvöog

(Blume); der allgemeine Kelch enthält drei Blumen.

Trisecus W. (Caprifoliaceae). Zus. aus tres (drei) u. secare
(schneiden) ; die Kapsel ist 3 klappig.

Xrisefäi*ia Forsk. (Gramineae). Zus. aus tres (drei) und seta

(Borste) ; die untere Kronspelze hat an der Spitze 2 Borsten und am Rücken

eine Granne, wodurch also 3 Borsten vorhanden sind.

Xrisetum Knth. (Gramineae). Wie vorige Gattung.

Trisiola Rafin. (Gramineae). Zus. aus t res (drei) und Uniolaj

gehört zu dieser Gattung, hat aber 3 Staubgefässe.

X'rismegista Endl. (
'Evphorbiaceae

)

. Nach Trismegistüs
(der dreimal Grosse, der Erhabenste), Beiname des Hermes oder Mercur. Ab-

theilung der Gattung Mercurialis.
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Tristäeltya N. v. F. (Gramineae). Zus. aus rqtig (drei) u. 6ra-

%vg (Aehre); jedes Aehrchen hat 3 ßlülhen.

Tristägiita Poepp. (Coronariae). Zus. aus rqug (drei) u. Gruyij.cc

(Tropfen) ; der Eierstock hat oben 3 mit Honigsaft gefüllte Poren.

Tristäiiia R. Br. (Myrtaceae). Nach Nüno Tristan, einem

Portugiesen, der 1440 bis 1447 die afrikanischen Küsten bereiste, bis zum Rio

grande vordrang und hier von den Eingebornen erschlagen wurde. — Jean de
Tristan schrieb u. a. über die Flora v. Orleans 1810.

Tristegia Rchb. (Narcisseae). Zus. aus rgeig (drei) und öreyrj

(Decke) 5 die Blüthenscheide besteht aus 3 Blättern. Gehört zu Haemanthus L.

Tristegis N. v. E. (Gramineae). Zus. aus rgeig (drei) u. ßreyrj

(Decke) ; das Spreublalt der geschlechtslosen Blüthe ist an der Spitze zweithei-

lig und gegrannt. Zieht man zu dieser Blüthe die beiden Kelchspelzen , so hat

dieselbe im Ganzen 3 Deckblättchen.

Trisfellateia A. R. Th. (Malpiyhiaceae) . Zus. aus tres (drei)

u. Stella (Stern); die aus jeder Blüthe hervorgehenden 3 Flügelfrüchte haben

viele Flügel, von welch"' letzteren einige einen mehrstrahligen Stern bilden.

Tristemma Juss. (Lythrariae) . Zus. aus rgeig (drei) u. Cre/x/uicc

(Kranz) ; an dem oberen Theile der Kelchröhre sitzen 3 kreisförmige, gewimperte

häutige Fortsätze.

Tristerix Mart. (Lorantheae) . Zus. aus rqsiq (drei) u. 6Tjjqiy$

(Stütze)
;
jede Blüthe hat 3 Bracteen. Gehört zu Loranthus.

Tri stielta Ä. P. Tu. (Podostemoneae) . Zus. aus rqeig (drei) u.

ÖTixog (Reihe); der centrale Mutterkuchen ist 3 kantig u. häutig geflügelt; auch

ist die Kapsel 3 fächerig, 3 klappig, der Eierstock hat 3 Narben und das Perigon

3 Blätter.

Tristieltis Ehrh. (Bryoideae). Zus. aus rqeig (drei) und önxog

(Reihe) ; die Blätter stehen am Slängel in 3 Reihen.

Tritaniidium Endl. (Campanidaceae) . Zus. aus rqeig (drei) u.

Tccfiia (Vertheilung) ; die Kapsel ist 3 fächerig. Abtheilung der Gattung Cepha-

lostigma.

Triteleia Hook. (Coronariae). Zus. aus rgirog (zum dritten Male)

u. iXetv (zusammendrängen, vereinigen) ; die Blüthen stehen in Dolden und ha-

ben 3 blätterige Hüllen.

TrTllieea Wight. u. Arn. (Lythrariae). Zus. aus rqeig (drei) und

Srjxrj (Behälter); die Kapsel ist 3 fächerig. Abteilung der Gattung Ammania

Houst.

Tritltriitax Mart. (Palmae). Zus. aus rqsig (drei) u. $givcc$

(Dreizack); der Kelch ist 3theilig, die Krone hat 3 Blätter und der Eierstöcke

sind 3 vorhanden.

Tritieunt L. (Gramineae). Von triturare (austreten, dreschen)

oder terere (reiben, zerkleinern, mahlen), in Bezug auf die Gewinnung und

Benützung der Körner.

Tritottia Ker. *= Trithoman the.
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Tritliomäiitlae LK. und Hffgg. ( Coronariae

)

. Zus. aus tqi?

(dreimal), re^xveiv (schneiden) u. dv-9-rj (Blume); das Perigon hat 6 Zähne, 6

Staubgefässe , die Narbe 3 Lappen, die Kapsel 3 Fächer und 3 Klappen.

Xi'itöiiiiuni LK. = Tritomanthe.

Tritomöptei'is Juss. ( Malyighiaceae) . Zus. aus rgeig (drei),

repvsiv (schneiden) u. ytregv$ (Flügel) ; die Flügelfrüchte haben 3 lappige Flü-

gel. Abtheilung der Gattung Gaudichaudia.

Tritonaa Ker. (Iriäeae). Nach den Tritonen (Meergöttern,

welche auf Muscheln blasen) ; die Blüthe ist röhrig u. erweitert sich oben in 6

Abschnitte, wodurch sie die Gestalt einer Tuba erhält.

Ti*ltO|tlatiS Lestib. (Scitamineae). Zus. aus rgeig (drei) u. xovg

(Fuss) ? der Staubfaden ist an der Spitze 3 lappig.

Ti'Jififiiilefta L. (TüiaceaeJ. Nach dem Italiener Giov. Bapt.

Triumfetti, gest. 1707, der u. a. über das Leben der Pflanzen schrieb.

Sein Bruder Laeliüs Triumfetti war Professor der Botanik in Rom.

Trluris Miers (Najadeae). Zus. aus rgeig (drei) u. ovqoc (Schwanz);

die 3 Blätter des Perigons haben unterhalb der Spitze einen langen Anhang.

Trixägo Mnch. (Labiatae). Trixago nennt Plinius (XXIV. 80.) eine

Pflanze, welche bei den Griechen Chamaedrys heisst, u. die eine zu Teucrium

gehörende Art ist. Das Wort ist zus. aus rgi^og (dreifach) u. dyeiv (führen)

u. bezieht sich auf die zu 3 in den Blattachseln beisammenstehenden Blüthen des

Teucrium Chamaedrys.

Trixago Stev. (Rhinantheae). S. vor. Gattung.

VrixitliiiBii DC. s. Thrixidium.

Trixls Gartiv. (HalorageaeJ. Von rni£og (dreifach); die Blüthe hat

3 Kelchblätter, 3 Staubgefässe u. 3 Narben, die Kapsel 3 geflügelte Kanten, 3

Fächer u. 3 Samen.

Trixis P. Br. (CompositaeJ . Von TQi^og (dreifach); die äussere

Lippe der Blüthen ist dreizähnig.

Xrixis Sw. Siehe T h r i x i s.

Trizeuxis Lindl. (Orchideae). Zus. aus rqeig (drei) u. ^ev^ig

(Joch, Verbindung); das oberste ßh'ithenblatt ist mit den beiden inneren ver-

wachsen.

TrocltsäJitlaa. Bunge (GeutianeaeJ. Zus. aus TQoxog (Rad) u- dv&rj

(Blüthe) ; hat eine radförmige Blümenkroiie.

Tröcliei'a Rich. (GramineaeJ . Von r^o^egog (rund) ; der Ilalm ist

an der Basis zwiebelig.

fTroelieti» DC. (Büttneriaceae) . Nach R. G. Joachim Dütro-
chet, geb. 1771, Arzt u. Physiolog zu Chaveau bei Chateau-Regnault, Entde-

cker der Erscheinungen der Endosmose u. Exosmose, st. 1847 zu Paris; schrieb

u. a. auch über die Chara 1837 u. 38.

Trocliiseäiitlics Koch (Unibelliferae). Zus. aus TQo/jSxog (Räd-

chen) u. dv$r) (Blume); die Verzweigungen der Dolden bilden Quirle, stehen

also wie die Speichen eines Rades strahlig auseinander.
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Troeliiscisi Kütz. (Diatomeae). Von rqoxiöxog (Rädchen) ; die

Individuen hängen wie die Speichen eines Rades zusammen.

Xrocliocäi'pa R. Br. (Mpacrideae). Zus. aus rgoxog (Rad, Scheibe)

m. xccQXog (Frucht); die Frucht hat eine radförmig zehnlappige Schale, die sich

zuletzt öffnet.

Troclaotleiitliron Sieb. u. Zucc. (Maynoliaceae) . Zus. aus tqo-

Xog (Rad) und devögov (Baum); hat hartes, weissiiches, zu Rädern dienendes

Holz.

Trocliöseris Poepp. und Endl. (Compositae) . Zus. aus rqoxog

{Rad) u. Gegig (Lattich) ; die Achenien sind von oben zusammengedrückt u. viel-

rippig u. sehen daher radartig aus.

Xrooliostigi&ia Sieb. u. Zucc. (Ternströmiaceae) . Zus. aus tqo-

Xog (Rad) u. 6riy
t
ua (Narbe); die Narbe ist wie die Speichen eines Rades aus-

gespannt.

Tft'öllius L. (Ranuncülaceae). Vom altdeutschen trol oder trolen

(d. i. etwas Rundes, Kugeliges) , in Bezug auf die fast kugelige Form der Blu-

menkrone. Der Name wurde dieser Pflanze zuerst von C. Gesner gegeben.

'ffrombetta Ad. (Morchellinae) . Italienisch, bedeutet ,,kleine Trom-

pete" u. bezieht sich auf die Gestalt des Pilzes. == Peziza.

. TrOBiimsdöi'ffia Mart. (Amarantene). Nach Joh. Barth.
Trommsdorff, geb. 1770 zu Erfurt, Apotheker das., Professor der Chemie

und Physik, 1834 geh. Hofrath, st. 1837; sehr verdient um Pharmacie und durch

zahlreiche Schriften in diesem Fache.

Ti*OMiiiiselöi*f'fia Bl. (Biynoniaceae). Wie vorige Gattung.

Ti*omofi*iclie Haw. (Asclepiadeae). Zus. aus rgio/urj (Verwun-

dung) u. #£*£ (Haar) ; die äussere Corona staminea hat Blättchen , welche aus-

gebildet oder sägenförmig eingeschnitten sind.

XVopäeoluBBB L. ( Geraniaceae). Von rgojtaiov (Siegeszeichen,

(Trophaee) ; das Blatt ist schildförmig u. die Blume helmartig.

¥B.*ÄF|»liis L. (Urticeae). Von rpscpstv (ernähren) ;
dient in Jamaika

zur Nahrung des Viehes.

Ti'Opidia Lindl. (Orchideae) . Von rqojtig (Nachen); das Clinan-

drium ist weit unterhalb der Narbe nachenartig ausgehöhlt, auch hat das Label-

lum eine nachenähnliche Form.
r
l'i*opitlocs«i*jpiiflti Hook. (Cruciferae). Zus. aus rgo.ng (Nachen)

u. xaQjtog (Frucht); die Schote ist seitlich zusammengedrückt u. hat gekielte

Klappen.

TroiBttlttlepis Tausch (Compositae). Zus. aus rqo.fig (Nachen) u.

lestig (Schuppe) ; der Fruchtböden ist mit langen nachenfünnigen Spreublättchen

besetzt.

Vrotula Comm. (LythrarUie).

Vro^SiBBvria Nutt. (Compositae). Zus. aus Troximnm (s. d.)

u. ixEQog (Theil, Glied) ; Abtheilung der Gattung Stylopappus.

58
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TrcTviiuoi» G. (Compositae). Das veränderte Trayopogon-, e&

enthält nämlich Arten, welche früher zur Gattung Tragopogon gehörten.

Troximum Don (Compositae). Gehört zu Crepis. )

Troximtun Sims (Compositae). = Agoseris. j

Trujanöa Llave u. Lrx. ( ? ). Mexicanischer Name.

Trüncärfta DC. (Lythrariae). Von truncare (stutzen); der

Kelchsaum ist abgestutzt.

Triblidium Rebent. (Sphaeriaceae). Von TQvßltov (Schüssel,

Becher) , in Bezug auf die Form des Schlauchlagers.

Trygonäntltus Endl. (Lorantheae). Zus. aus TQvyuv (Turtel-

taube) u. dvSog (Blüthe) ; Abtheilung von Psittacanthus Mart.

Tryitiälililtt Fenzl (RhamneaeJ. Von tQvualta (Loch); die Knö-

pfe der Kapsel sind unten mit einem kleinen Loche durchbohrt.

Tryiiiatoeoccus Poepp. u. Endl. (Urticeae). Zus. aus rgv/uta

(Loch) u. xoxxog (Beere , Korn) ; der Eierstock nistet innerhalb des an der

Spitze offenen Fruchtbodens.

Yrypetltelitim Spr. (Trypetlieliaceae) . Von rqvituety (durchboh-

ren) und Stjly (Warze); das Excipulum ist warzenförmig u. mit einer Durch-

bohrung (Mündung) versehen.

Ti*ypliane Fenzl (Caryophyllaceae). Von TQv<prj (Weichlichkeit)
}

zarte Kräuter. Abtheilung der Gattung Alsine.

Trypliera Bl. (Amaranteae). Von rpvcpego? (zärtlich, weichlich) $

die ganze Pflanze ist weiss filzig.

Trypliia Lindl. (OrchideaeJ. Von rqv(prj (Weichlichkeit); Kraut

mit häutigen Blättern.

TrysäiitHus Lour. (UmbelliferaeJ . Zus. aus TQvetv (bohren) und

civ&OQ (Blüthe); die Blumenblätter sind zugespitzt.

TseSiiatl} a DC. (Lythrariae). Nach de Sschudy, Vater, der 1768

über die Coniferen schrieb, und Sohn, der 1819 das Propfen der Kräuter ent-

deckte.

Tsjäiia Gmel. (Scitamineae). Der Name stammt aus Japan.

Tsiämpaca (MagroliaceaeJ. Nach Tsiampa, einem Distrikte

zwischen Cambogiä u. Cochinchina in Indien, wo dieser Baum vorkommt.

Tsutsüi Kämpf. (Ericeae). Japanischer Name. Gehört zu Rhodo-

dendron.

Tiibaiitltera Comm. (Rhamneae). Zus. aus tubus (Röhre) und

anther a\ in Bezug auf die Form der Antheren.

Tuber Mich. (Lycoperäaceae) . Von tuber (Knollen), in Bezug auf

die kugelige Form dieses Pilzes.

Tübcjra Bl. (OrchideaeJ. Von tuber (Höcker, Beule); der Saum

des Labellum ist schwielig.

Xuberäria Dunal (CistineaeJ. Von tuber (Knollen); die Wurzel

ist knollig u. holzig.
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Tuberc ifla i'ia Tode (Tuberctdarinae) . Von tuberculum, Dimin.

von tuber (Knollen); die s. g. Warzenpilze (mit warzenförmigem Sporengehäuse).

Xubifera DC. (Compositae). Zus. aus tubus (Röhre) u. ferre
(tragen) ; alle Blüthen sind röhrig, auch sind die Franzen des Fruchtbodens ziem-

lich lang u. gleichartig. Gehört zu Conyza.

Xiibiliiim Cass. (Compositae). Von tubulus, Dimin. von tubus
(Röhre) ; alle Blüthen sind röhrig. Gehört zu Pulicaria.

Xubocytisus DC. (Papilionaceae). Zus. aus tubus (Röhre) u.

Cytisus) Abtheilung der Gattung Cytisus mit Arten, deren Kelchröhre langer

ist als die Lippen.

Xubuläria Rouss. = Fistularia Grev.

Xubulifera Gmel. (Lycoperdaceae). Von tubulus, Dimin. von

tubus (Röhre) u. ferre (tragen), in Bezug auf die cylindrisch-röhrige Form

der zahlreichen Peridien.

Xubuliiia Pers. = Tubulifera.

Xuburcliiia Fr. (Byssaceae). Von tuburcinari (fressen

schmausen), d. h. ein fressender, zerstörender Pilz. = Rhizoctonia.

Tu«kermänia Nutt. (Compositae). Nach Ed. Tuckerman,
Botaniker; schrieb über amerikan. Lichenen 1840 u. 45, auch über Carices 1843.

Xucltermäiiia Kl. (Empetreae). Wie vorige Gattung.

Xüla Ad. (Rubiaceae). Peruanischer Name.

Xulbogliia L. (CorouariaeJ . Nach Tüibogh, holländ. Gouver-

neur am Cap, Förderer der Naturwissenschaften, st. 1771.

Xulipa L. (Coronariae). Persisch toliban; man leitet ab vom per-

sischen dolbend (Turnan) , in Bezug auf die Aehnlichkeit der Gestalt der

Blume mit einer solchen Kopfbedeckung. Im Türkischen heisst der Turhan tu-

lipan, in Dalmatien die nationale Kopfbedeckung: tulipant , dulyant oder

dulbent.

Tiflli|>ästi*um Spach (Maynoliaceae). Trägt tulpenähnliche Blüthen.

Gehört zur Gattung Magnolia.

Xulipifera Herm. (Maynoliaceae) . Wie vorige. Gehört zur Gat-

tung Liriodendron.

Xüllia Leav. (Labiatae). Nach Jet uro Tüll, einem Briten, der

in der ersten Hälfte des 18. Jahrhunderts lebte und sich um den Feldbau ver-

dient machte. — Will. Tulli ist Prof. der Botanik in Nordamerika.

Xial© siehe Tylo
Xüna Dill. (Cacteae). Vom arabischen tyn (Feigenbaum); die

Frucht ist in der Form einer Feige ähnlich, auch essbar.

Xunica Scop. (Caryophyllaceae). Von t.unica (Unterkleid, Haut,

Hülle); die büschelförmigen Blüthen haben eine 4blätlerige allgemeine Hülle und

die Seitenbüschel noch 2 Bracteolen. Gehört zu Dianthus.

Xiifia Sweet (Lobeliaceae) . Name dieser Pfianze in Peru.

Xup«ia Cham. u. Schl. (Lorantheae). Neuholläudischer Name.

Xlipeicava Piso (Scrophularineae) . Brasilianischer Name.

58*
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Tllpelo Catesb. (Santalaceae). Nordamerikanischer Name.

Tupistra Ker. (Aroideae). Name des Gewächses auf Amboina.

luräria Molin. (Lucumeae). Chilesischer Name.

Turlfiiiäi'ia Lamx. (Fucoideae). Von turbo (Kreisel, Spindel)
5

die Apothecien sind cylindrisch und mit Tuberkeln besetzt.

Xüi*lbitli Tausch (Umbelliferae). Arabisch tarbid.

Tiarczaiiifliövia DC. (Compositae). Nach dem russischen Natur-

forscher Nicol. v. T ürcz an iivo w , der 1828—35 die Gegenden um den

Baikalsee in botanischem Interesse besuchte, und 1842 — 45 eine Flora darüber

herausgab.

Turgeiiia Hoffm. (Umbelliferae). Nach Dr. Alex. Türge-
Neff, Staatsralh, Direktor der Kanzlei des Fürsten Gollitzin in Moskau.

Turgüsca Haw. ( Crassidaceae ). Von turyere (geschwollen

seyn); von Safte strotzende Gewächse. = Pyrgosea Sweet.

Türia Forsk. (Cueurbitaceae) . Arabischer Name.

'JTuariiera Plum. (Loasaceae). Nach Will. Turner, engl. Arzt,

der 1551 ein Werk unter dem Titel ,, Neues Herbarium 5 ' herausgnb , auch eine

Geschichte der Pflanzen Englands schrieb. — Ein Anderer dieses Namens , wel-

cher aber hier nicht gemeint seyn kann, weil er lange nach Plumier lebte, ist

Dawson Turner (s. Dawsonia).

Xiurpetlnim (Convolvulaceae). Arabisch: turbid.

Xurpinia Vent. ( Sapindaceae). Nach dem franz. Botaniker und

Pflanzenmaler P. J. F. Türpin, starb 1840; schrieb: Essai d'une iconographie

des vegetaux 1820; mit A. Poiteau: Flores paris. 1808.

Tiaa-pinia K. H. B. (Compositae).

TiH'pinia Llav. u. Lex. (Compositae).
f

_ n ' \ Wie vor - Gattung.
rJTui*pniia Pers. (Papilionaceae)

.

f

rfurpiiiia Rafin. (Terebinthaceae). )

Vui't'äea L. (Hesperideae). Nach Georg. Turra, geboren 1607,

Professor der Botanik zu Padua, st. 1688; schrieb u. a. : Verzeichniss der Pflan-

zen des bot. Gartens zu Padua, Triumph der Dryaden, Hamadryaden u. Chloris.

Ant. Turra, Prof. der Botanik zu Vicenza, schrieb: Florae ital. prodromus

1780.

Vurrifa Wallr. ( Cruciferae

)

. Abtheilung der Gattung Arabis

,

welche der Turritis ähnlich ist.

Turritella C A. Mey. (Cruciferae). Wie vorige Abtheilung.

Türritis Dill. (Cruciferae). Von turris (Thurm), in Bezug auf

die Stellung der Blätter, weiche dem Stängel ein thurmähnliches Ansehen geben.

Tursenia Cass. (Compositae). Nach Erland Tursen; schrieb:

De Anandria, Upsala 1745.

Tussäca Rafin. (Orchideae) Nach dem franz. Botaniker G. Rich.

de Tussac benannt; schrieb: Flora Antillarum 1808—27.

I'ugsäeia Bchb. (Biynoniaceae). Wie vorige Gattung.
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Tussilägo T. (Compositae). Zus. aus tussis (flusten) u. agere
(führen) , d. h. eine Pflanze, welche hustenverlreibende Kräfte enthält.

Tweedia Hook. u. Arn. (AsclepiadeaeJ. Nach dem engl. Botaniker

und Reisenden Tweed ie, der diese Pflanze entdeckte.

Tylacäntlia Nees u. Mart. (ScrophularineaeJ. Zus. aus rvXog

(Schwiele, Höcker) u. dxccvSa (Stachel); ein haariges Kraut, dessen mittlere*

Lappen der unteren Kronlippe an der Basis sackförmig ist.

Tylantlius Reiss. (RhamneaeJ. Zus. aus rvXog (Schwiele, Hö-

cker) und dvSog (Blüthe); die Kelchabschnitte sind inwendig an der Spitze

schwielig.

Xyllöma Don (Compositae). Zus. aus rvXog (Schwiele) u. Xco/ua

(Saum) ; die Blätter haben einen verdickten Rand.

Tylocärpiis Hook. u. Arn. (Compositae). Zus. aus rvXog (Schwiele)

u. xccQjtog (Frucht); jedes Anlhodiura hat nur 1 Achenium, welches gross und

an der Basis mit einer grossen Schwiele versehen ist.

Tyloclillus N. v. E. (OrchideaeJ. Zus. aus rvXog (Schwiele) u.

Xedog (Lippe) ; das Labellum ist schwielig.

Tylotliscus DC. (Compositae). Zus. aus rvXog (Schwiele) und

ÖLÖxog (Scheibe) ; die Achenien haben eine schwielige Scheibe.

Tyloaiaiuitft Prsl. (Lobeliaceae ). Von TvAa>
t
u<x (Schwiele); die

Kelchrohre hat oben einen schwieligen Ring.

Tylopliora R. Br. (AsclepiadeaeJ. Zus. aus rvXog (Schwiele) n.

<peQEiv (tragen) ; die Blättchen der Corona staminea sind dick, fleischig.

Tylöstoatia Pers. (Lycoperdaceae) Zus. aus rvXog (Schwiele) u.

ffroucc (Mund) ; das Peridium hat am Scheitel eine zirkelrunde aufgeworfene

Mündung.

Tylostylis Bl. (Orchideae). Zus. aus rvlog (Schwiele) u. Grvlog

(Stiel, Griffel); der Fuss der Columna ist schwielig.

Tylotäea Vog. (CassieaeJ. Von rvAcorog (schwielig); die Narbe ist

an den Rändern schwielig.

Tyitipanis Tode (Sphaeriaceae). Von rvujtavov (Pauke), in Be-

zug auf die Aehnlichkeit des Schlauchlagers mit einer mit Fell überzogenen

Pauke.

Tyfpälia Dennst. (Xanthoxyleae) . Malabarischer Name.

TjT|Bl»a L. (Typhaceae). Tv<prj der Alten, angeblich von rupog

(Sumpf), in Bezug auf den Standort; besser von rv<pog (Rauch), rvcpeiv (ver-

brennen), weil der braune weibliche Blülhenkolben räucherig, wie angebrannt,

aussieht. Nicht zu verwechseln ist damit Ti<pr] der Allen, eine Gelreideart (Tri-

ticum monococcum).

Xypltälea DC. (Malvaceae). Von Typ ha; die ßlüthen stehen in

Knäueln und erhalten dadurch ein rohrkolbenartiges Ansehen.

Vypliina (Terebinthaceae). Von Typ ha; der Elüthcnstand sieht

einigermassen dem der Typha ähnlich; die Bluthen haben eine ähnliche bräun-

liche (gleichsam angebrannte, räucherige) Farbe.
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Typliotleriiia Gray (ConferveaeJ. Zus. aus tv^oq (Bauch) un

SeQfia (Haut); die Faden sind zu einer rauchfarbfgen Membran vereinigt.

Vypliödium LK. (Sphaeriaceae). Von r»^*x% (räucherig);

schwärzliche Pilze.

Typhoides Mnch. (Gramineae). Zus. aus ri<prj (Triticura mono-

coccum I,.) und stiuv (ähnlich seyn)
;
gehört zu Phalaris.

Typliönium Schott (Aroideae). Nach Typhon, einem Unge-

heuer mit 100 Schlangenköpfen, benannt; die Pflanze dient in Indien gegen

Schlangenbiss.

Vypliula Fr. (Morchellinae) . Diminut. von Typ ha (Rohrltolbe)

;

<las SchJauchlager sieht einem Kolben ähnlich.

Tyrtoäea DC. (Myrsineae). Von rvQßrj (Gedränge, Verwirrung) ; hat

einen unregelmässig rispigen Blüthenstand.

Tyrminus Cass. (Compositae) . Von rvgog (Käse); ein« ähnliche

distelartige Pflanze diente früher, um die Milch gerinnen zu lassen.

Tytönia Don (OxalideaeJ.
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I liiimi Rmph. (Smilaceae). Vom malaiischen tibi oder uvi (Dios-
corea), welcher diese Gattung ähnlich ist.

Itaacea Cass. (Compositae), Südamerikanischer Name.

licria Targ. (AroideaeJ. Nach dem Botaniker Bernh. de ücria
zu Palermo, der 1780 die Pflanzen des dortigen botanischen Gartens beschrieb.

Ucriäna W. (RubiaceaeJ. Wie vorige Gattung.

Idöra Nutt. (HydrocharideaeJ. Von udor (Nässe), in Bezug auf

den Standort.

Uclötea La mx. (Conferveae) . Wie vorige Gattung.

Uebelinia Höchst. (Caryophyllaceae) . Nach Uebelin.
Ugena Cav. ( Osmundaceae

)

. Nach dem spanischen Pflanzenmaler

Emanüel Mugnez de Ugena benannt.

lila Rheed. (CaprifoliaceaeJ. Malabarischer Name.

Ulänflia Hook. (OrchideaeJ. Zus. aus ovXog (ganz, stark, kraus)

und dy$og (Blüthe)j die Blätter dieser schönen grossen Blüthen sind ge-

kräuselt.

Ulässium Rmph. (Euphorbiaceae) . Malaiischer Name.

Ulex L. (Papilionaceae

)

. Wie Hex von ec oder ac (Spitze), in

Bezug auf die stachlige Beschaffenheit der Pflanze. Fraas hält den Ulex des

Plinius (XXXIII. 21) wohl mit Unrecht für Anthyllis Hermanniae L.

IJllöa Pers. = Juanulloa Rz. u. Pav.
Ullttfous DC. (RubiaceaeJ. Zus. aus ovXog (kraus) und loßog

(Lappen), die Lappen der Blumenkrone sind am Rande kraus.

UUucus Lozan. ( Chenopodeae

J

. Heisst um Quito- ulluco und

melloco.
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Vlmai'ia T. (Spiraeaceae). Von Ulmus (Ulme), wegen der (ob-

wohl ziemlich entfernten) Aehnlichkeit der Blatter mit denen der Ulme.

Ulmus L. (Urticeae). Celtisch eltn.

Uloptera Fenzl (TJmbelli{erae). Zus. aus ov/.og (kraus) und

xrsQov (Flügel) ; die Randflügel der Früchte sind ausgerissen gekräuselt.

UloSfiermum LK. (Umbelliferae) . Zus. aus ovlog (stark, kraus)

und GnsQucc (Same)
; die Joche der Frucht sind dick und faltig verwachsen.

IJlöstoma Don (Gentianeae). Zus. aus ovXog (kraus) und ßrofjtoc

(Mund)
; die Mündung der Blumenkrone ist kraus.

I Iota Mohr (Bryoideae). Von ovXoryg (Krausheit) ; die Blätter kräu-

seln sich beim Trocknen.

Ulötlirix Kütz. (Conferveae) . Zus. aus ovXog (kraus) und &qi£

(Haar); die feinen Röhrchen sind innerhalb geringelt. = Calothrix.

TTlva L. fUlvaceaeJ. Vom celtischen ul (Wasser), wovon uligo,

uliginosus (nass); diese Pflanzen kommen nur im Wasser oder an feuchten

Orten vor.

I Iva*triam DC. Abtheilung der vorigen Gattung.

Uniari Marcgr. (PapilionaceaeJ. Brasilianischer Name.

Uaitbelläjria Benth. (Labiatae). Von umbella (Sonnenschirm;

Dimin. von umbra: Schatten); die Trugdolden kommen einer Dolde sehr

nahe.

llmlielluläria N. v. E. (Laurineae). Abgeleitet wie vorige Gat-

tung; die Bliithen bilden kleine ashselständige Dolden.

Uml»ilicäi*ia Hoffm. (GrapideaeJ. Von umbilicus (Nabel) ; der

Thallus ist auf dem Körper, der ihn trägt ,. durch einen nabelähnlichen Mittel-

punkt befestigt.

Umtoilicus DC. (Crassiäaceae). Von umbilicus (Nabel), in

Bezug auf die dicken , in der Mitte nabelähnlich vertieften Blätter.

lJnaiiuea Pav. (Rubiaceae). Nach Jos. Hipolit. Unanüe,
der 1794 über die Pflanze Caca schrieb..

Unearia B[)RCH - (Bignoniaceae). Von uncus (Haken); die flügel-

artigeu Lappen der Kapsel sind hakenförmig gekrümmt.

Uncäria Schreb. (Rubiaceae). Von uncus (Haken) ; der Strauch

hat hakenförmige Stacheln , welche die alten oder unfruchtbaren Blüthenstiele

sind.

Unciiiia Pers. (Cyperaceae). Von uncinus (Haken); an der Ba~

sis des Fruchtknotens steht eine aus der Blüthe hervorragende hakenförmige

Granne.

l'ntlina Fr. (Nostochinae) . Von und a (Welle, Wasser); wächst

im Wasser.

Unedo (Ericeae). Nach Plin. (XV. 28) zus. aus unus (einer) und

edere (essen); die Frucht ist nämlich ungesund, und man kann nur eine (nur

wenig) davon essen, ohne schädliche Wirkung zu verspüren.
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Ungeria Schott u. Endl. (BombaceaeJ. Nach F. Inger, d. z.

Professor der Botanik in Wien , benannt.

Uiigiftätlia Endl. (SapindaceaeJ. Nach Christ. Sam. U.\gnad;
schrieb: De Malo Persica Frankof. ad Viadr. 1757.

Unguiculäria DC (PapilionaceaeJ. Von unguis (Nagel, Kralle)
;

die stielrunde, krumme, querwandige Hülse verlauft in einen schwieligen, unter-

halb concaven Schnabel.

Unifolium Hall. (SmilaceaeJ. Wörtlich Einblatt; der Slängel hat

eigentlich 2 Blätter, eins derselben ist aber nur klein.

Uniola L. (GramineaeJ. Von unus (ein, einzig) ; hat meist nur 1

Staubgefäss.

Uitisema Rafin. (CommelyneaeJ. Zus. aus unus (ein) und seinen

(Same) ; die Kapsel hat nur 1 Samen. Gehört zu Pontederia.

Unöna L. (MaynoliaceaeJ. D. h. analog der Anona (s. d.)

"Cisvia L. fil. (CompositaeJ. Von unyere (parfümiren) ; die Pflanze

riecht stark nach Campher.

Uperrliiza Bosc. = Hyperrhiza.

Uräeline Trin. (GramineaeJ. Zus. aus ovqcc (Schwanz) und d%yr}

( Spreublättchen, Spelze) 5 die untere Kronspelze ist durch eine Granne ge-

schwänzt.

Uralepis Nutt. (GramineaeJ. Zus. aus ovqcc (Schwanz) und Xexic

(Schuppe) 5 wie vorige Gattung.

Uralepis DG (CompositaeJ. Zus. wie vorige Gattung; die Schuppen,

des Anthodium haben einen Anhang. Gehört zu Microlonchus.

Uranäiitlie Gaudin ( Gentianeae ) . Zus. aus ovqccvo; (Himmel)

und dvSrj (Blüthe) , in Bezug auf die blaue Farbe der Blüthen. Gehört zu

Gentiana.

Uranäntlius Grieseb. (GentianeaeJ. Wie vorige Gattung. Gehört

zu Chlora.

Urättia Schreb. (MusaceaeJ. Nach der Muse Urania benannt

>

um die Schönheit und Eleganz dieses Gewächses anzudeuten.

Uräria Desv. (PapilionaceaeJ. Indischer Name.

Urasperiiiiuii Nutt. = Spermatura.'

Urceola Vand. (ApocyneaeJ. Von nreeol us, Dimin. von urceus
(Krug) , in Bezug auf die Form der Blumenkrone.

Urceola Rxb. (CarisseaeJ. Wie vorige Gattung.

Urceoläria Ach. (TrypetheliaceaeJ. Von urceolus, Dimin. von

urceus (Krug), in Bezug auf die Form der Fruchtlager.

Urceoläria Fr. (ParmeliaceaeJ . Wie vorige Gattung.

Urceoläria Willd. ( RubiaceaeJ. Von ureeolus, Dimin. von

urceus (Krug); die Blüthe ist krugförmig.

Ureeoläria Feuill. (BiynoniaceaeJ . Wie vorige Gattung.

Ureeoläria Herb. (NarcisseaeJ. Wie vorige Gattung; der Saum

der Blüthe ist krug-glockenförmig.
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Urceoliflia Rchb. = Urceolaria Herb.

Uredinäria Chev. (Tubercularinae) . Von urere (brennen); die

Sporidien sind schwarz.

Uretlo Pers. (Uredineae). Von urere (brennen), d. h. diese Pilze

sehen wie angebrannt (braun oder schwärzlich) aus.

Uretia L. (Malvaceae). Heisst in Malabar uren.

Urera Gaudich. (Urticeae). Abtheilung der Gattung Urtica.

Urginea Steinh. (Coronariae) . Von urgere (drücken); die Samen

sind zusammengedrückt, während die der nahestehenden Gattung Scilla kuglig sind.

Uroclilaeiia N. v. E. (Gramineae). Zus. aus ovgcc (Schwanz)

und ^/tcav« (Oberkleid); die Kelch- und Kronspelzen laufen in einen borstigen

Schwanz aus.

UröcJiloa P. B> (Graniineae). Zus. aus ovgcc (Schwanz) und %Xoty

(Gras) ; die Spindel ist häufig mit Borsten bekleidet, und die untere Kronspelze

ist gegrannt.

Urölepig DC. ( Compositae

)

. Zus. aus ovgcc (Schwanz) und Äextc

(Schuppe) ; die Schuppen des Anthodium haben einen Anhang. Abtheilung der

Gattung Hebeclinium DC.

Urömyces LK. (Uredineae). Zus. aus urere (brennen) und yv-

*rjs (Pilz) ; ein Brandpilz.

Uropappus Nutt. (Compositae). Zus. aus ovgcc (Schwanz) und

jtccxjros; die an der Spitze zweitheiligen Spreublättchen des Pappus habe» in

der Bucht eine Borste. Gehört zu Calais.

Ui'opetalum Ker. (Coronarieae) . Zus. aus ovgcc (Schwanz) und

jterctXov (Blumenblatt) ; das Perigon ist tief sechstheilig, und die Staubfäden sind

im Schlünde befestigt.

Uropliyllum Jack. u. Wall. (Rubiaceae). Zus. aus ovgcc (Schwanz)

und <pvklov (Blatt); die Blätter laufen in eine sehr lange Spitze aus.

Urosperoiiuirii Juss. (Compositae). Zus. aus ovgcc (Schwanz) und

Cjregua (Same) ; die Achenien laufen in einen langen Schwanz aus.

Urostelfl&ia Bunge (Asclepiadeae) . Zus. aus ovgcc (Schwanz) und

6T7]Xrj (Säule); die Narbe hat einen langen Schnabel.

Urslnia Gärtn. (Compositae). Von ursus (Bär); gehörte früher

zu Arctolis. — Joh. Ursin us, geb. 1608, Domherr zu Regensburg, starb

1666; schrieb: Arboretum biblicum. — Leonardus ürsinus schrieb:

Descriptio Tulipae de Alepo, Leipzig 1667.

Urtica T. (Urticeae). Von urere (brennen); die Blätter erzeugen

wegen ihrer äusserst spitzen Stacheln und der daraus sich ergiessenden sauren

Flüssigkeit auf der Haut einen brennenden Schmerz.

Urvillaea K. H. B. ( Sapindaceae

)

. Nach J. S. C. Dumont

(I'Urville (s. Durvillaea).

Usnea Hoffm. (Parmeliace). Dieser Name stammt aus dem Arabi.

sehen und bedeutet „Moos."
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Uställa Fr. (Graphideae). Von urere (brennen); wird zuletzt braun-

roth.

Isteria Willd. (Gentianeae). Nach Paul Usteri, geb. 1768

ru Zürich , Arzt und Lehrer am medicinisch-chirurgischen Institut und am bota-

nischen Garten, st. 1831 'als Bürgermeister von Zürich; schrieb Annalen der

Botanik 1791—96.

Usteria Cav. ( Scrophularineae). ) __ . _ M
wt ^- » tv ,.-, , t . > I Wie vorige Gattung.
Usteria Dennst. (Euphorbiaceae).\

UgtilagoLK. (UredineaeJ. Von urere (brennen); Brand auf andern

Pflanzen.

UnüIiIs Burm. (Sapindaceae). Indischer Name.

V tanJa Don (Gentianeae). Indischer Name.

Uterveria Bertol. (Capparideae). Nach Ut erver.

Utricularia L. (Lentibularieae). Von utricnlus^ Dimin. von

uter (Schlauch) , in Bezug auf die blasigen Anhänge der Wurzel.

Iväria L. (Anoneae). Von uva (Traube), in Bezug auf die trau-

benständigen Beeren.

Uvedälia R. Br. (Scrophidarineae). Nach Uvedale, einem eng-

lischen Geistlichen, der den botanischen Garten bei Enfield gründete.

Uvedalia DC, (Compositae). Wie vorige Gattung.

Uvular!a L. ( Coronarieae

)

. Von uvula^ Dimin. von uva
(Traube)

; die Blüthen bilden kleine Trauben.

Uwaröwia Buing. (Verbeneaej. Nach Sergiüs v. Uwarofp,
seit 1832 Minister des Unterrichts in Russland.
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Vaccär-ia Dod. (Caryophyllaceae). Von vacca (Kuh), d. h. ein

gutes Futter für die Kühe.

Vaeciiliuni L. (Caprifoliaceae) . Das vaccinium der römischen

Schriftsteller (Virgil. eclog. III. 63) scheint das veränderte griechische vaxiv&og

(unser Delphinium peregrinum I*. ) zu seyn , und die Uebertragung des alt-

lateinischen Namens auf unser Vaccinium gründet sich nur auf die Angabe

VirgiPs, dass die Frucht schwarz sey. Bekanntlich haben aber nicht alle Spe-

cies der Gattung Vaccinium schwarze Beeren. Der passendste Name für unsere

Gattung wäre Baccinium (Beerenstrauch, von hacca).

VaelteSlia Wight u. Arn. (Mimoseae). Nach Vachell.
Vagiiftäi'ia B. St. V. (ConfervaceaeJ. Von vagina (Scheide) 5 die

Faden kriechen aus häutigen Scheiden büschelförmig hervor.

*Vagiiaai*ia Rich. (Cyperaceae). Von vagina (Scheide) ; die Bor-

sten des Perigons sind deutlich vorhanden.

"VagiiaäriaLiNDL. (OrchideaeJ. Von vagina (Scheide); die innern

Blütenblätter scheiden die Columna ein.

Yahea Lam, (ApocyneaeJ. Name des Baumes auf Madagascar.

VäSilia Thnbg. (SaxifrageaeJ. Nach Martin Vahl, geb. 1749

in Bergen, Professor der Botanik in Kopenhagen, st. 1804; schrieb: Symbolae

botanicae, Eclogae Americanae, Enumeratio plantarum.

Valilia Da hl (BüttneriaceaeJ. Wie vorige Galtung.

Vailläntia DC. (Rubiaceae). Nach Sebastian Vaillant,
geboren 1669 zu Vigny bei Pontoise , Demonstrator der Botanik zu Paris, starb

1722; schrieb: Bolanicon Parisiense. Er hielt zuerst den Blumenstaub für

männlichen Samen, und nicht, wie Tournefort , für Excremente der Blume.
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Valäntia T. = Vaillantia.

Valdesia Rz. u. Pav. (Lythrariae) . Nach Don Antonio Val-

dez, Administrator der spanischen Marine, Gründer des botanischen Gartens zu

Carlagena.

Yal«Qi:v Plum. (Verbeneae). Wie vorige Gattung.

Valentiäna Rafin. (Caprifoliaceae) . Wie folgende Gattung?

Valentinia Sw. (Sapindaceae). Nach Mich. Bernh. Valen-
tini; schrieb 1707 über die Naturgeschichte von Hessen und 1716: India

literata. — Christ. Bernh. Valentini schrieb: Tournefortius contrac-

tus, Frankfurt 1715. — Konr. Mich. Valentini schrieb: De Macis,

Giessen 1719.

Valcntinia Rausch (Sapindaceae). Wie vorige Gattung.

Valentynia Neck. (Cassieae). Nach Franz Valentin, einem

Holländer, der lange in Ostindien, auf ßanda und Amboina war, und darüber

1724—26 ein grosses Werk mit Abbildungen herausgab.

Valenzuelia Mut. (Sapindaceae). Nach Dr. Michael Valeiv-

zuela, der dem Verfasser mehrere interessante Pflanzen gab.

Valenzuelia Bert. (Sapindaceae). Wie vorige Gattung.

VaSei*ändia Neck. (Gentianeae). Nach Douvez Valerand,
Botaniker des 16- Jahrhunderts.

Valeriana L. (Valerianeae). Von valere (gesund, kräftig seyn)
,

in Bezug auf ihre Heilkräfte. — Horat. Valeriani schrieb: Catalogus

plantarum horti Firmani 1812.

Valerianefila Mnch. (Valerianeae). Aus Arten der Valeriana etc.

gebildete Gattung.

Valieäna Endl. (Papilionaceae). Anagramm von Cavanilia\

Gruppe dieser Gattung.

Valil&älta Ad. (Lythrariae). Ceylonischer Name.

Valläris Burm. (Apocyneae). Von vallis (Thal) oder Valium
(WTall)? Burmann gibt nichts darüber an.

Vällea Mut. (Tiliaceae). Nach Rob. Valle von Rouen , der in»

Jahr 1500 Commentarien über den Plinius herausgab.

Vallesia Rz. u. Pav. (Carisseae). Nach Franz Valles, geb.

im 16. Jahrhundert zu Cobarruvias in Altkastilien , Arzt Philipps II. von Spa-

nien; schrieb u. a. über die Pflanzen der heil. Schrift 1588.

Vallisneria Mich. (Hydrocharideae). Nach Ant. Vallis neri,
geb. 1661 zu Trasilico, Arzt, Naturforscher und Professor zu Padua, der be-

sonders die Naturgeschichte in den niedern Thierklassen beobachtete, st. 1730.

Vallöta Herb. (JNarcisseae). Nach P. Vallot, der 1623 eine

Beschreibung des Gartens Ludwig 1

s XIII. herausgab. — J. N. Vallo t schrieb:

Histoire de la bolanique en Bourgogne, Dijon 1828.

Valonia Ginn. (Ulvaceae). Mit diesem Namen bezeichnen die

Fischer der Lagunen bei Venedig die Valonia aey agropila und zwar we-

gen der äussern Aehnlichkeit dieser schwimmenden Kugeln mit den Früchten
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der Quercus Aegilops, welche im venetianischeji Handel sonst häufig vorkamen

und in Venedig (nach dem neugriechischen ßaXayiöecc: Eicheln) Valoniae

heissen.

Valoradia Höchst. (Plumbagineae) . Abyssinischer Name.

Välsa Ad. (SphaeriaceaeJ. Ueber die Ableitung dieses Namens gibt

Adanson nichts an.

Vaitalfftltlmia Lesch. (Ternströmiaceae). Indischer Name.

Tända R. Br. (OrchideaeJ. Indischer Name.

Vantlellia L. (ScrophtdarineaeJ. Nach Dom. Vandelli, Pro-

fessor der Botanik zu Coimbra, der u. a. 1788 ein Werk über portugiesische

und brasilianische Pflanzen herausgab.

\ angueria Juss. (Rubiaceae). Von voa-vanguier, dem Namen
dieses Strauchs auf Madagascar.

Vanliällia March. (Sclerotiaceae). Nach H. C. van Hall, Pro-

fessor zu Groningen; schrieb u. a. : Synopsis graminum indig. Belgii sept.

1821, Flora Belgii sept. 1825, Elementa botanices 1834.

Vanliällia Schult. (AristolochieaeJ. Wie vorige Gattung.

Vaniera Lour. (Urticeae). Nach Jacques de Vaniere, geb.

1664 in dem Dorfe Causses in der Diöces von Beziers, Jesuit, lehrte Huma-

niora und Philosophie zu Tours, Toulouse und Montpellier, st. 1739. Schrieb

das Lehrgedicht: Praedium rusticum.

Vau iBIa Sw. (Orchideae). Vom spanischen vainilla, Dimin. von

vaina (Scheide, Schote, Hülse); die Frucht ist eine lange, dünne, einer

Messerscheide ähnliche Hülse.

Vanillösma Less. (Compositae). Zus. aus Vanilla und oöiirj

(Geruch) ; die Blüthen riechen wie Vanille.

Vanrheedia Plum. = Rheedia L.

Vantaiiea Aubl. (Lucumeae). Von jouantan, dem Namen dieses

Baumes in Guiana.

Yareea Gärtn. (Passifloreae). Heisst auf Ceylon walvareka.

Yareca Rxb. (Violarieae

)

. Wie vorige Gattung.

Varennea DC. ( Papilionaceae) . Nach ia Varenne, französi-

schem Botaniker.

Vargasia Berter. (Caryophyllaceae). Nach Vargas, Naturfor-

scher in Caracas.

Tar^äsia DC. (Compositae). Wie vorige Gattung.

Variolai'ia Pers. (Coniocarpicae) . Von Variola (Blatter, Pocke),

in Bezug auf die äussere Aehnlichkeit der Fruchtlager mit .den Menschen-

blattern.

Varötitlie Juss. ( ? ). Madagaskarischer Name.

Yarrönia L. (Asperifoliae). Nach dem Römer Marc Terent.

Varro, geb. 116 v. Chr., gest. 27 v. Chr., berühmt als Kritiker, Historiker,

Sprachforscher und Landwirlh ; schrieb u. a.: De re rustica.

Vartlieniia DC. (Compositae). Nach Lud. de Varthemo, der
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im Anfange des 16. Jahrhunderts Persien und fast den ganzen Orient durch-

wanderte.

Vaseöa DC. (PapilionaceaeJ. Nach dem berühmten portugiesischen

Seefahrer Vasco de Gama, geb. 1450 zu Synes
,

gest. 1524 zu Goa in

Ostindien, der zuerst um das Cap herum nach Indien segelte. Gehort zu Ilafnia

Thnbg.

Vascöa DC. (Polygaleae). Wie vorige Gattung. = Mundia Knth.

Vasconeella St. Hil. (Cucarbitaceae). Nach Vasconcellos,
einem Portugiesen.

Yatairea Aubl. (Cassieae). Guianischer Name.

Vateria L. (Tiliaceae). Nach Abraham Vater, geb. 1684 zu

Wittenberg, Professor der Anatomie und Botanik daselbst, st. 1751; gab ein

Verzeichniss der exotischen Pflanzen des botanischen Gartens zu Wittenberg

heraus.

Vätica L. (Tiliaceae ). Von vates (göttlich)-, dieser Strauch dient

in China bei religiösen Handlungen.

Vauailtlius Haw. ( Crassulaceae

)

. Zus. aus Vau (Buchstabe V)

und dv&og (Blume), in Bezug auf die Gestalt der Blumenkrone.

Vauclieria DC. (Vlvaceae). Nach Jean Pierre Etiennb
Vauciier, Prediger und Professor zu Genf, st. 1841; schrieb: Mem. sur

les graines des conferves 1800, Hist. des conferv. d'eau douce 1803, Monogr.

des preles 1828, Monogr. des Orobanches 1827.

Vauquelinia Corr. ( Spiraeaceae ). Nach Nie. Louis Vau-

au eli n, geb. 1763 in der Normandie , Professor der Chemie in Paris, starb

1829; machte sich u. a. auch durch zahlreiche Arbeiten im Gebiete der organi-

schen Chemie berühmt.

Vaiitlaeria Rich. ( Cyperaceae

)

. Nach Vauthier, schrieb:

Introduction ä la connaissance des plantes, ou Catalogue des plantes usuelles de

la France, Avignon 1760.

Vavaea Benth. (Hesperideae) . Wächst auf der Südseeinsel Babao*
Yavänga Rohr = Vangueria Juss.

Velaea DC. (UmbelliferaeJ. Nach See. Eug. Vela, der unter

Lagasca die Umbelliferen bearbeitete.

Veläga Ad. = Velago.

Yelago G. (Büttneriaceae). Zus. aus velum (Segel) und aijere

(führen); Abtheilung der Gattung Pterospermum. Auch heisst bei den Bewoh-

nern Ceylons eine Art dieser Gattung velaga.

Yeläruni DC. (Cruciferae). Vela (oder Velum) des Plinius-

letzterer sagt (XXII. 75): „ Erysimum quod Galli Velam appellant. " Ab-

theilung der Gattung Sisymbrium.

Vel^zia L. (Caryophyllaceae). Nach dem Spanier Franc Velez
de Arciniega, Verfasser einer Schrift über die Cubeben. Ein anderer,

Christ. Velez, schrieb eine Flora der Umgegend von Madrid.

Vella L. (Cruciferae). Vom celtischen veler (Kresse); die Pflanze
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steht der Kresse sehr nahe. Uebrigens bedient sich schon Galenus des Namens

Vella zur Bezeichnung einer Art Sisymbrium.

Vellacjuezia Bertol. (Polyyoneae). Nach Vellaqüez.
Vellela Sm. (Campanulaceae). Nach dem englischen Major Tho-

mas Velley, der 1795 über Seestrandsgewächse schrieb. — P. D. Vel-
jleja schrieb 1635: Hortus Pisanus.

Vellözia Vand. (Nnrchseae). Nach dem portugiesischen Natur-

forscher Velloz, der aus Brasilien die von Vandelli beschriebenen Pflanzen

schickte.

VeltflieieiBia Gled. (Coronariae). Nach Aug. Ferd., Grafv.
Veltheim, geb. 1741 zu Harbke bei Helmstädt, hannoverscher Berghaupt-

mann, welche Stelle er aber 1777 niederlegte; legte zu Harbke einen botani-

schen Garten und auf seinen andern Gütern Baumpflanzungen an, st. 1801.

VeRfiäBia Lam. (AquifoUaceae). Name des Baumes auf Madagascar.

Venegasia DC. ( Compositae

)

. Nach Miguel Venegas, spa-

nischem Jesuil; schrieb: Historia natural y civil de la California, Madrid 1757.

^reiiicliunt Lesr. (Compositae

)

.

Ventenata Koel. (Gramineae). Nach Etienne Pierre Ven-
tenat, Professor der Botanik in Paris, st. 1808; schrieb: Tableau du

regne vegetal 1799, Choix des plantes eultivees par Geis 1803, Le jardin de la

Malmaison 1803.

Veiftteitätia P. B. (Ternstrbmiaceae ). \

Veiitenätia Sm. (Plumbagineae). r

mr * —+* n ^t? i \ ? Wie vor. Gattung
weiitciiatia Cav. (Lpacrideae). (

'WeastenatuBii Lerch. (DiosmeaeJ. /

VeiitiEägo Gärtn. (Rhamneae). Von ventilare (schwingen,

fliegen) oder zus. aus ventns (Wind) und agere (führen) , d. h. was vom

Winde weggeführt wird; die Früchte haben nämlich Flügel.

Vepi'i's Comm. (XanthoxyleaeJ. Von vepres (Dornstrauch); ge-

hörte früher zur Gattung Toddalia, deren Zweige, Blattstiele, Blattnerven und

Blüthenstiele meistens mit Stacheln besetzt sind.

VeratrsiBti T. (Junceae). Von verator (Wahrsager), d. h. eine

Pflanze, deren sich die Wahrsager bei ihren Betrügereien bedienten; man leitet

auch ab von vertere (wenden, sc. meutern^ d. h. wahnsinnig machen oder

den Wahnsinn heilen, s. Plin. XXV. 21 sq.). Andere setzen zusammen aus

verum (wahr) und ater (schwarz) und beziehen denNamen auf die schwarze

Nieswurzel, die jedoch zu Helleborus gehört; eher Hesse sich die Etyrnolo»

gie, im Falle ihrer Richtigkeit, auf die schwarzrothen Blumen des Veratrum

nigrum beziehen. |

Verbäscum L- (Scrophularineae)* Das veränderte barbascum,
von barba (Bart), in Bezug auf die Behaarung der Pflanze.

Yri'bena L. (Verbeneae). Angeblich das cehischc ferfaen zus.

aus fer (fahren, führen, wegführen) und faen (Stein); sie wurde nämlich

gegen Blasensteine angewandt. Näher liegt verbum (Wort), man schwor
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nämlich bei diesem Kraute, gebrauchte es auch bei Opfern (Plin. XXII. 3.

XXV. 59).

Verliesina L. (Compositae). Hat in den Blättern einige Aehnlich-

keit mit der Verbena.

Verbesinäria DC. Abtheilung der vorigen Gattung.

Verea W. ( CrassulaceaeJ. Nach J. Vere, einem Engländer, der

bedeutende Pflanzensammlungen besass.

Vereia Andr. = Verea.

Verltuellia Miq. (PiperaceaeJ . Nach Karl H. Verhuel, Graf

v. Savenaer, geb. 1770 zu Deulich in Geldern, holländischer Admiral, später

in französischen Diensten, Pair von Frankreich, st. 1845.

Vermiculäria Tod. (Sphaeriaceae). Von vermis (Wurm), weil

die Sporidien aus ihrem wurmförmigen Gehäuse wie Würmer hervorkriechen.

Veriiiifuga Rz. u. Pav. (Compositae) . Zus. aus vermis (Wurm)

und fugare (vertreiben), d. h. gegen die Würmer, welche sich in Südamerika,

wo diese Pflanze wächst, als Folge des heissen und feuchten Klimas in Wun-
den erzeugen.

Vermöntea Comm. (Amygdalaceae) . Nach Vermont.
Vernicia Lour. (Euphorbiaceae). Von Vernix (Firniss); aus dem

Samen gewinnt man eine Art Oel oder Firniss.

Ternönia Schreb. (Compositae). Nach Will. Vernon, botani-

schem Reisenden in Nordamerika.

Veronica L. (RhinantheaeJ. Angeblich das veränderte Betonic a;
beide Pflanzen werden nämlich von den alten Schriftstellern vereinigt. Wahr-

scheinlicher zus. aus verus (wahr) und unicus (einzig), weil man sich

übertriebene Ideen von ihren Heilkräften machte. Hierauf deuten auch die Ab-

leitungen von vires (Kräfte) oder von <p£QEiv (tragen, bringen) und vixrj

(Sieg).

Veroiiicästruiii Mnch. ( Rhinantheae

)

. Zus. aus Veronica
und astrnni (Stern, Bild, Abbild ); eine der Veronica ganz nahe stehende

Gattung.

Teronieästrum Vet. Zus. wie vorige Gattung; Abtheilung der

Gattung Veronica.

Verpa Sw. ( Morchellinae

)

. Von verpa (das männliche Glied);

hat ein ähnliches Ansehn, wurde auch früher zur Gattung Phallus gezählt.

Verrucäria Pers. (Trypetheliaceae). Von Verruca (Warze),

in Bezug auf die Form der Fructificationen.

Yerrucäria Hoffm. (CladoniaceaeJ . Wie vorige Gattung.

Verruculäria Juss. (MalpiyhiaceaeJ . Von Verruca (Warze);

jedes Antherenfach hat neben der Spitze einen warzenförmigen Anhang.

Vertebraria Rouss. (Conferveae) . Von vertebra (Gelenk); die

Fäden haben knotige Glieder.

1ret*tel»i*ata Gray (Florideae). Wie vorige Galtung.

Verticillaria Rz. u. Pav. (Guttiferae). Von verticillus
,

59
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Dimin. von Vertex (Wirte], Quirl), in Bezug auf die Stellung der Zweige

um den Stamm.

Verticillium N. v. E. (Muceäineae). Von verticillus, Dimin.

von vertex (Wirtel, Quirl); die Sporidien stehen an der Spitze der Aeste in

einem Wirtel.

Verticordia DC. (Myrtaceae). Von Vertic ordia (Herzänderin),

Beiname der Venus ; die Myrthe war der Venus geweihet.

Verulämia DC. (Rubiaceae). Nach Bacon von Verulam. =
Baconia DC.

Yeirütina Cass. (Compositae). Von veru (Spiess), verutinus
(mit einem Spiesse bewaffnet) ; die Schuppen des Anthodium haben einen sehr

langen hornartigen Dorn. Gruppe der Galtung Centaurea.

Vesälia Vis. (Büttneriaceae). Nach Andr. V"esal (Vesalius),

geb. 1513 zu Brüssel, Professor der Anatomie zu Padua, später zu Pisa, Bo-

logna und Basel , dann Chirurg des Kaisers Karl V. und Königs Philipp II. von

Spanien, st. 1564 (das ihn von einer Bussfahrt nach Jerusalem zurückführende

Schiff strandete bei Zante) ; schrieb u. a. über die Chinawurzel.

Vesicäria Lam. (Craciferae). Von vesica (Blase); das Schöt-

chen ist blasenförmig.

Vesicasti'iim Ser. ( Papilionaceae). Zus. aus vesica (Blase)

und astrum (Stern, Bild, Abbild); Abtheilung der Gattung Trifolium, wel-

che die Arten mit aufgeblähetem Kelche enthält.

Veslingia Fabric (Aizoideae). Nach Joh. Vesling, geb. 1598

2U Minden, Arzt, reiste in der Levante, hielt Vorlesungen über Anatomie und

Botanik in Venedig, seit 1632 Professor der Anatomie und Botanik in Padua,

wo er 1649 starb; schrieb u. a.: Observationes et notae ad Pr. Alpini librum

de planus Aegypticis, Catalogus plantarum horti Patavini.

Vestia Willd. (Solaneae). Nach Lorenz v. Vest, Professor zu

Grätz, schrieb u. a. : Manuale botanicum 1805. — Just. Vesti, Arzt zu

Erfurt gegen Ende des 17. Jahrhunderts, schrieb über verschiedene vegetabili-

sche Heilmittel.

Vexillaria Benth. (Papilionaceae). Von vexillum (Fahne); die

Blüthe hat eine sehr grosse Fahne.

Viälia Vis. (Büttneriaceae). Nach Felix Viali, 1687—1718

Professor der Botanik zu Padua; schrieb über die Pflanzen des dortigen botani-

schen Gartens.

Vibo Mnch. (Polygoneae). Von Vibo, dem alten Namen der am

mittelländischen Meere liegenden spanischen Stadt Valentia, in deren Gebiete

die Pflanze vorkommt.

Viborg; siehe Wiborg

flbrissea Fb. (Hymeninae). Von vibrare (schwingen, hin- un<f

herbewegen ) ; die aus der glatten Samenhaut hervortretenden , wie Sammt er-

scheinenden Schläuche und Nebenfäden zeigen unter dem Mikroskope eine hin-

und herschwingende Bewegung, bis sie sich ablösen und davon fliegen.
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Valiüriiiim L. (CaprifoliaceaeJ. Von viere (binden, flechten);

mehrere Species haben lange und biegsame Zweige.

Vicätia DC. (Umbelliferae). Nach R. Vicat, der 1776 über Gift-

pflanzen schrieb.

Vicia L. (PapilionaceaeJ . Cellisch gwig, griechisch ßiKiov ; wohl

zunächst abgeleitet von vincire (binden, umbinden, umwickeln), in Bezug

auf die an der Pflanze befindlichen Ranken, wie Wicke von wickeln.

Viciöides Mnch. Gehört zu der vorigen Gattung.

Vicöa Cass. ( Compositae

)

. Nach Giov. Battist. Vico, geb.

1670 zu Neapel, berühmt als Jurist, st. 1744; schrieb u. a. : Principi della

scienza nuova d'intorno alle commune nature delle nazioni.

Victoria Lindl. (Nyrnphaeaceae). Nach der regierenden Königin

Victoria von England, geb. 1819, benannt.

Victoriälis (Coronariae ). In Bezug auf ihr häufiges Vorkommen

auf dem Berge St. Victoire (Mons Victoriaiis) in der Provence.

Angeblich wegen der langen breiten, einer Siegespalme ähnlichen Blätter. —
Art der Gattung Allium.

Vielua Coult. ( Dipsaceae). Von viduus (beraubt, leer); die

Grübchen der Röhre des Involucellum sind meist nicht vorhanden. Gehört zu

Scabiosa.

Vieusseuxia Roch. (IrideaeJ. Nach dem Genfer Arzte Vieus-

seüx benannt.

Vigia Fl. Flum. (?). Ueber die Ableitung dieses Namens ist nichts

mitgetheilt.

Vigiera Fl. Flum. (SaxifrageaeJ . Nach J. Vigier, der 1718 ein

Werk über die Pflanzen aller "Welttheile ins Portugiesische übersetzte.

Vigiera Fl. Flum. (Onagreae). Wie vorige Gattung.

Vigna Savi (PapilionaceaeJ. Nach Dominicus Vigna aus Flo-

renz, Professor der Botanik zu Pisa; schrieb: Animadversiones in Theophrasti

libros de historia et causis' plantarum 1628.

Vignea P. B. (CyperaceaeJ. Nach G. F. de la Vigne, Prof.

der Botanik zu Charkow, Uebersetzer der Schkuhrscben Riedgräser. — Ein

anderer de la Vigne schrieb: Ueber die Arzneien aus Bäumen, Paris 1685.

Viguicra K. H. B. (Compositae). Nach L. G. A. Vi guier,

Arzt und Botaniker zu Montpellier, Verfasser einer Naturgeschichte der Mohne.

Viguieria Less. = Viguiera.

Vilfa Ad. (GramineaeJ. Ueber die Ableitung dieses Namens gibt

Adanson nichts an. Martin glaubt, er sey zus. aus den Anfangsbuchstaben

von Agrostis floribus viviparis , was in der That dem Herrn Adanson

sehr ähnlich sieht.

Villanöva LaG. (Compositae). Nach Villanova, einem Spa-

nier im 14. Jahrhundert, der ein Werk De virtutibus plantarum schrieb.

Villanöva Orteg. (Compositae). Wie vorige Gattung. Gehört zu

Paithenium.

59«
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Villaresia Rz. u. Pav (Aquifoliaceae). Nach dem spanischen Bo-

taniker Matth. Villares, Vorsteher des botanischen Gartens zu Santa Es-

pina, benannt.

Villärsia Guett. (Compositae). Nach dem französischen Botaniker

Dominique Villabs, Arzt und Professor zu Grenoble , später zu Strass-

burg, st. 1814; schrieb: Histoire des plantes du Dauphine 1787—89, u. m. a«

Villärsia Vent. (Gentianeae). Wie vorige Gattung.

ViliiaoirüiiSa DC. (Papilionaceae). Nach dem französischen Agro-

nomen Vilmorin, schrieb 1825 mit Dubois , Cels , Gilbert Huzard und Par-

mentier: Instruction sur la culture et les avantages des plantes legumineuses.

Vilslienilka A. P. Th. ( ? ). Madagascarischer Name.

Viminäria Sm. (Papilionaceae). Von vimen (Ruthe); Strauch

mit ruthenartigen Zweigen.

Vinca L. (Apocyneae). Von vincere (besiegen), weil sie immer

grün bleibt, gleichsam die Kälte besiegt; oder von vincire (binden), in Be-

zug auf die langen, biegsamen Stängel. Plinius (XXI. 39) sagt, die Vinca sey

an den Knoten von den Blättern gleich einer Schnur umgürtet.

Vincentia Gaudich. {Cyperaceae). Nach Borv de St. Vincent.

Siehe Borya.

Vincentia Boj. (Tiliaceae). Nach John Vincent, Advokat auf

Mauritius.

Viiicetöxieuui MnhcIi. (Asclepiadeae). Zus. aus vincere (be-

siegen) und toxica m (Gift); man hielt es für ein Mittel gegen Gifte.

Vinticena Steud. = Vincentia Boj.

Viola T. (Violaceae) . Das veränderte lov (Veilchen).

Violaeoides Michx. Besteht aus Arten der vorigen Gattung.

Viörna (Ranunculaceae). Das contrahirte Virginia? In Virgi-

nien vorkommende Art der Gattung Clematis.

Viraya Gaudich. (Compositae) . Nach Jul. Jos. Virey, geboren

1775 gest. 1846 zu Paris, bekannt als fruchtbarer Schriftsteller im Gebiete der

Naturgeschichte und Pharmacie.

Virea Ad. (Compositae). Das corrumpirte Hieracium. Gehört zu

Leontodon.

Virecta L. fil., DC. (Rubiaceae). Von virectus (grün), in Be-

zug auf die schöne, grüne Farbe des Laubes.

Vireya Be. (Ericeae). Y' .*#

_ ,nm 1 Nach Virey. Siehe Viraya.
Vireya Rafin. (Jtlignoniaceae). )

Virga aürea T. (Compositae). D. h. goldene Ruthe; die Zweige

haben eine braungelbe Farbe und tragen goldgelbe Blumen.

Virgäria N. v. E. (Mucedineae). Von virga (Ruthe) ; die Stiele

laufen in viele ruthenartige Zweige aus.

Virgilia Cav., Lam. {Papilionaceae). Nach dem römischen Dichter

Pübl. Virgilius Maro, geb. 70 v. Chr., gest. 19 v. Chr., der auch über

den Landbau (Georgica) schrieb.
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Yirgilia l'Herit. (Compositae.). Wie vorige Gattung.

Virgularia Rz. u. Pav. (Scrophularineae). Von viryula, Dim.

von virya (Ruthe) ; die Stängel sind dünn und lang.

Vifftiilaria Mart. (Scrophularineae). Wie vorige Gattung.

Yirola Aubl. (Myristiceae) . Name dieses Baums bei den Galibis in Guiana.

Tirson Ad. (Fucoideae). Das Virsoides des Donat. , dessen Ab-

leitung unbekannt ist. Gehört zu Fucus.

Viscago Hall. (Caryophyllaceae). Zus. aus viscum (Vogelleim,

Leim) und ayere (führen) 5 die Pflanze ist klebrig.

Viscäria Riv. (Caryophyllaceae). Von v isc um (Vogelleim, Leim);

die Pflanze ist klebrig.

Viscoides Jacq. (Rubiaceae). Zus. aus Viscum (s. d.) und el-

deiv (ähnlich seyn)
;

glatte, dem Viscum ähnliche Sträucher.

Viscum L. (Lorantheae). Celtisch yui (ywid: Strauch), grie-

chisch: iöxog , löxoSi fäo?i «£<a 5
davon iäxetv i *X£IV (halten, zusammenhalten,

kleben), ferner vis c idus , viscosus (klebrig), in Bezug auf den stark kle-

benden Inhalt der Beeren, welcher bekanntlich einen guten Vogelleim liefert.

Visenia Houtt. (Büttneriaceae). Heisst in Indien wiseno.

Visiänia DC. (Jasmineae). Nach R. v. Visiani, Prof. der Bota-

nik in Padua; schrieb u. a. : Flora dalmatica 1842—47.

Vismia Vand. (Hypericineae) . Nach Visme, Kaufmann in Lissa-

bon, der sich mit Botanik beschäftigte, benannt.

YiSBiäga = Bisnaga.

Yisnea L. f. (Lucumeae). ) '._
. .,.-'«

'

. — ,, r . . > Ableitung wie die Gattung Vismia,
Visnea Steud. (Narcisseae). )

Yiiälba (Ranunculaceae). Zus. aus Vitis (Weinstock) u. albus

(weiss) , d. h. eine wie der Weinstock windende Pflanze mit weissen Blumen.

Art der Gattung Clematis. — Vitis alba des Plin. und anderer römischen Autoren

ist Bryonia cretica.

Vitaliana Sessl. (Primulaceae) . Nach Anton Vitalianus
im 17. Jahrhundert 5 schrieb: De abusu tabaci.

Vitelläria Gärtn. (Lucumeae). Von vitellus (Eigelb); die Sa-

men enthalten -kein Eiweiss, aber sehr dicke, fleischige , bis zur Hälfte verwach-

sene, weisse, mit röthlich-gelben Punkten gemischte und von Gefässen durch-

setzte Cotyledonen, was ihnen ein eigelbartiges Ansehen gibt.

Vitex L. (Verbeneae). Von viere (binden, flechten); die Zweige

dienen zu Körben und die Blätter haben einige Aehnlichkeit mit den Weiden-

blättern, in beiden Fällen also ist Vitex eine der Weide (welche früher auch Vi-

tilia hiess) analoge Pflanze (Plin. XXIV. 38).

Viticella Dill. (Ranunculaceae). Dimin. von vitis» Abtheilung

der Gattung Clematis in dem Sinne von Vitalba (s. d.).

Viticella Mitchell. (Ericeae). — Galax L.

Vitis L. (Ampelideae). Celtisch ywid (Strauch); zunächst von viere

(binden) , weil sich das Gewächs an andere Gegenstände anklammert. Angeb-

lich von vita (Leben, in Bezug auf die belebende Wirkung des Weins).
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Vitinäniiia Vahl (Simarubeae). Nach dem Abbe Fulg. Vit-
manni, Prof. zu Mailand, der 1789—92 ein Werk über Botanik herausgab.

Vitmäimia Turcz. (Nyctayineae) . )

VWmäimia Wicht u. Arn. (Rhamneae). \
Wie VOri°e GaUun "'

Vittacllilia Rich. (Compositae) . Nach C. Vit t ad in i, Dr. med.

in Mailand 5 schrieb 1826 — 42 Mehreres über Pilze.

\ itiäria Sm. (PolypodiaceaeJ . Von vitta (Band), in Bezug auf

die Form der Wedel, welche linienförmig und sehr lang sind.

Viviaiiia Cav. (Geraniaceae). Domin. Viviani, Professor der

Botanik zu Genua, st. 1840; vorzüglicher Bearbeiter der italienischen Flora. —
Vinc. Viviani, geb. 1622 zu Mailand, gest. 1703 in Florenz, berühmt als

Mathematiker.

Viviania Colla (Rubiaceae).

ViTiäiiia Raddi (Junyermannieae). f_ r . ._ . \ Wie vorige Gattung.wiviania Rafin. (Rubiaceae). / °

Viviänia Wt
illd. (Compositae). )

Vleekia Rafin. (Labiatae). Nach Vlecke.

Yöa Flacourt. (Laurineae). Name des Gewächses auf Madagascar.

= Evodia G.

Toacänga A. P. Th. (Carisseae). Name des Gewächses auf Ma-

dagascar.

Voandzeia A. P. Th. (Cassieae). W7ie vorige Gattung.

Vöchy Aübl. (Myrobalaneae). Name dieses Baumes bei den Galibis

in Guiana.

VöcSiya Vand. )

- — . , S = Vochy.
Voihj sia Juss.

)

Vogelia Lam. (Plumbagineae) . Nach B. C. Vogel in Altdorf,

der die von Trew angefangenen Pflanzen fortsetzte; auch 1768 über das Keimen

der Pflanzen schrieb. — Nach Rud. Aug. Vogel, geb. 1724 zu Erfurt, 1753

Professor der Medicin zu Göttingen, später Leibarzt, st. 1774 zu Göttingen;

schrieb u. a. über den Pflanzenschlaf, Historia materiae med. — The od. Vo-

gel, Dr. u. Privatdocent der Botanik zu Bonn, begleitete als Naturforscher eine

englische Expedition nach Guinea, st. dort 1841 auf der Insel Fernando-Po am

Fieber.

Vogelia Gm. (JSarcisseae).
)

___ -_. ,.,, ,^ ... > Wie vorige Gattung.
Vogelia Medik. (Cruciferae) .

)

Voglera Fl. Wetter. ( PapilionaceaeJ. Nach Joh. Phil. Vog-
ler, geb. 1746 zu Darmstadt, Arzt zu Weilburg und Leibarzt des Fürsten von

Nassau, st. 1816; schrieb u. a. über Pharmacologie.

Voliiria Juss. = Voyra Aubl.

Voigtia Spr. (Compositae) . Nach Fried r. Sig. Voigt, geboren

1781 zu Gotha, seit 1807 Prof. der Medicin und Aufseher des bot. Gartens,

seit 1818 auch Professor der Botanik und Direktor des botan. Gartens in Jena;

schrieb u a. : Grundzüge einer Naturgeschichte, Handwörterbuch der botanischen
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Kunstsprache. — J. O. Voigt in Serampore, Verfasser des Hortug suburbanus

Calcuttensis 1845, st

Voigtia Rth. (Compositae). Wie vorige Gattung. = Rothia
Schreb.

Voilia Hornsch« (Bryoideae). Nach J. G. W. Voit, Arzt zu Schwein-

furt; schrieb: Historia muscorum in magniducatu herbipolitano crescentium 1812.

Voitia Moüg. u. Nestl. (Bryoideae). Wie vorige Gattung. = Bru-
ch ia Sehwgr.

Voll&ameria L. (Verbeneae). Nach Jon. Christoph Vol-
kamer, Botaniker zu Nürnberg, wo er 1720 starb; schrieb: Hesperides Norim-

bergicae 1708. — Sein Sohn, Johann Georg Volkamer, geb. 1662,

Arzt das., st. 1744; schrieb: Flora Norimbergensis 1700. — Joh. Georg Vol-

kamer (wahrscheinlich Vater des Erstgenannten), geb. 1616 zu Nürnberg, wo
sein Vater, ein Kaufmann, einen botanischen Garten gegründet hatte , bereiste

Italien und Frankreich, Mitglied der kaiserl. Academie der Naturforscher, sowie

deren Präsident, st. als Stadtarzt zu Nürnberg 1693.

Volltameria Burm. (Capparideae). ) .. _,

^r „ --„„,»*. > Wie vorige Gattung.
Volltameria P. Br. (Ericeae).

\

°

Volkmäimia Jacq. (VerbeneaeJ. Nach G. Ant. Volkmann,
schrieb: Silesia subterranea "1720.

Volubiläria Lamx. (Floriäeae). Von volubilis (windend); der

fadenförmige ästige Thallus ist an der Spitze eingerollt.

Volutäria Cass. ( Compositae) . Von voluta (Walze, Wrulst,

Schnörkel) : die Lappen der Blumenkronen sind nach Innen gerollt. Gehört zu

Amberboa.

Volutella Tode (Morchellinae). Von voluta (Walze, Schnörkel,

Wulst) ; das präsentirtellerförmige Schlauchlager ist am Rande zurückgerollt.

Volutella Tod. ( Tubercularineae). Abgeleitet wie vorige Gattung;

die Sporidien brechen über das korkartige becherförmige Lager hervor.

Volutella Forsk. (Laurineae). Abgeleitet wie vorige; windende

Gewächse mit knaulförmigem Blüthenstande.

Volväria DC. (Trypetheliaceae). Von volva (Wulst, Hülle); das

Perithecium ist noch in eine besondere warzenförmige Hülle eingeschlossen.

Volväria DC. (Parmeliaceae). Wie vorige Gattung in Bezug auf

die Apothecien.

Volväria Fr. (Hymeninae). Von volva (Wulst, Hülle); die Man-

schette hüllt anfangs auch den Hut ein. Gruppe der Gattung Agaricus.

Vonltliout Stereb. (Hymeninae).

Vössia Wall. u. Griff. (Gramineae). Nach Lambert Voss,

schrieb: Lexicon novum herbarum tripartitum etc. Antwerpen 1640.

Votosaiita Aubl. (Corneae). Guianischer Name dieser Pflanze.

Vouaeapöua Aubl. (Cassieae). Guianischer Name dieser Pflanze.

Vouäpa Aubl. (Cassieae). Guianischer Name dieser Pflanze.

Vouaräna Aubl. (Sapindaceae) . Guianischer Name dieser Pflanze.
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Voiiay Aubl. (Palmae). Guianischer Name dieser Pflanze.

Voyra Aübl. (GentianeaeJ. Guianischer Name dieser Pflanze.

Vriesea Hassk. (Scrophularineae). Nach W. H. vanVriese,
Prof. der Botanik in Amsterdam; schrieb u. a. über Pflanzenphysiologie; Chlo-

ris medica 1847; gibt auch mit F. Dozy u. J. H. Molkenbaer eine botanische

Zeitschrift heraus.

Vriesia Lindt. (Orchideae) . Wie vorige Gattung.

Vrolickia Spr. (Rhinantheae). Nach Gerh. Vrolick, geboren

1775 zu Leyden, Prof. der Anatomie u- Geburtshilfe zu Amsterdam; schrieb u.

a. Mehreres über Botanik. — W. Vrolick ist Prof. der Botanik in Gro-

ningen.

Vuliteräria T. fPapilionaceaeJ. Von vulnus (Wunde), vul-

nerare (verwunden), d. h. gegen Verwundungen (früher) benützt.

Vülpia Gm. (Gramineae). Nach Vulpius, Apotheker in Pforzheim,

der 1786 ein Spicilegium florae Stuttgardiensis herausgab.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



w.

Waelieittlöi'jfAfi Burm. (Commelyneae) . Nach Eber'h. Jacob
v. Wachendorff, Professor der Chemie und Botanik zu Utrecht; schrieb:

Oratio de plantis 1743, Horti ültrajectini index 1747.

1$ alilEiömia Thnbg. (Dillenieaej. Nach dem Schweden Joh. Gu-

stav Wahlbom; schrieb: De sponsaliis plantarum, üpsal. 1746.

Walil4kul»ei*gia Schrad. (Campanulaceae) . Nach Georg Wah-
lenberg, geb. 1784 in der schwed. Provinz Wärmeland , Naturforscher, be-

reiste die entlegenen Gegenden Skandinaviens , Demonstrator an der Universität

zu Upsala; schrieb Flora lapponica, De vegetatione et climate in Helvetia; Flora

carpathorum, Flora Upsaliensis, Flora suecica. — P. F. Wahlberg, Professor

der Botanik in Stockholm.

Walileiibergia Bjl. (Rubiaceae). )

WalilciiJ>ci*gia P. Br. (Terebinthaceae). )

Waitoia Rchb. (IrideaeJ. Nach Fried r. Aug. Carl Waitz,
geb. 1768 zu Schaumburg, k. niederländischer Stadtphysikus zu Samarang auf

Java; schrieb über javanische Heilmittel u. Pflanzen. — Carl Fr. Waitz,
Landkammerrath zu Altenburg, hat sich um die Landwirthschaft verdient ge-

macht.

IValafricI» E. Meyer (RhinantheaeJ. Nach Walafr'ied dem
Schielenden, seit 842 Abt des Klosters Reichenau, st. 849; schrieb u. a.

:

Hortulus (ein medicinisches Werk in Hexametern über Kräuter).

'Waldlieimia Kar. u. Kir. (Compositae). Nach Fischer von
Waldheim (s. Fischera Sw.)

Waltlscliiiiitltia Neck. (Cassieae). Nach W. Ulrich Wald-
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bchmidt, geb. 1669 zu Marburg, Prof. der Medicin in Kiel, starb daselbst

1731 5 schrieb u. a, : Ueber den Thee, die Aloen, Pflanzenkultur.

WaBdsclimitltia Wigg. (Gentianeae). Wie vor. Gattung.

Waldsteinia W. (Potentilleae). Nach Franz Adam Graf v.

Walds te in-Wartenburg, geboren 1759 zu Wien, Militär, Botaniker,

Gründer der Kunstsammlung im Schlosse Dux, starb 1823 ; schrieb mit Kitaibel:

Descriptiones et icones plantarum rariorum Hungariae.

WalBtei'a Scijreb. (Simarubeae). Nach dem engl. Botaniker Ricir.

Walker, Gründer des botan. Gartens zu Cambridge. — Der Schotte G. A.

Walker-Arnott schrieb: Disposition methodique des especes de mousses

1825; mit Hooker: The botany of Capit. Beechey's voyage 1830; mit Ptobert

Wight: Prodromus florae peninsulae Indiae Orient. 1834.

'Wallteria Ehret (Solaneae). W7
ie vorige Gattung.

^Tallenia Sw. (Myrsineae). Nach dem schwed. Botaniker Matth.
WalJlenius. — Joh. Fr. Wallenius zu Abo, schrieb 1810 über die

Gattung Ammi.

Walliclfiia Rxb. (Palmae). Nach Nathanael Wallich,
geb. 1787 zu Kopenhagen, seit 1806 Arzt am dänischen Etablissement zu Fre-

deriksnagor in Bengalen, seit 1817 Oberintendant am bot. Garten zu Calcutta;

schrieb: Tentamen Florae nepal. illustratae, Plantae asiat. rariores.

t
Wallicliia Rxb. (Rubiaceae). \

XValfliehia DC. (Theaceae). \ Wie vorige Gattung.

*WallicE»ia Reinw. (Rubiaceae).

)

^Wallrofhia Rth. (Verbeneae). Nach C. Fr. W. Wallroth,
Kreisphysikus zu Nordhausen; schrieb u. a. : Geschichte des Obstes der Alten,

Annus botanicus, Schedulae criticae de plantis florae hortensis sei., Naturgeschichte

der Flechten, Flora cryptog. Germamae, Rosae plantarum generis historia.

tVallB'öiHia Spr. (Umbellif'erae). Wie vor. Gattung.

^$ralpersia Reiss. (Rhamneae). Nash G. W. Walpers, Arzt u.

Botaniker in Berlin, Herausgeber des Repert. botan. System.

ffalsara Rxb. (Hesperideae). Indischer Name.

Walilieria L. (Büttneriaceae). Nach Aug. Fr. Walt her,

Prof. in Leipzig, der 1735 eine Beschreibung der Pflanzen seines eigenen Gar-

tens herausgab. — Ein anderer Deutscher dieses Namens, F. L. Walther,
geb. 1759 zu Schwaningen in Baiern, 1790 Prof. der Land- und Forstwissen-

schaft in Giessen, st. das. 1824; schrieb u. a. : Oekonomische Naturgeschichte

von Deutschland, die vorzüglichsten Holzarten. — Noch sind hier zu erwähnen:

Thomas Walter, der 1788 eine Flora von Carolina herausgab; und Rich.

Walther, der 1740—44 mit dem Admiral Anson reiste.

Waltietlde Gärtn. (Menispermeae). Ceylonischer Name.

Walnareka Cingal. = Vaveca Gärtn.

*Wangenlieiiiftia Misch. (Gramineae). Nach Fr. Adam. Jül.

v. Wangenheim, geb. 1747 im Gothaischen, 1789 Oberforstmstr. in Gumbin-
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nen, starb 1800 5 schrieb: Beschreibung einiger araerik. Holzarten, Beiträge zur

deutschen Forstwissenschaft.

Wangeiilieimia Dietr. (Araliaceae). Wie vor. Gattung.

Wärdia Hook. u. Arn. (Bryoideae). Nach Joh. Ward, geboren

1679, Conservator beim britischen Museum, st. 1758.

Wärea Nutt. (Cructferae). Nach N. A. Ware, der sich um die

Flora von Florida verdient machte, und diese Pflanze entdeckte.

^l-'aria Aubl. (AnoneaeJ. Guianischer Name. — üvaria.

Warnerisi Mill. (Ranunculaceae). Nach Rich. Warner, der

1771 ein Verzeichniss der um Wroodford in Essex wildwachsenden Pflanzen her-

ausgab.

Watsoaaia Ker. (Irideae). Nach Will. Watson, geb. 1715 zu

zu London, Prof. der Botanik zu Chelsea, st. 1787. — H. C. Watson schrieb

1835—37 über seltene brit. Pflanzen. — Alex. Watson gab 1825 eine Flora

v. St. Helena heraus. — P. W. Watson schrieb 1825 eine Dendrologia bri-

tannica.

Wattal&äfka Endl. (Asclepiadeae) . Malaiischer Name.

WeB?1»ia DC. (Composttae) . Nach P. Barker Webe, einem Eng-

länder, der den Orient, das nördl. Afrika u. die canarischen Inseln durchforschte

u. mit Bertholot eine Flora der canarischen Inseln schrieb.

IVeltMa Spach (Hypericineae). WT
ie vor. Gattung.

Webera Gärtn. ( Rubiaceae). Nach Fr. Weber, geboren 1752

zu Göttingen, 1777 in Kiel Prof. d. Mediän, Leibarzt des Königs v. Dänemark,

1810 Direktor des Sanitätscollegii , Oberinspektor der vereinigten Krankenhäuser

und des bot. Gartens, starb 1823; schrieb u. a. : Historiae muscorum hepat. pro-

dromus; mit Mohr: Botan. Taschenbuch auf 1807. — Sein Vater G. H. Wt e-

ber, ebenfalls Prof. in Kiel, gab mit WTiggers eine Flora von Holstein heraus.

WeBiera Hdwg. (Bryoideae). )

«r , - c \D \. \ l WTie vor. Gattung.Webera Schree. (Rubiaceae). )

^Vedelia Jacq. (CompositaeJ. Nach Georg Wolfg. Wedel,
geb. 1645 zu Golzen in der Niederlausitz, 1667 Landphysikus in Gotha, 1673

Prof. der Medicin in Jena, starb das. 1721 5 schrieb u. a. über die Pflanzen der

Alten. — Joh. Adolph Wedel, ebenfalls Prof. in Jena, schrieb auch über

mehrere Pflanzen 1715— 22. — Joh. Wolfg. Wedel schrieb: Tentamen bo-

tanicum 1747.

I^eigelia Thnbg. (Scrophularineae). Nach Christian Ehren-
fried v. Weigel, geboren 1748 zu Stralsund, 1775 Prof. der Chemie und

Pharmacie zu Greifswalde, starb 1831 das. ; schrieb u. a. : Flora Pomerano-Ru-

gica, Observationes botanicae.

Wcigvltia Rchb. (Cassieae). Nach We igelt, Arzt und Botani-

ker aus dem sächsischen Erzgebirge, bereiste Surinam u. st. das. 1828.

Weigellia DC. (Myrsineae). Wie vorige Galtung.

Weiliea Spr. (Lorantheae) . Nach K. E. Aug. Weihe, Kreisarzt
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in Paderborn 5 schrieb mit Nees v. E.: Die deutschen Rubus- Arten 1822, gab

auch getrocknete Pflanzen heraus.

Welliea Eckl. (lriäeae). > .

Weiliea Rchb. fPapilionaceaeJ. )
SS

Weingärtneria Bernh. (Gramineae). Nach Weingärtnbr,
Conrector in Erfurt, verdient um die dortige Flora.

Weiiimäimia L. ( Saxifrayeae

)

. Nach Joh. Wilh. Wein-
mann, Apotheker zu Regensburg, gest. 1734, Verfasser der Phytanthosa icono-

graphia. — J. A. Weinmann, Garteninspektor zu Pawlowsk, schrieb: Hy-

meno- et Gasteromycetes hucusque in imperio rossico observati 1836. — J. G.

Wein mann schrieb: Tractatus de Chara Caesaris, Karlsruhe 1769.

Weiiireirliia Rchb. (Papilionaceae). Nach G. Alb. Wein-
reich, der 1780 zu Erlangen eine Dissertation über das Haematoxylon cam-

pechianum schrieb.

IWeissia Hdwg. (Bryoiäeae). Nach F. W. Weiss; schrieb: Plan-

tae cryptogam. Florae Götting. 1770. — J. Christph Weiss schrieb 1712

über den Granatbaum.

YWeissia Schreb. (Bryoiäeae). Wie vorige Gattung.

Weldenia Schult, fil. ( Junceae). Nach dem Baron v. Wel-
pen, österreichischem General, der sich um die österreichische Alpenflora ver-

dient machte.

Wellington!a Meisn. (Sapindaceae). Nach Arthur Welle s-

ley, Herzog v. Wellington, geb. 1769 zu Dnugacastle in Irland, Ge-

neralissimus der britischen Armee, der auch in Ostindien siegreich focht.

Welwitscliia Rchb. (Polemoniaceae). Nach Friedr. Wel-
witsch, österreichischem Arzt, Botaniker und Reisenden; schrieb u. a. : Sy-

nopsis Nostochinearum Austriae inferionis, Wien 1836.

Wcnderöthia Schlchtd. (Papilionaceae). Nach G. W. Fr.

Wenderoth, geboren zu Marburg, 1806 Prof. der Medicin, Physik, Chemie

und Botanik zu Rinteln, jetzt Prof. der Medicin u. Botanik zu Marburg-, schrieb

u. a.: Lehrbuch der Botanik.

Weiidlünclia W. (Menispermeae). Nach Joh. Chr. Wend-
land, gebürtig aus Landau, Garteninspektor zu Herrenhausen bei Hannover;

schrieb: Abbildung und Beschreibung der Heiden 1798 — 1823, Sammlung aus-

ländischer u. einheimischer Pflanzen 1805. — Sein Sohn H. L. Wendland
gab mit Bartling Beiträge zur Botanik heraus.

Wendländia Bartl. (Rubiaceae). Wie vor. Gattung.

Wendtia Hoffm. (Umbelliferae) . Nach Friedr. v. Wendt,
Prof. der Medicin in Erlangen; schrieb über Arzneipflanzen. — G. Fr. Carl

Wendt schrieb: Deutschlands Baumzucht, Eisenach 1804. — Joh. Wendt,
geboren 1777 zu Tost in Oberschlesien, seit 1811 Prof. der Medicin in Breslau,

starb 1844; schrieb Beiträge zur Flora von Warmbrunn.

Wendtia Meyen (Geraniaceae). Wie vorige Gattung.

Werneria K. H. B. (Compositae). NacH Abrah. Gottii. Wer-
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ner, geboren 1750 zu Wehrau in der Oberlausitz , seit 1775 Inspektor u. Leh-

rer der Mineralogie und Bergbaukunde in Freiberg, starb 1817.

Wernisecliia Scop. (TiliaceanJ. Nach Jaco b Wer nisch eck;

schrieb: Genera plantarum secundum numerum laciniarum corollae disposita,

Wien 1764.

Westia Vahl (Cassieae). Nach H. West; schrieb über die Natur-

geschichte der Inseln St. Croix , St. Thomas u. a. kleinen westindischen Inseln,

Kopenhagen 1793.

Westönia ,Spr. (PapilionaceaeJ. Nach Rich. Weston in der

zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts; schrieb u. a. : The universel Bolanist and

Nurseryman 1770—77, The english Flora 1775 u. a.

Westringia Sm. (LabiataeJ. Nach Joh. Pet. Westring,
Arzt zu Lingköping, st. 1833; schrieb u. a. über die Färbeflechten Schwedens.

Wettinia Poepp. (Bromeliaceae). Nach Wettin.
"Wlieelera Schreb. ( ? ). Nach dem Engländer G. Wheeler,

der 1689 die Beschreibung seiner Reise nach Dalmatien, Griechenland, der Le-

vante etc. herausgab. — Ein anderer Engländer, James Wheeler, schrieb:

Botanisls Dictionary.

Wliitia Bl. (Bignoniaceae). Nach White, der 1808 üher die Grä-

ser Irlands schrieb. — Francis T. White schrieb 1838 über Pflanzengeo-

graphie.

Wliitlavia Harv. (HydrophylleaeJ . Nach Whitlav, einem

eifrigen Botaniker.

Wliitleya Sweet (SolaneaeJ. Nach Whitley; schrieb mit Bra-

mes und Milne: A catalogue of plants, trees etc. Fulham Nursery near London.

Wihelia Fl., Wett. (CompositaeJ. Nach A. G. E. C. Wibel,

Arzt und Botaniker zu Wertheim, st. 1814; schrieb: Beiträge zur Beförderung

der Pflanzenkunde 1800, Primitiae Florae Wertheimensis 1799-

^Vil>elia Hpp. (CompositaeJ. \

Wibelia Röhl. (CompositaeJ. \ Wie vorige Gattung.

V&r i9»eflia Bernh. (PolypodiaceaeJ. )

Wibörgia Thnbg. (PapilionaceaeJ. Nach Erich Nilsen Wi-

borg, geb. 1759 zu Bedstad in Dänemark, Professor der Botanik und Thier-

arzneikunde in Kopenhagen, starb daselbst 1822- Er bereiste ganz Europa,

schrieb u. a. über Sandgewächse, über Pappel- und Weidenpflanzungen.

Wi1>öi*gta Mnch. (PapilionaceaeJ. ) ,_r . .

_ m
„ ' # Wie vorige Gattung.

Wiborgia Rth. (CompositaeJ.
)

Wicltstroemia Schrad. ( TiliaceaeJ. Nach dem schwedischen

Botaniker Joh. Eman. Wickström, Custos am akademischen Museum zu

Stockholm- schrieb: Enumeratio specierum generis Daphnes, De Daphne, gibt

auch Jahresberichte über die Fortschritte der Botanik heraus.

IVickstroemia Spr. (CompositaeJ. )

„., _ _ . „ ,_, . „ > Wie vorige Gattung.
Wieitstroemia Endl, (ThymeleaeJ. )

ö

* Widdringtoiiia Endl. (StrobilaceaeJ . Nach Widdrington
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Wiedemaniiia Fisch, u. Mey. (Labiatae). Nach Christ.
Rüd. Wim. Wi edemann, geb. 1770 zu Braunschweig, 1794 Prof. der

Anatomie und 1802 der Geburtshülfe daselbst, 1805 Prof. der Arzneikunde zu

Kiel, st. 1840. — Franz Wiedemann schrieb 1805 ein Verzeichniss der

Pflanzen des Gartens zu Eichstädt.

Wiegmännia Mey. (Rubiaceae). Nach A. F. Wiegmann, Hof-

apotheker in Braunschweig-, schrieb: Ueber die Bastarderzeugung im Pflanzen-

reiche 1828; mitPolstorfF: über die organischen Bestandteile der Pflanzen 1834.

WierznieEtia Rchb. (Caryophyllaceae). Nach Wierzbick.
Wigändia K. H. B. (Convolvulaceae). Nach Just. Heinr. Wi-

6AND, geb. 1769 zu Reval , Arzt und Geburtshelfer in Hamburg, st. 1817 in

Mannheim. — Joh. Wigand, Bischof in Ostpreussen, schrieb über preussi-

ßche Pflanzen 1590.

Wigäildia Neck. (Compositae). Wie vorige Gattung.

Wiggersia Fl. Wett. (Papilionaceae). Nach F. H. Wiggers,
der mit G. H. Weber eine Flora von Holstein herausgab.

Wi^Bitia Spr. (Compositae) . Nach Rob. Wight, Oberfeldarzt in

Diensten der ostindischen Compagnie (s. Walkera). — Rich. Wight, Wund-

arzt und Direktor des botanischen Gartens zu Madras.

Wjgliti» Wall. ( Bignoniaceae) . Wie vor. Gattung.

Wilnrändia Prsl. (Asper ifoliae

)

. Nach Joh. Bernh. Wil.
brand, geb. 1789 zu Klarholz in Weslphalen , seit 1809 Prof. der Anatomie,

Physiologie und Naturgeschichte und Vorstand des botanischen Gartens in Gies-

sen, st. 1846; schrieb u. a. : Handbuch der Botanik.

WJlhelmsia Rchb. (Caryophyllnceae). Nach Wilhelms, russi-

schem Botauiker, Zeitgenosse des Marschall v. Bieberstein.

Willdenöwia Thnbg. (Commelyneae). Nach Karl Ludw
Willdenow, geb. 1765 in Berlin, Professor der Naturgeschichte und Medi-

cin das., st. 1812; schrieb u. a. : Grundriss der Kräuterkunde, Phytographia,

Anleitung zum Selbststudium der Botanik.

Willdenöwia Cav. (Compositae). ) <:

Willdenöwia Gm. (Rubiaceae). )

1C vor,ge a unS*

Willemetia Brngn. (Rhamneae). Nach Remy Willemet, geb.

1725 zu Norroi unweit Pont ä Mousson, Prof. der Botanik zu Nancy, st. das.

1807; schrieb u. a. : Phytographie economique de la Lorraine, Phytographie

encyclopedique , Lichenographie economique, Monographie des plantes etoilees.

— Sein Sohn Pierre Remy Willemet bereiste als Botaniker Isle de

France und st. 1790 in Ostindien. — H. F. Soyer Willemet, gleichfalls

Botaniker in Nancy.

Willemetia Märkl., R. Br. (Chenopodeae) . )

Willemetia Neck. (Compositae). \

Wie V°nge GatlUng *

Willilialdia Sternb. (Gramineae). Nach Fr. Willibald
Schmidt (s. Schmidtia).

Willieliia Mnt. (Scrophularineae). Nach J. Willich, CommenS
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tator des Virgil, schrieb 1535 die Synonymie von der>sen Pflanzen mit den unse-

rigen. — C. L. Willich, Arzt und Botaniker zu Clausthal, st. 1776; schrieb:

Observationes bot. et medicae.

Willouglilieia Rxb., Schreb. (Carisseae). Nach Franz Wil-
loughby, geb. 1635 zu Middleton, Naturforscher, st. 1672 ; schrieb über

Saftbewegung.

WiUougltbeia Scop. (Gentianeae). Wie vorige Gattung.

Wilsönia R. Br. (Convolvulaceae). Nach James Wilson, Ver-

fasser der „Synopsis of british plants in Mr. Ray's method." 1744.

Wilsönia Hook. (Verbeneae). Nach Will. Wilson Esq. zu

Warrington in England.

WiBiiBiieria Schlchtd. (Celastrineae). Nach Fr. W immer, Ober-

lehrer in Breslau, gab mit dem Apotheker H. Grabowski heraus : Flora Silesiae

1827-29,

Windmäiiiiia P. Br. = Weinmannia L.

Windsoria Nuut. (Gramineae). Nach dem englischen Botaniker

John Windsor, Präsident der Linneischen Gesellschaft, Verfasser einer

Flora von Britannien.

"Wintera Murr. (Billenieae) . Nach Capitain W. Winter, einem

Begleiter Fr. Dracke's, benannt, der die Rinde dieses Baumes 1578 mit nach

Europa brachte.

Winteraiiia Sol. = Wintera.

Wiiitcrä.tia L. (HesperideaeJ. Die Rinde dieses Baumes (Canella

alba) heisst, wegen ihrer Aehnlichkeit mit derjenigen der Wintera, auch wohl

„falsche Wintersche Rinde."

Winterlia Mnch. (Aquifoliaceae), Nach J. J. Winterl, Prof.

zu Pesth, st. 1809; verfasste u. a. eine Beschreibung des dortigen botanischen

Gartens.

Wiaaterlia Dennst. (Hesperideae).
)

Wintern» Spr. (ParonycMeaeJ. \

We VOrige Ga,lu"g -

IVirtgenia Jungh. {TerebinthaceaeJ. Nach Ph. Wirt gen, Ober-

lehrer in Coblenz, verdient um die rheinische Flora.

WJseiiia Gmel. = Visenia Houtt.

WiSNädu.a Medik. (Malvaceae). Indischer Name.

Wnsiaria Nütt. (PapilionaceaeJ . Nach Caspar Wistar, Prof.

der Anatomie an der Universität von Pe*nnsylvanien , auch Präsident der ameri-

kanischen naturforschenden Gesellschaft, st. 18**.

Witltäiitla Pauquy (SolaneaeJ. Nach Henry Witham; schrieb

über fossile Pflanzen, Edinburg 1831 und 33.

Witliei'iiigia THerit. (Solaneae). Nach Will. Wit he ring,

Arzt und Botaniker zu Birmingham, Herausgeber einer englischen Flora, st. 1799.

Witseiiia Thnbg. (Irideae). Nach dem holländischen Bürgermeister
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Nie. Witsen, der in der ersten Hälfte des 18. Jahrhunderts Pflanzensamm-

lungen am Cap veranstaltete.

Wittelsbacliia Mart. (Ternströmiaceae). Nach dem bayerischen

Regentenhause Wittelsbach benannt. = Maximilianea.

Wodui» (Terebinthaceae). Indischer Name. = Odina Rxb.

IWölfia Hork. (Lemneae). Nach Nath. Matth. v. Wolf, geb.

1724 zu Konitz in Westpreussen , Leibarzt des Fürstbischofs von Posen, Th.

Czartoriski, und später des Fürsten Lubomirski, ging 1769 als praktischer Arzt

nach Danzig, st. 1784; schrieb u. a. : Genera plantarum vocabulis characteristi-

cis definita. — Christian Wolf, Prof. in Marburg, schrieb 1727 eine

botanische Abhandlung. — Jon. P h. Wolf schrieb über die Trüffeln, — Joh.

Wolf, gab. 1675 eine botanische Schrift heraus. — Kasp. Fried r. Wolf in

Petersburg, Pflanzenphysiolog. — Christ. Wolf in Halle, Philosoph und

Pflanzenphysiolog.

Wollastönia DC. (Compositae). Nach Will. Hyde Wolla-
ston, geb. 1766 zu Chiselhurst, Arzt, Chemiker und Physiker, st. 1828 zu

London.

Wootlföi-«lia Salisb. (Lythrariae). Nach J. Woodford; schrieb

ein Verzeichniss der um Edinburg wachsenden Pflanzen 1824.

Wooclsia R. Br. (Polypodiaceae). Nach Jos. Woods, englischem

Botaniker.

Woo«JviBlea DC. (Compositae). Nach W. Woodville; schrieb:

Medical Botany, 3 Bde. 1790—93.

Woodwärtlia Sm. (Polypodiaceae). Nach Thom. J. Wood-
ward, der mit Goodenough über englische Algen schrieb. — Ein Späterer die-

ses Namens, Samuel Wood ward, schrieb: Synoptical table ofbrit. organic.

remains 1830.

Wooginoos Bruc (Xanthoxyleae) . Abyssinischer Name.

Wörinia Rottb. ( Dillenieae

)

. Nach Olaf Worm, geb. 1588

zu Aaarhuus , Theologe und Arzt, st. 1654 als Canonicus von Lund und Chri-

stians V. Leibarzt.

'Wöniiia Vahl (Myrobalaneae). Wie vorige Gattung.

Wornisltiölalia Spr. (Florideae). Nach dem schwedischen Natur-

forscher M. v. Wormskiold, der 1815—18 die Weltreise mit A. v. Kotzebue

machte.

"Wonnsltiölclia Tiion. u. Schum. (Loaseae). Wie vorige Gattung.

Wrangelia Ag. (Floriäeae). Nach F. A. W ran gel, einem Dä-

nen, der 1821 und 1825 über Algen schrieb. — Baron v. Wrangel unter-

suchte die Pflanzen in der russischen Colonie Ross in Neu-Californien.

Wretlöwia Eckl. (lrideae). Nach J. C. L. Wredow, Prediger,

Verfasser einer meklenburgischen Flora, st. 1823.

Wriglitia R. Br. (Apocyneae). Nach Will. Wright, Arzt anf

Jamaica und verdient um die dortige Flora.
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Wi'iglitia Rxb. (Palmae). )

WriglttiaSoLAND. (Lythrariae). )
1 !* "'

Wulfenia Jacq. ( Rhinäntheae

)

'. Nach Fr. Xav. v. Wulfen,
Abt zu Klagenfurt, verdienstvoller Botaniker, st. 1804. — Joh. Christ.

Wulfen schrieb: Flora borussica denuo efflorens, auctior. 1765.

Wülffia Neck. (CompositaeJ. Nach J. C. Wulff, der 1744 und

65 über preussische Pflanzen schrieb.

Wui'fbaiiiia Gies. (Scitamineae). Nach Friede. Sig. Wurf-
bain; schrieb: De Rubia tinctorum, Basel 1707.

IViirinliea Thnbg. (JunceaeJ. Nach dem holländischen Kaufmann

F. van Wurmb in Batavia, Förderer der Naturgeschichte, benannt.

%Vytllei*ia DC. {Umbelliferae). Nach Hein r. Wydler, Prof.

in Bern, früher in Genf, bereiste die Antillen ; schrieb: Essai monogr. sur le

genre Scrofularia 1828.

Wyetliia Nutt. ( Compositae) . Nach N. B. Wyeth, der nebst

mehrern andern Pflanzen auch diese an den Quellen des Columbiaflusses in den

nördlichen Anden entdeckte.

"Wylia Hoffm. (Umbelliferae). Nach Sir James Wylie, einem

Engländer, Leibchirurg des russischen Kaisers Alexander, seit 1842 Geh. Rath

und I. Leibarzt, General-Inspektor des Medicinalwesens , Präsident der medici-

nisch-chirurgischen Akademie in Petersburg; schrieb u. a. : Pharmacopoea ca-

strensis ruthenica.

60
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XantliäntliiiS Grieseb. (Gentianeae). \ Zus. aus £av$og (gelb)

und dvSog (Blume) ; Abtheilung der Gattung Chlora mit gelben Blumen.

Xantliapäriiie DC. (Rubiaceae). Zus. aus £av$og (gelb) und

Aparine (s. d.); Abtheilung der Gattung Galium mit gelben Blumen. Ein-

jährige Kräuter.

\äntlie W. (Guttiferae). Von £av$og (gelb), in Bezug auf den

gelben harzigen Saft, den dieser Baum enthält.

XanfItea Rchb. (Gentianeae). Von £av$og (gelb) ; Abtheilung der

Gattung Erythraea mit gelben Blumen.

Xaiitltiöides DC. (Compositae) . Zus. aus Xanthium und eldeiv

(ähnlich seyn) ; die äussern Spreublättchen des Fruchtbodens, welche die Ache-

nien des Strahls einhüllen, sind gestachelt, und erhalten dadurch ein dem An-

thodium der Gattung Xanthium ähnliches Ansehn. Gehört zu Acanthospermum.

Xantliiopliaea Mart. (Labiatae). Zus. aus Xanthium und

(paiyeiv (erscheinen); der Blüthenstand ähnelt dem des Xanthium, denn die

Blüthen bilden dichte kuglige, mit zahlreichen pfriemförmigen angedrückten

Bracteen versehene Köpfchen, und die Kelche haben später steife pfriemförmige

Zähne. Gehört zu Hyptis.

XantHiöjisis DC. (Compositae). Zus. aus Xanthium und oxpig

(Ansehn) ; hat eben solche hakig-stachlige Anthodien wie die Gattung Xanthium.

Gehört zu Franseria.

Xantliisma DC. (Compositae). Von £ccv$ici(jici (gelbe Farbe);

hat gelbe Blüthen.

Xäntliium T. (Compositae). Von £ccv$og (gelb); das Infusum die-

ser Pflanze soll nach Dioscorides (IV. 133) die Haare gelb färben.
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Xatitlioceplialum W. ( Compositae

)

. Zus. aus £av$og (gelb)

und xt<p<xlr) (Kopf); hat gelbe Blüthenköpfe.

X.antliöceras Bunge ( Sapindaceae

)

. Zus. aus £ccv$og (gelb) und

xsgccg (Ilorn, Spitze); die Blumenblätter alterniren mit 5 gelben liornfürmigen

Drüsen.

Xantlioeliymiis Rxb. (Guttiferae). Zus. aus £av$og (gelb) und

%v
t
uog (Saft); enthält ein gelbes Gummiharz.

Xantliöeonia K. H. B. (Compositae). Zus. aus £ccv$og (gelb)

und xoarj (Haupthaar, Haupt); die Blüthen sind gelb.

XanfliogäTiuii* DC. (Rubiaceae). Zus. aus £av$og (gelb) und

Galium; Abtheilung der Gattung Galium mit gelben Blumen. Perennirende

Kräuter.

Xantltögalum Lalem. (Umbelliferae). Zus. aus £av&og (gelb)

und yalrj (Milch); Kraut mit gelbem Milchsafte.

Xanthoglös§a DC. (Compositae). Zus. aus £ay$og (gelb) und

yX(oö6a (Zunge); Abtheilung der Gattung Pyrethrum mit gelben Zungen-

blumen.

XantEtöleiBis W. (Compositae). Zus. aus £av$og (gelb) und

XiJtig (Schuppe) ; die Blüthen sind gelb und die Schuppen des Anthodium sehen

auch gelblich aus.

XantilöliililBBi Rchb. (Lineae). Zus. aus £ccv$og (gelb) und Li-

num; enthält gelbblühende Arten dieser Gattung.

Xaiithomeria Prsl. (Lobeliaceae) . Zus. aus ^av-9-og (gelb) und

fXEQog (Theil, Glied); gelbblühende Arten der Gattung Lobelia.

Xantliopliylliim Rxb. (Capparideae). Zus. aus £ay$og (gelb)

und (pvkkoy (Blatt); die Blätter sind lederartig, glänzend und gelblich.

XantEiöfiliytiBni Bl. (Rubiaceae). Zus. aus $av$og (gelb) und

<pvrov (Pflanze) ; mit röthlichgelben Wollhaaren überzogene Gewächse.

X.ant]iö>psis DC. (Compositae). Zus. aus £av&og (gelb) und oxpig

(Ansehn); die Blüthen sind gelb, die Anthodien gelblich.

Xantlioiria Fr. (Parmeliaceae). Von £av$og (gelb); gelbe zu

Parmelia gehörende Flechten.

ULai&tltorrltiza Marsh. (Ranunculaceae). Zus. aus £av&og (gelb)

und qi^cc (Wurzel) ; die Wurzel ist gelb und dient auch zum Gelbfäiben.

IBLaiitltorrlioea Sm. (Commelyneae) . Zus. aus £a.v$og (gelb) und

geeiv (fliessen)
; enthält ein gelbes Harz.

X.antltösia Rudge (Umbelliferae). Von t-av-d-og (gelb) ; die Pflanze

erlheilt warmem Wasser eine dunkel gelbe Farbe.

Xaiitliosöma Schott (Aroideae). Zus. aus £ccv$og (gelb) und

Gco/ucc (Leib) ; die Narbe ist lappig und mit einer gelben klebrigen Masse über-

zogen.

Xaiitiiöxylum Knth. ( Xanthoxyleae

)

. Zus. aus $av$og (gelb)

und £vXov (Holz) ; das Holz dieser Bäume ist gelb.

60*
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Xatärtlia Meisn. (Umbelliferae). Nach Xatard, einem um die

Flora der Pyrenäen verdienten Botaniker.

Xeiläria Libert (SphaeriaceaeJ

.

Xenismia DC. (CompositaeJ. Von £evi6fiog (Fremdheit); ist am
Cap zu Hause und nur durch 1 Species repräsentirt.

Xenocärpus Less. (CompositaeJ. Zus. aus fcvog (fremd) und

xccQrtog (Frucht) ; ist am Cap zu Hause.

Xenöeliloa Liciitenst. (GramineaeJ. Zus. aus £evog (fremd)

und x^occ (Gras) ; ist am Cap zu Hause.

Xenödoelius Schlchtd. (UredineaeJ. Zus. aus £evog (fremd) und

doxog (Behälter); die Unterlage dieser Pilze bilden andere, abgestorbene

Pflanz entheile.

Xenopoma W. (Labiatae ). Zus. aus £evog (fremd) und jtw
t
ua

(Deckel, Becher)?

Xeraiitltemum L. (Compositae) . Zus. aus fyQog (trocken) und

ccvSsfjioy (Blüthe)
; die Schuppen des Anthodium sind trocken und die innersten

derselben bilden einen Strahl.

Xeräntlms Miers (PortulaceaeJ. Zus. aus i-rjQog (trocken) und

dv&og (Blüthe) ; die Kronblätter vertrocknen schnell.

Xeröbiuä Cass. (Compositae). Zus. aus fyqog (trocken) und ßulv

(leben); wächst in dürren, heissen Gegenden.

Xerocärpa Don (Campanulaceae). Zus. aus fy^og (trocken) und

xagjtog (Frucht) ; die Steinfrucht ist meist trocken. Gehört^ zu Scaevola.

Xerocärpus Guill. u. Perr. (Papilionaceae). Zus. aus Zrjqog

(trocken) und xa^xog (Frucht); die Hülse ist dürr, häutig.

Xeröeliloa R. Br. (GramineaeJ. Zus. aus tygog (trocken) und

%loa (Gras) ; dürre binsenartige Gräser.

Xerölepis DC. (CompositaeJ. Zus. aus SrjQog (trocken) und Aemg

(Schuppe) ; alle Anthodienschuppen haben einen breiten trocknen Rand. Gehört

zu Sphenogyne R. Br.

Xerolöma Cass. (CompositaeJ. Zus. aus fyQog (trocken) und

AiofjLa (Saum)
;
gehört zu Xeranthemum.

Xeromeria Endl. (SantalaceaeJ. Zus. aus tygog (trocken) und

fxtQog (Theil , Glied) ; Arten der Gattung Leptomeria mit trockner Frucht.

Xeropäppus Wall. (CompositaeJ. Zus. aus tyQog (trocken) und

xaxjtog; die innern Borsten des Pappus sind am Rande trocken. Gehört zur

Gattung Dicoma.

Xeropetalum R. Br. (PapilionaceaeJ. Zus. aus fypog (trocken)

und TCtraXoy (Blumenblatt); die Blumenblätter bleiben nach dem Vertrocknea

stehen.

Xeropetalum Delile (Tiliaceae). ) .„. . _
mr -^ . „ „ I Wie vorige Gattung.Xeropetalum Hook. (GeraniaceaeJ . )

Xeropli^llum Rich. (Junceae). Zus. aus tygog (trocken) und

<pvXloy (Blatt); die Blätter scheinen vertrocknet, auch bleibt die Blüthe stehen.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



941

Xeropliyta Comm. (Narcisseae). Zus. aus fyqog (trocken) und

pvrov (Pflanze) ; dieses Gewächs sieht wie vertrocknet aus.

Xerüsiphon Turcz. (Amaranteae). Zus. aus ZrjQog (trocken) und

6i<poav (Röhre) ; die Perigonröhre ist röhrig und dürr.

Xerostole Endl. (Proteaceae). Zus. aus t-rjQog (trocken) und GroXrj

(Bekleidung) 5 alle Schuppen des Zapfens stehen von einander ab (sind nicht

verwachsen). Gehört zu Petrophila R. Br.

Xerotella Rchb. Abtheilung der folgenden Gattung.

Xerötes R. Br. (Jnnceae). Von ^rjQorrjg (Trockenheit); steife,

trockene Kräuter.

Xerötes Fr. (Hymeninae). Von fyQorrjg (Trockenheit); dürre

Pilze.

Xerothäinnus DC. (Compositae). Zus. aus tyqog (trocken) und

9a/uvog (Busch) ; ein steifer Strauch von dürrem Ansehn.

Xerötinus Rchb. = Xerotes Fr.

Xerötiu»i Bluff u. Fing. (Compositae). Von tygog (trocken);

die innern Anthodienschuppen sind trocken.

Ximenesia Cav. (CompositaeJ. Nach Joseph Ximenes,
spanischem Apotheker, der über Pflanzen schrieb.

Xinienia Plum. (Lucumeae). Nach Franz Ximenes, spani-

schem Naturforscher, der 1615 über medicinische Pflanzen und Thiere schrieb.

XipEiidiuni Aubl. , Löffl. (Commelyneae). Von ^Kpidiov, Dimin.

von Zupog (Schwerdt) , in Bezug auf die Form der Blätter.

Xlphiunt Mill. (IrideaeJ. Von £«piov}
Dimin. von £i<pog (Schwerdt),

in Bezug auf die Form der Blätter.

Xiphoeärpus Prsl. (PapilionaceaeJ. Zus. aus £i<pog (Schwerdt)

und xaQjcog (Frucht) ; die Hülse ist schwerdtförmig.

Xiplioenaeta Poepp. (Compositae). Zus. aus £i<pog (Schwerdt)

und xcutt] (Mähne) ; der Pappus hat zahlreiche halbrunde stachlig gezähnte

Spreublättchen, auch die Anthodienschuppen haben Stacheln.

Xipliöphora Mont. (Fucoiäeae). Zus aus £-t<pog (Schwerdt) und

(psQtiv (tragen); die Zweige des Thallus sind an der Spitze krumm säbel-

förmig.

Xiphöptei'iä Kaulf. (Polypodiaceae) . Zus. aus £i<pog (Schwerdt)

und Pteris; die Fruchthaufen sind halbmondförmig wie ein krummer Säbel.

Xiphötlteca Eckl. u. Zeyh. (PapilionaceaeJ. Zus. aus £i<pog

(Schwerdt) und Srjxrj (Büchse) ; die Hülse ist schwerdtförmig.

Xolisma Rafin. ( Ericeae).

Xuarezia Rz. u. Pav. ( Scrophtdarineae) . Nach dem spanischen

Botaniker Xuarez, der zu Rom exotische Pflanzen eultivirtc.

Xyladen!us Hamilt. (Bixaceae). Zus. aus £vXov (Holz) und

ccSrjv (Drüse); ein Baum mit drüsig runzligen Zweigen und drüsig gezähnten

Blättern.

Xyläiithema Neck. (Compositae). Zus. aus $vXov (Holz) und
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avSsfiov (Blume); die Schuppen des Anthodium sind sleif, stachlig, der Frucht-

boden trocken und borstig.

Xyläi'ia Pers. (Sphaeriaceae). Von £vXov (Holz) ; Abtheilung der

Gattung Hypoxylon Bull.

Xylissus Rafin. (TremellinaeJ. Von £vXov (Holz); wächst auf

Holz.

Xylöbium Lindl. (Orchideae). Zus. aus £vXov (Holz) und ßitiv

(leben, wachsen); wächst schmarotzend auf Bäumen.

Xylöbiaim Vog. (Cassieae). Zus. aus £vXov (Holz) und Xoßog

(Hülse) ; die Hülse ist holzig. Gruppe der Gattung Cassia.

Xyloeärpus Schreb. (Hesyerideae). Zus. aus £vXov (Holz) und

xccqnog (Frucht) ; die Kapsel ist holzig.

Xylodon Ehrenb. ( Hymeninae) . Zus. aus £vXov (Holz) und

oSovg (Zahn) ; das Hymenium ist mit Pfriemen besetzt und diese Pilze wachsen

auf Holz.

Xyloglöss&mft Pers. (Sclerotiaceae). Zus. aus £vXov (Holz) und

yXcoßßcc (Zunge) , in Bezug auf die Form und steife Beschaffenheit dieser Pilze.

Xylogräninaa W. ( Morcliellinae

)

. Zus. aus £vXov (Holz) und

ygccuficc (Schrift) ; sieht wie Schriftzüge aus und findet sich auf Holz.

Xylögrapha Fr. Steht der vorigen Gattung sehr nahe.

Xylöma Pers. (Sphaeriaceae). Von £vXov (Holz); das Gehäuse

dieses Pilzes ist hart.

Xylöma LK. (Sclerotiaceae). Von £vXov (Holz); sehr harte, auf

Holz vorkommende Pilze.

Xylöiaieluiti Sm. (Proteaceae). Zus. aus £vXov (Holz) und urjXov

(Apfel) ; die Frucht ist verkehrt birnförmig und holzig.

Xylömyzon P. (Hymeninae). Zus. aus £vXov (Holz) und /uv£eiv

(aussaugen) ; holzzerstörende Pilze (der s. g. Holzschwamm).

Xylon T. (Malvaceae). Von £vXoy (Holz), d. h. ein holziges Ge-

wächs. = GossypiumL.
Xylönliagus LK. (Hymeninae). Zus. aus £vXov (Holz) und <payog

(Fresser). = Xylömyzon.
Xylopliylla L. (Euphorbiaceae) . Zus. aus £vXov (Holz) und <pvX-

Xov (Blatt)
; die Stelle der Blätter vertreten blattartig verbreiterte Zweige.

Xylönia L. (Anoneae). Zus. aus £vXov (Holz) und jtixqog (bitter)
;

das Holz schmeckt sehr bitter.

Xylöpicroit P. Br. = Xylopia L.

Xylopleürum Spach (Onayreae). Zus. aus £vlov (Holz) und

TtXevgcc (Rippe)
; die Kapsel ist holzig und achtrippig. Gruppe der Gattung

Oenothera.

Xylorrhiza Nutt. (Compositae) . Zus. aus $vXov (Holz) und qi^cc

(Wurzel); Kräuter mit holziger Wurzel.

XylÖHina Forst. (Bixaceae). Zus. aus £vXov (Holz) und oöpt]

(Geruch) ; das Holz riecht aromatisch.
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Xj losten 111 T. (LonicereaeJ . Zus. aus £vAov (Holz) und oGreov

(Knochen); das Holz ist knochenhart.

Xyloströma Tode (Muceäineae). Zus. aus £vXov (Holz) und

örgtofxcc (Decke, Lager); Staubfadenpilze, oft in grossen Flächen faules Holz

überziehend.

Xylotlieea Höchst. (Bixaceae). Zus. aus £vlov (nolz) und Srjxr)

(Büchse)
; die Frucht ist holzig.

Xypliäntlius Rafin. (Papilionaceae). Zus. aus £ipog (Schwerdt)

und dvöog (Blume)?

Xyplierus Rafin. (Papilionaceae).

Xyritläiitlie Lindl. ( Compositae

)

. Zus. aus Xyris und ävSrj

(Blüthe)
; die 2% Linien langen braungelben glänzenden Anthodien sehen dem

Blüthenkopfe einer Xyris sehr ähnlich.

Xyris L. (CommelyneaeJ . Von £vqov (Scheermesser, von £vsiv) ; die

Blätter sind schwerdt- oder fadenförmig. Sie steht der Gattung Iris nahe, wel-

che von den Alten auch £v(3ig, $iQig, teigig, fygig, &Qig genannt wurde.

Xysmalöbium R. Br. ( Asclepiadeae

)

. Zus. aus £vöfxa (das

Geschabte, Staub) und Xoßog (Hülse); die Früchte erscheinen wie mit grobem

Staube bestreuet.

Xysticlium Trin. (Gramineae). Von £v<frig (Schleppkleid); die

Kelchspelzen sind lang gegrannt.
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ITcrmoloffia Belang. (Ldbiatae). Nach Alexei Petr. Yer-
mol off, russischer General; 1817 Gouverneur von Grusien, von wo er ate

Gesandter nach Persien geschickt wurde, focht später gegen die Tscherkessen

n. s. w.

Yena jflora Ludewig (Phytolacceae) . Vom spanischen yerva
oder yerba (Pflanze, Kraut) und mora (Maulbeere); beide Worte zusammen

bedeuten „Nachtschatten," d. h. eine krautartige Pflanze mit schwärzlichen

Beeren. Die in Rede stehende Gattung hat ähnliche Früchte.

IToüngia Cass. (Compositae) . Nach Will. Yoüivg, der über

englische Pflanzen schrieb, benannt.— Charles James u. Peter Yoüng
schrieben: Hortus Epsomensis, London 1828.

Yucca L. (CoronariaeJ. So heisst diese Pflanze bei den Eingebornen

auf Domingo.

Tuläiiia Spach (Maynoliaceae). Heisst in China yu-lan.
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Zabacajo (Melaleuceae). Name dieses Baums in Guiana. Art der

Gattung Lecythis.

JEacyntlta T. (Compositae). Nach der griechischen Insel Zakyn-
thos, wo dieses Pflänzchen vorkommt, benannt.

Zählbrucknera Rche. (Sarifratjeae). Nach Joh. Bapt. Zahl-
bruckner, geb. 1782 zu Wien, 1810— 18 Herrschaftsverwalter im Dienste

des Erzherzogs Johann, seit 1818 dessen Privatsekretair, st. 1851 ; verdient um
die Flora der Alpen, sowie um die landwirtschaftlichen und gewerblichen In-

teressen Oesterreichs.

Kala Lour. (Aroi&eae). Von Scdog (Sturm, was sich hin- und her-

bewegt) ; die pflanze wächst und schwimmt im Wasser.

Zaläcca Bl. (Palmae). Name dieser Palme auf den Molukken.

Zalega Burm. (Portidaceae). Indischer Name.

Zaluzänia Pers. (Compositae) . )

„ « - • r. ^r, .* x > Wie folgende Gattung.
Zaliizaiiia Commers. (CompositaeJ .

)

e

Zaluziänsltia Neck. (Marsileaceae). Nach dem Polen Adam
Zaluziansky von Zaiuzian; schrieb: Melhodus Herbariae, Prag 1592.

Zaluziäiiskya J. W. Schmidt (Scrophularineae). Wie vorige

Gattung.

Zamäria Rafin. (Rvbiaceae).

Zamia L. (Cycaäeae). Zamiae (von ty/uia: Schaden, Verlust)

nennt Plinius (XVI. 44) gewisse Tannenzapfen, welche auf dem Baume selbst

verderben, und, wenn sie nicht abgenommen werden, den übrigen Aepfeln

schaden. Den Namen hat nun Linne auf Gewächse angewandt, deren Blüthen-

stand einem Tannenzapfen ähnlich sieht.

Zaiiarcüiiia Nard. (Fucoideae). Nach G. Zanardini, der 1839

und 41 über die Algen des adriatischen Meeres schrieb.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



946

Zaimicliellia L. (Potamoyetoneae) . Nach Joh. Hieron. Zan-
nichelli, geb. 1662 zu Modena , Arzt zu Parma (andern Angaben zufolge:

Apotheker zu Venedig), st. 1729; schrieb eine Flora von Venedig, Istoria delle

Piante.

Zanünia L. (Cucurbitaceae) . Nach Jacob Zanoni, geb. 1615

zu Montecchio, Direktor des botanischen Gartens zu Bologna, st. 1682; schrieb:

Geschichte der Botanik, Flora von Bologna etc.

Zanonia Plcjm. (Commelyneae). Wie vorige Gattung.

Zantecleschia Spr. (Aroideae). Nach Francesco Zante-
deschi; schrieb über die um Brescia und Bergamo wachsenden Pflanzen 1824.

Zantltorrliiza 1'Herit. = Xanthorrhiza.

Zaiitliöxylum L. = Xanthoxylum.

Zappänia Scop. (VerbeneaeJ. Nach Paul. Ant. Zappa, Vor-

steher des botanischen Gartens zu Pavia, benannt.

2Eaa*atoellia Neck. ( Compositae) . Nach Jacob Zarabel la;

schrieb: De -rebus naturalibus, Köln 1590.

Zarabellia Cass. (Compositae). Wie vorige Gattung.

Zauschiseria Prsl. (Onayreae). Nach Zauschner.
Zazyntlia Fl. Fl. (Myrsineae). lieber die Ableitung dieses Na-

mens ist nichts angegeben. = Theophrasta Juss.

Zea L. (Gramineae). Von Zaeiv (leben), d. h. ein gutes Lebens-

mittel. Zecc und £eux der Alten ist Triticum Spelta L.

Zetloaria (Scitamineae) . Arabisch djeduar.

Zelincria Endl. (Cucurbitaceae). Nach Joseph Zehner, ge-

schicktem Pflanzenmaler zu Wien.

ZEelB&öva Spach (Urticeae). Heisst in Creta zelkoua oder tselkwa,

Zenkeria Trin. (Gramineae). Nach Jonath. Karl Zenker,
geb. 1799 zu Sundremda bei Weimar, 1828 Professor der Philosophie, Botanik

und Naturgeschichte in Jena, st. 1837; schrieb u. a. : Musci Thuringici , Plan-

tae indicae etc. ; mit E. Schenk: Flora von Thüringen. — Zenker v. Hohen-
heim schrieb: Flora von Stuttgart i823.

Zenobia Don (Ericeae). Nach Zenobia, Gemalin des palmyri-

schen Königs Odenatos und nach dessen Tode Regentin für ihre minderjährigen

Söhne, vom Kaiser Aurelian besiegt und im Triumph zu Rom aufgeführt. An-

spielung ihrer Fesseln auf die der Andromeda; Zenobia Don bildet nämlich eine

Abtheilung der Gattung Andromeda L.

Zeöcriton P. B. (Gramineae). Zus. aus fra oder f«a (Dinkel,

Triticum Spelta L.) und xqi$tj (Gerste), d. h. eine dem Dinkel sich nähernde

Gerstenart. Abtheilung der Gattung Hordeum.

Zeöra Fr. (Parmeliaceae). Von friga (weites und langes Ober-

kleid). = Pannaria Delis.

Zephyra Don (Coronariae). Von Z;s<pvQo$ (Zephyr, der milde

liebliche Westwind) ; hat schöne azurblaue duftende Blüthen.
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X epliyrantlies Herb. (Narcisseae). Zus. aus £e<pvQog (Zephyr)

und dySrj (Blume) ; hat schöne duftende Blüthen.

Zerümbet Rmph. (Scitamineae). Persisch: zerunbad.

Zeugltes L. (Gramineae). Von tevyiryg (angejocht, von £vyog)
;

Plinius erzählt nämlich (XVI. 66) von einer Art Rohr, die zum Vogelfange

gebraucht und desshalb Zeugites genannt werde. Der Name bezieht sich

entweder auf die Anwendung selbst (die Vögel werden gleichsam unter das

Joch gebracht) oder darauf, dass man je 2 Rohre zu einer Sprenkel zusammen-

fügte. Es lässt sich natürlich nicht entscheiden, welche Species PI. meint.

Linne benutzte nur den alten Namen, um ein Gras zu bezeichnen, wenn er

nicht etwa dabei noch im Auge hatte, dass jedes Aehrchen eine sitzende weib-

liche und 2 gestielte männliche Blüthen hat.

Zeuxine Lindl. (Orchideae). Von &v£ig (das Anjochen); die 4 oder

8 Pollenmassen sind zu zweien verwachsen, auch ist das Labellum mit der

Columna verwachsen.

Zexmenia Llav. u. Lex. (CompositaeJ. Anagramm von Ximen-
sia; beide Gattungen stehen einander sehr nahe.

Zeylieria Mart. (Biynoniaceae) . Nach J. M. Zeyher, Hofrath

und Gartendirektor in Schwetzingen, der mit Friedr. Eckion bis 1833 Südafrika

,

besonders die Kapcolonie, in botanischem Interesse bereiste, und mit demselben

Enumeratio plantar. Africae austr. 1835 schrieb; st. 1843.

Zeylieria Spr. (Comyositae). Wie vorige Gattung.

Zicliya Hügel (Papilionaceae) . Nach der ungarischen Grafenfamilie

v. Zichy, Gönnern und Beförderern der Gartenkunst.

2Ciei*ia Sm. (Diosmeae). Nach J. Zier, Mitglied der Linneischen

Gesellschaft in London, benannt.

Zietenia Gled. (Labiatae). Nach Hans Joachim v. Zieten,
geb. 1699 zu Wustrau bei Ruppin, berühmt als General unter Friedrich d. Gr.,

st. 1786 in Berlin. Seinem Garten stand Gleditsch vor.

Zignöa Trexis. (Confervaceae ). Nach Achille de Zigno,
schrieb: Sopra alcuni corpori organici che si osservano nelle infusioni Cenni,

Padua 1839.

Ki IIa Forsk. (Cruciferae) . Arabischer Name.

Zingiber Gärtn. (Scitamineae). Ziyyißegig , arabisch zindsche-

bil (die Wurzel von Zindschi, Indien), oder vom ostindischen srinyavera
(hornförmig), in Bezug auf die Gestalt und zähe Beschaffenheit der Wurzel, oder

von den Bergen des Landes Gingi (westlich von Pondicheri) wo die Pflanze

wild wächst.

Zimiia L. (Compositae). Nach J oh. Gottfr. Zinn, geboren

1727 zu Schwabach bei Nürnberg, 1753 Prof. der Medicin zu Göttingen, starb

1759; schrieb u. a. : Descriptio plantarum horti et agri Gottingensis.

Zipiielia Bl. (Piperaceae). Nach dem holländischen Botaniker Zip-
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peliüs, der die Molukken in botanischem Interesse untersuchte, aber auf sei-

ner Rückkehr auf Timor starb.

Zippelia Rchb. (Cytineae). Wie vorige Gattung.

Zizänia L. ( Gramineae

)

. Von {iCaviov (Lolch), welches zus. zu

seyn scheint aus öitoy (Getreide) und iCavecv (wohnen), d. h. eine unter dem
Getreide wachsende Pflanze. Die Zizania hat übrigens mit dem Lolch weiter

keine Aehnlichkeit , als dass sie auch zu den Gramineen gehört.

Zizia Koch (Umbelliferae). Nach D. Ziz, einem deutschen Botaniker.

Zizipliora L. (Labiatae). Zus. aus %izi und <pegeiv (tragen),

d. h. eine Pflanze, welche die Zizi der Indier trägt.

Zizyplms T. (Rhamneae). Vom orientalischen asafifa, arabisch

% i % u f.

Zoegea L. (Compositae). Nach J. Zoega, geb. 1742 zu Schles-

wig, Schüler Linne's, Etatsrath in Kopenhagen, st. das. 1788 3 schrieb 1772

eine Flora von Island.

Zolleroiia Mart. (Mimoseae). Nach dem preussischen Regenten-

hause Hohenzoljlern, oder vielmehr zunächst nach dem verstorbenen preus-

sischen Könige Friedrich Wilhelm III.

Zollikofera N. v. E. (Compositae). Nach C. T. Zollikofer,
Arzt in St. Gallen; schrieb: Versuch einer Alpenflora in der Schweiz 1828.

Zollikof'eria DC. ( Compositae

)

. Wie vorige Gattung.

Zonäria Ag. (Fncoideae). Von £iovrj (Gürtel) ; der Thallus ist ge-

gürtelt.

Zonaria LK. (Ulvaceae). Von t;covr] (Gürtel) 5 wie vorige Gattung.

Zonäria Rouss. (Hymeninae). Von favt] (Gürtel) 5 das Hymenium

ist mit dem Hute verwachsen.

Zonotrlcliia Ag. (Conferveae). Zus. aus favrj (Gürtel) und S-gig

(Haar) j die Fäden des Thallus sind zonenartig vereinigt.

ZooplitltälmftUiii P. Br. (Papilionaceae) . Zus. aus ^coov (Thier)

und ocp&aÄiAog (Auge) ; die kreisrunden Samen sind mit einem linearischen Na-

bel umgürtet. Das Zoophthalmum des Plin. (XXV. 102) ist Sempervivum

arboreum.

Zoopsis Hook. (Junyermannieae) . Zus. aus t«ov (Thier) und oV*r

(Ansehn) •, der Wedel ist hornartig steif und nähert sich dadurch den Sertularien

(Blasenkorallen).

Zornia Gm. (Papilionaceae). Nach Jon. Zorn, geb. 1739 in

Kempten, Apotheker und Senator daselbst; schrieb über mehrere seltene Pflan-

zen, gab auch Abbildungen der offic. Pflanzen heraus. — Barth. Zorn schrieb

:

Botanologia medica, Berlin 1714.

Zöi'tisa Mnch. (Labiatae). Wie vorige Gattung.

Zosimia Hoffm. ( Umbelliferae) . Nach den 3 Brüdern Anasta-
siüs, Nicolaus und Zoa Zosima in Moskau, welche viele griechische

Klassiker auf eigne Kosten verlegten. Hoffmann wollte dadurch zugleich die drei-

fache Verwandtschaft der Gattung mitPastinaca, Tordylium und Heracleum andeuten.
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Zostera L. (PotamoyetoneaeJ . Von faörrjQ (Gürtel, Band), in Be-

zug auf die Blätter.

Zosterospermum P. B. (CyperaceaeJ. Zus. aus t;a>6rr]Q (Gür-

tel) und öXEQiia. (Same) ; die Samen haben Querrunzeln.

Zosteröstylis Bl. (Orchideae). Zus. aus faörrjQ (Gffrtel) und

ßrvXog (GrifFel, Säule) ; der Rand des Clinandrium der Columna ist schwielig.

Zoysia W. ( Gramineae) . Nach Karl v. Zoys aus Laybach, der

in seiner Heimath mehrere neue Pflanzen entdeckte.

Zücca Comm. (Cucurbitaceae). Name der Pflanze auf Bourbon.

Zuecägiiia Cav. ( Cassieae). Nach A. Zuccagni, Direktor des

botanischen und ökonomischen Gartens in Florenz, st. 1829 ; schrieb über toska-

nische Pflanzen.

Zuccagnia Thnbg. ( Coronarieae

)

. "Wie vor. Gattung.

Zuccarinia Bl. (RubiaceaeJ. Nach J. G. Zuccarini, Prof.

der Botanik zu München, st. 1848; schrieb u. a.: Flora der Gegend um Mün-

chen, Ueber die Cacteen, ordnete auch Siebolds Flora japonica.

Zuccarinia Spr. (RubiaceaeJ. Wie vorige Gattung.

Zuclänia Rich. (Bixaceae). Cubaischer Name.

Zwingcra Schree. (Simarubeae). Nach The od. Zwinger, geb.

1658 zu Basel, Professor der Beredsamkeit, Botanik, Physik und Medicin das.,

st. 1724; schrieb u. a. : Theatrum botanicum. — Sein Sohn, Joh. Jacob
Zwinger, geb. 1685, gest. 1708, schrieb eine botanische Abhandlung.

Zwingera Hofer (Convolvnlaceae). Wie vorige Gattung.

Zygätflemis Rich. (Junceae). Zus. aus {vyog (Joch) und ddrjr

(Drüse)
; die Blätter des Perigons haben oberhalb ihres Nagels 2 Drüsen.

Zygia P. Br. (Mimoseae). Zvyicc (von £vyog: Joch, d. h. Holz zu

Jochen) heisst bei Theophrast (III. 4) ein Baum, der unser Acer campestre ist,

von Plinius (XVI. 26) aber mit Carpinus Betulus verwechselt wird. Unsere
Zygia hat mit der Zygia der Alten wenig oder nichts gemein , doch sind die

Blätter doppelt gefiedert, die Staubfäden in eine Röhre verwachsen und die An-

theren zu zweien einander genähert.

Zygis Desv. (Labiatae). Zvyig Dioscor. (III. 40).

Zygncma Ag. (Ulvaceae). Zus. aus Svyog (Joch) und vrjixa (Faden);

ein Faden ist mit dem andern durch Querstücke verbunden, und die anfangs

ungeordneten Kügelchen sind zuletzt in jedem Gliede zu 2, meist sternförmi-

gen Massen vereinigt.

Zygodon Hook. u. Tayl. (Bryoideae). Zus. aus $vyog (Joch,

Paar) und odovg (Zahn) ; die 16 Zähne des äussern Peristomium stehen paar-

weise beisammen.

Zygoglössum Reinw. (Orchideae). Zus. aus fvyog (Joch, Paar)

und yXußöoc (Zunge) ; die Columna hat an der Spitze zwei blumenblattähnliche

Hörner.

Zygömenes Salisb. (Commelyneae). Von {vyoeiy (verbinden) ; die

3 innern Blätter des Perigons sind an den Nägeln zu einer Röhre verwachsen.
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Zygömeris Fl. Mex. ( PapilionaceaeJ. Zus. aus Z;vyog (Joch,

Paar) und /uegog (Theil, Glied) ; die Blätter sind unpaarig gefiedert und die

Blättchen zweijochig.

Zygopeltis Fenzl (Cruciferae) . Zus. aus Zvyog (Joch, Paar) und

yc&ltrj (Schild) ; ist der Biscutella ähnlich.

Zygopetalum Hook. ( Orchideae

)

. Zus. aus Svyog (Joch, Paar)

und jtercdov (Blumenblatt); die äussern und innern Blätter des Perigons sind

mit dem Fusse der Columna verwachsen.

Äygopliyllum L. ( Zyyophylleae

)

. Zus. aus tvyog (Joch, Paar)

und <pvXXov (Blatt) 5 die Blätter stehen paarweise und einander gegenüber.

ÜEygöstateS Lindl. (Orchideae ). Von £vyo6rareiv (abwägen); die

Columna hat an der Basis zu beiden Seiten einen linearischen sehr ausgebreite-

ten Arm, was diesen Theilen das Ansehn eines Wagebalkens gibt.

Zygostigma Griseb. (Gentianeae). Zus. aus £vyog (Joch, Paar)

und ßny/ua (Narbe) ; die Narben sind zweischenkelig und zusammengeklebt.

Zygotrlcltia Brid. (Bryoideae). Zus. aus Zvyog (Joch, Paar) und

&qiI; (Haar); die 16 Zähne des Peristoms sind bis zur Basis zweitheilig.

KyHium Nor. (Malpiyhiaceae

J

. Noronho gibt über die Bedeutung

dieses Namens in Bezug auf die damit belegte Pflanze keine Erklärung. Du
Petit-Thouars leitet ihn fragweise von t^vurj (Ferment) ab.

Äyi'plaelis Cass. (Compositae) . Ueber die Ableitung dieses Namens

gibt Cassini nichts an.

Zytliia Fr. (Sphaeriaceae) . Von t;v$og (Bier)?

Zyzygium P. Br. (Myrsineae). In demselben Sinne wie die ganz

nahe stehende Gattung Syzygium G.
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D r u ckfehler.
Fehler.

Seite VII. Zeile 8 v. u. : etweder
Anelicea
Coryophyllaceae (in dem Artik.

Aeanthopliyllum)
Aconitum
Actinochlöris
Aegoprieon
Selerotiaceae (in dem Artikel

Aerisma)
Fucoiäea (in d. Art. Agarum)
Agropyrum
Aira
alter us (in dem Art. Alterna-
seinina)

Ainyrsine
Amyris
Anisomeria
Anogra
Anoplon
UrUaceae (in d. Art. Antiaris)
Araelme
Artliänthe
AtHeropogon
Atropa
Avenaira
Axonöpus
Baeoinötra
Biseuculla
Buxbämniia
Calciträpa
Calömccon
Calorrhalulos
Calytriplex.
Catagyna
Cavinium
Ceramacärpus
Cliatopappa
Chaniaeci'ista
Coelorrloäcnis
Dasyclacfius
I)i§cepleura
Friochilus
Friocycla
£xagönuim
Fblix (in_dem Art. Felicia)
Figalonopsis
Floureusia
ferere*) (in d. Art. Fragilera)
Gailpea

Orapltepliorum
Halageiton
HaplolopBiium
Haplostylis
Helienstreitia

*) Derselbe Fehler hat sich noch in einigen

V e r b e

entweder

Aoelicea

s e r u n g.

Caryophyllaceae
Aconitum
Actinöcliloris
Aegöpricon

Sc lerotiaceae
Fucoideae
Agröpyrum
Aira

alt ernus
Amyrsine
Aniyris_
Anisoineria
Anögra
Anöplon
Ur ticeae
Aräcline
Artäntlie_
AtEieropogoit
Atropa
Avenaira
Axönopüs
Baeometra
Biseuculla
Busbauniia
Calcitrapa
Calomecon
Calorrhäliclos
Calytriplex
Catagyna
Cavmiuni
Ceramocarpus
Chaetopägipa
Chainaccrista
Coelürruaehis
Dasyeladus
IliscopBeiira
Friocl&ilus
Erioej da
Fxogoniuin
Felix
Filagonöpsis
Flourensia
ferre
Oalipea
Glosso^tigma
Graphephorum
HalogeHon
Haplolopliiuin
Haplöstylis
Hei» enwt reit ia

späteren Artikeln eingeschlichen,
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Fehler.
Adocyneae (in d. Art. Ifeligme)
Heiiiisctimata
Hemisphaee
Heterothalämiis
fiLallyiiteiiia
Kryiiitzaiia
Iiabourdoiiiiaea
JLeangium
Iiebetliantlius
Schappe (in dem Artikel Lepido-
pappus)

Liobigia
Iiobacliiini
Wasser (in^ dem Artikel Mtuliae-
rantliera)

Maeraea
Matthiöla
JVfelaleuea
Meaiiantlies
Iflicraiitliea
Microcäelia
Hficrosteplilum
Moiiiliiera
nähren (in d. Art. Nematöplata)
Osmadenia
Peribaea
Pltaios
Alatermus (in d. Art. Plijliea)
Pliysema
Pleroma
Pletltiöspliäee
Poecadenia
NoLO^in dem Art. Püloa)
Pterolhoca
Ptyclioehilus
Rchl. (in d^Art. Rabenhörstia)
Kebotilea
Rlieitropyhllum
Scelochilus
Scliizonema
Seorpins
Seriola
Spiraearia
Spicalepis
Stenöcline
$treba"ntBius
Streplopefalum
Snccoinia
Synaphea
Tillaea
Tn'uia
Tricliila
Tricliopodium
Trigonophyllum
X'riblidium
Tubiilifcra

Verbesserung.
Apocyne ae
Heiiiiseiimata
Hemisphaee
Heterotliälamus
ftallynieiia
Krynitzkia
Ijabourdonnäea Boj.

Ijeäiigium
Iiebetäntltus

Schuppe
Iiieblgia
XiObädiuui

Messer
ülacräea
Mattltiola
Ulelaleuca
Meniäntlies
MicräntBiea
]fJE icroeöelia
MicroStepliium
Monililera
nähern

Osmadenia
Peribaea
Phäios
Alaternus
Pliysema
Pleroma
Pietla iösphace
Poecadenia
POJLO
Pterötheea
Ptycliochilus
HCHB.
Reboulea
Rlieithrophylluni
Scelocliilus
Scliizonema
Scörpius
Seriola^
Spiraearia
$pia*alepis
Stenöcline
MtreblänthiiN
Streptopetalum
Sucrüwia
Synäphea
Tillaea
Trewia
Tricliila_
Tricliopoditim
Trigonopltylltim
Tryblidiuni
Tubuliiera
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